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Materialien zur Fauna der Philippinen.*)

X. Die Gattung Hemiglypta v. Mlldff.

von

Dr. 0. von Moellendorff.

Hemiglypta v. Mlldff. gen. Naninidarum.

T. solida, plus minusve angulata aut carinata, anfractibus

lente accrescenlibus, superne striis transversis et lineis

spiralibus granulata, subtus glabrata, nitens, peristoma

obtusum, intus calloso labiatum.

Typ. H. hlainvilleana Lea.

*) Anmerkung. Durch die fast gleichzeitige Veröffentlichung

einiger Aufsätze im Jahre 1890 ist die Numerirung meiner pliilippi-

nischen Studien in Verwirrung gerathen. Ich erlaube mir hier ein

richtig gestelltes Verzeichniss der bislierigen Aufsätze zu geben:

1
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Syn. Hemipleda Albers (ps.)

Bhysota Semper (ps.)

Wenn auch die von Albers 1850 aufgestellte Sektion

von Nanina, Hemiplecta, ungefähr derjenigen entspricht,

die ich hier neu benenne, so ist der Name doch für die-

selbe nicht verwendbar, nicht weil sie ausser den hierher

gehörigen Arten auch Hemitrichia- und Rhysota - Arten

enthält, sondern weil v. Martens in der 3. Auflage 1860

ausdrücklich N. humphreysiana Lea zum Typus erhoben

hat, während die erste Auflage keinen Typus namhaft

macht. Nun hat aber N. humphreysiana einmal deutliche

Runzelung, ihre Unterseite ist nicht glatt und glänzend,

sondern noch deutlich, wenn auch schwächer gestreift und

gerunzelt; sie gehört deshalb unbedingt zu Rhysota. Da

sie aber mit einigen verwandten Arten einen eigenen For-

menkreis innerhalb Rhysota bildet, so kann der Name für

dieselbe als Sektion von Rhysota stehen bleiben. Dagegen

muss für unsere Arten ein neuer Name gegeben werden.

Dass dieselben generisch, nicht bloss subgenerisch oder als

Sektion zusammengehören, ist mir sowohl nach der Schale

als nach den Weichtheilen zweifellos. Die erstere schliesst

sich durch die regelmässige Gitterung der Oberseite, welche

an der Peripherie scharf a})schneidet, und die glatte glän-

zende Unterseite an Hemitrichia an, ist aber durch ihre

Festigkeit, die kräftige Cutikula, die Abwesenheit von

I. (Umgegend von Manila). J. D. M. G. XIV. 1887, p. 85—97.

II. Cebu. Ibid. p. 235—283.

III. Umgegend von Manila. Ibid. p. 292—305.

IV. Nachträge zu Cebu. Mal. Bl. N. F. X. p. 144—163.

V. Bulacan etc. N. Bl. D. M. G. 1888, p. 65—90, 97—109.

VI. Tayabas. N. Bl. D. M. G. 1889, p. 97—110.

VII. Cebu. Jahresb. Senck. N. G. 1890, p. 189—292.

VIII. Hemitrichia (nicht VII) N. Bl. D. M. G. 1890, p. 173-190.

IX. Siquijor (nicht VII). Ibid. 1891, p. 37—58.



Haaren, die starke Callosilät des iniiern Mundsaums sehr

vorscliieden. Von Rhysota scheidet sie die Abwesenheit

von Runzehi, die langsame Anfwindung, der Gegensatz der

Skulptur zwischen Ober- und Unterseite. Anatomisch

scheint sie sich nach Seniper Pvhysota anzuschliessen, doch

ist das Thier hell, schwarz und weisslich grau gesprenkelt,

nur schwach gerunzelt, während das von Rhysota einfarbig

i)raun oder schAvarz und kräftig gerunzelt ist. Der Kiefer

hat stets einen starken Mitlelzahn, der von Rhysota nur

einen stumpfen Höcker, hi der Radula und den Ge-

schlechtstheilen stimmen die Arten nach Semper und Pfeffer

mit Rhysota ül)erein; die Manlellappen sind dagegen noch

nicht so stark rcduzirt wie bei letzterer Gattung, Avndnrrh

sich die Glätte der Unterseite erklärt.

Die Artunterscheidung bei diesen über ganz Luzon

und einen Theil der südlichen Inseln verbreiteten Formen

erscheint anfangs schwierig. Nach sorgfältiger Untersuchnnp

eines nach Tausenden zählenden Materials von sehr

reichen Fundorten finde ich aber, dass auch hier — xul

bei Hemitrichia — die Skulptur, die grössere oder geringere

Feinheit des Korns in der Granulation der Oberseite ein

sicheres Unterscheidungsmerkmal darbietet, welches bei

den Exemplaren desselben Fundorts durchaus
konstant bleibt, also nicht, wie Hidalgo anzudeuten

beliebt, individueller, sondern Rassencharacter ist. Hiermit

gehen Hand in Hand Verschiedenheiten der Färbung und

Zeichnung, stärkere oder schwächere Wölbung der Win-

dungen, schärfere oder stumpfere Kantung der Peripherie

und verhältnissmässige Höhe der letzten Windung. Die

geographische Verbreitung der einzelnen Rassen ergiebt

allerdings, dass sie sännntlich Repräsentativformen eines

Typus sind und bei einer sehr weiten Auffassung des Art-

begriffs sich sänuntlich als Lokalvarietäten einer und der-

selben Art ansehen lassen würden. Nur müsstc dieselbe

1"
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nicht bloss, wie Hidalgo will, die bisher als semigranosa

Sow. zusammengeworfenen Formen, sondern auch noch

mayonensis Hid., semiglobosa Pfr., cuvieriana Lea, kurz alle

Hemiglypten des Archipels umfassen. Ich glaube aber nicht,

dass die Aufstellung solcher Collektivarten für die Wissen-

schaft förderlich sein würde, halte es vielmehr für besser

nach Avie vor lokalisirte Rassen zunächst als Arten zu l)e-

handeln. Besondere Namen als Varietäten oder Subspecies

müssten sie in jedem Falle erhalten.

An dieser Auffassung kann es meiner Ansicht nach nichts

ändern, wenn sich auf den Grenzen der Verbreitungsgebiete

der einzelnen Rassen Uebergangsformen finden, wie ich

dies unten in einigen Fällen nachweisen kann. Allerdings

fehlen uns noch Vertreter der (rattung grade von den

meisten Grenzgebieten, wo Uebergänge zu erwarten sind.

Guming scheint die meisten der hierher gehörigen

Formen schon gesammelt zu haben und wahrscheinlich hat

sie Sowerby sämmtlich unter seiner Helix semigranosa

zusammengefasst. Sicher ist, dass Guming sie alle unter

dem Sowerby'schen Namen versandte, so dass mehrere

derselben, weil von Guming stammend, als Originalexem-

plare aufgefasst wurden . und desshalb verschiedene Autoren

den Sowerby'schen Typus sehr verschieden gedeutet haben.

Pfeiffer unterschied zuerst 3 Arten; er nahm als Typus

die grob gekörnelte Form von der Insel Luban. welche

sicher H. blainvilleana Lea ist, und beschrieb zwei andere

neu, H. panayensis (Brod.) und semiglobosa. Semper nahm

nach einem „Originalexemplar" von Guming an, dass grade

panayensis die echte semigranosa Sow. sei und restituirte

ihr diesen Namen. Die Pfeiffer'sche semigranosa deren

ganz richtigen Fundort Luban er bezweifelte, identificirte

er mit einer von ihm im Nordwesten von Luzon gefun-

denen Art und benannte dieselbe als Moussoni neu. Hätte

er mit dieser Idontiücirung Recht gehabt, so wäre sein
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Name überflüssig, denn soniigraiiosa Pfr. isl, wie oben er-

wälinl. zweifellos ^ blainvilleana Lea. Dass Lea diese Art,

ebenso wie (hnning- und späler Quadras und ich, von der

Insel Luban erliiell, wird schon dadurch wahrscheinlich,

dass er sie gleichzeitig mit llelix cepoides beschreibt, w^elche

ausschliesslich auf jener hisel vorkommt. Dieser scharf

ausgeprägten Inselform sieht die Art des Nordwestens von

Luzon, welche ich zum Theil von denselben Fundorten

besitze, von denen sie Semper angiebt, zwar nahe, ist aber

doch recht gut von ihr verschieden, so dass sie imter dem

Semper'schen Namen Artgültigkeit behält und nicht, wie

Tryon und Hidalgo wollen, in die Synonymie von blain-

villeana wandert.

Haben somit schon 3 Arten den Sowerby'schen Namen

getragen, so konlmt noch eine vierte hinzu, welche über

fast das ganze Mittelluzon verbreitet ist und welche ich

unter dem Namen „semigranosa" von englischen Händlern

als aus Cuming's Hand stammend erhalten habe. Hidalgo

vermengt diese, welche ich unten als H. connectens be-

schreibe, mit blainrilloana und moussoni; sollte sie durcli-

aus nicht Artgültigkeit behalten, so konnte sie nur mit

H. panayensis (Brod.) Pfr. (= «emigranosa Semper, Hidalgo)

combinirt werden, da sie derselben entschieden am nächsten

steht. Pfeiffer scheint dies* auch schon erkannt zu haben,

da ich in seiner panayensis var. B. meine Art vermuthe.

Hidalgo l)estätigt zwar Somper's Annahme, dass H.

panayensis Pfr. = semigranosa Sow^ Typ. sei, führt aber

nach 8owcrl)y den Fundort I.uban für dieselbe an. Da

('S nun nach meinen Erfahrungen über die Verbreitung die-

ser Arten absolut ausgesclilossen ist, dass beide Arten auf

der kleinen hisel Luban leben , so geht aus dieser Fund-

ortsangabe klar hervor, dass Sowerby seinen Namen min-

dcslotis auf zwei {]oy fraglichen Arten und zwar grade die
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beiden Extreme der Reihe bezogen hat. Aber wie schon

erwähnt, ist es sehr wahrschßinhch, dass er überhaupt alle

gekörnelten Naninen des Archipels unter H. semigranosa

zusammenfasste. Unter diesen Umständen halte ich es für

eine unnöthige und erfolglose Quälerei feststellen zu wollen,

welcher Art der Sowerby'sche Name zukommt. Um alle

Unklarheiten zu vermeiden, ziehe ich es daher vor densel-

ben ganz zu unterdrücken und die Arten, soweit nicht

sichere frühere Namen vorhanden sind, neu zu benennen.

Die in Folgendem beschriebenen 10 Arten lassen sich

in erster Linie durch die Körnelung unterscheiden, welche

ich in folgender Weise arithmetisch feststelle. In einen

Papierstreifen wird eine quadratische Öffnung von 4 mm
Länge und Breite geschnitten und der Streifen sodann auf

den vorletzten Umgang so geklebt, dass die untere Seite

des Quadrats die Peripherie berührt, die rechte von der

oberen Mündungsecke senkrecht nach oben verläuft. In

der dadurch abgegrenzten Fläche werden die Querstreifen

und Spirallinien gezählt. Je nachdem die Zahl beider an-

nähernd gleich oder verschieden ist, entstehen regelmässige

oder unregelmässige (längliche) Körnchen; dieselben sind

auch nach dem stärkeren od£r geringeren Einschneiden der

Linien verschieden ausgeprägt. Ich bemerke hier nochmals,

dass ich von jedem Fundorte stets mehrere, meist zahlreiche

Exemplare in dieser Weise untersucht habe und dass sich

nur ganz geringe Schwankungen zeigen. Die verschiedenen

Grade der Feinheit sind übrigens auch ohne Zählung ohne

Weiteres ins Auge springend. Neben diesem Hauptkenn-

zeichen kommen in Betracht die stärkere oder geringere

Wölbung der Windungen, die verhältnissmässige Höhe der

", welche ich durch das Verhältniss des grössten Durch-

s zu ihr (10 : x) ausdrücke, ferner Färbung und Zeich-

Weriiger wichtig ist die Ausprägung der peripheri-

"
'

' '

K' gelegentlich bei derselben Rasse wech-



seit, lind ganz unwichtig die Höhe des Gewindes, welche,

fast Jjoi all(>n Arten stark schwankt.

1. Hemüjlijpta hlainvilleana (Lea.)

'I'. somiol)tecte perforata, depressa, angiilata, sohdula,

superne et inferne pallide ohvaceofusca, infra periphe-

riam fascia angusta fusca ornata, hneis spirahbus

valde impressis et striis transversis distincte et regu-

lariter granulata — granulis 144 in IG
j

|
mm. —

,

basi laevigata, nitens, radiatim striatula, spira plus

miniisve conoidea. Anfr. 0^2 lente accrescentes, su-

premi convexiiisculi , Ultimi convexi, ultimus antice

vix dilatatus, brevissime ascendens, superne inflatus,

inferne bene convexus. Apertura sat obhqua, angusta,

peristoma rectum, obtusum, intus calloso — labiatum,

margine columellari superne brevissime reflexo.

Diam. maj. 36, alt. 22,5, apert. lat. 20,5, alt. 10,5 mm.

,, ,, ob, ,, lJ,o,
,, ,, -0 ,, 11 ,,

,, ,, oo, ,, 11 ,, ,, IJ ,, lU ,,

Helix hlainvilleana Lea Transact. Am. Phil. Süc. 2. ser,

VII, p. 463 t. XII f. 15. — Helix sohigranosa Sowerby

(ex parte) — Pfr. Mon. Hei. I, p. 74, Chemn. ed. II, Helix

no. 184, S. 34, f. 1,2. — Nanina (He})iijjleda) Blainvilleana

Tryon Man. Pulm. II. p. 44. t. XV, f. 1,2. — Nanina

Blainvilliana Hidalgo Oi)r. 181)0, p. 77 (ex parte), Atlas

t. VUI, f. 7.

Hab. in insula Luban.

Diese ebenso geographisch wie conchyliologish streng

abgegrenzte Form steht durch die grobe Körnelung, die

starkgewülbten Windungen und den vorn an der Mündung
deutlich ansteigenden letzten Umgang allen andern gegen-

über ; nur die folgende Art hat nähere Beziehungen zu ihr,

doch sollen die Unterschiede bei Beschreibung derselben

erörtert werden.



2. Hemighjpta moussoni (Semper.)

T. plerumque imperforata, depresse subsemiglobosa, vix

angulata, solida, superne olivaceo-brimnea, inferne pal-

lidior, infra peripheriam taenia fusca angusta ornata,

lineis spiralibus valde impressi» et striis transversis sub-

aeque distantibus subregulariter granulata — granulis

ca. 200 in 16 fj mm — , basi laevigata, nitens; spi-

ra pariim elata lateribus convexis, fere semiglobosa,

apice obtuso. Anfr. 6 lente accrescentes , supremi

convexiusculi, Ultimi convexi, ultimus tumidus, antice

paullum dilatatus, vix ascendens. Apertura sat obli-

qua, exciso-elliptica, peristoma normale.

a) Diam. maj. 33, alt. 20, apert. lat. 19,5, alt. 13 mm.

b) „ „ 35, „ 20, „ ; 20 „13 „

c) „ „ 35,5, „ 21,5, „ „ 21 „ 13,5 „

Rhysota Moussoni Semper Phil. p. 75. — Nanina

Bleinvilliana Hidalgo 1. x. p. 77 (ex parte), non Lea.

Hab. Vigan (Semper), San Estevan, M. Tirae

in provincia Jlocos Sur (Dr. Schadenberg), Dengue

t

(Roebelen).

Die anscheinend auf den Nordwesten von Luzon be-

schränkte Rasse — ich lasse den Semper'schen Fundort

Mariveles im westlichen Mittelluzon einstweilen beiseite,

weil ich keine Exemplare von dort vergleichen kann —
schliesst sich wie erwähnt am nächsten an die vorige Art

an, mit welcher sie wiederholt zusammengeworfen worden

ist. Sie ist ihr in der Skulptur ähnlich, indem sie auch

ziemlich regelmässige und kräftige Körnelung zeigt, welche

indessen etwas feiner ist. Ferner ist H. blainvilleana fast

einfarbig hellolivenbraun mit kaum merklichem Unterschied

zwischen Ober- und Unterseite, H. moussoni oben wesent-

lich dunkler; das Gewinde der ersteren ist mehr oder we-

niger konisch erhoben mit wenig konvexen Seiten, das der
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letzteren sehr gewölbt, fast halbkuglich. Ein wichtiger, ganz

konstanter Unterschied liegt endlich in dem letztem Umgang,

der bei blainvilleana niedrig, vorn kaum merklich verbrei-

tert nnd dcuUich etwas ansteigend ist, bei monssoni sich

an der Mündung etwas verbreitert, kaum ansteigt und

eine verhällnissmässig viel grössere Höhe zeigt. Es stelll

sich dass Verhällniss von Höhe des letzten Umgangs zum

grössten Durchmesser bei H. blainvilleana wie o,!2 : 10 ])ei

moussoni wie 8,7— 8,1) : 10.

Die oben erwähnleu Futidorte liegen sänuntlich im

Nordwesten von Luzon; nach Süden bildet die grosse

Ebene von Mittelluzon zunächst eine Grenze , wenigstens

für die typische Art. Jenseits derselben in dem isolirten

Berglande der Provinzen Tarlac, Zambales, Pampanga und

Bataan treten Formen auf, welche, wie nach dem Fund-

orten zu erwarten, sich H. connectens m. nähern, aber

noch zu H. moussoni als Varietäten zu stellen sind. Die

östliche Grenze des Gebietes dieser Art scheint die grosse

Gordillera Madre, welche durch Nordluzon nordsüdlich

verläuft, zu bilden; wenigstens besitze ich aus dem Thal

Quiangan am Ostabhang derselben schon typische H.

semperi m. und Uebergangsformen von letzterer Art zu H.

moussoni fehlen gänzlich.

Die folgenden Formen stelle ich als Varietäten zu der

vorliegenden Art:

var. nana v. Mlldlf. Differt a typo testa minore, te-

nuiore, paiillo subtilius granulata — granulis ca. 260 in

IG II inm — anfractu ultimo distinctius angulato, mimis

allo. Diam. maj. 25—27, alt. 14—15,5 mm.

Nanina blainvilliana var C. Hidalgo 1. c. \). 11

(ex parte.)

Provinz La Union, Nordwestluzon (Quadras). Diese

kleine Form schliesst sich geographisch an H. moussoni
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an, da La Union nördlich an die Provinz llocos Sur, öst-

lich an Benguet grenzt, und theilt mit ihr die kräftige, re-

gehnässige Körnelimg, welche nur etwas feiner ist, wohl

der geringeren Grösse entsprechend. Die Höhe des letzten

Umgangs ist etwas grösser, 3,4 : 10, aber immer noch hö-

her als bei H. blainvilleana Lea, von der sie auch sonst

durch die feinere Skulptur und die schärfere Kantung ver-

schieden ist.

var. uraijatensis v. Mlldff. Differt a typo -testa paullo

minore, paullo subtilius granulata, spira altiore, taenia in-

i'raperipherica latiore, subdiluta. Diam. maj. i29, alt. 19 mm.

Berg Arayat, Pampanga.

Der isolirte erloschene Vulkan Arayat in der Mitte der

Luzon-Ebene beherbergt eine ziemlich kleine Hemiglypta,

welche sclion Semper erwähnt und zu seiner H. moussoni

rechnet, welche ich aber als besondere Varietät abtrennen

muss. Sie schliesst sich im Allgemeinen der voranstehen-

den Varietät an, ist aber nicht so scharf gekantet, das Ge-

winde ist etwas höher, die Binde unter der Peripherie

breiter und nach unten nicht scharf begrenzt, sondern ab-

blassend,

var. transitans v. Mlldff. Differt granulis paullo mino-

ribas, spira magis depressa, taenia latiore. Diam. maj. 30,

alt. 18,5 mm.

Berge bei Bamban, Grenze der Provinzen Tarlac und

Pampanga, sowie letztere Provinz (ohne näheren Fundort,

wahrscheinlich bei Porac).

Auch diese Form von den Bergen westlich gegenüber

dem Arafat gehört nach der zwar etwas feineren, aber

regebnässigen und tief eingeschnittenen Granulirung noch

zu H. moLissoni, ihre Beziehungen zu H. connectens sollen

unten besprochen werden.
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3. //. simperi v. Mlldff.

T. ol)tecte perforata, depresso-orbicularis, acute carinata,

crassiusciila, superne griseo-fusca, striis transversis

conforlis — circa 20—24 in 4 mm — et lineis spiralibiis

parum impressis magis distantibus inaequalitor minute

granulata, basi radiatim subtiliter striatiila, nitidissi-

ma, olivaceo-virescens ; spira depresse-conoidea. Anfr.

6— 7 planulati, iiltimus superne convexiusculus, infra

carinam convexior, medio impressus. Apertura modice

obliqua, angusta, angulato-lunaris, peristoma rectum,

obtusnm, in adultis intus callose labiatum, ad colu-

mellam expansum, reflexiusculum, marginibus callo

tenui junctis.

Diam. iiiaj. 54, all. 25, apert. diam. 30, alt. 16 mm.
^'Hrfrjf pumiije.mis (Brodcrip) Pfr. P. Z. S. 1842, p.^iG, Mon.

llcl. 1, p. 75 (excl. var.) Ghemn. ed. II, Hei. no. 2 [5, t. 30,

1". 1— 3. — Nanina (Hemiplecta) jpanayensis Tryon Man.

Pulm. II, p. 44, t. 14, f. 9G, 97, — Helix s'emigranosa

Sowerby (ex parte). — Bhi/sota semigranosa Semper Phil.

p. 74. — Nanina semigranosa Hidalgo Obras 1890, p. 78,

Atlas t. Vlll, f. 5, G.

Luzon: Provinz C^agayan (Guming teste Pfr.), Palandn,

Gajjo Engano, Gasiguran, Baier, an der Nord-Ostküste

(Semper), Pena Bianca bei Tugnegarao Provinz Gagayan

(Hennig), Quiangan in Nueva Vizcaya (Dr. Schadenberg).

Warum ich die Art, Avelche Semper für die echte H.

semigranosa Sow. h;ilt, neubenenne, habe ich oben schon

angedeutet. Mag Sowerby auch diese Form als Typus

seiner Sammelart angesehen haben, was aus seiner Be-

schreibung nicht hervorgeht; sicher ist, dass sein Name
mehrere Arten einschliesst und nach dem von ihm ange-

gebenen Fundort Luban auch H. blainvilleana Lea, also

grade Pfeifloi-'s semigranosa. T^iii Verwirrung zu vermeiden,
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halte ich es daher für besser den Sowerby'schen Namen
ganz zu unterdrücken, so lange überhaupt mehr als eine

Hemiglypta-Art von den Philippinen unterschieden werden

soll. Den Broderip-Pfeiffer'schen Namen H, panayensis für

die vorliegende Art des äussersten Nordostens zu verwen-

den, ist auch nicht möglich. Dass eine Hemiglypta auf der

Insel Panay vorkommt, ist weder mit Sicherheit zu bestrei-

ten noch zu behaupten; Quadras versichert allerdings, dass

er todte Exemplare einer gekielten Hemiglypta in der Samm-
lung eines auf Panay stationirten Beamten gesehen habe;

doch ist das bei der hiesigen Art zu sammeln kein Beweis,

dass die Stücke wirklich von dieser Insel stammten. Nach
der Verbreitung dieser Formen wäre weder das Fehlen

noch das Vorkommen eines Repräsentanten der Gattung

auf Panay besonders auffallend. Sie scheint auf Gebu,

Negros und Mindoro gänzlich zu fehlen; hiernach sollte

man auf Panay keine Art erwarten. Auf der andern Seite

kommt eine Form auf der Insel Marinduque vor, und von

Masbate, welche Insel sich zwichen Luzon und Panay ein-

schiebt, wissen wir noch sehr wenig, sodass ein Vorkom-

men auf Panay sich durch eine alte Landverbindung mit

Luzon, die später unterbrochen wurde als die der obigen

Inseln, erklären liesse. Was aber nach der Ausbreitung

der Rassen, wie wir sie bisher kennen, ganz unwahrschein-

lich ist und was ich zunächst nicht glauben kann, ist das

sprungweise Wiederauftreten der Art des Nordosten von

Luzon auf der südlichen Insel, während im weiten dazwischen

liegenden Gebiet ganz andere Formen vorkommen. Wenn
daher wirklich eine Hemiglypta auf Panay vorkommt, so

wird sie nicht mit H. semperi identisch sein; ich würde

eher eine scharf gekielte niedrige Form von H. semigiobosa

oder mayonensis dort vermuthen. Keinesfalls möchte ich

eine Art, welche mit Sicherheit nur von einem beschränk-
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ten Gebiet Liizons hokannt ist, iiiil dem Namen panayen-

sis bezeichnen.

Was die Abgrenzung der Art anbelangt, so ist sie von

der Rasse des Nordostens, II. nionssoni Semp., durch feine

nnd weniger tief eingeschnittene GranuHrimg, welche wegen

des grösseren Abstandes der Spirallinien aus länglichen

Knötchen besteht, den scharfen Kiel, die flachen Windun-

gen, den sehr niedrigen letzten Umgang scharf geschieden.

Übergänge aus dem centralen Berggebiet von Nordluzon

fehlen noch gänzlich, sind anch wahrscheinlich nichl zu

erwarten, da in Kiangan am OsU'nss der (lentralcordillere

schon typische II. semi)erl anftriU , während in Benguet

nnd Lcpanlo. also nichl weil von der Westseile der Kette,

echle II. moussoni gefunden wurde; wahrscheinlich ist das

sehr alte Gebirge schon seit Urzeiten eine Grenzscheide ge-

wesen und Übergänge zu d(^n andern Rassen sind an der

Ostseite von Lnzon nach Süden zu snchen , wo an der

Noi-dgrenze der Provinz Bulacan das Gebiet der folgenden

Art beginnt. Von dem südlichsten Pnnkt, von wo Semper

die ihm gewidmete Art angiebt, Raler an der Ostküste, bis

/n dem nitidlichsten nns bis jetzt bekannten Fundort von

II. connectens m., Sibul in Bulacan. liegt .eine beträchtliche

Strecke Bergland, welches bis vor kniv.eni noch gänzlich

nnerforschl war; hier waren also von vornherein Über-

gangsformen zu erwarten. I'>s war deshalb keine Über-

raschung für mich als mir der unmüdliche Roebelen in

diesem Sommer von Dingalan, Provinz Nueva Ecija, eben-

falls an der Ostküste, etwa 40 Kilometer südlich von Ba-

ier, einige Ilemiglypten mitbrachte, welche zwar entschie-

den noch zu H. semperi gehören, aber in mancher Bezie-

hung Übergänge zu der folgenden Art zeigen. Ich nenne sie.

vai'.' tnmidula. Diflert spira altiore, anfractibus

magis convexis. Diam. maj. 44— 40. all. I2S— 29, aperl.

lat. 27 iM), alt. IT) K; mm.
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Die Sculptur ist genau dieselbe wie beim Typus, auch

das Verhältniss der Höhe des lezten Umgangs zum Diame-

ter, 3,4: 10, daher auch die Mündung verhäKnissmässig

eng. Das Gewinde ist etwas mehr erhoben, die Windun-

gen aber erhebhch gewölbter, etwa so stark wie bei fol-

gender Art, an welche sie dadurch näher herantritt.

Dass H. semperi durch die folgende Art schliesslich

auch mit H. moussoni verknüpft, werde ich bei Beschrei-

bung der nächsten Form erörtern.

4.) Hemiglypta connectens v. Mlldff.

T. obtecte perforata, convexo-depressa aut depresso-glo-

bosa, solida, angulata aut obtuse carinata, superne

olivaceo-fusca, striis transversis paullum rugulosis con-

fertis — ca. 20—24 in mm — et lineis spiralibus

parum impressis magis distantibus — '14— 16 in 4

mm — inaequaliter minute granulata, basi radiatim

subtiliter striatula, nitens, laete olivaceo-virens ; spira

conoidea lateribus convexiusculis, plus minusve elevata.

Anfr. G, supremi convexiusculi , Ultimi convexiores,

ultimus tiunidus, antice paullum dilatatus. Apertura

parum obliqua, late elliptica, valde excisa, peristoma

rectum obtusum, intus valde calloso-labiatum.

Diam. maj. 36, alt. 21, apert. diam. 20, alt. 12,5 mm.
40 5 25 23 5 15

42 ^5 5 23 5 J 5

„ 42, „ 27, „
• „ 24, „ 14,5, „

„ 44, „ 27, „ „ 25,5, „ 15,5, „

f. conoidea. diam. 31,5—36, alt. 23—24.

var. ,grandis m. : testa major, persolida, peristoma

valde callosum. Diam. 48—50, alt. 28—29.

?HeUx ^xmayensls var. B. Pfr. Mon. Hei. I, jl 75. —
Helix semigranosa Sow. (ex parte). — Nanina Blainrilliana

Hidalgo 1. c. (ex parte).
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Mittel liizon: Antipolo, Bosobosa, Montalban bei

Manila; Norzagaray, Bayabas, Sibut in der Provinz Bulacan.

Hidalgo und ich selbst haben diese Rasse des östlichen

Millcllnzons irrthihnlich zu H. blainvilleana Lea gestellt,

mit der sie indessen in keiner A\^eise verbunden werden

kann. Dagegen bildet sie, wie schon erwähnt, ein Mittel-

glied zwischen H. monssoni und seniperi. Mit ersterer

theilt sie die verhältnissmässig grosse Höhe des letzten

Umgangs (3, 8 : 10), unterscheidet sich aber durch bedeu-

tendere Grösse, etwas weniger gewölbte Windungen und

durch die Skulplur, welche einerseits bedeutend feiner,

andrerseits ungleichmässig ist, d. h. wegen des grösseren

Abstandes der .Spirallinien aus länglichen Knötchen besteht.

Diesen letzleren Charakter theilt fie mit H. semperi. von

der sie sich aber durch die Wölbung der Windungen, den

schwächeren Iviel, die Höhe der letzten Windiuig unter-

scheidet. In der Kanlung oder Kielung des letzten Um-
gangs steht sie etwa in der Mitte zwischen beiden, ebenso

in der Grösse. Nimmt man als obersten Eintheilungsgrund

die Skulptur, so stehen H. semperi und connectens der

H. moussoni gegenüber, legt man Gewicht auf die Höhe

des letzten Umgangs, so bilden H. connectens und moussoni

ein Paar gegenüber der . engmündigen H. semperi. Nach

beiden Arten hin lassen sich Uebergänge denken und zinn

Theil sind sie, wie oben angedeutet, bereits gefunden. Die

oben beschriebenen Varietäten von H. moussoni vom Ara-

yat und dem isolirten Berglande des westlichen Mittelluzon

lassen sich wohl als Uebergang zu H. connectens auffassen,

da sie schon etwas feinere Körnelung und etwas deutlichere

Kantung der Peripherie zeigen. Immerhin ist die Skulptur

aber noch wesentlich gröber als die von connectens und

die tiefere Einschneidung der sie bildenden Linien und ihre

regelmässigen Abslände weisen auf moussoni hin. Es fehlen

uns noch N'crtretor der Gruppe aus den Provinzen Bataan
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in Westmittelluzon und Batangas und Cavite südlich von

der Bai von Manila, welche vielleicht weitere Uebergangs-

formen bieten werden. Nach Norden hin ist die oben

erwähnte var. tumidula als Uebergang zu semperi zu be-

trachten, doch fehlt auch da noch ein wirkliches Verbin-

dungsglied, welches ich in einer Form mit höherem letzten

Umgang als H. semperi, niedrigerem als connectens finden

würde. Auch hier sind aber noch geographische Lücken

auszufüllen, die solche Formen noch bieten können. Wenn
die Erforschung aller dieser Grenzgebiete wirklich weitere

Uebergangsformen ergeben sollte, so würde schliesshch

nichts dagegen einzuwenden sein , die 3 besprochenen

Formen von Nord- und Mittelluzon als Varietäten einer

Art aufzufassen. Es würden dann grade die beiden extre-

men Formen, welche Semper und z. Th. auch Hidalgo

als verschiedene Arten betrachten, zusammenfallen. Selbst

in solchem Falle wurde ich der kombinirten Art moussoni-

connectens — semperi die insulare blainvilleana als eigene

Art gegenüberstellen. Einstweilen will ich aber hervorhe-

ben, class am gleichen Fundorte nur geringe individuelle

Schwankungen und diese fast nur in der Höhe des GeM-in-

des, der Grösse und der Färbung bemerkbar sind und halte

zunächst daran fest, die geographisch wie conchyliologisch

fest umschriebenen Lokalrassen als Arten zu behandeln,

bis uns die Ausfüllung der noch vorhandenen Lücken ein

sicheres Urtheil ermöglicht.

5. Hemiglijpta mayonensis Hidalgo.

T. obtecte perforata, semiglobosa, sat solida, superne

striis transversis et lineis spiralibus impressis minu-

tissime regulariter granulata — granulis ca. 625 in

16 Q mm — , okvaceo-fulva, subtus glabrata, nitens

taenia lata castanea cincta, tum laete olivaceo-virens

;

spira sat elevata, lateribus bcne convexis. Anfr. 6 con-
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vexiiisciili, ultimus bene eonvexus, carina obtusa sed

sat exserta cinctus. Apeitura sat obliqua, late ellip-

tica, valde excisa, peristoma rectum, obtusum, intus

calloso-labiatum.

Diam. maj. :J5,5, alt, 23, apert. lat. 20, alt. 12 mm.
Nanina fnai/onetisis Hidalgo J, de Conch, 1887 p. 5/

1888 t. V. f. 8. Obras 1890 p. 19, 79 (excl. var. B) Atlas

t. V^ f. 1 (non r. 2). — Nanina semujlobosa v .Marl. Ostas.

18ü7 p. 94 (ex parte).

Südo'stluzon: Sorsogon und Berg Mayon (Quadras),

Daraga (Jagor und einheimische Sammler), alle in der Pro-

vinz Albay.

Hidalgo hat seine Art einerseits nicht beschrieben, son-

dern nur km-/ auf ihre Unterschiede von H. tulvida Pfr.

autmerksam gemacht, andrei'seits eine gänzlich verschiedene

Form von der Insel Catanduanes, die ich unten als H,

microglypta beschreibe, als Varietät mit ihr vermengt. Ich

stimme Semper darin bei, dass H. fulvida Pfr. eine junge

semiglobosa ist ; ob Reeve's angebliche fulvida in der That

= mayonensis Hidalgo ist, wie Letzterer angiebt, kann

ich nicht feststellen. Zu vergleichen ist H. mayonensis,

die ich für eine gute Art halte, mit semiglobosa Pfr.

mit welcher sie auch v. Martens identificirt hat. Sie

unterscheidet sich von ihr durch die regelmässige,
dabei feinere Körnelung, den Unterschied zwisclien der

Färbung der Ober- und Unt(>rseite, die breite Binde unter

der Perli)lierie, den stumpferen aber dabei stärker ab-

gesetzten Kiel. Im Habitus und der Färbung schliesst

sie sich meiner H. connectens an und ist hauptsächlich

durch die feinere fJranulirung von ihr verschieden

;

sie l)ildet daher wie geographisch so auch durch die

Schale einen Übergang zwischen deti Rassen von Mittel-

luzon und der auf den südlichen Inseln heimischen H.

semiglobosa. Weim der von mir als hauptsächlichster

XXV. 2
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Scheidungsgrund der Hemiglypten angesehene Skulpturun-

terschied nicht als spezifischer Charakter gelten soll , so

könnte die vorliegende Rasse ebenso gut an die etwa

kombinirte Luzon-Rasse moussoni-connectens-semperi an-

geschlossen werden als an semiglobosa, und wir würden

dann, wie oben schon erwähnt, auch semiglobosa nur als

Varietät der einen philippinischen Hemiglypta anerkennen

müssen. Da dies so lange wir überhaupt „Arten" im bis-

herigen Sinne unterscheiden wollen, nicht angeht, so bleibt

nichts übrig als alle unterscheidbaren Lokalrassen als Ar-

ten besonders zu benennen.

var. boacensis Hid, Differt a typo umbihco aperto,

spira magis depressa, anfr. paullo convexioribus, colore pal-

lidiore,

Nanina semighhosa var. boacensis Hidalgo J. de Conch.

1887 p. 50, Obras 1890 p. 79, Atlas t. V f. 6.

Insel Marinduque (Quadras, Roebelen). Wenn H. mayo-

nensis und semiglobosa überhaupt artlich getrennt werden

sollen, so kann die der Insel Marinduque zwischen Luzon

und Mindoro eigenthümliche Rasse nur zur ersteren ge-

stellt werden, der sie sowohl in der Skulptur als auch in

der Färbung nahe steht. Hauptunterschied ist der offene

Nabel, der sie von allen andern Hemiglypten unterscheidet.

Eine weitere Varietät von Lupi, Provinz Gamarines Sur

(nordwestlich von der Provinz Albay), von welcher Quadras

nur ein Stück besitzt, möchte ich noch nicht benennen.

Die Skulptur ist noch feiner als bei H. mayonensis, je 36

Körnchen auf 4 nun, also über 1200 auf IG Mmm, ini

übrigen schliesst sich die Form an mayonensis an; sie

könnte als Uebergang von dieser zu H. cuvieriana aufge-

fasst werden. Grade aus dem Grenzgebiet, wo sich die

Verbreitungsbezirke von H. connectens, cuvieriana, mayo-

nensis mischen, den Provinzen Laguna, Tayabas, Gamarines

Norte und Sur. ist unser Material noch sehr spärlich.
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Hidalgo führt die Form von Liipi als var. B. von H. blain-

villoana auf, ^vas nur bei gänzlicher Nichtachtung der Skulp-

lur. also des einzigen durchgreifenden Artunterschiedes

m()glicli war. Selbst wenn man statt blainvilleana meine

connectens setzt, die Hildalgo mit jener zusammenwirft,

so ist die Zuweisung jener Form nur denkbar, wenn man
auch mayonensis und cuvieriana, kurz alle Hemiglypten

in einen Topf wirft. Wer solche .Skulpturunterschiede, die

auch ohne Zfihhmg und ohne Lupe ins Auge springen,

nicht sieht, mit dem wird eine Verständigung allerdings

kaum zu erreichen sein.

G. Heinif/h/pfa seniif/lobosa Pfr.

T. semiobtecte i)erforata, semiglobosa aut depresse semi-

globosa au! couoideoglobosa, lutescenti- Cornea aut

corneo-castanea , superne et inferne subaequaliter

colorata. sti'iis transversis confertis — ca. 21—24

in 4 mm et lineis spiralibus impressis — ca. 17

in 4 nun — inaequaliter miimte granulata; spira aut

dc[tressa aut conoidea-elevata. Anfr. G planulati

sutura parmu imi)ressa discreti, ultimus plus minusve

acute carinatus, iiifra carinam parum exsertam taenia

brunnescente aut fusca angusta subtus diluta cinctus.

Apertura sat oblicpia, late eliptica, parum excisa,

peristoma simplex, acutum, margine columellari late

reflexo perforationem semitegente.

])iam.47. alt. i^G.apcrt. lat. 2(').alt. 17 mm.(Leyte)'

^ 11.^ . ^7 .. .,
'2:\ „ 15 „ ( 1 )•

11 . 2'l-
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Helix semiglohosa Pfr. P. Z. S. 1845, 38, Mon. Hei. I.

p. 75 — JRhi/sota semiglohosa Semper Phil. p. 73, t. I. f.

2. •— Nanina semiglohosa Hidalgo J. de Gonch. 1887 p.

50, Obras p. 78 (excl. var.) Atlas t. V, f. 5.

Hab. Leyte (Cuming, Koch, Quadras) — Samar
(Giiming, Semper, A. Giitmann) — Bohol (Semper,

Koch) -- Panaon bei Leyte (Semper) — Siargao

(Micholitz) — Mindanao: (Semper), Dalacogon am oberen

Agusan (Röbelen), Bislig (Koch), Davao (Ptöbelen) — Ba-

silan (Semper).

Diese auf den südlichen Inseln weitverbreitete Art

besitze ich von den meisten obenervt'ähnten Fundorten leider

nur in wenigen Exemplaren , so dass ich die Grenzen

ihrer Variabilität und das Verhältniss der einzelnen Insel-

rassen zu einander noch nicht mit Sicherheit feststellen

kann. Die Formen der 3 Visayas - Inseln , Samar, Leyte

und Bohol, sind durchschnittlich schärfer gekantet als die

von Mindanao und bieten auch unter sich kleine Unter-

schiede in der Skulptur, Gestalt und Färbung, aber um
Varietäten abzutrennen, ist mein Material von den einzel-

nen Fundorten noch zu schwach.

Ihre Verwandtschaft mit der voranstehenden Art ist

schon hervorgehoben worden. In der Skulptur steht sie

H. connectens m. nahe, doch ist die Granulirung durch-

schnittlich noch feiner und weniger tief eingeschnitten,

auch etwas weniger unregelmässig, d. h. die Spirallinien

sind etwas dichter. Im übrigen unterscheidet sie sich von

II. connectens durch die dünnere Schale, den schärferen

Kiel, die gleichmässige Färbung der Ober- und Unterseite,

die sehr schmale Binde, die stets offene Durchbohrung,

den verhältnissmässig niedrigeren letzten Umgang. Trotz

dieser zahlreichen Unterschiede kann ich nur wiederholen,

dass bei Degradirung der vorangegangenen 5 Arten zu
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Vai'iohUen einer Art iiucli 11. seiniglobosa einer sulclieii

Kombination zum Opier fallen müsste.

7. HemujlyiAa (jlohona Semper.

T. omnino obtecte perfbrata, depresse globosa, sat solida,

fnlvo-castanea. striis transversis rugulosis — 20— 21-

in 4mni. — et lineis spiralibus parmn impressis —
16—20 in 4 mm. — minute granulata, subnitens;

spira globoso-conoidea. Anfr. 6, snpremi convexius-

culi, Ultimi convexi, ultimus tumidus, carina parum

distincta cinctus. Apertura sat obliqua, rotundato-

elliptica, sat excisa, peristoma rectum, obtusum, intus

vix callosum, margine columellari dilatato reflexo, per-

Ibrationem onmino tegente.

Diam. 54,5, alt. 41, apert. lat. 31, alt. 21 mm.

RJii/sota globosa Semper Phil., p. 75 t. II. f. 3a— c. —
Xanina (Hemlplecta) (jlohosa Tryon Man. Pulm. II 1881) p.

35, t. VIT f. 13. — Hidalgo Obras 1890 p. 77, Atlas 1.

VlUf. 4. —
Hab. Nord-Mindqnao : Higaquit (Semper, Quadras),

Flacer (Quadras), Mainit (Quadras, Koebelen).

So wenig befriedigend Sempers Beschreibung und Ab-

bildung seines siehthch jungen und beschädigten Unikiiiiis

ist, so hat Hidalgo doch unzweifelhaft Recht, wenn er die

von Quadras am Originalfundort, sowie von ihm uiid

Röbelen an mehreren andern Stellen von Nordost-Mindanao

aufgefundene Hemiglypta auf Sempers Art bezieht. Die

Art steht indessen auf schwächeren Füssen als die von mir

oben von Luzon unterscliiedenen Rassen. Skulptur nnd

Färbung sind fast dieselben wie bei H. semiglobosa; die

Unterschiede sind der schwächere Kiel, die festere Schale,

die stärker gewölbten Windungen, der geschlossene Nabel,

der verhältnissmässig höhere und aufgeblasene letzte Um-
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giuig und die datlurcli riuidere, der Kreisfonu sich nähernde

Mündung. Verhältniss des Durehmessers zur Höhe des

letzten Umgangs ist bei H. semiglobosa wie 10 : 3,4—3,0,

bei globosa 10 : 3,9— 4. also ein ähnlicher Unterschied Avie

zwischen H. semperi und connectens. Bemerkenswerth

ist ferner noch, dass bei H. globosa die Spiralskulptur

gelegentlich auf die Unterseite übergreift, eine etwa 3—

4

mm breite Zone bildend, eine Eigenschaft, welche vom
Gattungstypus etwas abweicht und Avelche bei der folgenden

Art Regel ist.

Die Annäherung an H. semiglobosa wird noch ver-

stärkt durch die folgende Varietät, welche sichtlich einen

Uebergang bildet:

V a r. d e p r e s s a v. Mlldff. Difl'ert si)ira minus elevaLa,

anfractu ultimo distinctius carinato, minus tumido, antice

paullulum ascendente.

Diam. 50, alt. i>8, apert. lat. :^8,5, alt. 17 mm.

Jabonga, Nordost Mindanao (Quadras).

Der gedrücktere letzte Umgang und die deutlichere

Ivichtung weisen sichtlich auf H. semiglobosa hin, während

die Wölbung der Windungen immer noch wesentlich stärker

ist, als bei dieser Art.

8. Hemkjliipta Infymtrkäa v. Mlldff.

T. fere obtecte perforata, clepresse turbinata, soHda,

olivaceo-castanea, striis transversis valde oblitjuis et

lineis spiralibus sat impressis subregulariter mi-

nutissime granulata, granulis ca. 441 in 10
|

j
mm,

superne sericina; spira subregulariter conoidea, sat

elevata. Anfr. superiores planulati, penultimus

convexiusculus , ultimus bene convexus, ad
suturam peculia riter applanatus, ad peri-

pheriam subacute carinatus, antice paullatim sat
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ascendens, subLiis fasc.ia sat lata diluta lusca ciiictus,

US quo ad in od i am basin lineis spiralibus

valde c'onfortis decussatus, circa umbilicuni

oxcavatus, glabratus, nitens. Apertura modice obliqua

angulato - elliptica, valde excisa,' peristoma rectum,

obtusum, margine supero bene curvato, columellari

albocalloso, superne dilatato, reflcxo, pertbrationem

lere obtegento.

Diam. maj. 57, alt. 38, aport. lat. 35, alt. 18 nnn.

Hab. Bislig, Ostmindanao.

Diese schöne Form, die grösste der Gattung, verdanke

ich Herrn 0. Koch in C4ebu. Sie schliesst sich den beiden

vorangegangenen Arten an, namentlich der letzteren, hat

aber durch die cmgerstehenden Spirallinien eine gleich-

mässige Körnelung, der letzte Umgang ist unverhältniss-

mässig stärker gewölbt als die oberen und dabei an der

Naht eigenthümlich abgeflacht ; er steigt nach der Mündung

allmählich etwas an. Die Mündung ist sehr niedrig, das

Vrrliiiltiiiss des Durchmessers zur Höhe des letzten Umgangs

wie 10 : H,16, der obere Mundsaum ist auffallend nach oben

geschwungen. Die Spiralskuli)tur reicht auch auf die Unter-

seite und zwar etwa bis zum Unterrande der sehr viel

breiteren Binde. Dieser Charakter, der hier regelmässig

auftritt, während er schwächer auch bei einzelnen Stücken

der vorigen Art zu beobachten ist, lässt sich als Vermitte-

lung zwischen Hemiglypta und den eigentlichen Hemiplocta,

d. li. den fein gerunzelten Rhysota- Arten wie Rhysota

humphreysiana Loa, auffassen.

y. Hemiglypta cuvieriana (Loa)

T. semiobtecte perforata, convexo - depressa , tenuis,

subacute carinata, striis transversis et lineis spiralibus

I)aruni impressis, maxime confertis minutissime granu-

lata — granulis plus quam 1600 in 4 [J mm —
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olivaceo-liitea, inlVa carinaiii zona lata castanea cincta

;

spira depressa, convexo-conoidea. Aiifr. oVa subplani,

sutura impressa discreti, ultimus superne convexius-

ciüus, inferne bene convexus, medio excavatus. Aper-

tura parum obliqua, elliptica, sat excisa, peristoma

rectum, obtusum, intus paullum albocallosum, niargine

coluniellari superne dilatato, breviter reflexo.

Diam. maj. 36,5, alt. 19, apert. lat. 22, alt. 12 nmi.

Helix cuvieriana Lea Trans. Am. Phil. Soc. 2 ser.

VII, p. 461, t. XII, f. 12. — Pfr. Mon. Hei. I, p. 77. —
Nanina (Hemiplecta) cuvieriana Tryon Man. Pulm. II 1886.

p. 38, t. XIII, f. 65, 66 (valde mediocres).

var. brunnescens v. MUdff. t. brunneo-olivacea,

anfractibus paullo convexioribus, area coluniellari castanea.

Diam. 33,5 alt. 17, apert. lat. 19,5 alt. 12 mm.

var. acutangula v. Mlldff. t. majore, solidiore,

acutius carinata, spira magis depressa. Diam. 43, alt. 20,

apert. lat. 24,5, alt. 13,5 mm.

Nanina (Hemiplecta) cuvieriana Hidalgo Obras 1890,

p. 79, Atlas t. VI, f. 6.

Den Typus dieser Art besitze ich von Majayjay, Provinz

Laguna, die erste Varietät von der Insel Polillo, die zweite

entdeckte Quadras auf der Insel Gatanduanes. Die letztere

hält Hidalgo für den Typus der Lea'schen Art; aber ein

Blick auf Lea's Figur und Beschreibung zeigt, dass sie sehr

beträchtlich abweicht und daher als Varietät abzutrennen

ist. Dagegen stimmt meine Form von Majayjay recht gut

zu der Beschreibung und Abbildung ; ich glaube sogar, dass

Lea's Original aus derselben, von Manila aus häufig be-

suchten Gegend stammte, da er eine Reihe von Arten wie

Gochl. woodiana, alberti, dactylus, chloroleuca gleichzeitig

beschreibt, die alle an den Hängen des Berges Banahan zu

Hause sind.
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II. ciivici-iaiKi l)il(l('[ mit dvv t'olij;t'ii(l('ii ArL eine clwa.s

abweiclicndo (ÜMippc. iiaiiiciillicli diircli die aiisiiehiiioiid

feine K()nieliiny, die kaiiiu noch zu zälilen ist. Auch ist

bei ilir die Skulptur, wenn aueli scliwächer, auf die Unter-

seite ausgedehnt. Ihr Verhi-eitungsgebiet wird die noch

wenig erforscliten Provinzen Tayabas und (larnarines Norte

einscliliessen, während die beiden Küsleninsehi Pohllo und

Catanduanes je eine Varietät beherbergen. Eine wahr-

schehiliche Uebergangsform zu H. niayonensis aus der Pro-

vinz (".aniarines Sui- liabe ich oben sclion erwälnit. Nach

Norden ist der Fundort nicht mein- weit von dem (lebiet

der H. connectens entfernt; aber MilteHbrmen zwisclien

dieser festschaligen, viel stärker grarudirten Rasse und H.

cuvieriana sind kaum zu erwarten.

10. Heniiglijpta iHicnj(////pf(( v. Mlldff.

T. semiobtecte perforata, subgloboso-depressa aut de-

presse globosa, solidula, superne microscopice regula-

riter granulata, oleacino-sericina, olivaceo-brunnea,

subtus subglabrata, nitens, zona lata castanea ornata,

tmu laete olivaceo-virens. Spira plus minusve

conoideo-semiglobüsa. Anfr. ö^u, supremi planulati,

pi'iudtimus convexiusculus , ultimus bene convexus.

subtus tumidus, ad peri})heriam obtuse angulatus.

linea angusta ])allida cinctus. Apertura parum ol)liqua.

i'dfiiiidala. valdc cxcisa. pcrisloma i'cctum, obliisum.

inlus i)aulluiu alb(x-allosum, margine ccjlnnieilari superne

dilatato. breviter rellexo.

Diam. maj. ;>(), all. IG. aj)ert. lal. 17.0 alt. 11..') mm
„ ^9 . IS .. .. 17 .,11

.. i'S,,-) „ 11) ., .. l(i .,11

Sdiihid iiKiijoucHsi^ rar. J). Hidalgo J. de (loncli. 1887

p. öl, Obras 1890 p. P), 79, Atlas t. V, f. ±
Hab. Catanduanes (Quadras).
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Trotz der AeliulichkeiL in der i^^ürbuiig und Zeichnung,

namentlich der Unterseite, mit H. mayonensis kann diese

Form wegen des ausserordentlichen Unterschiedes in der

Skulptur nicht zu dieser Art gestellt werden. Die Granu-

lirung ist mit blossem Auge kaum sichtbar und auch mit

der Lupe bin ich nicht im Stande die Körnchen zu zählen

;

sie sind sichtlich noch feiner als bei H. cuvieriana, während

bei der echten mayonensis, die ich in Quadras Samm-
hmg vergleichen konnte, die Körnelung mit blossem Auge

sehr deutlich und mindestens dreifach so grob ist. Dagegen

liesse sich die insulare Rasse eher an H. cuvieriana als

Varietät anschliessen , der sie in der Skulptur nahe steht.

Sie ist kleiner, nicht gekielt, sondern nur schwachkantig,

das Gewinde halbkuglig, die Windungen gewölbter, nament-

lich die letzte, dieselbe auch verhältnissmässig höher, 8,8: 10

statt 3,3 : 10 bei cuvieriana, die Färbung ist oben dunkler

und wie erwähnt, die Skulptur noch feiner. Auch ist die-

selbe auf der Unterseite viel mehr abgeschwächt, die Basis

daher glänzender. Fliernach wird sie sich als Art halten

lassen.

Die Unterschiede der vorstehenden Arten lassen sich

in folgendem Schema zusammenfassen:

A. Körnelung grob, regelmässig

a) Skulptur 1^ : l!2, Höhe der letzten Windung 3,2 : 10.

1. H. hlainvilleana Lea.

b) Skulptur 14 : 14, Höhe der letzten Windung 3,7—2,9.

2. H. moussoni Semp.

B. Körnelung mittel, unregelmässig.

a) Skulptur 20—24 längs, 12—14 quer, scharf gekielt,

Windungen fast flach, Höhe der letzten Windung 3,4.

3. H. semperi v. Mlldff.



1j) ?Skiiljilur '20 d\- längs, II— Ki (iiici-. iiiü.ssiy gcktiii-

lot, Wliidimgcii gewülbl, Höhe dci- lotztcn 3,S.

4. JL connectens v. MUdff.

(1. ]\(")r)ieliiiij,'' (lacli.

a) regelmässig'. 2')
: :2."). I'^ii-buiig uiiieii heller, l'eriphe-

riebiiule breit.

5. //. liHnjoiii'iisis llid.

])) uiiregelmässig, Käi-bmig ü])eii und imlen gleich. Uiiide

schmal.

aa) Windungen wenig gewölbt, Skulptur 2i:[l.

scharf gekantet.

(). H. sriiil(//()hos(l Pl'r.

bh) Willdungen stark gewölbt, Skulptur il— i'i-:

IG— iO.

7. H. i/lüboxa Semp.

I). Skiilpliir auf die Unterseite fortgesetzt.

a) bis zur Mitte der Basis, Körnelung il : :^1.

8. H. iiifnidriata v. Mlldff.

1)) l)is zum Nabel, Körnelung mikroskopisch lein,

aa) gekielt, Höhe der letzten Windung H,i>.

y. H. cuvieriana Lea.

bi)) slnm})fkantig, Höhe der letzten Windung 3,8.

10. Jf. mkro(jlypta v. Mlldff.

Die geographische Vertheilung über den Archipel wxMst

verschiedene Anomalien auf. Zunächst fehlt die Gruppe

auf dem Avestlichen Tlieil der Visayas oder mittleren hiseln,

nämlich Mindoro, Tablas, Romblon, Sibuyan, vielleicht auch

Panay (vergl. oben), sicher Negros, Gebu und Siijuijor.

Zweifelhaft lileiben die zwischen den Visayas und Luzon

gelegenen kleineren hiseln Masl)ate, Ticao und Burias. Es



— 28 —

ist dabei luTvurzLilieJjcii, dass die Uliy.su La-Arleii der engeren

Gruppe von Rhysota kunarckiana Lea anscheinend auf die

Inseln beschränkt sind, auf welchen Hemiglypta fehlt,

Avährend im bisher bekannten Verbreitungsgebiet von Hemi-

glypta keine iVrten der lamarckiana-Gruppe gefunden worden

sind. Dies dürfte darauf schliessen lassen, dass liier ein

phylogenetischer Zusammenhang besteht und dass sich

jene feingerimzelten Rhysota -Arten aus Hemiglypta ent-

wickelt haben. Für die Verbreitung der bekannten Hemi-

glypta-Formen lässt sich im Allgemeinen das Prinzip auf-

stellen, dass die Entwickelung von Südosten nach Nord-

westen fortschreitet und dass namentlich die Stärke der

Skulptur in dieser Richtung zunimmt. Fangen wir mit

den Arten von Mindanao, H. infrastriata und globosa an,

so finden wir in diesen durch die theilweise Streifung der

Unterseite einen gewissen Anklang an Rhysota (Hemiplecta)

;

hieran scliliesst sich theils auf Mindanao selbst, theils auf

den nordnordwestlich gelegenen Inseln Rohöl, Leyte und

Samar H. semiglobosa. Auf der von Samar nur durch

einen schmalen Kanal getrennten südöstlichen Halbinsel

linden wir sodann die nächstverwandte H. mayonensis.

Hier tritt nun zunächst eine Lücke auf, bis wir in den

Rergen (istlicli von Manila auf H. connectens stossen. In

dem daz^vis('llell liegenden Gebiet müssten wir Zwischen-

glieder zwisclien den beiden letztgenannten Arten erwarten

;

statt dessen schiebt sich hier, soweit die betreffenden

Gegenden bekannt sind, H. cuvieriana ein, welche als eine

Weiterentwickelung von H. mayonensis im gegentheiligen

Sinne d. h. mit weiterer Abschwächung der Skulptur zu

betrachten ist. während Uebergänge zu H. connectens noch

fehlen. Trotzdem ist es leicht möglich, dass sich auch die

letzteren im nordwestlichen Theile der bisher wenig gründ-

lich erforschten Halbinsel noch finden. Wir würden dann

von H. mayonensis zweierlei Abzweigungen annehmen
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können: nach Nordwesten, wo das Klima trockener wird,

Uebcrgang zu den festsclialigen, gröber skiilptirten Formen

von Mittel- und Nordluzon, nach Norden und Nordosten,

der sehr feuchten pacifischen Küste von Südostluzon und

den Inseln C'.ntanduanes und Polillo den Seitenast der sehr

fein gekörnelten, düniisc]iaIig(Mi \\. cuvieriana und micro-

glypta. Eine ähnliche Bifurkatioii der Entwicklung golit

von H. connectens aus ; nach Norden schliesst sich ihr die

Art des Nordostens H. semperi an, nach Westen und Nord-

westen, durch Uebcrgangsformen verknüpft, H, moussoni.

Auch hier ist noch, wie oben bereits erwähnt, eine Lücke,

indem wir von dem südlich von der Manilabai gelegenen

Thelle der Insel (Cavite, Batangas) noch keine Vertreter

kennen. Hier werden wir weitere Zwischenglieder zwischen

H. connectens und moussoni zu erwarten baluMi. Den

Schkiss macht die am weitesten nach Westen vorgescho-

bene und am stärksten granulirte H. blainvilleana der Insel

iiiil)aii. Es unterliegt keinem Zweifel, dass die verschiedene

Enhvirkching der Schalenstruktur aus klimatischen Gründen

zu erklären ist. Je gr()sser die CJegensätze zwischen einer

trocknen und fciicliten .lalii-esliälfte, je nach dem herrschen-

den Monsun sind, desto mehr Bedürfniss ist zu einem

besseren Scliutze durch Verstärkung der Schale vorhanden,

und in der That hat die Westhälfte von Luzon, während

des Nordost inoiismis. der als IrockncM- Landwind anlangt,

einen ausgesproclieiien trockenen Winter, während auf der

schiiialen süd()stliclien Halbinsel und den südliclien Inseln

i)eide Monsune Niederscldäge bringen und tlieils nur ge-

ringe, tbeils gar keine Unterscliiede der .Jalii-esziMten be-

wirken. So finden wir auf einer dei- feuclit<^sten Inseln

des Archipels, Catanduanes, die Art mit am meistt'U abge-

schwächter Skulptur. IL mici-oglvpta, in dem sehr trocknen

Nordwesten von Luzon die grol)gekr)rnelte. festschalige II.

moussoni als andres Extrem.
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L i t e r a t II r b e r i c li t.

Dali, W. IL, Instructions for coUecting Mollusks and other

tiseful Hinfs for the Conchologist. In Bull U. S. National

Museum Nro 39, Part. G.

• Eine sehr reiehhaltige und vollständige Anweisung zum Sammeln

von Mollusken, marinen wie extramarinen. Auf das Kapitel über

Draken kommen wir. sobald es der Raum ei-laulit. eingehender

zurück.

WiUiamson, Mrs. M. Diirfon, an annotafed List of the Shells

of San Pedro Bat/ and vicinitij. Witli a description

of two new species by W. H. Dali. In Proc. U. S.

National Museum XV. p. 1 79—219, Witli pl. XIX—XXIII.

Ein sehr dankenswerther Beitrag zu unserer Kenntniss der 'marinen

Fauna von Californien. Zum erstenmal und sehr gut abgebildet

sind: Mitromorpha filosa Carp., Halistylus pupoides Carp., Mitro-

morpha aspera Carp., Marginella Jewetti Carp., Olivella baetica

Carp., Ol. intorta Carp., Calliostoma tricolor Gabb ; Fusus luteo-

pictus Dali, Oeinebra circumtexta Stearns var. brevis n., Ocinebra

lurida var. munda Carp., Amphissa bicolor Dali, Marginella

piriformis Carp., Astyris tuberosa Carp., Ocinebra lurida Midd.,

Amphissa undata Carp., Am. versieolor Dali, Ovula barbarensis

Dali, Vitrinella Williamsoni Dali, Bittium quadrifilatum Carp.,

Calliostoma splendens Carp., Chlorostoma funebrale A. Ad.. C^hl.

brunneum Phil.; — Calliostoma costatum Mart., annulalum Mart..

gemmulatum Carp., Solariella cidaris A. Ad., Call, gloriosum Dali,

canaliculatum Mart. ; — Paohypoma inaequale Mart., Cooperi

Gabb., Lioconcha Newcombiana Gabb., Nassa insculpta Carp.

Bucquoy, Dautzenberg et Dollfus, les MolIiis(ju('s inarins du

Boussillon. Tome II Fase. 6 u. 7.

Die beiden neu erschienenen Lieferungen dieses schönen Werks

enthalten die Carditidae, Lasaeidae, Galeommidae, Cardiidae,

Chamidae und Isocardiidae. Sie schliessen sich den früheren

Lieferungen würdig an; die Abl)ildungen, besonders der Cardien,

sind ganz vorzüglich.

Archer, Francis, Supplementärij Beport npon the testaceous

Mollusca of the L. M. B. C. Disfrirt. In Tiansaet.

Biül. Soc. Liverpool vol. VI, p. 105 -Hl.
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Die neuen Forscliungen hal)en 37 Arten den schon früher aus dem
südlichen irischen Kanal hekannten hinzugefiigt : einige der früher

aufgeführten werden Kestrichen oder initei- die zweifellinften ge-

stellt.

Sniitli, E(I(/ar A. ou flie shcl/s of the Virforla Nyanza or

Lake Ukerewe. In Ann. Mag. N. H. Any-. 1 S93, p. 1 2 1— 1 28,

pl. 1±
Es werden iiS Arten aiigefiiln-t, einige Boui-guignat'sche allerdings

mit Zweifel. Neu sind: Viviparus, Victoriae p. l!24, t. 12, flg.

S— 10; — V. jucundus p. 1^4, t. 1% fig. 6; — V. cepoides p. 125,

t. 12, flg. 4. Ferner werden zum erstenmal abgebildet: Viviparus

jucundus Martens fig. 3 ;
— (lleopatra Guillemei Bgt. fig. 5 ; —

Unio Bakeri H. Ad. fig. 11; — U. acuminatus H. Ad. fig. 12; —
U. Lourdeli Bgt. fig. 13—15 uhd Mutela Bourguignati Ancey fig. 16.

Smith, Edgar A., Further Additions to the knoirn Marine

Mollusr.an Fauna of St. ILJena. Ibid. ]>. 129— 135,

pl. li>, fig'. 1, l>, 7.

Sielien weitere Arten, davon Jelfreysia atlantica (fig. 7), Tellimya

producta (fig. 2) und T. simillima (fig. 1) neu. Ferner werden

sechs weitere, an Tangen angetriel)ene Arten aufgeführt, und 33.

welche in beträchtlicher Hölie, circa 700' über dem Meer, in

kleinen, wahrscheinlich durch den Sturm hinaufgetragenen Sand-

ansamiidungen gefunden wurden.

Eiiigpg-aiigeiie Zalihingen

:

Metzger, M.. G Mk., Seibort, E., ti Mk., Salm-Salm, A.. (i Mk..

Sciimidt. W.. 6 Mk., Riemenschneider, N., Mk., Goldfus.s, H,. (i Mk.,

Ck'ssin. 0., f) Mk., Heise, N., 6 Mk., Kregliiiger. K., fi Mk., Fietz, St.,

r. Mk.. Hiise. K.. 6 Mk.. Hesse, V., Mk.. Niglutsch. Fr.. 6 Mk.

Anzeigen.

Zu beachten:

Die Fauna der iiiiicrliall) der l'alacai-cfisclieii Rcgiuii

lebenden IJinnennioliu.sken von Dr. C. A. \Ve,storliiiid

ist jel/t nnr (hn'cb IL Frii'dländi'r ((• Sohn zu l)ei-lin zu

beziehen.
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Verlag von R. Friedländer & Sohn
Berlin NW., Garistrasse 11.

Nunmehr abgeschlossen

:

Fauna
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[Europa. Kaukasien, Sibirien, Turan, Persien, Kurdistan, Armenien,

Mesopotamien, Kleinasien, Syrien, Arabien, Egypten, Tripolis, Tunesien,

Algerien und Marocco]
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von Dr. Carl Ag:ardh Westerlund.
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Mittheiliingen aus dem Gebiete der Malakozoologie.

l)iay:ii()seii neuer Landscliiieckeu.

Von

H. Rolle.

PJanii^pira Tietzeana m.

T. sat aporte .^ed semiobtecte umbilicata, depressa, orbi-

cularis, temiiuscula, pilis brevibus rudibus sat distanter

dispositis iiiidiqiie obsita, irregulariter striatula, liiteo-

albida lasciis duabus angu.stis rufocastaneis, in anfrac-

tibus spirae haud conspiciiis, praeterea zona fiisca

lata superiore distincta et altera diffusa basali ornata.

Spira plana, anfractibus superis immersi^^, sutiira

Itrofiinda. Anf'raitus 5 convexi sat celeriter crescentes,

iilliiiiiis iiiajor. antice crisla vestigiis incrementi paral-

lel;! insigni>. doiii confractus et dcdcxus. Aportiira

XXV. 3
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övato-rotnndata, lunala, obliqna. alba, fasciis extornis

transliicentibus et in peristomate conspicuis
;
peristoma

expansum reflexum, labio tenuissinio incrassatum,

marginibiis conniventibus, haud junctis, supero pro-

ducto, basali arciiato, columellari rapide ascendente,

vix dilatato, umbilici dimidiam partem vix occultante.

Diam. maj. 24, mm 19.Ö, alt. 10,5 mm.
Hab. Halmahera.

Zunächst mit Hei. snrrecta Bttg. et Str. und flavidula

Mts. verwandt, durch die Behaarung und die scharfe Ein-

schnürung hinter dem Mundsaum gut verschieden.

A)iij)]ii(Jr(jimis Kübelfi m.

T, rimato-perlbrata, sinistrorsa. ovato-conica, oblique

striatula, lutea, fasciis fuscis in spirae anfi'actibus

duabus, su])era suturali angustissima. altera mediana

latiore, in ultimo tertia latiore infraperipherica ornata;

spira albida apice parvo , submamillato. Anfractus

('} regulariter crescentes, convexiusculi, sutura lineari

discreti, ultimus spirae altitudinem fere aequans, parum

inflatus. Apertura perobliqua, angulatiiu ovato-semi-

lunaris, faucibus lutescentibus; peristoma callosum,

album, marginibus vix callo tenuissinio junctis, sinistro

bene arcuato, reflexo, angulum cum collumellari

verticali calloso, supra dilatato, Perforationen! obtegente

formante.

Alt. 32, diam. 20 mm.
Hab. — ?

BuUmlnus Joiujulus m.

T. aperte perforata, elongato-turrita, oblique striatula,

solida, nitida, rufo-grisea aperturam versus pallidior,

obsolete saturatius strigata. Spira primum cy-

lindrica, dein conica, apice obtusato. Anfractus 11 ^/2

sutura leviter al])osignata subimpressa discroli. superi
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convexi, infori vix convexiiisculi, hililudino liaiul cres-

contos, ultimus ^3 altiUidinis vix superans, descendons,

pone aperturam siibplanatus, l)asi circa perforationoni

conipressiis. A])oi'tiira ])arnm obliqiia, ovato-acunii-

nata, basi patnla, intus liitosconti-albida; peristonia

acutum, vix incrassalum. l)i'cvissime refloxuiu, intus

distincte labiatum, labio subremoto, niarginibus callo

junctis, externo prinuun depresso, dein producto,

columellari subverticali, paruni reflexo, callo parietali

ad nioduni ]ilicao su]ioi- insortionem columollao i)ro-

niinulo.

Alt. 30, (liani. niax. 7, alt. aport. nim.

Hab. Palästina.

Kinc auirailcnd lange, getliünnto Form, die sieb nur

etwa mit l!ul. graecus Jjeck vergleicben lässt.

I he ring, H. von, Morphologie und Systema-
tik des (lenit alapparat es von Hei ix. Sep.-Abz.

aus Zeitsfiirift für wis.sensch. Zoologie LIV. Heft 1, 2 u. 3,

Mit Taf. IS u. !•>. Leipzig, Engehuaim 1 89i>. 8". {p. 3S0-öi>ü).

Die wichtige Arbeit unseres Mitgliedes erfordert einen

genaueren Bericht. Sie sprengt die alte Gattung Helix

endgültig auseinander. Der Autor erörtert in der ersten

Abtheilung die Morphologie des Genitala])])arates der

Nei)hroi)neusten ; er weist nach, dass der sogenannte Liebes-

pfeil der Zonitiden mit dem Liebespfeil der Heliciden • in

keiner Weise vergleichbar ist. Der ächte Liebespfeil ist

t'ine kalkige Cuticularbildung mit nur ganz geringer orga-

m'scher Beimengung; der Pfeilsack hat keinen Betraktor

und er ist ursjtrünglich stets doppelt vorhanden, der eine

IVcilich oft verkümmert. Bei den Zonitiden ist dagegen der

sogcuauiitc Licbespfeil eine aus den vei schiedenen Iiisto-
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logischen Elementen des Körpers zusammengesetzte, dm'cii-

aus nicht immer und nicht ganz verkalkte Reizpapille, die

nicht ausgestossen werden kann ; sie ist durchbohrt für den

Durchtritt des Sekretes einer anhängenden Drüse; entkalkt

man sie, so bleibt die Form fast unverändert erhalten.

Genau so ist es bei Vitrina. Ihering bezeichnet dieses

Organ der Zonitiden im Gegensatz zum Liebespfeil als

L i e b e s d o 1 c h
, p u g i o am a t o r i u s , die damit versehenen

Zonitidengattungen als xiphogon im Gegensatz zu den

belog onen Helices mit Liebespfeil. Für die mit Liebes-

dolch versehenen Vitrinen wird der Name V i t r i n o p u g i o

vorgeschlagen. Ob die Zonitiden ohne Liebesdolch denselben

nie besessen oder durch Rückbildung verloren haben, ob

sie haplogon oder metaxiphogon sind, muss in jedem ein-

zelnen Falle die Entwicklungsgeschichte entscheiden.

Semper's Versuch, die Zonitiden und Vitriniden nach

dem Besitz oder dem Fehlen einer Schwanzdrüse zu trennen,

wird von Ihering völlig verworfen ; Limax stenurus, Hyalina

cellaria haben z. B. die Schwanzdrüse. Auch die Drei-

theilung der Fusssohle ergibt keinen haltbaren Unterschied

und das Hörn, dem Semper so grosse Wichtigkeit beilegt,

ist z. B. bei Microcystis bald vorhanden, bald fehlt es.

Die weiteren anatomischen Erörterungen der ersten

Abtheilung sind eines Auszuges /licht wohl fähig. Für den

Systematiker ist auch die zweite Abtheilung ungleich wich-

tiger, da sie sich ausschliesslich mit der Systematik von

Helix auf Grund des bis jetzt vorhandenen Materiales ana-

tomischer Untersuchungen beschäftigt. Nach Ausscheidung

der nordamerikanischen Arten, die Ihering als Neohelix

zusammenfasst, erkennt er als anatomisch wie conchologisch

wohl begründete Gattungen an: Xerophila, Fruticicola,

Helix s. Str., Gampylaea, Gonostoma, Dorcasia und Coch-

lostyla. Folgen wir dem Autor bei der genaueren Be-

trachtung derselben.
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1. Xeropkila.

T. iirnbilicata vel pertorata, alba, plerumque riiultifasciata,

(quasi) iimi(|iiaiii pilosa, anfr. 4— 10; perist. acutum,

intus Inliialinii. Maxilla costis 4—11 latis, subplanis,

cuutiguis, raro (listanlil)us: relractor penis ad dextrani

relr. tcutaculi niajoi'is dcxtri sitiis; sa{,nttae üi, interdum

I vel 0: ^iaudulac mucosae plerumque numerosae;

ductus i'f'ccptaciili scminis sine diveiiiculo.

Die (iattun^- umlasst die gewöbiilicli v.n Xerophila

i,^erechiieten Foi'uieu. mit Ausschluss von Hei. pisana und

wahrscheinlich conspurcata, ausserdem aberauch Carthusiana,

die ja auch conchologisch durch Hei. Martensiana Tib. und

V(?rwandte angeschlossen wird. Von den Fruticicolen

sdieidet sie, wie von allen anderen Heliciden, die Lage des

Penisretraktors. Vielleicht schliessen sicli auch die mader-

enser Ocli t liepli il a hier an. Turricula bildet eine

gut umgrenzte Sektion von Xerophila; auch Cochlicella
steht mit Recht bei den Xerophilen. Carthusiana lässt

sich anatomisch nicht von Xerophila trennen, hat aber

keinen Retraktor am Penis. Nummulina wird durch die

anatonu'scbeii Verhältnisse als eine gekielte Carthusiana

erwiesen ; mit Fruticicola haben beide nichts zu thuii.

2. Fruticicola.

'V. umbilicata vel ])ert'orata
,

globosa vel depresso-

globosula, intcrdum i)ilosa, anfr. 4^2—H; peristoma

acutum j)lerumque intus labiatum. — Maxilla costis

numerosis latis, contiguis, raro distantibus, margine

crenulato; receptaculum seminis sine diverticulo;

penis flagello terminali et retractore haud terminali

instructo: sagittae ±, interdum 1 vel O. (ilandulae

mucosae {)lerumque numerosae. Retractor penis ad

siiiistiMUi rcli'acloris Iciitaculi niajoi'is dextri situs.
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Der Autor sieht in Fruticicola die Wurzel aller anderen

Heliciden, vieUeic-liL Xerophila ausgenonnuen. Als 'i'ypus

nimmt er Helix hispida L., also die Sektion Trichia, die

nach Ausscheidung von Hei. umbrosa eine gut umgrenzte

Gruppe darstellt, zu der auch cobresiana und villosa ge-

hören. Die Sektion Monacha umfasst die Arten mit nur

einem Pfeilsaek, die heute bei Monacha und Zenobia ver-

theilt sind, sowie Petasia; auch Hei. rubiginosa und fusca

gehören hierher. Die Arten mit ganz verkümmertem Pfeil-

sack werden unter Zenobia zusammengefasst, doch deutet

Ihering an, dass sie vielleicht nicht ontogenetisch zusammen-

gehören, vielmehr strigella, occidentalis und ciliata von

Trichia, limbata und corsica von Monacha abzuleiten sind.

Die griechischen Pseudocampyläen, für welche Ihering

den Namen Metafruticicola vorschlägt, schhessen sich

anatomisch zunächst an ciliata an.

3. Helix s. str.

T. globosa vel depressa, saepe c[uinquefasciata ; anfractus

4— 6, ultimus ad aperturam descendens. Maxilla

costis 3—9 validis, distantibus, margine dentato.

Glandulae mucosae i2 simplices (Iberus) vel saepius

multifidae. Sagitta 1 valida, aciebus 4 simplicibus

vel dichotomis, et corona plerumque costulato-crenu-

lata instructa. Ductus receptaculi seminis diverticulo

raro obsoleto munitus.

Die Gattung wird ungefähr im Umfang von Penlataenia

Ad. Schm. genonmien. Bei Tachea steht Helix austriaca

durch die Zahl der Schläuche und den kleinen Pfeil etwas

fremdartig trotz ihrer grossen Schalenähnlichkeit ; atrolabiata

scheint anatomisch noch nicht bekannt und dürfte ihr wohl

gleichen. — Macularia umschliesst anatomisch nicht un-

erheblich verschiedene Verhältnisse, einerseits lactea mit

punctata, Codringtonii, vermiculata, Dupotetiana, anderer-
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seits alonensis mit Raspailü Payr., balearica, Gualtieriana

spiriplana und desertoniin. Von Iberiis sind erst wenige

Arten bekannt, sie zeichnen sich durch die geringe Zahl

der Cdandulat' mucosae aus. Heh murahs schhesst sich

im Genitalapparat eng an Campylaea; Helix pisana wird

trotz des fehlenden Flagcllums hierhergezogen, steht aber

unserer Ansicht nacli in (lehäuse und LebensAveise so fremdar-

tig (i;i. d;iss iii;in wohl besser i'hiparyplia als Sektion bei-

bchiill. I'(im;i t i ;i bililcl eine ganz gut begränzte Gruppe;

für (bc Af)ti'cniuiug vuii trislis oder adspera gibt die

Analoniit' keinen Anhalt, auch aperbi gehört zu Pomatia;

die centralamerikanische llel. Humboldtiana hat dagegen

mit Pomatia nichts zu thun. Ilelix axia Bgt., die Ihering

hier nach Brancsic erwähn!, hat mit den Pomatien nichts

zu thmi, sondern ist eine Form der Helix lactea.

4. Campylaea.

T. globosa vel depressa, perforata vel umbilicata; anfr.

4— G. ultinius descendens; peristoma incrassatum,

{)lerum(jue albolabiatum. — Maxilla co.stis vahdis

4— 11 dislaniibus. margine dentato. Glandulae mu-

co.sae simplices, rarius pauciparlitae. Sagitta 1 Corona

simj)lice medio incrassata biangulata. Ductus recep-

taculi seminis diverticulo raro obsoleto munitus.

Nach Ausscheidung von T ac he o campylaea, die

anatomisch zu Macularia geliiu-t — was freilich testaceo-

logisch kaum annehmbar ist — wird die Gattung so ziemlich

in dem gew(>linlichen Umfang angenommen. Von Fruti-

c i CO - ( luni py 1 aea ist uocli al)solnl niclits bekannt.

Helix lai)ici(la gelu'u't zweifellos lii(U"her, auch Helix Quim-

periana trol/. der ganz verschiedenen Glandulae mucosae.

Fernei' Helix personata, die mit den amerikanischen Trio-

dopsis nichts zu thun hat, aber als eigene Sektion Isogo-

nomostoma Filz, (mit Finscliluss von lioloserica) abge-
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lix arbnstorum und ebenso die kalilbrnischen Arten, welche

man zu Arionta, Agiaja, Glyptostoma etc. gerech-

net hat, Hei. Humboldtiana, die eine eigene Sektion H um

-

boldtiana bilden muss, aber auch die südamerikanischen

Eurycampta; doch sind sie von arbustorum durch die

keulenförmigen Gl. mucosae etwas verschieden und müssen

als Sektionen, für welche die Namen Agiaja und Lysin oe

beibehalten werden, davon getrennt bleiben.

5. Gonostoma,

Diese Gattung wird nach Ausscheidung von Hei. holo-

serica im üblichen Sinne angenoiumen.

6. Dorcasia.

Hier sind die Untersuchungen noch sehr ungenügend.

Als Typus nimmt Ihering Hei. similaris Fer.. tourannensis

Soul, und fodiens Ffr., denen sich unsere Hei. fruticum un-

mittelbar anschliesst. Cochlostyla und Chlor aea sind

von Dorcasia nur durch die Reduktion der Glandulae muco-

sae verschieden, auch Helix peliomphala scheint nicht sehr

stark davon abzuweichen. Genauere Untersuchungen der

ostasiatischen Arten sind noch sehr zu wünschen.

7. Theha.

Diese von mir aus Verlegenheit für Vallonia und

Acantliinula vorgeschlagene Gruppe wird von Ihering vor-

läufig als Gattung beibehalten, da die kleinen Arten sich

weder bei Fatula noch bei einer anderen Gattung unter-

bringen lassen. Helix aculeata gehört indess nicht hierher,

sondern eher neben Fupa.

8. Neohelix von liier.

T. globosa vel lentiformis, umbilicata vel perforata,

anfractibus 5— 8, peristomate albolabiato , reflexo.
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inorassiitö. plcniiiKiuc dciilato, cohimella })loruinque

(It'iilala. Maxilla arciiala. custis-clevatis prominen-

lihiis iiiiiiiila, inaryiiH' ddilalo. — lladiiia dente cen-

Irali ti'idciiLalo. dciilihus laUM'alibns iiicsodonle siiiip-

Wvo vol lisso el cclodoiilc siiiiplicc iiistruclis, dontibus

inar^iiialilius iiiosodonle bipartilo et eclodonte simplice

vol j)artil() iiiimilis. — Appai'atu t:eiiitali simplice.

Ihei'iiiy l'assl die säiimil liehen uordanierikanischeii He-

liees,^die Califoniicr ans^ciioiiimeii , also Polygyra, Steno-

Irema, ""J'riodopsis und Mesodon, /Ji einer Gattung zusam-

men, die sich (hn'ch gi'i'ipjjten Kieler und einfacben Geni-

lalapjtaral unterscheidet. Von don Galilbrniern geliiUl llelix

Townseudiana Lea hierher. Die Gattung reicbt nicbt bis

Südamerika; sie ist vielleiclit als eine Weiterentwicklung

von Patula anzuseben, und gebort dann nicht zu den He-

liciden im engeren Sinne, kann aber aucli möglicher Weise

durch Gonostoma mit diesen /.nsammenhängen.

Sowenig wie die nordamerikan'schen, scheinen auch

die australischen und neuseeländischen Helix zu den ächten

Hei leiden zu geliöi-en. Für die westindischen und süd-

amcrikani.schen Arten mit einfachem Genitalapparat und

glattem Kiefer errichtet von Ihering eine Aveitere neue

Gattung Parabel ix.

An die Heliciden schliessen sich wahrscheinlich noch

einige Gattungen an, die man jetzt weit abzustellen pflegt.

Xanthonyx stinnnt im Genitalapparat ganz mit Arionta

und (lampylaea und passt auch in der Verbreitung dazu.

Auch Binneyia kann schon des gerippten Kiefers wegen

nicht b('i_d('n Pulinniliden bleiben, bedarf aber genauerer

Untersuchung. Ausserdem schliessen sich 11 e m p h i 1 1 i a

und l'ropbysaon hier an. und vielleicht auch Ariolimax

und Arion. .Man thäte vielleicht gut. alle diese (Jattungen

in der Familie Xanlhonycidae zu vereinigen.
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Aeusserst, interessant sind Ihering's Betrachtungen über

die geographische Verbreitung der einzehien Gattungen.

Während Hehx s. str. und Xerophila wesentlich paläarktisch

sind, greift Ganipylaea nach dem westamerii^anischen Ge-

biete über und reicht durcli Zentralamerilca bis nach

Argentinien. Die Sektionen Aglaja und Lysinoe kommen
schon in den Laramiescliichten, also in der o})eren Kreide,

vor, und zwar mit Triodopsis zusammen; die scharfe

Trennung zwischen Osten und Westen existirte also damals

in den Vereinigten Staaten noch nicht. Vorfahren von

NeoheHx finden sich auch schon in den Laramiescliichten.

die Parahelix im Miocän von Florida. Diese sind nicht

mit den miocänen, sondern mit den eocänen Formen Eu-

ropa' s verwandt. Das würde für die Existenz einer Atlantis

zur Miocänzeit sprechen. Ihering nimmt aber noch eine

in südlicheren Breiten gelegene Landverbindung an, für

deren Rest er St. Helena ansieht und die er desshalb als

Helenis bezeichnet. Für enge Beziehungen zwischen

Westamerika und Asien sprechen nicht nur die Gampyläen,

sondern auch die Arioniden und ausserdem das Vorkommen

von Flusskrebsen der Gattung Astacus, die den Vereinigten

Staaten fehlt, und mancher Flussfischgattungen. Dagegen

deutet das Fehlen von Dorcasia und Fruticicola in Kali-

fornien darauf, dass diese Gattungen in Ostasien erst nach

dem Verschwinden dieser Landverbindung aufgetreten und

somit dort nicht ursprünglich einheimisch sind.

In dem Schlusskapitel verfolgt Ihering noch einmal

die einzelnen Organe und ihre Entwicklung durch die ganze

Reihe der Pulmonaten und bringt neue Beweise dafür bei.

dass eine Abtheilung Pulmonata nicht beibehalten wer-

den kann, dass die Lunge der Basommatophora sich aus

der Kiemenhöhle der Nudibranchien entwickelt hat, die der

Stylommatophoren dagegen einer mit der Niere in

Verbindung stehenben Ektoderm- Einstülpung ihre Ent-
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siehung verdankt. Er liat die crsteren schon früher den

Namen 15 im ii c li io p ii cu s I r n . die letzteren Nephro-
pnenslcn genannt. Die I 'liylogciiic der letzteren ist noch

iinmcr nichl genügend aiifgeklärl ; sie lassen sich nicht

direkt von den 'rectihraiidiien ableiten, aber auch incht

von den Nndihranchien, sie scheinen vielmehr mit diesen

ans einer gemeinsamen Win'zel entsprungen zu sein. Dass

wir die Stammlbrin nicht mehr nachweisen können, ist

kein AN'under. da wir die NephropniMisttMi schon im Carljon

lind seljist im Devon tinden.

Kohelt.

l)iai;:ii()scii lunicr i;Ti(M'liisclier Arten.

Von

Dr. W. Kohelt.*)

1. Helix (M(icii/i(ri(f) //(oifooytfori.s Jjrömme n.

T. magna aperle mnbilicata. depressa, spira convexa,

apice magno, rudiler et irregulariter strialula, hneis

spiralihus impressis sculpta, carneo-grisea, fasciis

interruptis 5 {)arum eonspieuis sculpta. Anfractus

4\j convexi, sutura impressa discreti, sat regulariter

cri^scentes. ultimus depresse rotundatus, basi haud

lilanatus. aidice deflexns, ad basin mallealus et cicatri-

cil)us iiiii)i-essis i'ugosus. Aperlura i)ero])li([ua, magna,

ovato-circnlaris. valde lunata; peristoma albolabiatum,

marginibus callo lenui jnnctis, supei'o producto.

expanso, parnni arcuato, externo arcuato, expanso,

*) Die iiiiclistt'licnd l)e>^cliiiel)eiK'ii Arten uunleii mir fui-istens

von iiicini'iii Ficmule De. (Ihr. Broernme als neu niili^'-etlieilt. mit l<urzer

dentseiier (lliaral^teristilc und Namen; sein jäher Tod liat ihn veriiin-

derl, sie seihst zu veröirentlichen und ich thue es nun hier in seinem

Xamcu. Kini^'e Arten liahe icii auch von iiolle erlialten.
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basali arcuato reflexo, intus plica distincta munito,

ad insertionem umbilici tertiam partem obtegente.

Diam. maj. 42, min. 34, alt. 20 mm.
Cfr. Iconographie N. F. i'ig. 1033.

Hab. ad. summitates montis „Pantocrator" dicti insulae

Corcyrae.

Differt ab Hei. crassa, cui proxima umbilico minus

obtecto, testa tenuiore, anfractu ultimo eompressiore, aper-

tura magis dilatata, columella minus callosa distincte plicata.

2. Helix (Codrinytomi var.) coraeis m.

T. late sed subobtecte umbilicata, depressula, leviter trans-

verse dilatata, solidula sed parum crassa, nitidula,

striatula, pallide carneo-fusca, corneo quinquefasciata,

fasciis tribus superis interruptis, quarta latiore distinc-

tiore saepe continua, quinta infima angusia saepe

obsoleta. Spira convexiuscula apice obtusato. Anfr.

4Vü convexi, sutura lineari discreti, celeriter sed re-

gulariter crescentes, ultimus dilatatus, basi vix planatus,

antice circa umbilicum inflatus, ad aperturam valde

deflexus. Apertura perobliqua, transverse ovata,

parum lunata, faucibus fuscescentibus; peristoma leviter

obtusatum, intus labio tenui albo incrassatum, margi-

nibus supero et basali subparallelis, demum leviter

conniventibus, callo tenui junctis, supero stricto, externe

et basali leviter reflexis, columellari ad insertionem

super umbilici dimidiam partem dilatato, plica distincta

longa stricta compressa intus munita.

Diam maj. 33, min. 27, alt. 18 mm.
Cfr. Jconographie N. F. Fig. 1035.

Hab. in monte Korax dicto Graeciae.

3. Campylaea (peritricha var.) erymanthia n.

T. aperte et perspectiviter umbilicata, suborbicularis,

depressa spira convexo - conoidea parum elevata,
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solidula, riuliter cosliilato-strlata , corneo-virescens,

in zona peripherica lata albida fascia lata castanea in

antepenultimo quoque conspicua cincta. Anfractiis

5V2— leniter ac regnlariter crescentes, sutura pro-

funda albidomarginata disereti, ultimus aperturam

versus dilatatus, snbteres, antice breviter deflexiis.

Apertura obliqua, lunata, late ovato-rotundata, fasciis

translucentibus
;
peristoma albidum, obtusum, vix in-

crassatum, marginibns conniventibus, vix callo tenuis-

sinio junctis, bene rotiindatis, columellari brevissime

reflexo arcuatim ascendente, ad insertioneni dilatato

et nmbilici quartam partem vix obtegente.

Diam maj. 27,5, min. 23, alt. 14, diam. umbilici 5 mm.
Hab. in monte „Olenos" diclo Moreae.

Diifert a typo umbilico latiore, anfractiis omnes ex-

hibente, anfractu ultimo terete, magis inflato, cicatricibus

pilorum nullis.

Von Herrn H, Rolle zur Beschreibung erhalten.

4. Campiilaea pterolakae m.

T. mediocriter, sed aperte et pervie umbilicata, depressa,

suborbicularis, solidula, striatula, nitida, albida, fascia

supraperipherica distincta rufo-castanea, zonisque du-

abus (supera et infera) pallidioribus, infera basin

versus diluta, ornata. Spira parum elevata apice corneo.

Anfractus 5 convexiusculi, sutura lineari impressa

discreti, leniter ac regnlariter crescentes, ultimus parum

dilatatus sed subinflatus, basi bene rotundatus, antice

breviter deflexus. Apertura obliqua , ovato-circularis,

valde lunata, intus fasciis translucentibus; peristoma

acutum , intus labio albo incrassatum , marginibus

conniventibus, vix callo tenuissimo junctis, supero

recto, basali breviter reflexo, columellari arcuatim

ascendente, ad insertionem leviter dilatato.
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Diam. niaj. 23, min. 20, alt. 1H,5 mm.

„ „ 21,5, min. 18,5, alt. 11,5 mm.

An Helix Langi Pfr. Mon. Hol. IV, p. 177, noc Rossm.?

Hab. ad rupes Ptcrolaka Parnassi. «Comm. Rolle.

5. Campi/laea eliaca n.

T. apcrte et pervie umbilicata, depressa, tenuiusciila,

ruditcr striata, inter strias subtilissimc grannlosa, sub

opidermide Intoo-fusca fascia castanoa alta ornata,

pilis sat longis regulariter quincnnciatim dispositis

undiqiie obsita. Spira depresse conica, apice magno

obtusato. Anfractus 5 convexiusculi, sutm-a impressa

subirregulari discreti, celeriter crescentes, ultimus supra

obtusissirae subangulatus, basi convexior, subinflatus,

subite in umbilicum abiens, antice descendens sed vix

deflexus. Apertnra obliqna, rotnndato-ovata, parum

lunata, intii-s carnea fascia translucente
;
peristoma

acutum, teniiissime albolabiatum, marginibus conni-

ventibus, vix callo tenuissimo jimctis, supero rocto,

basali breviter reflexo, ad insertionem dilatato, um-

bilici marginem vix obtegente.

Diam. maj. 25, min. 22, alt. 12, diam umbil. 4 mm.

Hab. in peloponeso.

Hei. comephorae Bgt. proxima, dilTert lunbilico latiorc,

aperto. anfractu ultimo supra subangulato, zona peripherica

albida nulla.

Von einem Sammler des Herrn Prof. Krüper aus dem

Berglande im nordwestlichen Pelopones eingebracht, das

abgebildete Exemplar von Herrn Krüper an Brömme ge-

geben.
(Fortsetzung' foli^'t.)



— 47 —

Die M()llusli<'iiiauiia des Köiiii^reiclis S.iclisell.

Von

E. Neu mann in Chonmit/,.

Das Königreich Sachsen ist liinsichtlich seiner MolKisken-

fauna bereits vor mehr als einem liallien Jahrhundert von

Rossmässler und später mit ihm gleichzeitig, laut Mit-

theilungen über „die Mollusken des Königreichs Sachsen

und ihre Fundorte", veröffentlicht 1855 in der „allgemeinen

deutschen naturhistorischen Zeitung", auch von Rei bisch

einer eingehenderen Betrachtung unterzogen worden. Ross-

mässler, 1831— 1850 Professor in Tharandt. gab durch

seine meisterhafte Ikonographie, seinen ausgedehnten Brief-

wechsel und seine ausgezeichnete Behtmdlung des Gegen-

standes eine starke und nachhaltige Anregung zum Studium

der Conchyüen. In der Ikonographie nennt er eine grössere

Zahl der in Sachsen von ihm und anderen gefundenen

Mollusken. — In den erwähnten Mittheilungen werden von

Reibisch, gestützt auf Rossmässler, Schaufuss und andere

seiner Zeit aufmerksame Sammler, viele Orte' genannt, von

denen sich die gi'össere Zahl auch jetzt noch als Fund-

punkte für Conchylien bewähren wird; wenn auch nicht

in Abrede gestellt werden kann, dass einige dieser Fund-

stätten ihre Giltigkeit verloren haben dürften, wenn man
erwägt, welchen Veränderungen in einem Zeitraum von

ca. vierzig .lalircii eine Gegend, und ganz besonders die

Unigegend grosser, industriereicher Städte und Dörfer, durch

Anlage neuer Strassen und Eisenl)ahnen, durch Neubauten

imd Umwandlung traulicher, schattiger und kühler Hecken

und Dickichte in sogenannte Verschönerungsplätze ausgesetzt

und imterworfen ist.

Im K()nigl. zoolog. Museum in Dresden findet sich neben

(>iner grösseren reichhaltigen Conchyliensammlung eine se-

{laral i)laciertc kleinere, welche nur Conchylien enthält.
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welche in Sachsen gefunden wurden ; doch ist diese letztere

lückenhaft ; auch fehlt bei den einzelnen Species die Angabo

der Fundorte; sie ist deshalb zur Orientierung wenig ge-

eignet : eine Sammlung, welche auf die Frage wo? nicht ant-

wortet , hat ja immer eine nur untergeordnetere Bedeu-

tung. — Dagegen hat Herr Steuerexpedient Kleindienst
in Chemnitz in verschiedenen Gegenden Sachsens Mollusken

gesammelt und mir darüber mit freundlichster Bereitwilligkeit

Mittheilungen gegeben, von deren Richtigkeit ich mich per-

sönlich überzeugt habe. — Sodann hat Herr Ortsrichter

We i s e in Ebersbach bei Lobau den Land- und Süsswasser-

mollusken der Oberlausitz , besonders den in dem südlichen

Teile dieser Provinz vorkommenden Species fleissige Auf-

merksamkeit gewidmet und seine mir freundlichst zur Ver-

fügung gestellten Beobachtungen sind von mir an geeigneter

Stelle angeführt worden. — Auch ich habe Sachsen nach

verschiedenen Richtungen durchwandert und dabei seit einer

Reihe von Jahren auch den Gonchylien ein aufmerksames

Auge gewidmet. (In der Umgegend von Chemnitz habe

ich 50 Species, incl. 4 Variet, in Sachsen überhaupt bis

jetzt ca. 80 Spec. beobachtet und gesammelt).

Die folgenden Mittheilungen enthalten eine übersicht-

liche Zusammenfassung aller dieser Beobach-
tungen und Ergebnisse. Auf Grund derselben dürfte

sich ein Gesammtbild der Molluskenfauna Sachsens gewinnen

lassen.

hn Vergleich mit Bayern, Württemberg, Baden, Nassau,

Preussen, ist die Scächsi sc he Molluskenfauna nicht beson-

ders reich zu nennen. Abgesehen davon, dass ja die meisten

dieser Länder grösser sind, so liegt auch der Hauptgrund

jener Verschiedenheit in den geognostischen Verhältnissen des

Landes. Gneis (Freiberg, Annaberg), Thonschiefer {= Phyllit),

Glimmerschiefer (Erzgebirge), Porphyr (Chemnitz, Rochlitz),

Granulit (Rochsburg, Penig, Waldheim), Granit, Basalt,
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Phonolith (Lausitz und Erzgebirge), Syenit (Meissen, Tha-

randt), Diabas (Lausitz), Grauwacke (Kamenz, Hainichen),

Sandstein (Pirna, Schandau, Lausitz), loser Sand (nördliches

Sachsen), bilden den „Grund und Boden" des Landes; diese

Gesteine sind aber bekanntlich kein allzugünstiger Boden

für solche Thiere, welche in schönster Ausbildung ihres

Gehäuses und nin zahlreichsten auf Kalkgestein und kalk-

haltigem Boden zu finden sind; beides, Kalkgestein und kalk-

haltiger Boden, treten jedoch in Sachsen nur spärlich auf.

Es machen sich deshalb für die Landconchylien nur eine

grosse Anzahl von grösseren und kleineren schattigen Thä-

lern, alte Mauern von einigen Buinen (Oybin; Tharandt;

Alte Zella; Frauenstein; Bauenstein) und Gebäuden (Schloss

Lichlemvalde; Burg bei Leisnig; Schloss Bochsburg und

Wolkenstein etc.) und kleine Schluchten als ergiebige Fund-

orte geltend. Günstiger sind bie Bedingungen für die Existenz

der Wassermollusken. Grössere und kleinere Flüsse (Elbe

mit den Nebenflüssen ; die beiden Mulden und Elstern ; die

Zschopau ; Flöha ; Neisse ; Spree) mit ihren Buchten ; viele

Bäche, grosse und kleine Teiche und Wassertümpel beher-

bergen eine grössere Zahl Species von Wasserschnecken

,

und es findet sich die eine und andere Art hinsichtlich der

hidividuenzahl oft in ausserordentlicher Menge.

L T i c h o g o n i a Chemn itzii Bossm

.

hl der Elbe bei Dresden in einem Exemplare, welches

an einer Änod. piscinalis festhaftete; Bei.*)

^2. Anodonta,

a) complanata Ziegl. Elbe bei Dresden, Elster bei Leipzig,

Ro. Ostritz W.
b) imcmaH)< Nils. Elbe bei Riesa und Schandau N.

") Abkürzung: Ro = Rossmässler ; Rei = Reil)iscli ; W = Weise;

N = Neuniiinn; K = Kloiiulienst.

XXV. 4
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Var : ])onderosa C. Pfr. Elbe bei Schändaü ; Mockritz^

bach, in einem Teich bei Strelila Ro. ; Elbe bei Riesa N.

Var: rostrata in Teichen bei Ebersbach (Lausitz)

häufig. N.

c) dnatina L. Elbe bei Dresden; in einem Rache bei

Meissen Ro. ; Ebersbach, Ostritz W.
d) cellensis Schroet. Grosses Gehege bei Dresd. , Serko-

witz bei Kötzschenbroda , Moritzburger Teich Ro.

;

Chemnitz (Schlossteich), Glösa und Siegmar bei Chemn.

N. ; Schönau bei Chemn. Kl.

e) ci/gnea L. Trachenau bei Rötha, Döhlitz und Röhlitz

bei Leipz. Ro. ; Canitz bei Oschatz Rei. ; Ebersbach W.

;

Helbersdorf bei Chemn. Kl. und N. ; Elbe bei Riesa

und Dresd. N. ; Altendorf bei Chemn. (hier in kolos-

saler Grösse), Höllenmühle bei Penig Kl.

3. Margaritana margaritifera L.

In der Röder bei Grossenhain, Triebisch bei Grillen-

burg Ro. ; Potenz bei Schandau Rei. ; Pulsnitz bei Königs-

brück Auerwald ; in einem Waldbache bei Ebersbach W. ; in

der Chemnitz bei Helbersdorf und in der Flöha bei Olbern-

hau N. Eine sehr instructive Suite dieser Species, die

Entwickelung der Schale vom Ei an, bis zum vollständigen

Ausgewachsensein darstellend, enthält das Königl. sächs.

zool. Mus. in Dresden aus der weissen Elster.

4. Unio.

a) tumidus Nils. Elbe bei Riesa N. ; — bei Dresden und

Elster bei Leipz. Ro.

b) pidorum L. Elbe bei Dresd. und Meissen, Elster bei

Leipz., Ro. ; Löbauer Wasser bei Weissenberg Rei.

;

Eiblachen bei Meiss. , Kl. ; Elbe bei Riesa N. ; Prossen

am Lilienstein W.
c) hatavus Lam. In der Chemnitz bei Helbersdorf, Elbe

bei Riesa N. ; bei Dresden ; in einem Racli bei xVIeiss.

;
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in der Neissc Ro. ; in einom Bach zwischen Mutschen

und Connewitz (Lehrer Haferkorn in Chemn.)

aa) Var. crassus Retz. Elbe bei Dresd. ; Elster und

Pleisse bei Leipz. ; Ro. ; Zwickauer Mulde bei

Penig. Elbe bei Riesa N.

bb) Var. ater Nils. In der Zschopau bei Mittweida

Ro. ; in der Spree bei Sohland Rei. ; in der Chem-

nitz bei Helbersdorf N., Kl. ; ausserdem bei

Sollland in der Spree, bei Marienthal in der

Neisse, bei Zittau in der Mandau und bei Lcu-

tersdorf W.

5. Pisidium.

a) amnicum Müll. Elbe bei Dresd., Bautzen Ro.; vor dem
Dohnnischen Schlage bei Dresd. Rei.

b) fontinaUs G. Pfr. = fossannimi Gl. Grosser Garten bei

Dresd. ; Mockritzbach , Höllendorf , Klotscha , Meissen

,

Königswartha Rei. ; Leipzig Ro. ; Ghemnitz , Helbers-

dorf und Lichtewalde bei Ghemn. N.

c) ohtusuh G. Pfr. Tharandt Ro.

6. Gyclas.

a) rificola Leach. Ell)e bei Dresd., Leipzig Ro.
;
grosses

Gehege bei Dresd. ; Rei. Elbe bei Riesa N.

b) Cornea L. Striessen; Milkel bei Bautzen; Königswartha

Rei ; Leipzig Ro. ; Ghemnitz, Kötzschenbroda N. ; Ebers-

bacli. 'raiibenheim W.

aa) Var. niicleus Stud. Kötschenbroda, Ghemnitz N.

c) cali/culata Drp. Grosser Garten bei Dresd. ; Königs-

wartha; Ganitz bei Oschatz Rei.; Leipzig Ro.; Kötzschen-

broda N.; Ebersbach W.
d) )ii(niiiU<(na West. Ebersbach W.

7. Neritina fiuriatilis L.

Schleussig bei Leipz. Ro.

4*
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Ö. Bithynia tentaculata L.

^ Zscheilagraben bei Meissen, Hellerteiche, Mutschen,

Canitz bei Oschatz Rei.
;
grosses Gehege bei Dresd., Leipzig

Ro. , Kl. ; Elbe bei Riesa und Rathen N.

9. Valvata.

a) piscinalis Müll. Grosses Gehege bei Dresd., Canitz bei

Oschatz Rei.

b) depressa G. Pfr. Umgegend von Dresden Ro.

c) cristata Müll. Teich bei Mockritz ; Meissen Rei. ; Leip-

zig (bot. Gart.) und in einem Wassergraben der Nonne

bei Leipz. Ro. ; Boppitz bei Riesa N.

10. Vivipara.

a) Vera Frfld. Grosses Gehege bei Dresd. ; einige Gräben

bei Leipz. ; Ro. ; Khx bei Bautzen Rei. ; Königswartha

Rei. ; und W. ; in der Parthe bei Leipz. W. ; Cbnnewitz

bei Leipz. Kl. ; in einem Teiche zwischen Niederau

und Meissen N.

b) fasciata Müll. Elbe bei Dresd.; Serkowitz; in der

Elster und einigen Gräben bei Leipz. ; Ro. ; Elbe bei

Riesa N.

IL Ancylus.

a) fliiviatüls Müll. Grosser Garten bei Dresd. ; Teich bei

Dippelsdf. ; Plauenscher Grund Rei. ; Ebersdorf, Kl,

;

und Helbersdorf bei Ghemn. N. ; Öderau Kl. ; Ebersbach

N. ; und viele andere Orte der Lausitz W.

b) lacustris L. Grosser Garten bei Dresd. Rei. ; Leipzig

Ro. ; Altmittweida N.

12. Aplexa hypnorum L.

Umgegend von Dresden ; Leipzig Ro. ; Canitz Rei.

;

Helbersdorf bei Chemn. N. ; Neu-Ruppersdorf W.

13. Physa fontinaUs L.

Meissen, Leipzig Ro.; Zöschau bei Oschatz, Königs-

wartha Rei.
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14. Phinorbis

a) corneus L. Chemnitz ; Fürth und Draisdorf bei Chemn.

(sehr klein und cariös) ; Kötzschenbroda (ausgezeichnet

grosse Exemplare) N. ; Wahren bei Leipz. Kl. ; in

Lachen der Neisse bei Zittau W.
b) Rossmaessleri Auersw. Wiesengräben der Nonne bei

Leipz. Auerswald.

c) complanatus L. Rabenstein bei Chemn. N.

d) sjjirorbis L. Schleussig bei Leipz. Ro. ; Helbersdorf

und Lichtewalde bei Chemn. N. ; Glösa Kl. ; Ebersbach W.
e) leiicostonia Mich. Reisewitz bei Dresd. ; Jahna bei

Riesa ; Canitz Rei. ; Tharandt, Leipzig Ro. ; Boppitz

bei Riesa N.

f) carinatus Müll. Grosser Garten bei Dresd. ; Canitz Rei.

;

Kaitzgrund bei Dresd. ; bot. Garten in Leipzig Ro.

g) vortex L. Leipzig Ro. ; W. ; Zöschau bei Oschatz,

Baruth bei Bautzen Rei. ; auch bei Mutschen und in

der Umgegend von Dresd. Rei.

h) nitidus Müll. Elbe bei Dresd. ; Dippelsdorf Rei. ; Leipzig

Ro. ; Frankenberg, Glösa N.

i) albus Müll. Grosses Gehege bei Dresd. ; Dippelsdorf,

Arnsdorf Rei. ; Dippoldiswalde ; — Erdmannsdorf und

Fürth bei Chemn. ; Frankenberg und Kunnersdorf

;

Altmittweida, Kötzschenbroda N. ; Penig (Höllemühle)

Kl.; Ebersbach N.; W.
k) cristatus Drp. Grosser Garten bei Dresd. ; Dippoldis-

walde, Dippelsdorf Rei. ; Leipzig Ro.

1) coiitortus L. Jahna bei Riesa Rei. ; Leipzig Ro.

;

Frankenberg, Glösa und Fürth bei Chemn. N. ; Nimschütz

bei Bautzen W.
m) inarginatus Drp. In Lachen der Neisse bei Zittau,

Königswartha bei Bautzen W.
15. Amphipeplea (jlutinosa Müll.

Gross-Zschocher bei Leipzig Ro. ; bei Leipzig auch W.
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16. Limnaea.
a) stagnalis L. Pulssnitz, Kötzsehenbroda , Frankenberg,

Chemnitz ; Glösa, Helbersdorf und Draisdorf bei Ghemn.

;

N., auch in der Lausitz überall häufig W.
Var: subulata West. Bei Riesa i. d. Elbe N.

(cfr. Clessin, Deutsche Excursionsfauna p. 360.)

b) vulgaris Rossm. = lagotis Schrk. Niederwiesa bei

Chemn., Ebersbach N.

c) auricularia L. Pulssnitz N., Ebersbach*) N., W.,

Mückritzer Teich, grosses Gehege bei Dresd., Leipzig

Ro. ; Ebersdorf und Lichtewalde bei Ghemn. Kl.

Var: ampla Hartm. Ebersbach W.
d) ovata Drp. Umgegend von Dresd. ; — Leipzig Ro.

;

Milkel und Baruth bei Bautzen Rei.

Var: ampuUacea Rossm. Fürth i)ei Ghemn. in einem

Wiesenbache N.

e) minuta Drp. =: truncatula Müll. Loschwitz, Löbtau,

Leipzig, Ganitz Rei. ; Tharandt Ro. ; Ghemnitz, Anna-

berg, Blasewitz, Pviesa N. Ebersbach, Eibau, Kunners-

dorf i. d. Lausitz W.
f) peregra Müll. Ghemnitz (Zeisig- und Küchwald), Fürth,

Erdmannsdorf, Einsiedet bei Ghemn., Ebersbach, Pulss-

nitz, Riesa N. Lichtenwalde Kl. In einem alten Stein-

bruche bei Ebersbach auffallend gross und dickschalig

22—24 mm hoch, 12—13 mm br.) W.

g) palustris Müll. Hellerteiche, Dippelsdorf, Königswartha,

Milkel bei Bautzen, Rei. ; Leipzig Ro. ; Boppitz bei

Riesa; Pulssnitz (sehr grosse Individuen) N., Temritz

bei Bautzen W.
17. Garychium minimuni Müll.

Mordgrund bei Dresd., Zschonen- und Plauensche

Grund, Ganitz Rei., Tharandt Ro.

*) Von auricul. finden sich bei Ebersbacli häufig Exemplare von

Gehäusen, deren Mundrand sich nacli aussen umgelegt und zurück-

gebogen hat, so dass eine Art Rinne entstanden ist. N,



— oo —

18. Siiccinoa.

a) putti>^\.. C'.licninitz (Sachsciisriüio), Frankenbery (Fischer-

schenke), Döbeln, Wehlen, Schandau, Glösa bei Ghemn.

N. ; Liclitc'walde, Wolkcnstein KL; Ebersbach, Bautzen

und viele andere Orte der Lausitz W.
b) Ifciff'eri liossni. Hinter dem Dohnaischen Schlage bei

Dresd.. Canilz llei. ; Schleussig, Stünz bei Leipzig und

Leipzig Ro. ; Plllnitz; — Ebersbach, Zittau W.

c) ohlumja Drp. Grosses Gehege und Strebten bei Dresd.,

Rei. ; Elbufcr Ijei Wildberg Ro. ; Glösa bei Ghemn. N.

;

Ebersbach ^\^

19. Cionella.

a) lubrka Müll. Ghemnitz (Sachsensruhe), Fürth bei

Ghemn. (sehr grosse und glänzende Individuen), Kötz-

schenbroda, Döbeln, Wolkenstein (unweit des Bades),

Schandau N. ; Ebersbach, Oybin, Zittau, Löbauer Berg

W. ; Markersd. bei Ghemn. ; Frauenstein im Erzgeb. Kl.

b) acicuhi Müll. Wehlen, (<otta und Slrehlen bei Dresd.

R.ei. ; Kötzschenbroda N.

:20. Buliminus.

a) montanus Drp. Rochsburg (in der Umgebung des

Schlosses), Lichtewalde, Wolkenstein N.; Stein bei

Hartenstein, Lichtewalde Kl.

b) ohscurus Müll. Umgegend von Dresd., ein Exemplar

von Rei bei Hartenstein unter Schutt gefunden.

c) trideris Müll. Strchlcn und Briesnitz bei Dresd., Piei;

Gotta bei Dr. Ro.

21. Balea ffa(j'dl>> Drp.

Gottaer Spitzberg, Stolpen, NVolkenstein Rei. An den

Mauern der Ruinen auf dem Oybin N., W. ; am Kunnerstein

bei Erdmannsdorf Kl. Bautzen W.

22. Glausilia.

a) laminata Mont. Lichtewalde b. Ghemn., Schandau,
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Wehlen, Kötzschenbroda, Tharandt N. ; Cottaer Spitz-

berg, Loschwitz Kl.

b) Uplicata Mont. Schandau, Wehlen, Kötzschenbroda,

auf dem Gottesacker von Penig und Bautzen, Riesa,

Hartenstein und Stein (bei der Prinzenhöhle), Tharandt,

Lichtewalde. Erdmannsdorf und Augustusburg bei

Ghemn., Rochsburg, Ebersbach, Oybin bei Zittau N.

;

Rabenauer Grund, Frauenstein, Waidenburg, Tharandt,

Zella bei Nossen Kl.

c) plicata Drp. Rochsburg, Tharandt, Lichtewalde, Oybin,

Stein (Prinzenhöhle) N. ; Löbauer Berg, Bautzen W.

;

Zella, Frauenstein Kl.

d) oi'thostoma Mke. Planenscher Grund, Rochsburg, Tha-

randt Ro. ; zwischen „edle Krone und Tharandt" N.

;

Cottaer Spitzberg, Wildenfels, Stein Rei. ; bei Stein

auch N. ; Döben bei Grimma, Nossen, Rochsburg Kl.

e) ventricosa Drp. Wildberg, Plauenscher Grund, Wolken-

stein Ro. ; Rabenborst bei Meiss., Rei. ; Schandau,

Schaufuss; Lichtewalde Kl.

f) parvula Stud. Frauenstein Ro., Kl. ; Ober-Reinsberg,

Stein Rei. ; Prinzenhöhle bei Stein N. ; Oybin N., W.

;

Löbauer Berg W.

g) varians Zgl. Geisingberg Ro., KL, W. ; da sie auch

zwischen Geising und Bärenstein, ferner bei Eichwald

in Böhm., auf der südlichen Seite des Erzgebirges,

gefunden wurde (W.), so scheint sie längs des Kammes
des Erzgebirges vorzukommen.

h) nigricans Pult. Oybin N. ; Rochsburg N., Kl. ; Frauen-

stein, Augustusburg Kl. Nach A. Schmidt, Kritische

Gruppen etc. p. 48 findet sie sich auch bei Altschön-

fels (bei Zwickau), Nossen, Sachsenburg (bei Franken-

berg) und im Liebethaler Grunde.

i) plicatida Drp. Liebstadt, Hartenstein Rei. ; Geisingberg,

Freiberg Ro. ; Rochsburg Kl.
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Die kleine, bauchige Form, die Var. curta-thurincjia

A. Schill, bei Raiienstein i. Flöhathal Kl.*)

k) vetusta Zgl. var. minor Rossm. = festiva Kstr. Tha-

randt Ro.

1) pumila Zgl. Plauenscher Grund, Tharandt Ro.

m) (luUa Drp. Annal)erg (a. d, Mauer d. Kirche), Augus-

lusburg, Lichtewalde, Wolkenstein, Hartenstein, Oybin

N. ; Lichtewalde, Frauenstein, Rochsburg Kl.

aa) Var; ohsoleta A. Schni. Lichtewalde, Bad Otten-

stein bei Schwarzenberg, Hartenstein N. Nossen

(Schmidt Kr. (Jrupp. p. 44).

bb) Var: gracUis C<. Pfr. Lichtewalde N.

Anmerkung: Cl. fiUxjrana ist bis jetzt im Königr.

Sachsen nicht gefunden worden, obsclion sie auf der

Landeskrone l)ei Görlitz an der sächsisch-preuss. Grenze

vorkommt und von W. gefunden wurde.

i23. Pupa.

a) musconim L. Kötzschenbroda (häufig), Tharandt (unter-

halb der Schlossruine sehr häufig) N.

b) minutissima Hartni. Wehten, Pillnitz, Strehlcn, Thai-and,

Ro., N. ; Kötzschenbroda N.

c) jjyymaea Drp. Grosses Gehege bei Dresd. ; Wehten

Rei. ; Ebersbach (hier massenhaft unter Basaltstücken),

Dittersdorf und Einsiedet bei Chomn., Wolkenstein N.

d) pusilla Müll. Mordgrund J)ei Dresd., Graupen Ro.;

Wehten, Stein Rei.

*) Nach Glessin, deutsche Excursionsfauna "i. Aul), p. :!i27 soll

sich diese Variet. auch „am Inselberge in Sachsen" finden. Dies ist

ein Irrthum; denn einen Berg dieses Namens giebt es weder im König-

reich, noch in der preuss. Provinz Sachsen. Dieser Irrthum ist ohne

Zweifel entstanden durch Übersehen des Wörtchens „und" in dem
Satze : „Kleine auffallend bauchige Formen (var. curta) finden sich am
Inselberge und im Königreich Sachsen" (A. Schmidt, Krit. Grupp.

p. 'J().) Schmidt meint den Inselsl)erg des Tiiür. Waldes.
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e) antivertigo Drp. = septemdentata Fer. Graupen, Mord-

grimd Rei.

f) Venetzii Ghrp. = angusHo)- Jeffr. Tliarandt Ro.

Anm. F. doJiohtin Briig'.^ ol)schon auf der Landeskrone an

der sächs.-preuss. Grenze von W., ist jedoch noch nicht in Sachsen

gefunden worden.

24. Helix.

a) pomatia L. Lichtewalde, Chemnitz, Augustusburg,

Dresden, Meissen, Bautzen (Taucherkirchhof), Scliandau,

Wehlen, Kötzschenbroda (ausgezeiclmet grosse Exem-

plare, doch unter den Hunderten von Individuen noch

nie ein linksgewundenes gefunden !) N. ; Draisdorf bei

Ghemn.. Schwarzenberg Kl. ; Löbau, Zittau, Herrnhut

W. ; in der Leipziger Umgegend soll sie sich nach Ro.

und Rei. seltener linden.

b) nemoralis L. Bautzen, Chemnitz, Ebersbach (an der

Mauer des Gottesackers in sehr grossen und schön

gefärbten Exemplaren), Markersdorf bei Ghemn. N.

;

Lichtewalde, Draisdorf, Chemnitz (am Nikolaibahnliof)

Kl.

Var: roseolabiata Kötzschenbroda und Lössnitz bei

Dresden N.

c) hortensis Müll. Kötzschenbroda, Ebersbach, Wolken-

stein, Riesa, Schandau, Wehlen N. Mutschen (Lehrer

Haferkorn in Gh.), Leisnig Kl. — Exemplare mit

durchscheinenden Bände^-u bei Kötzschenbroda und

Döbeln N.

Var: fuscolaUata : Kötzschenbroda, Gossebaude bei

Meissen, Lichtewalde bei Ghemn. N.

d) arhustorum L. Kötzschenbroda (sehr schöne und grosse

Exempl. auf dem Gottesacker), Löbauer Berg, Lausche,

Lichtewalde (sehr dunkel gefärbte Exemplare) Wolken-

stein, Schandau, Wehlen. Hartenstein, Augustusburg

bei Ghemn. N. ; Kamenz, Rabenauer Grund, Leisnig Kl.
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e) strigella Drp. Loschwitz Ro. ; Lössnitz, Kötzschenbroda,

Tliarandt, N. ; Soliland a. Rotlistein W.

f) ffuficum Müll. Lössnitz, Zschoncn- und Plaueiisclier

Grund Ro. ; Rabenauer Grund Schaufuss; Lockwitz,

Wehlen (N.) ; Alt-Zella Rci. ; Rochsburg, Kötzschenbroda

(Gehäuse mit verschiedener Färbung), Tharandt,

Schandau, Draisdorf bei Ghenui. (auch Ivl.) ; N. ; Leisnig,

Lichtewalde Kl.

g) incarnata Müll. Wolkenstein, Tharandt N. ; Lichte-

walde N., Kl. ; Chemnitz (Sachsensruhe) N. ; Rabenauer

Grund, Draisdorf bei Chemn., Kl. ;Löbauer Rrg., Rautzen,

Weinau bei Zittau W.
Var. teda Pfr. Tharandt, Gossebaude bei Meissen,

Augustusburg, Stein (Prinzenhöhle) N.

h) austriaca Mhlf. Wehlen, Pillnitz, Wachwitz, Loschwitz,

Hoflössnitz Ro. ; Meissen Rci. ; Kötzschenbroda N. (an

all' diesen Orten die kleine, mehr kugiige Form),

i) hqncida L. Wolkenstein N.; Lichtewalde, Augustus-

burg N., Kl; Kötzschenbroda, Rautzen, Schandau,

Wehlen N. ; bei Lichtewalde 3 Exemplare Albinos Kl.

;

Oyljin, Löbauer Rerg W.
k) umhrosa Psch. Lössnitz, Zschonen- und Plauensche

Grund, Rabenauer Grund; (Kl), Ober-Reinsberg, Har-

tenstein Rei.;Rärenstcin, Sachsenburg (bei Frankenberg),

Tharandt Ro.; Lichtewalde, Wehlen und Wehlener

Grund, Kriebstein bei Waldhoim, Wolkenstein N.

;

Stein KL; Rautzen W.

1) sericea Drp. Mordgrund bei Dresd. ; Hartenstein Rei.

;

Leipzig Ro. ; Rathen an der Elbe N. ; Markersdorf bei

Chemn. Kl.

ni) liisplda L. Lichtewalde, Annaberg (in der Nähe des

Bahnhofs) N.; Kl.; Wolkenstein, Augustusburg, Schandau,

Dittersdorf bei Chemn. N. ; Frauenstein Ivl. ; Ebersbach,

Bautzen (Stadtmauer) W.
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n) holoserica Stiid. Plauenscher und Rabenauer Grund;

Tharandt, Cottaer Spitzberg Rei. ; Geisingberg Kl.

o) obvoluta Müll. Döbeln N. ; Draisdorf und Lichtewalde

bei Ghemn. N., Kl. ; Höllemühle bei Penig Kl. ; Löbauer

Berg W.

p) personata Lam. Sebnitz- und Plauenscher Grund, Tha-

randt Ro. ; Rabenhorst bei Maxen, Ober-Reinsberg,

Döben bei Grimma Rei. ; Lichtewalde N., Kl. ; Draisdorf,

Rabenauer Grund, Höllemühle (Penig) Kl.; Frankenberg,

Lausche N. ; Löbauer Berg W.

q) unidentata Drp. Tharandt, Leipzig Ro. ; Rabenhorst Rei.

r) acideata Müll. Mordgrund bei Dresd. ; Hainsberg bei

Tharandt Ro. ; Wehlen Schauf.

s) rotundata Müll. Annaberg, Döbeln, Kötzschenbroda,

Wolkenstein, Oybin N. ; Augustusburg N., Kl. ; Drais-

dorf Kl. ; Ebersbach und viele andere Orte der Lau-

sitz W.
t) ruderata Stud. Nassau bei Frauenstein, Geisingberg

Ro.; Oybin N., Schfs.

u) imlchella Müll. Chemnitz, Tharandt, Wolkenstein,

Kötzschenbroda, Schandau, Ebersbach (hier auch W),

N.; Oybin W.
v) costata Müll. Strehlen bei Dresd.; Altschönfels bei

Zwick. Rei.; Wehlen, Mordgrund bei Dresd.; Leipzig

Ro.; Kötzschenbroda N. ; Sachsenburg Kl.

w) pyginaea Drp. Mordgrund bei Dresd., Geisingberg Rei.;

Kötzschenbroda, Wolkenstein (unweit des Bades) N.

x) hidens Chtz. Stünz bei Leipz., Ro. ; Jahna Rei. ; Weinau

bei Zittau W.

25. Hyalina.

a) cellaria Müll. Mordgrund, Loscliwitz, Gottleubathal,

Lauenstein, Hoheneck bei Stollberg, Stein, Hartenstein,

Ober-Reinsberg Rei.; Draisdorf und Euba bei Ghemn.
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Kl. ; Mittweida, Kötzschenbroda, Lichtewalde (Kl.)

,

Rochsbiirg, Ebersbach N. ; Oybin, Löbaiier Berg W.
b) (jJahra Stiid. Kötzschenbroda (in sehr schönen Exempl.

nnd häufig) N.

c) alliariu Müll. Wehlen, Mordgrund, Löschwitz, Lössnitz

Ro. ; Meissen. Altschönfels bei Zwick., Bei. ; Rabenauer

Grund Schau tuss.

d) nitidula Drp. Tharandt, Bosenthal bei Leipzig Bo.

;

Einsiedel bei Ghenm. N.

e) pura Aid. = nitldosa Fer. Bnbenhorst bei Maxen,

Tharandt Ro. ; Hartenstein Rei. ; Augustusburg, Döbeln

N. ; Ebersbach, Weinau bei Zittau W.
n Jn/<(Ji)ia Fer. = diaphand Stud. Plauenscher luid

Rabenauer Grund, Hartenstein Rei.; Tharandt Ro.

;

Kötzschenbroda N. ; Markersdorf und Draisdorf bei

Chemnitz Kl.

g) crystaUina Müll. Mordgrund, Geisingberg (KL), Rei.

;

Lichtewalde imd Draisdorf Kl. ; Tharandt Ro. ; Ebers-

biicli. ^V(MIlnu b(M ZiUau W.
li) fith-n Müll. Tharandt, Graupen Ro. ; Mordgrund bei

Dresd., Rei. ; Geisingberg und zwischen Geisingberg

und Bärenstein Schauf.

i) tiifida Müll. Sebnitzgrund, Tharandt, Leipzig Ro.

;

Niederwartha, Ganitz bei Oschatz Rei.; Annaberg,

Gheuinitz, Fürth und Neuhilbersdorf bei Chemnitz,

Schaudau N. ; Ebersbach W.

k) radiatidü Aid. Wolkenstein N. ; Markersdorf, Rabenauer

Grund, Züblitz Kl.

2G. Vi tri na.

a) peUucidii Müll. Trachenberge bei Dresd. ; Zschonen-

und Plauensche Grund, Hartenstein, Stein, Altschönfels

bei Zwickau Rei.; Tharandt Ro.; Oybin, Wolkenstein,

Scliantlaii. Aiiiial)('i'g,Lichtewald(^ und Fürth bei Chemn.,
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N. ; Markersdorf und Draisdorf bei Ghemn. Kl. ; Ebers-

bach, Löbau, Weinau bei Zittau W.
b) diapliayia Drp. Dresden, Tharandt, Leipzig Ro.;

Geisingberg, Jahna Rei. ; Oybin, Annaberg, Fürth N.

;

Weinau bei Zitt. ; Ebersbach W.
Var: Heynemanni Koch. Ebersbach W.

c) elomjata Drp. Zschonen-, Rabenauer und Plauensche

Grund, Tharandt Ro. ; Eärenstein, Geisingberg, Harten-

stein, Stein, Jahna Rei. ; Lichtewalde und Hilbersdorf

bei Ghemn. N. ; Draisdorf bei Ghemn., Frauenstein Kl.

27. Daudebardia.

a) rufa Fer. Tharandt Ro. ; Mordgrund und Lössnitz bei

Dresd., Schauf. ; Lichtewalde Kl.

b) hrevipes Fer. Tharandt Ro. ; bei Hosterwitz bei Dresd.

auch von Reichenbach gefunden.

28. Arion.

a) em;piricorum Fer. Ebersbach, Wehten, Augustusburg

und vielen anderen Orten; die rothe Abart, rufus L.

bei Ghemnitz und dessen Umgegend, Kötzschenbroda,

Tharandt N.

b) hortensis Fer. Umgegend von Dresden, Rei.; Tha-

randt Ro.

29. Limax.

a) variegatus Drp. Ghemnitz, Frankenberg, Tharandt,

Ebersbach, Kötzschenbroda, Niederwartha bei Meiss. N.

b) cinereus List. Zschonengrund bei Dresd., Schandau Ro.

;

Hosterwitz Rei.

c) cinereo-niger Wlf. Kötzschenbroda, Ebersbach N.

d) agrestis L. Durch ganz Sachsen in Gärten, Wäldern,

auf Äckern allenthalben anzutreffen; Ro., Rei., W., N.

Anm. In den sächsisch. Gebirgen soll sich auch Änudia

marginata Drp. finden (Clessin p, 47); specielle Fundorte sind

mir nicht bekannt.
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Wenn vor vioiv.ig Jahren die Zahl der im Königreich

Sachs<'ii aufgefundenen Weichthier-Species 117 (113Species,

4 Varietäten) betrug, so können also gegenwärtig auf Grund

dieser unserer Mittlieilungen 120 Species und 15 Varietäten

Ix'stiiiiiii! nachgewiesen werden. Und wenn auch die

schönen, interessanten Arten Claus, lineolata Drp., Äzeca

Menkeana G. Pfr., Fupa frumentum Drp. und secale Drp.

in Sachsen wohl nie anzutreffen sein dürften, so würden

sich doch zuversichtlich noch einige andere Species und

Varietäten finden lassen, sowie sich auch die Zahl der

Finidorte beträchtlich vergrössern würde, sobald die Durch-

forschung des Landes hinsichtlich der Molluskenfauna mehr

als liishcr viri])us unitis geschieht.
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Mittheilungen aus dem Gebiete der Malakozoologie.

Die Verhältnisszalileii der palaearktisehen Xajadeii,

eine Ergänzung zu C. Agh. Westerlund's Fauna d(u- Binnenconchylien

Heft VII,

Von Prof. Dr. (). Bocltgor.

Die Notlnvondigkeit, bei der Bestimnunig der Süss-

wasscmiiiscliclii l'oriii und Grösse und deren gegenseitige

W'rliältiiisse und IJczielunigeii zu Ü.illic zu ziehen, hat

mich schon bald nach dem iCrscheineii di^^ schönen und

so überaus nützHclien Westerlund'scheii Werkes veranlasst,

nach und nach einen grösseren Theil der darin für die

einzelnen Formen gegebenen Maasse zu meinem Privalge-

brauche auszurechnen. Ich glaube, dass es den zalilreicIuMi

Benutzern des Buches niclit uiiwillkoninieii sein wird, der

eigenen .\hilie, diese notli wendigen I lechiinngeii vorzunehmen,

XXV. 5
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enthoben zu sein, und ich habe mich deshalb entschlossen,

meine Notizen zu Nutz und Frommen Aller nach und nach

zu veröffentlichen. Es wird daher zweckmässig sein, dass

jeder Besitzer des Westerlund'schen Buches sich diese Ver-

hältnisszahlen bei den einzelnen Formen an den Rand

schreibe.

Ueber den spezifischen Werth solcher Maassverhält-

nisse bei den Najaden lässt sich streiten. Eines aber ist

sicher, dass nämlich in vielen Fällen bei der Bestimmung

verwandter Formen oder Arten auch die Bauchigkeit, die

besondere Höhe, oder auffallende Schalenlänge recht er-

heblicli ins Gewicht fallen muss, und eine für alle Arten

und Varietäten gleichartige Formel die Uebersicht in dieser

schwierigen Gruppe ganz wesentlich erleichtern wird. Ob,

wie manche glauben, männliche und weibliche Thiere be-

stimmter Arten sich durch die Bauchigkeit (Tiefe) ihrer

Schalen besonders auszeichnen und ihre Verhältnisszahlen

daher in weiten Gränzen schwanken, ändert an meiner

Auffassung von dem Werthe solcher Formeln wenig, da

vorläufig noch jede Handhabe, die uns geboten werden

kann, um das Chaos der Najaden zu sichten und zu unter-

scheiden, mit Freuden begrüsst werden muss, wenn diese

Zahlbeziehungen auch nicht in allen Fällen und für immer

von ausschlaggebendem Nutzen sein dürften.

Die im Folgenden aufgezählten Formeln 1 : x : y be-

ziehen sich durchweg auf die Verhältnisse von grösster

Tiefe (Dicke der Doppelschale) zu grösster Höhe zu grösster

Länge der Schalen und schliessen sich in der Reihenfolge

und in den benutzten Maassangaben eng an die Wester-

lund'sche Aufzählung an. Nur einzelne Angaben ent-

stammen eigener Beobachtung, namentlich da, wo ich

sichere Originalstücke meiner Sammlung in grösseren Reihen

messen konnte. Die Tiefe (prof.) der Schalen messe ich

stets mit dem Tasterzirkel und lese dann auf dem Maass-
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Stabe die gefundene Grösse in Millimetern ab, die ich dann

den übrigen Ziffern gegenüber als Einheit betrachte; die

Höhe (alt.) und die Länge (long.) dagegen nehme ich direkt

von einem eisernen sogenannten Sehustermaasse ab, das

ebenfalls in Millimeter eingetheilt ist.

Ungenauigkeitcn in den älteren Grössenangaben und

Flüchtigkeitsfehler der neueren Messungen kommen natürlich

in der folgenden Tabelle vielfach zum Ausdruck; solche be-

denklichen Zahlen — theilweise schon von mir durch ein

Fragezeichen bezeichnet — sollen besondere Veranlassung

dazu geben, die Originale nochmals auf die Genauigkeit

der Originalmessungen zu prüfen. In anderen Fällen geben

uns diese Ziffern aber auch den Wink, dass die betreffende

Form unmöglich in der Gruppe oder Abtheilung, in die sie

Bourguignat, Drouet, Kobelt oder Westerlund gestellt haben,

stehen bleiben darf, und in noch anderen Fällen können

sie uns bestimmen, Vergleiche mit anderen Formen von

ähnlicher Schalenformel anzustellen, die ihnen möglicher-

weise näher stehen, als es die Westerlund'sehe Anordnung

vermuthen lässt.

Dass junge und alte Schalen (namentlich bei Pisidien,

Sphaerien und Anodonten) ganz verschiedene Indices und

Verhältnisszahlen ergeben, ist mir durchaus nicht unbekannt.

Im Allgemeinen gelten aber die folgenden Ziffernreihen nur

für erwachsene Stücke und, so weit es eigene Angaben gilt,

auch immer nur für Reihen von 4— 6 Stücken, deren

Durchschnittsverhältnisse dann von uns angegeben worden

sind.

Da mir selbst bei der Determination — natürlich immer

neben den Originalabbildungen — diese Verhältnisszahlen von

erheblichem Werth gewesen sind, so hoffe ich, dass die

Mühe, die ich mir mit ihrer Berechnung gegeben habe,

nicht umsonst gewesen ist, und dass die gefundenen Formeln

auch Anderen von Interesse und Nutzen sein werden.

5*
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r. Iiii/firsl Loc. I : [J-2 : d.'M).

„ galilaei Loc. 1 : I .'H : 1 .0:^.

.. fi))iius Loc. I : I.7.") : dri-').

„ rlioinboidopsiti Loc. 1 : LOi- : iJ4.

„ eniesaensis Lea. 1 : I .."iS : i.()!^.

(10) „ eplscopalis Tristr. I : IJH) : i>.SO.

(11) . crassus Retz. l : L4i> - 1 M\ : i,8'J-i,üy.

var. of///a Hssni. 1 : L31 : 2,4i.

„ pseudolitoro/is Cless. I : 1,29 : 2.:5S.

„ kochi Kob. I : l.i>S : 2,88.

„ hawburc/ien.sis Seiv. 1 : J .5() : 2.72.

(12) .. oriliensis Stab. 1 : \M : 2.8(i.

., corrosus Villa. I : l.7() : 3.24.

.. y//^/(^s IM. 1 : l.'JS : :1I0.

„ rrmsah'llus B-l. 1 : 1 .4;:{ : 2,48.

(Li) .. ater Nilss. 1 : L36 : 3.04.

var. f'ler/ans Wcs). I : l.L» : 2.87.

.. suceHfiis Drouet. 1 : 1.48— L70 : 2,83—8,25.

.. stevenianus Kryii. 1 : 1 .40 : 2,()3 (Drouet).

l : 1,80 : 2,75 (Kobelt).

„ (jontieri Bgt. l : L44 : 2,80.

„ brecierei f.oc. I : L58 : 2,08.

„ inel(inf(ifi(s Loc. j : L42 : 2.88.

„ bdibir/ni/ainis Ia)c. I : 1.52 : 2.00.

« scutinuti Loc. ! : 1.78 : 2,07.

, sfi/fjnus Loc. I : 1.70 : 8.05.

.. ocn,/nif<i/is Loc. I : 2.01) : 8.72.

(11) .. priir/iiinifiainis B^t. I : 1,44 : 2,04.

„ iiKuHjazoiuK' Scrv. I : 1 .85 : 2.()5.

« sf'bini'tisis B^t. I : I.L5 : 2.40.

.. oj)iso(Iarf<)s .Vdaiiii. I : 1.1-2 : 2.r>0.

„ (/ibertl Loc 1 : I.1-5 : 2,80.

, baronl Scrv. 1 : 1.80 : :>Jd.

(15) . dokici Drouet. 1 : 1,38—1.1-8 : 2.42—2,00.
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U. vicarius West. 1 : 1,50 : 2,83 (Westerlund).

1 : 1,53 : 2,76 (Boettger).

„ heldreichi Bttgr. 1 : 1,67 : 2,75.

„ serbicus Drouet. 1 : 1,60 : 3,17.

„ desedus West. 1 : 1,48 : 3,16 (Westerlund).

1 : 1,41 : 2,69 (Boettger).

„ mingrelicus Drouet. 1 : 1,51 : 2,60.

(16) ,.
batavus Mat. Rack. 1 : 1,44 : 2,89.

var. taunica Kob. 1 : 1,25 : 2,42.

var. ondovensis Haz. 1 : 1,28 : 2,86.

var. albensis Haz. 1 : 1,42 : 2,48.

var. droueti Dup. 1 : 1,65 : 3,00.

var. matronica Bgt. 1 : 1,12 : 1,92.

var. ryckholti Malz. 1 : 1,44 : 2,64.

var. andegavensis Loc. 1 : 1,38:2,31.

var. piscinaUs Rossm. 1 : 1 ,50 : 3,00.

„ besnardianus Loc. 1 : 1,48 : 2,52.

„ visurgisimis Serv. 1 : 1,45 : 2,71.

„ vegesackensis Serv. 1 : 1,69 : 3,06.

, squamosus Gharp. 1 : 1,21— 1,33 : 2,25—2,67.

„ stepanoffi Drouet. 1 : 1,44 : 2,40.

„ batavellus Loc. 1 : 1,36 : 2,72.

„ dipüjchus Loc. 1 : 1,36 : 2,32.

„ ingrandiensis Loc. 1 : 1,57 : 2,76.

„ materniacus Loc. 1 : 1,41 : 2,29.

„ surrauUi Serv. Loc. 1 : 1,67 : 2,67.

„ financei Loc. 1 : 1,48 : 2,34.

„ caumonti Loc. 1 : 1,83 : 2,33.

(17) „ reniformis Rossm. 1 : 1,40 : 2,52.

„ heidi Kstr. 1 : 1,71 : 2,89.

„ gangraenosum F. J. Schm. 1 : 1,26 : 2,15.

„ duregicus Serv. 1 : 2,00 : 3,29.

„ carcasinus Sourb. 1 : 1,38 : 2,52.

- catalaunicus Loc. 1 : 1,60 : 2,70.
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iL pntinosus F. .). Sclim. 1 : 1,18 : 2,32 (Locard).

1 : 1,82 : 3,21 (Drouet).

(18) .. nkolloni Loc. 1 : 0,94 : 2,94.

(19) „ lemotheuxi Loc. 1 : 1,56 : 3,11.

„ exauratus Loc. l : 1,71 : 3,18.

(20) ^ nanus Lmk. 1 : 1,33 : 2,18.

„ kujnysicus Loc. 1 : 1,79 : 2,(^8.

„ lemovicincae Kstr. 1 : 1,67 : 2,80.

(21) - rmji Loc. 1 : 2.20 : 3,30.

„ latinus Bgt. 1 : 1,50 : 2,94.

„ mancus Lmk. 1 : 1,72 : 3,75.

Yar. pilloti Loc. 1 : 1,66 : 3,24.

„ manculus Loc. 1 : 1,33 : 2,78.

„ suhtiUs Drouet. 1 : 1,48 : 2,65.

„ Jurianus Loc. 1 : 1.64 : 2,79.

.,
aturicus Loc. 1 : 1,67 : 3,00.

„ dublsianus Loc. 1 : 1 ,48 : 2,86.

var. dubisianopsis Loc. 1 : 1,50:2,38.

(22) „ braclii/rh(/nchus Drouet 1:1,67:2,79.

„ delpretei Bgt. 1 : 1,67 : 3,07.

(23) „ badieUus Drouet. 1 : 1,53 : 2,76.

, Ofbus Loc. 1:1 ,95 : 3,53.

(21-) „ amnicus Rossm. 1 : 1,25—1,26 : 2,32—2,34.

„ subcunnlcus Loc. 1 : 1,33 : 2,50.

„ (jlaucinus Porro. 1 : 1.52 : 2,97.

, minutulus Serv. 1 : 1,82 : 3,09.

„ rerbanicus Bgt. 1 : 1,50 : 2,89.

(25) „ Dtacforhijnchus Loc. 1 : 1,38 : 2,88.

„ neocomensis Drouet. 1 : 1,40 : 2,88.

„ decurratus Rossm. 1 : 1,50 : 3,00.

„ turicus Serv. 1 : 1,57 : 2,61.

,, tiguricus Serv. 1 : 1,88 : 2,76.

„ sandriopsis Serv. 1 : 1.11 : 2,37.

„ sandrii Rossm. 1 : 1,65 : 2,89.
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(^6) U. carneus Kstr. l : 1.70 : H.O:-!.

.. /iixiiriansKair. 1 : l.H() : "2^21.

.. faddei Drouet. 1 : 1,41 : 4.()5.

„ sclurerzeulMirh} ßgt. 1 : l.(iS : H,ü().

(27) „ co/chinis Droiiet. 1 : 1.71 : 8.29.

., bi/z(n'ifiniis Drouet. 1 : ijrl : 2,60 (Druuet).

1 : 1.59 : 2,72 (Boettger).

„ iiifldostis Di-onrt. 1 : 1.70 : :!.00 (Drouet).

I : 1.59 : 2,04 (Boeltger).

„ brerlro.'^fris Kstr. 1 : I.Gl : 2,7(S.

(28) „ croaficHs Drou't. 1 : 1.05 : H,48.

(29) „ fiiiHidiis Retz. 1 : 1.17—1.85 : 2,58—2,88.

var. iiiii/leri Rossm. 1 : 2.05 : 3,61. (Rossmaessler).

(?) 1 : 1.50:2,B4(Westerlund).

var. saccafa Pissm. 1 : 1,44 : '^XH).

var. bori/sthenica Kob. 1 : 1.07 : 2,86.

YAV. Ihi/icola Mörcli. 1 : 1.48 : 2,93.

var. (jersffeJdtiana (_',less. 1 : 1.53 : 2,79.

var. conui:! Speugl. 1 : 1.51 : 3,14.

var. picta Mörch. I : 2,11 : 3,82.

var. oval,i,s Moni. 1 : 1,59 : 2.95.

var. spengeU Serv. 1 : 1,32 : 2,47.

var. robianoi Malz. 1 : 1,32 : 2,52.

„ aldemaricus Loe. 1 : 1,48 : 3.20.

„ r/ienaniis Kob. 1 : 1,29 : 2.50.

„ anahaenus Serv. 1 : 1,39 : 2,75.

., schroederi Seliröd. 1 : 1,53 : 2,58.

,, nndierum Serv. 1 : 1,48 : 2,8(>.

(30) „ funndtfoniii.s Silva. 1 : 1.47 : 2.56.

„ sadoicus Silva. 1 : 1,37 : 2,63.

„ macropygus Silva. 1 : 1,18 : 2,18.

„ eiqjijgus Silva. 1 : 1,44 : 2,31.

(31) „ hecVnigl Colb. 1 : 1.50 : 2,67.

(32) „ decipiens Drouet. i : 1,73 : 3,27.
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•

(33) U. rosfnifiis l.ink. I : l.:>7— 1.37 : 3,33—3.41.

var. quinqueannnJata Kstr. 1 : 1,3(') : :).(K).

var. episema AVcst. I : 1.43 : 3.14.

. (/((iidioni Droiiet. I : I ,(')() : 3.40.

.. i)i(irro/)lstJiiis Loc. 1 : 1,5*) : 4.14.

„ sUiquiformis Loc. I : I ,<)*.) : 3.88.

„ dubrelU Serv. I : l.i^l- : i>.7<).

„ balafonicns Serv. I : 1.31) : 3.00.

„ subhalafonicus Sorv. 1 : 1.31) : 3.17.

. hit/(/iini('iis Loc. I : 1.35 : 3,40.

„ stt'pliaiiinii Atlaiiii. I : 1.50 : 3.15.

var. 1 : 1.50 : 3.04.

„ obert/nirianiifi Loc.

. arduslaniis Reyn.

., corbini Bgt. 1:1.

.. danielis Gass. 1 :

„ roi/aniis Loc. 1 :

„ siibJii^pamis Loc. I

.. friff'oiricus Loc. I

. iHiicidiiliHus Loc.

, iL^ficus Serv. I : I

„ eufrapelus Serv. 1

_ Itiniimomensis Serv. 1 : 1 .43 : 3. 30.

„ nevesi Silva. I : L58 : 3.54,

. sinioesi Silva. I : L()5 : ;*.I8.

„ nioii;/oJici(s Midd. I : L'Mi : 3,17.

., iiiiddendorffi West, l : L5() : 3.00.

var, ehtiior Sehr. I : 1,30 : ::2.57.

var. rentricom Sehr. 1 : 0,1)1 : :2,3i.

(34) .. paJhns Rossm. 1 : 1,46 : i.70.

. k/rnd^-i Droiiet. l : L(il : 3.i.L

., riridifianis Kstr. I : L05 : 3,40.

„ petteridinis Kstr. I : L75 : InOO.

1 :
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U. petrovichi Kstr. S 1 : 1,85 : 3,50.

2 1 : 1,46 : 2,93.

(35) „ limosus Nilss. 1 : 1,40 : 3,40.

Yai\ maltza li Ksir. 1 : 1,50 : 3,58 (Küster).

1 : 1,56 : 3,63 (bei Gharkoö')

(Boettger).

YSiT. ponderosa Rossm. 1 : 1,40 : 3,64.

var. deshayesi Mich. 1 : 1,38—1,42 : 3,12—3,15

(aus dem Marchgebiet, Oesterreich)

(Boettger).

var. decollata Kstr. 1 : 1,30 : 2,78.

var. actephila Bgt. 1 : 1,47 : 3,58.

„ longirostris Rossm. 1 : 1,43 : 3,41.

„ proechus Bgt. 1 : 1,30 : 3,50.

„ proechistus Bgt. 1 : 1,10 : 3,22.

„ schrenkianus Cless. 1 : 1,60 : 3,44.

„ fiscallianus Kob. 1 : 1,25 : 3,50.

„ eumacrus Bgt. 1 : 1,09 : 2,88.

„ berenguieri Bgt. 1 : 1,52 : 3,57.

„ athesinus Adami. 1 : 1,52 : 3,52.

„ subcylindricus Drouet. 1 : 1,31 : 2.77.

(36) „ arcM Held. 1 : 1,56 : 3,78 (Kobelt).

1 : 1,27 : 3,06 (Glessin).

„ platyrhynchoideus Dup. 1 : 1,33 : 3,33.

(37) „ requieni Mich. 1 : 1,58 : 3,18—3,64.

„ hydrelus Loc. 1 : 1,83 : 3,56.

„ salmurensis Loc. 1 : 1,42 : 2,92.

„ longohardus Drouet. 1 : 1,58 : 3,29.

„ vinceleus Joann. l : 1,46 : 3,08.

„ euthymeanus Loc. 1 : 1,45 : 3,05.

„ brianteus Drouet 1 : 1,59 : 3,46.

„ spinellii Spin. 1 : 1,67 : 3,33.

(38) „ campylus Loc. 1 : 1,55 : 2,90.

„ arcuatulus Loc. 1 : 1,22 : 2,81.
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(39) U. oesidcus Loc. 1 : 1,50 : 2,94.

„ aegericus Loc. 1 : 1,83 : 4,13 (?).

(40) „ rousi Dup. 1 : 1,50 : 3,33.

„ perroudi Loc. 1 : 1,25 : 3,04.

„ cristulatus Drouet. 1 : 1,59 : 3,21.

„ courquinianus Bgt. 1 : 1,37 : 2,74.

„ atharsus Loc. 1 : 1,52 : 3,05.

„ baudoni Folin. 1 : 1,07 : 2.50.

„ lamhottei Malz. 1 : 1,48 : 3,04.

„ haudoni Drouet & Kobelt. 1 : 1 ,29 : 2,86.

(41) „ jacquemini Dup. 1 : 1,03 : 2,69.

„ fabaeformis Fagot. 1 : 1,35 : 2,53.

(42) „ frai/sslanus Loc. 1 : 1.35 : 2,69.

„ meyrannicus Loc. 1 : 1,52 : 2,70.

„ ararisiamis Loc. 1 : 1,43 : 2,71.

(43) „ caUichrous Bgt. 1 : 1,50 : 3,45.

„ blauneri Kob. 1 : 1,40—1,50 : 3,27—3,33.

„ pornae Bgt. 1 : 1,57 : 3,43.

„ d'anconae Bgt. 1 : 1,72 : 3,50.

„ caficlamis Bgt. 1 : 1,79 : 3,68.

„ nitidus Drouet. 1 : 1,70 : 3,50.

„ magistri West. 1 : 1,48 : 3,39.

„ gestroianus Bgt. 1 : 1,65 : 3.90.

„ vardonicus Loc. 1 : l.()l : 3,17.

„ aramonensis Loc. 1 : 1.70 : 3,60.

„ charpyi Drouet. 1 : 1,43 : 3,18.

(44) „ mariae Loc. 1 : 1,65 : 2,88.

„ carolienais Loc. 1 : 1 ,53 : 2,58.

„ passavanti Loc. 1 : 1,55 : 2,71.

(45) „ vulgaris Stab. 1 : 1,28 : 2,74.

„ gredleri Drouet. 1 : 1,53 : 2;71.

„ humerosus West. 1 : 1,39 : 2.84.

„ Umnaeus West. 1 : 1,49 : 2,84.

„ cavarellus Serv. l : 1,83 : 3,10.
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U. drigatus Serv. 1 : 1.54 : :2.77.

„ padanus Bgt. 1 : l.dl : 3,17.

„ strobeli Bgt. 1 : 1.71 : H.48.

„ falsus Loc. 1 : 2,00 : 8,53 (Locard).

i : 1.58 : 3.50 (Drouet).

„ Jourdeuilhi Loc. 1 : 2.11 : 3,33.

„ tcdus Loc. 1 : 1.56 : 3.06.

„ mucidellus Loc. 1 : 1,53 : 3.42.

(46) .. hispanus Rossm. 1 : 1.55 : 2.95.

,, secUkims Kob. 1 : 1.27 : 2.50.

., haeticus Kob. 1 : 1.37 : 2,37.

,, graeUsianus Bgt. 1 : 1.50 : 2,89.

,,
valentinus Rossm. 1 : 1.46 : 2,81.

,, hyperep)harms Silva. 1 : 1.68 : 3,23.

(47) „ micelü Kob. 1 : 1,41 : 2.88.

,, vwreleti Desh. 1 : 1,38 : 2,84.

,, ravoisieri Desh. 1 : 1.41 : 2,79.

,, durieui Desh. L : 1.45 : 2,86.

„ tafnanus Kob. 1 : 1.40 : 2,80.

„ doumeti Bgt. 1 : 1.56 : 3.07.

,,
tet'ucmensis Kob. 1 : 1,78 : 3,33.

(48) .. bhtncl Bgt. 1 : 1.88 : 3,59.

., etruscus Drouet. 1 : 1.72 : 3.19.

., roinanus Rig. 1 : 1.76 : 3.82.

,. campanus Bgt. 1 : L60 : 3,35.

,. rusticus Pini. 1 : 1.51 : 2.74.

., eiisianns Pini. 1 : 1,54 : 3,00.

„ isseU Bgt. l : L73 : 3,59.

,, meridionaUs Droue'.. l : 1.54 : 3,00.

,, capigliolo Payr. 1 : 1,56 : 3,75 (Rossmaessler).

1 : 1.75 : 3,50—3.75 (Westerlund).

,,
moquinianus Diip. 1 : 1,46 : 3,05.

(49) „ amhlyus Loc. 1 : 1,61 : 3,30.

(50) „ vittorioi Bgt. 1 : 1,42 : 2,58.
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('. j)/s(iinfs \'>\il. I : l.')-) : 'Aß').

.. adoniis Loc. I : I.Ö7 : M.lll.

.. haffcwavi Loc I : 1.:}^ : iM.

.. tizh'lliiUi^\. 1 : l.;!7— 1.46:2.ßi2— ^.07.

.. larliis Droiu't. I : I.V.» : H.ll).

.. siihrohiisfiis Serv. I : [.'.VA : :2,4H.

(5 1 ) .. pancicl Droiiet. I : I .<)<> : 'A.ilS).

,. boxnicus Moell. I : I..").') : :>.*.!( >.

., deverd Drouet. I : l.'il : :2.94.

\ar. kobelfi V^\^^[. I : 1.:].") : i>.70.

.. fnincidulux Dronöt. 1 : l.()7 : i.S'.).

.. sfrioh/fiis I »rollt"! . I : l.i>S : i.ßO.

.. rintlis Dimiöt. 1 : l..")0 : r>.97.

.. .surciHi'us Drout't. 1 :
]..")•.»

: 3.28.

(:>:>) .. rescoi. Bgt. l : 1,40 : 2.74.

v;ir. rmcHichosi Ijlniir. l : l..")S : 2. 84.

.. kofsrhiji Kstr. 1 : l.()4 : H.Ol».

.. ioiiinis Dronöt. 1 : 1,67 : H,12 (Dronet).

1 : 1.80 : 2.05 (Boetiiior).

(")'{) .. l(n-<h'r('Ii((Hus Peccli. I : l.HI : 2.77.

.. Idirici/iaiius Gent. I : i.8() : 'A.l'.i.

.. pircinellii Adami. I : Lös : 8.81.

.. pedemonUtnua Rgt. I : 1.40 : 'A.'.\'.\.

..' Hn/iirhefinus Bgt. 1 : 1.2:» : H.OO.

.. hrrhis.<!(>ni Loc. 1 : 2,()0 : 8.50 (V).

.. Iiopihdl Loc. I : 1.1-1 : 8.24.

(54) .. !/,/r;/(>ff<tr i-liil. 1 : 1.50 : 8.1-5.

.. iiionfirosfifoi Bu't. I : 1 .07 : 8.20.

.. iiniihid l!-t. I : 1.47 : 2.02.

.. iiio/tfini l'.iiil. I : l.l')8 : 8.48.

.. iiiid)tlciis Adiiiiii. I : 1.8)) : ;}.15.

., nifj'nid Adami. I : 1.40 : 8.07.

.. sili(jiiiifi(s (»rouT'!. 1 : 1.57 : )}.51-.

.. ;/nifl/u()iii()i B^il. I : 1.52 : 8.04.



— 78 —

U. cu7?ianus Kob. 1 : 1,46 : 3,39.

(56) „ turtoni Payr. 1 : 1,82 : 3,48.

,, forojuliensis Bereng. 1 : 1,50 : 3,21.

„ philippei Dup. 1 : 1,47 : 3,02.

„ brindosianus Fol. Ber. 1 : 1,23 : 2,73.

,,
brindosopsis Loc. 1 : 1,80 : 3,27.

,, albanorum Loc. 1 : 1,60 : 3,40.

,,
bayonnensis Fol. Ber. 1 : 1,52 : 3,64.

,, aleroni Comp. Mass. 1 : 1,87 : 3,74.

(57) „ elongatulus C. Pfr. 1 : 1,86 : 4,00.

„ idrinus Drouet. 1 : 1,52 : 2,83—3,04.

,, krueperi Drouet. 1 : 1,54 : 2,97.

„ ceratinus Drouet. 1 : .2,15 : 4,44 (?).

,,
orthellus Bereng. 1 : 1,56 : 3,44.

„ orthus Cout. 1 : 1,82 : 3,33.

(58) ,, andeliacus Loc. 1 : 1,81 : 3,24.

„ valliericus Loc. 1 : 1,17 : 2,17 (?).

,, nubilus Loc. 1 : 1,70 : 2,87.

(59) ,, minusculus Drouet. 1 : 1,38 : 2,35.

„ benadnus Drouet. 1 : 1,22 : 2,78.

(60) „ villae Stab. 1 : 1,46 : 3,18—3,56.

„ veülanensis Loc. 1 : 1,28—1,60 : 2,80—3,50.

,, christophori Adami. 1 : 1,17— 1,28 : 3,07— 3,11.

„ zoasthenus Loc. 1 : 1,82 : 2,82.

,, peracutus Serv. 1 : 1,50 : 3,40.

„ borcherdingi Bgt. 1 : 1,33 : 2,92.

(61) „ raymondi Loc. 1 : 1,49 : 2,98.

„ pietri Loc. 1 : 1,40 : 2,55.

„ tristrami Loc. 1 : 1,29 : 2,46.

(62) „ axiacus Loc. 1 : 1,42 : 2,60.

„ eucirrus Bgt. 1 : 1,71 : 2,87 (Bourguignat).

1 : 1,67 : 3,08 (aus Syrien) (Boettger).

„ hueti Bgt. 1 : 1,57 : 3,24 (Bourguignat).

1 : 1,24 : 2,21 (v. Martens).
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(63) r. ellipsoideus Loc. 1 : 1,39 : 2,39.

., Jordanicus Bgt. 1 : 2,14 : 3,97.

„ delesserti Bgt. 1 : 1,88 : 2,88.

., hruguierianus Bgt. 1 : 1,52 : 2,91.

.. (jemzarethanus Loc. 1 : 1,48 : 2,43.

,,
araxeniis Drouet. 1 : 1,80 : 3,33.

„ baydadensls Bgt. 1 : 1,74 : 2,95.

,, grelloisianus Bgt. l : i,20 : 2,00.

(64) .. lorteti Loc. 1 : 1.48 : 2,78.

,,
tiberiadensis Loc. 1 : 1,30 : 2.48.

,, terminalis Bgt. 1 : 1,31 : 2,29.

.. prosacrus Loc. 1 : 1,34 : 2,49.

„ tigridis Bgt. i : 1,21 : 2,47.

., subfigridis Loc. I : 1,37 : 2,81.

,, anemprostus Loc. 1 : 1,27 : 2,42.

„ chantrei Loc I : 1,35 : 2,42.

„ jauberti Loc. 1 : 1,42 : 2,68.

.. antiochianus Loc. 1 : 1,53 : 2,60.

.. eucyphus Bgt. 1 : 1,23 : 1,86.

(65) ., Uinulifer Bgt. 1 : 1,41 : 2.23.

., zabulonicus Loc. 1 : 1,41 : 2.27.

(67) ,, aeggptiacus Desh. 1 : 1,31 : 1,90.

,, niloticus Caill. 1 : 1,30 : 1.96.

.. nigifer Kstr. 1 : 1,29 : 2,10.

Drei Euliina inicrostoiiui,

von

S. Brusina.

Im .lalire 1S(')9 habe ich eine kleine, aber doch aus-

gezeichnete Eulima-Art beschrieben, welche ich sehr

spärlich an!' der Insel Grossa Nord-Daliiiations und häufiger
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aus der nächsten Umgebung von Ragusa gesammelt hatte.

Diese Art wurde später mehrfach sowohl recent als fossil

wiedergefunden.

Eulima microstoma ist zwar bis heute noch nicht

abgebildet worden, aber wenn Forscher, welche das Glück

haben, in grossen Cultur-Gentren zu leben, doch leider zu

oft keine Gelegenheit haben, Abbildungen zu liefern, so

kann man es noch weniger von uns verlangen. — Eulima
microstoma ist also heute eine allgemein anerkannte

gute Art.

Mein hochverehrter Freund, Herr Marquis T. Allery

von Monterosato hat in seiner Arbeit vom Jahre 1884,

welche in der folgenden Synonymie citirt wird, die Ansicht

ausgesprochen, dass E. microstoma vielleicht mit E.

brevis Requien aus Corsica, welche im Jahre 1848 ganz

kurz beschrieben wurde, ident sein könnte. Ich habe die Dia-

gnose besagter Art durchgelesen, habe aber absolut keinen

Anhaltspunkt gefunden, welcher uns zu dieser Annahme

berechtigen könnte.

Im Jahre 1891 wurden nun zwei fossile E. micros-

toma veröffentlicht. Die eine wurde beschrieben und abge-

bildet, die andere einfach ohne Diagnose verzeichnet. Reide

müssen also einen anderen Namen bekommen; und ich

will es eben hier than, um jeder weiteren Verwirrung vor-

zubeugen.

Ich habe mir die Mühe gegeben die Synonymie meiner

E. microstoma zusammenzustellen, kann aber natür-

lich nicht dafür gutstehen, dass diese auch vollständig ist.

Hier folgt also die Synonymie der drei Eulima

microstoma, mit der von mir für die zwei fossilen Arten

vorgeschlagenen Namenänderung und Angabe der Fund-

orte nacli der mir zugänglichen Litteratur.
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Kti/iiiKi iiiicrostoma Brusina.

I Sf'iO. Eiilinui mifiostoina Bnis. .lo.nrn. de Conch. XVII. p. 244.

1S7(>. .. .. Brus. Viestnik nar. muzeja, p. 179.

|S7(». .. .. Jeffr. Mediterr. Moll. (Ann. Mag.

of Nat. Hist.) (p. 1 (V).

IS7:2. .. .. Hnis. Rad jngoslav. akadem. XIX,

]). I.-)! (47).

1S7i. ,. ,. Monteros. Notizie Gonch. foss, M.

PollegT. Ficarazzi. p. 81.

\^l-2. .. „ Monteros. Notizie Gonch. Mediterr.,

p. 43.

1S7:). .. .. Weinkaiiff. Gatal. »Mu-op. Meeres-

Gonch., p. 23.

1873. .. ,, Jeffr. Some Remarks Moll. Mediterr.

(Brit. iVssoc. for the Advanc.) p.l 14.

IS7;>. .. .. Seguenza, ßollett. Gomit. Geol. TV.

p. 35i>.

|S7'i-. .. .. Stalio, Notizie .stör, con Prospetti

statis., p. 129, 151.

1574. .. ., Aradas e Benoit, Gonch. viv.

Sicilia, p. 229.

1X75. .. .. Monter.. Nnova Flivista Gonch.

.Mediterr., p. 35.

IS77. ,. ., Monteros. Rollet Gomit. (leol. Vlll.

p. 3(; (11).

1S77. .. .. Issel, Annali .Mus. di Genova, IX,

p. 404.

1S77. .. „ Monteros. 1. c, p. 422 (Ifi)-

187S. .. .. V Is.sel. 1. h. XI. p. 430.

1575. .. .. Montei'os. Enuni. e Sinoniin. Gonch.

Mediterr., p. 35.

isso. .. .. M. Stossich. Bollett. Soc. Adriat.

V. p. 1S2 .(SO).

XXV. ü
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1883. Eulima inicrostoiria Paetel, Catal. Conch. Samml., p. 45.

1883. „ „ Marion. Annal. Mnsee d'Hist. Nat.

Marseille. I, p. 78.

1883. ,. ,, Dautzenberg-, Jom^n. de Conch.

XXXI. p. 316 (28).

1884. ., .. Monier. Nomencl. Gener. e Specif.

Conch. Mediterr., p. 100.

1886. .. .. Tryon, Manual ofConch..VIII.p.278.

1886. ., ,. Locard, Catal. Gener. Moll. viv.

de France. Moll, mar., p. 208.

1886. ,, ,, Kobelt, Prodr. Faimae Moll. mar.

europ. inhab., p. 115.

1887. „ „ Paetel, Calal. d. Conch. Samnd..

I, p. 275.

1890. „ „ Carns, Prodi. Fannae Mediterr.

II, p. 287.

1892. ,, ,, Locard, Coqiiill. mar. de France,

p. 133.

Adria. Dalmatien: Pmite Blanche auf der Insel Grossa

(Nord-Dalmatien's) ; Lapad bei Gra-

vosa unweit Ragusa (Brusina).

Mittelmeer. Griechenland: V Insel Elaphonisi (Isola dei

Cervi) (Issel).

Italien: Insel Pantellaria (Monterosato, Aradas

et Benoit) Magnisi, Ognina di Calam'a

(Arad. et Ben.), Palermo (Monier.),

Trapani (Monter., Brugnone), Rada di

Cittavecchia (Monlr.). Spezia (Doria).

Frankreich: Nice (Locard). Golf von Mar-

seille (Marion).

Tunis: Sousse, Kerkennahs, Sfax, Gabes. Aghir.

Zarziss. Lokalitäten im (ioli'c von Gabes

(Dautzenberg).
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Atl. Ocean: C.anai-isclio Insohl (.VfAndrew).

Tertiär: Pliocen des Monte Pellegrino bei Palermo (Monter.);

Mergel von Henna (Issel).

Eulima Koeneni Ihiis. n. noni.

|S<)U. Kji^inia niicrostonia Koen. (non Brns.) Nordeutsch.

l'nlerolig. u. seine Moll. Fanna

(Al)liandl. Specialkar. v. Preussen,

X. lieft -A. p. (i88— 87, f.)

Tertiär. Dentschla nd :

Eulima Neirtoiii liriis. n. nom.

ls',11. Knlinia niicrostonia Kdwards (M. S.) (non Brus.) in

11. B. Newton, System. 11 st of

Brit. Oligoc. a. Eoc. Moll., p. 183.

Tertiär. iMi^land: Eocen, London Clay. Highgate.

Sacco hat iieuci-hcii eine tertiäre Enlima parvo-

rnsiila'-^') beschrieben, welche nach seiner Meinung an

unsere K. microstoma erinnern soll. — Nach der Be-

schreibnng nnd Abbildnng benrtheilcnd , tinde ich eine

wohl nnr unbedentende Aehnlichkeil.

PilslM'.v's neue Eiiitlieiluiiii: von Helix.

In den Proc. Acad. Nat. Sciences Philadelphia 1892

p. 287 ff. gibt Pilsbry eine vorläutige Mittheilung über

eine neue Anftheilung der alten (lattung Helix auf anato-

mischen (irnndlagen: eine grössere, sie genauer begründende

Arbeit soll in 1S'.);> erscheinen. Die Eintheilung nach dem

*) Sacfo l)v. K. .). Mdllusclii doi tcireui kTziiirii dol ficniouto

.l.'lli. i;i^uri;i. WnU' \\. Ti<n\u> lS'.l-_>. S. 7. Taf. I. Fijj-. 10.

0*
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Bau des Kiefers wird völlig anfgegeben. Pilsbry unter-

scheidet sechs HauptgTuppen

:

I, Macroon, von allen anderen unterschieden durch die

Grösse der Embryonalwindungen. Hierher die Gattungen

Acaous und Phania, für welche wegen einer gleich-

namigen Fliegengattung der Name Pyrochilus eingeführt

wird, Stylodonta und Helicophanta.

IL Arten mit kleinem Embryo.

a. WeibUcher Genitalapparat mit Pfeilsack und Schleim-

drüse :

IL Belogona.

aa. Weiblicher Genitalapparat ohne Anhangsdrüsen, der

männliche mit Flagellum und Appendix, aber ohne

Epiphallum

:

IIL Teleophalla.

aaa. Weiblicher Genitalapparat ohne Anhänge, der männ-

liche ohne Appendix, aber mit Epiphallum:

VI. Epiphallophora.

aaaa. Beide Genitalsysteme ohne x4nhänge:

b. Kiefer aus einem Stück:

V. Haplogona.

bb. Kiefer zusammengesetzt

:

VI. Polyp lacognatha.

Unter Belogona werden alle mit Liebespfeil ver-

sehenen Arten zusammengefasst ; die meisten europäischen,

die ostasiatischen Heliceen und die westamerikanischen

bleiben im Gegensatz zu thering's Auffassung unter Helix

vereinigt, nur Gonosfoina erhält eine selbstständigere Stellung

als Untergattung und Leucochroa und AIlo;/na flitis werden

als Gattungen anerkannt. Ferner gehören zu den Belogona

als Gattungen Cochlosfijhi, Pohiniifd, Hcniitrorlnis^ (rh/ptosfoiiid ;
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micli Acinitli'nmla uinl \'<ilh)iii<i wcnlrii als (lalliiiigoii aul-

^•('fiilirt. Von grossem Interesse ist, dass Pilsbry sehr

eiicrLiiscli die ZuiieliiUM^keit der tertiären europäiselien

Ilelices zu aussereuroprusclien IJrnppen bestreitet, woliin

sie besonders Sandberger gestellt bat; er rechnet sie alle

zü llelix im engeren Sinne. Ob er wohl auch für Glandina

und die Deckelschnecken derselben Ansicht ist?

Zu den Teleophalla werden nur Sagda und Cysti-

copsis. sowie vielleicht Pararhytida Ancey gerechnet.

Dagegen umfassen die Epiphallophora die meisten

grossen tropischen Ilelix; als Gattungen werden anerkannt

Camcolus (= Parahelix Iher.) mit den Sektionen Caracolus

s. st r.. Lucerna, Dentellaria, Isomeria, LabyrinthusEurycratera,

Parthena, Polydontes. Thelidomus, Liochila und vielleicht

( '.epolis : dann Ccoiiarint mit Pseudobba, Phoenicobius und

der aullii-uiKi anatomischer Untersuchung für Helix platyodon

iHMi errichteten Section Gamacnella ; Obba; Chloritis mit

Hailra; Pupuina; Planispira.

Die Haplogona entsprechen ungefähr den Patulidae

;

sie umfassen Polygijra = Neohelix Ihering, Endodonta, welche

(Jattung alle die kleinen polynesischen und austrahschen

Formen einschliesst. Patula, Troclioniorpha und Anaglypta. —
riiiicfiiiii und Laoma bilden die Poly placognatha.

V(")llig uiisiclier bezüglich ihrer Stellung bleiben Strobilus,

fiir welche, da der Name präoccupirt, die neue Namens-

form Str()l)ilops vorgeschlagen wird, Ampelita, Pedinogyra,

Polygyratia, Macrocyclis uud Solaropsis.

Die Nomonclatur lässt ein einheitliches Prinzip vermissen,

al)er (üe Kintiieilung selbst erscheint naturgemäss und ent-

spricht auch ungcfähi- der geographischen Verbreitung. Wir

haben alle Ursache, der ausführlicheren Begründung mit

gTos.sem Interesse entgegenzusehen.

Kobell.
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Eine neue Poniatia.

Von

Dr. 0. Goldfiiss.

Helix (Pomatia) moabitica ii.

Forma, magnitiidine, eolore peraffinis H. asenini Bgt.

Asiae minoris incolae, sed testa discrepans crassa, soli-

dissima, spira altiore, anfr. 5^4 nee 4*^/4 lentiiis accrescentibus,

ultimo minus inflato, apertura minore faucibus albis, peri-

stomate crasselabiato, labio albo, collumella brevi, strictiuscule

oblique descendente, media parte callosa ibique fere sub-

torta, angulum obtusum cum margine basali formante.

Alt. 4:272, diam min. 36V2, maj. 40 mm; alt. apetr. ^77-',

lat. apert. cum callo et perist. riö (intus I6V2) nini.

Hab. Wadi Medjib, Moab, ad ora orientalia maris mortui.

Eine neue Psendoi^lessula.

Von

Hermann Rolle.

Pseudoglestaila nhetlfiana 11. sp.

T. imperforata, elongata-ovata. tenuiuscula, su])diaphaiia,

nitida, corneo-fusca. co8tellata. costellis aequalibus.

rectis, prope suturam et periphei-iam antracUis ultimi

evanescentibus. Spira turrita apice obtusato. Anfractus

7—8 convexiusculi, sutura impressa crenulata discreti,

leniter crescentes, ultimus spirae altitudinem haud

aequans, basi rotundatus, infra medimri laevigatus,

striis subtilibus tantum sculplus. Apertura vix obliqua.

irregulariter ovata, supra acuminata, infra truncata;
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(oliiiiK'Ua siihtoi'la. ohlicjiia. Itasi lalc Iruiicala: labiuui

cKlcnniiii IrinH" IVa'^ilc.

All. i>:{. (liaiii. iiiax. 9,5—10. all. apt-ri. *.) iiiiu.

iJali. Aht'lili litoris aurilei-i liuiiicac.

Die Verbreitulli!: von Helix arbustorum L.

Von

Dr. W. Kobelt.

Zu den c'iLrciithüiiilichsti'ti iM-.-^cliciiinii^'eii in ilor ouro-

päisi-hcn Molluskonfauiia iKudlicIi der Alpen gehört die

Sippsclialt der Helix arbustorum L. Die typische Form

steht unter den borealen Mollusken ganz isolirt, schliesst

sich dagegen im Gehäuse so eng an zahlreiche kalifornische

Arten an. dass z.B. Locard*) unbedenklich kalifornische

Foi-nien zu Helix arbustorimi zieht. Durch die niederge-

tlrückten. mehr oder minder genabelten Forinen (styriaca,

reiiellini. camprodunica. corneoliformis) wird allerdings auch

testaceologisch eine Veri)induiig zwischen Helix arbustorum

und den Campyläen (schmidtii, hessei) hergestellt und die

anatomische Untersuchung gestattet uns. sie bei der Auf-

theilung der Gattung Helix L. unbedenklich zu Chmpyläa

zu ziehen, aber es bleibt inunerhin eine höchst eigentliüm-

liche Erscheinung, dass ihre nächsten Verwandten in

Kaliroruirn und Oregon leben, ohne dass es uns möglich

wäre, eine W-rbindimg zwischen den beiden getrennten

Verbreitungsgebieten herzustellen. Allerdings sind die Kali-

fornier anatomisch von Hei. arbustorum durch ihre keulig

angeschwollenen Glandulae mucosae verschieden und können

darum nicht zu Arianta gezogen werden : diese, die aus

^) Fauiiii iii;ilac(ilc)iri(]ii(' ikr^ teriaiiis (iiiateniaireH de Lyon. p. 55.
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testaceologischen Grüriden als UntergattuiiLi' von C'.aiiipylaea

recht gut aufrecht erhalten werden kann, ist viehiiehr auf

arbustorum zu boschrcänken, während die Amerikaner, als

Untergattungen Aglaja, Lysinoe, Eurycampta etc. sich un-

mittelbar anschliessen. IJurch den engen Anschluss an

Campylaea erscheint es uns auch trotz der reichen Ent-

wicklung der Gattung in Amerika und ihrer Ausdehnung

von Oregon bis in die Cordilleren von Argentinien natur-

gemäss, dass sie ihre Heimat in Europa hat und in Amerika

als eingewandert angesehen Averden muss. Steht ja doch

die ganze Gruppe den übrigen amerikanischen Heliciden

anatomisch völlig fremd gegenüber. Ausserdem ist sie

allenthalben auf den Westabhang der Gordilleren beschränkt,

also allem Anschein nach erst nach der Erhebung dieses

Gebirges von Nordwesten her eingewandert. Wann und

woher das geschehen, lässt sicli eben noch nicht feststellen.

Vor der Pliocänzeit kann es nicht geschehen sein, denn der

ganze Westen jenseits der Felsengebirge ist erst seit der

Zeit entstanden; aber aucli nicht viel später, denn mit

dem berühmten Schädel von Talaveras zusammen hat sich

ein Exemplar von Helix mormonum gefunden; ihre Haupt-

verbreitung fällt jedenfalls in die Quaternärzeit. wie Gooper

überzeugend nachgewiesen.

hl Europa reicht Helix arbustorum zurück bis in das

Gberpliücän, den Norwich-Grag. Als eine die Kälte nicht

scheuende imd die Feuchtigkeit geradezu liebende Schnecke,

die heute noch bis an die Schneegrenze geht, hat sie die

Eiszeit leicht überstanden und sich wahrscheinlich selbst in

den nordischen Ländern an geschützten, nicht von dem

grossen Landeis überdeckten Stellen selbst während der

Kälteperiode erhalten. Ihre kleine, heute auf die Hochgebirge

beschränkte Form (vai-. (iljjicoki) ist ja geradezu das Leit-

fossil für den Lüss und die verwandten intra- und post-

glacialen Bildungen. Heute nocb geht sie so weit nördlich,
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iil> .Mollusken üboi'liaiipl ^chcii. in NorwciziMi bis über den

l*()l;ii'kr('is hinaus. Wir linden sie auch auf den Shetland-

bisehi und auf Ishuid, al)er niihl mohr auf Grönland, über-

haupt nirgends anf dem amerikanischen Continont; ihre

Heimat kann also nicht in dem arktischen Gebiete gcsuclit

werden. Höchst eigenthümlich ist, dass sie in Sibirien und

dem Ural, ja wahrscheinlich sclion in der russischen Ebene

überall fehlt. Weder von Moskau, noch von Kiew wird sie

angeführt, und erst am Nordabhang der siehenbürgischen

Gel)irge linden wir sie wieder. Für diese Thatsache könnte

man vielleicht Torrell's neue Eiszeittheorie anführen, nach

welcher die Hauptmasse des grossen Landeises, wenigstens

in der späteren Eiszeit, nicht auf den skandinavischen Ge-

birgen, sondern über der russischen Tiefebne gelagert habe,

und zwar in solcher Mächtigkeil, dass das Eis über die

skandinavischen Berge hinweg weslwärts abfliessen konnte.

Line solche Eismasse wäre allerdings eine unüberschreitbare

Schranke für Schnecken gewesen ; wir müssen annehmen.

dass Helix arbustorum also auch schon vor der Eiszeit ihr

I lauijtverbreitungscentrnm in Mitteleuropa hatte; aber wo
bleibt dann die Verbindung mit Oregon und KahfornienV

Audi die Begrenzung des Verbreitungsgebietes nach

Südwesten hin ist eine sehr eigentluiuiliche. Während Helix

ai'bustoi'um durch Nord- mid Mittehrankreich überall ver-

bri'itet ist. fehlt sie in den Pyrenäen und jenseits derselben;

die Angabe von (iraT^lls. dass sie in den höheren Theilen

von Kastilien vorkoirime. ist nach Hidalgo sicher flilsch.

Die Bucht der Gironde hat sich also als ein absolutes

Hinderniss für ihre Ausbreitung erwiesen. Nur am Südost-

ende derselben, wo die Einmündung der Bucht von Nar-

bomie ins Mittelmeer oftenbar schon früh durch An-

sclnvenunungen geschlossen, vielleicht durch von den

rvi'enäeii herabsteigende Eismassen überbnicki wurde, sind

Formen der arbustorum in die Pyrenäen gedrungen und
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haben sicli an den Abliiingen des (Ijuiigou /ji eiii'enlliüin-

lichen Formen (xatarti, canigonensu, fayoti) ent\vickell.

Eine hat sogar den Gebirgskamm überschritten und koniml

auf der spanischen Seite vor (caniproduulca). aber der

Typus ündet sich nirgends, und keine Form ist über die

tiefe Einsenkung der Cerdagne hinüber vorgedrungen, welche,

auf der französischen Seite vom Tet, auf der spanischen

vom Segro durchströmt, die Pyrenees orientales vom Rest

des Gebirges scharf trennt. Aus Catalonien ist keine Form

dieser Gruppe bekannt.

Von den Pyrenäen aus folgt die Südgrenze des Ver-

breitungsgebietes den Abhängen • der südfranzösischen Ge-

])irge, immer in einem erheblichen x4bstand von der Oliven-

region und die höheren Lagen bevorzugend. Schon um
Lyon ist sie lokal und wenig häufig, wird aber rasch

häufiger, sobald man sich den Alpen nähert. In der

Dauphine und dem Departement Hautes-Alpes erreicht sie

Avieder eine sehr bedeutende Entwicklung und an den

f)ciden Abhängen des Monte Viso iinden wir wieder ebenso

eigenthümliche Formen (JR.epeUini, corneoliformis). wie am
Canigou. Auch hier bezeichnet diese Ausbildung constantor

Varietäten die Verbreitungsgrenze : südlich vom Monte Viso

in den Seealpen finden wir Helix arbustorum nicht mehr

vertreten. Am Südabhang der Alpen kommt sie zwar

überall vor. aber sie beschränkt sich auf den oberen Theil

der Thäler und dringt nirgends in die Ebene hinein vor.

So im Val d'Oglio, im Val Camonica. Im Etschthal geht

sie nur an wenigen Stellen, dm-ch den Fluss verschleppt,

über Bozen südwärts hinaus, im Apennin kommt sie sicher

nicht vor. noch weniger südwärts davon oder gar in

Sicilien ; die Angaben aus der Emilia und der Umgebung

von Bologna werden von S t r o b e 1 energisch bestritten und

beruhen wahrscheinlich auf einzelnen todten Schalen,

welche der Po bei Hochtluthen in die flaclien Thälei- hin-

ein Getragen hat.
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W'citLT (")stlirli haluMi wir llclix ürhiislorimi in Känillicii

und Ivraiii in liöliorcn Lagen iil)cn'all, aber den Wdrhil

iilK'r.schreilet sie sicher nie))!. Dahiiatien wird zwar ge-

W()lnilicli als Fundort angeiülirt, aber ganz bestinunl mit

l'incclil. Ebensowenig findet sicli Helix arbustorum in der

I lerzegOAvina oder in Bosnit'n, ja schon in Croatien inid

Slavonien Ivoniint sie. wie niii- ISriisina noch einmal

biMctlicii bestrdigt lud. nirgends vor. Wo hier ihre Ver-

breitungsgrenze liegt und warum sie bei anscheinend un-

veränderten Lebensbedingungen hier mitten in den Alpen

auf einmal verschwindet, kann ich nicht sagen; vielleicht

veranlassen diese Zeilen ein(ni der österreichischen Clon-

ciiologen zu genaueren Nachforschungen. Nur den nörd-

licheren Alpenfortsetzungen scheint sie durch Ungarn zu

Idlgen: um Pest ist sie noch häufig, und wahrscheinlich

lial sie auf diesem \\'eg(> und längs der Karpathen Sieben-

bürgen erreicht. Dort ist sie üt)erall häuüg und breitet sich

auch an den Abhängen in die Bukowina, nach Podolien

tmd selbst in die Moldau hinein aus; Helix aethiops und

llcssei schliessen sich als eigenthiimliche Formen an sie an.

auch hiei' wieder die Grenze bezeichnend, denn in Südruss-

land lindel sich arbustorum nicht, nocli weniger in der

Krim. (>bsch(jn diese gew()liMlicli uiilei' den Fundorten an-

gelV'ihi't wird.

Audi die nord()stliciie \'erbreitangsgrenze von Helix

arl)Ustoruiii ist nichts weniger ;ds festgelegt. Schon östlich

der Weichsel scheint sie nur noch lokal vorzukonunen.

aus Ostpreussen nennt sie llensche noch von vereinzelten

Kundorten. ob sie (he russische (Jrenze überschreitet, ist

nur nicht bekannt.

Ueberblicken wir das gesammte Verbreitungsgebiet von

Arianta, so bildet es gewissermassen ein unregelmässiges

Di-eieck. dessen Basis vom Canigou in den Ostpyrenäen

bis nach Siebruljürgeii i-eicht. während seine Spitze im
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liöclistcn Norden von Norwegen liegt. Von allen unseren

grösseren Schnecken zeigt nur Helix fruticum eine annähernd

ähnliche Verhreitnng, während für nemoralis, hortensis.

poniatia offenhar ganz andere Verhältnisse massgebend ge-

wesen sind. Ich hoffe gelegentlich auf chese Verhältnisse

genauer eingehen zri kcinnen.

Kleinere 3Ii1tlieiluiigeii.

Jmu neues Verfahren , Mollusken, insbesondere Süsswasser-

nioUusken, ausgestreckt, zu konserviren. gibt Plate in den Verhand-

lungen der deutschen Zgologisclien Gesellschaft an. Man Inüngt die

Thiere in Wasser, dem man ^—5 Theile einer fünfprocentigen Cocein-

lösung zugesetzt liat und lässt sie 10—24 Stunden darin. Die Thiere

werden dadurcli förmlich narkotisirt und können in concentrirte Öub-

hmatlösung oder starken Alkohol gebracht werden, ohne dass man
ein Zurückziehen in die Schale zu befürchten hat. Das Mittel wirkt

viel siclierer. als eine schwache Lösung von Choralliydrat.

Suter (in Journal de Conchyliologie 189!2, Nr. 3) bekämpft ent-

schieden Simroths Ansicht, dass die neuseeländischen Nacktschnecken

nicht aus Europa importirt, sondern als eine Parallelschöpfung anzu-

sehen seien. Er weisst nach, dass weder Hyalina noch Daudebardia

noch Vitrina auf Neuseeland vorkommen und mithin alle Formen

fehlen, aus denen man die Limaeiden ableiten könnte. Die beiden an-

gel)lichen HyaUnen gehören zu Ampliidoxa, Vitrina dimidiata zu

Vitrinoidea, V. ultima zu Helicarion. Daudebardia novoseelandica ist

ein Homalonyx. (V)

Nach Musson (in Froc. Linn. Soc. N. S. Wales 1890) sind fol-

gende 19 eui'opäiscbe Arten in Australien und Neuseeland acclimatisirt

:

Limnaea peregra Müll. {^= liobartonensis T. Woods) Tasman.

— stagnalis L. (= tasmanica T. Woods Tasmanien. Neuseeland.

V Planorbis spirorbis Müll. Nordaustralien.

Neritina lluviatilis L. Welkere, Neuseeland.

Arion ater L. Neuseeland.

— fuscus Müll. (= incommodus Hutt.) Neuseeland.

— hortensis Müll. (= Milax tasmanicus Täte) Neuseeland. Neu-

südwales. Victoria.
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l,iiii;i\ iiLiTGstis L. (= molestus Hutt. = LeKrandi Tale) Nousecinnd.

Xeiisütlwale;^. Victoria,

inaxiiaus L. Neuseelaml, Acusüdwales, Tasmanien,

variej^-atus Drp.

Ilyalina cellaria Müll. (= sydneyen.'.is Cox) Neuseeland. Xensüdwales.

Victoria, Tasmanien,

nitida Müll. Auckland, Sydney.

Ilelix aspersa Müll. Neuseeland. Neusüdwales. Victoi-ia, Tasmanien.

iH'uioralis L. Auckland ?

— virfi:ata da Clo-sta Nordostaustralien.

caperata Mtt,'. Victoria, Melbourne, Tasmanien,

pnlchella Müll. (= Alexandrae (lox.) Neusüdwales. Tasmanien,

acuta Müll. Victoria, Melbourne.

Ausserdem ist Helix similaris Fer. mit Ptlanzon von den Mas-

karenen in die (Järleii von Sydney eingeführt worden.

Lite r a t u r b e r i c li t.

Scfi(/rff\ [\. E.j Land- and Frcshirater Shells, 2"'''"^""' '" ^f"'

Ihifitih Isles. In Natiirc. i:i. June 1892.

Coidaj/iic G. MoIIusques terrestres des lies de la rade de Mar-

seille. In Assoc. Irancai.'^c' poiir l'avanccnicnl de Science

|S«)I. ))ag-. Ö4G.

77/c JoKJ-iad of VonrhoLoijij Vol. Vif. N)-. H.

p. ()(). (lockeren T. D. A.. a revised list of tlic Hritisii Slu-s.

p. 70. Smith Edgr. A. Description of a new .species of Spondylus

(})owelli von Madera) and a new Helix ((Jeotrochus liedl(>yi.

waiirscheinlich von Neuguinea),

p. 71-. .\iicey. C. F., Notice necrologique sur J. H. HoiirgLiiKuat.

p. 77. .\dams. Lionel .\.. a conti-ihution to the authenticated recoids

of Derbyshire.

|i. 7S. (Ihaster G. \V.. Shell hunting in Merionetshire.

p. Nl. .Vdams. (ierald W.. Land- and Freshwater Shells at Karachi.

p. '.Mt. Ancey. d. F.. on some shells fron» Eastern Bolivia and Western

üiazil. (Hap|tia iiom. nov. für Ammonoceras) daliana. I^olivia.

p. '.•(»: Guppyia anguina. Santa Cruz de la Sierra, p. 91:

Systrophia alcidiana. Matto (Jrosso. p. '.)]
: Hulimulus germaini,

.Matln (iidssii. p. '.(I : Vk pdccihis var. icicrica. ^hitfo (Jrosso. p.
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Dii; Odontnstonius wagneri rar. paraguayana. Matto Grosso, p.

93; Od. lemoinei nebst var. brevis, Bolivia, p. 93; Nenia

orbignyi, Matto Grosso, p. 94; Cyclophorus orbignyi, Bolivia, p.

94; Helicina leucozonalis, Matto Gros.so, p. 95; H. bourguignati.

Bolivia, p. 95 ; H. lirifera, Bolivia, p. 96 ; H. sulfurea p. 9fi.

Simpson, Charles T., Notes on the TJniomdae of Florida and,

tJie Southeastern States. In Proc. U. S. National-Miisenm

Vol. XV. p. 405—436 pl. 49—74.
Der Autor bat sich der dankenswerthen Mühe unterzogen, an der

Hand eines sehr reichen Materials die Unionen von Florida

einer Revision zu unterziehen, welche nicht auf die Abspaltung

neuer Arten, sondern auf die Vereinigung des Zusammenge-

hörigen ausgeht. Er beschreibt nur eine einzige neue Art, aber

er zieht eine ganze Menge Arten ein. Die Unioniden der Ver-

einigten Staaten scheidet er faunistisch in drei Gruppen; das

Mississippigebiet, an das sich Texas und Mexiko als Provinz

anschlie.ssen ; das Küstenland von Louisiana bis Canada, in dem

sich eine scharfe Grenze nicht ziehen lässt ; und die pacifischen

Staaten, welche in dieser Hinsicht zu dem palaearktischen Ge-

biet zu gehören scheinen. Die Alleghanies scheiden scharf, aber

nördlich und südlich schmelzen die Faunen zusammen. Der

Goosa-River mit seiner eigenartigen reichen Fauna wird auf-

fallender Weise nicht besonders erwähnt. Im Gegensatz zu

Lea scheidet .Simpson die Unionen nach ihrem Gesammthabitus

in kleine Gruppen. Eingezogen werden ; Kleinianus Lea zu in-

tricatus Conrad ; Moussonianus Lea und vestitus Lea zu forbesianus

Lea ; buxeus Lea und anthonyi Lea zu pusillus Lea ; exignus,

nigrinus, rutilbns, subellipsis Lea und averilli Wright zu modio-

liformis Lea, dorei. simpspni, dalli und orcuttii Wright zu

buckleyi Lea; marshi und tryoni Wright zu jayanus Lea;

fryanus Wright zu coruscus Gld. ; tetricus Lea zu tortivus Lea

;

nolani Wright zu obnubilus Lea ; blandingianus Lea, paludicolus

Gld., jewetti Lea, rivicolus Conr., websteri Wright zu obesus Lea ;

cacao Lea zu succissus Lea ; floridensis Lea zu anodontoides Lea

;

Anodonta dunlapiana Lea zu couperiana Lea. Als neu beschrieben

wird Unio subluridus p. 432 pl. 73, fig. 3, 4. Die Alibihhmgen

zeigen nur die Contouren, sind aber sehr chai'akteristiscb.

The Jourmd of Condiology Vol. VII, Nr. 5. January 1893.

[). 148. Adams. Lionel E., a theory as to the ii()ssil)le introductinu of

llvdrobia (Paludestrina) Jenkiusi.
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|i. I.")!. Xclsim. W. Mild H. Stjuidcii. Oliscrviitions oii llie Misiilaceinent

(if the names of type and variety in Hyalina puia. Alders

Typus, der im Museum in Newcastle autl>c\vahit wii-d, ist. die

duiTiisichti^e Form, welche Jeflreys als var. niari;aritacea

unterschieden hat.

p. löi. Elirar. H. and H. Lanih, List of Land- and Pieshwater Mollusca

occurring in the Maidstone District.

p. L")7. Schärft", R. F.. Helix nemoralis in the Pyrenees. Die weiss-

lippige Form ist dort auffallend häufig.

p. l.Mi. Wotfon. F. W., the life-history of Arion ater and its powei- iif

Scif-Fertilisation.

.loufiiiil de Conchi/l/ologic. \S9'A. No. 3.

p. :2"2'.>. Pelsener, P.. k propos dt' l'asymmetrie tles Mollustjues uuivalves.

ji. -_';!i. Fischer. P. et K. f^. Houviei-, sur renrouhMuent des Molhiscpu^s

nnivalves.

p. -.'il-. — . sur ia c()(piille einbrynnaii'c des Trocliidae du genre

(ialiioiiloma.

p. dt."). Suter. Henri, (inninuuiications concliyliologiques des xVntipodes.

L Les Pitys de la Nouvelle Zelande. "2. Un Ancylus k la

.Xouvelle Zelande. ."!. Les Limacidae et Arionidae de la Nouvelle

Zelande.

p. "i.Mi. (Irii.sse. H. et Fiedler. I'., .Note sur le genre Holospira. et sur

la distril)uti()n ge(),L;iaphi(iue des especes dont 11 se com})ose.

( K) sp.. keine neu).

|i. -JT'.l. (irosse. H. Etudes mahuocologiques sur des genres nouveaux

on }ieu connus. (Hungerfordia Kedd., Geothauma Crosse n. fni-

Opisthopoma grandispinosum. Heudeia Co., Pathyhemhix nom.

nov. für Henihia Watson.) Die Typen sind sehr izut ahi^ehiidet.

p. li".»::^. Crosse. H. et P. P^i.scher, Note sur le Neritina picta. Der Name
ist schon für eine fossile .Art vergehen, die lebende erh.^lt den

Namen X. u<urpatrix.

]>. -J'.ti. Crosse. H. et P. Fischer, 1'., Diagnoses MoUu.scorum Rei|iul)Iicae

Mexicanae et (luatemalae incolarnm. Neu I'nio usumasintae.

yzahalensis , .Viiodonta chapalensis. Xeritina sariii. Ünliniulns

cliaperi.

p. -J!>7. Dautzenherg. Ph.. Descnplinn d"ini Peridcris noiiveau. provcnant

dn Dahnmey
I P. Icchatelieii i.

p. J*.»7. Fiscliei-. H. et P.. Diagnoses d'espöces nouvelles de Mollnscpu^s

Ccplia!o|jiidcs. recnrilli< dans Ic conis di- rFxpcdilion scicntiti([ue
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du Talisman. (Octopus sponsalis. er^rasticus, beide an der

Saharaküste im Tiefwasser gedrakt).

Annales de la Sociedad espamola de Historia Naturrd.

.
Vol. XXL (Ser. II, tomo 1).

p. 381. Westerlund. C. A., Fannula Molluscorum hispalensis. Enthält die

Aufzählung der um Sevilla seither beobachteten Mollusken,

besonders nach den Sammlungen von Prof. Calderon. Als neu

beschrieben werden: Xerophila mutua p. 385; — X. pumila.

horridula, embryonata p. 386 :
— Macularia leucochila, Mastus

hispanicus p. 387 ; — Pupa retracta, Cionella virginea, Physa

clathrata p. 388 :
— Melanopsis harpa, Neritina mixta p. 389

;

— Unio ealderoni var. salvadori, hispanus var. sphenoides p. 390.

p. 391. Girard, Albert Gl. Notice sur las Gephalopodes des Gotes de

l'Espagne. — Bis jetzt sind nur zwölf Arten bekannt, keine neu.

The Conchologist Vol. II, No. 4.

p. 73. Sowerby, G. B.. Review of the Genus Pyrula (Lam.). and

description of a new species (tilosa n. von Hongkong).

]). 7.5. Smith, Edgar A., Notice of an imperforate specimen of Haliotis.

]). 76. Gollinge. Walter E.. a, review of the Arionidae of the British

Isles.

p. 83. Scharff, R. F.. on the afiinities of the Genera Limax. Arion.

and Helix.

p. 84. Gockerell, T. D. A., the British Arionidae.

p. 85. Gollinge. Walter E.. the British Arionidae ; a reply.

Scharff) R. F.^ the Irish Land- and Freshivater Mollusca.

Reprinted from the Irish Naturalist. Dublin 1892. 28 pp.

Gibt die Aufzählung sämmtlicher bis jetzt aus Irland bekannten

Arten und ihre Verbreitung durch die zwölf irischen Districto,

sowie die sonstige Verbreitung.

Eing'ejyang'ene Zahlung-en:

Rosen. A.. 6 Mk., RetoAvski. Th., 6 Mk., Puppe, W., 6 Mk..

Miller, St., 6 Mk., Brömme. T.. 6 Mk., Naturhist. Museum Lübeck, 6 Mk..

Roos. F., 6 Mk., Pfeffer, H., 6 Mk., Borcherding, V., 6 Mk., Nägele, W.,

6 Mk., Liebe, G., 6 Mk., Kinkelin, J., 6 Mk„ Schirmer, W., 6 Mk.

Hediiiiit von Dr. W. Kobelt. — Druck von Peter Hartmann in Sihuanlieini a, M..

Verlag von Moritz Diester weg in Frankfurt a. M.
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Mittheilungen aus dem Gebiete der Malakozoologie.

Die nijiriiien Mollusken der Philippinen,

nach den Sammlungen des Herrn Jose Florencio Quadras in Manila.

Von

Prof. Dr. (). Boettger in Frankfurt (Main).

I. Die Eissoiden.

Ich l)oal)siflilige nach und nach die seit Hugh Cuming's

Zeiten in der Literatur etwas vernachlässigte marine Fauna

der rhiliitpinen zu bearbeiten, und freue mich durch

die reichen Unterstützungen an Material, die mir zu diesem

Zwecke von Seiten meiner Freunde der Herren Konsul Dr.

O. Fr. von M

o

ellendor f f in Manila und Otto Koch
in Cebu, vor allem aber durch die Güte des grössten

Kenners der Meeresfauna der Philippinen, des Herrn Jose

XXV. 7
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Floren cio Qu ad ras, Generalinspektors der Bergwerke

in Manila, in der günstigen Lage zu sein, vielfache Er-

gänzungen zu bereits bekannten Arten, zahlreiche neue Fund-

orte und manche überraschende Noviläten vorlegen zu

können.

Die Bearbeitung der Rissoiden in systematischer Be-

ziehung ist durch die Werke von Schwartz von Mohrenstern,

Weinkauff, Nevill und Tryon sehr erleichtert worden, wenn

auch nicht in Abrede gestellt werden darf, dass namentlich

Weinkauff's überaus dürftige Originalbilder und Tryon's

Manier, möglichst viele nur einigermassen ähnliche Formen

unter einen Namen zu bringen, das Studium dieser kleinen

und schönen Schneckchen auch wiederum erschwert hat.

Ich bin nämlich davon überzeugt, dass Tryon trotz des

umfangreichen Materials, das ihm bei Bearbeitung von

Rissoina zu Gebote gestanden haben mag, kaum so viel

Exemplare unter den Händen gehabt haben wird, wie ich,

und ich muss mich sehr darüber wundern, wie er oft eine

ganze Reihe notorisch gut unterschiedener und unterscheid-

barer Formen unter einen Namen zwängt, ohne auch nur

den Versuch zu machen, die heterogensten Dinge als

Varietäten aufzufassen. Die 3^/2 mm lange Rissoina japonica

Wkff., die Tryon in die Synonymie seiner 15—23 mm
langen R. spirata stellt, gibt dafür ein besonders drastisches

Beispiel. Ein wahres Sammelsurium durchaus verschiedener

Arten steckt er unter Rissoina erythraea Phil., unter R.

striata Quoy u. s. w. Hat Tryon die unter diesen Namen

abgehandelten Schnecken wirklich besessen und verglichen,

so bin ich erstaunt, dass er die handgreiflichen Unterschiede

dieser so mannigfaltig verschieden skulptierten Formen nicht

fassen konnte; kannte er sie aber nicht in Originalen, so

durfte er auch nicht seiner Lieblingsidee, alles zu ge-

neralisieren, in einer so bedenklich weitgehenden, die wahre

Wissenschaft schädigenden Weise nachgeben.
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Die bis jetzt von den Philippinen bekannten Rissoiden

lassen sich in 6 Gattungen unterbringen:

Gen. I. Gingula Flem.

1. Cingula sulcata n. sp.

Ghar. T. parva late rimata, cylindrato-oblonga, solidula,

vitrea; spira convexo-turrita ; apex perobtusus sub-

truncatus, nitidus, summo minuto oblique involuto.

Anfr, 4 convexiusculi rapide accrescentes, sutura im-

pressa disjuncti, initialis laevissimus, caeteri cingulis

angustis sed validis subaequalibus, secundus 4, pen-

ultimus 5, ultimus 8 cincti, penultimus Vs altitudinis

testae superans, ultimus ante aperturam lente ascendens,

extus varice annulari niodico cinctus, penultimo parum

altior. Apert. parum obliqua ovalis, superne rotun-

dato-angulata
;

perist. continuum, Icvissime reflexum,

marginibus subincrassatis, sinistro appresso, dextro

bene curvato. — Alt. 1^/3, diam. max. ^/a mm; alt.

apert. ^/s, lat. apert. V2 mm.
Fundort: Gebü (coli. Quadras No. 36), von Herrn

.1. Fl. Quadras entdeckt.

Bemerkungen: Nächstverwandt anscheinend der

Bissoa semicarinata Fol. von Neucaledonien (de Folin, Fonds

de la Mar Bd. 1 pag. 249, Taf. 21, Fig. 8), aber etwas

grösser und mit weniger und kräftigeren Spiralkielen aus-

gestattet.

Gen. II. Onoba H. et A. Ad.

2. Onoha hella (A. Ad.).

liiüxoit hella A. Adams, Proc. Zool. Soc. London 1851

pag. 207.

Philippinen. — Mir unbekannt.

3. Onoha philippinica n. sp.

Ghar. T. late rimata turrito-oblonga, aut cornco-flavescens

aut albida, solidula, subpellucida ; spira turrita
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lateribus f'onvexis ; apex aciitiusculus, sumino plane in-

voluto. Anfr. 6^2— 7 lente accrescentes convexiiisculi,

sLitura profunde impressa disjuncti, spiraliier distincte

denselineaii, lineis ad suturam et. ad basim anfractuum

profundioribus, ultinms basi trista rimali callosa cinctus,

ante aperturam lente ascendens, V^ altitndinis testae

non superans. Apert. recta ampla, exaete ovalis,

superne leviter angulata; perist. continuum, marginibus

levissinie reilexiusculis, dextro valde cnrvato, protracto,

extns varice collari valido in cristani rimalem ti-anseunte

aucto. — Alt. 5 ^,4, diam. max. iiJ^/ä—^V^ mm; alt.

apert. i2— 2^4, lat. apert. i^JA— P/a mm.

Fundort: Insel (lalumangan bei Surigao (coli.

Quadras No. 17) und Nord-Mindanao (No. 87), von Herrn

J. Fl. Quadras entdeckt.

B em e r k u n gen: In Gestal \ und Skulptur der allerdings

kleineren 0. striata (Mtg.) der nordeuropäisclien Meere

vergleichbar, aber wie anscheinend alle tropisch-indischen

Arten der Gattung durch das Auftreten eines Nabelkieles

und den kräftigeren Ausseriwulst des Peristoms verschieden.

Näher verwandte Iropisclie Arten sind mir unbekannt.

4. Onoha tenuUirata n. sp.

Char. T. lale rimata oblonga, corneo-flavescens, modice

tenera, subpellucida ; spira convexo-conica; apex

acutiusculus sed summo plane involuto et hebeti.

Anfr. 5^2 rapide crescentes satis convexi, sutura bene

impressa disjuncti, spiraliter eleganter lirati, ante-

penultimus liris G, penultimus 8, ultimus 1 1 et lira

cristifoimi rimali iiistrutti, liris striis incrementi satis

distincte crispulis, penultimus relic|uam spiram alti-

tudine aequans, ultimus ante aperturam leviter as-

cendens, ^/s altitudinis testae aequans. Apert. recta

am]>la, exaete (-valis, su})erne vix angulata; perist.
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cuiilimium iii;uv'iiiil)ns levissiiuo reflexiusculis, dcxtro

extns varice collari inodifo in liraiii cristiformoiii riiuulem

transeunte ciiicto. — Alt. 8'^5, diam. max. 1^5 mm;
all. aport. 1 ^/a, lat. aport. 1 mm.

Fundort: (kilion, Galamiaiics (coli. Quadras No.

:?:21-<Sa), nur in einem Stücke bekannt.

Bemerkungen: Ebenfalls von der Form der Onoha

striata (.Mtg.), aber wie die übrigen tropisch-indischen Ver-

wandlen durch ein stärkeres Nabelki(^lchen ausgezeichnet,

das sich in den die Mündung aussen verstärkenden Ring-

wnlst des Nackens fortsetzt.

Gen. III. Alvaui;i llisso.

5. Älvania elegant (A. Ad.).

Rissoa elegans A. Adams. Proc. Zool. Soc. London 1851

pag. 207.

Philippinen. — Mir iinbekaiiiit.

6. Älvania quadrasi n. sp.

Ciliar. T. subrimaia conico-ovatn, corneo-albida, solida,

opaca ; spira elate conica lateribus leviter convexiuscuhs

;

apex acutiusculns submammillatus. Anfr. 5 convexi,

snperiores biangnlati, sntura profunde impressa dis-

juncti, liris 2 spiralibus validis vi costulis aec|ualibus

obliipiis ca. i20 in singnlo anfractn cancellati, punctis

inlersectionis leviter granuliferis, interstitiis subquadratis,

foveolatis, nltimus liris spiralibus 7 — prima snturali

minus distincta — cinctus, ante apertm^am levissime

ascendens, ^V, altitudinis testae snperans. Apert. recta

regnlariter ovalis, utriuKjue rotundata; perist. con-

timnmi. undique rcdexiusculum, margine columellari

appresso, dextro calloso, sublabiato, extus varice

annulari modico. liris leviter crenato comitato. — Alt.

4, diam. max. r^Va mm; alt. apert. IV2, lat. apert.

1
' 4 mm.
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Fundort: Malabon bei Manila, Luzon (coli. Quadras

No. 19), von Herrn J. Fl. Qaadras in Anzahl gesammelt.

Bemerkungen: Erinnert an A. {Äcinopsis) canceUata

Da Costa der europäischen Meere, ist aber schlanker und

ihr Varix nicht so tief durch die Spiralfurchen gekerbt.

Die nächste Verwandte dürfte Ä. venusta Garr. von den

Fidji-Inseln sein.

Gen. IV. Rissoina d'Orb,

Sect. 1. Rissoina Nev.

7. Rissoina pyramidalis A. Ad.

Insel Barclayon (Adams) und Insel Camiguin nördlich

von Mindanao (Schwartz). — Mir unbekannt.

8. Rissoina hanleyi Schwartz.

Philippinen (Schwartz). — Mir unbekannt.

9. Rissoina monilis A. Ad.

Mindanao (Schwartz). — Mir unbekannt.

10. Rissoina (Rissoina) bilabiata n. sp.

Ghar. T. parva oblongo-turrita, gracilis, solidula, corneo-

albida, pellucida ; spira turrita lateribus convexiusculis

;

apex acutus mammillatus, oblique inclinatus, nitidus.

Anfr. 7— 7V2 lente accrescentes convexi, sutura pro-

funde impressa disjuncti, embryonales laeves, caeteri

costuhs ca. 25 regularibus obliquis sculpti, ultimus

parum arctius costulatus quam penultimus sed costulis

magis sigmoideis, basi dense spiraliter lineatus et ob-

solete subcristatus, ante aperturam lente ascendens,

Vs altitudinis testae subaequans. Apert. perobliqua

irregulariter ovata, utrimque angulata sed basi vix

effusa; perist. continuum subduplicatum, margine

columellari superne subincrassato, dextro valde calloso

et peculiariter planato vel potius plane excavato.
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extiis varic'o annulari aiit obsoleto aut nullo ; columella

levissime concava. — Alt. 3 V^— 8^/5, diam. max.

l^/ö— 1^2 mm; alt. apcrt. I-/5, lat. apert. 1 mm.

Fundort: Taganaan, Nord-Mindanao (coli. Quadras

No. U), von Herrn J. Fl. Quadras in Anzahl gesammelt.

Bemerkungen: Die Rippchen auf dem letzten Um-
gang gehen bis auf den obsoleten Basalkiel herab, auf dem

sie noch regelmässige, feine Fältchen bilden. Die Spiral-

sknlptiu'. die nur an der Basis des letzten Umgangs deut-

lich entwickelt ist, mag aucli die Zwischenräume der Rippen

an den oberen Umgängen auslullen, ist dann aber so fein,

dass sie mit einer gewöhnlichen Lupe nicht erkannt wer-

den kann. Die schlanke Gestalt, die convexen Umgänge

und das zwischen der doppelten Aussenlippe plane oder

gar ausgehöhlte Peristom unterscheiden die Art von allen

beschriebenen.

11. Rissoina micans A. Ad.

Mindanao (Adams). — Mir unbekannt.

H. Rissoina amhigua Gould.

Ulugan auf Palawan (coli. Ouadras No. 10 ), Badajoz

aiifTablas(No. 10) und Guihulngna auf'Negros (coli. Quadras).

var. cincta Dkr.

Insel Balabac zwischen Borneo und Palawan (coli.

(^)uadras No. 10), Insel Bisucay, Calamianes (No. 12),

hisel Luban (No. 48), Albay (No. r>l) und Bagac, Prov.

Bataan (No. 10 und 2G) auf Luzoii, Bailajoz auf Tablas

(No, 10), In>el Lugbon bei Romblon (No. 10), Siloctoc auf

Gebu (No. 49) und Nord-Mindanao (No. 39).

13. Rissoina costulatogranosa Garr.

Badajoz auf Tablas (coli. Quadras No. 10a).

Sect. 2. Rissolina Gould.

14. Rissoina distans Anton.

Philippinen (Schwartz). — Mir unbekannt.
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15. Rissoina canaUculata Schwarlz.

Philippinen (Schwarlz). — Mir unbekannt.

16. Rissoina plicata A. Ad.

Insel Bisncay, Galamianes (coli. Qnadras), Insel Tablas

(No. 27), Insel Lugbon bei Roniblon (No. 4a und 1560),

Insel Masbate (Adams), Insel Balagnan bei Nord-Mindanao

(No. 53) und Nord-Mindanao (No. 40).

17. Rissoina scalariana A. Ad.

Insel Burias (Adams) und Magallanes auf Sibuyan (coli.

Quadras No. 3).

18. Rissoina subfirniafa Bttgr.

Rissoina subfirmata Boettger, Jahrb. d. d. Malakoz. Ges.

Bd. 14, 1887 pag. 126, Taf. 6. Fig. 1 {Schwärtziella).

Insel Balabac südlich von Palawan (coli. Quadras No.

24) und Nord-Mindanao (No. 41). — Etwas schlanker als

die chinesischen Stücke, ein Umgang mehr, 3 V'a mm Länge.

19. Rissoina oheliscus Recluz.

Bagae, Prov. Bataan, auf Luzon (coh. Quadras No. 25),

Badajoz auf Tablas (No. 4), Insel Lugbon bei Romblon (No.

4), Insel Calumangan bei Mindanao (No. 2255) und Nord-

Mindanao (No. 42).

Sect. 3. Pachyrissoina n.

Char. T. compacta conico-ovata, anfr. 6— 8 conta-

bulatis, ultimo basi constricto vel planato ; apert.

maxima obliqua, semilunata, superne angulata, inferne

angustata et valde effusa, canali subrecurvo
;
perist. in-

crassato et calloso, sed varice externo nullo aut obsoleto.

— Für Rissoina ivalkeri E. A. Smiih und die fossile R.

hasteroti Schwarlz.

20. Rissoina (Pachyrissoina) ivalkeri E. A. Smith.

Rissoina ivalkeri E. A. Smith. Clonchologist Bd. 2, 1893

pag. 98, Fig.
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Char. T. magna ovato-conica, alba, solidula; spira

exaote conica; apex acutiusculus. Anfr. ca. 8 spiraliter

microscopice lineati, siiperi 4 planati, sutura vix impressa

disjuncti, dense costulati, caeteri convexiusculi conta-

bulati, sutura canaliculata, crenata separat!, oblique

valide costati, costis 14— 15 angustis compressis,

ultimus superne regulariter costatus, media parte lira

spirali, sursum sulco inciso terminata, deorsum in

discum basalem planatiun transounte angulatus, ad

canalem constrictus, ante aperturam non ascendens.

Apert. obliqua maxima, semiovata, siiperne angustius,

basi latins canaliculata; perist. subcontinuum, margine

columellari superne supra basim anfractus penultimi

protracto et appresso. dextro hebeti, reflcxiusculo,

extus callo angusto luniformi aucto ; collumclla obliqua

media parte vix concava. inferno subtruncata. canali

subreflexo. — Alt. 10, diam. max. 5^2 mm; alt. apert.

5, lat. apert. 3^/4 mm.
Insel Burias (coli. Quadras No. 35) und Nord-Min-

danao. — Die Originalstücke dieser erst vor zwei ^Monaten

beschriebenen Art stammen von Baudin Island, N. W.
Australien. — Nur mit der fossilen R. basteroti Schwartz

näher verwandt, iiiid durch die nach oben von einem

scharfen Spiralwulst bcgränzte Basalscheibe des letzten Um-
ganges von allen übi'igen Arten auffallend versciiieden.

Sect. 4. SchwaHziella Nev.

21. Bissoina triUcea Pease.

Bagac. Prov. Balaan. auf Lnzoii (coli. Ouadras No. 13)

und Insel Tablas (No. 13).

22. Bissoina huriasensis Sow.

Insel Burias (Sowerby). — Mir unbekannt.

Sect. 5. Phosinella Moerch.

23. Bissoina clathrata A. Ad.

Insel Bohol (Adams). — Mir unbekannt.
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24. Bissoina deshayesi Schwartz.

Insel Mindanao (Schwartz). — Mir unbekannt.

var. minor Nevill.

Insel Cebü (Nevill). — Mir unbekannt.

25. Bissoina erythraea Phil.

Insel Tablas (coli. Quadras No. 6 bis).

26. Bissoina hungerfordiana Nev.

Insel Lugbon bei Romblon (coli. Quadras No. 6a).

27. Bissoina strigiUata Gould.

Insel Bisucay, Galamianes (coli. Quadras No. 44 und

46). Bagac, Prov. Bataan, auf Luzon (No. 6), Insel Tablas

(No. 6), Insel Lugbon bei Romblon (No. 6, 32 und 1703),

Magallanes auf Sibuyan (No. 6), Himalalud auf Negros

(No. 28), Insel Balagnan bei Nord-Mindanao (No. 18) und

Placer auf Mindanao (No. 6 und 8).

28. Bissoina hellula A. Ad.

Insel Mindoro (Schwartz) und Calapan auf Mindoro

(Adams). — Mir unbekannt.

29. Bissoina nitida A. Ad.

Insel Gamiguin bei Nord-Mindanao (Adams). — Mir

unbekannt.

30. Bissoina nodicincta A. Ad.

Insel Capul (iVdams). — Mir unbekannt.

31. Bissoina granulosa Pease.

= Bissoina scidptilis Garrett teste Tryon.

Insel Balabac zwischen Borneo und Palawan (coli.

Quadras No. 11), Pto. Princesa auf Palawan (No. 20) und

Insel Cebü (v. Moell. 1890).

32. Bissoina cerithiiformis Dkr.

= Bissoina erythraea Scliwartz, non Phil.

"1
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Siloctoc auf Cebü (coli. Quadras No. 50). — Diese

Ali besitzt im erwachsenen Zustande Zahnfalten auf dem

Irinenrande der Anssenlippe. was bis jetzt übersehen worden

zu sein scheint.

33. Rissoina samoensis Dkr.

Insel Balacbac zwischen Borneo und Palawan (coli.

Quadras No. 22), Insel Bisucay, Galamianes (No. 44 a) und

Insel Lugbon bei Romblon (No. 33).

Sect. 6. Zehinella Moerch.

34. Rissoina striata Quoy Gaim.

Badajoz auf Tablas (coli. Quadras No. 1), hiseln Cebü

(V. Moell. 1890) und Siquijor (Adams).

35. Rissoina (Zebinella) moellendorffi n. sp.

Ghar. Affinis R. extraneae Eichw. — T. elongato-turrita,

solida, alba; spira pergracilis; apex decollatns. Anfr.

superstites 7V2 lente accrescentes, superi plani, sutura

vix impressa disjuncti, inferi deorsum convexiusculi,

sutura magis profunda separati, tenuiter costulati

— costulis angustis, parum oblicfuis, 32 in anfr.

penultimo — et insuper subtilissime spiraliter lineolati,

uliimus inflatulus sed basi compressus et angustatus,

costulis fere duplo crebrioribus et lineis spiralibus ad

basim distinctioribus et profimdioribus reticulatus,

ante aperturam ascendens et late campanulatus, V»

altitudinis testae aecjuans. Apert. peroblicjua snbtri-

angularis, coarctata. utrimque effusa; perist. validis-

sime calloso-incrassatum. media parte protractum,

extus varice erasso reticulato cinctum ; coluniella leviter

concava. — Alt. (decoll.) 6V2, diam. max. 2V2 mm;
alt. apert. 2^^/*, lat. apert. 1 V2 nun.

Fundort: Insel Balauan bei Mindanao (coli. Quadras

No. 2257), nur in einem Stücke bekannt.
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Bemerkungen: Kleiner und namentlich im Gewinde

schlanker als die fossile R. extranea Eichw., steht sie dieser

am nächsten. Es ist die zweitgrösste der von den Philippinen

bekannten Zebinella-AYien und namentlich dadurch ausge-

zeichnet, dass die Rippchen der oberen wie der mittleren

Umgänge gleichweit von einander entfernt sind, während

nur auf dem letzten Umgang sich ihre Zahl verdoppelt.

36. Rissoina elegantula Angas.

Bagac, Prov. Bataan, auf Luzon (coli. Quadräs No. 1567),

Insel Lugbon bei Romblon (No. 29) und Placer auf Min-

danao (No. 2248a). — Das einzelne von Bagac vorliegende

Stück ist 6 mm lang bei 8 Umgängen. Die Querrippen

seiner oberen Umgänge sind ziemlich kräftig entwickelt und

weitläufig gestellt. Es stehen 19 Rippen auf dem dritt-

letzten Umgang. Auf der vorletzten Windung werden sie

um das doppelte feiner und zahlreicher und auf der Schluss-

windung, auf deren Unterhälfte sie verschwinden, noch

dünner und häufiger.

37. Rissoina concinna A. Ad.

Insel Burias (Schwartz) und Insel Cagayan südwestlich

von Panay (Adams). — Mir unbekannt.

38. Rissoina evanida Nev.

Insel Lugbon bei Romblon (coli. Quadras No. 30), hier

3 mm lang.

Sect. 7. Parazehinella n.

Ghar. T. anfractibus media parte angulatis, superioribus

costatis, ultimo ecostato, spiraliter striato; apert.

maxima ampla, utrimque profunde canaliculata
;
perist.

margine dextro extus striis validioribus, profundioribus

peculiariter crenulatum; columella basi leviter nodu-

losa vel subtruncata. — Diese Section scheint einen

Uebergang von Moerchiella Nev. zu Stossichia Brus,
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zu bilden, zeMcliiiet sich aber neben entschiedenem

Rissoinenhabitus duich die tiefe kanalartige Aus-

buchtung der oberen Mundecke vor beiden Sectionen

aus. — Hierher nur die folgende Art:

'M\ Rissoina (Parazehindla) crenilabris n. sp.

C liar. 'V. ovnto-turrita, solidula, alba, opaca; spira gra-

(Jalo-iurrila; apex cylindratus acutulus. Anfr. 7,

iiiiliales i2 laeves, sequentes media parte acutanguh,

sutura profunda disjuncti, spiraliter lineolati et valide

costati, coslis rectis geniculatis, 13 in anfr. ante-

penultimo, l(> in ])enultimo, ultiniiis planoconvexus,

basi constrictus. dorso non costatus, aequaliter dense

spiraliter lineolatus, lineolis ante aperturam et in

varice ])rofinidius impressis, superne subito ascendens,

^,7 alliliidiiiis lestae aequans. Apert. magna ampla,

()hli(|iia, late semiovata. ulrinique canaliculata; perist.

continuiüii niargine columellari appresso, dextro ad

suturani recedente, c|uasi bilabiato, caeteruni valde

expanso, exlus varice valido peeuliariter et elegan-

tissime crenulato cincto, intus calloso-labiato ; columella

basi leviter nodulosa et subtruncata, canali inferiore

subrcvoluto. — Alt. 4V2— 5'^/4, diam. max. 3^5—2^/4

nun; alt. apert. ^2^/4, lat. apert. I'^ö mm.
Fundort: Insel Lugbon bei Romblon (coli. Quadras

No. 5) und Nord-Mindanao (No. 88), von Herrn J. Fl.

Quadras in kleiner Anzahl gesammelt.

Bemerkungen: Diese Art scheint bis jetzt ganz

isohert zu stehen ; bei der sonst ganz Rissoinenartigen

Mundbildung ist die an gewisse Pleurotomiden erinnernde

Eiid)uchtung des .Mundsaums an der Naht besonders auf-

falleiul. Auch die in der Mitte gewinkelten oberen Umgänge
sind bei L'it^soi/ia hrichst ungewrihnlicli untl linden sich eher

bei Clathurella, doch ist aucli nicht die Spur eines pleurotomen

Verlaufes der Anwachsstreifen zu Ix-obachten.
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Sect. 8. Moerchiella Nev.

40. Bissoina gigantea Desh.

= Bissoina cumhngi H. et A, Adams, non Reeve.

Insel Ticao (H. et A. Adams). — Mir unbekannt.

41. Bissoina spirata Sow.

Philippinen (Gmning). — Mir unbekannt.

var. striolata A. Ad.

Insel Barclayon (Adams), Insel Gatanduanes (coli.

Quadras No. 52), Insel Tablas (No. 31), Insel Bohol (Schwartz)

und Insel Siquijor (v. Moell. 1890).

42. Bissoina (Moerchiella) detrita n. sp.

Ghar. Maxime afflnis B. orhignyi A. Ad., sed saepe

fere quadruple minor, spira breviore, lateribus magis

convexis, anfr. solum 8— 9 distincte convexioribus,

apert. minus dextrorsum protracta. — T. oblongo-

turrita, solida, albida, nitidula ; spira turrita lateribus

distincte convexis ; apex acutiusculus, submammillatus.

Anfr. 8— 9 convexiusculi regulariter accrescentes,

sutura impressa, levissime canaliculata et deorsum

saepe marginata disjuncti, usque ad antepenultimum

aut penultimum costulis crebris (20—25) rotundatis,

parum obliquis et omnes lirulis spiralibus tenuissimis,

sat distantibus decussati, penultimus ultimusque prae-

terea indistincte microscopice spiraliter striati, ultimus

2/5 altitudinis testae adaequans. Apert. sat ampla

parum obliqua, semiovata, superne acutata, basi

subeffusa; perist. subcontinuum, margine dextro

semicirculari, modice dilatato, minus dextrorsum pro-

tracto, incrassato, extus vix varicoso ; columella obliqua,

media parte leviter concava. — Alt. 5V2—7^2, diam.

max. 2^4—3 mm; alt. apert. 2V2— 3, lat. apert.

IV*— IV2 mm.
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Fundort: Insel Bisucay, Galamianes (coli. Quadras

No. 47), mehrere Stücke von Herrn J. Fl. Quadras ge-

sammelt.

Bemerkungen: Schlicsst sich in Grösse an li. or-

hignyi A. Ad. var. submarginata Nevill von den Andamanen

an, die aber 8V4 mm lang ist und eine relativ sehr kurze

Schlus^iwindnng und kräftigeren äusseren Ringwulst hinter

(lein l'eristom zeigt.

43. Bissoina orhigniß A. Ad.

Insel Balabac zwischen Borneo und Palawan, Insel

Palawan (coli. Quadras), Insel Luzon (Adams), Bagac. Prov.

Bataan. auf Luzon (coli. Quadras), Insel Lugbon bei

Komblon (No. 2) und Insel Sibuyan (coli. Quadras).

var. deformis Sow.

hist'l Capul (Schwartz). — Mir unbekannt.

Sect. 9. Zebina H. et A. Ad.

44. liissoina tridentata Mich.

Insel Negros (Schwartz). — Mir unbekannt.

var. semiglabrata A. Ad.

Delequete auf Cebü (Adams). — Mir unbekannt.

45. lUssoina hidentata Phil.

Insel Balauan bei Nord-Mindanao (coli. Quadras No.

4:i) und Placer auf Mindanao (No. 2253).

4(). Jiissoina eulimoides A. Ad.

hisel Gapul (Adams). — Mir unbekannt.

Gen. V. S t o s s i c h i a B r u s.

47. Stossichia mirahilis (Dkr.).

Bagac. Prov. Bataan, auf Luzon (coli. Quadras No. 23),

bisel Lugbon bei Romblon (No. 34), Insel Balauan bei

Snrigao (No. KJ) und Placer auf Mindanao (No. 2248).
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Gen. VI. Fairbankia Blfd.

48. Fairbankia quadrasi n. sp.

Char. T. breviter et anguste rimata, hydrobiiformis,

oblongo-turrita, alba, epidermide corneo-olivacea bre-

viter lanuginosa, ad suturas pilifera, opaca induta,

solidula ; spira turrita lateribiis convexiusculis ; apex

acutus, albus, summo semper decollato. Anfr. super-

stites 8^2 lente accrescentes convexiusculi, sutura dis-

tincte impressa separat!, subtiliter striatuli et splraliter

denseliratuli, lirulis inaequalibus, exilioribus saepe

intercalatis, suturalibus setis brevibus fuscis hirtis,

ultimus ad aperturam paiilum ascendens, V^ ^Iti-

tudinis testae aequans. Apert. subslricla semiovalis,

superne leviter angulata, basi subeffusa; perist. con-

tinuum, margine colurnellari appresso, dextro acuto,

intus late albolabiato, extus varice modico cincto;

columella media parte concava, deorsum slrictiuscula,

cum margine basali angulum efficiente magis minusve

distinctum. — Alt. 6^2— 8, diam. max. S^/*— 3 mm;
alt. apert. 3, lat. apert. 2 mm.

Fundort: Malabon bei Manila, Luzon (coli. Quadras

No. 14), von Herrn J. Fl. Quadras in Anzahl gesammelt.

Bemerkungen: Scheint bis jetzt die einzige Art der

Gattung zu sein, deren Epidermis eine feine wollige Be-

haarung trägt, die an der Naht sich zu steifen Börstchen

verstärkt.

Dass die Rissoidenfauna der Philippinen mit dieser

Artenzahl noch lange nicht erschöpft ist, beweisen die

vielen Herrn Quadras und mir unbekannt gebliebenen

Species und die erkleckliche Anzahl von 9 neuen unter

48 überhaupt von dort bekannten Arten dieser Familie.
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II. Die Assimineiden.

Betreffs der Systematik dieser Familie lirauche ich mir

auf meine neuere Arbeit im Jahrb. d. d. Malakozool. Ges.

IJd. 14. 1887 pag. 147— i'H4. Tal'. G part. zu verweisen,

wo sich die Diagnosen und C.itate der im folgenden abge-

handelten Arten mit Ansnahmc dci' beiden neu beschriehenen

vorfinden.

Gen. 1. Assimiiiea Flem.

1. Asshuinea hklalgoi Gass.

bisel r.atauduanes (coli, (hiadras No. i>4l8).

2. Assiminea nitida Pease.

Insel Gataudiianes (coli. Oiiadras No. 2453), hier mit

starker Decollation. Insel Cebü (v. Moell. 1888, No. 245),

Manapla auf Negros (coli. Qnadras No. 60), Nord-Mind;uiao

(No. 2()2()) und Gigaquit auf Mijidanao (No. 54a).

3. Assiminea vifieHsis Garr.

Manglares ZAvischen Bac(') und Calapan auf Mindoro

(Quadras). Visita de Victoria auf Negros (coli. Ouadras No.

58) nnd Gigaquit (No. 54a) und Placer (N(j. 5()) auf

Mindanao.

4. Assiminea^ (Euasainiiiica) crassitesta n. sp.

Ghar. T. auf rimata aut perforata, perforatione cai-iiiula

magis miiuisve distiricta circumscripta, ovato-conica,

solida, corneo-sucinacia vel corneo-fulvida unicolor,

oleo nitens; spira conica lateribus leviter convexis;

apex acutiusculus. Anfr. i\'^j-i convexiusculi, sutnra

distincte impressa disjuncti. oblique striatuli et oli-

soletissime spii-aliter liiieolati, iiilra suturam carimda

exili unica ciiicti. ullimus tumidulus ad basim initio

leviter angnialus. tum i-otinidatus. aliie apei-turani

levissime eoarctatus, -/ö— '^/t altitudiuis lestae aequans.

XXV. 8
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Apert. parva perobliqua, ovata, superne magis quam
inferne acuminata; perist. simplex acutum, intus sub-

labiatum, marginibus callo crassiusculo junctis, co-

lumellari brevi strictiusculo, superne recedente et

supra perforationem reflexo, basali angulatim subeffuso,

dextro a sutura subdeclivi, media parte subretracto.

— Alt. 4V4—4^2, diam. max. 272—2^/4 mm; alt.

apert. "i, lat. apert. 1 Va mm.

Fundort: Placer auf Mindanao (coli. Quadras No.

57), nicht selten, Insel Tinago bei Mindanao (No. 55) und

Manapla auf Negros (No. 59), in kleinerer Anzahl, von

Herrn J. Fl. Quadras entdeckt.

Bemerkungen: Steht in Gestalt und Grösse etwa

zwischen A. moussoni Issel und A. castanea West., zeichnet

sich aber vor beiden durch die bemerkenswerth feste

Schale und die relativ kleine Mündung aus.

5. Assiminea pJiilippinica Bttgr.

Assiminea philippinim Boettger, Jahrb. d, d. Malacoz.

Ges. Bd. 14, 1887 pag. 197.

Manila auf Luzon (v. Moell. 1887), Insel Cebü (v. Moell.

1888, No. 245a), Insel Siquijor (v. Moell. 1892), Visita de

Victoria auf Negros (Quadras) und Placer (Quadras) und

Cotabatö (von Moell. 1887, No. 197) auf Mindanao.

var. lirocincta n.

Ch ar. Praeter carinulam infrasuturalem in parte superiore

anfractuum sulcis spiralibus 2— 7 cincta.

Escalante auf Negros (coli. Quadras No. 63) und

Gigaquit auf Nord-Mindanao (v. Moell. 1892).

6. Assiminea hrevicula Pfr.

San Lazaro und Malabon auf Luzon (v. Moell. 1887)

und Insel Cebü (Nevill 1884 und B. Schmacker 1887).

]



7. Assiniinm scitiilin/fa n. sp.

AssiniiNca aeutUlrata E)Oott<i('r, Ber. Seckenborg. Nat,

Ges. 181):i pag. 10(i (ohne Dia-iioso), Tat'. IV, Fig. 1, la—c.

('. liar. 'i\ angiiste uinbilicata vel late perforata, ovata vel

conico-globosa, solida, corneo-lutea unicolor aiit corneo-

fiilvida media parte anfractiiiim brunneo pariun dis-

tincte bitasciata, parum nitida; spira conico-convexa;

apcx acutus hivvitcr inucronatns. Anfr. 5—6 superne

convexiusculi, deor.suni planati, sutura profinide ini-

pressa disjiincti, onmes striatuli, snperi initialibus

laevibus exceptis siilcis prolimdis — 9 in anfr. pen-

nltiiriö — cingiüati, ultinnis glabratus, indistincte solum

spiraliler lineatus, basi .subangulatns, juxta perfora-

tioneni planatns. ad apertnrani levissime coarctatns,

Spiraln altitudine pleriiiiique nun aeqnans. Apert.

jKirva obliqua, ovata, superne magis quam inferne

aiuminata; perist. simplex acutum, marginibus callo

crassiu.sculo junetis, columellari calloso concavo, superne

recedente, basali inerassato levissime effuso, dextro

a sutura declivi, planeconvexo. — Alt. 8^/2—4, diam.

max. i2'"'/4 mm; alt. apert. 1^/4, lat. apert. VJa, mm.

Fundort: Magallanes auf Sibuyan (coli. Qiiadras No.

H',71-), Manapla auf Negros (No. Ol), an letzterem Orte

nur in .lugendstiicken, die sich durch besonders kräftige

Spiralskulptur auszeichnen, hisel Siquijor (v. Moell. 1890)

und Insel Leyte (v. Moell. 189i»). Zumst von Herrn .1. Fl.

Qnadras gesammelt.

Bemerkungen: Eine durch die grobe Spiralskulptur

(\iir^ (lewindes sehr ausgezeichnete Art aus der Gruppe der

A. iiiicrosculpfa und theohaldiana Nev.
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Specilegiuin Malaeolog:icum.

Neue Binnen-Concliylien aus der Paläavktischen Region.

Von

Dr. Carl Agarclh Westerliind.

IV.*)

Genus Vitrina Drap.

V i t r i n a (Oligolimax) t a r r a c o n e n s i s n. sp.

T. raargine columellari superne reflexo oblique speciose

perforata, in toto compressula, sed spira sat elevata

et apice obtuso prominulo, irregulariter rugoso-plicata,

virescenti-cornea ; anfr actus SVa, convexi, celeriter

accrescentes, sutura tenui (nee marginata, nee impressa,

nee striata) disjuncti, ultimus dilatatus, penultimo

duplo major, compressus, medio plus minus, saepe

distinctissime, obtuse angulatus, utrimque convexius-

culus, angulo aperturam versus obsoleto; apertura

perobliqua, leviter excisa, subcircularis, magna, mar-

ginibus disjunctis, absque membrana, superiore pone

basin anfraetus affixo, columellari valde arcuato. Long.

4, lat. 3, alt. i^V^ mm.

Hab. Spanien bei Albarracin. (Dr. B. Zapater).

Der V. servainiana St. Sim. nächslverwandt, reichlich

aber als selbstständige Art durch Perforation, Farbe, Naht,

letzten Umgang, Mündungsform, den nahe an der Mündungs-

wand befestigten Aussenrand u. s. w. ausgezeichnet.

Vitrina (Ohgohmax) zapater i n. sp.

T. perforata, globoso-conica , spira ovato-conica apice

acuto, prominente, sat alta, viridescens, tenerrima,

sat striata; anfraetus SVa-—4, forte accrescentes,

*) In der Al)tli. 111 im Naclirichtsl>latt 1892 ist an der Seite 191

der vorgeschlagene Name der Vai'ietät von Helix ffeiirali Bgt. ausge-

gelassen. Es wird Var. aUorliroa mli.



— 117 —

tiunido-convoxi, ullimus peniiagrius, roliindatus, forte

altitudine accrescens, demum ascendens; sutura sat

iniprfe'ssa; apertiira porobli qua, magna, kmato-eircu-

laris. anfmctu peiiultiiiio sat forte excisa, marginibus

(»iiiiiihiis valdc arciiatis. in pariete longe disjimctis,

niargiiie colmnellari snperno dil.dalo et leflexo. Long.

GV2, lat. 5V2, alt. 4f^li mm.

Hab. Spanien bei Albarraeiii. (B. Zapater).

Vitrmn striata Bgi. die vicUcicIit nächstverwandte, hat

die Schale mit scharfen welligen weitläirtigen Streifen, ein

iiiedrigei-es Gewinde, das schwacli konisch ist, nnd eine

halbeiförniige Mündung, mil den lländcrn durch eine

ziomlicli starke Wulst auf der Wand verbunden,

(a'nus Vitrea Fitz.

V^itrea Goldfussi n. s}).

T. imj)ci-forata, rcgionf» vmibilicali impressa, spira plana

tenuissime striatula. nitida : anfr actus 4, primi lente

nccrescentes. convcxi. ad suinram plani, ultimus pen-

nltimo triplo latior. ad suturain ])l;uius, rectns, (^xtus

convexus, antice sti-ictus; apertura late kmaris,

pariete forte excisa, margine exteriore valde arcuato,

medio producto, basali duplo longiore, extense arcuato.

Diam 2^/3, alt. IV2 mm.
Hab. Partenkirchen Garmiscli in den Bayer. Hoclialpen.

((). Goldfuss comm.)

Durch den breiten letzten Umgang ist diese Alt am
lucisten gleich der V. fniiiss///variica, bei welcher letztcM'eii

aber die Umgänge vom Anfang an schneller zunehmen und

der vorletzte sich an der Mündung erweitert, der letzte

• loch relativ schmäler wird; besonders tritt doch die Ver-

schiedenheit hervoi- dadiiicli dass bei transsylvanica die

Umgänge an der berandeten und gestreiften Naht sehr kurz,

aber sehr deutlich liinaufsteigen, während sie bei unserer

Schnecke ganz horizontal an ihrem Befestigungspunkte sind.
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Genus Hyalinia Agass.

Hyalinia (Polita) heracleensis n. sp.

T. anguste umbilicata (paullisper anfractuum omnium

usque ad apieem in umbilico visibile), subcirciüaris,

convexiuscula, nitida, supra irregiilariter striato-co-

stulata, rufobrumiea. infra laevigata, albescens; su-

tura impressiuscula, marginata; anfr actus 6, sat

convexi, lente accrescentes, ultimus ne minime dilata-

tus, compresso - rotundatus , antice strictus ; s p i r a

magna; apertura horizontal is, elliptico-lunata, sat

excisa, intus ad basin margaritacea, niarginibus leviter

arcuatis, simplicibus. üiam. 11, alt. 5 mm.
Hab. Greta, Herakleon. (Th. Krüper).

Durch Grösse und Form der Hijal. necessaria var.

mülleri Matr. ähnlich, aber durch ihren gänzlichen Mangel

an Spiralskulptur von ihr und allen übrigen Retinellen ver-

schieden und der Sektion Polita zugehörig. In dieser stellt

sie sich zwanglos durch ihren fast kreisförmigen Umriss, lang-

sam zunelnnende Umgänge etc. in die nitidula-Gruppe,

wo sie sich doch ziemlich isolirt findet in Folge ihrer Grösse

und ihrer starken Skulptur.

Genus Zonites Mont.

Z o n i t e s 1 a b i o s u s n. sp.

T. sat anguste umbilicata (umbilicus vix V« diametri

testae occupans) , conico-convexa, nitida , obsolete

irregulariterque striata, superne striis densissimis

spiralibus densissime granulata, in anfractibus duobus

ultimis striis spiralibus distantibus clathrata, supra

rufobrunnea, infra flavescens, strigis (h. e. labiis aper-

turae priscis) multis (11— 12) latis(|ue flavis signata;

anfr actus 6, supremi plani, caeteri convexiusculi,

regulariter accrescentes, ultimus medio angulatus, an-

gulo pone aperturam cvanescente ; apertura lunato-
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rotimdata, intus late lutescenti- labial a; ix'i-istoma

rectum, acutum, margine eolumellari superne late

reflexo. Diam. 25, alt. 1(5—17 mm.

Hab. Griechenland bei Olenos im Peloponesos. (Dr. Krüper).

Eine besonders duicli iliiv zweifache Skulptur auf der

Oberseite und durch ihiv zahlreichen Ouerbindon ausge-

zeichnete Form.

Genus Helix Lin.

Hei ix (Gonostoma) barbula (Ch.) Rossm.

Var. chorista mh.

T. dislatitius et fortius costulata (fere costata), convexior;

anfractus convexi (nee vix convexiusculi), ultimus ob-

tuse angulatus (nee acute subcarinatus), subtus con-

vexior, antice non coustrictus; apertura margine

basi bidentato.

Hab. Spanien bei Valencia. (B. Zapater.)

Helix (Theba) Iheobaldi n. sp.

'W iiilus angusteumbilicata vel sul)pertbrata, ad aperturam

duplo dilatata, subgloboso-depressa, obsolete irregula-

riler striatula, densissime et teiiuissime, sed sub lente

acuto distincte spiraliter lineata. lutescenti-albida,

apice rufo; anfractus G, i-egnlariter accrescentes,

convexiusculi, ultimus major, rotundatus, subtus con-

vexior, ad aperturam plus quam duplo latior pen-

ultimo. non descendens; apertura circulari-lunata,

parum excisa, intus albolabiata, limbo angusto rufo,

margine exteriore recto, inferiore patulo. eolumellari

superne levissime dilatato Diam. i:i all. 7 nun.

Hab. Greta, Herakleon. (Th. Kniper).

Hat vermuthlich in HeJix dirphica Bl. ihre nächste Ver-

wandte, ist aber von Uir wie von den übrigen Thebaformen

gänzlich verschieden besonders diiich die Beschaffenheit ihres

Nabels.
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Genus Pupa Drp.

1' LI p a (Torqiiilla) b r a u n i

Var. conispira mh.

T. usque a basi lata et subtransversa sursuiii sensim

regulariterque elongato-conica, apice acuta, virescenti-

albida; anfr actus 8^2, lentissime accrescentes, dense

regulariter costulati; apertura rotundata, omnino

sub dimidiam externam basis posita, deute augulari

minuto, plica parietal! longa, deute coluuiellari valido

superne plicis palatalibus 4 ut in typo. Long. 6,

diam. ad basin (cum apert.) 3 mm.
Hab. Spanien bei Albarraciu (B. Zapater).

Pupa (Torquilla) rectracta W.

Var. semidens mh.

T. fortius regularltei- striata, anfractus 7, apertura deu-

tibus palatalibus 4, longe et aequaliter a margine

remotis, quarum 1. ^. 4. aecjualibus, brevissimis,

crassis. 3. paullo lougioi-e, omnibus introsum in plicas

breves attenuatis.

Plab. Spanien bei Albarrncin (B. Zapater).

P u p a (Pupilla) m u s c o r u m Liu.

Var. glis mh.

T. peribrato-rimata, ovato-cylindracea, dense striatula.

rufescens; anfractus 6^2, convexiusculi, sutura im-

pressiuscula, marginata disjuncti, lente accrescentes,

ultimus ascendens, ad aperturam descendens, antice

callo albo postice late difiuso, sulco angusto a mar-

gine separate; apertura semicircularis, marginibus

distantibus, intus forte labiata, plica parietali alta

elongata et in palato pone marginem exteriorem

dentibus duobus granuliformibus validis munita. Long.

3, diam. L^/s mm.
Hab. England in Yorkshire. (J. Ponsonby).
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Piipa (Piipilla) sigiinta Mss.

V^ir. cyclostonvf iiili.

T. vai-. crislatac Mts. siinilis, sccl alita, hyaliiia, densc

regiüariter striata, apcrtiira circnlaris, peristoma laiiiina

parietali alta contiiiniiiii. atifractus perconvexi, sutura

impressa disjiincti.

Hab. Porsion boi Sclianid. (<). Herz, comiii. O. Boeltyor).

\'ar. (/('hi/ls Hill.

T. cornoa, siiblacvigata, aiilVacliis convcxiiisciili : siitura

tenuis, apertiira nuirginibus loiige disjunctis, sine nllo

vestigio calli, dente niinntissimo tuberculiformi pro-

fnnde in palato, poristoma angiistissirne reflexum, an-

fractu ultimo antic(> valitlc albido-calloso, oxtus ob-

solotissime im])rosso, basi levitoi' cristalo.

Hab. Kanicasns bei Krassnowordsiv (( ). Rotowski).

Gonus Balea Prid.

Baloa poi-vo)-sa iiin.

Var. Ulyrica nih.

T. cüslulata. valdc strigillata, anfractus 9—9^^, convexi,

sutiira profunda, apertura quadratiformis, marginibus

parallclis. cillo lonuissiino Junclis. tu])er(-ulo nullo vol

rarius niiniino. Long. 8, diani. d mm.
Hab. Fnrst-(nafschat't (icuv,: „wui-do von mir nur im

Pacathalc in der ( )rlschart l'ndrdo auf altem Gemäuer

gefunden". (Prof. Fr. Erjavec).

Var. pirostoiHd iiili.

T. riiiialo-perlorata, striatula, rai-o-strigillala. anfraclns 8.

coiivcxinsciili . .ipcrliira piriloiinis, subsoluta, mar-

ginibus continuis, dextro (eoluniellari) peroblique (fere

a basi) ad sinistrum producto, superiie lamella supera

brevissime sed sat Ibrti (loco tuberculi aliarum species

formarum) et siniüo distincb) (instar C.lausiliarum)

praodita. Long. 7, diain. I V- ""•••

Hab. Schweden bei Frillesäs in Prov. Haliand.
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Genus Clausilia Drap.

Bemerkungen.

1. Obgleich genaue und mühsame Studien schon lange

diesem Genus, besonders von deutschen Forschern (wie

Rossmä.ssler, V. Vest, A.Schmidt, Küster, Moellen-
dorff, V. Martens, Kobelt, zuletzt und namentlich Boettger),

gewidmet worden sind, blieben noch viele, auch schon längst

bekannte Formen, welche den Forschern viel Kopfzerbrechen

verursacht haben, wo im System sie ili^-en rechten Platz

haben sollen, als unbeantwortete Fragen übrig. Wo man sie

einzuschalten versucht, haben sie sich offenbar als Fremd-

linge erwiesen, die die Hauptcharaktere der betreffenden

Sectionen durch ihre Anwesenheit mehr oder weniger auf-

gehoben haben. Es verhält sich auch mit vielen dieser

Sectionen so, dass sie nicht nur von ihren Polen, sondern

von mehreren anderen Stellen Schösslinge in verschiedenen

Richtungen gegen andere Sectionen hin ausschiessen, wo-

durch das' System mitunter ein netzförmiges Aussehen be-

kommt. Dies geht wohl an, insoweit die Frage nur einem

ideellen, sogar einem „streng natürlichen System" gilt, wenn

man aber zu gleicher Zeit wünscht, das System praktisch

brauchbar zu machen, den Anfängern eine Hülfe, einen

Leiter, einen Ariadnefaden in den Labyrinthen zu liefern

und doch die natürhchen Verwandten zusammen zu halten,

so werden die Schwierigkeiten oft derart, dass sich der

Satz oft bewahrheitet: Jncidit in Scyllain qui vult evitare

Charybdim.

Eine solche Schwierigkeit ist Claus, denticulata ge-

wesen. Moellendorff' hatte (Nachrbl. 1874) sie unter die

Verwandten der Gl. cana (also in die Section Strigillana)

gestellt ; v. Martens und Boettger rechnete sie zu der Sect.

Alinda, und ich selbst habe in der Fauna ihr einen Platz

unter Fseudalinda gegeben.
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Endlich glaube ich einen (Icullichen Wink über ihre

systematische Stellung bekommen zu haben und zwar du ich

eine Monstrosität, wie gera-de die Monstrositäten oft sowohl

in dei- Thier- wie in der Pllanzenkunde in dieser Hinsicht

Licht gebracht lialx'u.

linier vielen normalen Exemplaren der Cl. dmt'x'uhüa

von der Insel Scio fand sich ein wahres Prachtexemplar, bei

welchem keine Spur von einer Lunella zu bemerken ist,

aber anstall dieser finden sich vollkommen dorsal, d. h. ganz

in der Mitle des Gaumens und durchscheinend anf dem

iKH'hslen Theil des Nackens, imter dem innei-en Ende der

langen j'riticipalfalte. drei kfn-zere, ihr und unter sich

paiallele. starke Falten, von denen die zwei oberen sich

nach aussen fast eben so weil wie die Principale fein

verlängern.

\'on diesem Funde eilte ich meinem Freunde, dem

ausgezeichneten (llausilienkenner Prof. Dr. Boettger Nach-

richt zu geben. Ich würde glauben unrecht gegen das

l'uhhkuui zu liaiidelu. wenn ich seine sehr interessante Ant-

wort l'iir mich allein behielte, wesshalb ich liier einen Aus-

zug aus derselben gebe.

„Zahlreiche Gaumenfallen, abnorm statt einer Lunelle,

hat Ad. Schmidt zuerst in (Haus. System (lassei 18()8 p. 136

\)o\ CL cana nachgewiesen. Er m-ii inert mit Recht an die

Aehnliclikeit dieser Bildung bei Gl. cochincJiinensts. Ich habe

mich dieser Beobachlung schon früher beniächtiLjt und in

den C.laus.-Stndien nachzuweisen versucht, dass die Moiid-

falte aus kleinen Palatalen entstanden sein muss und dass

das Auftreten solcher Fältchen wie bei Schmidt's cana und

Ihrer tlcnüculata als Rückschlag, Atavismus, aufzufassen ist.

„hass denticulata und die apokryphe tienildenficulafa,

die ich mir nie habe verschaffen kcnmen und die schliess-

lich doch nur eine Varietät von denticidafa sein wii-d. nicht

ganz passend l)ei Alita/d (wie es iiieiiH- Vorgänger thaten).
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untergebracht ist, erkenne ich an. Ich habe das im System-

Verzeichniss auch durch den — angedeutet. Jetzt gefallt mir

die Stellung bei Sfrlgillaria oder Bulgarica besser, doch wäre

natürlich eine neue Subsection zu bilden. An thesalsonica

reicht sie namentlicli die Stellung der Mondfalte, Bildung

der Subcolumellare (und das Vaterland). Nach cana hin und

ebenso gegen OliyoptijcJiia (vor allem comnena Ret.) ver-

weisen auch die Palatalen Ihres abnormen Stückes; bei

comnena sind dieselben Regel. Alle Uebergänge zwischen

Stücken mit durchlaufender Lunelle und solchen mit zahl-

reichen Palatalfältchen finden sich bei mehreren Arten der

Subsection Euphaedusa in China und Japan.

„An fossilen Arten glaube ich den Nachweis geliefert zu

haben, dass die Palatalen der ,ursprüngliche' Zustand sind

und die Lunelle erst spät entstand. Daher auch das Fehlen

von Delima, Älbinaria und namentlich Papillifera in tertiären

Schichten. Laminifera nehme ich aus; es ist dies eine

eigene mehr mit Nenia verwandte Gattung."

Prof. Boettger ist hier meiner Ansicht beigetreten,

lass Cl. denticulata ihren rechten Platz in der Section

Strlgillaria habe (was Moellendorff schon 1874 wollte) und

das CL thessalonica unter ihre nächsten Verwandten zu

rechnen sei. Biese Annahmen machen doch eine Um-
placirung einiger anderer Arten im System nothwendig.

Ausser dass Idijla und StrigiUaria neben einander gestellt

werden müssen, scheint es mir am richtigsten zu Idyla

nur die Arten pagana imd rugicolHs mit ihren zahlreichen

Varietäten zu rechnen dagegen aber mit StrigiUaria einige

Formen zu vereinen , welche jetzt in anderen Sectionen

stehen. Dadurch würden die den beiden Sectionen ge-

meinsamen Kennzeichen die folgenden: Anfr actus ul-

timus basi forte crisiatus, peristoma basi

c a n a 1 i c u 1 a t u m, 1 u n e 1 1 a d (j r s a i i s, p 1 i c a p r i n c i p a 1 i s

longa, p 1 i c a p a 1 a t. s u p e r a 1 , e x t u s 1 u n e 1 1 a m nu n c
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1) r (' V i s s i 111 a , s e d d i s t i 1 1 c I a , nunc longa et in

callum externum tcnueia riihelliiiii introi-siim

pliciforiiie productuin traiisiens, plica infera

di st in da, saepe valida, limellae conjuncta. —
Die beiden Sectionen kiHiiicn so cliarakterisirt weitleii:

IdijJa: Anfract. ultiiiiiis lalere late impressus (imi-

cristatus) vel profunde sulc.atus (bicristatus)
;

plica sub-
colnmellaris immersa medio repanda, infra breve geniculato-

(iirv.ihi: (• I a II s i 1 i u in extns superne longe et tenue exciso-

(•usj)idatiiiii. ('/. paydiiK , ntj/icollis, pygmaea, >ierhica,

ubro/uta.

Strigillaria: Anl'r. nlliiiius iinierlstatus (v. obsolete

bicristatus); plica subcol. Innnersa varia (sed non repanda

iirc genicnlata); clansiliinu angustnm, apice snbtns in-

cnissalimi. lente attenuatum. f Plica subcoluni. ad canaleni

basalem, stricte extensa: Cl. caria^ vetudf/^ pancicl. ff Plica

siibcoluin. at)breviata, intra medium collumellae occulta;

( 7. socidlis, fraudigera, intricata, varnensls. ff Plica subcolum.

arciiatim emersa: CL fhessalonica und denticulata.

C'lansilia (Strigillai'ia) mystica n. sp.

T. fnsiformis. spira gracili attenuata, obscun^ vel piceo-

brunnea, grosse striata, striis spiralibus densis ut

dciisc grannlata. obsoletissinie cinereostrigillata

;

iiiifractiis i '!. iiltiimis ;i(iile costiilaliis, iiifra att(Miii-

atus, basi unici'islatns, latere sinistro leviter im])ressus;

apertura rotmidata. basi caiialiciilabi. lamella inl'era

regiilaritcr arciiiito-asccndeiis, iiiliis tcimis et sat

alta, anlice lere ad marginem producta, subtus cum

ranio parallelo nvarginali, interdum etijim retrorsum

furcata: plica suturalis longa, teiiuis. plicac palatales

superiores -2, validae, principalis tbilior. subpai'allelae.

l>lica inl'era prrbrevis. cum hiiiclla dorsali coiijuucta.
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subemersa; peristoma continimm, soliitum. Long.

22— !23, diam. 4^2 mm.

Hab. auf der Insel Samothrake. (Tb. Krüper).

Hier begegnen wir sogleich einer dieser oben erwähnten

mystischen Formen (es ist doch nicht deswegen, dass diese

Art ihr Nomen triviale bekommen hat!), deren systematische

Stellung nicht klar ist. Durch ihre Mündungstheile, Lamellen,

Falten und Clausilium ist sie eine echte Strigülaria imd

sogar in hohem Grade gleich der fraudlgera, aber von

allen ist sie sehr verschieden durch ihre Grösse, schwarz-

braune Farbe, eigenthümliche Skulptur und Mangel an

Strigillirung, deren gemeines Vorkommen der Sektion den

Namen gegeben hat. Und doch weiss 'ich keinen anderen

Platz für diese Schnecke.

Clausilia (Herilla Subsectio?) peloponnesiaca n. sp.

T. fusiformis, apice sat tenui, laevigata, anfractu ultimo

striata, lutescenti-cornea ; anfr actus 11, vix convexi-

usculi, ultimus basi obtuse cristatus; sutura dense

crenulata ; a p e r t u r a ovali-piriformis, callo rufo tenui

profundissimo praedita, peristömate continuo, connexo,

alboincrassato ; lamella supera marginalis, alta, lamel-

lam spiralern longe praeteriens, lamella infera valida,

emersa, stricta, humilis, subhorizontalis, simplex, inter-

lamellari perlato laevicjue a supera sejuncta; lunella

dorsalis, oblicjua, stricta, infra in macula alba quadri-

formi dilatata et ab illa supra rimam plicam trans-

versalem et deorsum plicam inferam validam oblicpie

in medium palati emittens, superne tenuis et cum phea

palatah supera meclio conjuncta; plica principalis

longa, longe ultra lunellam producta, plica sub-

columellaris ad basin extensa, arcuato-subemersa

;
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(' 1 ;i u > i 1 i 11 111 apiee soiiii('ii'('ular(>-('Xcisum, laliiis latora-

libiis aequalibus, obtiisis. Long. 14, diam. 4^2 mm.
Hab. Griocbenland bei Psatbopyrgos im Peloponnesus.

(Th. Krüper).

Subsectio

:

r'laii.silium apic-6 arcüato-excismii, lobis aequalibus ob-

tiisis (plica palataUs supera t^ priricipalis longa, plica iniera

valida, lunelle dorsalis, stricta).

(".lausilia (Papillirei-a) praestans u. sp.

T. cyliiiili-R-o-tusironuis, sui)>_'rne obsolete eostulata. niedio

dense striatula, antractu ultimo costulato-striata, eos-

tulis saepe bilurcatis.albido-cüerulescens, spira brevi sub-

coneaviusenlo - attenu;ita ; a n t'r a c tu s 10— 1
1 , supeii

convexi. eaeteri planati, suliira albida, supenie solmn-

modo iniimtim erenulata disjuncti, ultlmus basi ol)Solete

gibbosus; apertura magna, rotundata, lamella supera

sat brevis, non marginata, lam. infera sigmoidea, re-

trorsum tenue furcata, intus lata, subborizontalis, extus

stricte descendens, lamella parallcla distinctissima, usque

in sinulum prijducta, lamella spiralis perdistineta, longa;

plicae suturales 2, laeves, pl. principalis tenuis, sat longa,

lunellam attingens, plica palat. su[)eia crassior, brevior,

parallela, lunella fbrtis, oninino dorsalis, arcuata,basi bre-

vissime calcarata, plica subcolumellaris intus extense

geniculata, pone ad lamellam inferam stricte longeque

iisque in peristoma extensa; clausiliuni aegre in

apertura conspicua. Long. i20— i22, diam. ö mm.
Hab. (irieclienland auf der Ins. Xeronisi. (V\\. Krüper).

V'erwandl iV'v (1. saxicola, aber diese ist viel kleiner

bat die JN'alit niclit papillirt, keine siclitbare Sj)ii-allamelle,

keine Gaumenfalten, hat die Spindelfalte weit von dei- (lolu-

mella getrennt. Mondlalte subdorsal. ( 'Jaiisilimii in der

-Miindung gut sichtbar u. s. \v.
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Glausilia (Papillifera) snbsuturalis n. sp.

T. fusiformis, apice brevi eonica, levissime dense striatula,

siiperne et ad suturam striata, anfractu ultimo confertim

subcapillaceo-striato, rnfescenti-brimnea ; anfraetus 10,

superi convexi, caeteri vix convexiusciüi, nltimus basi

subgibbus; sutura tenuis, angustisime albida. infra

fusco-marginata ; apertura rotimdato-ovata, subpiri-

forniis, siniüo parvulo, peristomate soluto, reflexo,

forte albolabiato; lamella supera longa marginalis,

infera profunda, sed valida, subhorizontali-ascendens,

antice crassa, intus obsolete furcata ; 1 u n e 1 1 a subdor-

salis, longa, suturam attingens, medio geniculata,

inferne brevissime calcarata; plicae suturales 1-2,

tenues, plica principalis in genu lunellae brevissima

vel nulla, plica subcolumellaris geniculata, profunde

imersa, sed a basi intuenti sat conspicua. Long. 19,

diam. 4 mm.

Hab. Griechenland bei Kyllene Sura. (Th. Krüper).

Gleicht so ziemlich der Cl. suturaUs K., ist aber im

Ueberfluss verschieden durch die Farbe, die sehr schmal

weisliche, dunkel berandete Naht, welche gar nicht gezähnelt

oder papillirt ist, die oberen gewölbten Umgänge, ihr gelöstes,

zurückgebogenes, stark weissgelipptes Peristom, quergestellte

Unterlamelle, sublaterale feine Lunella, eingesenkte Subco-

lumellai'falte u. s. w.

Glausilia (Papillifera) symphyta n. sp.

T. cylindraceo-fusiformis, obsoletissime irregulariter stri-

atula vel sublaevis, excepto anfractu ultimo costulato-

striato, nitidissima, cerasino-cornea ; anfraetus 10,

superi convexi, caeteri convexiusculi, sutura tenui

albida fuscomarginata discreti, apertura piriformis,

peristomate continuo ; lamella supera mediocris, llexu-

osa, infera antice stricta, ascendens, deinde hori-

1
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zontalis, arcuato-ascendens, tcnue furt-atajamellaparal-

lela distinctissiiiia, longissima; liinella dorsalis, vali-

da, longissima, valde yeiiiculato-areuata, ad sutiirain

dilatata
;
plicae suturales 2 et pl. pi-iiicipalis mediocres,

distinclae, aequales, parallelae, plica subcoluinellaris

cum lunella fonjuncta, e loco conjunctionis retrorsuin

intus plicain lüugam tetiuom omittens, sub lamellam

iiircraiii emersa, sed intus abbreviata; apparatus

claustralis in ajx'rtiii-a hciic conspicuus. Lonti'. 17,

diam. 3"V4 nun.

lial». (Ji'icchcnland, 8cliiniatai-i in BoeolitMi.

Am niichsten der Claus, saxicola A. S. verwandt.

(". lausilia (l'apillifci'a) saxicola A. Sclmi.

\ ar. prima nih.

'V. corneo-tlaviila. sui)ra niedium costulata, deinde striata,

lamt'lla spiralis et laniella parallela tenues, sed dis-

linctae, lonL;ae, laiiiclla iiilVa valida, horizontali-sub-

deflexa, areuata, altissinia, plica prineipalis tenuis et

brevis, sed distincta, subcoluniellaris lunellae conjuneta.

sed ne minime calcarata. Lon". 11^2— 13^2, diam.

^2^2—;3 mm.
Mab. Euboea. (G. Adami).

C< l a u s i ii a (Papiliifera) v i r g' a t a Jan

\'ar. barcinensis mb.

T. dciise oblique costulata, sului'a imprc^ssa, hiiiiiiieo-

niarginata, papiliifera, spatio iiilcr cosliilas dciise et

forte transverse rugoso: calliis palatalis pervalidus,

laniella spiralis pcrdistiiicla. iis(|ii(" ad lamcllaiii supci'ain

|>rolongata.

Mal). S]>anien bei ISarcelona.

Diese Form ist mir von Herrn Goldtiiss in Halle als

Claus, catalonica Fag-. luitgetlieilt woi'deii.

XXV. Sa.
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Genus Limnaea (Bmg.) Rang.

Limnaea (Lymnus) stagnalis Lin.

Var. sopkronia mh,

T, omnino siia forma cum flgura 175 varietatis ad

Budapest Hungariae lecta in Icohographia Kobelti

congTua, sed unicolor corneolutescens et ubique forte

malleata.

Hab. Schweden in lacu Stogsjon provinciae Oester-

gütland. (Dr. H. Neren).

L i m n a e a (Gulnaria) a u r i c u 1 a r i a Drap.

Var. simiosa mh.

T. rimata, ovata, tenuis, sed firma, kitescenti-alba. pel-

lucens, striatula, nitida; anfr actus 4^^, sup<n"i

spiram perbrevem acutissimam formantes, supremi 2

minutissimi, penuttinuis parvus, antice tumido-convexus.

ultimus vahdus, intlatus, postice perconvexus; aper-

t u r a magna, ovata, pariete brevi, perconvexa, sinum

profundum cum coknnelia formante, cokmieha longa

(dimidiam testae superans), obhque substricto des-

cendens, infra extus arcuata, margine exteriore superne

breviter arcuato, medio forte arcuatim producto. Long.

15, lat. 10, apert. long. 11, lat. ad sinum colum. 5,

pone basin 7 mm; vel resp. 19— 12— 15— 7—8^2 mm.
Hab. Griechenland im I'heneus-See im Peloponesus.

(Th. Krüper).

Limnaea (Gulnaria) peregra Müll.

Var. jjdronia mh.

T. rimata, ovata, solida, sed translucens, corneo-brunnea,

passim coerulescens, obsolete obtuse striata et sub

lente forti densissime minutissimeque spiraliter lineata

adeoque nitida vel nitidissima; spira supra an-

fractum penultimum angusta, breve conica, forte con-

torta, acuta; an fr actus 5, convexi, ultimus maximus,
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lumido-pulchre (•onvexus; apcrliira ovala, superne

obtusa, marginil)us callo tenui conjiinctis, oxteriore

recto, acuto, intus Icvissinie albo-labiata, superne

breviter rotundato, doinde sul)vorticali, basali rotiin-

dato, columellari late reflexo, albido-incrassatiüo. Long.

I
."). lat. 8—9 mm. apcrt. 7 V^—*) mm. longa, G mm. lata.

Hai). Schweden ad Rorghanm prope montem Omberg

Ostrogothiae, (Dr. V. Lnndberg).

Genus Planorbis Guott.

Planorbis ((Jyraulus) strömi W.
Var. sjjurius mh.

T. minor, anl'ractu ultimo celeriteraccrescente.dilatalo, forte

complanato, medio carinato-angulato, aperturam ver-

sus utrimque aequalitcr ronvexiuscula. Diam. SVa mm.

Hab. Dänemark in Farup So unweit Veile. (H. Lynge).

Planorbis (Gyi'aulus) n u m i d i c u s Bourg.

Var. biangidatuH mh.

T. coi-neo-rufescens, dense transversim striata; an-

fr actus 3^2, celerrime accrcscentes, ultimus dilatatus,

penultimo triplo latior, supra ([uam subtus convexior,

intra medium obsolete obtuse angulatus, antice paullo

descendens; apertura oblicpia, ovalis. pariete parum

excisa, biangulata; peristoma basi callo continuo,

marginibus subaequaliter arcuatis. Diam 4^2—5^2,

alt. -2 mm. — Varia I IViMiuenter anfractu ultimo

anti ce omni no so 1 u t o.

Hab. Algerien bei Boursaria. (.1. -loly).

(u'uus Sphaerium Scoi).

Sphaerium (Corneola) })hysale n. sp.

C.oncha ovata. parum ItKunpiilatera, obsolete striata, pal-

lide citrina. nitida, valvulis superne «ventricosis. semel

vel l)is ascissis. inh'a ukhUiiui ((»nvcxiusculis. ad luar-

gines eompressis. mai-giiic anteriore rcgularitcr rolun-



- 182 —

dato, posteriore latiore rotundato-truncato, inferiore

levissime ciirvato ; iimbones tumidi, lati, hiimiles,

rotundati. Long. 8, alt. 5^2, diam. 4^2 mm.

Hab. Lapponia Rossica in Halbinsel Kola, Fluss Tulom.

(Ch. Rabot). Norvegia Finmarken, Paswig olv.

Genus Pisidium C. l^fr.

P i s i d i n m (Fluminina) am n i c u m Müll.

Foi'ma glacialis mh.

Goncha brevior, latior, rotundior, margine vertrali forte

arcuato, parte anteriore late rotundato. Long. 9, alt

7, er. 3'^/4 mm.
Hab. Finländisches Lappland in der Nähe vom Eismeer

um 69*^ N. B., wie bei Ivalajökki, Kamasjokki, Enare

u. s. w.

Ganz unerwarteter Fund von Mr.'Gharles Rabot, da diese

Muschel sonst nie in Norwegen, in Finland nur im See

Saemen (61—62" N. Er.) angetroffen ist und in Schweden

ihre Polargrenze zwischen 60*^— 6P N. Br. hat.

P i s i d i u m (Fossarina) a r c t i c um n . sp.

Goncha inaequilatera, parte anteriore quam posteriore

duplo longiore, oblique ovalis, superne vix ventri-

culosa, infra medium compressa, fusco-cornea, dense

costulato-striata, subsulcata, locis tribus profundius

incisa; pars anterior elongata, rotundato-angustatn,

posterior brevis, subtruncata ; margo dorsalis et margo

ventralis subaequaliter arcuatuli; margo posterior

rectus, subverticalis vel levissime arcuatus ; umbones

humiles, apicibus minutis conniventibus. Long. 6. alt.

472, crass. 2^2 nuu.

Hab. Norwegen, Sydvaranger bei Bosijar, Paswig,

09«— 70" N. L.

1
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KlciiHTt' MilthtMluiii^cn.

Dr. H. von Hierin;,' liat einen Ruf als Zoolotiista da (loniniissaö Geo-

graphica e Geolr)g:ica de Saö Paulo und Direcfor des dortigen

zoologischen Museums angenonunen. Sendungen an ilni oder das ihm

unfersfellte Museum gehen nach Sai) Paulo. Hrasilien, (!aixa No. KH),

während Packete cfc. nacii wie vor an Herren Deurer & Kaufmann.

Aller Wall -20 in Hanihurg zu riciden sind. Dr. von Ihering ist mit einer

Arlieit üher die geographische Verbreitung der marinen Mollusken an

ili-r südlirasilis(dien Küste beauftragt und verspricht sich auch schöne

Resultate von <lem Studium der Land- und Süssvvasserconchylien von

.'^. Paido. da dieser Staat hierin viel günstiger bedacht i,st, als Rio.

Grande do Sul.

Die grosse Gonchyliensammlung unseres langjährigen Mitgliedes

Dr. Kr. Ressniann-Malhorgeth. ca. ."^OOO benannte und HOO unbenannte

Species enthaltend, steht zum Verkauf. Der Catalog und nähere Aus-

kunft sind zu erhallen von Herrn Fd. Poiasso, Adjunkt der oe.ster.

Ungar. Rank-Filiale in Rozen, Tirol.

Fi i i e r a f u r h o r i c h t

.

77/c Joiiriidl of Coiic/ioloi/i/ Vol. VII, Nr. i.

p. '.ts. Warren. Miss Aniy. Gonlributions towai-ds a List of Ihe Marine

Molluska of Killala Ray. Treland.

|i. Mis. (lldhani. Charles, Ailditions lo Ihe Soulli Devon Lisi of Land

and Freshwatei' Mollusca.

\i.
I Hl. SuMlh. Fdgar A.. Descri]ilion of a new species of Nucula, and

a Li<l of Ihe Species. lielonging lo Ihe subgeniis Acila. (N.

|.\<-ila| lulloni aus der Hugly-Mündung de.s Gangesi.

p. II::. .Mc. .Mnririe. Rev. John. Eigg Shells: Notes on tlic Land- aii<l

Freshwaler Sh.dls of fhe Island of Eigg.

p. 1 l'.t. .\danis. Lionel V... Ihe E.xaniples of Zoniles cellai'iiis in Ihe

Montaguc (lolli'ciion at Exeter.

p. LJO. .Mcl\ ill. .1. Cosmo. Notes u|ioii Cypraca clnysalis anil G. am-
|>liilhales.

I'rocndiinis of thc h'oi/dl P/i//sic(i/ Socir/i/ of hJdItihurg/i.

Scs.'^ioii ISUI <.li>.

1>. l'i.'i. Rcnnie. .lames. Ihe raiscd Sea-holb if Fillyside. Researches

in lS(i'.l 7ü and 1S78. Es werden iM. Arien Mollusken autVe-
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führt ; Adeorbis siibcarinatus, zum erstenmal fossil in Scliottland

gefunden, wird abgebildet. Die Schichten sind sicher gehobener

Meeresl)oden, keine Strandbildungen,

p. "IM'. Goodchild, J. G., Notes on carboniferous LameUibranchs. (Kurze

Notiz über das Verhältniss von Ctenodonta und Nucula).

p. 5245. Goodchild, J. G., Notes on the Genus AUorisma, King.

J)aU^ W. H., Determination of the Dates of Publication of

Conrad's „Fossils ofthe Tertiary Formation" and „Medial

Tertian/. In Bull. Philos. Soc. Washington, Vol. XII.

p, 218—240.
Der für die amerikanischen Geologen sehr wichtige Prioritätsstreit

zwisclien Lea und Conrad, welcher seiner Zeit sehr unange-

nehme Erörterungen und Spaltungen hervorrief, wird durch diese

Arbeit, welche durch die Seltenheit der Originalausgaben sehr

erschwert worden ist, endgiltig entschieden.

Zeitschrift der deutschen geologischen Gesellschaft 1892.

p. 488. Brusina, S., über die Gruppe der Gongeria triangularis. Neu

C. Hoernesi = triangularis M. Hörnes ex parte ; — C. ornithopsis,

desgleichen.

p. 500. Oppenheim, P., neue Fundpunkte von Binnenmollusken im

Vicentinischen Eocän.

Sitzungsbericht der Gesellschaft naiurf. Freunde Berlin 1892.

p. 174. Martens, Ed. von, über die von Dr. Stuhlmann in Nordostafrika

gesammelten Land- und SüsswassermoUusken. Es wurden etwa

fiO Arten erl)eutet. darunter ein an die abessynischen und ara-

bischen Formen sich anschliessender Buliminus. Als neu be-

schrieben werden: Helix Karewia p. 175. Buliminus trapezoideus

p. 176, beide vom Runsoro; — Achatina stuhlmanni p. 176

vom oberen Ituri ; — Subulina paucisi)ira ]). 177 vom Runsoro;

— Hajialus conoideus p. 177 von Butumbi ;
— Streptostele

costulata p. 178 von ebenda; — Ennea limbata. excavata,

]ilanidens, (Ptychotrema) runsorana p. 178, 179; — Cyclophorus

elatior, (Ditropis) pai)illaris p. 180 beide von Butumbi ;

—
Melania tornata p. 181 aus dem Duki, westlich von dem

Mwutan-See.

p. 181. Martens, Ed. von, Beschreibung vier neuer afrikanischer Con-

chylienarten. (Homorus pyramidella, Ennea conospira, Cyclo-

phorus preussi von Kamerun, Ennea grossa von Usamhara.)
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fh-oiiet, Henri, Notice snr Arfliur Morelef. Ävec un portrait.

Exlrait des Memoires de rAcadoniie de Dijon (i) IV.

Enthält niicli riii vollstiiiuligos Verzeicliiiiss von Morelels coiicliylio-

logiscljen Arbeiten.

7v/v/w,sr_, J)r. Aurel, Mollusken von Ostspitzbenjen. Mit 3

Tal'eln. In Zoolog. Jahrbücher Abth. für Systematik.

Vol. 0, p. 339—37G, Taf. 14— IG.

7G Alten, neu Pleuroleura walteri p. 3(i() u. 14-, Fig-. 6 !). Die

Bucciniden sind selir gut abgebildet; von B. glaciale werden

einige neue Varietäten untcrsrliicden.

Arnuden des k. k. naturhistonschen IIofiHuseiwis. Bd. V'll.

\K II. Dreger, Dr. Jnl.. Die Gastropoden von Häring bei Kirchbichl

in Tirol. Das genaue Alter der durch ihre Veri)indung mit

Kohleiivorkonmien wichtigen Schichten bleibt noch unentschieden.

Als iit'u licsihiiclifn werden Dcntaliuni haeringense, Emarginula

kittlii. Turbo luiicicuiosus, 'I". deniersus, Scalaria rodleri, Sc.

subuliita . Hosh'llaria liaueri, Cassidaria haeringensis, Cassis

l'uchsi. Tritoniuni haeringense, Fusus niittereri. Murex guembelis,

Vohita strond)oides , V Ancillaria olivael'orniis , Pleurotonia

haeringensis. Aus.serdeni zahlreiche, des schlechten Erhaltungs-

zu.standes wegen nicht mit Sicherheil zu bestimmende Formen.

p. o.'t. Kittl, Ernst, Die Gastropoden der Schichten von St. (lassian der

südalpinen Trias 11. Theil. Mit 5 Tafeln. Als neu beschrieben

werden: Neritina imitans: Balaeonarica (n. gen.) constiicta;

ÖcalaiiaV liiadica. dauicsi: Turritclla j)ae(iopsis, subtilestriata,

fasciata. alibatis; Siliquaria V triadica. ; Delphinulopsis laubei

;

Burpurina vaceki; Bseudoscalites (n. gen.) elegantissimus Klip-

stein niss. : Katiceila anomala ; Naticopsis ladina, dianae, zitteli.

laubei, altoni
, gaderana, kinkelini. uhligi, involuta, telleri

;

Matica berwerthi, transiens, argus; IMychostonia stacliei. wäh-

neri, mojsisoviczi, fasciatum ; Lacuna karreri.

p. lks. Sturany, Dr. H., Mollusken aus der Umgebung von Bad Fkisch

und Ferleiten in Salzburg. 36 sj).. keine n. sp.

The Journal of Conchology Vol. Vll. No. (i.

p. Ifil. W iitton. F. W.. the life-history of Arion atcr and its jiower of

self-fertilisation (contin.).

p. KiT. Oldham. (Iharles, l'isidia near Leicester.

p. 171-. Horsley. Bev. J. \V. Delix nemoralis in the Byrenees.



— 13G —

p. 174. Cooper, J. E., Valvata piscinalis monstr. sinistrorsum at Him-
stanton, West-Noiiolk.

p. 175. Byne, L. St. G., a contriliutiuu ttmanls a list of the marine

moUusca of Teignmouth.

p. 188. Morri.s, C. H., Valvata piscinalis var. albina at Lewe.s, Sussex.

p. 189. Mc. Muitrie , Rev. John, Eigg Shells, additional notes on the

land- and freshwaler Mollusca of the Island of Eigg'.

p. 191. Morris, C. H., Albino Varieties at Lewes, Sussex.

p. 19üJ. Gockerell, T. D. A., Arion occidentalis, an apparently new
.species (von Pau in den Pyrenäen).

Melvill, James CosmOj Description oft twenty-five new species

of Marine shells, from Bombay^ collected hij Alexander

Ahercromhie, Esqr. — From Mein.-Proc. Manchester

Literary and Philos. Soc. 1892/93 (IV, 7j. VVitli plate.

Es werden beschrieben : ücinebni bondjayensis fig. 1 ; — Clavus

praeclaia tig. "i ;
— Purpura blanfordi W'g. 3 ; — Ricinula subno-

dulosa lig. 6 ; — R. konkanensis hg. 5 ; — R. xuthedra hg. 4

;

— Engina zea tig. 7 :
— Mitrella tlavilinea flg. 8 ; — M. euterpe

flg. 9 ; — Marginella mazagoniea tig. lU : — Solarium delec-

tabile hg. 11; — Amathis iilia hg. 14; — Oscilla tornata i\^.

1:2; — Pyrgulina callista hg. 13; — Rissoina applanata hg. 16;

— Rissoa versoverana hg. 15; — Alvania mahimensis flg. 17;

— Naticina pomatiella Hg. 18; — Cerithiopsis bandorensis flg.

19; — Cyclostrema solariellum lig. ÜÜ; — Siphonaria basseinensis

flg. i21 ;
— Raeta abercrombiei flg. i28; — Tellina kolobana

flg. :23; — T. let'hriogramma 1\^. 2!2; - Thracia salsettensis

flg. 24.

Eingeg'angeue Ziihlungen :

Hocker, G., (i Mk., Schmacker, S., 6.50 Mk., Kiätzer, Dr. Fr.

6 Mk., Dohrn, St., 18 Mk.. Brusina, A., i24 Mk., Krimmel, K., 3ü Mk..

Le Sourd, P., ii8.28, Branczik, Fr.. 17.41 Mk., Semper, W., 24 Mk.

Beiliegende Preisliste des Herrn M. L. Fea, Genua,

über die bei Erforschung von Birma und den benachbarten

Ländern gesammelten Mollusken empfehlen wir geneigter

Beachtung.

Redigiit von Dr. W. Kobe-lt. — Druck von Peter Hartmann in Schwanheini a. M.,

Verlag von Moritz Diester weg in Fraiilifurt a. M.

1
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Mittheilungen aus dem Gebiete der Malakozoologie.

Ueber den AVertli des Deckels für die Systematik.

Von

Dr. O. von Moellendorff.

In .meinem XVII. ^Stück" zur Conchylienfauna von

China (\Vien 189^) hat mich Herr Gradier in seiner be-

li('i)t('n gomüthlicli polternden Weise mit einigen Ausfällen

bedacht, die ich ohin' ihm auf das Gebiet der persönhchen

Auseinandersetzungen mehr als iiiimngänglich nöthig zu

Inlgcn, ihres sachlichen Interesses wegen nicht ohne Erwi-

derung lassen will. Mir ist diese subjektive Art der

Polemik so unsympathisch als nur möglich; für die Wissen-

schalt, zu deren Förderung "wir doch ausschliesslich die

l'cdcr ergreifen, ist es von geringer AVichtigkeit festzustellen,

XXV. 9
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ob dieser oder jener Autor imgenan beobachtet oder falsche

Schlüsse gezogen hat, auf wessen Seite grössere „Böcke"

geschossen worden sind, es konunt viehnehr nur darauf an,

welche Ansicht sich oljjektiv als die richtige erweisen lässt.

Auch zu dem schweren Geschütz des Angriffs auf dar-

winistische Naturanschauung, mit welchem der gelehi-te

College ins Feld rückt, war in der vorliegenden einfachen

systematischen Frage keine Veranlassung. Beiläufig will ich

nur darauf hinweisen, dass das Bestreben der Evolutions-

theorie grade die Vermeidung von „Sprüngen'" in der

Entwicklung der Thierwelt und die Beseitigung von allem

„Hokuspokus" in der Naturgeschiclite ist; der schöne Aus-

druck „darwinistische Bocksprünge'' ist daher eine cou-

tradictio in adjecto. in der vorliegenden Frage selie ich

keinerlei Grund darwinislisclie oder antidarwinistische Prin-

zipien zur Beweisführung zu verwenden. Es handelt sich

vielmehr einfach darum, I ) ob die von Gredler ohne Kennt-

niss des Deckels zu Paludomus gestellte Art, P. rusiostoma

Gredl., welche mit Rivularia globosa Heude identisch ist,

zu Rivularia gehört, 2) ob Rivularia als Gattung oder Unter-

gattung der Paludiniden oder Melaniiden zu betrachten ist,

3) ob hierfür die Deckel ausschlaggebend sind.

Wenn mein Herr Kritikus die Ansicht, dass der Deckel

den wichtigsten Eintlieilungsgrimd für die Gruppen und

Gattungen der Deckelschnecken bildet, spöttelnd als eine

persönliche Marotte meinerseits hinstellen möchte, so ist das

keine Widerlegung derselben; die Bemerkung beweist nur,

dass er sich noch etwas mehr um die Literatur dei- Oper-

culaten kümmern muss, ehe er die Diskussion sachlich

fördern kann. Jene Ansicht ist keine Erfindung oder Ent-

deckung von mir. sondern schon recht alt, Pfeiffers ganze

Eintheilung der Pneumonopomen beruht in erster Linie auf

dem Deckel und seitdem haben viele Andere, wieBenson, Blan-

ford, V. Martens, in diesem Sinne weiter gearbeitet. Ich darf
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iiiir li()cli>tons als Vcrclicust anrochnen, durch jalir/clmto-

langes Spezialstudium der asiatischen üperculaten die

Wichtigkeit des Deckels für die Systematik weitei- nachge-

wiesen und die Richtigkeit jener Ansicht noch sicherer

leslgeslelit ZU liaheii. Das Beispiel, welches Gredler gegen

niicii anlTihrl. uänüicli. dass ich Cyclotus (Platyrhaphe)

aiithopünia ni. trotz des wunderbaren Deckels, auf dem
nach Gredler ein ,,f()rmliches Wespennest" aufgebaut ist,

nicht einem „weiss der Himmel welchem" andern Genus

einverleibt, sondern bei Gyclutus belassen habe, also von

uieiner eigenen Theorie abgewichen sei, ist recht unglück-

licli gewrdilt. Gredler übersieht, dass der Deckel der Platy-

rliaphe-Arten im Allgemeinen die Tendenz zu solchen ab-

normen Bildungen zeigt, wodurch sie sich Cyathopoma ebenso

uähern wie durch die Schalenskulptur. Sie besitzen einen

völlig normalen Gyclotusdeckel, aber die Querstreifung der

äusseren Kalklamelle verlängert sich oft zu membranartigen

oder selbst kalkigen Plättchen, die sich in verschiedener

Weise zusammenlegen und dann solche Bösclien oder

Knospen bilden. Nach Entfernung dieser leicht — oft schon

während des Lebens des Thieres •— abblätternden acciden-

t eilen Bildungen bleibt ein völlig typischer Gyclotus-Deckel.

Nicht trotz, sondern eben wegen dieses Deckels habe

ich die erwähnte Art als Gyclotus auffassen müssen und

dieses l!('is})iel hätte Gredler gerade als Belehrung dafiir

dicucn sollen, dass ich uiciil auf uehcusjichliche Ditferenzir-

niiLifii der Deckel generische Eintheilung begründe.

Jede auf ein einzelnes Kemizeichen gegründete Ein-

thciluiig läuft Gefahr zu einseitiger, künstlicher, daher un-

w isseiischartliclicr Systematik zu hihreii. wir druTcri desshalh

auch niemals a ])riori einem solchen durchschlagende

Wichtigkeit Ijeilegen. sondern nuissen nach sorgialtiger Ab-

wägung aller Merkmale hei säiiimlliilieii Ai'teu lestziistellen

suchen, welche derselben als wichligste anzusehen sind.

9*
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Nach meiner Erfahrung bei den Landdeckelschnecken sind

mm aber habituelle Differenzen, die Mundsaumbildung n. s. w.

zur Abgrenzung von generischen Abtheilungen sehr wenig

geeignet. Die ahgemeine Gestalt wechselt bei sonst zweifel-

los nahe v(;rwandten Typen von flachen zu kugligen und

gethürmten Formen, womit dann die Nabelweite im Ver-

hältniss steht. Bei einer Reihe von philippinischen und in-

dischen Gyclophorus-Arten zeigt der Spindelrand des Mund-

saums Neigung zur Verbreitung and entwickelt sich in

extremen Fähen zu einer freien Platte (G. appendiculatus

Pfr.), aber gerade bei dem mit der letzteren Art nahe ver-

wandten, vieheicht nicht einmal spezifisch verschiedenen

G. woodianus ist kaum eine Andeutung einer solclien

Bildung zu bemerken. Die wundei-bare Vervielfältigung der

Mündung bei Gyclophorus nicobaricus und leai, Leucoptychia

tissotiana, Acroptychia metableta, bei welchen eine Reihe

von Mundsäumen wie Querrippen hintereinander stehen,

könnte dazu verführen, eine Gattung zu begründen, welclie

von Madagascar auf die Nico baren und von da nach Neu-

Guinea überspränge, und doch sind die Arten von den

Nicobaren — und zwar nicht bloss nach den Deckeln —
unzweifelhafte Gyclophorus, Acroptychia gehört zu den

Gyclostomatiden und Leucoptychia ist schwerlich mehr als

eine schwache Section von Leptopoma. Die Betonung jener

Mündungsbildung als generischen Gharakters würde daher

dieses Zusammenwerfen gänzlich verschiedener Typen und

das Zerreissen von natürlichen Verwandtschaften ver-

ursachen.

Eine Reihe von orientalischen Gyclophoriden weist an

der Einmündung des oberen Mundsaumes eine leichte Aus-

buchtung auf, welche sicli oft zu einer flügeiförmigen Ver-

längerung ausbildet. In weiterer Entwicklung schliesst sich

dieses. Oehrchen oder Flügelchen rinnenförmig zusanmien

und schliesslich bildet sicli ein geschlossenes Rölu'chen ; in
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cxll'cMirii |'';ill('il wird die Scli.ilc ii;icll Sclilliss (1(\>^ R()lirclions

noch wcilci- !4('l);iiit iiiid au i\c\- Mfiiidiinii' l)ildet sich ein

weiteres OeiircluMi. Die Yci-scliiedenon Grade dieser Bildung

linden sich nun ])ei nächstvei'wandten xVrtcn, ja bei der-

selben Art in verscliiedeneu Altersslufeu. So wurde

()|)isllioj)()rus hainaueusis H. Ad. als Pterocyclus beschrieben,

weil die Exemplare, welche dem Autor vorlagen, trotz des

jtereits zurückgeschlagenen Mundsanms noch nicht er-

wacjisen waren und dalier nur ein Oehrclien zeigten; erst

lieim \Veiterwachseu bildet sieb die Nabtrfjhre. Von
l'lycliopoma lieuense (Iredl. besitzt Schmacker ein über-

liildetes Exemplar, welches statt des typischen rirmenförmig

zusammengedrückten ..Flügels" ein geschlossenes Röhrchen

aut'weisst. Eine Einllieilung auf fJi-imd dieses Merkmals

lulni daher zur Anseinanderreissnug von sichtlich — und

wieder iiiclil hloss nach dem Deckel - zusamniengeli(")rigen

Arten. Demi fassen wir alle mit Flügel am .Mundsaum

verselienen Arten als eine (lattung znsVunmen. so lallen

Myxostoma Troscli.. ( Irossopoma v. Marl., Ptycliopoma v.

Mrilldll'. Eucyclotus V. MiHldff., Pterocyclus Bens, in ihren

'Typen in dieselbe und es werden Arten genei'isch ge-

Irennl. über den^i spezifische Verscbiedenheit man noch

zweifelhaft sein kann. So werden die chinesisch-hinter-

indiscben Ai-ten. die Fischer neuerdings als Procyclotus

zusammeiifasst. von denen einzelne schon eine schwache

\'erlängei-ung des ohei'en Mundsaums zeigen, durcb den

ganz scliwacli ger)brlen (".yclotns caroli mit EucycloCus

(variegatiis etc.) verknü|)ft und g(>hören sichtlich mit leztern

in eine (iattnng; nacli dem obigen Prinzip würden sie

i^ciierisch geschieden sein. Die cliinesischen Ptychopoma-

Ailen hilden eine gescblos.sene Reihe, in welcher die unge-

tihrten wie 1*. cliinense m.. cycloteum Gredl. durch Ueber-

gänge wie Pt. expolialum Heude mit d(>n entschieden

ger)hrlen wie Pt. linanum. hengsanense. lieuense verbunden
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sind. Die letzteren zu Pterocyclus zn stellen, zerreisst die

natürliche Verwandtschaft. Eine generische Scheidung auf

Grund der Mundsaumbildung erscheint mir deshalb unmög-

lich; nur zu Sektionen innerhalb derselben Gattung ist

dieselbe verwendbar.

Legt man ferner auf die Bildung eines Nahtröhrchen,

welche wie ersvähnt nur die Weiterentwicklung des Flügels

ist, systematischen Werth, so fallen Spiracidum, Opisthoporus

und Rhiostonia zusammen, während docli nach dem ganzen

Habitus kein Zweifel darüber bestehen kann, dass Opis-

thoporus mit Eucyclotus, Spiraculum mit Pterocyclus näher

verwandt sind als beide unier sich. Von Pihiostoma kenne

ich eine Art von der Insel Samui (Golf von Slam), Rh.

asiphon m., welche nur ein Ohr, keine Röhre besitzt, und

doch würde Niemand daran denken, sie von den Rhiostoma-

Arten Hinterindiens generiscli zu trrnne]! — auch ohne

den charakteristischen Deckel

!

Bei Sichtung nach dem Deckel konmien auch hidjituell

verwandte Formen stets zusammen, und es ergiebt sich

mit Sicherheit, dass der Deckel den obersten Eintheilungs-

grund zu bilden hat. iVllerdings ist hierzu eine genauere

Scheidung der Deckelformen nöfhig als sie bisher gemacht

worden ist. Ich unterscheide bei den asiatischen Cyclo-

phoriden (mit Umgehung von Lagochilus, Leptopoma und

einigen andern Gattungen, welche uns hier nicht näher

angehen) folgende Deckeltypen:

I. Dünn, hornig, aussen konkav, innen konvex nu't einer

centralen Papille :

a) Naht der Windungen niclit oder schwacb liervor-

tretend: Gyclophorus s. str.,

b) Naht stärker, lamellenarlig liervortretend : Scabrina,

Myxostoma,

c) wie b), Lamellen gestreift, am Rande gefranzt:

Crossopoma

.



— 143 —

(i) Naht in eine hohe (luergerrilleUe Lamelle erhoben:

l'Lychoponia.

i>. Etwas dickei'. ol't l<nor|)liL;' oilei' last kalkig-, aassoii

stark konvex, innen ti^'l' ansL;elir)lilf, Naht in eine

kräfli<^o Lamelle verläniiert : IMerocycliis. Spii'aculum.

Zu diesem Deckeltypns gehört auch der Imtformige

l)(H-kel von Coelopoma (Spirostoma Hende), bei dem

die Nahtlanielle nnr etwas schwächer hervortritt.

:!. Dick, fast kalkig, innen tief cylindrisch ansgehölt,

aussen stark kon\-e.\, oben last [)lan. Lamelle wie 2:

Khiostoma.

4. hinere hornige, äussere kalkige Lamelle, durch eine

tiefe liandfui'che gelremit. die l\alk|)latl(> (juergestreift

oder gerippt, ol't mit membranartigen \'erlängerungen

versehen : Cyclotus. ( )})islhoporus.

Wenn man (he (Jnippen hiernach ordnet, so gewinnen

auch liahitiielle und .Mnndsanmcliaraktere an AV^M'th. Es

ei'giebl -ich /,. L.. dass die Fiügelbildung der echten Ptero-

cyclus-Arten eine anctre ist als die dei- fälschlich zu Ptero-

ryclns gestellten ge()jn'ten Foi-men. I^inmal ist der Flügel

stets stäi'ker und länger i'innenf<)rmig zusammengedrückt

und dami zeigt auch dei- innei-e Mundsaum eine tiefe Buch-

tung. (Iredler nennt den Deckel seines ..l-'terocyclus"

hengsaneiisis kalkig, innen konkav, die l'lxemplai'e. die ich

von I'. K. Fuchs aus Heng-shan-iisien erhielt und welclie

mit (Jredler"s Abhildung völlig übereinstinnnen, haben einen

typischen Ptychopoma-Deckel, hornig, aussen (nach Ent-

fernung der Nahtlamellen) konkav, innen konvex, doch so,

dass zwischen dem gew()lbteii IJaiid und der konvexen

-Mitte mit deutlicher Papille eine leicht vertiette Furche

\erläut'l. eine lÜldmig. welche auch bei andeiii IMychopoma-

•Myxostoma- und ( lydophorus-Arten vorkonmil und mit der

gleichmässiLien lii'Irn Aushöhlung des aussen gwölbten



Pterocyclns-Deckels nichts zu thun hat. Auch hier be-

schräiilvt sich die Oehrelung auf den äusseren Mundsaum.

Die Gruppirung nach dem Deckel einerseits, dein Mund-

saum andrerseits, ergiebt folgendes Schema:

Mund-



— 145 —

licircii iiitissrii. (loch fülilc icli )iiicli sicher, dass sie im

(iatizoii und tirüsscii die iiiif die Deckel basirte Eintheilung-

bestätigen wird.

Was nun die Frage anbelangt, ob dem Deckel aucli

bei den Süsswasserschnecken dieselbe systematische Be-

deutung beizulegen ist, so muss ich von vornherein er-

khiren. dass ich auf diesem Gebiet noch keine grosse Er-

Ihlirung besitze und mir ein sicheres Urtheil noch nicht

erlaube. Soviel ich aber übersehen kann, hat auch hier

die anatomische Untersuchung stets bestätigt, dass mit er-

heblichen Deckelunterschieden wichtige organische Ver-

schiedenheiten Hand in Hand gehen. Vor allem ist mir

kein Fall bekannt, dass Arten mit spiralem Deckel zu

solchen mit konzentrischem Deckel nähere Beziehungen

liabcii. Zu der ersten oben aufgeworfenen Frage, ob Rivu-

laria ovum Heude und Paludomus rusiostoma Gredl. in

diesell)e Gattung gehören. l)edarf es meiner Ansicht nach

freilich des Deckels nicht, wie es dazu auch keinerlei

Phantasie, darwinistisch oder nicht, sondern nur einer ob-

jectiven Prüfung bedarf. Der Gesanmithabitus, die Schalen-

substanz. Färbung. Zeichnung mit drei braunen Binden,

die sein' charakteristische Spindelbildung, der eigenthümliche

Winkel oben an der Mündung mit deutlicher Rinnenbildung

sind beiden Arten gemeinsam. Nur hat rusiostoma ein

kürzeres Gewinde, etwas breitere Mündung und die aus-

gussartige Verlängerung des unteren Mundsaumes ist nur

angedeutet, ohne ganz zu fehlen. Nun ist die Gredler'sche

Art nach ihrem Autor ein „walirer testaceologischer Typus

von Palndonms" und obwohl er selbst kaum zweifeli, dass

der Deckel seines ,,Paludonnis" rusiostoma dem der Palu-

dinen gleich ist, hält er daran fest, dass die Art. welche

Jeslaceologisch" mit Paludinen nahe verwandt ist inid

einen Paludinendeckel besitzt, doch ein Paludomus sei. Die

Frage, wo dann die Grenzen für Gattungen beginnen und
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jiufhöron. würde solchen systematischen Prinzipien gegen-

üher eher berechtigt sein, als Hende's nnd meiner Classi-

ficationvon Rivularia rusiostoma gegenüber. Am wenigsten

kommt es Gredler. der sich nicht mehr erinnern kann,

Avarnm er Rivnlaria anriculata zn Mecongia gestellt hat,

sich also einen systematischen ..Bocksprung" erlaubt hat,

zu, meine wohlhegründete Classification mit gröblichen Ver-

stössen gegen die Elemente dei' Wissenschaft wie Stellung

eines Käfers zu den Grustaceen zu vergleichen. Solche

durch nichts gerechtfertigte Uebertreibungen fallen auf den

Urheber zurück. Was ist nun aber .,dor testaceologisclie

Typus von Paludomus" ? Ich besitze eine ziemlich reichhaltige

Sammlung dieser Gattung, finde aber keine Art, die eine

besondere habituelle Aehnliclikeit mit Flivularia rusiostoma

hätte. Auf der anderen Seite Avürde es aber aucli schwer

sein, ein bestimmtes „testa ceologisches" Merkmal namhaft

zu machen, wodurch ein Paludomus stets als solcher er-

kariiil werden kann. In der Gattungsdiagnose (z. B. in

Fischer's Manuel) heisst die Schale paludiniform. viele Arten

sind zuerst als Paludina beschrieben worden und nocli

Troschel stellte die Gattung zu den Paludiniden. Auch um-

gekehrt sind echte Paludinen für Paludomus gehalten wor-

den, z. ß. P. kmeriana Moi'l. fVir Paludomus conicus Gray

(.1. de Couch. 1890, /119). Es wäre daher kein grosser

Verstoss, wenn Gredler eine l'aliidiiia für einen Paludonms

gelialten hat, und ich würde mich wohl hüten, ihm dess-

halb den Vorwurf gänzlicher Unwissenschafllichkeit zu

machen, wie er es im entgegengesetzten Falle, wenn auch,

wie ich annehmen will. In schei-zhaft sein sollender Ueber-

treibung, thut. Ich habe aucli keineswegs mit Bestinnntheit

behauptet, dass die Gredler'sche Art kein Paludomus ist,

wenn ich es auch stark bezweiile, sondern nur. dass sie

mit Rivularia ovum Heude. also auch mit Paludina anri-

culata V. Mart. in eine und dieselbe Gattung gehört. Ist
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die lÜlduii^' der Spindel, wie (Jredlei- ix'liaiiplet. typisch Cüi-

l'aliidoiiius. so würde sich daraus ergehen, (hiss alle Ilivii-

laria-Arten zu Paludomus g-eliöreii. .ledeutalls würden wir

vor einem grösseren Räthsel sh'hen. falls sicli durch die

aiiahniiische Untersuchimg und die Deckel ergehen sollte,

dass die rein conchyliologiscli niu' spezifisch, nicht generisch

zu trennenden Formen doch verschiedenen Gattimgen, j;i

{''aniilien angehiMcn. freilich gihi uns die Natur solche

iiäthsel öi'lers auf und eine rein conchyliologische Systematik

ist ehen unmöglich geworden. Einstweilen halte ich d;u'an

fest, dass ..Palndomus" rnsiosh)ma wegen seiner nahen

comhyliologischen Verwandtschaft eine Pvivularia ist. Der

Dcckil der Rivularia-Arten. soweit er bekannt ist, unter-

scheidet sicIi von einem typischen Paludinadeckel nur durch

die etwas mehr längliche Form und den mehr lateralen

JSnch.'Us. wodm'ch er sich (lamjjeloma (= Melantho) Uilhert.

Nach V. Martens (Nov. C.oncli. fV. p. iö5) liat Schacko

die Zimgenzähne von 1». am'icuiala im W'Csentlichen mit

denen von Campeloma lihereinstininiend gefunden. Hiernach

ist llivularia als Untergattung von Paludina zu hetrachtcMi.

Die Gattung Paludonms fehlt übrigens in (lliiiia nicht:

wenigstens halte ich (he librigen von (iredler beschriebenen

.\rlen. r*. futaii. hilheri, minutiusciiliis in der Tliat für echte

l'aludonuis. da ich von einer Art aus llunan nahe der(Ji'euze

von (iui-dsliou. die mit P. futaii nahe verwandt ist, den

Deckel gesehen habe. Derselbe ist hei jungen Stück(Mi

deutlich s|iiral. also melaniid ; an den s})iralen Nucleus

setzen sich am Aussenrande pseudokonzentrische Slr<'ifen

an. Auili lleude's ...Melaiiia" arislai-clianuu. ...Melania"

rotnndata und vielleicht auch AI. dolium halle ich fi'ir

Paludonuis-Arten.
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Zur Molluskeiifauiia des iiordwestlicheii Persieiis.

Da ich schon längore Zeit zu einem Missionär in Pei'sien,

der seinen Wohnsitz theils in Urmia, tlieils anf der nord-

westlich davon gelegenen Hochebene Salmas hat, in Bezie-

himg stehe, so bestimmte ich denselben der Molluskenfauna

etwas seine Aufmerksamkeit zu schenken, obgleich er fTir

die Naturwissenschaft nicht gerade reges Interesse hat.

Er willfahrte meiner Bitte und machte sich unter grossen

Schwierigkeiten, die ich hier nicht näher erörtern will, auf

die Suche, die von einigem Erfolge begleitet war. Bekanntlich

ist Persien im allgemeinen wegen seines trockenen Klimas

der Molluskenfauna nicht günstig. Dies gilt auch von der

in Rede stehende Gegend. Salmas hat in der Regel streng-^

Winter mit viel Schnee und Eis und fällt die Temperatur

nicht selten auf 20— :25^ C. Er beginnt mit heftigen Stürmen

Anfangs November und dauert bis Mitte März und April.

Regen und Stürme leiten unvermittelt den lieisen Sommer

ein, der in der Regel Monate lang ohne Regen und 'J'hau

ist, so dass die Vegetation bei zeitweiliger Wärme von

40 — 45^ G. fast gänzlich erstirbt, wo nicht durch künstliche

Bewässervmg nachgeholfen Averden kann. Die ziemlich

zahlreichen Ortschaften haben gut unterhaltene Kanäle, die

durch die Bergbäclie gespeist werden und durch die aus-

giebiger Getreide-, Obst- und Weinbau ermöglicht Avird.

Bei solch strenger Kälte und intensivei- Hitze ist die

Entwicklvmg der Mollusken nur auf die kurze Uebergangszeit

vom Winter zum Sommer und umgekehrt beschränkt.

Was nun mein Sammler seit einigen .Tahren aufgefunden,

beschränkt sich auf folgende Arten:

Fruticicola arpatschaiana Mss., wurde meistens in todten

Exemplaren in Anschwemmungen der Bergbäche gefunden.

XeropMla derhentina Kryn., findet sich in grosser An-

zahl in verschiedenen Variationen.
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Xeroph. crenimargo Ki'vn. rar. obfusior Mss., wiiido nur

.111 einer Slelle in erhcblichor Anzahl gefunden.

Lenntfitid urniietids Naeg.. die Dr. Kobelt als nene Art

im Naclii'iclitsblatt IS89 pag. IH8 des Nähern beschrieben hat.

liulniiiiiHs detrltus Müll. Häufig, in der Grösse von

25 nun und einfarbig. Hiervon iindi t sich eine constante

Varietät, die sich vom Typus durch braune Querstreifen,

baucliigere Form und besonders durch ihre Kleinheit sehr

unLerscheidel und daher wohl eine eigne Benennung verdient

:

Vt(r. iHircuhts Naeg. a forma lypica differt testa tumida.

muHo minore, striis oblicpiis coioris fusci ornata. Alt. 14 nun.

lal. S nmi.

Buh tridens Müll., häufig.

Var. Kuhanensls Mss., selten.

BuL hoplites W., ziemlich häufig. Dr. AVesteilund be-

scbreihl diese Art als nov. spec. in seinem I. Supplementheft

pag. liis. Dr. O. Boettger aber, dem ausreichendes

N'ergieichungsmaterial zu Gebote steht, ist der Ueberzeugung,

ilass vorstehende Art mit B. Sieversi Mss. identisch ist,

wäre somit als neue Art zu streichen.

Bul. (Suhzebrimis) purus W. als nov. Spec. von Dr.

Westerhmd beschrieben im I. Supplementheft pag. 139.

Dies ist mm alles, was bis jetzt aus jener Gegend be-

kannt wurde. Zwei bis drei Nova ausgenommen, stimmt

unsere angezogene Fauna mit der transkaukasichen überein.

In den lläciien und 'l"rnii)ieln wurden noch keine Schnecken

entdeckt, wohl desshalb weil die Bäche in Folge ihres raschen

Laufes viel Geschiebe mit sich führen, und die Tümpel zeit-

weilig trocken liegen. Auch in der Ebene selbst wui'de noch

niclits gefunden. Die genannten Arten stanmien alle von

den i)enachbarten Hergen. Ob diesen Sommer von dort

etwas zu erwarten ist.* ist sehr zweifeliialt. da auch in

Ntirdpersien in diesem Jaln'e die Fnilijaliisregen fast gänzlich

ansi^cjilielien sind.
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Dia^:noseii neuer palaearctiselier Arteji.

Von

Dr. W. Kob(Ot.

1. Bulmiinus irojanns n.

'V. l^rovissime rimata , elongata , snbriisiroiTiiis, nitida,

subtraiislucida. lacviusciila, siil) Iciite subtilissiine

strialiila, lutesceiiti-cornea. Spira eloiiiiata, apice

coiiico obtiisato. Anlraetiis 10 — 11 lentissime cres-

centes, siitura lineari discrcti, siipcri coiivexiuscnli,

inferi fere plani, ultinms leviter atteniiatns, basi coni-

pressus, pono labrum planatus. Apertura obliqiia,

ovata, ad dextriiiii producta; peristonia siii)in-

crassatum. albolabialum, vix brevissime expansnin,

margine externo medio inerassato, columellari iiiiVllo

breviore appresso, cum externo vix eonjuncto.

Alt. 14, diam. niax. 3'^/4 mm.

Cfr. Iconographie N. F. fig. 1100.

Hab. Troas (Coli. Ponsonby).

2. Buliminus pr'iaiuus n.

T. rimato-perlbrata, sinistrorsa, perelongata, fere cylindrica

,

ad apicem breviter conico-attenuata, apice obtusato,

corneo-albida, laeviüscula, sub lente oljlique etarcuatim

striatula, nitida. Anfractus 1:2 lentissime crescentes,

sutura lineari leviter albidomarginata discreti, con-

vexiusculi, ultimus V^ altitudinis parum superans, basi

vix compressus, pone labrum leviter planatus. Apertura

obliqua, anguste et subirregulariter ovata, obsolete

et profunde tridentala: deute parietali lamelliformi

compresso intrante, altero ad medium marginis exlerni

minimo, tertio ad basin columellae truncaturam

sinmlante. Peristoma rectum, acutum, labio albo



iiici'jissaliiiii. iii;iruiiiil)iis (listiiiilibiis. vixcallo l<'iiuissini(>

jiiiicti^. ((»Iiiiiicllari iniiltd hrcxiorc dilalato. arciiatiiii

ascfii(l(Mil('. (|iiasi li-iiiical().

All. 1^!. "). (liaiii. I-'' 4 nun.

(UV. lc(iii(»-ra|)liio N. F. lii:'. I l()l .

Mal), ciini iiracccnilcntc (Cull. I Nisoiihy).

;!. Jhi/liininis (johlfassl li.

T. lalc et |ii-()l'ini(1<' liniala. siiiislroi'sa, cyliridrica, apico

bri'N il('i'c()ni(a.s()li(la.sul)Lilil(;rirr(-'^uluritorque.sti'i;itula,

I nin-hrnnca a|)ico lutesconte. Anfractiis 8V2 lentissiiiie

crcscoiitcs. siilura al!i()niar<iinata discri'ti. siiprcmi i2

convcxinscnli. s('(|uoiiU's l'crc plani, ullinius hasi coiu-

l)i'('ssvis. ponc lal)i-Hm planatiis et Inloscens, alliliidiiiis

'/:} vix snp('i-ans. Apcrlnia <il>li(|na. scniiovalis; pcrislonia

acutuin. iidns Ini'tiliT hilcolahiatnni. (Hlcntuliiin, inar-

s^inihns vix connivciilibns. callo tcmii Intcsccnte junctis,

cxtenio strictiii.-^cido. rolnnicllafi nudio breviore leviter

dilalalo ei snp<i- riniam ninhilicaleni rcllcxo.

All. 10. diani 4 mm.
C.IV. Icono-iTapliic N. F. li^-. I l()i>.

Mall, in nioiilihns Alai Asiae ccnti'alis.

4. l^nio lapidosus Villa in sclicd.

('.(inclia sid)ti-iaii^nlari -ovala . pci-ina('(|nilal('i-a . maj^na,

solida. iiond('i-(isa. parnni inllala. i'udilcr snlrato-striata,

.driis poslicc sid)laiiit'llosis, cicatricihns irrotiiilaribus

radiantibns nninita. .^nl) epidcrmidc Icinn viridi-fu.-ica

aliia. in Incis cro^is cIcLiaidci' radiatim striata. Margo

anlicus comprr.sso-rotundatns, .-^nporior aiito uml)ones

inillus. pitsticc ()bli(|n<' dpscciidcns. |)()sticns biangu-

lalns. vcniralis rolnndalns. Tintioncs parum pono

'4 loiigitudinis siti. dcprcssi. Icvilcr aniroi'si. ci'osi.

apicibus appi'dxinialis ; Innnla angns'a: liganicntum
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percrassum, magnum, siniüus brevis; area carinulis

cluabiis ex umbone decurrentibus in utroque latere

insignis. Gardo percrassus ; valvula dextra dentibus

cardinalibus tribus, foveolis profimdis discretis et

lamella crassa unica armata, sinistra dentibus duobiis

elongatis compressis fovea profundissima discretis et

foveolis duabus minoribus extus marginatis, lamellis-.

que duabus fortibus armata, lamellis interstitio magna

laevi pone dentes exciso a dentibus separatis. Im-

pressiones musculares anticae triplices, profundae.

posticae distinctae, magnae, infra lamellam intrantes

;

llnea pallealis distincta, irregulariter crenata ; margarita

antice rosaceo-albida, incrassata, postiee irisans. —
Long. 125, alt. 88, crass. 37 mm.
Hab. in fluvio Euphrates (Mus. Berolin.)

5. Unio hithynicus n.

Concha inaequilatera, perelongata, angulato-ovata, postiee

rostrata, subcompressa, striatula, striis antice distinctio-

ribus, vix nitens, parum crassa, unicolor brunneo-vi-

rescens. Margo anterior brevissime rotundatus, cum

dorsali arcuatim ascendente angulum formans, ventra-

lis strictus, versus posticum primum descendentem,

dein rotundato-truncatum vix ascendens. Umbones

ante Vs longitudinis siti, lati, depressi, vix prominuli,

•erosi; areola indistincta; ligamentum elongatum, an-

gustum, sinulo longo; area compressa, cristis duabus

vix conspicuis in utroque latere. Cardo ante umbones

Situs; dens valvulae dextrae elongatus, crassus, crenatus,

a margine cardinali lamelliforme elevato vix divergens

;

dens posticus valvulae sinistrae conicus acutus, com-

pressus.anticus subobsoletus,cristam elongatam humilem

formans, usque ad marginem anticum productus ; fos-

sula lateralis, longa ; lamellae elongatae, humiles, leviter
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arcuatae. Impressioncs musculares aiiticao distiiicte

trifidae. pi-ofundao, posticao distinctae; linea i)allealis

usquo ad rostniin callo huiuerali marginata. Margarita

coonilescons. liic illic salmonacea, postice irisans. —
Long. .J7, alt. i27, crass. 17 mm.

Clr. l(-üiiugraphic N. F. Fig. 1 li8.

Hab. Asia minor.

Die maiineii Mollusken der Plnlijipiiieu (Tl),

iiiicli (Ifii S;iiiiiiilnnL:i.'n ilcs llcrni Jose Floi'ciicin (jundras in Maniln.

Vdii

Prof. Dr. (). 1} tt gcr in Frankfni-t (Main).

(ForlsolzuiiK zu .\ii(lii.-l!latt d. d. Mal. Ues. 18<.):5 pag. «IT- ll.")).

III. Lie Eulimiden.

Betreffs der Systematik dieser Familie verweise ich

MiifTryon. .Mannal of (loncliology Bd. 8. 1880 pag. :258 ff.,

wo Literatnr nnd alle Citate zu linden sind. Die Tryon'sehen

Untergattungen Suhuluria Monterosato und Mucromüia A.

Adams habe ich als Gattungen behandfeit, da es mir bis jetzt

niemals schwer geworden ist, V^ertreter dieser Formenkreise

als solche zu erkennen, und da ich auch vermuthe, dass

wenigstens Mi(cron'/ll(i infolge von Trennung der Geschlechler

auch anatomisch von Euliina abweichen wird.

Die bis jetzt von den Philippinen bekannten Eulimiden

lassen sich in 5 (iattmigen unterbringen:

(i en. 1. Eu 1 i ma Kisso.

Für die \-l mir vorliegenden Arten kann folgendes

Schema gelten

:

I. Rechte Schalenseite mit einer mehr oder weniger zu-

saninieiiii;"ini:eii(len 1 leihe von eingedi-fickten Varices.

1. Querschnitt der Schale ein mein' oder weniger aus-

gesprochenes Oval.

XXV. lU
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a. Länge 8— 15 mm.

aa. Breit tliiirmförmig , Spitze

nach rechts gewandt, Länge

15 mm '^. Eu.infexa (Bh.)

bb. Kürzer, Spitze nach links

gekrümmt , massig fest -

schalig, Mündung imVerhält-

niss zm- Breite der letzten

Windung auffallend klein.

Länge 8— 10 mm. . . . S). Eu. sacrafa BW^^r.

b. Länge 12^2— mm.

aa. Dünnschalig.

a. Schlank, nadelf(Jrmig,

Wirbel nach rückwärts

gebogen, letzter Um-
gang nach unten ver-

schmälert, ^4 der Ge-

häusehühe . . . .12. Eu. recurva Bttgr.

b. Regelmässig thurm-

Ibrmig, sch^vach ver-

bogen, letzter Umgang
gedrungen , schwach

kantig, "/t der Ge-

häusehöhe .... [3. Ell. imitatrixBügr.

bb. Dickschalig.

a. Kurz
,

gedrungen , Spitze

stark nach rechts ge-

krümmt, letzter Umgang Vs

der OJehäusehöhe, Münd-

ung stark nach i-echts aus-

ladend \^'.Eii.sphniB[igv.



h. Wie (lio vorige, aber

die spitze leicht liakii;'

nach links geljoycn

und der Mundraud

«fjanz aiiflalleiid ver-

dickt, hall) s(i dick wie

die lichte Weite der

Mündung' .... [^j.FA(.i)<(cliijcliil((\\{\<^\-.

i2. Querschnitt der iSchalc ganz kreisrund.

a. Länge 23^-^8 nun .... 'i. Eu.lactea A.-Xd.

b. Länge *.) — 1::^ nun, Mund-

sauni anlTallend dick . . .5. Eu. quailraxi Üttgr.

c. Länge ()-'.) nun. l^'est-

schalig. kuiv, pyramiden-

l()i'niig \{). Eti. pi/)-((iiiithi/is A. Ad.

II. N'arices vt'rein/.eit. i'iher die ganze Schale unrcgchnässig

verstreut,

a. NadellVtrniig, letzter Umgang ^ü der

(Tehäusehiilie. I^änge G— 10 nun . . i'>. Ek. crilis V^o.

I). 'riinrniliuinig. beide Gewinde-

seiten leicht convex. letzter

Ihngang \:5 der tiehäuseh()he.

Länge 11 — 1:2 nun .... \ \ . Eti. rus2)id(if(t A. Ad.

c. Wie die voi-ige, ahei- kiuv,

tliurnit()rniig und die l'mgänge

ganz llacli. L;inge 4 -5\l' nun IC). I'ji. o/iloiH/a IJltgr.

I . I-Ailhim (/raiidis A. Ad.

Insel llinia- (A. Adams). — .Mir unbekannt.

:*. EiilijiKi lii/fc.ni JJlv.

r. lainville. .Man. de Malac. ISi>5 pag. i:!'.). Tat. X).

Fig. ~) ( J'li(isiitii('//<i).

10*
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Char. T. sat late tiirrita, dextrorsum arciiata, distincte

a dorso compressa, solida, albida, nitida, polita; spira

latere sinistro convexa, dextro concaviiiscula , vari-

cibus impressis, iiiterdum opace albis, continiiis, in

anfr. antepenultimo et ultimo saepe discontinuis ; apex

acutus, submucronatus, flavescens. Anfr. 13— 15plani,

sutura levi appressa disjuncti, lente accrescentes,

ultimus peripheria vix angulatus, basi leviter tumi-

dulus, ^/t altitudinis testae superans. Apert. modica

verticalis, paullum angustata, subpiriformis, basi fere

subangulata, intus levissime sublabiata
;

perist. rectum,

acutum, marginibus callo junctis, dextro medio cur-

vatim protracto, columellari strictiusculo, recedente,

appresso.

Alt. 15— 16, diam. min. 4^2, maj. öVa mm; alt. apert.

4^2, lat. apert. 2^2 nmi.

Ins. Luban bei Mindoro (coli. Quadras No. 14), Balabac

(No. G05) und Gagbabatan bei Placer, Mindanao (No..2169),

überall nur einzeln. — Mauritius (coli. Boettger), Reunion

(Deshayes).

Sehr ähnlich einer jungen Eu. lactea A. Ad., aber

auch die Jugendwindungen ganz flach, die Gehäusespitze

mehr nach rechts geneigt, die linke Seite des letzten Um-

ganges etwas mehr sackartig verbreitert und namentlich

durch die deutliche Gompression der Schale verschieden,

die im Durchschnitt ein Queroval bildet, das wesentlich

breiter ist als tief.

3. Elllima lactea A. Ad.

Tumun, Insel Guajan (coli. Quadras No. 2844), 3 Stücke.

— Reunion (Deshayes).

Spitze gerade oder schwach nach rechts gedreht. 27—28

mm Schalenlänge, letzter Umgang kantig, Varixlinie vertieft,

bis zum viertletzten Umgange zusammenhängend, dann etwas

verschoben, wenigstens 16 Umgänge.
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4. Eulima acuta A. Ad.

Siial, Prov. Cangisanan auf Luzon (A. Adams). —
Iveuiiion (Deshayes). — Mir unbekannt.

5. Eulima quadrasi n. sp.

Cliar. T. elongato - turrita , dextrorsum leviter arcuata,

solidissima, alba, nitida, polita; spira latere sinistro

convexa, dextro sul^stricta, varieibus late et profunde

impressis, continuis; apex breviter decollatus, opace

albus. Anfr. superstites 10^2 planato-convexiusculi,

sutura distincta sat profunda disjuncti, lente accres-

centes, ultimus peripheria rotundato - subangulatus,

basi convexiusculus, ^/t altitudinis testae aequans.

Apert. modica leviter angustata, semiovalis, basi ro-

tundata; perist. incrassatum, hebes, marginibus callo

junclis, dextro medio leviter curvato, basali subre-

cedente, columellari concavo. appresso.

Alt. 1:2, diam. max. 4 nun; alt. apert. SV^, lat. apert.

2V2 mm.

Insel Lugbon bei Romblon (coli. Quadras No. 1755)

und Magallanes auf Sibuyan (No. 16), an beiden Orten von

Herrn J. Fl. Quadras nur in Einzelstücken gesammelt. —
l']ine kleinere Form von Calatagan, Prov. Batangas (No. 15)

inisst bei 1 1 ^j-z Umgängen nur alt. 9. diam. 3 mm und

ibre unteren Varices stehen etwas unregelmässig.

Erinnert am meisten an die chinesische Eu. solidula

Ad. Rve., ist aber grösser, viel solider, weniger gebogen, und

die Umgänge sind entschieden flacher. Im Uebrigen ist die Art

sehr bemerkenswerth durch die dicke Lippe, die nur am
äussersten Rande etwas eingezogen ist und dadurch die

Mundöffnung etwas verengert.

6. Eulinm exilis Pease.

Pease, Proc. Zool. Soc. London 1804 pag. 242.
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Omuta-Merizo Hilf Gnajan (coli. Quadnis No. 10), Insel

Lugbüij bei Rümblon (No. 1754), BalaJjac (No. 1463) und

Bacon. Prov. Albay auf Luzon (No. ()()7). überall nur in

Einzelstücken. — Fidji-lnseln (Pease).

Gewinde schlank, nadeiförmig-, doch oben nur kurz

zugespitzt, grade, wenige unregelmässige Varices, Windungen

flach, die letzte oblong, von V* Schalenhöhe, Mündung

schmal. Stücke von Guajan und Lugbon messen alt. 8^/4,

diam. max. 3^-2 mm; alt. apert. :^V4. lat. apert. 1 V» mm,
solche von Balabac und Bacon nur all. (jV-a- diam. "2 mm.

Auch eine sehr massig gehaltene Schnecke von Magal-

lanes auf Sibuyan (coli. Quadras No. ;24), die sich durch

stärker gekrümmten und vorgezogenen rechten Mimdrand

auszeichnet, ziehe ich provisorisch zu dieser Art.

Eu. pusilla Sow. von St. Helena hat nach üriginal-

exempl;U'(>n mit der vorliegenden Species nichts zu thun.

Tryon hat irrthümlich beide Arten vereinigt.

7. Eulinia polygura A. Ad.

Gagayan, Prov. Misamis auf Mindanao (A. Adams). —
Mir unbekannt, aber vermuthlich nur die Jugendform einer

der von d"n Philippin<'n bekannten grösseren Arten.

8. Euliina modicella A. Ad.

Insel Gebü (A. Adams). — Mir unbekannt.

9. EuUma mccata n. nom.

Pease, Amer. Journ. Gonch. Bd. 3, 18(57 i)ag. "1^)'^;

(inffexa).

Insel Balauan (coli. Quadras No. 11) und Laylay bei

Boac auf Marinduque (No. 3(5). überall einzeln. — Paumotu-,

Fidji- und Sandwich-Inseln (Pease), Mauritius (coli. Bttgr.).

Massig festschalig, Spitze leicht nach links gedreht,

Nähte sehr deutlich und breit gerandet, 15 Umgänge, letzter

links unten sackartig angeschwollen, Querschnitt deutlich

queroval, Mündung im Verhältniss zum letzten Umgange
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sehr klein, nach rechts vorge/.oli-eii. Die vodiey'eiuleii

Sclinecken stimmen genau übereiii mit der Abbildung- von

Ell. infexa Pease 1867, non Plumdnclla inßexa Blv. 1825

und mit Stücken dieser Art von Mauritius. Wegen Eu.

Infie.vd (luv.), (he ich el)enralls von Mauritius besitze und

als gute Art neben Eu. curuata Sow. anerkenne, und wegen

Eu. inflexa Monier. 1878 musste ich den Namen der vorliegen-

den Art ändern.

Alt. 8— 10. diani. max. SV^— 3"^/4 mm.

Die verwandte Eu. temsoni Tryon aus Tasmanien hat

nach Originalstiicken meiner Sammlung stumpfere, kaum

verdrehte Spitze, viel konvexere Umgänge, tiefer einge-

schnürh' Nähte und bleibt kleinm- (alt. 6V-t mm).

10. Eii/iiiiii ixirauiUhilis A. Ad.

Inseln C.alumangan ((oll. Quadras No. 7) und Lugbon

bei lHond)lon (No. 18 und I75H), Magallanes auf Sibuyan

(X((. 17) und Badajo/, auf Tablas (No. 9), überall einzeln.

Insel Caput (A. Adams.) — Singapore (Tryon).

Kurz pyi-amidenf()rmig, festsclialig, grade: ho'\ unvei-

lelzlen Stücken 12— 13 sehr leicht gew(Ubte Umgänge mit

(leiillich eingedrückten Nähten, die Schlusswindung etwas

winkelig verrundet. Varixreihe tief eingedrückt, zusammen-

hängend. Lippe dick, in der Mitte schwach vorgezogen.

Die vorliegenden Stücke uKssen nur O'^/i mm Länge

hei ;; iiini grösstem Dnrcliniesser. Ti-olz einiger Abweichnngen

vi»n der Adams'schen Diagnose glaube icli darin docli die

l-ji. /n/rdiiiidalis zu erkennen, da die Art häutig ist inid die

Ahhildnng vorzüglich ül)ereinstimmt. AV^dn'scheinlicb sind

unsere säinnitlichen Stücke noch niclil vollkonnneii er-

wachsen.

11. Eiiliiiiii cusplddfd. A. Ad.

Cebü (coli. Quadras No. 12). 2 Stücke. Sibonga auf

Cebü (A. Adams).
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Beide Gewindeseiten leicht konvex, Spitze grade, etwas

iimkronat, 11 — 12 mm lang, letzter Umgang verrundet,

von V3"Gehäusehöhe.

12. Elllima recurva n. sp.

Char. T. levissime depressa, subulata, gracilis, retrorsmii

leviter distorta, tenera, hyalina, nitens, polila; spira

acutata, latere sinistro convexiuscnla , dextro con-

caviuscula, varicibus anguste impressis continnis or-

nata; apex acntissimus, raro integer. Anfr. 12— 13

plani, sutura snperfieiali et parum impressa, sed lata

marginata disjuncti, ultimus rotundatus, basi angustatns,

^li altitndinis testae aequans. Apert. parva verticalis,

anguste ovata, basi rotundata
;
perist. simplex, acntum,

marginibns callo junctis, dextro medio modice curvato,

parum protracto, cokmiellari concaviusculo, cmn basi

testae angulum non formante.

Alt. 4''/4—6V4, diam. max. 172— 1^8 mm; alt. apert. IV2,

lat. apert. 1 mm.
Manila auf Luzon (coli. Qnadras No. 365 und 366),

zahlreich.

Erinnert den Abbildungen nach am meisten an Ei{.

irfroisa Sow. von Tahiti, die aber um das Doppelte grösser

mid festschaliger ist und dickere Mundlippe zeigen soll.

13. Eulinia imitafrix n. sj).

Char. Differt ab Eu. saccata Bttgr., cui proxima est, t.

minore, magis elongato-turrita, strictiore. — T. leviter

depressa, regulariter turrita, levissime aut sinistrorsum

aut retrorsum torta, tenera, hyalina, nitida, polita;

spira acuta lateribus fere concaviusculis, varicibus

leviter impressis, subcontinuis ornata; apex integer,

acutus. Anfr. 11 planati, sutura sat distincta, appressa.

sat late marginata disjuncti, ultimus abbreviatus,

subsaccatus
,

peripheria angulato-rotundatus , basi
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()l)li(|uo praeceps., iiiodico coiivexus, ^/t altitudiiiis

tcstae aeqiians. Aport. parva verticalis, regulariter

ovata, parum altior quam lata, dextrorsiim sat pro-

tracta
;
perist. simplex, acutum, marginibus callo jun(;tis,

dextro medio curvato sed parum protracto, columellari

concavo, apresso.

Alt. 4—4^2, diam. max. IV2— l^/-t mm; alt. apert. IV-i,

lat. apert. V« mm.
Subic. Prov. Zanil)al('s ;iiir Lu/on (coli. Quadrat No.

1757) und Insel Luban bei .Mindoro (No. 80). in massiger

Anzahl.

ScheinI auf den ersten Blick nui- ein Diminutiv von En.

mccata Bttgr. zu sein, ist aber bei genauerer Vergleichung

deutlich etwas schlanker, ^veniger stark gedreht, und das

G(>\vinde erscheint last stets beiderseitig etwas konkav aus-

gehöhlt.

1 4. Enliiiia spinn n. sp.

(_'. har. T. lere subrimata, distincte depressa. turrito-conica,

dextrorsum curvata, solidissima, alba, nitidissima,

polita; spira latere sinistro convexa, dextro concavi-

uscula, varicibus impressis continuis ornata; apex

brevis submucronatus, acutus. Anfr. li^ fere plani,

sutura superficiali, late appressa et marginata disjuncti,

sat rapide accrescentes, multo latiores (|uain alti,

ultimus peripheria levissime angulatus, basi oblique

praeceps et convexiusculus, V^ altitudinis testae

aequans. Apert. parva subverticalis, dextrorsum i)ro-

siliens. ovata; perist. erassiusculum, hebetatum, mar-

ginibus callo junctis, dextro supra medium leviter

|)rotracto, columellari concavo appresso.

-Alt. 5—5^2, diam. max. 2';4— ri^/s mm; alt. apert. 12,

lat. apert. 1 mm.
Omato-Merizo auf (iiiajan (coH. Quadras No. :284())

und Magallanes aufSibuvati (No. 175:2), in massiger Anzahl.
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Erinnert obonfalls an Eu. sarcata Bltgr., ist aber nur

lialb so gross, festscbaliger, die Spitze stark iiacb rechts

gebogen und die Mündung relativ grösser.

15. Eulima pachi/chila n. sp.

Char. Äff. Eu. saccafae Bttgr. (Tryon, Man. Clonch. Bd.

8, Taf. 68, Fig. 4), sed duplo minor, brevior, magis

conica, perist. crassissime labiato. — T. fere subri-

mata, leviter sed distincte depressa, elongato-conica,

apice sinistrorsuni curvata, caeterum stricta, solidissima,

alba, nitidissima, polita; spira regulariter conica,

varicibus anguste irapressis, subcontinuis ornata; apex

brevis acutus, subniucronatus. Anfr. 10 leviter convexi-

usculi. sutura sat distincta, appressa, taenia diaphana

(obscuriore) marginata disjuncti, sat rapide accres-

centes, multo latiores cj[uam alti, ultimus peripheria

levissime angulatus, globulosus", basi convexus, V^ alti-

tüdinis testae fere superans. Apert. minima verticalis,

coarctata, ovata; perist. crassissimum, marginibns

Gallo junctis. dextro duplum diametrum latitiidinis

internae aperturae aequante.

Alt. 4\'-t, diam. max. i2 mm; alt. apert. 1^4, lat. apert.

1 mm.
Insel Luban l)ei Mindoro (coli. (^)uadras No. 8),

wenige Stücke.

Anfangs war ich geneigt, auch diese Art nur als dick-

schalige Varietät zu Eu. saccafa Bttgr. zu stell"n, bis ich

typische Stücke von letzterer x\rt auch bei Luban auffand,

die sich durch die länger ausgezogene und wesentlich

dünnere Schale mit kürzer und mehr plötzlich abgebogener

Spitze konstant unterscheiden.

16. Eulima ohlonga n. sp.

Cdiar. T. suboblongo-turrita, stricta, solida, albida, nitida,

polita ; spira parum elata, turrita, lateribus levissime



— lüa —

s(m1 (lisliiiclc coiivcxiiisciilis. vai'icihiis siiiLiiilis irrcL;!!-

lai'ihiis. ohsololis oriiatii; apox l)i-('viter acuUitiis,

suniiiu) saepo loviter (Iccullato. AnlV. 1 l plaiii, sutura

sn|)(>rficiali appressa cl lale marginata disjuncti, sat

Iciitc accrescente> , iiltinnis periphoria rotimdatus,

(Icoi-simi siiliatlcmiatns, fere ^/s altitudinis testae

aoqiiaiis. Apert. iiiodica verticalis, angusto ovata,

basi foro siibanpulata : perist. simplex, acntiiliim,

iiiari;iiiil)us com juiiclis. siijxi-o ad sutnraiii rctracto

cl siiiiKiso. d('.\li-() prolracto. siginoideo, coluniellari

cuiicaviiisculo. ciiiii basali L-Mrvahiraiii baud angulatam

efücientc.

AU. I-V^— ö. diain. iiiax. [''^J4
— "2 iiiiu; alt. aport. l'^j-i,

lat. aperl. 1 nun.

'.ragana-an, Distr. Sm-i^ao (coli. Oiiadras No. il(')7),

hisclii Saguisi (No. 22^S) und Balagnan. Disli-. Sm-igao

(No. ^1^90), Piacer auf Mindanao (No. ^0), Magallanes auf

Sibiiyan (No. 1751) und Balabac (No. Sil), überall imr

in massiger Anzalil.

\'on di'P doppelt so grossen pbilippinisrlicn I'ji. cuspidatd

A. Ad. Iiani)tsäcblicli unterscbieden durcb das relativ

kür/.(Mc (Jcwinde. die tiefe Hncht des Mundsaunis ol)en

nalie der breit angedriickten nnd gesäumten Nabt und das

Felden i'ines Winkels z\\is(dien Spindel nnd üasaltbeil des

lelztt'n bnigangs.

(Jen. iL Snbniaria Monteros.

I. Siibuhiria oxi/fafa (Walscni).

Walsdii. .lonrn. Liini. Soc. London (Z;)ol.) Ijd. 17,

KSSi pag. I 17 (EiiliiiKt).

Alalanipa in der Hasilanstrasse. — Mw nid)ekannt.

2. Subiilarid hic/ff(it(( (H. et A. Ad.)

Sulusee. — Mir ind)ekannt.
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3. Subularia tmüineata (Ad. Rve.)

Sulusee. — Mir unbekannt.

Gen. III. Mncronalia A. Ad.

Die einzige mir von den Philippinen vorliegende fol-

gende Art dieser Gattung untei'scheidet sich von Eulinia

durch kurz gedrungene, gefärbte Schale und 4V2 — 5

Umgänge, auf denen die cylindrische, feine Spitze mukronat

aufsitzt.

1. Mucronalia fulvescens (A. Ad.)

Diese bis jetzt hur von Labuan (Borneo) bekannte

Art liegt von sehr verschiedenen Punkten überaus zahlreich

vor; sie ist durch anfallenden Wechsel der Grösse ausge-

zeichnet, der vielleicht für die getrennten Geschlechter

charakteristisch ist. Die mukronate Gehäusespitze besteht

aus 3, das übrige Gehäuse aus 4V2 -5 Umgängen.

Ensenada de Gayognö bei Ternate, Prov. Cavite (coli.

Quadras No. 1115), Moron, Prov. Bataan (No. 812) und

Insel Luban (No. 21, 333 und 4022), überall zahlreich in

zwei Grössen , wahrscheinlich S und 9 , von alt. 3, diam,

1 V2 mm und alt. 5, diam. 2V2 mm, Guihulngna auf Negros

(No. 2850 und 2851), Sitio Tagbag, Sur, auf Leyte (No.

2()) und S. Juan auf Siquijor (No. 20 und 22), hier überall

in Grössen von 3 und 4^2 mm Länge, aber gelegentlich

auch in Uebergangsformen, Insel Cagauan, Distr. Surigao

(No. 2289) und Looc auf Tablas (No. 1115), nur in Stücken

der kleinen Form.

2. Mucronalia ohesiila (A. Ad.)

Salay, Prov. Gagayan de Misamis auf Mindanao (coli.

Quadras No. 0) ; Gindulman auf Bohol (A. Adams). —
Amboina (coli. Boettger), Reunion (Deshayes).

Von erstgenanntem Fundorte hegt nur ein schleclit er-

haltenes, todt gesammeltes Stück von alt. 7, diam. max.
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3 min vor. Die Anwachsstreifchon sind bei dieser Art

stark geschwungen; Varices fehlen.

3. MucyonaUa iniHdoroensis (Ad. Rvo.)

[iiscl Mindoro (Adams et- Reeve). — Fidji- Inseln. —
Mir iiiihckaiiiit.

Gen. IV. Niso Risso.

1. Niso uiiicroiiafa Sow.

Pliilippinen (A. Adams). — Mir unbekannt.

2, Niso quadrasi n. sp.

Ciliar. T. anguste umbilicata, turrita, solida, laete castanea,

angiilo periplierico taenia angnsta flava cincto, niti-

dissima, polita; spira elala lateribus strictis; apex

subnormalis, modice acutus. Anfr. 12 plani, lentissime

accrescentes, sutura lata, profunde incisa disjuncti,

ultimus media parte distincte angulatus, basi con-

vexiusculus et circa umbilicum carinatus, V* alti-

tudini.s testae aequans. Apert. verticalis rhomboidea,

idrinKpie acuta; perist. simplex, acutum, marginibus

callo junctis, dextro angulato, columellari subincrassato,

reflexiusculo. umbilicum pro parte obtegente.

Alt. 5^2, diam. max. ^V^ mm; alt. apert. 1^2, lat. apert.

1 mm.
Laylay bei Boac auf Marinduque (coli. Quadras No. 37),

nur ein anscheinend erAvachsenes und ein ganz junges Stück

von Herrn J. Fl. Quadras aufgefunden.

Dmch die Färbung sehr an N. hrunnea Sow. von

Hainan erinnernd, von der sie sich aber durch die dreifach

geringere Grösse und die vohkommen flachen Umgänge
scharf unterscheidet.

3. Niso goniostoma A. Ad.

Insel Hnrias (A. Adams). — Mir unbekannt.



4. Niso candidida A. Ad.

Philippinen (A. Adams). — Mir uiil:)('kaimt.

Gen. V. Stylifer Brod.

1. Hti/lifer exaratus A. Ad.

Philippinen (A. Adams). — Mir nidjekannt.

3. Stijlifer (piadrasl n. sp.

Char. T. nsque ad apicem perforata, conico-i-ilübosa,

tenera, fragilis, pellncida, forneo-albida. nitidula ; spira

elate conica lateribus coneavinsculis ; apex acntissimus,

submucronatus, vix distortus. Anfr. 10— 11 leviter

convexiusculi, siitura distincta, subappressa disjuncti,

initio lente, tnm rapide accrescentes, striatuli et lineis

obsoletis spiraliluis decussatuli, ultimus inflatns, glo-

bosus, V^ altitudinis testae vix aequans. Apert. sub-

obliqna, basi recedens, semilnnaris, superne arigustata,

inferne sinistrorsum tracta, subangulata
;

perist. Sim-

plex, acutum, marginibus callo levi sed lato conjunctis,

dextro leviter arcuato, superne non aut vix compresso,

basali subexoiso, columellari valde spiraliter torto,

incrassato. — Operculum nulluni.

Alt. 13V2, diam. max. 8 mm; alt. apert. 7V4, lat. apert.

3 mm.

Laylay bei Boac auf Marinduque (coli. Quadras No. 734),

von Herrn .1. Fl. Quadras in kleiner Anzahl gefunden.

Die Art hat Aehnlichkeit mit Äpiccdia (juentheri Angas

von Neusüdwales, die wohl sicher besser bei Stylifer steht,

unterscheidet sich aber wesentlich durch das Fehlen der

Schulterkante und das kürzere Gewinde. Auch .S'^. ovoideus

H. et A. Ad. aus Borneo und *S'^. dubius Baird von Neu-

kaledonien haben mit der vorliegenden Species erhebliche

Aehnlichkeit, zeigen aber gleichfalls einen unterhalb der
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Naiil ('iiiL!('(ln"ickl('ii oder iiacli oben hin ahi^cllaclilcn letzten

Uiniiiiii^'. eine Ahtlacluin^-. die iiiiscn'or Art i^äii/licli tclilt.

8. Sf/jlifer varhihili.H n. sj).

('. liar. E jiTogo St. quadrasi Bttgr., sed iiuillo )ninor,

ovatiis, liaud globosus, spira exacte coiiica, anfr.

ultimo spiraiH siipcrante. — T. usquc ad apiccm per-

fdiafa, aiit ovato- aut oblonga-coniea, tenora, fragilis,

snbpclliicida. all)ida, spira corncMJ-tlavesconte, nitidula;

spira niagis niiiiiisve elata. regiilariter coriica latoribus

strictis ; apox acutus, muoronatus, nori distortus. Anfr. 8

planati, sulura dislincta, submarginata disjuncti, sat

celeriter accrescentes, dense strlatuli et linois obsoletis-

siniis spii'alibus decussati, ultimus magis vontriosus,

basi convcxus. ^j-z altitudinis testae paulo suporans.

Aj)ert. sub()bli(pia ])asi ivcodens, irregularitcr ovala,

supcnie acuta, inferne sinisirorsinii tracta, i-olundata:

l)erist. siinplcx acutum , marginibus callo levi. lato

junclis. d('xli-() substricte descendente, basi bene ro-

tundatu, columellari valde spiraliter torto, sul)incrassato.

— üperculum nulluni.

Alt. öVo— 6^2. diaiu. max. 8— 3V+ mm; alt. aperl. 8^4,

lat. aperl. I
'

_• mni.'

Laylay bei Boac auf Marin(bi(|ne (coli. Quadras No.

:!.") und 1007), von Herrn J. Fl. Ouadras in massiger An-
zahl gefunden.

Wesentlich kleiner als St. quadrasi Bttgr. desselben

Fundoi-tes /eichnet sicli die vorliegende Art durch rein

kegelliTmiges Gewinde aus mit ganz graden Seiten und

durch die i^eringe Anfgeblasenlieit {\r^ letzten l'niganges.

Sie erinnert in iler Form, abgesehen von dei- ganz ab-

weichenden S|)in(lelbildung, am meisten an MucnnKdia

ohrsida (A. Ad.) (\r< indischen Oceans.
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L i t e r a t u r b e r i c h t.

Melvülj James CosmOj and Alexander Abercromhie^ the marine

Mollusca of Bomhay. Mem. Proc. Manch. IV. 7.

Es werden einschliesslich der vorstehend aufgeführten neuen Arten

320 Species aufgezählt, davon ca. 50 für die Gegend melir oder

minder sicher eigenthümlich. Die Fauna wird mit der von

Aden, der des persischen Golfes und denen von Karachi und

Ceylon verglichen. Die auf dem Markt zu findenden Arten

werden besonders aufgeführt.

Hedley, C, Schizoglossa, a new genus of carnivorous Snails.

In Proc. Linn. Soc. N S. Wales 189^, p. 387. With. pl. IX.

Daudebardia novoseelandica hat sich bei der anatomischen Unter-

suchung zwar als eine Testacellide erwiesen, ist aber sowohl

von Daudebardia wie von Testacella weit verschieden, dagegen

nahe verwandt mit Paryphanta durch den einfachen Genital-

apparat und den Mangel des Mittelzahnes. Von letzterer Eigen-

thümlichkeit ist der Gattungsname abgeleitet.

Hedley, C, the ränge of Flacostijlus, a study in ancient

Geographg. In Proc. Linn. Soc. N. S. Wales 1892, p. 335.

Die sämmtlichen Fundorte gehören dem vulkanischen Hochplateau

an, welches sich in ca. 1300 Faden Tiefe, von sehr viel grösseren

Tiefen umgeben, von den Salomonen über die neuen Hebriden

nach Neuseeland und Neucaledonien erstreckt und welches

Hedley als das melanesis'che Plateau bezeichnet. Die Verbreitung

der Placostylen deutet auf eine frühzeitige Spaltung dieses Ge-

bietes in eine nördliche und eine südliche Hälfte und auf eine

uralte und dauernde Trennung von Australien.

Neue Mitglieder.

Herr Wehner, C, Eisenbahnfunktionär, Würzburg; — Herr

Gude, G. K., London 5 Giesbach Rd., Upper Holloway, N.

Eiugegaugeue Zalilungen :

Simroth, Lpz., 6 Mk. ; — Löbbecke, Düss., 6 Mk.; — Rolle, Berl.

12 Mk. ;— Gude, Lond., 6 Mk.; — Senck. nat. Gesellsch. Frkft. 24 Mk.;

— Kimakowicz, H., 8:18 Mk.; — Schröder, N., 12 Mk.

Redigirt von Dr. W. K ob e lt. — Druck von Peter Hartmann in Schwanheim a. M.,

Verlag von Moritz Diesterweg in Frankfurt a. M.
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siKciciiiin iKnariiiii ex parte soiilciitrioiiali in.snlao Liizoii

auctoi-ibns

.1. F. Qu ad ras <! (). V. de Ai o cl 1 c iid or fC

1. Vitrinoconus frocliiscus Qnadr. et Mlldff.

T. iitndico uin])ilicata, elate trücliitbrmis, tenuiuscula,

übliquo ot arciialiin costidato-.slriata, conieo-ljrnnnea;

spira fere regularitor conica, lateribiis vix convexius-

fuli.s. apice subacuto, ^labrato. Anfractu.s 8^2 plani,

sidura liloso-inaryiuata discrcti, Icntissime accrescentes.

nlliinn.s cariua acuta beno exserta subcrenulata carina-

XXV. 11
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tiis, basi planiiisciihis. Aportnra modico ol)liqua,

trapezoidalis, peiistoma rectum, obtusuui, inargine

coliimellari sat dilatato.

Diam. maj. 8, alt. 7 mm.

flab. ad vicos Biiguoy ot Aparri provinciae Cagayan

log. J. Quadras.

2. Vitrinoconus laflssimns Mlldff.

T. Ldissimc iimbilicata, umbillco -/s diamotri adaoquante,

convexo-depressa, temiis, superne confertim, sed dis-

tincte costnlata, Cornea ; spira subregulariter conoidoa,

lateribus vix convexiusculis apice subaculo. Anfr. 7

lonte accrescentes , t-arina filiformi cincli, sid)plani,

nltimiis basi })aiillmn convexior, ad carinam subex-

cavatus, striatiiliis, .sultnitciiR. circa iimbiliciim iridis-

tincto angulatus. Apertura valde oblicpia, rotundato-

securiformis. peristoma superne substrictum, rectum,

obtusum, basi valde arcuatum, breviler rcflexum,

sublabiatum.

Diam. maj. 10, alt. 4,75, apert. lat. 3,5, long. 3, alt.

2,5 mm.

Hab. prope vicum Mahinü provinciae Isabela, leg. cl.

0. Hennig et ad vicos Iguig. Magapig, Gaput,

Gattäran provinciae Cagayan leg. cl. J. Quadras.

3. Macrochlamys cagayanica Quadr. et Mlldff.

T. impcrforata, globoso-depressa, tenuis pellucida. subti-

lissime striatula, valde oleo-nitens, corneo-brunnoa;

spira breviter conoidea, lateribus substrictis. Anfr. 5

convexiusculi, lente accroscentes, sutura submarginata,

subcrenulata discreti, ultimus convexior, basi tumidus.

meilio paullum excavatus. Apertura parum oblicpia,
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()l)lic(no ellipticii, valde oxcisa, peristoma simplox,

acutum, inargine coluuicllari calloso incrassato, supciiie

(lilatato. refloxo, appiu^sso.

Diaiu. maj. l?.."), all. 11,5 mm.

Hab. ad vicinii Lallo proviiiciae Cag'ayan leg. ,1. Quadras.

4. KalieUa »lirropefasus Qiiadr. et jMlldCr.

T. angustissime pcriorala, trochoidea, teuuis. su])p('llu('ida,

siiporne costidis lilitbrmibiis tenulbus sat di.stanli])iis

obliquis aicuatis sculpta, coiMieobmnuea; spira sat

clcvata. Irociioidea. lateribus subconcavis. AnlV. ('>

plaiiiuscidi. Iciitc accrcsceiites. siilura füitbrmi. croiiaia

discrcti. ullimiis carina acuta, exserta carinatus.

basi coiivt'xiusculiis. liueis spiralibiis confertis dociis-

satiis. Apei-tura fci-e diagonalis, securiformis, peristoma

siuiplex, rectum, obiusuui, uiargine coliimellari calloso-

subrcllexo.

Diaui. luaj. ä.75, alt. iüi.ö uiui.

Hab. ad vicos A 1 c a 1 a . iNI a g a ]H g , Lallo et B u g u (^ y

pi't)viriciae Cagayaii leg. .). (Juadras.

."). Lamprocijsüs fiavescens Quadr. et Mild IT.

T. augustisime perforata, discoidea, teiiuis. ijcllucida.

glabi'ata, nilidissima. pallide flavescons; spira vixelevata.

AulV. 4\i> plaiiiusculi, sat celeriter accresceutes, sulura

distincte et latiuscule marginata discreti, ultimus

convexior, basi valde convexus. Apertura modice

übliqua, late elliptica, valde excisa; peristouia rectum,

acutum, uiargiue roluuiellari sujxTne breviter rellexo,

calloso.

Diam. luaj. 8, alt. 4 mm.
Hab. ad vicos Pauiploua el San die/. Mira proviu-

ciat' C.agayau leg. .J. Ouadras.

11*
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6. Lamprocij^ils Icueosphaerion Ouadr. et Mlldff.

T. subimperforata. dopresse glübosa, tennis, pellucida.

siibtiliter striatula, iiitens, hyalina; spira dopresse

conoidea. Anfr. 5^2 eonvexiusciüi, lente acerescenles,

sutura appressa, distincte marginata discreti, ultimus

lateraliter subcompressus, basi convexus. Apert. fere

verticalis, lato elliplica, valdo excisa, peristoma rectum,

intus sublabiatuni , ])asi expansiusculum , niargine

(•oluniellari sinuoso , calloso-incrassato , brcvissiuie

reflexo.

Diam. 3, alt. 2 mm.

Hab. ad vicum Siamsiam provinciae Caga3\an leg, .J.

Quadras.

7. Bemonia cdir/iosfoiDa Qiiadr. et Mlldtf.

T. modice umbilicata, dcpressa, tenuis, superne liris

elevalis et costulis traiisversis scnlpta, luteo-cornea,

subsericina: spira depressa, breviter conoidea. Anfr.

6 vix convexiusculi , lente accrescentes , sutura im-

pressa discreti, ultimus basi plicato-striatus, lineis

spiralibus microscopicis decussatulus, subnitens. Aper-

tura parum obliqua. late cordiformis, peristoma rectum

obtusum, intus calloso-labiatum, margine columellari

profundiuscule sinuato, haud reflexo.

Diam. maj. 8,5, alt. 4,75 mm.

Hab. ad vicos Abu lug et Pamplona proviuciae Cagayan

leg. J. Quadras.

8. Plectojji/lifi quadras! Mlklff.

T. sat aperte umbilicata, conoideo- depressa, tenuis,

superne costulata, subtus striatula, corneo-brunnea

;

spira parum elevata, laleribus convexiusculis. Anfr.

convexiuscnli, sulura sat impressa discreti. iillimus
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ad |)c'i'i})li('ri;im subactilc cariiialiis. cii-ca iiiiiliiliciiin

obtuse angulatiis. Apcrtiira (lia<j;()iialis. iiTegulariter

cordiformis, pcristoma sal cxpaiisiiin, intus valde

labiatum, briiniKnini. inat'^inilius callo forti. i)rope

iiiscrtioncm marginis oxtcriii [Ji-ofiindinsciilc siiinato

et lamellatim elevato junc.lis. Lamolla j)ari('talis

supera alta, cum callo juncta, altera callum non

attingens, humilior, utraque longe intrans, in tertia

parte anlVactus lamellis palataliJjus o validiusculis,

longiusculi.s oppositis.

Diani. H,ö, alt 1.75 mm.
Hab. ad vicuni Siamsiam leg. cl. .T. Ouadras.

9. Chloraea hcini'Kjinnd .Mlldff.

T. iinperforata. subdepresso-globosa, solidula, subtiliter

striatula. lineis spiralibus minutissimis decussata, nitcnis,

vin^scens, ad snturam /ona latiuscula laeto flava

(irnala; spira convexo-cunoidea apicc obtuso. Aufrartus

4Va. supremi fere plani, sequentes convexiusculi,

ultimus convexior. ad peripheriam obtuse angulatus,

basi subgibber, pone aperlurnm crista transversa

parum distineta clnctus, tum brcvitcr valde deflexus,

subcontractus. Apertura diagonalis, truncato-ovalis,

peristoma superne subrectuiii. tum c'xi)ansum, basi

rctl<'xum. apprcssum. la<'li' llaviiin, columella albo-

callosa. ()l]li(]ii(' siibsli-icic dcsceiidcns, callo Iciiui

latiusculo ciucta.

hiaiii. maj. 16—17. alt. 11— 11.5 nun.

Hab. ad rupem Pena Bianca prope oppidum Tugue-
garao provinciae Cagayan leg. cl. (). Heuiiig et J.

Quadras.

10. Chlonie,, crlsf((fr/l(i Ouadr. cl MlMlf.

'r. iiiipcrrnrata. dcprcssa. tcMinis. siibtililcr plicalo-striala,

liucis spii-alibiis tciniissiiiiis dccussala, pcilucens,
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nitida, caerulea; spira vix elata, apice piano, albido.

Anfr. 4, pro sectione lente accrescentos , sutura

marginata disereti, convexiusciili , ultimiis carina

compressa, acuta, pallide flavescente carinatus, pone

aperturam crista transversa bene exserta cinctus,

brevissime deflexiis, sat coarctatiis, basi gibber. Aper-

tura diagonalis, securiformis, peristoma tenue, margo

siiperus rectus , medio subprotractus , ad carinam

dexter magis expansiis, flavescentes. basalis parum

arciiatus, reflexus, appressus. albus; columella brevis,

dilatata, oblicjue descendens, haud dentaia, alba,

Diam. maj. 20— 20,5, alt. 8.5 mm.

Hab. ad vicos Pamplona et Sanchez Mira provin-

ciae Cagayan leg. J. Quadras.

11. Chloraea mallenta Quadr. et Mlldff.

T. convexo-depressa, teniuscula, plicato-striaiula , lineis

spirnlibus confertis decussata et rugis pliciformibus

antrorsum decurrentibus sculpta
,

pellucens , valde

nitens, caeruleo-viridis ; spira depresse convexa apice

piano macula castanea ornato. Anfr. 4 vix con-

vexiusculi , ultimus basi convexior, subinflatus, ad

columellam valde gibber, in ultima quarta parte a

latere in modum Ghloraeae ihersitis peculiaritor ap-

planatus, pone aperturam cristatus, tum subito valde

deflexus. coarctatus, carina compressa acuta viridiflava

cinctus. Apertura maxime obliqua, elliptica. valde

excisa, peristoma tenue viridiflavum, margo superus

rectus, ad carinam expansus, dexter valde expansus,

basalis reflexus, appressus, albus , columella brevis,

oblique descendens, superne dilatata macula castanea

ornata.

Diam. maj. 23,25, alt. 11 mm.
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Hill), in iiisula Pulaui^ ad proiiKtiiloriiiiii Engano
j)r()viiiciac Cagayan leg. J. Qnadras.

14. Cochlosti/la (CalUcochlias) rhri/s^cine Qiiadi'. et Mlldlf.

T. globosa. solidiila, siibpellucida. sn])tiliter et confertim

}>licato-striata, lineis spiralibiis mieroscopicis deciissata,

flavida. cuticula hydrophana tenuissima obducta,

rarius taenia peripherica {-uticulae paullo fortioris

cincta; s[)ira sat elevata apice laete flavo ant aiiran-

liaco. Anfr. 5 convexiuseuli. sutura appressa sub-

marginata discreti, ultimus inflatus, ad columellam

siibgibber. antice paullum descendens. Apertiira modice

obliqua. f'ere eircularis. v;dde excisa, peristoma sat

late expansum. valde rcvolutnm, albolabiatiim, colu-

mella siiperne dilatata, albocallosa. sat excavata.

Diain. niaj. 35,5, alt. 31, apert. lat. :i4, long. 23,5, alt.

1*1 nun.

Hab. ad vicum Abuhig provinciae Cagayan leg. J.

Quadras.

13. Cochlostyla (CalUcochJuis) sonperl Mlldff.

T. depresso-globosa, sat solida, oblique tenuiter plicato-

striata, lineis spiralibns rngulosis confertis decaissata

et rngis plicilbrniibus obli(jue antrorsuni decnrrenti])iis

scLilpta, parurn nitens, alba taeniis castaneisH, unasnpnu

altera infra peripheriani. tertia latiore in basi ornata;

spira sat elevata apice acutulo. Anfr. 4V2 convexi-

usculi. sutura vix appressa submarginata discreti,

ultimus convexior antice paullum descendens. ad aper-

turam dilatatus. Aperlura sat oblicpia. trnncatü-ovalis.

peristoma late expansinii. retlexum, ulbolal)iatum.

columella excavata, dilatata, superne subdentata. cum

margine basali anguluni vix distinctuni f'onuans.
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Diam. maj. 37, alt. 31, apert. lat. i'l% lon^-. d'>. all.

10 mm. CochJostijla albaiensis Somper Phil. p. 17(5,

t. VIII, f. 7. (non Sowerby).

Hab. ad litus pacificum m.sulae Luzoii septentri(»iiali.s

nee non in insula Camigiiin leg. el. C. Semper.

prope vicmn Maliinu provinciae Isabela leg. cl.

0. Hennig, prope vicum San Vicente et in in.siila

Palauig provinciae Gagayan leg. cl. J. Qiiadras.

14. Cocldostijla (CaUicoclüias) streptostoina Mlidff.

T. pro genere parva, subdepresse globo.sa, solidnla,

transverse subtiliter plicato-striatiila, linei.s spiralibus

eonfertis decussatula nee non rugis pliciformibiis,

oblique antrorsum deeurrentibns seulpta, flavescenti-

albida aut castanea, taeniis fiiscis 4, ad snturam,

supra et infra peripheriam et circa colnmellam ornata,

cutieula hydrophana albida in taenias confertns dis-

soluta obducta; spira semiglobosa apice obtiiso. - Anfr.

4, supremi planiusculi, ultimus subdistortus, valde

inflatns, basi gibber, ad aperturam breviter sed distinete

deflexus, superne peculiariter applanatus. Apertnra

sat obliqua, oblique truncato-ovalis, peristoma parum

expansum, extus fuscomarginatuin, columella parum

excavata, dilatata, alboeallosa. paullulum torta.

üiam. maj. 23,5, alt. 18,5, aport. lat. 15, long. 14,

alt. 10,5 mm.
Hab. prope vicum Quiangan provinciae Nueva Viz-

caya leg. cl. Dr. A. Scliadenberg.

15. Cochlostißa (Orustia) pulchella Mlidff.

T. pro genere minuta, globoso-conoidea, solidula, oblique

striatula, lineis spiralibus minutissimis decussatula, alba,

cutieula tenuissima. pallidissime virescente subopaca

obducta, taenia angusta castanea peripherica in an-
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IVncliliiis sujx'riorihus ad siiliiram coiispiciia iis(|ii{'

in |)('risioiiia producta oniala ; spira eonvexo-cüiioidca,

siirsiiiii dcnudata. upice ol^tiiso. Anfr. 4^/4 planulati,

sutnra subniarginnta. subaprossa discreti, ulthnns

paiillo convexior, basi planiilatus, haud descendens,

Apertura modice obliqua. ovalis, sat excisa; poristoma

parum expansum, albolabiatum, basi reflexinsciiluni,

columella parum excavata, substricta, vix areuata.

Diaiii. niaj. II), alt. 18 mm.
Hab. aci rupom Peüa Bianca prope oppidum T ugue-

üarao Icü'. cl. 0. HeuniQ- et J. Quadras.

IG. Hapalus quadrasi Mlldfl.

T. anyustis.simo ot senu"ol)tecte pertbrata, ventricoso-lusi-

formis. tomiis. pellucida, arcuatim slriatula, pallide

straiuiuca. Anfr. 7 vix convexiusculi, sutura sub-

ap[»ivssa. marii-inata discroti, idtiums paullo convexior,

anlice descendon?. Apertura parum obliqua, truncato-

ovalis. i>eristoma simplex, acutum, mai-go superus ad

insertionem paullum recedens. columellaris reflexus,

superne dilatatus, perforationem fere obtegens.

Long. 14.5. diam. 5,75 nun.

Hab. ad vicos MaL-apig. Alcalä, Gattäran et

Na])ayacan leg. cl. •!. Quadras.

17. Opea^ iiifidiiDi Oiiadi'. et Mlkirf.

T. rimata. graciliter i'usitbrmis, tenuis. pellucida, levissime

strialula. valde nitens, flavescens; spira sensim at-

tenuata apice obtuso. Anfr. 0^2 planulati, sului'a

valde impressa submarginal a sul)crenulata discreti.

Ajtertura t'ere verticalis, rotuudato-riiomboidea,

l)eristoma simplex, acutum, margo externus valde

aulroi-sum arcnatus, coiiinu-llaris superne dilatatus,

rellexus.
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Long. (5,5, diam. 2 nun.

Hab. ad vicos L a 1 1 o et S a n c h e z Mira leg. J. Quadras,

IS. Ci/dotus (Platyrhaphe) coptoloma Mlldff,

T. late et aperte nmbilicata, depressa, subdiscoidea,

transverse striatiila. costnlis transversis tennissimis

distantibus et lineis spiralibus valde confertis sculpta,

pallide lutescenti-cornea ; spira brevissime conoidea,

apiee rnucronato, obliquo, glabrato. Anfr. 4 teretes,

ad sutiiram profunde impressam applanati, subplicati,

ultimus antice valde deflexiis, vix solutus. Apertura

diagonalis, circularis, peristoma superne ad insertionem

reeedens, simplex. acutum, tum latiuscule expansum,

basi attemiatum. ad alteram insertionem denuo simplex.

Operculum valde concavum, anfr. 7 transverse striatulis

nucleo glabro.

Diam. maj. 9,3, alt. ß mm.
Hab. ad vicum Malunu provineiae Isabela leg. cl.

0. Hennig, ad vicos Lallo, Magapig, Casagan,
provineiae Cagayan leg. cl. J. Quadras.

1'.). Cijdotus (Platyrhaphe) mammiUatus Quadr. et Mlldff.

T. latissime umbilicata, discoidea, solidula, striis trans-

versis et lineis spiralibus valde confertis reticulata,

costulis membranaceis in tasciis sat distantibus dis-

positis opacis induta. in interstitiis subnitens, corneo-

brunnea ; spira parum elevata, apice mammillari, ob-

liquo. Anfr. i'Va teretes, sutura profunda discreti,

ultinms valde deflexus. Apertura diagonalis, circularis,

peristoma duplex, externum expansiusculum, intcrnum

porrectum, ad anfractum penultimum adnatum, dila-

tatum. Operculum normale, sulco laterali valde pro-

fundo, lamina calcarea profunde concava, anfr. 9

fortiter oblique plicatis.
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Diani. mnj. IG, 5. alt. '.»,:>.) nun.

Hab. ad vicos Paiii plo na. Siaiiisiaiii et Clav(>ria

log. J. Onadras.

20. Leptopoma suhalafiiiit Qiiadr. et Mlldff.

T. anguste perforata, deprossc turbinata, teniiis, pollucida,

nitidiiisciila, oblirpio striatnla. linois spiralibns riign-

losis confortis r\ liris bMiuibiis .snbelevatis albis 3

cincfa. all)ida. :^aope in apice et anfractii ultimo

bninnoscens, liitordtiin pallide brunneo-manuorata;

s))ira sat alta , regularitor oonica apiee aciito. AntV.

6 convoxi. ultimus carina i)arum distincta et basi

liris albis 4 cinctus. Apertura modice obliqiia, snb-

circnlaris, pei-istoma modice expansum , margo

columellaris profunde siimatns, lateraliter excisus, basi

valde dilatatiis. ala(> instar patens.

Diam. ma.j. 12.25—13,25, alt. 11.75—12 mm.

Hab. ad vicos S a n V i c e n t e , S a n c b e z M i r a et S i a m -

siam nee iion in iusula Palaiiig leg. J. Quadras.

2 1 . Pupinella quadrad MUdti'.

T. angiisli-^sime et semiobtecte perforata. oblonge pupi-

l'onnis. ti-nniuscnla. confci-lini costulato-striata, o})aca,

brnnnea; si)ira subcylindrica. superne serisiin attenuata

apice acntnlo. Aiifr. 7 convexiusculi, siitnra profunda

(liscreti. iiltinuis panllum devians, sensim descendens.

ad aperturnni brcvissiuie ascendens. Apertura fere

vrrticalis, circularis. perisloma modice expansum, re-

tlrxum. calloso-labiatum. marginibus callo tenui junctis,

iiicisura coluuicllaris latiuscula, (tbli({ua. columella fere

stricta. liaud sinuala, ad incisuram angulum distinctum

formans. paries aperturalis imne insertionem marginis

externi nodiilo siiblamelliformi instructus. Operculum

normale.
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Long. 10.5 diam. 5 mm.
rial). int(>r vicos Abu lug et Linao provinciae Cagayan

leg. cl. J. Quadras.

i22. MüuUnsia quadrasi MUdff.

T. irregulariter oblique ovalis, tenuiuscula, laevigata,

lubrica. valde oleonitens, fulvocornea. Anfr. 4^2 plani,

supremi 3 spiram subregnlarem, depresse conicam

efficientes, ultimi in modum Streptaxidis valde distorti,

ultimus venire applanatus, antice vix ascendens. Aper-

Iura parum obliqua, circularis, peristoma sat ex-

pansum, calloso-inerassatum, columella fissura fere

verticali a margine infera sejuncta, valde dilatata,

canali subtus foramen subcirculare lere tubuliforme

formante.

Long. 4. diam. 4,o3, axis 8 mm.

Hab. prope vicum San Vicente leg. cl. J. Quadras.

23. Pala'ma conspicua Mlldff.

T. pro genere magna, sinistrorsa, anguste perlorata,

ovato - conoidea , solidula , subglabrata, luteo - Cornea.

Anfr. 7V2 convexi, supremi spiram subregulariter

conoideam efficientes, penultimus tumidus. ultimus an-

gustior, modice devians, antice ascendens, costulatus.

costulis ad suturam subevanescentibus, initio leviter

constrictus. Apertura paullum retrorsum inclinata, sub-

circularis, peristoma sat expansum, multiplicatum,

calloso-labiatum, lutescens, marginibus callo tenui

junctis , columellari superne valde dilatato , medio

sinuato, subexciso.

Long. 6,5, diam. 3,5 mm.
Hab. ad rupem Pena Bianca leg. cl. 0. Hennig et

J. Quadras.
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Var. versicolor Mlldff. differt testa vontricosioro,

aiit llava aiit nibollo-fnlva, costnlis distinctioribus,

cüiistrictioiic ma<>is }))-()fnnda, margino colniiiöllari

minus dilatato. Long-. (1. diam. 3,5.

llal). prope vicLiiu liallo leg. d. .1. Qiiadras.

24. Pdhiinn rrisfafa Oiiadr. ot Mlldff.

T. siiiistrorsa, anguste sed aperte umbilicata, unibilico

cylindracoo iisquo ad apieem perspectivo, oblique

ovato-t'onica, toiuiis, albida vel lutescens, pollucida,

.subtilis.siiiio striatula; spira convexo-conoidea, apice

obliquo. glabratü. Anfr. B^'a convexi, ad snturam

inferiorem acute costulati, idtimus sat distortus, initio

valde constrictus, circa umbilicum maxirae compressus,

crista bene exserta, confertim costata cinctus. Aper-

tura verticalis. subcircularis, pcristoma campanulatum,

valde expansum. nuilliplicatum, columella nodulo

pseudolamelliformi per anfractum scrobiculatum effecto

induta.

Long. S,ö— 4, diam. 2,5—8 nun.

llal). prope vicum Magapig' log. J. Quadras.

25, Fdldhid DKx/csfd Ouadr. et MlldO'.

T. siiiistrorsa. riniata, elongate ovata, tenuis, cornoo-

lutescen.s, confertim costulata; spira breviter convexo-

conoidea, apice acutulo. Anfr. 6 convexi, ultimus

paullum distortus. Apertura verticalis, circularis,

peristoma duj)U'X. iiiteniuiii jMJirectum, vix expansum,

superne appressum, externum interniptum, latiuscule

expansum.

Long. 2.25, diam. 1.25 nun.

llal). ad vicos N a j)a y a ca n etMagai)ig leg. .L Ouadi-a>.
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26. DiplommaUna cagayanica Mlldff.

T. dextroiva, iion riuiata, ventricosulo-conica, tenuis,

pellucida, confertim costulato-striata, pallide Cornea.

Anfr. 6^2 valde convexi, siitura profunda discreli,

supremi 4 spiram regulariter conicam efficientes, ultinii

paullum deviantes, penultimus maximus, ultimus an-

gustior, initio valde consirieliis tum inflatus, gibber,

antice paullum ascendens. Apertura parum obliqua,

subauriformis, peri.stoma du|)lex. exieinum interruptum,

latiuscule expausum, internum valde porrectum, in-

crassatulum, superne callo tonui coniinuum, margine

columellari sinualo, exciso, cum ]xis;di angulum fere

rectum formanie. Lamella columcllaris parva, liumilis,

palatalis nulla.

Long. 2, diam. l mm.
Hab. ad rupem Pena Bianca leg. cl. 0. Hennig.

27. Diplom')natina (Sinica) fiUcostata Mlldff.

T. rimata, dextrorsa, ovato-conica, tenuis, pellucida,

albida, costulis tenuissimis iiliformibus, sat distantibus

curvatis sculpta. Anfr. 6 convexi, Ultimi parum de-

viantes, ultimus initio profunde constrictus, tum in-

flatulus, subgibber, antice vix ascendens. Apertura

paullum oljüqua, subcircularis, peristoma parum ex-

pansum, vix incrassatum, subduplex. Lamella colu-

mellaris modica, palatalis longiuscula, valida, supra

columellam translucens.

Long. 1,8, diam. 0,9 mm.

Hab. ad rupem Pena Bianca leg. cl. 0. Hennig.

28. JÜiplommatina (Sinica) concolor Quadr. et Mlldff.

T. dextrorsa, vix rimata, elongate ovato-conica, tenuis,

subpellucida, sat confertim costulata, luteo- Cornea.

Anfr. 8 convexi, supremi G spiram regulariter conicam
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officienios, pt'nultimus tnmicins. prominens, panllnm

devians, ultimus sat distortus, initio valde constrictns.

antico brovissinie ascendens. Aporliira pnrnni obliqua,

snbaurilbnnis. peristonia dnplox, extornuni intcrrnjjtnm

laliiiscnle expansum. intciTiinn snporno apprcssnni.

expansiusculuni. columolla cum marginc basali angnlum

valdo dislinclnm fbrmans. Lameila colmncllaris Inimilis,

sed validiuscnla. palatalis sat longa.

Long. 2,){:5, diani. 1 mm.

I lab. a( I vi('( )s L i n a o, L a 1 1 o. San V i c e n t o el N a p a-

yacan leg. J. Qnadras.

29. OniplKilotroiHs coluniellaris Onadr. et Mlldff.

T. angnste perforata, sat elate lui-binata, sni)tilissime

striatnla. lineis spiralibns tcnuissimis valde conferüs

decussata. Inteo-brnnea ; spira sat elevata, snbregn-

lariter conica apii-e acnto. Atilr. (P/j eoMvcxiiisciili.

SU Iura valde impi-essa discreti, ultimus convexior,

non descendens, circa umbilicum carina parum distincta

cinctus. Apertura parum obliqua, oblique ovalis,

peristoma simplex obtusum, basi et ad columellam

refk'xiusculum, columella sursum sat excisa, ad sinulmn

quasi bipartita. ramo uno lamellalim in perforationem

ascendente, altero in callum jjai'iclalcm dcsincnle.

Long. 3,5, diam. 2,GG mm.

Mal), ad vicos M a g a p ig, San V i c e n t e (^l N a p a y a c a

n

provinciae C.agay an nee non in insula C a I a iidu a n es

leg. ,1. Quadras.

30. OtiijjJxdotrojjis scmperi Allldfl".

T. pcranguslc et lere obtccle perforala, lurrilo-conica,

solidula, striis Iransversis et lineis spiralibns elevatis

cdnlrrlis i'clicuhila. j»ilis bi'cvissimis dccidiiis iiii(li(|iir
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hirsnta. l)riinnoo-eornea, spira tiirrito-conica apice

acuto. Anfr. 7— 7^2 convexi, sutura profanda discreti.

Apertura fere verticalis, late ovalis, peristoma simplex,

snperne rectum obtusum, intus calloso-labiatum, basi

parum expansum, niargine eolunicllari siipoi'iic paiilliini

dilatato, reflexo.

Long. 5,5, diam. 3,5 mm.

Hab. in provincia Isabela leg. e]. C. Semper, ad vicnm

Malnnü cl. O. llennig et prope vicos Alealä et

Siamsiam provinciae Gagayan cl. J. Quadras.

31. HeUcina (Ceratopoma) Jtenitujiaiia Mlldff.

T. depressc snbsemiglo])osa, carinata. solidiila, transversc

siibtiliter striatiila, lineis spiralibus confertis decussata

et ragulis minutissimis oblique antrorsum deeurrentibus

sculpta, nitens, lutea aut carneo-lutea aut rubella;

spira convexo-conoidea apice submucronato acuto,

semper citrino. Anfr. 5^2 fere plani, ultimus paullo

convexior, infra carinam acutam sed parum exsertam

taenia angusta rubella interdum evanescente pictus,

basi bene convexus. Apertura diagonalis rotundato-

trigona, peristoma latiuscule expansum, columella

brevis, cum margine basali angulum parum distinctum

vix noduliferum formans, callus basalis validus, latus,

minutissime granulatus, pallide citrinus.

Diam. maj. 10,5— 12,5, alt. 6—8 mm.

Hab. ad rupem Peiia Bianca leg. cl. 0. Hennig,

ibidem et prope vicum Magapi g cl. J. Qiiadras.
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Die nianiifii Mollusken der Philippinen,

nncli den SuMiiiiluni^eii des Hcrni Juse Florencio Quadra.s in Manila.

Von

Prof. Dr. lioettger in Frankfurt (Main).

(Kortsetziiiij: zu .X.ichr.-Hlatt d. d. Mal. Ges. ].S");5 [n\ii. 97— 115 und

pag. 153— l(i7.j

I. Die Rissoiden (I. Nachtrag).

Durc'li eine neue Sendung des Herrn J. Fl. Q nadras
bin ich schon heute in der Lage, eine Fortsetzung meiner

Aufzählung der philippinischen Rissoiden zu geben. Ausser

zahlreichen neuen Fundorten konnte ich infolgedessen 6 für

die Inseln neue Formen aufzählen, von denen eine Onoba
und zwei Rissoina für die Wissenschaft neu zu sein

scheinen. Als siebente und achte Gattung konnten Fenella
und P y r a m i d e 1 1 o i d e s der philippinischen Fauna zugefügt

werden. Rekannt sind jetzt von dort 54 Arten in 8

Gattungen, unter denen sich 12 Novitäten befanden.

Die einzelnen, im Folgenden aufgezählten Gattungen

und Arten sind mit denselben Zittern bezeichnet wie in der

ersten Arbeit (vergl. diesen Jahrg. pag. 97 ö'.), die neuen

haben fortlaufende Nunniiern erhalten.

Gen. 11. Onoba H. et A. Ad.

3. üiwha ph'dippinica Rttgr.

Insel Lugbon bei Romblon (coli. (Juadras No. 84) und

liacjaunn ;mf 'i'ablas (No. 17U2a), an beiden Orten in einer

auifallend kleinen Form von nur alt. 4, diaiu. max.

1-V4— 2 mm.

4. Onoba tenuilirata Rttgr.

llimalahid auf Negros (coli. Quadi'as No. 2827), von

all. 3—4'/4, diam. max. 1^3—3V mi"-

XXV. 1-i
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49. Onoha quadrasi n. sp.

Ghar. T. late rimata ovato-oblonga, media parte inflatula,

albida, modice tenera; spira convexo-conica ; apex

parum acutus summo plane involuto. Antr. 5^2 satis

convexi, sutura bene impressa disjuncti, liris spiralibus

tcnuibus, subaequalibus lirati, antepenultimus liris 0,

penultimus 9, ultimus 15 nee non lira cristilbrmi

riniali, praetereaque striis incrementi tenuissiniis,

distincte crispulis decussati, penultimus reliquam spiram

altitudine aequans, ultinms ante aperturam lente as-

cen(,lens, ^/t altitudinis testae aequans. Apert. recta

ampla, dextrorsum aperta, exacte ovalis , superne

vix angulata; perist. continuum marginibus leviter

reflexiusculis, dextro subexpanso, extus varice collari

valido, subcompresso, liris spiralibus crenulato, in

liram cristiformem umbilicalem transeunte cincto. —
Alt. 3^2, diam. niax. 1 Va mm; alt. apert. IV2, lat.

apert. 1 mm.
Fundort: Insel Bisucay, Calamianes (coli. Quadras

No. 42) und Salay, Prov. Cagayan de Misamis, Mindanao

(No. 77), in je einem Stücke von Herrn J. Fl. Quadras

entdeckt und ihm zu Ehren benannt.

Bemerkungen: Die kleine Art steht zwar der vorigen

sehr nahe, unterscheidet sich aber durch bauchigere, mehr

eiförmig-oblonge Tosalgestalt, kräftigeren Mundwulst und

15 statt 11 Spiralkiele auf dem letzten Umgange. Wegen
der Konstanz der Skulpturen bei den europäischen Älvania-

Arten glaubte ich auf diese Skulpturverschiedenheii um so

mehr Gewicht legen zu sollen, als zwei ganz gleiche Stücke

von zwei weit getrennten Fundorten vorliegen.

Gen. III. Alvania Risso.

6. Alvania quadrasi Bttg.

Manila (coli. Quadras No. 202 und 293).
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Gen. IV. Rissoina d'Orb.

Sect. 1. Jiissoina Nev.

12. liissoina ambifjua Gould.

Malltl)o^- (coli. Qiuulras No. 64) und Visita Hinayangan

(i\o. 81)) auf I^eyte und Insol Balagnan boi Mindanao

(Nu. 50 [.

var. cincta Dkr.

Insel Catanduanes (coli. Quadras No. 70), Insel Panaon

bei Lcyte (No. 71 und No. 74), Himalalud auf Negros

(No. 2<Si8) und Salay, Prov. Cagayan de Misamis, Mindanao

(No. 80).

var. perpusiUa Nev.

Nevill. llandlisl Moll. Ind. Mus. Calcutta Bd. 2, 1884

pag. 74.

Insel Üala^nan bei Mindanao (coli. Quadras No, 52),

I Sliick vdii Hill-;! nun Länge bei P/s mm grösster Breite.

Sect. 2. BissoUna Gould.

16. Bissoina plicata A. Ad.

Bagac, Prov. Bataan auf Luzon (coli. Quadras No.

53), Agcalatao bei Badajoz auf Tablas (No. 61) und Inseln

Lim.insaua (No. 92) und Jinituan bei Mindanao (No. 2255).

IS. Bissoina subfirmata Bttgr.

M;ital()H auf Leyte (coli. Quadras No. 65) und Insel

•Jinituan bei Mindanao (No. 2555a).

19. Bissoina oheliscus Recl.

Inseln Catanduanes (coli. Quadras No. 69) und Lucban

bei Mindoro (No. 55).

50. Bissoina (BissoUna) signata n. sp.

Cliar. T. modica, elongato-turrita, solida, albida, opaca,

taenia fulva in medio anfractu ultimo ornata; spira

lurrita lateribus vix convexiusculis; apex acutus albus.
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Anfr. 10 lente accrescentes, convexiiisciili, siitnra

impressa clisjiincti, initiales 2 glabri, caeteri costati,

costis — 18— 19 in anfr. penultimo — arciiatis,

compressis, angustioribus quam interstitia laevia,

ultimus Vs altitudinis testae aequans, costis ad basin

sigmoideis, usque ad torum spiralem crassum, valde

prominentem, utrimque sulco profundo circumseriptum,

obsoletissime pectinatum decurrentibus nee non striis

spiralibus exiguis, ad basin solum distinetis ornatus.

Apert. obliqua angulato-ovata, utrimque acuminata,

basi late effusa; columella torta, callosa, basi sub-

truncata; perist. simplex, reflexiusculum, margine

supero et infero retractis, media parte peristomatis

arcuatim protracta, varice externo valido lato, calloso,

eingulis spiralibus latis, modiee elevatis, deorsum

distinctioribus 5— 7 sculpto. — Alt. 672 — 7V2,

diam. max. S^/s— 2^/4 mm; alt. apert. 2*^/4, lat. apert.

1 V2 mm.

Fundort: Bagac, Prov, Bataan,Luzon (coli. Quadras No.

1564), Himalalud aufNegros (No. 2828a) und Bacjauan bei

Badajoz auf Tablas (No. 1330a) je ein Stück, von Herrn

J. Fl. Quadras gesammelt. — Ein abgeriebenes Stück einer

kleineren Varietät von nur 5 mm Länge liegt auch von

der Insel Bisucay, Galamianes (No. 38) vor.

Bemerkungen: Die Art gehört in die engere Ver-

wandtschaft der B. obeliscus Recl., von der sie sich

durch zahlreichere Radialrippen, konvexere, nicht treppen-

förmig abgesetzte Umgänge und weniger tiefe Nähte leicht

unterscheiden lässt. Sie dürfte der neucaledonischen B.

fimbriata Souv. nahestehen, die aber kein rothbraunes

Spiralband zeigt und durch den Passus der Diagnose

„costulis spiralibus et funiculo terminali nodulatim decus-

satis" wesentlich abweicht.
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Soct. 5. Phosinella Moerch.

i5. Rissoina erythraea Phil.

Insel Bisucay. Calamianes (coli. Qiiadras No. 4i).

i^7. JiissoiiKf sf)-u/UIata Goiild.

Inseln Catandnanes (coli. Quadras No. 68) und Luban

bei Mindoro (No. 48) Inopacan, (No. 90) und Visita Hinayangan

(No. 85) auf Leyte, Giloctoc auf Cebü (No. 1561), Insel

Cagauau ])ei Mindanao (No. i2:2i9) und Dapitan auf Mindanao

(No. 107a und IlOa). — Agat auf Guajan, Marianen (coli.

Quadras).

3:2. BissoiiKt cerif/uifoniils Dkr.

ßahia de Ulugan auf Rita (coli. Quadras No. 57),

Insel Lngbon bei Romblon (No. 15ßla) und Guilnilugna

auf Negros (No. 62).

3)). limoina saiiioensls Dkr.

Insel Liniansaua (coli. Quadras No. 91), Omala-Merizo

auf Ciuajan. Marianen (No. 2853), Insel Panaon bei Leyte

(No. 73) und Visita Hinayangan auf Leyte (No. 87). Insel

Halagnan bei Mindanao (No. 54) und Salay, Prov. Gagayan

de Misaniis, auf Mindanao (No. 76 und No. 79).

Sect. 6. Zehinella Moerch.

38. Rissoina evanida Nev.

Insel Risucay. Galainianes (coli. Quadras No. 41),

liier von alt. 4, diam. l^/s mm bei 7^'^ Umgängen, und

Insel Panaon bei Leyte (No. 75).

51. Bissoina (Zehinella) trigonostoma n. sp.

GIi;ir. T. parva oblongo-turrita, tenera, albida, opaca;

spira elongata latcribus convexiusculis; apex modice

acutus. Anfr. 7— 7\/2 sat convexi, sutura distincta,

impressa disjuncti, initiales 2 laeves, caeteri spiraliter

dense lineali et costulis exiguis, obliquis, parum ar-
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cuatis, in anfr. jiinioribiis magis distaiitlbus — i5

in tertio ultimo — , densissimis in anfr. penultimo —
ca. 50 — et evanidis infra tertiana partem anfr.

Ultimi ornati, ultimus snbinflatus. ad aperturam magis

planatus, basi fere subrostratus, superne initio lente,

tum prope peristoma subito ascendens, ^/t altitudinis

testae aequans. Apert. ampla obliqua, fere spbaerico-

triangularis, ntrimque canaliculata ; eolumella basi

torta et snbtruneata
;

perist. continuum, marginibus

dextro stricte descendente et basali curvato expansis.

extus varice parum valido auctis, intus leviter labiatis,

columellari appresso, cum basali angnlum acutum,

sinistrorsum formante. — Alt. 3^4— 4, diam. max.

1^2—1^/4 mm; alt. apert. l^s, lat. apert. 1 mm.
Fundort: Insel Bisucay. Calamianes (coli. Quadras

No. 40), Insel Panaon bei Leyte (No. 73) und Bacon,

Prov. Albay auf Luzon (No. 60), in je einem Sti^ick von

Herrn J. Fl. Quadras gesammelt.

Bemerkungen: Die für eine so kleine Schnecke

auffallend grosse Mündung erinnert in der Form an die

der Untergattung ParazebhwUa Bttgr. Von den nächstver-

wandten philippinischen Arten F. eleganhda Angas trennt

sie sich durch die beiderseits auffallend stark ausgegossene

Mündung, die konvexeren Umgänge und die tiefen Nähte,

von B. evanida Nev. durch die weit feinere Radialskulptur

und die viel grössere Mündung.

Sect. 8. MoerchieUa Nev.

41. Rissoina spirata Sow. typ.

Inseln Galumangan und Tinago bei Mindanao (coli.

Quadras No. 1444) und Visita Hinayangan auf Leyte (No. 88).

Diese Stücke von alt. IOV2— UV*' diam. 3^8—4 mm
stehen ziemlich in der Mitte zwischen B. spirata und B.

orhigmß A. Ad., so dass eine Entscheidung über ihre Zu-
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gcliöriokoit zu der einen oder andern Form schwierig wird.

Icli glaube daher jetzt auch, dass Tryon Recht haben mag,

wenn er beide vereinigt. R. orblgni/i A. Ad. w^äre dann,

wie li. striolafa A. Ad. nur als grössere Varietät von R.

spirafa festzuhalten.

var. striolata A. Ad.

Costa de Calatrava al Salado auf Tablas (coli. Quadras

No. 59). Salay, Prov. Cagayan de Misamis, Mindanao (No.

78), und Insel Limansaiia (No. 93).

var. defonnis Sow.

Insel Bisucay. Calamianes (No, 1444a).

Das Stück zeigt die charakt(n-istische Skulptur der R.

spirafa, aber die Verdrolinng utid iiainoutlich die buckelför-

mige Anschwelhmg des vorletzten Umganges der echten

//. defonnis Sow., die sicher. nur eine abgeriebene Form der

var. orhiijniji A. Ad. darstellt. — Alt. 10, diam. 3^2 mm.

Sect. 9. Zehiiiu H. et A. Ad.

44. Rissoina tridentata Mich.

Inseln Balauan (coli. OnJ^f^ras No. 2, No. 28 nnd No.

L>|(;i). .liniluan (No. 100) und Calumangan bei Nord- .Min-

danao (No. i>lGla).

Frische Stücke haben 9 Umgänge, und die feine Spitze

ist etwas schief aufgesetzt. Die Embryonalwindung ist glatt,

die vier nächsten Umgänge zeigen weitläufige, flache, undeut-

liche Radialfalten. Das oberste Zähnchen ist meist etwas

schwächer entwickelt als die beiden Basalzähnchen.

45. Rissoina bidenfafa Phil.

8 Umgänge beim Typus, der erste glatt, die 3—4 nächsten

radialgefaltet.

var. coronata Recl.

Insel Balagnan bei Mindanao (coli. (Juadras No. 49),

nur ein Stück. — Diese Foimh ist wohl sirlicr nur eine un-
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gezähnte Varietät von Ä. hidentata Phil. — Umgänge 8V2;
die 3—4 auf das Embryonalende folgenden mit Radialfalten.

— Alt. 6V2, diam max. 2^/4 mm.

46. Rissoina euUmoides A. Ad.

Insel Catanduanes (coli. Quadras No. 06). Baejanan

bei Badajoz auf Tablas (No. 1702) und hisel Balauan bei

Nord-Mindanao (No. 19).

52. Rissoina sublaevigata Nev.

Insel Bisucay, Calamianes (coli. Quadras No. 104 und

No. 106), Insel Balabac bei Paragua (No. 1751a), Inseln

Catanduanes (No. 32) und Lugbon bei Romblon (No. 1752),

Sitio Saob nächst Cabalian auf Leyte (No. 94) und Insel

Balauan bei Nord-Mindanao (No. 4 und No. 5).

Der Wirbel ist nicht wesentlich von dem der R. tri-

dentata Mich, verschieden: Umgänge zähle ich 8V2, die

Naht ist nicht „impressa", sondern „appressa, late margi-

nata". — Alt. 31/4— 3 V2, diam. max. IV4— IV2 mm.

Gen. VII. Pyramidelloides Nev.

53. PyramldeUoides miranda (A. Ad.)

Insel Lugbon bei Romblon (coli. Quadras). — Mauritius

(Nevill), Reunion (Deshayes). Persischer Golf, Bombay,

Ceylon, Andamanen. Arakan. Singapore und Hongkong

(Nevill), Japan (A. Adams).

Sehr festschahg; 10 Umgänge. — Alt. 4^2, diam. max.

l^/s mm.
Gen. V. Stossichia Brus.

47. Stossichia nurabilis (Dkr.)

Inseln Bisucay, Calamianes (coli. Quadras No. 39) und

Luban bei Mindoro (No. 46).

Gen. Vm. Fenella A. Ad.

54. Fenella pupoides A. Ad. var. fuscoapicata Nev.

Manila auf Luzon (coli. Quadras No. 47), ein Stück.
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Die.s(^ Foi'iii li.il 0\'2 Fiiiiiün^o und ist (»inüirbig hell

linnibraun mit dunkel rütld)riiunor Spitze. Die Mittelwin-

dnnj,'en sind mit ß, die letzte mit et\v;i 13 Spiralreifen

nmzo^-en : der Nahtreifen ist stärker markiert ; sehmale,

wenip- vorragende, ziemlich weitläufig gestellte Radialrippen

zei^(Mi sich nur auf den 4—5 mittelsten Umgängen. Der

Spindclrand ist stark verdickt, etwas ausgebreitet und umge-

schlagen, die Mündung unten leicht ausgegossen. — Alt.

3^8. diam. max. IV2 nim.

Von europäischen Arten hat sie einige Aehnlichkeit

mit 7Vi(fpsieUa nidis (Phil.), ist aber schlanker, hat weniger

tiefe Nähte und niindei- kräftige Radialskulptur.

III. Die Eulimiden (1. Nachtrag).

Gen. I. Eulima Risso.

13. Eulima iniifafrix Rttgr.

Piuamonajan auf Cebü (coli. Quadras No. 113a).

14. Eulima spina Rttgr.

Inseln Balagnan (coli. Quadras No. '.)(')) und Jinituan

(No. 98) bei Mindanao.

IG. Eulima ohlonga Rttgr.

Inseln Balagnan (coli. Quadras No. 101) und Jinituan

(No. 97 und No. '19) bei Mindanao.

(ien. III. Mucronalia A. Ad.

1. Mucronalia fulvescens (A. Ad.).

Piuamonajan auf Cebü (coli. Quadras No. 113), häuhg

in (Jrüssen von alt. 3—4^4 mm.
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Drei neue Pneuiuoiioponieii aus Borueo.

Von

Prof. Dr. 0. Boettser.

Opisthostoma otostoma n. sp.

Char. Differt ab 0. crespignyi H. Ad. t. majore, apert.

inverse auriformi, perist. superne angulatim valde

protracto. — T. siiiistrorsa, angiiste umbilieata, elon-

gato-conica, tenera. pallide fulva, sursöfii sanguinea;

spira conica, lateribus fere strictis; apex obtusulus.

Anfr. 6^2 perconvexi sed haud angulati, siitura pro-

funda sejimcti. eleganter tenuilamellati, lamellis com-

pressis, distaniibus, albidis, iiltimus initio constrictus,

tum tubam sohitam, sigmoideam, sinii^trorsnm simiil-

qiie sursnm floxam efficiens. Apert. libera snbverti-

calis, invers(' anriformis, intus cirevilaris
;
perist. dupli-

catiim, extern nin expansum, interne subangulatum,

superne in lobum rotundato-triangularem latere dex-

tro emarginatum elongatum.

Alt. 2^4, diam. max. S^a mm; alt. apert. 1 V*, lat. apert.

1 mm.
Fundort. Auf einem hohen Kalkberge bei Brunei,

N. W.-Borneo, in kleiner Anzahl mit 0. pulchelluni Godw.-

Aust., 0. haritense E. A. Smith, Diplommatina everetti E.

A. Smith, D. baritensis E. A. Smith u. a. Kleinschnecken

zusammen gefunden und von Herrn Dr. 0. Staudinger &
A. Bang Haas in Blasewitz-Dresden mir zur Bestimmung

eingeschickt.

Durch den aufwärts gerichteten spitzlichen Lappen

des Mundsaums oben an der Mündung scharf von 0. cres-

pigni/i H. Ad. und haritense E. A. Smith verschieden,

zwischen denen die neue Art in Bezug auf die Form des

Gewindes die Mitte hält. Der Lappen zeigt sich im Verhält-



— 195 -

iiiss kaum wciiiizvi' ontwickcll ;ils Ihm 0. )nlrahile E. A.

Siiiilh 1111(1 pulchelluw Godw.-Aiist. Von hinten gesohen

liegt die grösste Höhe der Mündnng in einer Linie mit

der Naht zwischen vorletztem und drittletztem Umgang. Die

schöne Art ist die zehnte ihrer Gattung aus Borneo.

Älijcaeus dohrni n. sp.

= A. hochdefUri v. Martens, Preuss. Exped. O.-As.,

Zool., l!d. i>. 18(57 pag. ir)i>. non Pfeiffer.

(lliar. T. anguste umbilicata, conoideo-turbinata, solidius-

ciila. vircnli-flava, subopaca, basi nitida; spira alta,

iv'gularitcr conica latoribus strictis ; apex acutus.

AiilV. (') convexi. obsolete distanter, ad suturam pro-

funde imin-essam validius costulato-striati, ultimus

gibboso-inflatus, peripheria subcompresso-rotundatus,

basi siihsaccatus, 3^2 mm ante aperturam valide con-

strictus, tum denuo inflatiiliis, pone stricturam tubulo

vix ^,'4 mm longo, suturam non excedentc munitus, ^/s

aliiliidinis testae aequans. Anfr. ultimus fere omnino

laevis. ad suturam solum obsolete breviter et distanter

costulato-striatus, sed costulis distinctis 11— 13 continuis

ante et 4—6 magis distantibus post stricturam. Apert.

diagonaüs |)arva, intus exacte circularis; perist. incras-

salum, albmn, duplicatum, internum protractum, ex-

lernum late expansum. concentrice striatum, margine

supero levitor angulalim lobalo et pi'otracto, columellari

lotundato et superne recedente et subexciso.

Alt. .")''4 -(). diam. max. 5V—6^4 mm; alt. et tat.

apert. 3*8 nun, intus 1^/4 mm.

Fuiiddrl. l^orneo, 3 Stücke 188U von Herrn Dr.

Heim-. Dohrn in Stettin als A. jcujorl v. Mts. erhalten.

Die vorliegende Art steht durch stärker aufgeblasene

SchlussNvindung dem A. hochstetteri P., der mir von den

Djam|)angs Westjavas aus 2000' Höhe vorliegt (leg. H. Fruhs-
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torfer IS03). näher als dem mir gleichfalls von dort vor-

liegenden Ä. jagori V. Mts. Hauptimterschied von A. hoch-

stetteri, der auf Westjava beschränkt sein und auf Borneo

durch unsere Art ersetzt werden dürfte, ist der mehr auf-

geblasene, nicht schwach kantige letzte Umgang, die glatte,

ungestreifte Gehäusebasis, das Fehlen jeder Spur von Spiral-

streifung und die kleine, zirkelrunde, nicht verrundet-quer-

rechteckige Mündung. Der noch unbeschriebene A. fultoni

V. Moell. aus Borneo weicht durch Skulptur und doppelt so

länge Nahtröhre ebenfalls ab, und A. galhanm Godw.- Aust.

von den Niali Hills Borneos hat flachere Umgänge und eben-

falls Spiralskulptur.

Alycaeus rinratus n. sp.

Ghar. T. aut punctato-rimata aut angustissime perforata,

turbinata, solidiuscula. sordide virenti-flava, opaca;

spira alta regulariter conica lateribus strictiusculis

;

apex acutiusculus. Anfr. 5^2 ad suturam profundis-

simamdecliv's. inferne convexi. oblique costulati, costulis

sigmoideis, et in interstitiis ppiraliter striatuli. ultimus

superne planatus, peripheria sul)angulatus. basi gibba

modice inflatus, 2^/4 nun ante aperturam modice

constrictus, tum denuo inflatulus, pone stricturam

tubulo Vä mm longo, suturam non excedente munitus,

Va altitudinis testae vix superans. Anfr. ultimus aeque

costulatus ac caeteri. costulis ad stricturam densioribus,

inter stricturam et aperturam distinctis sed magis

irregularibus. Apert. obliqua magna, truncato-ovalis,

fere latior cpiam alta
;

perist. appressum album, extus

subduplicatum, internum leviter protractum, externum

late expansum, superne antrorsum et inferne sinistrorsum

angulatim protractis, regione calli recedente.

Alt. 5^4— 5V2; diam. max. 4V2— 4^/4 mm; alt. et lat.

apert. 3, intus 1 V^ mm.
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Fumluit. Brunei, N. W.-Bornco, mit Opisthostoma

ofostoiHii Bttgr. und Ä, ylohosua H. Ad. zusammen, in kleiner

Anzalil von Herrn Dr. 0. Staudinger und A. Bang Haas

in Blasewitz-Dresden eingesandt.

Die Art erimiert nacli direktem Vergleicli an A. hosei

Godw.-Aust. von den Busan Hills in Sarawak, ist aber nur

geritzt, nicht eng genabelt, das Gewinde ist weniger schlank,

der letzte Umgang mehr gewinkelt, die Mündung grösser,

der Unter- und Spindelrand viel breiter ausgeschlagen, nach

links gezogen und an die Basis des letzten Umgangs ange-

drückt. Der javanische yl. Ja^^on v. Mts., der mir von den

Djampangs Westjavas aus iUOO' Höhe (leg. H. Fruhstorfer

I89H) vorliegt, unterscheidet sich von der vorliegenden Art

schon durch den ziemlich weiten Nabel, die grössere Breite

der Gehäusebasis und das konkav sich autsetzende (jewincle.

Limax Schwabii in Deutsclilaiid.

Von

Dr. E. G. O. Müller, Breslau.

Am 24. Mai dieses Jahres bestieg ich von Wölfeisdorf

aus den Glatzer Schneeberg. Als ich ungefähr zwei Drittel

des Weges nach der Schweizerei zurückgelegt hatte, erblickte

ich mitten auf der Fahrstrasse eine grössere Nacktschnecke,

deren prachtvoll ultramarinblaue Farbe sofort in die Augen

fallen nmsste, und ich vermutete sogleich, dass ich einen

Limax Schwabii Frauenfeld vor mir habe. Ich kannte ihn

aus der Beschreibung, die mir Herr Merkel, w'elcher ihn

in der Tatra fand, gemacht hatte. Da ich nie gehört hatte,

dass er in Deutschland beobachtet worden sei, nahm ich

an, dass ich das Glück gehabt hatte, dieses wirklich schöne

und verhältnismässig grosse Tier zum erstell Male auf
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deutschem Boden zu finden. Diese Annahme hestätigte

sich auch, als ich die Schnecke, welche ich glücklich lebend

und sehr munter nach Breslau brachte, Herrn Merkel zeigte,

dem ersten Molluskenkenner Schlesiens, dessen äusserst sorg-

fältige gearbeitete Molluskenfauna im Manuskript vorliegt

und voraussichtlich in nächster Zeit im Druck erscheinen

wird. Er erkannte die Schnecke sogleich als einen Limax

Schwabii, und auch die Arbeit von Frauenfeld in den Ver-

handlungen der k. k. zoologisch-botanischen Gesellschaft in

Wien vom Jahre 1864 und die von Seibert in dem Nach-

richtsblatt der deutschen Malakozoologischen Gesellschaft

vom Jahre 1873 bestätigten dies auf das genaueste. Die

Schnecke war in gestreckter Stellung 11— 12 cm lang und

erglänzte besonders in vollem Sonnenlicht im schönsten

Ultramarinblau, Am lebhaftesten war der Mantel gefärbt,

fast ebenso lebhaft war der untere Körperrand und am
wenigsten der Rücken. Hier ist der blaue Farbstoff nur

auf dem oberen Teile der Fvunzeln des Körpers vorhanden.

Der untere Teil derselben ist schwarz und der Grund zwischen

ihnen mehr oder weniger grau. Da die Schnecke sehr leb-

haft war und sich Kartoö'eln und Obst reichhch schmecken

liess, so übergab ich sie dem Direktor des Breslauer zoo-

logischen Gartens, Herrn Stechmann, und dieser nahm sie

mit Dank an. Sie wurde in einem leeren Behältnis bei den

Reptilien untergebracht und war das erste Wesen aus dem

Reiche der wirbellosen Tiere, welchem diese Gunst zu Teil

wurde. Bis jetzt hat sie sich recht wohl befunden und

mehrfach habe ich die Wahrnehmung gemacht, dass sie

das lebhafteste Interesse der Besucher erweckte. Seither

ist Limax Schwabii von Frauenfeld, der ihn zuerst als

Art konstatierte, am Gavornik in Mähren gefunden worden.

Nach Schwab, dessen Namen er trägt, und Nowicki ist er

gemein in der Tatra und Parreys will blaugefärbte Nackt-

schnecken in Kroatien bemerkt haben. Anderweitige Fund-
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orte aufzufinden ist mir trotz sorgfältiger Litteraturbenuizung

nicht iiir»ulicli gewesen und Herr iVlerkel versichert mir

auf (las Bestimmteste, dass Umax Sehwabii vor allem in

den deutschen Sudeten nicht vorkäme. Hieraus geht hervor,

(hiss der Glatzer Schneeberg als erster und vorläufig einziger

(hnitscher Fundort von Limax Schwabii angesehen werden

iiiuss. Am 6. August unternahm ich mit Herrn Merkel

eine Exkursion nach der ersten Fundstelle und fand unter

Baunn-inde vier weitere Exemplare, von denen eines dem

erst gefundenen glich, zwei andere waren noch lebhafter

gefärbt, ihr Farbenton war jcnloch mehr kobaltblau, auch

waren sie etwas kleiner als der erste Limax.

L i t e r a 1 11 r b e r i c h t.

Jüunial de Conchylioloyie i89::2, No. 4.

p. 3(,)9. Fisclier, H., Note sur Tenroulement de la coquille des embryons

de.s Gasteropodes.

\\. 313. Fischer, F., Note .'^ur la Fauna terrestre et fluviatile de l'lle de

Hainan (Chine), Deuxieme Supplement. Einige Heude'sche

Unionen werden der Fauna zugefügt,

jp. :!!.">. Morlet. L., Descriptions d'especes nouvelles, provenant de l'Indo-

C;hine. Die früher schon diagnosticirlen Arten werden abgebildet;

neu hinzu kommen aus dem Nachlass des leider verstorbenen

Auturs: (Ihloritis remoratrix, p. 317 t. (i iig-. 3; — Clausilia

Paviei, p. 319 t. 7 tig. 1; — Cl. Dautzenbergi, p. 3i20 t. 7 üg. i>

;

— Glessula Paviei, p. 3:21 t. 7 fig. 4; — Cyclophorus tornatus

p. 3i>^2 t. 8 fig. 3.

|i. 330. Cossmann, M., Revision sommaire de la faune chi terrain

oligocene marin aux environs d'Etampes.

p. 37."). Fisclier. P.. Filtration de l'eau jiar les Mollusques.

Neue Mitjjlicder.

II. Ti- Hugh Fulton, Liuidon S. W. :21(i. Kings Kuad.

Kin^e^aiigciu' Zahlungen :

Grossh. Old. Museum, Oldenburg. Mk. 1:2; — Gloyne, Gl., Mk. ü:

— Fitz-Gerald, F., Mk. (i; — Zaubzer. G.. Mk. l^i; — Besselich, Tr.,

Mk. 1;>: — Sdiedel. J.. Mk. G.
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R. Friedländer k Sohn in Berlin, N.W. 6, Carlstrasse. 11.
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:
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324 und 128 Seiten, gross-8. Preis 12 Mark.
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Dr. (). Staudiiii'or «& A. Raiii>-Haas. 1.S«1. Tilasewitz bei Dresden.

Nitida Lm. Westimlieii

Rnstica L. Malta . . .

Scriiitn L. ,, ...
Hai'pa

Coiioidalis Lni, Ceylon. .

Nobilis Rnipli. Ins. Ticao

.

Veiitric'dsa Lni. Ind. (Vean
Cassi.s

Rufa L. Jnd. Ücean . .

Tuberosa L. Westindien
Undata Idrt. IMolncccn

Cassidaria

Ecliinoi)liora Lm. Mittehneer
Doliiiiu

Costatnni Dsli. Philippinen

Sycotyix'.s

Ficoides Lni. Ind. Ozean
Natica

Alderi Frb. Channel Isles

i\Ianiilla L. Nossibe . .

Scalai'ia

Comnuinis Lni. Enüfland .

Toiobia
Maculata L. Ind. Ocean .

Odostoniia
Albella Lv. Sontli-AVales .

Conoidea Brch. Älittelmeer

Rissoidcs Hnl. Cornwall .

Spiralis Mtg. Guernscy .

Eulinia
Bilineata Aid. Scilly Islcs

Distorta Dr. Scilly Lsles .

Cerithiopsis
.ladestinus Brs. Alger . .

Solariiun
Perspectivuni L. Davao . ,

Coiiu.s

Iniperialis L. Philippinen.

]\Iillepnnctatis Lm. Philijjpin

Nicobaricus Brg. Nicobaren
Raphanus Brg. Ind. Ozean

Ptorocera
Clnragra L. Ind. Ocean

Aporrhai.s
Pes-itelikani L. S])anien .

Cypraea
Annulus L. Ind. Ocean.
Caurica L. Ind. Ocean
Cinerea Gm. Westindien
Erosa L. Ile de France
Helvola L. Tahiti
Isabella L. Mauritius . . .

Lynx L. Ind. Ocean
Tigris L. Ind. Ocean
Vitellus L. Ind. Ocean

Ovula
Ovnm L. Jloluccen

. . . .

Coritliiuni

Mediterraneum Dsh. Smyrna
Reticnlatnm Ost. AVi-ymouth

liittiiiui

Granarium Kn. «.-Australien

1.00-

0,bO-

0.30-

-0,50

-0,50

0,30-0.50

0,30-

0/20-

0,30-

0.20-

1,50

-0,40

-0,30

-t),40

-0,40

. 0,50

. 0,50

)— 0,40

)— O.CO

2.00

1.60

2,50

2,50

1,50

0,30—1.00

0.10-

0,20-

0,10-

0,10-

-0,30

-0,50

1,00

-0,30

-0,20

0,25

-0,30

0,80

-0,40

-1,00

Triplioi'is

Perversus L. Scilly lsles .

Tympanotono.s
Fhiviatilis P. M. Madras

Pyrazus
Palustris L. Älauritius . .

('orithidea

DecoUata L. Xossibe . .

Obtusa Wood. Malacca
Sacrata Gld. Mexiko . .

Leptoxis
Dilatata Cnr. Alabama
Praerosa Say Amer. bor .

Rubiginosa Lea Alabama .

Showalteri Lea Georgia .

Taeniata Cnr. Alabama
Gyrotoma

Continuens Lea Alabama .

Jo
Arniigera Lea Tenessee .

Melaria
Aflinis Lea Tenessee . .

Amurensis Gstfd. Amur .

AnnuliferaConr. Amer. bor.

Arachnoidea Anth. Tenessee
Arata Lea Alabama . . .

Bella Cnr. Georgia ...
Bicincta Anth. N. Carolina
Brookei Rv. juv. Borneo .

Cahaliculata Say Cincinnati
Canbyi Lea Florida

. . .

Carinifera Lm. Georgia .

Castanea Lea Tenessee
Confracta Lea Alabama .

Curta Hld. Tenessee . .

Cyliudracea Cour. Alabama
DecoUata Lm. Liberia . .

Foremani Lea Alabama .

Funebralis Anth. Tenessee
Gracilior Anth. Tenessee .

(iranifera Lm. Amboina .

Grosveuori Lea Indiana .

Haysiana Lea Alabama .

Hollandri Fer. Steiermark
V. Crassa Ivtsch. Croatien
V. Laevigata Rm. Croatien
V. Legitima Rui. Croatien
V. Letomneuxi Bgt. Bosnien
V. Semiplicata Brus. Croatien
Hydei Cnr. Alabama
Libertina Gld. Yokohama.
Lirata Bens. Perak
Livescens Mke. Niagara
Loebbeckei Brt. Yokohama
Matoni Gray Gabun.
Monilifera Lea Amer. bor.
Nigritina Morl. Camerun

'

do. var. Gabun
Nobilis Lea Alabama
Nupera Say Tenessee .

Olivula Cnr. Alabama
Ovalis Lea Alabama
Pernodosa Lea Tenessee

0.20—

(
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0.30—

o.jo-

0.20-

0.40-

0.2.")-

0,10—

O.äO-

0,30-

(»,20—

0,20—

(),3()—

l'rotcus Lea pass. Alabama
l'yliasi Loa Alabama . .

r^raiiiis Bens. Pin-ak «."t Ma
liudicostis j\Is.s. Ambuina .

SarQ:i Crs.^. Guatemala . .

Öcabra Hill. Jfadra.s, Soeotor
und 3Iauritius . .

Scmicariuata Say Oliio

Setosa Sw. v. Minor Brt. Aml)oina
Sliastaensis Lea Californieu

Sumatrensis Brot. Sumatra
Symmetrica HM. Alabama
Tcstmlinaria v. d, B. Java
Tbiarella Lam Nossi-bc .

Thorntoni Lea Alabama .

Torulosa .\ntb. Tencssee .

Tran.'<luceiis .Vnth. Micliigan
Tripostii Lea Tencssee. .

Tryoniana Lea Alabama .

Tuberculata Mll. Sinai
. .

V. Mauritiana Mss. Mauritiu
V. Parreyssi Brt. Java. .

l'ndusa .\ntli. Kentucky .

l'ndulata Say Oliio . \ .

Verrucosa Huds. Tencssee
Viru;ini(a Gm. Aujer. bor.

Viridula .Vntli. Tencssee .

Vittata Antli. Alabama .

sp. Davao (riiilippincn)
.

sji. ]}olivicu

Pacliycliiliis

l'orvinus Morl. Guatemala . . .

Lariiillierti l'bil. Guatemala o,40

3I('laiiiiti'ia

31adaij;ascarieusis (Irtl. Nossibe O.HO

liiMuisinus

Acicularis Fer. Sava . .

Koclii Bernard. Peru . .

liineolatus Wood Jamaica
3I('lan()psis

irAudebartii Prv. Vöslau
Pufouiii Fer. Krain

. .

Ksjicri Fer. Sava . . .

Ferussaci Roth. Gran . .

(irai'llsi Villa Valencia .

Kotschyi v. d. B. Cilicien .

]\Iaroccana Cbem. ()ran

3loraldi Zi>l. Un<ji:aru . .

Pracrosa L. Grau
V. Buccinoidea Fer. Beyrut
V. Sabarica Brst. Gran
Stussincri Btty. Thessalien
Variabilis v. d. B. Syrien .

Littoriiia

Anjiulifera Lm. Venezuela
l'arinata Orb. Cnba . .

Debilis Phl. Nossibc . .

intermedia Pbl. Nossibe .

Littoralis L, Enj,'land . . . o.io

V. Gbtnsata Gli.'Ciranville . o.io

Neritoides L. Dalmatien . .
o.l.')-

'\o. Malta . . 0.10-

Mark

0,20

0,50
0,2,")

0,80

0,00

0,40

0,30
0,7;")

0,2;')

1,20

0,30
O.ÖO

(1,7;")

o,(;o

0,40

0.30

0,50

0,50

0,20

0,25

0.40

0,25

•0,75

(),:")()

(t.3()

•0,30

0,30

0,50
().,")()

0,10-

0,75-

0..')0-

0,;")0

-0,<)0

—0,80

-0,20

-1.25

-0,75

o.lo-

0.20—

0.20--

o.lo-

o.lo-

0.25

o,yo

0,30

0,25

o,:)0

0,35

( 1,25

-0,30

-0.20

0,10

0,25
( >..5(

»

o,.30

-0.25

0.25

-o.3(t

0.30

-0.30

-0,20

-0.20

-0.20

Kudis Don. Granville
. . .

Scabra L. Nossibe ....
2 sp. St. Catharina ....
sp. Batjan

Laeuiia
Pallidula Cst. Devon . .

Plaiiaxi.'^

Undulatus Lm. Java
Ijitiopa

Bonibyx Rng. Sargassum-Meer
Paliidina

.\ngularis Müll. Sumatra . .

Bengalensis Lam. Bengal . .

Burrougliiaua Lea Miudanao
Contecta Mll. Sachsen
Coiitectoides Bnn. Amer. bor.

Dissimilis Mll, Bengal . .

Fasciata Mll. Sachsen . . .

Jai)0nica v. Sclateri Frf. Yokoli.

Javanica v. d. B. Java . .

Melauostoma Bus. India . .

Gbtusa Trscb. Madras
. . .

Praerosa Grstf. Amur
. . .

Vivipara L. Saclisen . . .

31('lantli(»

Decisa Say Amer. bor. . .

Integra Say Amer. bor. .

Tiilotouia

Angulata Lea Alabama .

Magnitica Cnr. pass. Alabama
C'lcopafra

Bulimoides Ol. Damiette
. .

Cauipcloina
CyclostomatiformisLeaAlabama
Subcarinata Say Amer. bor.

P<>taniopyr<::us

Antipodum Gray N. Zealand
do. gross N. Zealand

Cumiugiaua Fsch. N. Zealand
Wiesemanui Brc. Tasmania

.

Pyi'gula

Annulata Jan. Garda-See
Xevadensis Stear. Nevada
Tbiesseana Gdt. Messolouglii

l>itliynia

Anai)cnsis Ben. Syracus . .

Leacbii Shpp. Cambridge
V. Italica Pauli. Toscana
I^iargiuata Ohmn. Ceylon
Moniliata Morl. Madagascar
Orsinii Chrp. Lejiante

Pulcbella Bens. Iiulia . , .

Rubens ]\Ike. Sicilien . . .

Stenotbyroides Dbr. Ceylon .

Tentaculata L. Sachsen . .

Troschelii Mch. Berlin . .

Veutricosa Gray. Danzig
Stonotliyra

Blanfordiana Nev. ^ladras

EninuM'icia

Patula Brm. Croatien . . .

v. Scalaris Neum, Croatien .

0,10-

0,20-

0.20-

M:irk

-0,20

-0,40

-0,30

0,20

0,20-

0,20-

0,20-

-0,40

-0,40

-0.30

0,30-

0,30-

( !,.")( )-

0,30-

1,00-

0,50

0,50

i ,00

0,10—0,20

. . 0,50

. 0,40

0,10
•1,00

0,,50

•0,:"0

0,25

1 ,50

0.10

0,30-

0,20-

0,40-

0.20-

0,30-

0,10-

-0,;")0

0,t)0

0,35

0,35

-0,30

-0,60

0,50

0.50

0,75

1 ,0( I

( ).7( I

-0,.30

0,30

0,.j0

0.30

0,25

0,80

0,20

0,.30

0,35
( ),;{0

0.20

-0,50

0,10

0.20

0.20

0,25

-0.20

(A20
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Lithogly[>lius

Fluminensis Lng-. Krain .

Fusciis Pfr. Croatien . .

Lapidum dOrb. Rio Grande do
Sul

Liliputaims Grd. China
Naticoides Fer. Krain .

Fygmaeris Frf. Croatien
Gillia

Altilis Lea Washington .

Crenata Hld. „
.Somatogyrn.s

Integer Say. Cincinnati

Subglobosus Say. Cincinnati

Anmioola
Conovula Parr. Croatien .

Decisa Hld. Washington .

Emarginata Antli. Ohio
Grana Say Washington
Liniosa Say Vermont . .

linstrica Say Caynga Lac
Marginata West. Nord-Eubö
3Ionjei Brg. Mahon . . .

Pallida Hld. Washington
.

Parva Say lUionis . ,

Pekcuta Walk. Texas . .

Porata Say Washington
Vestita Ben. Palenno .

Hydrobia
Acörosa Brg. Böne
Achaja Clss. Nord-Enböa
Acuta Drj». Montjiellier
Arenaria Brg Siid-Oran
Australis Orb. La Plata
Brondeli Brg. Tenes
Consociella Pfr. Salona
Crystallina Prf. Cuba
Jamaicensis Ad. Janiaica
Jenkinsi Sm. Pluinstead
V. Carinata Mrs. River Thani
Kutschigi Kst. Obbravazzo
Miliacea Nev. Calciitta
3[inuta Stp. Connecticut
Gctona L. Guernsey
Saliuarum Dör. Argentinien
Thermalis L. Albano
Ventrosa Mut. Croatien

Bythinella
Bmneyi Tryon Californien
Dnnkeri Frf. Württemberg
Nickliniana Lea Ohio .

Opaca Zgl. Serajevo .

Parreyssi Pfi-, Vöslau . .

Saxatilis Rn. Wesermünduiig
Schmidtii Chrp. Bayern .

Solidula Brnsk. Trencsin
Valvataeforniis Mldf. Serajev

Vitrena
Robici Clss. Krain

Riissoina
Bruguieri Payr. Croatien

.

Barleia
Rubra Ld. Alger ....

0,15-

(»,10-

0,30-

0,10-

Mark

0,20

0,25

-0,25

0,25
- 0,20

0,25

0,50
-0,40

-0,20

035

0,10-

0,20-

0,20

0,20

0,30

. . 0,20

. . (»,50

. . (»,20

. . 0.20

. . (»,25

0,10-0.25

. . (»,20

0,3(»

. . 0.20

. . (»,20

. . 0,25

0,10—0.20
. . 0,15

. . (».25

. . 0,35

. . 0.25

0,10— 0,2(»

. . <»,20

. . ( »,25

0,40— 0,(iO

. 0,50

. . (»,20

. . 0.25

. . 0.25

. . 0,20

• . (»,25

. 0,20

0.25

0,15

(».10

0,30

0.20

0,10

(»,15

0,10

-0,30

-0,20

0.20-

(»,10-

. . 1,25

0,10—0,20

. . (»,10

Alaer

0.10—

Kis.soa

Cancellata Cost. Guernsey .

Decorata Phil. Dalmatien
Dolium Nyst. Alger ....
Exigua Mich .

Membranacea Lr. Weymouth
Mutabilis Schw. Alger . .

Parva Cost. Jersey ....
Pulchella Phil. Dalmatien
Punctura Mtg. Scilly Isles .

Similis Sachi Dalmatien und
Striata Ad. Guernsey
Variabilis v. Costata Dsm. Dalmatien
,, v. S])lendidaEchw. Schwarzes Meer
Ventricosa Dsm. Adria
Violacea Dsm. Gahvay

Cingiila

Calathiscns Mtg. Alger
Cingillus Jltg. Bretagne .

v. Rupestris Frb. Weymouth
Costulosa Aid. Weymouth
Fulgida Ad. Weymouth .

Suturata Frf. Petrovoselo
Alvania

Cimex L. Dalmatien
V. Lactea Brs. Dalmatien
Lactea Mich. .Vdria.

Lantziae Cal. .\lger

Ijineata Rss. Dalmatien
Montaguei Payr. Dalmatien & Alger

Skeuoa
Planorbis F. S. Ives

Potaiiiiopsis
Lapidaria Say .Kmcr. b(ir. . . .

A.ssiniiiiia

Francessi (iray Calcutta ....
Littorea Clig. Weymouth . . .

Rubella Ulf. Andamanen
sp. Yoholiama

\'alvata
Alpestris Bl. W ürttemberg . . .

Antiqua Sw. Westpreussen . . .

V. Lacustris Clss. IJoden.sec . . .

("ristata .Mll. Leipzig ....
Depressa Bayern .

Fluviatilis C'lb. Danzig ....
-Macrostoma Stb. Danzig . . 0.10
V. Pulcliella Wstl. Land.sberg a. W.
Xaticina .Mke. Landsberg a. W. .

Piscinalis Fer. Sachsen ....
V. Discors Wst. Landsberg a. W.
V. Contorta Mke. Erzgebirge . .

Tricarinata Say (»liio. .

,. minor. Illionis

Virens Tni. Californien .

Anipiillaria
Aulanieri Hupe Amazon .

Cecillei Phil. Xossibe . .

Celebensis Quoy Celebes .

Crassa Sws. Peru . .

Flagellata Say Vera Cruz
Globosa Sw. Madras
davanica Hv. Java . .

Maik

(»,15

0,20

(»,30

0,30

0,20

0,35

(»,10

0,20

0,20

0,20

0,20

0.20

0,20

0,20

0,20

0,25

O.lO

0,15

0,1.)

0,10

0,10

0,10
0,1.-.

0,2( I

0,25

2(

)

0,20

0,ln

0,10

. . 0,20

. . (»,25

0,30 -0.50
. . 0,31

)

1, .-)()-

0,.')0—

(»,75-

0,50-
1 ,00—
o,(;o—

(»,20

0,20

0.20

0,10

0,15

(».15

(),20

0,20

0,25

0,10

0,20

(»,20

0,20

0,15

0,30

5,00

0.75

2.00

1,00

1,50

1,50

0,fJ0
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Subayrestis Siiir. Kaukas (Alcoliol) 1,00

Melanoceplialns Kai.
,, ,,

0,75

Paraliinax
Keil)ischi Smr. Kaukas. (Alcoliol) 1,00

Ai'ioii

Kourguig'uati Mb. Sachsen (Alcoliol) O,'-''^

Ilorteiisis Fer.
,, ,. 0,25

Daiulcltardia
Kufa Drji. Dresflen 1,00

Oleaciiia

Decussata Dkr. (Juatemala . .H.00--4,00

Solidula l'fr. Ciiba .... 0,40— 0,()0

Subulata Pfr. „ 0,50

<iilan(liiia

Saiidbergeri fossil N. liolimeii 0,50—O,G0

Streptaxis
Apertus Mrt. Rio (iraiide do Siil 1 50—2,00
Deformis Fer. Venezuela . . . 0,50

Nobilis Gray Liberia . . . 1,00—1,50
Eniiea

Ricolor litt. Philippinen .... 0,40

Buchholtzi Mrt. Canierun . . . 1,50

Tavirlens Mrt. „ 1,00— lv50

„ var. au n. sp. Cauieruu . 2,00
Coluniellaris Mrt. „ 1,00—1,50
Conica Mrt. ,. 1.50—2,00
Insignis Pfr. .; 2^50-4,00
v. Laevig-ata Mrt. „ 2,50—8,50
Monorton Morl. ., . . 1,75
Mucronata Mrt. „ 1,50—2'oO
Stylodon Mrt. „ . . 2,50
Trigonostoma Mrt. „ l,50—2'oO
V. C'omplicata Mrt. „ . . 2,00

Streptostelc
Kuchholtzi Mrt. ("amerun. . 1,00—1,50

(Jildmlina
r.acillus l'fr. Mauritius .... 0,75
Harclayi Ad. „ .... 0,75
Hrevis Mrl.

,, .... oVs
CalliferaMrl. (todt) ,, .... 0*25

Holostoma Mrl. „ .... OGO
Modiola Fer. Mauritius .... o'75
Mondraini Ad.

,, .... 075
Newtoni Ad.

,, .... l'oo
Palanga Fer. Mauritius . . 0,40— ()'(;()

Striaticostata Mrl. Fl. Q.Mauritius . 0;^0
Sulcata Mll,

,^ 0,.SO— 1.20
llelodes Mor. subfoss.

,,
.'

. 0,40
Lyonetiana Pll. „ 2,00—8^00
Pagoda Fer.

., i^oo_l,5()
^'iti'ina

Alpestris Clss. Tirol . . . 0,80—0,40
Auuularis Std. Krim o'40
Brevis Fer. Heidelberg- . . o,20—0,80
Brunialis Mrl. Azoren .... 0,50
Diaidiaiia Drp. Sachsen .... O,'l0
Klongata Drp. Haicrn 0,20
Tiaraarcki Fer, Madeira . . o,(iO—ojö
Major Fer, Phuiie 0,25
i'ellucida Mll. AVestfalen . 0,10—0/20
Sowerbyana i'fr. mit Thier. Gabun 2,50

Teneriffae Quoy Madeira
Truncata V>ttg. Krain . .

Helicarion

Flemingii .Mar. Moulmein

Naiiina

Amboinensis Mrts. Ins. Haruku
Atrofusca Alb. pass Borneo . .

Brookei Ad. Borneo . . . 5,00

do. Yar. Bruimei

Citrina L. Amboina . . . 0,50

V. Dimidiata Fer. Amboina . . .

Clypeus Mss. sup. Java ....
C'orrosa Mss. Java
Humphreysiaua Lea todt Sumatra

. 5.00-

Mark

o,(;o— 1.00

. . 0,40

2.00

2,50

2.50

Maxima Pfr. Mindanao
Mindaiensis 15k. Mindanao .

-Mindanaensis Srap. Mindanao
Muelleri Pfr. Mindoro . . .

Ovum Xal. sup. Alindoro

Rareguttata ]\Iss. Flory . .

Reniteus Alrl. Mayotte ....
Schuhmacheriana Pfr. Palawan 2,00

Seiiiigiobosa Pfr. Mindanao . l.oo

Semigranosa Rv. I^uzon . . 1,00

Troglodytes Mor. Gameruu . 2,00

V. Castanea Cameniu
n. sp. Camerun
Umbilicaria (Ul. -fava

Kui)loi'ta

Cebuensis Mllf. Palawan . . .

TnK'lionanina
Conicoides Mete. Palawan .

Jenynsi Pfr. .Mozambifiuo
Percarinata Mts. .,

do. Camerun
Subjenynsi Anc. l\Iozambi(iue

Tumidula Mrt. Gamerun . .

Rotnla
Basalis Dhn. Madagascar

Zoiiitis

Acies Ptsch. Dalmatien . .

Jalapensis Strb. Mexico . .

Jvobelti Bttg. Taygotos . .

Oculus-ca])ri Mll. Marseille
Pergranulatus God. Ins

Verticillus Fer. Krain . .

V. Euboeicus Kob. Mte. Delphi
N^olutella Pf. Azoren . . .

Archoozoiiitis
Ilaidingeri fossil X, Böhmen

Hyalina
Achlyophila Brg. (Jran . .

Aequata Mss. Ghnlkis
Alhambra Kob. Alhambra
Alleryi Paul. Palermo . .

Arborea Say Indiana .

Atlantica Mrl. Azoren ....
(Jellaria Mll. Sach.sen . . . 0,10-
Gheilia Brg. < »ran . (ijJO-

(Mrcumfirmata Rdf. Bermudas o!40-
Grystalliua Mll. Krain . . O.IO-

1,25—2,00

O.C)0

3,(){)

—0,00
4.50

— 1,00

1,20

8,00

2,50

0,50

-10,00

2,50

—8,00
—8,50
2.00

—8,00
2,50

-8,50
-1,50
—2,00
—8,00

8,00

2,00

1,50

0,75

0.50-
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Dentata fossil. X. Höhmcii
Diaiihanella Krn. Krim
Draparnaldi l»ck. Giierusej'

Kxigua Stp. Xordost-'v )liio

Fariuesiana Hrg. Harcelona
Fuiigiiiosa (Jrff. Ciuciiiuati

Fulva Drp. IJarceloua . .

Fulva Mll. Ohio ....
(ilaira Std. Sacliseu . .

(Jularis Say (Georgia . .

Hemipsorika Hrg. Gran .

Jebusitica Ivtli. pass. IJeyrut

Iiicerta Drp. St. Sauveur
[

iudentata 8ay Washington
Libanica Naeg. Libanon .

Ligera Say Missouri .

V. minor. Ohio ....
Limatula Wrd. "Washington
Ijineata Say Pennsylvanien
Melitensis Kob. Malla
Milium -Mrs. Xordost-Ühio
Xitens Mich. Croatien
V. Ivessmanni Wstl. Tarvis
Xitida Mll. Barcelona . .

V. Liicida Drp. Sachsen .

Kadiatula ({ray Liittach .

Subrimata Ruh. ,,

Sup])ressa Say Teuessee
Suburbana Mnt. def. Palermo
Testae Phl. Sicilien

Villae Mrt. iJregenz . .

N'iridula Mke. Xew-.Jersey

Leucocliroa
Adanensis Naeg. Cilicien

Argia Brg. Hone ....
(Jandidissima Drp. Algier

do. sup. Oran
do. var. IJarcelona

Cariosa Ol. üeyrut . . .

Cariosula Mich. Oran . .

V. Depressa Forb. Oran .

Debeauxi Kob. Algier
.leannotiana Trv. ßougie
Kobeltiana Deb. Oran
Mayrani (Jass. Oran . .

< »tthiana Frb. Constantine

Trochomorpha
Ueckiana Fer. Luzou . .

Hicolor xMrt. Borneo . .

IJoholcnsis Sper. Palawan
do. ? y Zamboanga

Loocensis Hidlg. Palawan
Metcalfei Ptr. defect Luzon
Rectangula Pfr. Marquesas
Swainsoni Pfr. 'J'ahiti . .

'l'rochiformis Fer. Tahiti .

Pnitotum
Pygniaeum Dr]). Xordost-Ohi

Paiiila

Aootabulum Pse. Kaiatea
Alternata Say Ohio . . .

(),2()-

0,25-

(1,50-

0,20-

0,40-

ojn-
0,80-

0,50-

0,10-

0,10-

o,;u)-

0,40-

0,20-

Mark

0,40

0,50

-0,80

0,85

-0,40

-0,75

0,15

0,25

0,15

0,50

-0,40

0,25

-0,50

0,40
-1.00

-0,50

0.25

0,85

0,40

-1,00

0.40

-0,20

0,80

0,10

0,10

0,20

-0,20

0,35

-0,50

-0,G0

-0,80

0,80

0,40

0.10

0,20

0,75

0,50
0.20
0.80

. . 0,20

0.20—0,80
. . 0,20
. . 0.80

0,40

0,80

•0,75

1,00

-0,40

0,.80-

0,50

0,80

O..80 -0.50

. . 0,(i0

. . 0,50

0.50—0,75
. . 0,50

. . 0,20

0,80
-0,50

-0,40

0.25

0,80-

0,25-

0,25-

0,20

-0,40

Balmei P. & M. Malta . .

Bianca Httn. X. Zealand
Biconcava Pfr. X. Zealand .

Bifrons Love .Madeira . . .

Buccinella Rv. X. Zealand .

Coma (jiray X. Zealand . .

Erdeli Ixoth. Beyrut . . .

Fratercula Pse. Kaiatea . .

Heynemanni Pfr. Tahiti .

Infecta Reeve X. Zealand .

Lucetta Httn.
,,

Xerissa ,, ,,

Pauper Old. Yokoliama . .

Perspectiva Say Indiana
Pseudoleioda Sdr. X. Zealand
Pygmaea Drp. Danzig . .

Rotimdata Mll. Barcelona
Rubig'inosa (lld. Sandw. Ins.

Ruderata Std. Tirol . . .

Rupestris Drp. Rigi . . .

do. Barcelona
V. Saxatilis Hr. Parnass
Sülaria Mnk. ({raz ....
Solitaria Say Columbia .

Striatella Anth. Indiana . .

Tapirina Httn. X. Zealand .

Timaudra Httn.
,,

Helix

Abjecta Lw. Madeira . .

Abrolena Brg. Ins. Ilabibas

V. Albida Brg. Ins. Habibas
Abylensis Kob. Marocco .

Achatina Gray Moulmein
Acompsia Brg. Algier . .

Aculeata Mll. Tirol . .

Acuta Müll. Cabourg . .

Adansoni Wbb. ('anareu .

Advena Webb. Capverden
Aegusae Kob. Sicilien . .

Aemula Rssm. Tirol . .

Alabastrites Mich. Oran .

V. Alba „ .

V. Depressa Mich. Xemours
Alauda Fer Ciiba . . .

Albolabris Say Kentucky
Ambigua Parr. Graecia .

Ammonis Schm. Verona .

Ambicliona Pld. Paris

Amoena Pfr. Luzon . .

Apaloleno Brg. Barcelona
Aperta Born Hyere . .

Apicalis fossil X. Böhmen
Apicina Lm. Rom . . .

Apiculus Rssm. Lampedusa
Arbustorum L. Saalethal

do. sup. X-Oesterrei

V. Alpicola Andermatt . .

do. sup. Seiseralpe

V. Flavescens Dep. Isere

.

V. Straminea Taminaschlucht
V. Xatarti Far. Pyren. or. .

0,10

0.80-

0,10-

0,10-

0,40-

0.20-

0,20-

0,75-

ch
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0,75

0,50

0,60

0.40

0,50

0,50

0,50

0,20

0,20

0,50

0,50

0,50

0,50

-0,20

0,G0

0.20

0,15

-0,50

-0,20

0,10

0,10

0,25
-0,20

-0,50

-0,.80

0,50

0,50

0,30
-0,75

-0,80

0,60
-1,50

-0,40

0,20

0,10
-0.60

-0,80

0,50

0,20
-0,80

0,40

0,30

-0,50

-0,40

-0.75

0,30

0,20
-1,00

0,40

0,20

0,30

0,10
0..50

0,10

0,10

0,20

0,25

0,25

0,20

0.50
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0.30—
0.40—

0,20—0

0,S0—
0,10—

Arcadica i'arr. Ins. Syra

Arcta Lw. Madeira. . .

Areuarum lirg. Alger . .

Argeiitea \i\. Maiiritins .

Argillacea Fer. Timor . .

Arigouis Um. Barcelona
Armillata Lw. Azoren . .

Arpatscliaiana Mss. Persien

Arrosa (ild. Californien .

Asemnis Hgt. Cilicien . .

Aspersa Mll. Pola . .

do. V. Flava su]). T.jun . . .

do. minor snp. Azoren . . .

ilo. Kngland
Atrolabiata Krn. Canca^us . 0,80

Attarameiisis Thlj. .Monlmein 0,80

Audouini Orb. II. Qnal. Bolivien 8,00

—

Anricoma Fer. Cuba . . . 0,50

Axia Brg. Malaga .... 0,50

IJalearica Ze,l. Majorqne . . 0,80

—

Hanatica l't,«cli. Hanat. . . 0,40

liarbnla Kssni. Azoren . . . 0,30

Hargesiana Brg. Beyrnt . . 0.30

Barneana Ancey Algier ....
Bathylaena Brg. Mahon ....
Batliyomphala Clirp. Ascoli-riceno
Bayamensis l'fr. Cuba
lierlieri Mrl. Oran .... 0,30

Berytensis Fer. pass. Bcyrut . .

Bidens Ch. Sachsen
Hipartita Fer. Cooktcwn ....
iUeicheri I*ld. Tanger
Bogbariensis Deb. Bogbar
Bobemica fossil. N. Böhmen
Ih'evidens S\v. Mindoro
Brocheri (Itrz. Cuba . .

Bucculenta iilä. Amer. bor.

Bulweri AYd. Porto Santo
Calatlius Lw. Madeira . .

C'alculus Lw. ^ladeira . .

Caldwelli Bns. Mauritius ....
Californiensis Lea Californien . .

C'aloeca Brg. Barcelona ....
Calva Lw. Madeira
Calypso Ben. Sicilien

Candicans Zgl. Dresden ....
V. Obvia LIrt. Parnass
V. (iraeca Mss. „ ... 0,20-
Candidula Std. Mainz . . . . .

Candiota Frv. Ins. Syra . . 0,25-
Cantiana IVIft. Cambridge . . . .

Caperata Mtg. Lissabon . . 0,10-
Carascaloides Bgt. Amasia . 0,40-
Carpenteriana Bld. Florida . . .

Carsoleana Fer. Italien . . 0,20-
CarthaginensisEss. Carthagena 0,40-
Carthusiana i\Ill. Croatien u. Florenz
Caruanae Kob. Malta . . . 0,G0-
Cepoides Lea Luz'on . . . 5,00-
Cespituni Dr]). Algier . . . 0,20-
Cbamacleon Parr. Krain . . . .

Cheiranthicula Lw. Madeira 0,30-

0,G0—

O.SO-

0,30-

0,30-

0,30-

0,40

0,30

0,50

0,r)0

0,50

0,40

0,20

0.50

L75
1.25

0,20

0,75

0,50

0,15

1.20

1.00

4,00

1,00

0,75

0,50

0,C.O

0,40

0,40
1.00

0,35

0,20

1,00

0.40

0,50

0,10

2,00

O.GO

0,80

0.30

2,50

1,00

0,50
0,40

0,40

0,40

0.50

1,00

0,35

0,30
0.50

0,10

0,20

0,30

0,10

0,50

0,20

•0,20

(),50

0,50
•0,30

-0,80

0.10

•1,00

7,00
0,30
0.20

0.40
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1,00—1,50
. . 0,30
0.30—0,50

Chottica Ancey Algier

(,'iliata Vnz. Alp. marit. .

Cincta Mll. Taurus
Cingulata Std.

V. Anauniensis Btt. Bozen 0,20

V. Minor Crdl. I'.ozen

V. l'lanata 4'irol 0,20-

Cingulella Zgl. Carpathen . 0,20-

,,
f. minor. Ik'sk. 'i'rcncsin

Clausa Say. Ohio
Clotho Fer. Madagascar . . 2,50

—

Cobresiana Alt. Landsberg . . .

Codringtoni (iray sujj.Taygetos O.SO—
V. Aetolica Bttg. Veludii . . .

V. Parnassica litli. Parnass . 0,40—
Coelata Std. Bayern
Coerulans Mlf. Krain und Croatien
Coloniiesiana Brg. Oran 0,20—
Colubrina .lan. Tirol . . . 0,25-

„ V. minor snp. (Jnrdasee

„ schön gezeichnet \'alSabbia
Columbiana Lea S. Francisco 0,30—
Compacta Lw. Madeira ....
Conoidea I)rp. Alger . . . 0,10-

Consors Lw. Madiiira

Conspurcata Drp. Barcelona. 0,10-

Cou! tantina Forb. ConstantineO,30-
Co(|nandi .Mrl. Algesiras . . 0,30-

-V. Xahoni Kob. Tetuan . . 0,75-

Corcyrensis I'tsch. Korfu . 0,20
Cornea v. Squammatina Pyren. or.

Cossoni Let. Barcelona . . 0,25-

CostataMll. Catalon. u. Westfalen
Amur

V. Pnlchclla Mll. Alger ....
Cretia Fer. Ins. Syra . . . 0,10-

V. Cauta Wstl. Attica . . . 0,.30-

CyclariaMrl. subfoss. Mauritius 0,60
Cyzicensis (Jall. Mahon ....
Dastuguei Brg. Oran . . . 0,50-

Dcalbata F^av. Madeira ....
Delphinula Lw. subf. ^Madeira 0,50-

Demissa Ben. Sicilien

Depilata Pfr. Königsberg . . .

Depressula Par. Oran . . . 0,20-

Derbentina Krn. Taurus . . 0.20
V. Suprazonata Mss. „ 0.30-

Derogata 11. v. ]\Iurcica Em.
Cartagena 0,30-

De.sertorum Frsk. Libysche
Wüste 0,20-

Desmoulinsii Far. Pyren. or. . .

Destituta Chrp. Ascoli-Piceno . .

Devexa fossil. N. Böhmen . . .

Dirphica Blc. Mte. Delphi . 0,40—

'

Discina Lw. Madeira . .

Divesta Cid. Arkansas
Djebbarica Brg. Oran . . . 0,50 -'

Discina Lw. Madeira . . .
. '

.

Doubleti Brg. Oran .... 0.50
Doumeti Brg. pass. Algier . .

Drepanensis Ht. xSicilien . , . .

0,30

0.20

OM)
0,30

0,25

0,75

4 50

0,10

1,50

1,00

o.no

0,20

0,20

0,30

0,35
0.40

0,50

0,40

0,30

0.21

)

0,30

0,20

(),40

0,50

1,00

0,30

0,75

0,40

0,1(1

0,15

0,10

-0,30

().50

1,00

0,25

-1,00

0,30

-O.GO

0,G0

0,20
-0,40

-0,40

0.6Ü

-0,40

-0,30

0,50

0,20

0,30

0,60

0,30

1,00

0,75

0,30
O.GO

O.GO

1,00
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Dschulfensis Dub. Kurdistan . . 2.00

Edwardsi Bln. Califoruien . . . 1,00

Ehrenberghi Rth. Arabische
Wüste 0,75-1,50

Elata Faur. Trapani . . . 0,20—0,30

Elegans (Jm. Malaga . . . 0,10—0,20
Elevata Say Indiana . . . 0,40—0,50
Eremophila Bss. Arab. Wüste 0,50— 1,00

Ericetorum MIl. Kosen .... 0,10

Erinaceus Pfr. vera N. Guinea 1,50

Erubesceus Lw. Azoren . . 0,50—^0,80

Euphorca Brg. Algier . . . 0,20—0,30

Fallaciosa Fer. Madras . . 0,30—0,50

Fallax Say Tenessee . . . 0,40 0,50

Fasciolata l'oir. Hruxelles . . 0,20

Faustina Zgl. Transsylvanien 0,20—0,30

Febigeri Bind. Florida .... 0,50

Fibula Brd. Luzon .... 0,75—1,00
Figulina Parr. Chalkis . . 0,30—0,40

,, var. Taurus 0,40

Fleurati Brg. Tunis . . . 0,40—0,50
V. albiua Tunis 0,50

V. major Tunis 0,60

Foetens 8td. Tirol .... 0,10—0,20
V. Ichthyomma Hld. Brenner . . 0,20

Fontenillei Mich. Dep. Isere . . 0,30

Fruticum Mll. Kosen 0,10

Furcillata Hp. Amazon .... 5,00

Fusca Mtg. Yorkshire . . . 0,30—0,40
Fuscolabiata Poey ("uba . . 0,(iO— 1,00

(iargottae Phl. Sicilien .... 0,40

(lallopavonis Val. Bahama . . . 0,H0

<ieryvillensis Brg. Oran .... 0,40

(ihiesbreghti Pfr. (Guatemala . . 5,00

Klasiana Sh. Canaren . . . 0,40—0,50

<ilobularis Zgl. II. Qual. Palermo 0,15

(ilobuloidea Terv. Oran .... 0,50

(iobanzi Frfl. Tirol .... 0,25—0,50
Godetiana Kob. Naxos . . 2,50—3,00

(,Jouiui Deb. Oran 0,60

Oraeseri Mouss. Amur .... 1,50

Oraiionensis Srv. Barcelona. . 0,35

Orata Mich. N. Guinea . . 4,00—5,00
Oratulator Blf. India 1,25

(iuttata Ol. V. Maxima Hadjin 3.00—5,00
Halophila Dbx. Oran . . . 0,30—0,50
Harpa Say Ohio 0,40—0,50
Hartwegi Pfr. Ecuador .... 2,50

Heuoniaua Bgt. Algier . . 0,40—0,50

Hermesiana Pn. Mte. Presolano . 0,30

Heripensis Mab. Lyon 0,25

Hieroglyphicula Mll. Oran . 0,20—0,30
Hirsuta Say Indiana 0,20

Hispida L. Sachsen 0,10

Hispidula Lm. Canaien . . 0,40—0,60
Holoserica Std. Sachsen .... 0,10

Hortensis Mll. Kosen 0,10

Hueti Ben. Sicilien .... 0,30—0,50
Hügeli Pfr. Luzon .... 1,00—1,50
Japonica Pfr. Yokohama . . 0,80—1,20

lllibata Parr. Oran .... 0,30—0,60
Implicata Nev. Mauritius. . 0,75—1,00

Dhr.

Incarnata Mll. Dresden .

Inflecta Say Indiana . .

Instabilis Zgl. Transsylv.

Intermedia Fer. Krain
Intersecta Poir. Pyrenäen
Intumescens Mrts. Java .

Inversicolor Fer. Mauritiu:*

Interpres Westl. Boeotieii

Joppensis Kth. Beyrut . .

Jourdaniana Brg. Tlemcen
Juilleti Terv. Oran . .

Kelletti J^'rb. Kalifornien

Kreglingeri Zel. Ins. Syra
Krynickii And Syrien . .

V. Multinotata Mss. Tauru.'-

Labyrinthica Say lUionis

Lactea Mll. Algier . . .

V. alba Oran
Lamellata Iff. Yorkshire .

Lanx Lam. Madagascar .

Lapicida L. Dresden . .

Lasallei v. (Tlobosa Drn. :

var. Cottabato ....
Lasallei v. Mindanensis

n. V. Mindanao . .

Ledereri Pfr. Beyrut . .

Lefeburiana Fer. Krain .

Lens Fer Mte. Delphi . .

V. Callojuncta Blc. Lepaiite

V. Lentiformis Zgl. Mte. Delphi

Lenticula Fer. Madeira u. Span.

Lentiginosa Lw. Madeira
Leptostyla Dohrn. Capverden
Leucozona Zgl. Kärnthen
Leucostyla Pfr. Mauritius
Lima Fer. Portorico . .

Listeri Gray Luzon . .

V. minor „ . . .

do. Mindoro . .

V. ? Luzonica Luzon . .

Locheana Brg. Alger . .

Loricata Gld. Californien

Lucasii Dsh. Oran. . . .

Lucorum Mll.(iardasee u.Lyon
Lucubensis ("rss. Nossibe
Lugduniaca Mab. Lyon .

Luteata Parr. Gibraltar .

Lutescens Zgl. Transsylv.

Maacki Grstf sup. Amur .

Macrostoma Mlf. Sicilien

Maderensis Wood. Madeira
V. Major Madeira . . .

Magnifica Fer. Madagascar
Mamilla Fer. Celebes . .

Maresi Crss. Süd-Oran
Maritima Drp. Marseille .

V. Major Dep. Var. . .

Marmorata Fer. Gibraltar

V. Rondensis Kob. Runda
Maroccana Mrl. Tetuan .

Martensiana Tib. Abruzzen
Massylaea Mrl. Constautiue

0,20-

0,20-

0,75-

0,75-

0,40-

0.30-

0,40-

0,30-

0,30-

0,30-

0,20-

0,10-

0,10-

0,20-

Mark

0,10

-0,30

-0,30

0,20

0,20
-1,00

-1,00

-0.50

-0,40

-0,50

-0,40

1,00

-(»,40

-0,40

-0,50

-0,20

-0.20

0.35

-0,30

2,00

0.10

3.50—5,00

3,50-

0,20-

0,20-

0,10-

0,10-

0,10-

0,20
0,40-

0,20-

0,75-

0,80-

0,50-

0,60-

0,40-

0,30-

0,30-

0,30-

0,30-

0,50-

0,30-

0.20-

2,00-

0,10—

1,00-

0,20-

1,50-

5,00

0,40

0,30

0,20

0,25

0,20

0.20

0,30

0,50

0,30

1,00

1,20

1,00

0,75

0,80
100
0,60

0,30

0,40

0,40

3,00

0,25

0.40

0,40

L.'^O

0,40
0,30

0,40

4,00

6,00

0,50

0,20

0,30

0,30

0,75

2,00

0,30

2,00
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V. Zonatia Kob. ("onstaiit. 1,50— 1,75

Mauritanica Hrg-. Mascara 0,20—0,30

Mazzullii .lan. Sicilien . . 0,20—0,40

Meda Porr. Malta .
".

. . 0,20—0,30

Melanostoma Dr]). Dep. Var. 0,20—0,30

Melauotragus Brii. pass Ceylon] (»,(iO

Melaiithozoiia Caf. Barcelona 0,30-0,40

Melitensis Fer. Malta ..... 0,25

Mendranoi Srv. Algier .... 0,40

Meridionalis Parr. Oran . . 0,20 0,30

.Michaudi Dsh. Madeira .... 0,20

Middendorfi iirst Amur . . 2,00—3,00
Mignelina Pfr. Azoren . . 0,40—0,60
Minoricensis Mtr Mahon .... 0,50

^linuscula Bnn. Washington . . 0,35

Misaro Brg. Barcelona .... 0,25

-Mitchelliana Jiea Ohio .... 0,30

Modesta Fer Canaren . . . 0,00—0,75

Monierana Brg-. Nemours .... 0,50

Monistrolensis Fag. Barcelona . . 0,40

Monodon Kckt. Illionis .... 0,25

>[oricandi Sow. Luzon . . 0,75—1,50
Mosthorella Pch. Palerma . . . 1,00

Multilineata Say Amer. bor. 0,30—0,40

Mnltizona Lss. N. (»uinea . . . ('),00

Muralis Mll. Mahon 0,10

Muscicola Brg. Beyrut . . . 0,30-0,50
Nautiliformis Prr. Lombardia 0,40—0,50

Xebrodensis Mdr. Nebrudi . . . 0,30

V. Plana C'astelbuona . . . 0,20—0,40
Nemoralis L. Dresden .... 10

do. .luraform .... 0,15

do. Alpenform .... 0,10

V. Albolabiata L. Basel .... 0,20
V. Fuscolabiata Krainer Alpen 0,15
Niciensis Fer. u. var. Alp. mar. 0,20—0,30
Nitidiuscula Sw. Madeira 0.30-0,40
Nivosa Sw. Madeira 0,75
Nonlifera Sht. Florida .... 0,40
Nordmanni Prr. Caucasus . . . 0,75
Nubigena Sic. Ht. Pyrenees . . 0,40
Nnmmus Ebg. Beyrut . . . 0,15—0,25
Nyeli Mtts Balearen 0,40
Obserata L\v. Madeira . . 0,20—0,30
Obvoluta Mll. Khone (1,10

Obtusicarinata foss. N. Böhmen 0,80
Odopachya Brg. Algier .... 1,50
V. Duriezi Deb. Süd-Oran . . . 1,50
Olivieri Fer. IJhodus 0,20
Oranensis Mrl. & var. (han 0,20—o'30
Oranica Bgt Nemours 0,35
( >reas Koch ( 'auca 4,00
Orsinii Porr. Mt. Morrone . 0,30— (^50
Osculum fossil N. Böhmen . . . 0,25
Pachya Brg. subf. Beyrut . 0,75—1^25
Palawanica Pfr. Palawan . 2,50-4,00

do. castanea Palawan 4,00—5,00
do. var ? ? Palawan . . 4,00—5,00

Palliata Say Ohio .... 0,40—0,50
Papyracea Brd. Mindoro . . 3,00—4^00
Pavrajana Orb. ("nba . . . 1,0(1-1,50
Paupercula l.w. .Madeira ... 020

Mark.

Pechaudi Brg-. Oran 0,50

Peliomphala Pfr. Yokahama . 0,75—1,25
Penchinati Brg. Barcelona . . . 0,25

Pennsylvanica (irn. Indiana . . 0,30

Personata Lm. Savoyen . . 0,10-0,20
Phalerata Zgl. Krain . .

• 0,20—0,30
Phari Fag. Triest . . . 0,15—0,25

Philammia Brg. Arab. Wüste 0,50—0,75

Phleobophora Lw. Madeira . 0,40—0,50
Picta Brn. sub. Cuba . . . 1,00-1,50

do. jung Cuba .... 0,20—0,50
Pileus Mll. Aru ins. . . . 1,00-1,50
Pisana Mll. u. var. Teneriffa . . 0,10

do. V. minor .Malta .... 0,20

do. var. Beyrut 0.10—0,2(t

Planata Chni. Marocco . . 0,50— 1,0(»

Planospira v. Setulosa Brg.

Ascoli 0,40—0,(;o

i'ianulata J^am. i^uzon 0,50— 1,00

l'Iatychela Mke. i'alernio . . . 0,25

i^lebeja Drp. Khone 0,20
Plicata Brn. Venezuela .... 1,50

Polymorpha I.w. Madeira . 0,20-^0,30

Pomatia L. Dresden 0,10
V. iiedniceusis Brsk. Trencsiu . . 0,40

Ponsonbyi ivob. Orau 0,50

Portosantana .Sw. Portosanto 0,40 --0,()0

l^)upillieri Brg. Alger 0,75
Pouzolzii Dsh.
V. MontenegrinaZgl.Dalmatien 0,40 0,50

l'raeclara Caf. Sicilien .... 0,35

Preslii Schm. Berchtesgaden 0,20—0,30
V. Affinis Paul. Lucca . . 0,40—0,50
l'rofnga Schm. 'i'oscana . . 0,10—0,20
V. Meridionalis Mss. ins. Syra . 0,20

V. Jonica Zante 0,20

V. Smyrnensis ßtg. Smyrna . . . 0,20
Profunda Say iventuky . . 0,40—0,50
Protea Zgl. (Iraecia . . . 0,20—0,30
Provincialis Ben. Sicilien . 0,5(t

l'tycliodia Brg. Aegypten . . 0,50—0,75
l'ulvinata Lw. Madeira . . 0,300,40
l'unctata xMll. Orau . . . 0,20- 0,3(»

V. major Tlemcen 0,50
V. Albicans Brg. Oran .... 0,<iO

V. Punctatissima .Jen Mostag-
hanem 30 (1,40

Punctulata Sw. l^rto Santo 0J30 (1,40

l^unica Mrl. Lambessa . . 0,S0 1,00

Pyramidata Drp. Alicante Ins. Syra 0,10
Pyrenaica Drp. Pyrenäen . . . 0,40
Pyrostoma Fer. Halmahera . 8,00 12,00
Quaesita Dsh. Yokohama. . 1,25—2,50

do. var. Castanea Yokohama . . 3,00
Haymondi Moq. Boghar . . 0,80—1,00
Keboudiana Brg. Algier . . 0,30 0,40
lieticulata Pfr. Californien . 1^) 1,50
Pivolii Dsh. Ceylon 1,00
Itobusta fossil X. Böhmen . . . 1,00
Kothi i^r. Cycladen . . . 0,20—0,40
Kotula Lw. Madeira 0,40
Kubclla K.ss Lyon 0,2o
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Kulipiis Mrt. 'I'urkestan .... 2,U0

KiifV-sceiis l'nn. IJayern , (1,10—0,20

V. Danubialis ('ls,s. Hegen.sburg- 0,10-0,20
V. Montana St. Württemberg 0,10- (»,20

Knfolabris Ben. Talermo .... 0,8ö

Kutozonata Ad. Mauritius . . . 0,50

Kugeli Slitl. Tenessee .... 0,öO

Kngosiuscula Mch.Würtemberji: . . 0.15

Sadleriana Zgl. Görz 0,20

Sageinon Heck. C'uba . . . 1,00—2,00
<lo. II. Qual 0,50 1,00

San'ostonia\Vbl).Ins.I.anzcrcttteO,SO— 1,00

Sarriensis Mtl. Barcelona . . . 0,80

Scenoma Bens. Moulmein . . . 1,50

Selskvi (irst. sup. Amur . . 2,00-3,00

„
' var 2,50—8,00

Septenivolva Say Florida .... 0,25

Secernenda Ssm. Mostar . 0,80- 0,40
Serica Drp. Dresden . . . 0,10 0,20

Serpentina Fer. St. Cyr 0,20

Sepulcralis Fer. Madagascar . 0,SO— 1,00

Serta Alb. Capverden . . . (»,80- 0,40

Schmidtii Zgl. Kärnthen . . 0,20-0,80
Sicana Fer. Sicilien . . . 0,20—0,80
Sigensis Kob. Algier . . . 1,00-1,50
Silvestri Caf. Sicilien 0,60

Siniihiris Fer. St. ("atharina . . 0,20

„ Luzon 0,15

var. ., 0,20

„ Mauritius 0,20

Sohita Mich. Oraii .... 0.40—0,50
Souverbiaiia Fsch. Madagascar 8,00—4,00

Spadae Clc. .Mte. Sibilla .... 0,40

Spbaoriostonia Brg. C'halkis . 0,80—0,50

V. Kuboea Kol) Mte. Delplii 0,500,50
Spbaerita .Mrl. < >ran . . . 0,20—0,80
Spirorbis I.w. Madeira 0,20

Splendida Drp. u. var. Dep.Var. 0,10—0,20
Spratti l'fr Malta .... 0,85-0,50
Stellaris Lw. Madeira 0,40

Stenostrema Fer. Indiana t),75

Striata .Mll. Aschersleben . 0,1(» 0,20

Snbai|uila Sh. I'ortorico . . 0,80-0,40
Subniaritinia Brg. .Ugier . . 0,1 5- -0,20

Subineridionalis Brg. , . . 0,50—0,()0

Subplicata S\v. Ins. Bai.vo . . . 2.50

Subrostata Fer. < »ran . . . 0,80 0,40

Substrigatus i{rg. Marsala O.üO

Surrentina Sclim. Sorrento . 0,20

Sylvatica Drp Scbaffhansen . . . 0.20

Svrensis l'fr. Ins. Syra .... 0,50

Syriaca Kbjr Bevrut' . . . 0,10 (),25

sVstropba Mh. I'eru 2,00

r'abellata Lw. .Madeira . . 0,80—0,40
Tagina S\v. 'Tanger (iO

Taurica Krn. Tokat 2,00

Tayloriana Kv. X. (iuinea 4,00— 5 00
'i'enuilabris Brn. Halle. .... 0,25

Terrena Clss. Sachsen subfoss . . 0,15

Terveri .Mich. Hycres 0,80

'i'hersites Brd. Mindoro .... 5,(XI

Textrina Bun. India 1,50

Thiarella Web. ^ladeira . . .

Thiesseana Kob. Kuboea . . .

Thyroides Say ( »hio .... 0,80

—

Tigriana Brg. passab. Gran . . .

Tigrina Jan. Lombardei . 0,20

Tineana Ben. var. Sicilien . 0,80-

Townsendiana Lea Californien 1,00

—

8,50-

0,10

0,20-

0,20

0.10-

0.40-

0,10-

0,10-

0.20

Trailli Pfr. l'alawan

Tridentata Say lllionis

Trochoides Poir. Lyon
Turbinata Jan. Ins. Syra .

Umbilicaris Brm. Lombardei
V. Stabilei Paul Tirol . .

Umbrosa Prtsch. Sachsen.
Undata Lw. Madeira . .

Unidentata Drp. Bayern .

Urmiensis Naeg. Persien .

Variabilis Drp. Balearen .

V. Virgata Mtg. Cambridge
Varians Mke. Bahama . .

Vatonniana Brg. Boghari .

Ventrosa Xer. Madeira, Cycladeu
Vermiculata .Mll. Italien . . 0,10

do. var. Ins. Syra . . .

V. albicans Malta
Verrucosus Mont. Sicilien

Versicolor Brn. Cuba . . . 0,60

Vindobonensis Pfr. Kärnthen 0,10

Vittata Mll. Madras . . . 0,80

Volvoxis Parr. Texas
Vulgata Lw. Porto Santo . . .

Xalonica Srv. Barcelona ....
Zafferina Terv. Drau . . . 0.20

V. Zelleri Kob. Mascara . . 0,20

Zaleta Say lllionis .... 0.40

V. Exoleta Bnn. Ohio . . . 0,50

Zonaria v. Fasciata Lss. Amboina
V. Nitidiuscula Bttg. Ins. Haruku
Zonata v. Khaetica Mss. Tirol 0.80

Zonitomaea Let. Algier . . 1,50

Corasia
Aegrota Kv. Mindoro . . .

Lais Pfr. Sulu-Ins

Tukanensis Pfr. Sulu-Ins.

Coclilostyla

Alberti Brd. ]..uzon ....
Aspersa tirt. „ ....
Brachyodon Sw. Luzon
Cinerosa Pfr. sup. Palawan .

Circe Pfr. sup. Cottabato

V. brunnea ,, „

Cretata Brd. ., Mindanao
Curta Sw. Luzon ....
do. var. „ ....

Dactylus Brd. ,. ....
Depressa Spr. sup Mindanao
V. Obscuro „

Florida Sw. & var. sup. Luzon
Fulgeus Sw. .Mindoro . . .

Fulgens var. .sup. Mindoro .

Fulgetrum Brd. Philippinen .

2,50-

5,00-

1,50-

8,50-

2,.50-

2,50-

5,00-

1,75-

1.50-

2,50
8,00-

1,00-

1,50-

2,50-

0,20

0,60

0,40

0,45

0,.80

0,40

1,50

6,00

0,40

0,20

0,80

0,80

0,85

0.20

-0,50

0,15

2,00

0,20

0,20
-0,80

0,50

0,30

-0,20

0,20

0,20

2,00
-0,80

-0,20

-0,50

0.25

0.50

0,35

0,40

-0,40

-0,50

-0,75

1,25

1,25

0,40

-2,00

-3,50

1,75

2,00

7,50

-2,00

-5,(X»

4,0(»

-8,50

4,00

-8,00

-2,50

-2,00

4,00

-3,50

-4,00

-2,00

2,50
-8,00

2,0Q
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T.eucophaea Sw.
,,

...
^[elanocheila Val. l^uzou . 2,50-

Metaformis „ . . Iß)-
(lo. var. ,, ....
(lo. var. ? „ . . . .

^liiuloroensis Hrd. Mindoro . 1,00—

Mirabilis Per. Luzuii . . . 1,00-

do. var. „

Moiiozona Pfr. ,, ... 2,50—
Nebulosa Pfr. „ ... 1,50-

Philippinensis Pf. ., ... 2,50-
Pitliogaster Per. Mindoru . 2,00

Polycliroa Sw. ]>uzon . . . 1,(K)-

Keevei Brd. ,sup. „ ... 3,00—
Koy.ssiana Per. „ ... 0,50—
Kufogaster Lss. „ ... 2,00—
Smaragdina Kv. Mindanao . 2,00—

V. Castanea ,,
...

Hpeciosa Jay Philippinen 1,50—

Villari Ilid'l.nzon .... 4,00-
Virgata Jay & var. Luzon . 1,00-

V. Flava „ ...
div. var. sup. Mindoro . . . 1,50—

Antpliidronin.s

Contrarius Mll. Couktown 0,75—
Kntobaptus Dhrn. l'alaAvan . 8,00-
>[acnliferus Sw. sup.Cottabato 1,50-

do. var. W siip. Mindanao 3,00-
l'erversus L. sup. N. Guinea 1,00-
Sinistralis Rv. C'elebes . . 0,75-

Buliniiis

Acliilles Pfr. S. Paul
Aconjigastanus Dör. Argentinien .

Alexander Css. II. Q. N. Caledonien
Auris-leporis IJrg. Mucury . 0,G0-
Ulainvilleanus Pfr. Venezuela 1,00-
Catharinae Pfr. St. Catharina . .

("richtoni Brd. 11. Q. Peru . . .

Distortus Brg. P. ("abello . 0,75-
Doeringi Kob. Argentinien . •

Fibratus Mtn. II. Q. N. Caledonien
(41aber Gm. Venezuela ....
Glandiforniis Kv. Bogota ....
Grayanus Pfr. St. Catharina 1,50-
Huascari Trscli. Peru . . . 6,00-
Kremnoicus Orb.II. Q. Bolivien .

Lacunosus Orb. todt Bolivien . .

Lynciculus Dev. Peru . .

Moritzianus Pfr. Venezuela
do. jung „

()I)longus Mll. „

do. II. Qual. . . .

Piperitus Sw. Peru .

Popelairianus Nyst. Peru.
PorphyrostomusPfr.il. Q.N.Caledon.
Sangoae Tsch. I'eru . . . 4,00-
Tupacii (,)rb. todt. Bolivien

Bulimnlus
Aftinis Brd. V Südamerika . . .

Altoperuvianus Rv. Peru . . 1,00-

Andoicus Mor. Peru . . . 1,00-

0,40-

2,00-

Mark

1,25

-3,50

1,50

1,50

2,00

-2,00

-1,50

1,50

-4,00

-2,50

-3.50

-3,00

-1,50

-5,00

-1,00

-3,50

-4,00

4,50

-2,50

-(i,00

1,50

1,50
--2,50

-1,00

-4,00

-2,50

-4,00

-1,50

-1,00

3,00

1,5(»

3,00
-0,S0

-1,50

1,25

4,50

-1,00

1.75

1,50

1,50

2,(X)

-2,00

-S,00

3,50

1,50

5,00

2,00

0,50

1,00

-0,60

-3,00

6,00

1,00

6,00

1,75

0,50

2,00

-1,50

0,40-

0,40-

Ö,10-

0,50-

1,60

6,00—

Attenuatus Pfr. Mexico . . 0,50—
Brachysoma Orb. Bolivien

Dealbatus Say Texas . .

Decoratus Lea Bogota. . . 1,00 —
Dentispira Bttg. Peru .

Depictus Rv. V^enezuela

V. flava „

V. striata

Exilis Gm. Antillen

Felix Pfr. Cauca . . .

Ghiesbreghti Pfr. Guatemala . .

Gueinzii Pfr. Peru
Humboldti Rv. juv. Peru . . 0.30—
•Jonasi Pfr. Guatemala . . 0,80—
Knorri Pfr. Venezuela . . 1,00—
Lobbii Rv. Peru 2,00-
Mariae Alb. Mexiko .....
Millegranus Mts. II. Q. Peru 1,50-
Musivus Pfr. Amazon
Obliquus Rv. Bahia
n. sp. bei Poecilus Orb. Peru . .

Protractus Pfr. Amazon ....
Sachsei Alb. Ecuador .....
Scitulus Ev. Peru .... 1,00-
Stenacme Pfr. Peru. . . . 0.50—
Striatellus Bk. St. Croix . .

•
.

Virgultorum Mor. Peru . .

Porphyrobaph

e

Jostoma Sw. Ecuador . . .

Yatesi v. Sublabes Dhn. Peru
V. Albolabris Dhr. Peru ....

Ortbalifus
Fasciatus Mll. II. Q. Cuba . . .

Melanochilus Val. II. Q. Peru . .

Meobambensis Pfr. defekt „ . .

Obductus Shtl. Venezuela . . .

Regina Per Amazon . . . 2,00-

V. Incisus Hp. Amazon ....
V. Loroisianus Hp. Amazon . .

Liniicolaria
Rubicunda Sh. Camerun ....
Tenebrica Rv. Sierra Leone 0,75-

Turbinata Rv. Sierra Tjeone 0,50-

Achatiiia
Calabarica Pfr. Camerun ....
Fulica Ver. Mauritius . . . 0,75-

Jostoraa Pfr. Camerun ....
Marginata Sw. Camerun . . 1,00-

Mollicella Morl Camerun . . .

Panthera Per. Madagascar . 0,60
Purpurea Ch. Sierra Leone . 1,00

Variegata Lm. Sierra Leone 1.00-

Pseiidafbatina
Downesi Gr. Gabun .... 1,50-

Leia
Maugeri Wood Jamaica ....

Macrocerannis
Claudens Poey Cuba . . . 0,30-
Gossei Pfr. Jamaica . . . 0,20-
Turricula Pfr. Cuba
Unicariatus Lm. Cuba ....

Mark

0,75

2,00

0,50

1,50

1,50

0,60

0,60

1,00

0,20

1,00

0,80

2,00
0,60
-1,00

-1,50

•3,.50

0,50

2,50

0,75

1,00

1,50

1,00

1,00

1,25

0,75

0,50
-1.00

-2,50
10,00

8,00

0,60

1,60

5,00

0,75

-5,00

5,00

5,00

2,00

-1,50

-1,50

2,00

-1,25

1,00

-2,00

2,50

-1,00

-1,50

-2,50

-4,00

0,20

-0,50

-0,30

0.30

0,50



Dr. O. Staudinger & A. Bang-Haas. 1891. Blasewitz bei Dresden. 13

Cylindrella

Hrevis Fer. .Jamaica

("hoiflata rtr. Str. Croix ....
Klegans I'fr. ("uba

«iraoilis Wd. .Jamaica . . . 0,50

Itanleyana l'tr. Pte. C'abelio . .

Morini Mrl. Guatemala . . 0,50-

l'oeyana Orb. Ciiba

Buliniinus

Albii)licatus Mit. Turke.stau . .

-Vsiaticns Mrt. Turkestan . . .

V. Trigouochilus Anc. Tiirkestau .

Hadiüsus Fer Canaren
Hergeri Koth Boeotieu . . . 0,20-

«'aelebs Bus. Mouhneiu ....
t'andelaris Pfr. Moulmeiu . . .

Cirtaims Mrl. Algier

Clessini Ket. Krim .... 0,20—
Cylindricus Mke Krim ....
DamareiisiB Ad. Lüderitzlaml . .

Delibutus Mrl. Azoren ....
Detritus Mll. Sachsen ....

do. Thessalien u. Persien . .

V. Kadiatus Brg. Saalethal . . .

Kburneus Pfr. t'ilizien . . O.'iiO

Kutodon Mrt. Turkestan ....
Kitisomus Hrg. Syrien

Kremita v.Controversa KobTurkestan
Fasciolatus Ol Rhodus . . . .

Forbesianus Mor Azoren ....
(^raecus Pfr. Morea .... 0,40-
Haberhaueri Dhrn. Turkestan . .

Herzensteini Anc. Turkestan
Hohenackeri Kryn Achalzik . . .

.leannotti Trv. Bougie
lutumescens Mrt. Turkestan
•lordani Chrp. Beyrut . . . 1,00-
Kabylianus Let Algier . . 0,80—
Kiudermanni Par. Tokat ....
Kuschakewitzi Anc. Turkestan
l^abiellus Mrt. Turkestan*. . . .

do. V. Albina Turkestan . . .

Labrosus Ol. Bevrut

Mark

0,40

0,40

0,80

-0,75

0,GO
-0,'<5

0.80

. . 0,75—
Kamelliferus Rssni. Kurdistan 0,20-

Microtragus Kss. Thessalien . 0,20—
Montanus Drp. Bayern . . .

V. Prolongatus Brsk. Treucsin .

Monticola Koth. Paruass . . .

Niso Kiss. Dalmatien . . . 0.20—
Obscurus Mll. Bamberg . . .

Obtusus Drp. Wien . . . 0.40—
Phasianus Düb. Caucasus . . .

Planilabris Bttg. Thessalien . .

Potatinianus Anc. Turkestan . .

Pruninus (ild. Azoren
Przevalskii Anc. Turkestan . . .

i'upa Morl. Oran u. Parnass . .

Purus Wf<t. Persien
I'usio Brd. Syra 0,80—
Quadridens Mll. Rhone ....
Quinquedeutatus Mlf. Bergato 0,20—

0,50
0.50

0,70

0,50

0,80

0,75

0,60

0,75

0,80

0,50

0,60

0,60

0,10

0,15

0,10

0,40

0,70

0,60

0,60

0,25

0,80

(),50

1,50

0,60

0,40

0,75

0,50

1,50

0,40

1,00

0,60

0,50

0,60

1,00

0,80

0,40

0,10

0,80

0.50

0.80

0,10

0,50

0,25

0,60

0,75

0,75

0,60

0,20

1,00

0,40

0,10

0,80

Reversalus Blz. Transsylv. . . .

V. Venerabilis Blz. Transsylv. 0,80-
Rufostrigatus Bns. Turkestan . .

do. var. Moulmein
Salsicola Bns. India
Scapus Pfr. Kurdistan
Septemdentatus Roth. Beyrut . .

Sidoniensis Fer. Beyrut . . 0,80-

Sindicus Bns. Moulmein ....
Sogdianus Mrt. v. major Turkestan
Spoliatus Prr. Attika
Spretus Mll. Dalmatien ....
Subulatus Rss. Krim . . . 0,80-

Syriacus Pfr. Beyrut .....
do. todt Beyrut

Tauricus v. Zebriola Clss. Krim
Thiesseanus Mss. Boeotieu .

V. Heliconius Wst. Parnass .

Todiilus Mrl. ()ran ....
Tournefortianus Fer. Taurus
Transsylvanicns Kim
V. Tennis Blz. Transsylv.

Tridens Mll. Sachsen . .

V. major Kaukasus . . .

Turgidus Par Graecia . .

Ufjalovanus Anc. Turkestan
Vulgaris Morl. Azoren
Westerlundi Kob. Taygetos
Zebra Ol. Eleusis . . .

Partula
luflata Rv. Sandwichs-Ins.
Otaheitana Brg. Tahiti

Prosopaeas
Acutissimus Mss. Java

Steno^yra
Decollata L. Dalmatien .

do. Smyrna ....
V. ]\Iajor Algier ....
Gracilis Htt. Adenare

do. Amboina ....
Haughtoni Bns. Andamanen
Haplostylus Pfr. Peru .

Involuta Gld. Sierra Leone
Mamillata Crv. Nossibe .

Octona L. Venezuela . .

Oleata Mrts. Cameruu . .

Pileata Mrts. Camerun
Striatella Rng. Gabun . .

sp. Mindanao .....
Terebraster Lm. Cuba . .

Rhodea
Pfeift'eri Grss. C'olumbien

Cionella
Lubrica Mll. Sachsen . .

do. Amur .....
Maderensis Low. Madeira

Caecilianella

Acicula Mll. Westfalen
Brondeli Brg. Alger . , .

Eucharista Brg. Alger . .

Letourneuxi Brg. Alger .

0,20—

0,80-

Mark

0,40

0,40

0,60

0,75

0,60

1 ,00

0,85

0,50

0,75

0,60

0,50

0,80

-0,40

0.60

0,20

0,80

0,30

0,40

0,40

0,25

. . 0,60

0,10—0,20
. . 0,40

0,60

0,50

0,75

0,60

0,10

0,80-

0,20-

0,80-

1,00-

0,75-

0,50-

0,75-

0,75

0,50

0,60

0,10

0,15

0,80

-0,85

-0,40

-1,50

-1,50

0,75

0,85

0,10
-1,00

-1,00

0,75

0,20

0,50

2,00

0,10

0,15

0,20

0,10

0,60

0,50

0,60
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Mark

Naiiodea Brg. Algier ..... 0,75

l'ou]iillien Brg. Algier .... 0,50

Kliai)liiflia Brg. Koghar .... 0,r)0

Tliaiiinopliila Brg. Alger .... 0.5<>

Ferus>sacia
Agraecia l>rg. Sa'itla 0,.SO

Amblya Hrg. Oran .... 0,20-0,.SO

Azorica Alb. Azoren ..... 0,50

Cliaropia Hrg. Hoghar ..... 0,50

CylicMia I^w. Madeira ..... 0,50

I)actyloi)hila Iss. Algier .... 1,20

Ennjchia Brg. iioue 0,50

Ereinioiihila Brg. Coiistantine ü,(')()— 0,75

Foliicnlus (im. Barcelona . . -. 0,10

do. Algier (Bougie) .... 0,15

Gracilenta Mor. Algier .... 0,S0

Holienwarthi Km. Trient . . 0,30-0,50
Laniellifera Mrl. ("onstantiue . . 0,50

^licroxia Brg. Orleansville . . . 1,50

Moitessieri Brg. (Süd-Frankreich . O.SO

INloutana Brg. Tunis ..... 0,75

Snbcylindrica Leacli. Cincinnati . 0,50

Terveri Brg. Barcelona .... 0,40

Vescui Brg. Süd-Frankreich . 0,10—0,20
Azeea

Tridens Fit. Harz u. Lourdes 0,20—0,80
V. Alzenensis Öini. Lourdes . . 0.35

Triticea Lav. Madeira 0,40

Tornatellina
Oblongata Pse. llaiotonga . 0,30—(»,50

Peporum (ild. Sandwichs Ins. . . 0,50

Pupa
Acarus Bns. Capverden . . 0,30 0,40
Aflinis Kssm. Pyren. or 0,30

Aniicta Par. Spezzia . . . 0,80—0,40
Anceyi Fag. ^larseillc .... 0,50
Ancostonia Lav. Madeira .... 0,40

Angustior .Iff. ]>auingen .... 0,10
Antivertigo Drp. Landsberg a. W. 0,10
Arinifera Say Anier. bor. . . 0,20—0,80
Avenacea Brg. (ierona .... 0,10
V. Duplicata Kst. Dep. Var. . . 0,25
Bergamensis Chrp. Bergamo . 0,10—0,20
Bigorriensis Moq. Pyrenäen . . . 0,20
Boülli Fgt. Barcelona 0,25
Bollesiana ]\Irs. Nordost-Ohio . . 0,80
Brauni Hm. Ilte. Pyren 0,25
Brondeli Brg. Alger. . . . 0,20—0,80
(^"alifornica Kow. S. Francisco 0,20—0,80
Cinerea Drj). Süd-Frankreich . . 20
Contraeta Say Indiana 0,40
Corticaria Say Nordost-Ohio . . 0,80
C'urvidens Gld. „ . . 0,80
(-"ylindracea Cst. Thessalien . . . 0,10
Cylindrica Mich. Pyren. or. . . . 0,20
Doliolum Brg. Eybach 0,10
V. Critica Pfr. Kurdistan .... 0^20
Dolium Midi. Ungarn . . . 0,10—0,20
Y. Kimakoviczi Brk. Trencsin . . 0,25
do f. elongata Brsk. Trencsin . . 0,25

V. Minima Brk. „ . . 0,25
do. f. obesa Brk. „ . . 0.25

0,10-

0,10-

V. Titan Brsk. Br. Trencsin

Edentula Drp. Marienbad. .

do. Nordost-Ohio
Exigua Ad. Mauritius . . .

Fallax Say Long Island . .

Farinesii I)sm. Pyren. or.

Fasciolata Mrl. Azoren .

Ferrari Porr. Porto Santo
Fordiana Strk. Kansas ....
Frumentum Drp. Khöne ....
V. Elongata Rsni. Serajevo . 0,10-

V. Illyrica Rsm. Makarska . 0,10-

V. Pachygastris Zgl. Sebenico . .

(iranum Drp. Dep. Var. ....
(4ularis Rsm. Krain
Ilordeacella Pls. Texas ....
Leptocheilos Fgt. Pyren. or. . .

Marginata Drp. Wales ....
Megacheilos v. Avenoides Lombardei
V. (iiganten Kssm. Hte. Pyren. 0,10-

V. Transiens Gardasee ....
V. (iracilis Esni. Schweiz . . .

Michaudi Trv. Algier .....
Minutissimallrt.Landsberga.W. 0,10

Montserratica Fgt. B arcelona . .

Mo(iuiniana Kst. Ht. Pyrenees . ,

Mülilfeltei Kst. Dalmatien . . .

Multidentata Ol. Dep. Var. . . .

V. Maxima Alp. mar.

Muscorum L. Halle
Neozelanica Pfr. N. Zealand . .

üvata Say Maine ......
(Jvulum Strk. Florida .....
Pagodula Dsm. Berchtesgaden . .

Partioti Moq. Hte. Pyren. . . .

Pellucida Pfr. Amer. bor. . . .

do. Portorico ......
Penchinatiana Brg. Barcelona . .

Pentodon Say Amer. bor. . . .

Philippi Cnt. Dalmatien ....
Polyodon Drp. Pyren. or. . . .

V. Hingicula Mich. Barcelona . .

Procera (ih\. Washington
Pusilla MU. Trencsin . . . 0,10—
Pygmaea Drp. Dresden . .

Pyrenaearia Boub. Hte. Pyren.

Quinquedentata Brn. Florenz
Rhodia Rth. Boeotien . . .

Ringens Mich. Hte. Pyren. .

Rossmässleri Schm. Krain
Rupestris Phil. Palermo . .

Rupicola Say Florida . . .

Seeale Drp. Lyon ....
V. Boileansiana Chrp. Hte. Pyren.
Sempronii ("hrj». Bozen . .

Similis Brg. Antibes . . .

Striata Grd. Tirol ....
Substriata .leffr. Harz . . .

Tingitana Kob. Tanger . .

Tridentata Wlf. Nordost-Ohio
Umbilicata Drp. Barcelona .

do. Madeira ....

0,10-

0,10-

0,80-

0,20-

0,10-

6,20-

Mark

0,85

0,20

0,20

0,25

0,15

0,20

0,50

0,20

0,60

0.10

0.20

0,20

0,20

0,10

0,20
0.40

0,25

0,15

0,2 5

0,20

0,20

0,20

0,30

0,20

0,25

0,25

0,1 )

0,20

0,80

0,10

0,50

0.25

0,(iO

0,10

0,20

0,15

0,20

0,20

0,20

0,10

0,20

0,20

0,20

0,20

0,10

0,20

0,20

0,20

0,20

0,40
(),30

0,25

0,10

0,20

0,20

0,35

0,80

0,20

0,80

0,25

0,10

0,20
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\ariabilis Di-p. <iall nier.

N'eiitrifosii Say Ainer. bor. .

\'eri>iiiesiaiia ('hrp. Ute. I'yren

Zospeiiiii

Reticulatuiii iliirt. Krain . . .

Stntpliia

Incaua lÜii. Ciiba .....
.Miiiiiiii Big. Cuba ...
Saj;iaiana Pfr. Cuba ....
Uva K. Curavao

Clausilia

'l'rsv. -: Trauäsylvanieii

Aciilus Bus. Yokohama . .

Adainii Clss. Sicilieu . .

AdcIiiKU' lit'ii. Palermo
Aj^ameiiiuoii Mss. Sparta .

Agesilaus Mrt. Sparta . .

Ajjff^esta Btg. lvauka.sii.s

A;i^nata l'rt. Croatieu . .

Agrigeutina Brg. Sicilieu.

Albocincta l'fr. Dalmatien
Alniissana Kst. Ahuissa .

V. Miuima Schm. „

V. Miuor Kst. ,.

.Vmorgia Bttt''. lus. Amorgo
Auipola Irans, ad Balsomoi
Auapliieusis Btg. Ins. Anapl
Augustata Blz. 'l'rsv. . .

Aproximans Zgl. Kärutlien

Aijuila l'ar. l»aluiatien

Arcadica Parr. Jlorea . .

Asplialtiua /gl. Kärutlieu

Atteuicata S. Tirol . . .

Bergeri Mayr. Predil . .

Biasi)lettina Chrp. Rovigno
Bitristata Prv. Kuboea
V. Canaliculata Pfr. .Mt. Del]

V. Tetragonostoma Euboea
V. \'olensis Btg. Thessalien
Bidens L. Kosen ....
V. Papillaris MU. Dalmatien
Bideutata Str. Bayern . .

Bielzi Parr. 'l'rsv. . . .

Bigibbosa Chrp. Taurus .

Bilabiata Wgn. Cattaro
Bi)dicata Mtg. Sachsen
V. Bosuica Km. Travnik
V. Crassilabris Wstl. Tarvis

Bitorquata Kssm. Bevrut .

do. II. Qual.."^ . .

Blanci .Mrts. Boeotien . .

Blanda Kst. .Makarska .

V. Familiaris Wstl. Almissa
Bocotica Kst. Sparta . .

Bogateusis Blz. Trsv. . .

Boliemica Clss. Aussig . .

Buissieri Chri». Bcyrut . .

Boliviana Btg. (Neiiia) B(div

Bosncnsis Zel. Travnik .

V. Plivae Brsk. Bosnien
Boiu'guignati l'hrp. Ins. And

(1,10-

0,1(1-

0.20-

,10-

irol

0. ,')()—

0,10-

20—

0.20

Mark

-0,20

0,2.')

0,2,")

0,75

0.20

-0,25

0,50

0,10

-0,50

0,60
(t,40

0,50

0,80

0,10

0,(iO

0.20

0,40

0,30

o,;]0

0,20

0,25

0,50

0,80

0,(i0

0,30
o,(;o

0.20

0,80

0,20

0,50
0,5dO

0,20

tl,80

0,25

0,10

0,20

0,10

0.20

0.40

0,50

0.10

0,20

0,40

2,50

1,20

0,20

0,,50

0,40

o,(;o

0,50

0,.80

0,20

2,00

O.C.O

0,75

0.75

Mark

Brevior Mrt. Yokohama . . 0,80—1,00
Byzantina Chrp. Creta . . . 0,.80— 0,40
Caerulea Per. Pliodns & Ins. SyraO, 10—0,20
V. Antiparia Btg. Ins. Antiparos 0,20
V. Birugosa Par. Ins. Santorin 0,10—0,20
V. Myconia Btg. Ins.Mycono . . 0,20
V. Naxia Btg. Xaxos . . . 0,10—0,20
V. Nia Btg. Ins. Jos 0,25
V. Paria Btg. Paros 0,25

V. Tinorensis Btg. Ins. Tinos 0,10—0,20
Cana Hld. Danzig .... 0,10-0,20
V. Transsylvanica Blz. Trsv. . . 0,25
Candidescens Zgl. Abruzzen . 0,10
Canescens Ilsm. Trsv. . . . 0,.W—0,40
V. Glabriuscula Ksm. Trsv. . . . 0,40
Carinthiaca Schm. Klagenfurt . . 0,30
Carniolica Schm. Kraiu .... 0,80

Cattaroensis Zgl. Cattaro . 0,10—0,25
Chia V. Samia Btg. Sanios . . . 0,4t>

V. Submarginata Btg. Ins. Nicaria 0,40

Cincta Psm. Kiirnthen . . . 0,10—0,2o

Cinerea Phl. Capri .... 0,10—0,20
Clandestina Km. Amaliopolis . . 0,35
V. Thiesseae Btg. Almyro . . . 0,(10

Comensis Sht. Trient ".
. . 0,20—0,80

Comnuit.v.Ungulata Zgl.Tarvis 0,10—0,20
Compressa Ptr. Ins. Cerigo . 0,20—0.30
Concilians Schm. Trsv 0,20

Conemenosi Btg. Patras . . 0,30—0,40

Confusa Btg. Ins. Cerigo .... 0,40

Conjuneta Parr. Trsv 0,25

Conspurcata .Jan. Dalmatien . 0.10

V. Sebenicensis \'id. Sebenico . . 0,25

V. Septentrionalis Btg. N'eglia . . 0,20

Corpulenta Frv. Brussa .... 0,20

Corrugata Drp. Creta 0,40

V. Milensis Milos 0,50

Corynodes Hld. Interlaken . 0,10—0,20
V. Saxatilis Hrtm. Schweiz . . 0,20

Crassilabris Btg. («raecia. . . 0,50

Crispa Lowe Madeira ..... 0,40

Cristatella Kst. Ins. Skyros . 0,50— 0,tJO

Critica Blz. Trsv 0,40

Cruciata Std. Urach 0,10

Cuzmichii Kst. Dalmatien 0,40—0,50

Dacica Frv. Ungarn 0,30

V. Neglecta Brsk. Sarajevo . . . 0,50

Dalmatina Ptsch. Dalmatien . . 0,20

Decipiens Km. Dalmatien 0,20— 0,8(»

V. Fuscata .Mld. Bosnien . . 0,20—0,30
Delesserti Bgt. Beyrut 0,(5

do. II. l^ual. Beyrut .... 0,30

Deltostoma Lw. Madeira . . . 0.20

Densestriata Zgl. Kärnthen . 0,10—0,20
Deubelii Kim. Trsv 0,50

Discolor Pfr. Ins. Cerigo . . . 0,30

V. Inaequata Blnc. Peloponnes . . 0,,')t>

Dissipata Btg. Lepante .... 0.(10

Dubia Dri». Brenner & Sachsen 0,10

V. Carpatbica Br. Trencsin . . . 0,25

V. costata Brsk. Treucsin .... 0,80

V. minima Brsk. 0.25
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V. Maiiina Brsk. Trencsin . . . 0,25

V. Trencsiniensis Brk. ,,.... 0,25

V. Schlecliti Zgl. Tarvis .... 0,25

V. Vimlobonensis Schm. Steiermark 0,20

Dupouxi Naeg. Lib. . . . 0,60—0,75
Elata Zgl. Trsv . 0,20

Elegans v Intercedens Schm. Trsv. 0,25

Elisabetlii Mldf. Canton . . 0,80—1,00

Eris Schm. Dalmatieu ..... 0,60

Eustrapha Btg. Ins. Skyathos . . 0,60

Exarata v. Minor Chrp. Mostar . 0,25

V. Mostarensis Brsk. Mostar . . 0,40

Exigua Lw. Madeira ..... 0,75

Familiaris Monts. Palermo . . . 0,75

Fagotiana Brg. Hte. Pyren. . . 0,20

Fallax Rm. Trsv 0,20

Filograna Zgl. Trs 0,10—0,20
Filumna Parr. Syrien . . . . • 0,75

Fimbriata Mlf. Croatien .... 0,10

V. Dubiosa Clss. Tarvis .... 0,20

Flammulata Pfr. Aegina .... 0,40

Foveicollis Parr. Caucasus . 0,20—0,30

V. Venosa Wstl. „ ... 0,35

Fnlcrata Zgl. Dalmatien .... 0,60

Fussiana Blz. Trsv 0,20

(Jastrolepta v.lnermis Btg. Cattaro 0,25

Gibbula Zgl. Zara ...... 0,10

V. Peucetana Kob. Apulien . . . 0,60

Glauca Blz. Trsv. 0,20

V. Costata Kim. Trsv 0,25

do. f. Ambigua Kim. Trsv. . . 0,25

V. Major Schm. Trsv. ..... 0,25

Goldfussi Btg. Taygetos .... 1,00

Graciliformis Ktsch. Dalmatien . 0,25

Granatina Zgl. Tarvis ..... 0,20

Grayana Pfr. Ins. Cerigo .... 0,30
Grisea Dsh. Nauplia . . . 0,10—0,20
Grossa Zgl. sup. Croatien . 0,20—0,30
Guicciardii Hld. Parnass .... 1,00

Gulo lism. (ializien 0,40
Haneri Blz. Trsv 0,30—0,40
Hansknechti v. Laevior Btg. Veluchi 0,60
Imitatrix Btg. Malta ..... 1,00
Incommoda Btg. Zante . . 0,20— 0,.30

Insignis Gld. Trsv. ... . . 0,20
Intermedia Schm. Kärnthe. . . 0,30
Interrupta Zgl. Krain . . 0,10—0,20
Josephinae Btg. Salona 0,75
Isabellina Pfr. Salamis .... 0,20
Itala Mrt. Gardasee . . . 0,10—0,20
V. Alboguttulata Wgm. Sarnthal . 0,15
V. Baldensis Parr. Ledrosee . . . 0,25
V. Branni Chrp. Riva 0,20
V. Ornata Btg. Belazio . . 0,10—0,20
V. 1'ridentina Ad. Trient . . . 0.20
Kephissiae Rth. Attika .... 0,20
Krüperi v. Holostoma Bgt. Katacolo 0,.50

Laevicollis Parr. Amasia . . . 0,.50

Laevissima Zgl. Dalmatien . 0.10—0,20
v. Minor Hsm. Dalmatien . . . 0,15
Lamellata Zgl. Lacroma .... 0,25
Lamellosa Wgm. Dalmatien . . . 0,20

0,10—

0,60-

0,20-

0,20-
0,20—
0,20-
0,15—

Laminata Mtg. Dresden ....
Latestriata Blz. Danzig ....
v.SepteutrionalisBtg. Landsberg a.W
Leccoensis Vll. Lecco
Leucorhaphe Bln. Ins. Skyathos 0,30-

Leucostigraa Zgl. Terni ....
Lineolata Hld
V. Basileensis Fitz. Tarvis . , .

Lischkeana Parr. Trsv.

Livida Mke. Trsv. . . .

V. Bipalutalis Kim. Trsv.

V. Lactea Schm. Trsv.

Lopedusae Pfr. Girgenti .

Lorraini Mke. China . .

Lunellaris Pfr. Mt. Delphi
Macarana Zgl. Dalmatien
Maculosa Dsh. Boeotien
Madensis Fss. Trsv. . .

Maesta Fer. ßeyrut . . .

Mamotica Gl. Malta . .

Marginata Zgl. Trsv. ....
Marisi Schm. Trs
Menelaus Mrt. v. Minor Sparta
Meschendörferi Blz. Trsv. . . .

Messenica Mrt. Kalamata . .

V. Furcilla Wstl. Patras . . 0,30—
ModestaZgl. f.Interpicta Cephalonien
Montana Stz. Trsv. .... 0,20-

Moreletiana Bin. Greta ....
Mucida Zig. Krain .... 0,10-

Mnnda Hsm. Smyrna .....
Naevüsa v.Corycensis Mss.Corfu 0,20-
v. Othona Btg. Ins. Fano
V. Senilis Kssm. St. Maure
Negropontina Pfr. Calkis .

V. Costulata Thss. Euboea
Nigricans Plt. Sachsen
Nipponensis Kob. Yokohama
Opalina Zgl. Cerreto
Ornata Zgl. Croatien . . . 0,10-
Orsiniana Villa Ascoli-Piceno . .

Orthostonia Mke. Günzburg . . .

V. Filiformis Prr. Trencsin . . .

Oscarii Thss. Graecia-Oetylus 0,60—
Oscitans Fer. Malta . . . 0,80-
Parreyssi Ksm. Trencsin ....
Parvula Std. Wartburg . • . .

Penchinati Bgt. Catalonien . . .

Pfeifferi Rsm. Dalmatien ....
Planilabris Rm. Dalmatien . . .

Plicata Drp. Sachs., Luzern, Brenner
V. Plagia Bgt. Arbon
V. Transsylvanica Mss. Trsv. . .

Plicatula Drp. Bodethal ....
V. Superflua Sarnthal
Plumbea Rm. Trsv. .... 0,10-
V. Cornea Schm. Trsv
Polygyra Btg. Tunis . . . 1,00—
Porrecta v. Crebrocostata Ng. Syrien
Pruinosa Chrp. Trsv
v. Conjungens Blz. Trsv. . . .

V. Insignis Blz. Trsv.

0,20-

0,20-

1,50-

Mark

0,10

0,20

0,20

0,30

•0,40

0,10

0,20

0,20

0,20

0,25

0,20

0,60

-1,00

0,20

0,30
0,3(»

0,30

0,30

0,20

0,20

0,30

0,60

0,40

0,.50

0,40

0,40

-0,30

0,60
-0,20

0,40

0,30

0,50

•0,30

0,30
0,40

0,10

-2,00

0,25

-0,20

0,35

0,10

0,20
•0,80

1,00

0,30

0,10

0,50

0.20

0,30

0,10

0,20

0,20

0,10

0,25

0,20

0,10

1,50

1,00

0,40

0,50

0,40
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I'umila Zgl. Sachsen ....
V. Succosa Schii'l. Ileriiiaiinsladt,

l'niictulata Kstf. Manl'rodonia
l'yicnaica C'hr]'. llto. I'yien.

Kei-alis l'air. Trsv
Ifcboudi I )ni). Isere . . , . .

IJetow.skii IJttg-. Kaukasus
liollilii Lcacli. I'.ruxcllcs . .

Ivossniässlci i Pfr. HaitTU . .

Kugicollis 'Ag]. IJanat . . .

Scliuclii Kssiu. Ins. Saiiientza

V. Oertzeni Bttg. Olymp.
8clnvt,'rz(MiI»ai']ii Clip. Urussa
Solinis /gl. Corfu ....
Semilanicilata Mss. Kauka.sus
Soniirugata Zgl. Zara
Septeniplicata Pill. Hoclio falco 20-

V. Prasiiia Ben. l'aliMiiio ....
Sericata v. Mirilosa 151. Mte. Delphi
V. Senex lUij. Nord-Kuboea . . .

SeiTulata l'it'r. Kaukasus .

Shanghaien; is l'fv. China.
.Solida J )ri). 'i'urhic . . .

Stigmatira Zgl. Daliiiation

Straiiiiiiicollis i'ar. Trsv.
Strangulata Fer. iJeyiuT .

Strigillata .Mlf. Daliiiatieu .

Suliiactea litg. Mossohmglii
Sueciiicata Zgl. Kraiu . . ,

Sulc(j.sa Wgn. Kagusa . . ,

Syracusana Phl. Syracus
Tau Htg. Japan . . . .

'

,

'rhcbaiia liln. Boeotien
'riioriii(»]iylaruni Pfr. Parnass
V. Perplaiia lUtg. Parnass
Tiherii Ben. Sioilien . .

'I'hiesseae Btg. Patras . . ,

'l'niifera lltg. Thessalien . .

V. Hrandisii ivini. 'I'ravnik

'l'ravnicana l>rsk. Tiavnik
V. Brandisii Kim. Travnik
Trideiis ( "h. Portorico . . .

Tristrami Pfr. Tunis . .

Tumida Zgl. Trencsiu . . .

'I'nrgida Zgl. Trencsiu . .

Turrita Pfr. Ins. Milos . ,

N'arians Zgl. Sachsen
V. l)ia])liana Zgl. Käruthen ,

Ventricusa Drji. Croatien
N'etusta Zgl. Croatien . .

V. Intermissa Brs. Travnik . . .

V. Kajahaschica Kim. Travnik
\eiiusta Schiu. Parnass . . 0,30

N'ihex li'm. Dalniatien
V. Planata Parr. Crdaticu . . .

N'irgata Jan. IJaleaven ....
Onialonyx

Unguis Fer. Pio ( Jrande di> Sul

Succinea
Avara Sny Indiana ....
Canipestris Say Florida

0,10

(1.20

0,10

0,20

0,20

0/20

0,75

0,30

0,20

0,30

0,75

0,G0

0,30

o,r)0

0,50

0,25
(),P>0

0,50

0,50

o,(;o

o,(;o

1,00

0,20

0,40
0.20

0,40
0.20

0,50

0,20

0,20

().;>o

1,00

o,r,o

0,50
0,C)0

1.00

0,!S0

0.80

1,00

1,00

l,(iO

0,40

1,00

0.80

0,30

0,25

0.20

0.20

0,20

0,20

0,35

0.:]ö

0.40

0,25

0,30

0,20

1..50 -2.00

0,20-

0.20-

0,20-

0,40-

0,40-

0,50—

().1()-

0,30-

O.lO

0;.30-

0,10-

0,20-

0,40—

o,(;o-

0,75

0,20

0,20-

0,20

0,10-

0,10

0,10

. . . 0,.50

. 0,30—0.40
< inatenialensisMorl.(.ina(cmala 0,20—0,30

Lauta Old. Yokohama . . 0,50-

Levantina Dsh. Alinyra ....
Obliciua Say Ohio ......
Oblonga Drp. Halle .....
Ovalis (ild. Washington ....
Pfeiffer! Pm. Barcelona . . 0,10-

Putris L. Dresden
var. ? sup. Amur

fiiniax

Agrestis L. I )resdcn

Cinereo-niger Wlt Sachsen . .

Anialia
iMarginata Drp. Dresden ....

Pai'niaccIIa

Deshayesi .Mq.-T. Oraii ....
Jaiiclla

Bitentaculata (},. \. Zealand (Alcuhol)

V. Papillata litt. „
Melampu.s

l>identatus Say Texas
Cingulatus Pfr. Cuba
Coffea L. Antillen .... 0,20-

Flavns Gm.. Cuba .... 0,20-

Fnscus Pill. Mauritius ....
Piberianus Ad. Liberia ....
^lassauensis Kbg. Massana . 0,20-

( )bloiigns Pfr. Bermudas ....
Pusillus (im. Antillen . . . 0,20-

3Iai-inn!a

Ae(|nalis l>owe Madeira . . 0,20-

\'ulcani Mrl. Azoren . . . 0.30-

JV'dipe.s

Afer (Jm. Senegal .... 0,20-0,40
Affinis Fer. .Mauritius .... 0,30

Pythia
Crassidens 11. Ins. Safaru . . .

Ovata Pfr. V Luzon .....
Pantherina Ad. Ins. Haruku 0,(iO

Trigona Tseli. Bengalen ....
ündata Lss. Adenare .....

Cas.sidnla

Labrella Dsh. .Mauritius . , 0,20—0,40
Aiii'iculus

Subulla Quoy Adenare ....
Aloxia

Bermudensis Ad. Bermudas . 0.30-

l.oweana Pfr. .Madeira

Myosotis Drp. Marseille . . 0,10

Setifera Crp. Californien

Caryehinni
Exigunm Say Michigan
Minimum L. Sachsen . .

Chilina

Fluminea Mt. Porto Alegre
(iibbosa Sw. TJrusuay . .

liininaea

Acnminata Lm. Iinlia .

Auricularia Drp. Hallte

do. var. Irkoutsk . .

Burnetti Adl. Schottland .

Caperata Say Amer. bor. .

Coluniella Say .Minnesota . 0,20-

M.-irk

-0,75

0,35

0,30

0,10

0,30
-0,20

0,10

1,00

0,25

0,15

0,25

1.50

1,00

1,00

0,.30

0,30

-0,30

0,35

0.30

0,4f>

-0,.30

0,50

-0,:{0

-0,.30

-0,40

0,20-

0,30-

0,10-

0,75

1,00

0,S0

0,S0

0,(10

0,30

-0,50

0,40

0,20

0,25

0,35

0,10

-0,3C

-0,60

0,25
-0,20

0,25

0,(10

0,40

-0,30
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0,20-

0,20-

0,20-

Decollata Migh. Michigan
D'esidiosa 8ay Aiiier. bor.

Eniargiiiata Say Michigan .

Ilninilis Say Amer. bor. .

Japonica .lay Yokohama .

Javanica jSIss. Java
V. Intnmesceus Mrt. Java . . .

Lagotis Schm. Turkestan . . .

Liusley Kay Amer. bor
Mucroiiata v. Alpestris Clss. 'l'irol

Natalensis Krs. Madagascar . 0,40

Ovata Drp. IJarcelona . . . 0,10

Palustris Drp. Sachsen . .

V. minor Eiva
Palustris IMll. Now-York .

Peregiia Drp. Croatien . .

<lo. Seiseralpe ....
v. Hrandisi Brs. Herzegowina
v. ( Jibilmannica Cost. Sicilien

V. Ijabiata Rssm. Sachsen
V. minor Sachsen ....
V. Peregro-ovata Florenz
Peregrina Cls K. (Irande d

Pervia IMrt. Yokohama . .

V. minor
,, . .

Plica Lea Amer. bor. . . .

Keflexa Say Amer. bor. . .

Ikiberiensis Eeib. Canaren
Kubella Clss. Chiemsee . .

liufescens (»ray Mauritius
Stagualis 1j. Jrkutsk . , .

do. Sachsen und Budapest
V. Ampliata Donanmoos ....
Truncatula MU. Madeira ....
V. Minnta Drp. Frankfurt a. M. .

V. Thiesseae Clss. Euboea . 0,20
Turgida Ilrt. Lyon

Sul 0,40-

. 0,30-

0.40-

0.20-

0.10

N'ulgaris Pfr. Sachsen . . .

Anipliipeplea
Glutinosa Mll. Württemberg

Pliysa
Acuta Drp. Madeira . . .

Ancillaria Say Indiana
(,'ernica Mrl. Mauritius . .

('harpentieri Say Nevada
Contorta Mich.'c' Beyrut .

Fontinalis L. Sachsen . . .

0.10

0,30

0,85

0,40

0,80

0,40

0,40

0,40

0,20

0,80

0,25

0,50

0,20

0,10

0,15

0,25

0,10

0,15

0,50

0,25
0.20

0,10

0,25

0,50

0,40

0,20

0,25

0,80

0,50

0,25

0,80

0,20

0,15

0,20

0,15

0,10

0,80

0,20

0.20

(übbosaMsst. sup. Pyren. or. 0,85
Gyrina Say Amer. bor. . . 0^20
Heterostropha Say "Washington o'20
Madagascariensis Ang. Madagascar
l*eruviana (iray Peru . . .

Philippii Kst. Washington .

Plicata de Ivay ^^^ashington
.

Kivalis Mtn. Venezuela .

Sayi Tapp Amer. bor. . .

Stolli Clss. Guatemala

0,80—0,50

. . 0,20

0,85—0,50
. . 0,85
. . 0,40

. . 0,25

0,10

0,50

0,80

0,30

0,25

0,50

0,40

0,40

0,20

. . 0,40
0,10—0,25

0,30-

0,80-

0,80-

0,10-

Phy.sop.sis
Afrikana Krauss Natal

Aplexiis
Hypnorum L. Sachsen . .

0,20-0,30

0,10

0,20—

(),l5—

0,20—

(),1Ö—

Planorbis
Albus Mll. Sachsen
do. Say Indiana ......

Bicarinatus Say Miami Canal 0,20-

V. major Cumberland River . . .

Brondeli Raym. Palermo ....
Campanulatus Say Minnesota 0,20-

Carinatus Mll. Neumark ....
Compressus litt. N. ludia . 0,20-

Contortus L. Sachsen
Corneus Drp. Neumark . . 0,10-

Coromandelicus Kst. jNIadras . .

Corpulentus Say Minnesota . . .

Cristatus Drp. Dresden ....
Declivis. fossil NT. Böhmen . . .

Deflectus Say Amer. bor. . . .

Dilatatus Gld. Washington . . .

Dufouri Grll. Algier
Edentulus Clss. Guatemala . 0,10-
Exacutus Say Minnesota .

Exustus Drh. N. India
Fontanus Lght. Neumark
Glaber Jffr. Madeira .

Guadeloupensis Sw. Florida
Laevis Aid. Algier . . .

Leucostomns Mll. Sachsen
Limnophilus Wst. Nenmark
Marginatus Drp. Halle & England
Nautileus L. Nenmark
Parvus Say lllionis & England 0,10-

Piscinarum Brg. Beyrut . . 0,20-

Rossmässleri Arsw. Leipzig .
.

Riparius ^Vstl. Neumark ....
Rotundatus Poir. J>odensee . . .

Solitus fossil N. Böhmen . .

Septemgyratus Zgl. Neumark
Spirorbis L. Westpreussen . . .

Stramineus Dkr. pass. Venezuela.
Subangulatus Phl. Thessalien 0,20
Submarginatus Jan. Barcelona 0,15
Tennis Phil. Guatemala . . 0,30
Trivolvis Say Amer. bor. . 0,20
Vermicularis Gld. S. Francisco
Vortex L. Schlesien
Vorticulus 'l'rsch. Neumark . . .

Seü,ineutiiia

Angigyra Say Amer. bor, . . .

Armigera Say Michigan ....
Liueatus Wlk. Cambridge .

Nitida Mll. Dresden . . .

Aucyliis
FTuviatilis Mll. Croatien . .

Fuscu'! Ad. Washington . .

Gibbosus l)gt. Taurus . . .

Haldemanni Bnn. Wasliington . .

Moricandi Orb. R. Grande do Sul 0,80
Pileolus Fer. Ins. Micono . . .

Tardus Say Wabash .....
Aeroloxiijs

Lacrustis L. Dresden . .

Acnie
(jJracilis Clss. Krain . .

Lmeata Crp. Salzburg

M.irk

0,10

0,25

0,30
0,40
0,4(t

0,80

0,10
-0,30

0,10

0,20
0,30

0,30

0,10

0,20

0,25

0,20

0,40

0.25

0,35

0,40

0,20

0,25

0,30

0,20

0,25

0.20

0,10

0,15

0,20

0,30

0,80

0,20

0,10

0,40

0,20

0,10

0,15

0,80

0,25

0,40

0,30

0,25

0,10

0,20

. . 0,25

. . 0,25
0.20—0,35
. . 0,10

. . 0,10

. . 0,25

0,20—0,30
0,30

0,50

0,20

. . 0,40

0.10-0,20

0,25-

1,50

0.50
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0,80-

0,20-

0,20-

0,20-

0,20-

0,75-

1,00-

0,25-
0,75-

l'nlitii Ilrtiii. Harz . . .

Si)(;cta'»ili-'^ Kssm. Kraiu .

liiitia

Liitcralis (Jld. N. Zealaud

Sii>lioiiaria

Algcsirae Q. Tanger . .

sp. .St. Catharina . . .

rruiifatclla

Caribaeensis Sw. Bermuda
(Jueriui iiiis. Mauritius
Pulchulla l'fr. Cuba. . .

Subcylindrica (Jr. Cuba
Truucatula 1 )ri). Dalmatieu
X'alida I'tr. I'hilipiiiueii .

Vitiauu (ild. Viti . . .

Cyclotus
Aiiiboincusis Pfr. Auiboiua
( 'urrugatus 8ay Janiaica .

Dysoni l'fr. Mexico &llonduras0.20
Euzouus Dohrn. n. sp. l'alawaii

(liganteus Gray N.-trrauada . 1,50

fruttatus Pfr. Teruate . .

Leroratanus Btti;,'. Tcrnatc .

Popayaiius Lea \'eneziicla

l'ruiuusus Mrts. Saiigir . .

\'arici;atus Sws. Mindauao .

Opisthoporiis
C'uruiculuui Bus. Java . . .

Quadrasi Crusse l'alawan

V. Pallida Crosse i'alawau .

Pterocyclu.s
liilabiatus IJeii.-*. Diudigul
Labuaueusis Pfr. Borueo . .

Alycaeus
,Ia<4uri Mrts. Süd-Borueo . .

Sculptilis Ben. ludia . . .

IIy|)»»cysfi.s

(iravida Ken. II. (). Mouliuein
Diplommatina

l'acliyclieilus ]]us. Iiidia . .

("ra.siHMlopouia

I li's|)cri(Uiu Mrl. Azoren. .

Liiriduiu Lv. Madeira . . .

('ycl(>l>lu>rn,s

Alranieutarins Sw. Sangir . .

Tioceagcauuni Gss. N. Caledouien .

liuruceusis Pfr. Borneo ....
Leai Tryon Andanianeu . . 1,00

n. sp. bei Leoneusis Mrl. Cauieruu
l.iui^'uiferus Sw. Luzon
Perdix IJrd. Java
Philippiuavum Sw. Luzon . (HJO

Plieatus (ild. II. Q. Philippinen .

Kattlesii Brd. Java
Tisrinus Sw. l.,uzon

Triliratus Pfr. Borneo .

Tuba Sow. Sumatra
X'alidus Sow. Mindanao
AValilbergi Ileus. Xatal

Woodianus Lea Luzon
do. var. Miudoro . ,

'ulk.

0,50

2,00

0,(i0

-0,50

-0,30

0.23

0.15

0,15

-0,30

0,20
-0,80

-0,80

M;i

0,50—0,75
. . 0,50

0,50

2,,50

8,00

1,00

•1,25

0,40

1,25

1,50

. . 1,00

. . 1,50

1,00-

1,00-

0,50-

-1,50

-1,75

-1,00

0,75

2,50

0,70

. . 0,50

0,20—0,80

0,75

0,80

1,00

1,50

2,00

1,00

1,25

1,00

0,25

2 00
1,50

1,50

2,00

2,00

0,50

0,50
1.00

l,o<i—

1,0(1—

1,50-

0,40-

0.80-

1,50-

2.00-

ZeLra Grat IjUzou . .

do. var. Mindoro . . .

Leptoponia
Atricapillum Sw. Cottabato .

do. var. Zamboanga . .

Bicolor Pfr. & var. Davao .

Goniostomum Sw. Mintlauao

Helicoides Grat. Mindoro
Immaculatum Chm. Luzou
Lisigne Sw. Miudoro . .

Lovvi Pfr. Borneo. ....
Manadense Pfr. & var. Celebes
Vitrea Lss. Palawan . . . 0,80

do. var. Zamboanga . .

V. Cinctcllum Pfr. Cottabato
do. ? Halmahera ....

V. Major sup. Luzon . . .

MegalüHiastonia
Anostoma Bus. Borneo . .

Autillariuu Sw. S. Vincent .

Funiculatum Bus. Sikkim
Tomooyolus

Simulacrum Mor. Guatemala
Pupinella

liufa Sw. ir. Q. Yokohama . ,

Pupina
Artata Bus. Moulmein . .

Cumiugiana Pfr. N.-Caledonieu
Fusca Gray Luzon .... 0,80

do. sup. Mindanao . .

Graudis CIray Philippinen

Nicobarica Pfr. Nicobaren
Pellucida Sw. Luzon . .

Speculum Tpp. N.-Guinea
Trenbi Bttg. Java . . .

Wallacei P. Amboiua . .

Clioanoponia
Argutum Pfr. Cuba . . .

Fimbriatulum Sw. Jamaiea
Ctenopoiiia

Pugulosum Pfr. Cuba . .

Adani.siella

Grayana Pfr. Jamaiea
Ignilabris Ad. „

Variabilis Ad. „

Otoponia
Clausuni Sw. India

llaemastoma Ant. Mauritius 0,40

Listeri (iray ^Liuritius ....
Undulatnm Sow. Mauritius . 0,80

Unifasciatum Sw. Madagascar 0,50
(lyelostoimis

Hauksianus Sw. Jauiaicus

Barclayanus l'fr. ^Mauritius .

Carinatus l!rn. subfoss. ^laurit

Elegans MIl. Gardasee . .

Fimbriatum Lm. Mauritius .

Jayanus Ad. Jamaiea . . .

Lutetiauum Brg. liarcelona .

Mamillaris Lam. Oran . .

Melitensis Sow. Malta . .

V. Alba Malta

irk

0,30—0,.50

. . 1.00

0,40

0,50

0,50

0,50

0,75

0,50

1,50

0,50

0,50

-0,50

0,50

0,40

0,50

0.75

1,00

2,50

0,50
-2,00

-2,50

0,20

0,50

0,25

-0,40

0,25

0,50

0,50

0,80

0,75

1,(1(1

1
,'()()

-1,50

0,50

0,HO—0,S0

. . 0,20

. . 0,50

. . 0,30

0,()0

-0,75

0,80
-0,40

-O.GÜ

0,80-

2,00-

-0,40

1,00

-8,0(1

0,10

0,85

0,20

0,25

0,80

0,50

0,(J0
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Blicliandi Grtl. ^Iii(Iai;ascar .

Multisulcatns P. M. Palermo
Olivieri Sw. Syrien ....
Siciilus Sw. Girgenti . . .

Tiidora
Armata C. Ad. Jamaica . .

Ferrugiiiea Lm. Balearen
jMegachila Pot. Chirayao . .

Versicolor Pfr. „ . .

('istula

jNlackinlayi Gdl. Cnba . . .

Pufilabris Beck. St. Croix
(•liondropoiiia

Dentatum Say C'uba . . .

Pictum l'fr. Cuba ....
Plicatulum Vir. P. Cabello. .

Saiitaeruzense Pfr. St. Croix

Seinilabre Lm. Haiti . . .

Textnm Gdl. Cuba ....
Pomatias

Auritu.s Zgl. Cattaro . . .

Berilloni Fgt. Pyrenäen , .

Carthusianus Diij). Isere . .

Cinerascens P.ssm. Croatien .

Crassilabrum Dup. Ute. Pyreu.

Cro.sseaniis Pauli. Toscana .

CJredleri Westl. 'J'irol . . .

Henonianus Bgt. Constantine
llcuricae Strb. Tirol . . .

Ilidalgoianus Crss. Öduna
nisi)anicu.s l>rg. Barcelona .

Jjapurdensi.'^ Fgt. Lourdes
Montserraticus Brg. Barcelona
Nouleti Dup. Bilbao . . .

Obscurus Drp. Süd-Frankreich
Oostomus Wi^t. Velebit. . .

l'aiadilbianus Sim. Palermo .

Patulus Drp. 1 Strien, Süd-Franl
Pcrseianus Kob. 'J'unis . .

Keitteri Btg. Velebit . . .

PngoHUs Ciss. Dalmatieu . .

Scalarinu.s Villa Ittdien . .

Scriperensi.s Btg. Coriu . .

7-spiralis v. Villae Ledrosee
Striolatum Porr. Parnass . .

Tes.^ellatus Kss. Corfu . . .

/iiguense Kob. Tunis . . .

Kealia
Distcrmina Bens. Andamanen
l'.xiiansilnbris Pfr. Mauritius
I\u))ens Quoy Bourbon . . .

do. u. var. ]\Iau)'itius . .

Scalariformis Pea.se Ovalau .

Sirkit Par. Cattaro ....
Variegata Mor. iNIauritius

Hydroceiia
Blanfordiana Stl Moulmein .

Cattaro ensis Pfr. (Cattaro

Liratula Strl. Moulmeiu . .

l*yxis Bn. Indien

Stoastoma
Oaskoinianum Cht. Jamaica

Mark

1,50

0,30

0,50

0,30

o,:]()

0.20

0,25

0,30

1,00

0,50

0,20

0,10

-1,50

0,20

0,50

-0,75

0,50

0,50

0,50

0,50

0.20

0^40

0,20

0.20—0,30
0,20

0,25

0,20

0,30

(:),20

0,30

0,25

0,30

0.25

0,30

0,20

0,25

0,40

0,10

0,50

. . 0,25

. . 0,25

0,20-0,30
. . 0,50

. . 0,25

. . 0,35

0,30

0,75

reich

0,30-

0,20-

0,30- -0,50

0,25

0,25

0,25

0.30

0,35

0,25

0,50

0,25

0,50

0.50

0,40

Mark

1,00

Troohatella
I'ulchella Gray Jamaica . . 0,10-

Pcgina iNForel. Cuba . .

Ijucidella

Aureola Fer. Jamaica . .

Heliciiia

Bellula Poey Cuba . . .

Candida l*fr. Turks. Isl. .

(hjlorata Pse. Paumotu .

Columbiana Phil. Venezuela
Concentrina l'fr. Venezuela
Cyrtopoma Mild.. Luzon .

Exserta (rld. Cul)a . . .

Flavescens Pease Maugaia
Idae Pfr. Ins. Haruku . .

Janiaicensis Sw. Jamaica
Lirata Pfr. P. Cabello . .

Maugeriae Gray Raiatea .

Miniata Lss. Tahiti . .

Neritella Lara. Jamaica .

Oceanica Pease Apaiang
.

Orbiculata Say Louisiana
Parva Sow. llalmahera
Parvula Pease Atiu . .

Eeeveana Pfr. Cuba . .

Sagrajaua Orb. Cuba . .

Solidula Gray Taliiti . .

Submarginata C^uba .

Tahitensis Pease Tahiti .

Tropica Jan. Texas . . .

A'ariabilis Wagn. Brasil .

n. sp. Luzon
Alcadia

IJrownei Gray Jamaica
^Lijor Clray .lamaica . .

Proserpina
Depressa Orl). Cul)a . .

Pharella
Javanica lan. Java . . .

Pandora
Inae(iuivalis L. Ijigland . . 0,20

^liictra

rUauca Gm. gross Granville . .

lleniiiMaetra

Solida L. Calvados .... 0,20-

Psaniniobia
Longata Luzon
<_>livacca Gray Yokohama . 0,fJO-

Solctellina
Adanisi Dsh. Luzon . . . 1,50

Telliiia

Crassa Pnn. Guernsey . . . 0,20
Pulchclla Lm. Kousillon . . 20-
Pusilla Pill. Scilly Isles ....
Tennis Cost. Granville ....

3Iac(>nia

^Mariae Wood S. Australien . .

l>oiiax

Trunculus L. Spanien . . . 0,10
Vittatus Cost. Le Croisie . 0,20-

.Mesodesiua
Praecisa Dsh. S. Australien 0,(j0-

0,20

0,40-
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Mark

Tivcla
Mactroidos lim. K'.iJraniltMl. Stil (VsO-- 1,20

Crista
<;ibljia 1,111. 'I'auseiid Inseln . (V50 0,50

Ciree
Miiiiiria Mt^-. (incrnsey . . 0,20 0,;5()

Tapes
Anroa (Jm. 8. I.uiiairo . . 0,20 0,80
lUcolctr Um. liarei'lnna 0,'80

Di'cnssata I.. Spanien . . . 0,20 0,'.]0

Florida Lni. „ o!2r)

'l'exturata Fiin. „

Virginea Fi. Gucrnsej' .

Kafelysia
AidirudiiKi Lni. S. Australien

Cliioiie

(h'ata Piin. (luernsey . . .

Verrneosa J^. Malion . . .

0,20 0,40

0,50—0,70

0,20—0,80
80-0,60

Veiienipis
liiis L. Weynionth . . . .

Cyreiia
I.iiiiusa Mat. I'urto AlegTC .

Corhiciil»
Kliiiiiiiiea Jjiii. Boriieo . .

Maitensi Clss. Yokohama
('yclas

Cnnita L. Dresden . . .

i'aitnnifia Say AVasliingtun .

Kivieola Lm. Sacliseii . . .

Set-iiris Trin. \'erniont . . .

Similis Say Washiiij^ton . ,

Solidula l'riu. Washington .

Straminea Chr. Washington .

Striatinu Lm. Xew-Vork . .

Wil.lii Clss.Nord-Kuboea . .

Calyciilina
1-aenstris Di]). IJresden . .

K'yekholti Nor. Leipzig
IMsidinn»

,\lMliliiiii II Id. I'eiisylvanien .

Aeiiuilateiale Prn. New-Y(»rk
Amniciim ]M11. L'adeherg . .

('om])ressum l'rm. Vermont
Fniitinale I't'r. Saelisen. . .

Ileldreiclii CIss. Hoeotien
llcnsluvianum Shp. Saaletlial
liiti-nncdinm (iass. Lyon . .

Nitidiim Jen. Saalcthiü . .

(^Ittnsalo l'f. Saaiethal . .

Ovatum C'lss. Harz ....
I'ulchrlliim ,lcii. Saalethal ,

l'usilliim Gm. Saaiethal .

'i'eiiehrosum Cost. Sicilicn
N'irginenm (iin. Vermont .

do. gross. Virginien . . .

raidinni
Edule L. Spanien ....
Tnbereulatum L. Spanien. ,

0,20-0,30

0,35—0,50

0.20—0,80
0,50—1,00

. . 0,10

. . 0,30

0,10—0,20
. . 0,80

. . 0,20

. . 0.20

. . 0,25

. . 0,20

. . 0,40

. . 0,10

0,20-0,30

. . 0,25

. . 0.25

. . 0,10

. . 0,30

. . 0,20

. . 0,25

. . 0,10

. . 0.20

. . 0,15
. . 0,10
0,10—0,20
0,10—0,20
. . 0.15
. . 0.50
. . 0,2( >

(»iso

0,10 0.20

0,20—0,60

Mark

A.Starte
Triangularis Mtg. Seilly Isles

Unio
Acarnanieus Kob. Kalamata
Aetliiops Lea Kio (irande d. Sul
Batavus Lm. Sachsen . . .

Cylindrieus Say Ohio . .

Deseetus Drt. Thessalien . .

Elliptieus Spix Uruguay . .

Eucirrus Bgt. Beyrut . , .

Tiratns Lea Porte Alegrc . .

Japonensis Lea Yokohama .

var. '<'

V „
Jonicus lUc. St. Maure. . .

Kochi Koh. Nister ....
Marginalis Lm. Madras .

Metanever ]\fq. Ohio . . .

Nasutns Say Cambridge N. A.
Nipponensis Mrt. Yokoliama .

Pictorum L. Algier ....
Badiosus Lea Ohio ....
Ketlexus L'fg. Ohio ....
Bhomboides Schb. Tlemeen .

Tuniidus IJtz. Sachsen . . .

Vicarius Wst. Thessalia . .

Wymanni Lea Rio Grande do Sul
n. sp. sup. Üorneo ....

3Lai'garitaiia

Margaritifera L. Elster . .

do. Clyde Schottland . .

Dipsas
Plicata Lch. Yokohama . .

V. Clessini Koh. „ . .

Aiiodoiita
Anatina L. Sachsen. . . .

Balatonica Plattensee . .

Casteliiaudi II j». Amazon . .

Cellensis Sehr. Westfalen .

Cygnea Drp. Sachsen . . .

V. Piscinalis Nls. Sachsen
Fluviatilis Say Nord-Carolina
Gigant ea Spix Amazon . .

Oraviila Drt. Lac Copais
. .

Incaruin Phil. Peru . . .

Lauta Mrts. Yokohama . .

Solidula II]). var. Peru . .

Woodiana Lea Y'okohania .

^lyrefopus
Staudiiigeri Jhering Amazon

Spatlia
Ivubens I )sh. Nil .....

Castalia
IJndosa Mrt. S. Paulo . .

31ytilns
Minimus Pol. .Malta . . .

sp. St. Catharina ....
3[<Kli(»Iaria

Marmorata Frh. Scilly li<les

3I«Mli()I{i

Barhata Lm. Grauville . .

0,30—0,40

1.0(1

1,50

1,00

0,25

0.75

0,75

0;(>0

1.00

O.OO

1.00

0..80

1 ,50

2.00.

' 1,50

—2.00
0,20

1,00

1,75

-0,40
— 1,50

-1,00

-1,00

1 ,00

1,00

1,50

•1,00

1 .00

1,25

•1.50

0,25

L50
0,S0

0,50

0,25

1,00

2,00

8,00

0,50—1,00
. , 0,75

L50—2,.50

. . 2,.50

1,00-

0,20-

1,00-

0,20-

2,ob~

0,7.5-

1.50

1,50-

1,50-

1,,50-

1.50-

0,25

0,50

-1,.50

-0,75

-1,75

-0,10

LOO
-5,00

1,00

-1,.50

2,00

-2.50

-2,00

4,00

-2,50

8,50

0.10—0.20

. . 0.40

0,20-

0,20-

-0,40

-0,40
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Pni)a
Avenacca v. Ilonlca Tirol

IMaiiorhis

("arinatns Mll. yniss Tirol

liiinnaea

rnliisiris V. Tnnicula Tirol

In ilrr näclisteu Zeit, evwartoii

Ulli«»

(Meist in beiden ( lesi-hlechteni)

Circulus Lea ? Ohio,
(llavus r.m. ,,

(.'occinous UM. ,,

Coiniilanatus SM. Xow-.Terso}'.

Falialis Lea (»liio.

(iibbosus Eni. Oiiio.

Irroratns Lea ,,

Lens Lea
Lii;anientinns Liii. (»liio.

Lnteolus Lm. ,,

^rultiradiatus Lea „

riiaseolns HM. ,,

Pustnlosus Lea „
P.vrainidatus Lea „

Kictiis J>m. ,.

Uulii<^iiiosus r^ea „

wir folgende Kord-Amerikaner:

Subovatus Lea ( »liid

Siibroduntns Loa „

Triangularis Brn. ,,

Tuljcrculatus Ern. ,,

Undnlatus Krn. „
Verrucosus Ern. ,,

3Iai'^iirifaiia

Calceolus Lea Ohio
Complanata Brn. „

Deliiscens Saj' ,,

Marginata Saj' .,

Kugosa Brn. „

Aiiodonta
Decora Lea Ohio
Edentula Say (Jhio

Ferussaciana Lea Ohio
Plana Lea „
Subcj'lindracea Lea Ohio

Mark
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Mittheilungen aus dem Gebiete der Malakozoologie.

Die Binnenschnecken

der griechischen Inseln Cerigo und Cerig-otto.

Von

Prof. Dr. O. Boettger in Frankfurt a. Main.

Die Insel Gerigo. jclzl Kythera, und Cerigotto, jetzt

Anhmythera, hegen im Norden und Süden des 36. Breiten-

grades zwischen den südh'chen Ausläufern von Morea und

der hisel C.reta und sperren dem von Westen Kommenden
den Weg in das Meer von Claudia. Das Verhalten ihrer

.M()llu?;kenlauna im Vergleiche zu der des benachharten

Festlandes und zu der gros.^en Insel Greta war bis heute

noch ein Problem, da aus den Sammlungen der Herren

Forbe.s und Admiral Spratt nur eine kleine Anzahl

XXVI. 1



neuer Clausilien und ein Bulhninus in der Literatur ver-

zeichnet waren. iVnch die Liste einer kleinen Anzahl von

Arten, die Fräulein Jos. Thiesse ums Jahr 1 88G auf Gerigf)

aufsammeln liess und mir miltheilte, ist noch nicht veröffent-

licht worden. Es v\ar darum mit Freude zu begrüssen, dass

Herr Dr. The ob. Krüper, Konseryator am Zoologischen

Museum zu Athen, Herrn Leonis aufforderte, die beiden

Inseln anfangs April 1891 gewissenhaft auf Schnecken ab-

zusuchen. Nach Cerigotto zu gelangen ist schwierig, da sich

nur sei U' selten eine Gelegenheit findet, (üe ein- bis zweitägige

Bootfahrt von Gerigo aus zu unternehmen. Zur Ueberfahrt

musste Leonis eine Barke auf 5 Tage miethen. Die Hin-

fahrt war sehr günstig, bei der Piückfahrt aber überfiel iim

ein Sturm auf halbem Wege. Cerigotto erhebt sich steil

bis zu 375 m aus dem Meer; am nördlichen Ende belindet

sich ein kleiner Hafen. Strandsand gibt es nirgends. Es

leben 70—75 Menschen auf der Insel zerstreut, die stark

mit Greta Kontrebande treiben. Während seines dreitägigen

Aufenthaltes auf Gerigotlo sanunelte Leonis mit einem ge-

mietheten Gretenser auf allen Stellen der Insel, so dass ihm

wohl keine Molluskenart entgangen sein dürfte. Mit sehn-

süchtigen Blicken betrachtete er oft die noch mit Schnee

bedeckten Berge Gretas ! Das Meer war ringsum belebt mit

Janthinen und Velellen, Ihieren, die seit Ki Jahren dort

nicht mehr gesehen worden sein sollen.

]. Liste der Arten von (lerigo.

1. Hellx (Änchistoina) Icns Fer.

Wird auf G-reta durch Hx. harhafa Fer.. eine sehr dis-

tiukte, aber seltene Art ersetzt.

-1. Helix (Anchistonia) lentlada Fer.

3. Helix (Eujjaryphd) plmna Müll.

4. Helix (Xeropliiln) piirdiiiidtifn Draj).
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5. Melix (Macularla) vennicidata Müll.

Nur auf dor kleinen steilen Nachbarinsel v o - A n g o n

(Ki-Ilisel).

(). Ilelix (Pomatia) aspersa Müll.

Mit der vorigen auf Ovo-Augon. Da diese beiden

Sclmeeken gegessen werden, hat man versucht, sie auf die

llanj)tiiisel zu verpflanzen. Nach Leonis' Erkundigungen

konniie nur IM'ix aspersa auf Cerigo fort, Hx. vermiculata

„gehe zu Grunde'*.

7. Ihiliii/iiius (Pseudomastus) pupa Brug. var. minor West.

SclK)n 1880 von Fräulein Jos. Tliiesse festgestellt.

8. BuUmiinis (ßrephulus) zehra Oliv. typ.

Ebenlalls schon 188G von Fräul. Thiesse eingeschickt,

var. brunnea n.

(lliar. Diffeit a typo colore fere unicolore brunneo,

I. obsolete clarius strigata, sutura. alljolilosa, cervice

j)rope aperturani annulo aurantiaco cincta. — AÜ.

I3V2, diain. niax. 4'/4 mm.
Auf Cerigo. nicht selten (conim. Th. Krüper 1891).

*.). Biiliiininis (Chondrulus) beryeri Roth.

.\iicli VOM Elaphonisi bekannt (comm. Spratt 1884-).

10. Orcula dolioluni (Brug.) var. scijpJius Friv.

ScIkhi 1.880 von Fräulein Thiesse festgestellt.

lt. Modurlla phUippii (Cantr.)

1 :1. Clausula (Älhinaria) discolor Ffr.

Auch von Elaphonisi bekannt (connn. A. Issel).

I ;>. C/aiisil/a (AlliinarlaJ (/rai/cdia i'lV. Iv}).

und var. ;/raciiior Bttgr.

Die \'ari( lät ist auch von der insil Elaplionisi bekannt.

r
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14. Clausula (Albinaria) ci/therae n. sp.

Cliar. Alf. Cl. compressae P. var. subcompressae Bttgr.

(vide infra), sed miilto minor, gracilior, anl'r. mediis

sublaevigatis, cervice densius costulato-striato. — T.

breviter rimata periomphalo modico, fusiformis, gra-

cilis, solidiila, lactea, irregulariter fusco strigata,

iiilidiuscula ; spira tiirrita lateribus aiit sirictis aut

coiivoxiusciilis; apex ol^tusiiliis, fusco-nigtn', nitidus.

Anfr. 10^2— 1 1 V'^ subplanati, lenie accrescentes, sntura

bene irapressa, minutissime snbc-renulata disjnncti,

embryonales 2 laeves, sequentes densestriati, medii 'ii

obsolete striati vel laevigati, ultimus deorsum angus-

tatus, latere subcompressns, acute et dense costulato-

striatus, basi anguste sulcatus et gibboso-subbicristatus,

striis crebris subparallelis, medio cervice bifidis, ad

suturam multifidis ornatus, cristis subtus parallelis,

superiore minus distincta, latiore, inferiore validiore

longiore, subcompressa, subtus gibboso-arcuata. duplo

densius striata. Apert. obliqua basi recedens. breviter

rhomboideo-oblonga, utrimque leviter angulata, intus

hepatica, sinulo lato
;
perist. continuum. breviter solu-

tum, modice expansum, haud reflexum, albo leviter

labiatum. Lamellae parvae subaequales, conniventes;

supora submarginalis, paruni alta, compressa, spiralem

disjunctam profundam non transcurrens ; infera pro-

funda, alte Sita, e basi callosa arcuatim ascendens,

inlus biparlita; parallela obsoleta; subcolumellaris

inconspicua. Sub principali subprofunda, valida lunella

dorso-lateralis brevis, superne bamiformi-recurva sicut

clausilium apice rotundato-acuniinatum oblique intu-

cnti distincte conspicua. — Alt. Ii2— 14, diam. max.

2^8 nim; alt. apert. 3, lat. apert. 2^8 mm.
Auf Cerigo, in der Nälie der Stadt Kapsali, seiton

(comni. Tli. Krüper 1891).



BeiiKM-kiin ti-on : Die Art kr)niite zur Notli noch als

eine besonders kleine, srlihiiike, auf den Miltehvindungen

glatte odoY nahezu glatte V^irietät der Cl. compressa Pf'r.

aufgetasst werden, die die leicht glänzende Schale der var.

calcarea Bitgr. und die Nackenskulptur der gleich zu bt'schrei-

benden var. suhcompressa Bttgr. angenommen hat, aber es

fehlen alle Uebergänge zu ihr, so dass ich es vorziehe, sie

vorläutig artlich getrennt zu halten. Von CL cerlgoftana

Bttgr. trennt sie sich durch viel geringere (;i-()sse. kräftiger

entwickeUen obei'en Nackenkiel und weniger langoblonge

Mündung.

15. CloKsilia ( Alhliniria) coiitprcsm Pfr. typ.

und var. calcarea Bttgr.

Neben diesen l)eiden findet sich noch als dritte Form eine

var. siihcoiHpressa u.

Ciliar. Dilferl a typo t. distinctius fusco variegata et

tessellata, apice spirae minus attenuato. anfr. lO^i -1 1,

ultimo basi bicristato, cristis minus distincte subtus

conniventibus nee contiguis. costis cristariun acutiori-

bus, non contluentibus. apert. paulo majore. -- Alt.

löVa— l/^- diani. max. ^V'u mm: alt. apert. o'V4. lat.

apert. ^I^j-i mm.
Auf (".er igo anscheinend häutiger als die typische Form

(connn. 'rii. Krüper 181)1).

IG. i'laiisilia (Fapillifei-(() coiifum Bttgr.

17. Ancylus pileolits Fer.

II. Liste der Arten v o n Gerigolt o.

1. Ämalla (Malinastnim) crefica Sinn*.

r> ei-\vachsene Stücke.

'd. Lcucocitroa candidisshna Drap. var. iitsnl((ris n.

('. bar. Ditfert a typo Gallico t. minon«. anfr. iVa con-

vexioribus. sutm'a jjrofimdidre disjunctis. anfr. ultimo



iiiitio Iiaiui migiiluto. ad ai^n-turam inagis deflexo,

apert. aiigustiore noii ciirulai'i, inai'gitiibiis supcro ot

basali subparallelis. — Alt. 10— JOV2, diam. max. 14

bis 15 V2 mm; alt. apert. 5^/4— 6 Va, lat. apert. 8^2

bis 9 mm.

Auf G e r i g o 1 1 o nur an einer beschränkten Stelle häufig.

Bemerkungen: Die Art ist neu für ganz Griechen-

land und die Form auch sonst von erheblichem Interesse.

Sie zeigt nämlich deutlich konvexere Umgänge und tietVre

Nähte als alle mir vorliegenden zahlreichen Formen der L.

candidissima Drap, und namentlich als die kleinen, in der

etwas gedrückten Mündung sonst noch am meisten mit ihr

übereinstimmenden Stücke der var. liierocliuntma Boiss. aus

Damaskus.

3. Jlelix (Euparijplia) plsaita Müll.

4. TTelix (Cressa) cerUjottana n. sp.

Ghar. Differt ab omnibus speciebus affmibus anfr. spirae

6 arctius volutis et colore fern unicolore, varicibus

nullis. — T. anguste umbilicata. umbilico V'J^Vi"

latitudinis testae aequante, subdepresso-glol)osa, fragilis,

sordide corneo-flavescens, fascia peripherica obsole-

tissima pallida einet a, striga variciToriui ante aperturam

tlava cincta, parum nitens; spira sat elata, conico-

convexa ; apex acutiusculus. Anfr. () lente accrescentes.

convexiusculi, sutura bene impressa, clariore disjuncti.

valido et subregulariter striati, obsoletissime spiraliter

lineolati et punctis impressis irregularibus liic illic

malleolati, haud setosi, ultimus bene rotundatus. supra

et infra subaec{ualiter convexus, antice valde descen-

dens, % altitudinis testae aequaiis. Apert. diagonalis

exciso-ovata; perist. expansmn intus roseolabiatum,

marginibus convergentibus modice approximatis, callo

Icvi conjunctis, supero subhorizontali, dextro bene



(ill-v;il(). l);is;ili liiiliils ;ifcil;il(). ()I)Ii((ilc (Icscclidcntc,

cnliiiiii'lhiii lii,iii;^iil;iril»'i- (lilulalo. iiiiihiliciiin paiilo

l(-<Mit.'. - Alt. \)'i2-[()'i2. diaiu. max. I.jV^ — I6V2

iiiiii; all. apert. 7V-t. lat. apcrt. mm.

Auf (',(M- i ii(t I t (» . sollen 1111(1 nur in Avenii^oii. iiioist

ab<i-ostorl)onen Gehäusen ^'e-sammelt; ein Stück ancli in sul)-

fossiloni Znstande (eomm. Th. Krüper 1891).

Remerknno'en: Dir« näehstverwandte Art isl die

(•rclisclic [fx. norcyi'd Pfr.. di*' icli nacli oinem Spratl'sr'hen

Oril^inale vergleichen kann. Unsere Art hat .iher ein etwas

l)r(Mt(>res Gewinde, das weisslifhe Kiclhand ist oben nicht

Vdii einem bräunlichen S|)iralsti'eifen begleitet, die l)reiten.

hellen \'arices und die feingrannlierten mikroskopischen

liiin/.eln fehlen ntid die .Mnndräiider sind etwas weiter von

einander getrennt.

5. Hdir (Xerophihi) rrcfico Frv.

n. Hcli.r (XeropklU() poeciJodoiiia 11. sp.

('. bar. Aftiiiis //. .s^wifjane^a^ap v. Maltz.. sed nmlto niajor,

nnibilico latiore. fere exncte cylindrato instnicta. —
'V. sat anguste umbilicata, nmbilico pervio. ^'<i lati-

liidinis testae aeqnante. conoideo-depressa. solidula.

(»paca. anl sordide alba imicoloi- aiit flavid<»-alba.

vai'icibns albis radiantihns noc non tasciis hiscis ele-

gantei- i)icta. snjjerne plerumqne fasciis 2. sn])eriore

iiilerrnpta sutui'am se((nente, inlerioi'e i)eri])herica

cincla. iiifei-ne tasciis plerniiKpie 2 latiusculis. non in-

terniptis ornata; spira magis minusve exacte depresso-

conica : apex acutus niger. Anfr. ö\'2 lente accrescentes.

sat cnnvexi. sninra inipressa disiiincti. nlrinupie dense

t'i'e costiilalo-striati. punctis impi"essis hie illic malleo-

lati. nitinms rotimdatus. initio saepe peripheria snb-

angnlatns. ad apei'turam vix dilalalns. ])aidatiin de-

scendeiis. basi subito et snbverticaliler in nmbilicnm



fere cylinclratiim abiens. Apert. obliqua exciso-sub-

circiilaris ;
perist. simplex, acutum, intus late et crasse

albolabiatnm, margiiiibus conniventibus, basali ad inser-

tionem non incrassato et vix dilatato. — Alt. 7V2

bis 9V4, diam. max. 11— 13V2 mm; alt. apert. 4%
bis 5^/4, lat. apert. SV^—6V4 mm.

Auf Gerigolt o, häufig (eomm. Tb. Krüper 1891).

Diese Form steht der westcretischen H. suhvariegata

V. Maltz. sehr nahe und gehört nach direktem Vergleiche

mit ihr in dieselbe engere Gruppe, hat aber einen Nabel,

der V« der Gehäusebreite beträgt, während die cretische

Art einen solchen von nur V«— V» Gehäusebreite besitzt,

und weicht auch in dem kegelförmigeren Gewinde und der

mehr kreisförmigen, weniger ausgeschnittenen Mündung ab.

7. Helix (Macularia) vermiculata Müll.

Ein besonders dickschaliges Stück auch in subfossilem

Zustande.

8. Hclix (Pomatia) figulina Rossm.

Kommt nur noch in subfossilem Zustande auf der Insel

vor. Leonis fand sie in altgriechischem Gemäuer zwischen

gebrannten Ziegelsteinen.

9. Buliminus (Pseudomastus) piipa Brug. var. ventnosa Bttgr.

Auf Gerigotto häutig in einer Form von etwa alt.

16, diam. max. 7V2 mm; alt. apert. 7, lat. apert. 5 mm.
Annähernd ebenso bauchige Formen kenne ich nur noch

von Nezerä in Achaia.

var. ehreithergi Pfr.

Diese Varietät scheint nur noch subfossil vorzukommen.
Ein Spratt'sches Originalexemplar meiner Sammlung hat

alt. 20, diam. max. 9^2 mm; die grössten vorliegenden

Stücke messen alt. 21^2 bei diam. max. 10 mm. Bul.

ehrenbergl Pft-. ist absolut weiter nichts wie ein besonders
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grosser, oblongoi- Ihil. jui/xi Unv^. iiiid der Voilfiufer und

Stammvater der kleineren und kürzei-en vai-; rctifriosa Bttgr.,

zu der Uebergäiige, wenn auch nicht reichhch, in subfossilem

Zustande vorliegen. An eine zweimalige Besiedelung der

Insel mit Formen von Biil. pupa zu verschiedenen Zeiten

ist somit nicht zu denken.

10. Buliminus {Brephulus) zehra Uliv. tvp.

Leonis hat diese Art auf Gerigotto nicht gefunden, aber

ich besitz«^ ein Stiick, das von der Insel stammen soll, aus

di'r Hand Spratfs (comni. lS8i).

II. Sf('nof/i/r(( {RiniiiiHi) ihrolldtti L. vai'. fruncafa Kob.

Noch kleiner und si'hmfdei' als die kleine festländisch-

griechische Form. — AU. -l'l— i4, diam. niax. 7— 8 mm.

1:2. C/(iii!<ili(( (Alhli/<(i-/<() cerigoftdiia n. sp.

Char. Ali*. Cl. coinpressae Ffr., sed gracilior. lactea. anfr.

mediissublaevibus, cristiscervicis nullomodo conniventi-

bus, superiore obsoletiore. apert. angustius oblonga. —
T. leviter rimata. tui-rito-fusiformis. solidula, lactea,

aut unicolor aut irregulariter corneo-variegata aut

rai'ius hie illic fusco tlamnuilata, nitidiuscula; spira

sae})e subito attenuata, subregulariter turrita ; apex

acutus, nigrescens. nitidus. Anfr. 13— 14 planulati,

sutura parum profunda, in anfr. suju^iioribus crenu-

lala disjuncti, end^ryonales :2 laeves, sequentes dense

costulato-striati. medii 3 laeves vel laevigati. ultimus

deorsum angustatus. latere subcompressus, costulatus.

basi sulcatus et giblxiso-subbicristatns. costulis crebris

midnlatis niedio cervice bifidis, ad sutui-am multitidis
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onialiis. ci-islis sii])tus iioii converiiX'iitihiis. siit)C'ri()r('

()J)S()1('Ih, inferiore lüiiyu, arcaata, subcoinpressa, densius

costülala. Apert. perobliqiia basi recedens, rhomboideo-

oblonga, perangnsfa, miilto altior quam lata, utrimque

distincte angulata. intns hepatica, sinulo lato subqua-

drato; perist. continiuim, brevissime solutniii. leviter

expansum, band reflexiira, albo leviter labiatiim. Laniel-

lae parvae subaeqnales, conniventes ; siipera non niar-

giualis. parum aUa. spiralem disjiiuctani non trans-

curj-ens; infera profunda, alte sita. e basi callosa

nrcnatim aseendens, interdnm snbbipartita: parallela

snl)colnmellaris((iie inconspicnae. Sub prinripidi snb-

profnnda. valida. antice in callnm obsoletum flaves-

centem terminata lunella snblateralis brevis. superne

hamiformi-recurva sicnt claiisilinm apice rotnndato-

acuminatnm oblique intuenti aegre conspicna. — Alt.

17V2--21, diam. niax. 3-'^/4—4V2 mm: alt. apert. H^j^

bis 4V-t, lat. apert. ^V*— ^'/^ mm.
iVuf Cerigotto, die einzige vorkommende Clausilie,

bänfig.

Bemerkungen: In Haljitns und Färbung eriimert

die Art merklieb an Cl. dlsco/or Pfr. von Gerigo, lässt sieb

aber immer leiclit von ibr dureh die anfallend langoblonge

Mündung und die Andeutung zweier Naekenkiele unter-

scheiden. In Mundform und Nackenbildung nähert sie sich

mehr der Cl. conqjj-efisa FM'r. var. suhcompressa Bttgr.. gleich-

falls von Cerigo, die aber stets überall kräftig kostuliert

ist und deren Nackenkiele nach unten auch in den extremsten

Formen immer etwas konvergieren. (7. cengottana ist aber

jedenfalls die ihr nächstverwandle Art und vermittelt in

gewissem Sinne zwischen den Formenkreisen der Cl. dls-

color Pfr. und CL caerulea Fer. Die Skulptur des Nackens

bat auch einige Aehnlicbkeit mit der von Cl. knyHiKjerl

Pfr., doch ist die Basalfiu-cbe tiefer.



Hesultate.

\'('rf'.iiii;jcii wir die voi-sIcIhmkI iiiirizr/illillcii Ai"t<Mi zu

einer Tabolle luul vorLiloRlu'ii wir sie in iliror liorizontaleii-

Verbreitung durch die Nachbargebiete,, so erhalten wir:



Von 17 Arten, die auf Cerigo vorkonnnen, weisen

somit 14 auf einen Landzusammenhang, resp. auf eine Be-

siedelung von Morea aus hin, während nur G Arten mit

Creta gemeinsam und 3 eigenthümlic.h sind. Dagegen

weisen von l!^ Arten, die Gerigotto besitzt, 6 aufs griechi-

sche Festland und 7 auf Greta, während 4 Arten für die Insel

eigenthümlich sind. Mit Gerigotto hat Gerigo von 25 Arten

nur 4 gemein, und zwar nur weitverbreitete Formen, die so-

wohl auf dem Festlande, als auch auf Greta und auf vielen

anderen Inseln vorkommen. Daraus können wir mit Sicher-

heit schliessen, dass der Einbruch des Meeres zwischen

Morea und Greta ein bereits sehr alter ist, da sich auf

Gerigo etwa ^le, auf Gerigotto V-^ '"^ller vorkommenden Arten

zu neuen Species umwandeln konnte, und da beiden Inseln

trotz anscheinend nahezu gleichen Existenzbedingungen von

25 Arten nur 4, also weniger als der sechste Theil, ge-

meinsam sind. Nach den von uns gefundenen Zahlen kön-

nen wir es aber auch mit grosser Wahrscheinlichkeit aus-

sprechen, dass die Meeresstrasse zwischen Gerigo und Geri-

gotto sehr alt ist, dass der zweite Einbruch des Meeres

zwischen Gerigotto und Greta jünger und dass der dritte

Einbruch zwischen Gerigo und Morea verhältnissmässig am
jüngsten sein muss.
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Dia^noses

spccieruiii novariiiii a J. F. Quadras in Itisulis Mariannis

collectanun scripserunt

J. F. Quadras ot (). F. de Moellendorff.

1. Lamprocystis {Microcystina) denticulata Q. et Mlldff.

T. iiiiporforata, conoidoo-globosa, teniiis, pcllucida, le-

vissiine siriatula, pallide llavescens; spira fere semi-

"lobosa apice oIjIuso. Anfractus 5 convexiuseiili,

sutui-a angiiste marginata discreti, lente accrescentes,

iiUiiims basi subapplanatus, mcdio paullum excavatus.

Apertura fere verticalis, late elliptica, valde excisa,

peristoma Simplex acutum, niai'gine columellari calloso,

reflexiusciilo. appresso; columella superne tuberculo

dciifitbrmi sat valido inunila.

Diani. iiiaj. 4. alt. 3.^5 mm.

2. Patula fusca Q. et Mlidff.

T. modice sed aperte umbilicata, umbilico ., diametri

adaequante, lenticularis, tenuis, striis transversis plici-

t'ormibus et lineis spiralibus valde confertis sculpta,

opaca. lusca ; spira parum elevata. Anfr. 4 planius-

culi, inlVa medium subconcavi, lente accrescentes,

sutura prolundiuscula discreti, acute carinati, carina

crenata ad suturas paullum exserta, ultimus vix des-

cendens, basi convexiusculus, circa umbilicum indis-

tincte angulatus, Apertura modice obliqua, securiformis,

peristoma simplex, acutum.

Diam. maj. G. min. 5,5, alt. 2,75 mm.

8. Patuht mfula Q. et Mlldtl".

T. aperte umbilicata. umbilico ^,7 diametri adaequante,

discoidea, tenuis. striis transversis, lineis spiralibus

tenuissimis maxime confertis et costulis arcuatis sat
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distantibus sculpta, in costiüis fiiticula membranacoä

lamellatim indiita, fiiscobrimnea ; spira plana, vix

prominens. Anfr. 4V^ convexiuscub', lente accrescentes.

sutura sat profunda discreti, ultimus convexus, non

descendens, apertura modice obliqna, circnlaris. valde

excisa, peristoma rectum, acutum.

Diam. maj, 4,75, min. 4, alt. i2 mm.

F. pallens luteo-cornea aut corneo-brunnea.

Var. infercedens. Differt umbilico fere '3 diametri

adaequante, spira paullum elevata, anfractu ultimo ad

pei'ipheriam obtuse angulato, su})ra aiiguliun Icvissimo

impresso.

4. Patuhi Quadrasi Allldff.

T. aperte umbilicata, umbilico ^3 diametri adaequante,

discoideo-depressa, ienuis, striis transversis tenuibus,

lineis spiralibus maxime cont'ertis et plicis arcuatis sat

validis distantibus sculpta, in plicis ei lineis spiralibus

cuticula membranacea valde decidua lamellatim ob-

duta, fuscobrunnea ; spira vix elevata apice piano.

Anfr. 4
',.2 planiusculi, infra medium sat concavi, fere

sulcati, carina rotundata per plicas undulata carinati,

ultimus non descendens. Apert. modice obliqua rotun-

dato-securiibrmis, peristoma simplex acutum.

Diam. maj., 5, min. 4,5, alt. i^ mm.

5. Endodonta marlannarmn Q. et Mllcltf'.

T. iriüdice umbilicata, umbilico > diametri adaequante,

depresso-conoidea, solidula, costulis acutis, arcuatis

sat distantibus sculpta, opaca, fusca ; spira sat elevata,

apice piano flavescente. Anfr. 5 sat convexi, sutura

profunda discreti, lente accrescentes, ultimus basi bene

convexus, non descendens. Apertura fere verticalis
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circularis , sat exci?;a. peristonia siiviph^x acnliiiii.

Lamella pariotalis a peristoniate sat i-cinota, validi-

usfiila, longe iiitrans. palatalis nnlla. ('oliiinclla dculo

l)i-ovi validiusculo iniinita.

Diam. iiiaj. :>.."). all. '2.:1'> min.

(). Endodoiihi hcpfd/tfi/cJud (). et MlldlT.

T. apciic imihilicala, uiiihilico -'s diainelri adaeqiiante.

di.sfuidca. tcmiis. sulipclliicida, coiitlTtiiii ('t arcuatiin

co.stiilata. tlavida strigis rastaneis flexiiosis regiilaritor

et eleganter picta ; spira plana, rarivis panllnm pro-

minens. Anfr. 4',. convexiusculi, sutura sat profimda

discreli. ullinuis convexus, supra peripheriam panllinn

applanatiis. non descendens. Apert. sat obliqna, sid)-

circularis, valde excisa. peristonia siniplex, acutum.

Lamcllac 7, parieiaU-s -2 approximatae. valde trian-

gularitcr elevatae, palalales 1-. (oiumollaris I validae.

Diam. niaj. i. min. 'AJ). alt. 2 nun.

7. I'coiiila (luadrdsi Allldtf.

T. dcxlroisa. anguste et semiobtecte perforata. ventrico-

sulo-ovatoconica, teimissima. pellucida. transverse sub-

tilitcr striatnla. liiieis sjjjralibns valde confertis de-

(ussata. })arum nitens, pallide lutesceus. strigis angustis

saturalioribus et albidis variegata, interdum taeniis 2

(•(»ntusis ornata; s])iia subiegnlarilcr coniea apice ob-

(usulo. AnCr. i convexiusculi sutura apprcssa, mar-

giuala discreti. ullimus bene convexus, l'ere tumidus.

Apert. sat ()l)li(|ua. ovalis. paruni excisa. peristonia

simi)lex tenue, sat ('X|)aiisum. colnmella siiperne dila-

lata. i'ccurvata cum paridc angulum distinctum fere

caiialilia-iiicm Inrmans.

l)iam. niaj. 10.."). alt. 1"). a|i( i-t. tat. 7, long. '.I. alt. Xr2~) nun.
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8. TornatelUna quadrasi MUdff.

T. imperforata, ovato-globosa, teniiis. pelliicida, snbtiliter

striatula, nitidiila, pallide luteo-coniea ; spira parum

elevala apice obtusulo. Aiifr. 3'. vix convexiusculi,

rapide accrescentes, uliiinus mngnus, tumidulus. Apert,

modice obliqua, ovalis, peristoma simplex acutum

margine coluinellari levissime reflexo, appresso. Lameila

parietalis valde elevata, spiraliter intrans, columella

valde lamellatim dilatata, basi angulo recto profunde

excisa.

Diam. maj. 2, alt. 2.5 mm.

9. TornatelUna {LaineUina) microstoma Q. et Mlldff.

T. subrimata, oblongo-conica, tenuis, subpellucida, sub-

tiliter striatula, parum nitens, luteo-cornea ; spira

turrita, lateribus convexiusculis, apice acuto. Anfr. 6Va

planiusculi, sutura parum impressa discreti, lente

accrescentes, ultimus pone aperturam spiraliter im-

pressus, subsulcatus. Apertura sat obliqua, rhomboidea

;

peristoma simplex, acutum, margine columellari paullum

dilatato, patente; columella valde spiraliter torta,

lamellatim intrans, superne excisa, processu dentiformi

extus porrecta. Lameila parietalis modice elevata intus

longe producta, palatalis una breviuscula, a margine

remota.

Diam, 1,75, alt. 3,5 mm.
In junioribus columella trilamellata, lamella parietalis

magis elevata, anfractus ultimus costis transversis in-

ternis denticulatis 3 sat distantibus in adultis omnino

evanescentibus munitus.

10. TornateUhia {LamelUna) suhcylindrka Q. et Mlldff.

T. non rimata, subcylindraceo-tmi-ita, snbtiliter striatula,

tenuis, subpellucida, nitidula, luteo-cornea; spira sensim
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attouuata apice obtiisiilo. Aiifr. 6^2 sat convexi,

ultimus distinctliis plicato-striatus, ab initio profundi-

uscnlc mcdio spiralilci- invpressiis. Apert. modico ob-

li(|ua. rotiiudato - Irapezoidalis, peristoma simplex

aculniii. (lolmnella supenie dilatata, extiis processu

dcutironiii j)aU'iis. valdc spii-aliter toi-ta. superne sub-

(Icntata. Lainclla parictalis ()bli((ua. valdo clevata, loiige

iiitraiis, palalalis iiiilla.

l>iain. 1.5, alt. 8,H)^ mm.

hl juiiioribus (•(»llimiclla liidoiitata, aiifractiis nltimns iit

sj). pracc. cosiis iutcniis mimitns.

II. Vcyf}(i<) {Pfijrlioc/iihis) qiiadrasi Mlldi'f.

T. siil)i)('rtorala. oblonge ovala, tciiuis. costulis tenuis.simi.^

siibdistautibiLS sculpta, sericina, brunnca. Anfr. 5 con-

vexi, lonte accreseentos, sutura profunda discroti,

nltimns antice vix a.scendens, basi compressus, pone

apertnram distincte scrobicnlatns. Apert. lere verticalis,

rotundato-triangnlaris, peristoma sat expansnm, fnsco-

labiatum, marginibus convergentibus, dextro profun-

dinscule sinuato . callo nodulitbrmi munito. Plica

angularis sat alta, exlus curvata, cum nodulo marginis

cxterni sinnlum ellij)ticnm Ibrmans, parietales ^2, una

valdc clevata longe intrans, altera minima, columellares

i2. palatales 3 profundae (piarnm dextra longiuscula,

lamellilormis.

Diam. 1, alt. 1,9 mm.

1:^. Surciiipa {Neritostoma) quadrosi MUdff.

T. obloiigo-ovala, tcnninscnla. ])clluci(la. sat fortiter })li-

cato-slriata. indislinct(> mallcala. I'nlva. sursnm rnbella.

Anfr. :! ccleritci- accrescenles. sutnra pi-ofunda dis-

creti. convexi. ultimus sat inllatus 'V altitudinis

XXVI. 2
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aec[iian.s. Apert. nindico oldiqua. fere exacte ovalis.

peristonia rectniii acntniiK cnlmiiella snbplicata.

Diaiii. S. alt. J3.5. apert. loni^'. 10. lat. TyS).

13. Siiecinea [Aiuphih'nui) pir((f<truiH O. et Mlldff.

T. ovato-oblonga, tenuis, eorifertim plicato-striata. indis-

tincte deciLssatiila ot malleata, luteo-cornea, apice

fulvo. Anfr. o coiivexi. ultimus valde deseendens.

siiperne paiilluin ap])laiiatns. Apert. modiee ohiiipia.

acLiminato-ovali.s.

Diam. 7, alt. 11.25, apert. long. S, laf. "> min.

14. Melampus (ßignia) quadrasi Mlldff.

T. ovato-oblonga, solida, sulcis spiralibns profnndinsenlis

confertis et striis transversis pliciformibns nndique

grannlala, opaca. brnnnea; spira convexo-eonoidea

apice mucronato, peracuto. Anfr. 9 plani, sutura

appressa, lacerata discreti, ultimus ^/s altitudinis ad-

aequans, supra medium obtuse angulatus. infra medium

subimpressus, plerumque albobitaeniatus. Apert. parum

obliqua, angusta. oblonga, peristonia rectum, obtusnm.

intus sublimbatnm, margine columellari valde calloso-

incrassato. appresfo. Lamellae parietales 2. supera sat

bnmilis, inlera valida horizonialis. longe intrans. coln-

mellaris parva.

15. Palaina tacmolata Q. et Mlldff.

T. sinistrorsa aut rarius dextrorsa, rimata. ovato-conica.

tenuiuscula, subpellucida, costuli.s acutis sat distantibus

scuipta. tlava. pallide fulva. fulva aut corneo-bi'unnea.

Anfr. ()\'2 convexi, penultimus magnus, ultimus initio

constrictus. paullum devians, ad suturam plerumque

taenia rufofusca interdum usque in anfractum penulti-

jnum ])i'oducta ornatus. antice sat ascendens. Apeit,
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vcrticalis. ^;ul)(i^(ul;uis: pcristüiiui multiplex, labiis

4—ö teiuiilnis lamellatiin expansis sulcis profundius-

c'ulis separatis sistoiis.

Alt. :2.)). diaiii. iiiax. l.H nun.

IC. rahilna h>ial'nm O. et Mlldff.

T. aiiii)lii(,li'()iiia. iion rimata, ovata. tomiissiina. pellucida,

liyaliiia, c-(.).-<tiilis lililoi-mibus aeutis, sat distaiitibiLS

sculpta. AiiiV. (') convexi, sutura profunda discreti,

ultinuis decrescens, initio valde conslriflus, lum infla-

tnlns. antice pauUum ascendens. Apert. fere vertica-

li.-^, subcircularis. peristonia duplex, externum oxpan-

suni. internuni porrectum, vix expansum.

Alt. L>.4. (liam. 1.4 nun.

17. Onqj/ia/otropis e/oin/atula Q. et Mlldff.

T. rimata, oblongo-conica, Iransverse subtilissime striatula,

lineis spii'aiibus impressis sat distantibus decussata.

pallide flavescens aut rubella; spira turrita, fere exac-

te conica apiee obtusulo. Anfr. 7 planiusculi, sutura

parum impressa disjuncti, ultimus basi larina parum

distinctarimae valde apinoximata tincliis.adperiplu'riam

eonfuse angulatus. x4pertnra vix oblicpia, ovalis, peris-

toma vix expansum. intus sat lal)iatum, })asi sub-

eftusum.

Alt. S. !>."). diam. 4.5 mm.

}\ir. b)-iiini('scriit<. Corneo brunnea, interdnm bifas-

ciaia, anfractibus pauilo convexioribus, cariiia Ijasali

paullü mayis dislincta.

Tr/r. rliri/sostotna. Anfr. paidlo ccItM-ins arci-escenlii)us

ullimo magis convexo, colore vario: luteo-flava^

carneo. rnbello. aperlura intus laele flava aut aurantiaca

aid rnbella.

2*
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Var. coiifracfa. Diftort n var. praec, oni })iT)xinia,

anfV. 6^2, labro validiorc. Itasi magis eff'iiso. Alt.

G,3, diam. 4 mm.

18. Omphalotropis picfa Q. et Mlldtf.

T. aiigiiste pertbrata elongate pyramidata. temiis, sub-

pollucida , lacvigata , nitens, rnbello tnlv;i (lavido

marmorata; spiia cloiigatn, exade coiiica. Anfr. 7 vix

convexiiisculi, sutiira snbmarginata discreti, nltiimis

vix angulatus, basi crista compressa, bene ox^-ci-ta

perforationi aproximata cinctiis. Apert. fore verticnlis.

acnminato-ovali^;. peristnma band expaiisiim. iiitiis

sublabiatum.

Alt. 5,5, diam. 3,20 mm.

19. Omphalofropis oclifliogijra Q. et Mlldff.

T, anguste perforata. graciliter conico-turrita , lenuis,

subpellucida, laevigata, lineolis spiralibus microscopicis

indistincte decussata, brunneo- Cornea, flavido-mar-

morata; spira tnrriia apice obtnso. Anfr. 8 lente

ac-crescentes, sntnra submarginata discreti, supremi

convexiuscnli. secjuentes planinsculi. nltimas panllo

convexior, infra medium obtuse angulatus, basi carina

valida, bene exserta perforationi approximata cinctus.

Apert. fere verticalis, acumiiialo-ovalis, pei'istoma

band expansum. intus sublabiatum. basi ad carinam

subeffusum, ad coliimellam profundiuscule sinuatum.

Alt. G, 5, diam. 3.5 mm.
var. attenuafü, i)au]lo gracilior. anfr. ultimo vix

angulato. columella magis sinuata. lineolis spii'idibus

paullo magis distinctis. Alt. ß. diam. 3 mm.

20. OinphaJotropis laticosta Q. et Mlldff.

T. angustissime perfoi'nta. graciliter elongato tui-i-il;i. Ii-ans-

verse striatula, lineis spiialibus coiifertis, tenuibus sed
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s;it i)l;iiiis. albis cle^aiili'r scnlpta. allci'iialim (lavido-

et rulb-strigata ; spira <j;Tacillime eloiigato-eoiiica apice

obtuso. AntV. 8^/2 convexiusculi, ultimus infra medium

suhacuti' aiigulatus. basi laevigatus, crista <;\\. dislincta

pertbrationi sat approximata cinctiis. Apert. paullmii

obliqua, acmiiiiiato-ovalis. periritoma obtusiim, expan-

siusculum, intus sublabiatum.

Alt. 5.75. diam. r^.5 min.

21. Omphalotrojjis lafi/abris Q. et Mlldff.

'J'. apertc perforata. conico-ovata, solidula, plicis sat con-

fertls tlexuosis et lineis spiralibus elevatis ])aidlum

distantibus sciilpta. flavo-aiil rnlvo-cornea aul ])i"uu-

iiea, iiilcr(biiii bilaeuiata; spira sat elat(^ couoidea

lateribus [jaulhilum convexiusculis apice acutulo. Anfr.

() plaiiulati. eai'ina bene exserta cincti. sutura profun-

de i-analiciilata disci-eli. ullimus maiinus, si)iram sut)-

aequans. basi crista compressa, valida. suberenulata

a perlbralionc sat remota cinctus. Apertura parum

obliqua. acuminato-ovalis, peristoma duplex, internum

coiitininun. supenie solutuin. paidlum expansum. ex-

ternum pro genere lale expansum, ad insertionem

reeedens. sul)alatum. basi ad cristam longiuseule ett'u-

siiiii. aiiriculatimi. npcrciilimi iioniude.

Alt. 7.5. diam. (i mm.

'2d. (Jiiijj/ialofroj)is qmidrasi Mlldff.

T. sat aperte perforata, sat depresse turbinala, solidula,

Iransverse striata, lineis .spiralibus elevatis confertis

et coslis validis dislaulibus tlexuosis subtus evaues-

ceutibus sculpta. c(jrneo-fulva aut brunnca aut flava,

interdum maruiorata: spira fere exacle couica. apice

obtusulo. \\\W. ('), supremi convexi. i-cli(|ui ad suluram

])r(>fuiidi' caualirulatam auLjulati. luui lere plani. ulli-
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nius ad peripheriam cnrina acuta eleganter uiululala

et basi crista a perforationo valde remota, valde

elevata. compressa, crenata cinctiis. Apertura sat

obliffiia, acuminato-ovalis, peristonia duplex, internum

continnnm, superne appressiim, expansiiiseulum, ex-

ternum late expansum, superne excisum. subalatuni,

ad carinam canaliculaium, basi ad cristam longiuscule

etfusum, subauriculatvmi, ad columellam attenuatum.

Operculum normale.

Alt. 6, diam. 5,75 mm.
var. dimidiata. Alt. 4,25, diam. 4 mm.

23. Ompludotropis eJaf/aiis Q. et Mlldff.

T. anguste perforata. elate turbinata, tenuis, subpellucida,

costulis filiformibus distantibus sculpta. pallide Cornea:

spira exacte conica, apice acutulo. Anfr. G convexi.

sutura profunda discreti , Ultimos ad peripheriam

carina tenui, ad aperturam evanescente, altera basali

valida a perforatione sat remota cinctus. Apertura

parum obliqua, ovalis, sat excisa. peristoma rectum,

vix labiatum, ad columellam profundiuscule sinuatum.

Alt. 4,25. diam. 6 mm.

24. Oiiiphalofropis siduralis Q. el Mlldtf.

T. rimata. ovato-conica, solida. subtiliter striatula, flava

:

spira gradata, convexo-conoidea. Anfr. (5 ad suturam

impressam albotaeniati. convexi sed lateraliter com-

pressi, ultimus ad peripheriam vix angulatus, plerum-

que albotaeniatus, basi pallens. carina parum distincta.

rimae maxime approximata cinctus. Apertura verticalis.

acuminato-ovalis, peristoma rectum, obtusum, intus

labiatum, basi subeffusum, ad columellam sinuatum.

Operculum normale.

Alt. 5, diam. 3,5 mm. Fortsetzung f()I^t.



lieber die Znng:eii eiiiiyfer LiiiKldeckelsclinecken.

Voll

Df. .1. 'riiiclc Di'csdcn (zoolog'. Musciini).

Un'er dem Matorial. d;H mir zu ciucDi Ri-^ärizmii^slicrtc

zu 'l'roschels „Gebiss der Sclmeekon" dieuon soll, bofiudcu

sich die Zungen einiger Landdeckelschnoeken. die nach der

Beschaffenheit dieses Organs die ihnen bisher nngewiesene

StfUuiig im System nicht b(Mbehalten können^ Da ver-

mutlilich bis /mv Fertigst<'liimg der Arbeit noch einige Zeit

vcrflicsscii wird, so will ich liier kurz mittheilen, wie die

|{cil)])l;dl<'ii dieser (laltungoii beschafTeii sind.

h'olleia Crosse. Der Typus, martensi Maltz.. war von

.Maltzan zu Gyclotus gestellt worden. Crosse schuf (Journ.

Conchyliologie o9. p. 162—62) di(^ neue Gattung dafür mit

der Bemerkung, die Art kr)nn(' wcdiM- zu Cyclotus noch zu

Neocyclotus gerechnet woi'den und der Deckel weise so-

wohl auf Neocyclotus. als aiich auf Choanopoma hin. Die

Zunge nun ist der eines Choanoi)oma. wie sie Troschel

(Bd. 1. T. 4. Fig. 18) abgebildet hat. ganz ähnlich: die

mittleren Platten zugespitzt, die innere Seitenplatte scliwach

gezackt, die äusserste mit sein- zahlreichen fü))er 100)

si)ilzi'n Zrdmen. Demnacli k()mite llolleia wolil als Unter-

gattimg von Choanopoma angeselien werden.

Psrudoci/rJofiis n. gen.. "^Pvirns novaehil)erniae O. (J.

Diese Ai't. die nach der Schale einem Lepto])oma ganz

jihnlicli sieht, aber einen kalkigen vielgewundenen Deckel

besitzt, wurde von Pfeiffer zn Cycl(\^lonuis gest(^llt. w;"ihrend

Tapparone-Caiiefri eine rdniliche Art als Cyclotus bescbi'eibt

:

beides di'irUe schon nach ilcv Schalenlbrni als nnwahrschein-

licli gelten. Dmch die Beschalferdieil {\ry lladnla wird die

Fi'age enlsclheden : damach geh()rl die genannte Ar! zu

den Cycloslomideii. und zwar ist sie am nächsten mit der

(Jallnng < )niphal(ilropis veiwandl. Da sie mit dieser al)er
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wegen des kalkigen Deckels und der Schalenfonn nicht

vereinigt werden kann, so mnsste für sie eine neue Gattung

geschaffen werden, die ich Pseudocyclotus nenne. Ueber die

Radula sei nur erwähnt, dass die mittleren Platten fein

gezähnelte Schneiden haben, während die äusserste durch

zahlreiche (ca 45) Einschnitte kammförmig zertheilt ist.

In die Nähe dieser Gattung ist auch Cyatliopoma zu

stellen, gleichfalls mit kalkigem Deckel versehen. Cyath.

phihppinense Moelld. hat an den mittleren Platten je 5

Zähnchen, während die äussersten IGtheilig sind. P. Fischers

Annahme, dass Cyathopoma zu den Gyclophoriden gehört,

ist demnach irrig.

Ganz ähnlich verhält es sich mit Sempers Gattung

Garrettia (= Diadema Pease), welche Fischer als Unter-

gattung zu Gyclophorus gestellt hat. Dieselbe ist nach der

Radula sehr nahe mit Omphalotropis verwandt und kann

hier vielleicht trotz des verschiedenen Deckels als Subgenus

untergeordnet werden.

Auf der andern Seite gehört Ci/clotopsis nach der Ra-
dula von G. nevillei Morl. nicht zu den Gyclostomiden, son-

dern zu den Gyclophoriden, weil die äussersten Platten

nicht die characteristischen Kammzähne haben. Sämmtliche

Platten tragen fein gezähnelte Schneiden, und zwar jede

7— 8 Zähnchen. Die Radula ist demnach eigenartig, keiner

andern, die ich kenne, ähnlich.

Da mir daran gelegen ist, ein möglichst reichliches Ma-
terial zur Radulauntersuchung zusammenzubringen . um
über solche Fragen, für welche die Kenntniss der Bezahnung
von Wichtigkeit ist, entscheiden zu können, so richte ich

an die Herren, welche über grössere Gonchyliensammlungen
verfügen, die Bitte, mir die eingetrockneten Thiere gütigst
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zu ühcrlassoii. Icli bin lieni liereit, ihnen Verzeichnisse

der schon präparirten Znngen zn send(ni, nni überfhissi}ie

Mühe zu vermeiden, und werde die Schalen nach Entnahme

der Thiere natürHch unversehrt zurückschicken.

Lite r a t u r b e r i c li t.

Troschel, Dr. H., Das Gebiss der Schneclrii zur BcgriiiiduHg

einer iiatiirJirhcii Classification untersucht. Fortgesetzt

von Dr. J. Tln'ele. Zweiten Bandes siebente und achte

I.iefernng. IJeriiii. Nikol;ii 1891 und 9^.

Nacli einer l'nterlirecliiiii;^ von nielir als zehn Jahi'en hat das von

Troschel unvollendet ^eliis^ene Werk glücklich einen Fortsetzer

},'efunden, der es in wiirditrer Weise zu f]nde führen wird.

Die siebente Lieferuntr führt zunächst die Rhipidoglcssen zum
Schiuss. Mag^arita. Turcicula Dali. Machaeroplax Friele, Photinula

Ad.. Marg'aritella n. lieii. füi- die neuseeländischen seither zu

Phofinula gestellten Arten, die aber näher an Margarita stehen

und diese Gattung in den südlichen Meeren repräsentiren. und

Minolia Ad. — Eng an diese Familie an schliessen sich die

Stomatellacea. von denen nur Gena lutea L. untersucht werden

konnte. Weiter folgen die Titiscaniidae. von Berg für die nackte

Titiscania limacina gegründet, und die Scutellinidae, die nach

Dali hierher, nicht zu den Patelliden, gehören. Den Schluss der

Abtheilung bilden die Cocculinidae, deren Stellung unsicher

bleibt und die vielleicht eher zu den Neritiden gehören.

Es folgen die Zygobranchiata, die Rhipidoglossen mit dopj)elter

Kieme umfassend. Thiele trennt sie in Schi.smatobrancliiata

mit Spiralschale und Dicranobranchiata mit schüsseiförmiger

Schale. Erstere umta.ssen die Scissurellidae , die Pleuroto-

niai-iidae, und die Haliotidae. deren Gattungen wahrscheinlich

alle nur subgenerischen Werth haben, innerhalb deren sich

aber zwei leicht verschiedene Gebisstypen nachweisen lassen.

Unter den Dicrancjbrancbiaten la.ssen sich die beiden Familien

Emarginuliilac uml Fissuielidae nicht ganz leicht aufrechterhalten

und sind durch l"ebergänge verbunden. Behandelt werden die

(iattungen Subemarg-inula. Hemitoma. Emarginula. Parmophorus,

l'uncturella bei den ersteren. und Glyithis: Fissuridea. Ijucapinella
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Fissurelhi. Creinides. Fissurellidea, MnerocliisinM hei den iinderen:

Die drei ersten Gattungen der Fissurelliden bilden eine eigene

den Euiarginuliden näher stehende Gruppe.

Die Dokogiossa werden auf die Pateihdae. Acmaeidae und

Lepetidae beschränkt. In der Familie Patellidae werden unter-

schieden die Patellinne mit den Gattungen Aneistromesu.s,

Patellidea n. gen. für Patella granularis. Pateilona n. gen. für

P. granatina, Olana Ad . Cymbula Ad., Patellastra Monteros.,

Patella L.. Patelloyisis n. gen.. auf eine unbestimmte Ai't vom
Gap gegründet, Heicion Montf.. Patinastra n. gen. für P. pruinosa,

Patina Leach :
— die Nacellinae mit den Gattungen Nacella

Schum., Patinella Dali, HelcioniFcus Dali. — Bei den Acmaeidae

wird ebenfalls unterschieden eine ünterfamilie Acmaeinae

mit den Gattungen Golhsellina Dali. Gollisella Dali. Scnri'ia Gray.

Lotia Sow., Tectnra M. Edw. und Acmaea Esclisch.. und

Pertinodontinae mit der einzigen Gattung Pectinodonta. — Die

Lepetidae zerfallen in die Unterfamilien Lepetinae mit den

Gattungen Lepeta (iiay, Pilidium Forbes. (ayptobranchia Midd..

Propylidiinae mit der Gattung Propylidium. Die Familie Addiso-

niidae enthält ibe einzige Gattnng Addisonia Dali.

Die Ghitonidon wei'den als Lepidoglossa vollständig von den

Prosobranchiern getrennt und ihre Verwandtschaft mit den

Würnieiii hervorgehoben. Besprochen werden die Gattungen

Gbiton L.. Amauvochiton n. gen. für Ch. olivaceus. Chondroplax

n. gen. für Ch. granosus, Diochiton n. gen. für Gh. albilineatus.

Poeciloj.lax n. gen. für Gh. glaucus, Syiiharochiton n. gen.

für Gh. ]u>llis serpentis. Triboplax n. gen. für Gh. scabricula,

(leorgus n. gen. für Gh. rusticus, Glathropleura Tib.. Pihyssojilax

n. gen. für Gh. janeirensis. Radsiella n. gen. für Gh. jmncta-

tissimus, Tonicia Gray, Toniciopsis n. gen. für Gh. pictus,

Acantliopleura Guild.. Rhopalopleura n. gen. fiir Gh. aculeatus

L.. Onythochit(m Giay. Eiujplochiton Gray. Schizochiton (-Jray.

Ischnoplax (larp.. Aiithochiton n. gen. für Gh. tulipa. Lophyriscus

n. gen. für (Mi. textilis. Ischnoradsia Garp.. Gallistochiton Garj!.,

Lophyrus Saw.. Ghaetoplenra Shuttl.. Leptopleura n. gen. für

Gh. catenulatus Sorv.. Ischnochiton Gray, Lepidoradsia Garp.,

Stenocliiton Angas , Stenoradsia Garp. , Maugerella Garp..

Stereoplax n. gen. für Ch. mnlticostatus, Stenoplax Garj)., P.hodo-

pdax n. gen. für Gh. sipiauiulosus, Helioradsia n. tien. für Gh.

gemma, Pallochiton Dali. Dinoplax Garp.. Leptochiton Gray,
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Lophyrniisis n. iicn. für Ch. iinit.itiix. l^ciuiclla Dali. Hanleya

Oray, Tonicieüa Carp.. Schizoplax Dali, 'i'nicliydermon (larp.,

.Middeiidorflia (!arp.. Adi-iella n. t^^cii. für Cli. variegatus Fabr..

(lalloohiton (Iray. U-oidax ii. i;vii. für (üi. piiiiictMis, Stcreocliiloii

(larp.. Mecyiioplax n. lieii. für (Mi. acutirostratiis Carp. (^allisto-

]'lax (larp.. Mopaliop.«is n. »j'en. für (lli. ciii'-iillalu^ live..

Eiidoxochltoii Shnttl.. Niitalina Carj).. Phacellojjlcnra Guildg.,

Placipliora Gray. Mopalia Gray. Placiphorella Carp. Katharina

(xray. Acaiitlioclntoii Leach. Chitnnellus Ijain., Gryptoconchns

GuildK-. Aniicula Gr.iy. Cryptochiton Midd. ]);}< Werk ist damit

ahgeschlossfii : der Fortsetzer hat .sich aber eiitschlos.sen. ein

Ei'iiänzunsisheft heizufüii-en, das Nachträge zu den früher be-

handelten (iruiipen der Prosobrancliier bringen soll : wir Averden

bniriMillicb li.ald in der Lage sein. dai-nl)er zu bericlilen.

Füllonerd, VtiHo, Stiidi sulle Xerophiht. 1. L" X. (•(spitiini e

Terveri e forine internif^dio. In Bull. Soc. in;il. italiana

Vol. Will I.

Als neu beschrieben werden Xerophila cespituni var. remuriana p.

^1 f. I tig. !)— 70 Mentone. var. Manriciensis fig. H. i vnn Ligurien.

var. sospitelliana t. I iig. II. !"2 vnn Snsiiilello bei \izza. vai'.

vcdiantia tig. 17, IS aus Pieiuont und Ligurien. var. turgescens

Iig. \h. 1(1 von Spezia :
— X. zaccai'ensis var. saldarum tig.

"?7, ;2S von Bougie; — X. inelegans von Anmale in Algerien; —
X. impoliti von Fort National : — X. indigena t. ^ fig. 4—6 von

Bougie: — X. indelinita t. "1 fig. 7, 8, = Terverii Bgt. nee

Mich, aus der Umgegend von Algier: — X. apparens t. I Iig.

l'-\. -IS- von Fort National: — X. neutra t. -1 fig. 11. hi von

Gahitatimi: — X. hinierensis t. !3, fig. V,\ aus Sicilien ;
— X.

Luci var. tlorenlii t. -i fig. 15. Iß von Toulon : — X. Bavayi

t. •!. Iig. 0. 10 von Toulon: - X. lamarmorai» t. -> tig. -tl. •!'.)

von Gagliari :
- X. drepanitana nelist var. seditiosa von Trajiani

:

- - X. intinia vom Dschebel Santa (huz bei Oran: — .\. deterior

I'.
ti- t. "-l Iig. d\). :50 aus Südsardinien.

W'ohJhcrcdt, Otto, Xnchtrag zu dem Verzeichiilss der in der

rrrifssischen Obertausitz ror/ioiiniieiiden Land- und. Ulisser-

niolJusken von R. Peel-. — Sep.-Al)Z. aus P)a!i(l XX der

Aliliundl. nahuf. Ges. Gih-litz.

Aus (lfm Genist der Neisse, vom Gi'öditzherg, dei- kleiiu'n Sclinee-

grube und dem .le.schkengebirge werden zahlreiche neue Fund-

orte angeführt. Die Gesammtzahl der Arten kommt damit auf 1 16.
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S»üfh^ Edf/cn- A., Dt'srj-lpfions of iinr spcch'x of Helix, Ris-

soina amf Addi'on. — From „tlie (ioncliolog'ist" vol.

II. pai't 5.

Neu Helix (Gonostoma) baiidinensis und cnllinsjü von Baiulin Island

in N. W. Australien ; — Rissoina Walkeri von ebenda und

Actaeon reevei (= Tornatella snturalis part. Reeve Conch.

icon. vol. XV pl. II flg-. 9a, b) unbekannten Fundortes.

Chia, Manuel de, Contribucion a la Fauna malacologica

catalana. Moluscos terrestres et de aqua dulce de la pro-

vlncia de Gerona. Gerona 1893. 8^ 23 S.

Es werden unter Ausschliessung der zweifelhaften und eines guten

Theiles der Bourguignat'schen etc. Arten noch li3 sichere an-

geführt, mit genauer Angabe der Fundorte.

Drouef, H., Description de deux Unio nouveanx du hassin

de VOronte. — In Revue biologiqite Nord de la France V.

Unio Barroisi und U. tinctus, beide im Holzschnitt abgebildet.

SimrotJi, Dr. H., über einUje Partiiarlon-Arten. Se}).-Ab7,.

aus Dl'. M. Weber. Zoologische Ergebnisse einer Reise

in niederländisch Ostindien Rand II. Mit Taf. 7 und 8.

Neu Parmarion Weberi, p. 105 %. 6. 9. 18, 19 von Java; — P.

Martensi, p. 107 flg. 8, 20, 21, 22, Cambodscha ; — Micro-

parmarion (n. gen.) Strubelli, p. 108 tig. 5. 11. 12, 15, Java;

— M. Austeni: ]>. 109 fiR. i. 13. li, Java.

Brusina, S., Saccoia. Nuovo genere dl Gasteropodi terziari

italo-francesi. In Rull. Soc. mal. ital. XVIII. p. 49—54.
Die neue Gattung umschlie.sst Melania oiyza Sism., Paludestrina

escoftierae Tourn., Hydrobia fontannesi Gapeil. und H. conger-

mana Font.

Hedley, C. and Sufer H., Beference List of the Land- and

Fresh water Mollusca of Neir Zealand. — From Vol. VII

(Ser. 2) of the Proc. Linn. Soc. N. S. Wales, Decbr. 1892.
Nach einer strengen Sichtung und bei ziemlich weiter Umgrenzung

der Art bleiben für Neuseeland 184 Arten, mit wenigen, dazu

inisii-lieren Ausnahmen alle der Insel eigenthümlicli. Die

Gattungen Testacella , Daudebardia , Diplomphalus . Vitrina,

Nanina, Patula. Hyalina. Zonites, Öuccinea, Helix, Bulimus,

Hliahdotus, Limax, Aiion, Gyclophorus, Le])topoma, Physa und
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Xei-itiiia werden deliiiiliv ausgeHc]jlo.sseii. Diploniiiiatiiia l)leilit

uiisiclier; Nanina, Partula. Steiutgyra, Piipa, Truncatella. Heli-

cina, Navicella sind trotz aller >>'acliforycluuiiieii noch nicht auf-

ijefunden woiden. — Elaea HiilldU wiid in iihenca Hutt. iim-

-etanlt.

Sitiif/t y ]'J/(/i(r Ä. y Descrijtfioiis of neiv Specics of Lainl-

S/ic/ls froiii lionn'o. In Liim. Soc. .loiiriial Zoology

vol. '1%.

Als neu l)eschrioi)en wenlen Xesta mohiensi.s, j). 34::^ t. •i7^, tig. 1
;

Sitala raricostulata. p. .'!4"2 t. "l') lig. '•1; — S. liaritensis, p. 34)!

t. iJ5 tig. 3; — S. Hiuluensis, ji. 343 t. Ilh tig. 4; — Gyclo-

pliorus everetti p. 34.3 t. 'l^^ 11g. 5 ; - - Logocheilus baritensis

p. 344 t. 'iö lig. 6; — L. jiuundus p. 344 t. iiö tig. 7; — L.

inornatu? p. 345 t. ^ä tig. 8; -- J^. altns p. 345 t. "ih lig. !) ;
—

L. horneensis p. 34t) t. i25 tig. 10: — Upisthotoma niirahile

p. 34(3 t. ^5 tig. 11. — U. everetti p. 34() t. :>5 lig. 1^: —
O. jucundum. p. 347 t. !25 tig. 13; — ü. wallacei xVncey

(= cristatnni .^^niitli iii.ss.) t. ^5 lig. 14; — 0. baritense p. 347

t. 25 tig. 15; — 0. busanense p. 348 t. "ih lig. 16: — Diplom-

matina sulphurea p. 348 t. !25 tig. 17; — D. nioluensis p. 348

t. -Ih tig. 18; — D. symmetrica p. 34U t. To tig. 19; — D.

excenlrica p. 349 t. 'ih lig. 'iO\ — D. everetti p. 349 t. !25 tig.

;21 ; — D. baritensis p. 350 t. ^5 lig. -l"!; — Arinia borneensis

p. 350 t. :^5 tig. 23; — Ar. sirnilis p. 350 t. 25 tig. 24; —
Cieorissa gomantonensis p. 351 t. 25 lig. 25; — G. similis p.

::5I I. 25 tig. 2(5.

Sitiifli, Edgar A., on a anndl collectIon of Land-Shells front

Biilahuc and Falawan, Phdippine Islands. In Ann. Mag.

N. H. (G) XI p. 347.

Dreizehn Arten, davon neu: Macrochlamys pseustes p. 348 t. 18

lig. 1—3; — Lamprot•y^.tis chlurorhaphe p. 348 t. 18 tig. 4—G;

— Trochonanina paraguensis p. 3i9 t. IS lig. 7—9; — Lepto-

poma palawensis p. :!52 t. 18 lig. 20. 21: - Lagochilus similis

p. 352 t. 18 lig. II- IC). Ausserdem werden noch abgebildet

.\niiihidronins ipiadrasi Mid. und (lyclotus enzonns Dolirn.

Sindli, J'jl(/ar ^l., Note on f/ir (/ciicra (•'('(if/n/uuK/ and (hjro-

stroplia. Iliid. p. i84.

Heide Cattungen wenleu als ah-olul liberllüssiu cikläii.
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Tlie Jour }}(.(! of CoHcholof/i/ Vol. VII. pp. 7 loid S.

P. 193. Cockerell, T. D. A.. Aiion occidentalis, an apparfntly new specios.

p. 195. Standen, R. Land- und Fre.shwater Mollusca collectod ai-ound

Portsalon, County Donegal, Ireland.

j). !2()8. Simroth. Dr. H,, some remarks with i-espect to Mr. Wottoiis

Paper on the Life-history of Arion ater.

j). iilO. Guppy. li. J.. Leclinieie. tlie Ijand- and Froschwater Mollusca

of Trinidad,

p. !ä."5!2. Knig-ht. G. A. P'rank. Conlrilaition towards a List of tlie Marine

Mollusca of the Upper Portion of Loch Linnte, Argyllshire.

p. i^i-l. Marsliall, J. T., Additions to British Gonchology.

p. 'Ki'j. Gooper. J. E. Note on Helix pisanii in the Ghannel Island,

p. !266. Standen, Pi. and J. Ray Hardy. the Land- and Fresliwater

Mollu.sca of (Jhan and tiie Island uf Lismore.

p. !274-. Milnes, Rev. Herbert. List df the Land- and Freslnvater Sliells

of Derbyshire.

Sterki, Dr. V., Ohservntions oii l'allonia. In Pr. Acad. N. S.

Philadelphia 1893 p. ^34 pl. Vlll (and Tryon Manual

{'2) VlII pl. 32 und 33.)

Der Autor betraachtet Vallonia nls Oiattimg und unterscheidet inner-

halb derselben folgende Arten, welche sänimtlich in Tryon-

Pilsbry 1. c. abgeblildet sind : jiulchella Müll, nebst var. eumensis

Gredl., liisjianiea n., persica Rosen ;
— excentrica n. = Hei.

minuta Say ex parte ; — adela Westerl. ;
— declivis n. = tenui-

labris Glcssin. nee Braun, nebst var. altilis n. ; — poUinensis

Paul; — costata Müll, nebst var. helvetica n., amurensis n..

pyrenaica n., montana n. ; — albula n. von Quebek; — par-

vula n. aus den Prairien: — tenera Reinh. = pnlchellula

Heude, Ghina und Japan; — patens Reinh., Ghina; — gracili-

costa Reinh., Nordwestamerika: — perspectiva n., Appalachen;

— tenuilabris Br. ;
— mionecton Bttg., Caucasus, nebst var. scham-

balensis Rosen; — ladacensis Nevill nebst var. asiatica. Tibet.

Norinaii, the Rev. Canon, a Moiith on tlie Trondjem Fjord.

hl Ann. Mag. N. H. (6) XII. 1893 p. 341.

Es werden l(i.*i Arten aufgeführt, davon mehrere neu für den Fjord.

Für Jumala Friele wird der Name Ukko substituirt, da Jumala

im Finnisctien heute noch Gott bedeutet. Abgebildet werden

Ukko turtoni var. tumida, U. schantaricus, Sipho gracilis var.

glaber und iirocpnqnus.
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Jon n/dl <h' ('(»icliijUohxjic ] o/. 41. 1893, Lfy. 1.

I'. •"). Fischer, H., sur quelques travaiix receiifs relatifs ;i. la Morplio-

Idfi'ie des Molhisciiies uiiivalves ((lasirojiodes Prosoliraiiclies et.

( )iiistli(iliiiiiiclit's. Sca|)lin[i(){lesl.

|i. 1(i. Daiitzenherj,', P., Liste des Molliis({nes mariiis iccueillis a (ticii-

vdle et a Saint-Pair.

|i. ol. (irnsse. IL. et P. Fisciier. Descrii.tiun d'uii l-uliniiilus et d'iiii

Anodoiita noiiveaux, iiroveiiaiil du Mexiiiue il^. (iiiapeii I. 1

iijjr. 1. ^ und Aaodonta tehuantepecensis).

|i. '\'-2. Fisciier. H.. Note sui' raiiiuial du Bulinudus (ihajieri.

p. :i:!. I)autzeu])erji-, Ph., DescriptiDU dun Periileris miuveau pidveiianl

du Daiiniuey (P. Leehatelierij.

p. :iri. Dautzenber^, Pli., Desci-iption dune nuuvelle espece du gerne

Littoiina. prc.venant des cötes de la Tunisie (L. .\erviileij.

|). ;')(>. Diouel. It.. L nionidae nouveaux uu peu eonnus. (ü. Barroisi

und tinctus aus Syrien, mausellianus aus dem Sperchios, radu-

lusus. linguiatus. saccellus. Intens, l'ulvaster. trornj)! aus Borneo.

Anodunta discoidea aus dem Aaron, An. alliica aus der Aube,

An. planulata, viridillava aus Fiuland, baudoniana aus der Aube,

1». .")(). L)autzeid)er{i-, Ph., Description d'un MoUusque nouveau pro-

venant du (long-o francais (Sjjatha eorrugata).

p. "iL .Mayer-fc]ymar. C, Description de Coquilles l'ossiles des terrains

tertiaires int'erieures (suite). j\eu Pecten Meissonieri, Lima

trian|jrula. Area rustica, Lucina perandoi, Isocardia justinensis,

Clyrena circumsulcata, Michelotti. Venus justinensis. Tapes faba-

gineus. Psammobia protracta, Teilina perandoi. Tellina reducta,

(iylichna ci-assiplicfttaj.

Journal de t'oiicliijHolo(jie. Vol. 41. 1893. Ltg. :i.

P. 8ü. Fischer, H., iXote sur quelques })oints de riiistoire naturelle du

genre Eutmcbati 11a P. FLscher (Trochatella Sw. nee Les.son).

Für Helicina constellata Morel, wird des abweichenden Deckels

wegen die neue Untergattung Priotrochatella errichtet.

]). '.H). Vayssiere. A.. Etüde zoologique de Weinkauflia diaphaiia.

ji. '.»7. Vaj'ssiere. A.. Ctbservations zoqlogicpies sui- le (Irepichda iVlou-

linsii. Mich.

p. i Kl. Ciros-'e. H. et Fischer. P., Diagnoses nuillu>curnni ii(iv(num,

BeipuLlicae mexicanae incolarum (Anodonta chalcnensis. l'niu

di-tiuctns. L'. soledadensjsj.
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II. !()(). Vayssiere, A., Note sur les coquilles de rHomalogyra pnlyznna

et de rAmmonicera Fischeriana.

Froceedings of fhe Malacological Sodetij of London, edifed bi/

B. B. Woodward. Vol. I No. 1.

]). 5. Godwin-Allsten, H. H., on the Genus Paryphanta. Witli pl. 1.

j). lU. Smith, Edg. A., 6 new Species of Land-Shells froin Annam.

(Macrochlamys promiscua, Rhyssota pergrandis,Hadra pachyfhilus,

Amphidromus costiler, Cyclophorus eudeli, consociatus. mehrere

in Zinkographie abgebildet),

j). 14. Sovverby, G. B., notes on the genus C.arinaria, with an enume-

ration of the species and the description of a new form. (Neu

C. elata).

p. 17. Scliarff, R. F., Note on the geographical distributior of Geoma-

lacus maculosus Allm. in Ireland. — Mit Karte,

p. 19. Crouch, Walter, on the occurence of Crepidula fornicata in Essex.

p. 20. Woodward, M. F., on the anatomy of Ephippodonta Macdougalli

Täte — with pl. II.

p. :27. Sowerby, G. B., Description of a new species of Cancellaria from

Penang (Scalptia eudeli).

p. :20. Sykes, E. R., on the Clausiliae of Sumatra, with descriptions

of two new species and a new variety. (Gl. aenigmatica, mel-

villi und sumatrana var. vicaria, alle abgebildet).

Eiiigegaugeiie Zalilungeii :

Tomlin, Gh., Mk. 12; — Riemenschneider, N., JVlk. 6; — Seibert,

E., Mk. 6; — Goldfuss, H., Mk., 6; — Glessin, 0., Mk. 6; — Salm-

Salm, A., Mk. 6; — Arnold, N., Mk. 6; — Schmidt, W .,Mk. 6; — Wag-
ner, W., Mk. 1:2; — Wohlgemuth, B., Mk. 5.37; — Metzger, M., Mk. 6;

— Sterki, N. Ph., Mk. 16.49.

Anzeigen.

SMT^ Eine sehr reichhaltige, werthvolle Sammlung-

seltener Muscheln, vorzugsweise von den Molukken, ist

wegen Sterbefalles preiswürdig zu verkaufen. Fr. Off. unt.

F. No. 1 an M. Diester weg, Verlagsbuchhandlung in

Frankfurt a. M.

Kedigirt von Dr. W. Kobelt. — Druck von Peter Hartmann in Schwanheim a. M.,
Verlag von Moritz Di est er weg in Franlcfurt a. M,
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Mittheilungen aus dem Gebiete der Malakozoologie.

Diagnoses

spccicniin iiovanuii a J. F. Quadras in iiisulis Mariainiis

collectaiiun scripserunt

.1. F. Oiiadi-as et O. F. do Moc 1 lond o rll'.

(Fortsetzung).

25. Owphaloiropis submaritima Q. et Mlldff.

T. rimata, ovato-conica, sölidula, sid3pelliicida, luleo-

cornea. opaca, fere laevigata : spira niodice elevata,

fere regiilaritcr cuiiica ajjice obtiiso. Anfr. fere (>. sat

convexi, sutiiia proriiiida , subc-analiculata discreti,

ultiinii.s ad periplioiiam obtuse carinatus, basi crista

valida sed pariini idevala. liiiuu' valdc approximata

XXVI. 3
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cmctus. Apertura verticalis, acmiiinato-ovata, peristoma
obtiisimi, intus siiljlal^iatiun, basi et ad colmnellain

expaiisiusculum. Opereulum normale.

Alt; 4, diam. 3 mm.

2G. Omphalotropis {SolenoinpJutJa) conica Q. et Mlldlf,

T. anguste pertbrata, elongate ovato-conica, tenuis, j)cl-

Incida, laevigata, oleonitens, corneo-brunnea ; spira

fere exacte conica apice obtusulo. Anfr. 6V2 con-

vexiusculi, sutura submarginata discreti, ultimus benc

convexus, basi crista parum distincta rimae valde

approximata cinctus. Apertura parum oblicjua, acu-

minato-ovalis, peristoma rectum, obtusum, basi sub-

effusum, ad columellam refloxinsculum, profundiuscule

sinuatum.

Alt. 4,75, diam. 3 mm.
Chalicojpoma Mlldff. n. sect. Omphalotropis. Oper-

eulum corneum paucispirum extus, lamina tenui testacea

vix spirali ad nucleum erosa obtectum.

Typ. 0. semicostulata Q. et Mlldff.

27. Omphalotropis {Chalkopoma) semicostiilata Q. et Mlldff.

T. angustissime perforata, globoso-conica, ad suturas

costulis sat distantibus, fortibus, subtus evanescentibus

sculpta, ceterum fere laevigata, nitens, lutea, brunneo-

et albo-marmorata ; spira sat elevata lateribus vix

convexiusculis, apice obtuso. Anfr. 6 oonvexiusculi,

sutura profunda, subdistincte marginata disjuncti,

ultimus bene convexus, vix angulatus, basi carina

parum distincta, peribrationi valde approximata cinctus.

Apertura vix obliqua, acuminato-ovalis, peristoma

liaud expansum, basi ad carinam paullum effüsum,

columcUa sat sinuata, superne dilatata, callo lato

appressa. Opereulum normale.

Alt. G, diam. 4,5 mm.



28. OiH/i/nt/ofropis (('li(iJir()j)()iii<i) (((criijdta Q. et Mlldff.

T. fiinala. ohloni^d-conica, solidiila, siibtilissime striatula,

iiilciis. flava, pallicU' iiiiinnorata ; spira sat elongata,

oxactc coiiica. Antr. (5 oonvexiusculi, sutura sat im-

pi'ossa (lisrrt'ü, iiltimus bene convexus, basi crista

(lislincta riniae vakle approximata cinctiis. Apertiira

paniiii ()hli(|iia. aciimiiiatt)-()\alis ; {)eristoina oxpaiisius-

ciilniii. pauihmi la])iatiiin, ad coliimellain siimatum.

( )[)('i-ciiliiin normale.

Alt. "), diaiii. 'A imii.

29. Omphüofropis {Scallne/hi) (/niriJIs Q. et Mlldff.

T. anyusle pertorata, graciliter tuiTÜa. tenuis, costis validis,

sat distaritibiis et in interstitiis liiieolis spiralibus tenii-

issiniis s(iil|)la. cünieo-brunnea; spira valde elongata,

sensini attenuata, apice subacuto. Anfr. 7V2 lentis-

sime accreseenles, perconvexi. sutura valde profunda

discreti. ultinuis penultimo vix altior, ^5 altitudinis

adaequans, antice pauUum ascendens, basi haud cris-

tatus. Apert. fere verticalis, late ovalis, sat excisa,

peristoma siniplex, rectum, marginibus callo tenui

junctis. coliiniellari paulluni dilatato, patente.

Alt. '.ij). diam. 1,") mm.

30. Otnph(dotropis (Sraliiwlla) pilosa Q. et Mlldff.

T. anguste perforaia. sat elongate turrita, tenuis, sub-

pellucida, sat confertim costulata, undique pilis bre-

vibus termibus hirsuta. laete flava; spira elongata,

exacle conica apiee acutulo. AnfV. 7 convexi. l^-ntis-

sime accrescentes, sutura profunda discreti. Apertura

inodice obliqua, late acuminato-ovalis, peristoma rec-

tum, oblnsmn, margine columellari subsinuato.

Alt. 3,5. diam. l.."J mm.
3*



36

Var. püosella. T. graciliter elongato-tiuTitn, sat

distaiiter costulato-striata, flava, strigis corneo-rulis

ornata.

Heteropoma Mlldff. n. gen. Realiidariim. Testa

umbüicata, tiirbinata, parva, varie sciilpta, opereulum

Silbspirale anfr. 4, nucleo subexentrico, lamina interna

tenuis Cornea, externa testaeea, band sulco ab illa

separata.

Typ. H. qiiadrasi Mlldff.

31. Heteropoma quadrasi Mlldff.

T. anguste unibilicata, turbinata, solidula transverse stri-

atula, lineis spiralibus minutis confertis decussata,

costis validis sigmoideis distantibus eleganter sculpta;

spira sat elevata, conoidea, lateribus paullum conca-

vis apice obtuso. Anfr. 5 convexi, ad suturam valde

profundam, subcanalicolatam siibangulati, tum plani-

usculi, ad suturam inferiorem obtuse cristati, ultimus

ad peripberiam carina bene exserta, valida, obtusa,

crenata, altera minore media basi, utraque usque ad

peristoma producta cinctus. Apert. fere verticalis, late

elliptica, peristoma multiplicatum, incrassatulum, band

expansum. Operculi lamina externa parum concava,

radiatim striata, nucleo corneo, nitente, interna vix

conCava.

Alt. 3,33, diam. 3,25 mm.

32. Heteropoma pyramis Q. et Mlldff.

T. sat aperte unibilicata, pyramidata, solidula, subtilissime

striata, costulis tenuibus foliaceis, distantibus sculpta,

corneo-brunnea ; spira valde elevata, fere exacte conica

apice sat obtuso. Anfr. 6 lente accrescentes, sutura

profunde canaliculata discreti, convexi sed lateraliter

compressi, ultimus carinis 2 ad peripberiam et media*
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bnsi obtusis ^;ofl bcne exsertis ciiictus, costulis in

carinis in alas lontziiiscnlas elongatis. Apertura ver-

ticalis, late olliptica, peristoma rectnm obtnsum. Oper-

culi lamina externa valdc concava, marginibus anfrac-

tiuim sat elevatis.

Alt. 2,75. diam. 2 mm.

33. Heteropoma tuherculatum Q. et Mlldff.

T. perforata, conico-turrita, solida, lineis spirab'bns valde

confertis decussata, costis transversis valde distantibus,

validis, snbflexiiosis sculpta, corneo-fulva; spira valde

elevata, fere exacte conica, apice obtusi.ilo. Anfr.

5V'2 sutura profunda subcanaliculata disjuncti, convexi,

lateraliter compressi, nltimns ad peripheriam et media

basi carinis 2 obtusis sed bene exsertis per costas

tuberculatis cinctns. Apert. verticalis, ellipsoidea, peris-

toma rectum, obtusum, margo superus ad insertionem

recedens, medio protractus, columellaris profundinscule

sinuatus. Operciilum illi M. quadrasi simile.

Alt. 3.1, diam. 2.5 mm.

34. Heteropoma furrlfiini Q. et Mlldff.

T. angut^te umbilicata, elongate conico-turrita, solidula,

lineis spiralibus tenuibus "valde confertis decussata,

costis crassis valde distantibus, subtus tenuioribus

sculpta, corneo-brunnea ; spira valde elevata, exacte

conica apice obtuso. Anfr. 6 lente accrescentes, sutu-

ra profunde canaliculata discreti, convexi, lateraliter

compressi. iilliinus carinis 2 crassiuscnlis, obtusis. bene

exsertis, confertim tuberculatis cinctus, antice breviter

solutus. Apertura verticalis, ellipsoidea, peristoma

i"ectum, obtusum, multiplicatum, sat porrectum.

All. 3, di;un. 2 mm.
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H5. HeferopoDia fiiinnn Q. vi MUdff.

.

T. anguste iimbilicata, tiirl)inata, solidula, suJjtilissiiiie

striatiüa, costulis tenuibus foliaceis distantibiis sculpta;

spira sat elevata lateribus fere strictis, apice obtusulo.

Anfr. 5 perconvexi, sutura profunda snbcanaliculata

discreti, ultimus ad peripheriam et media basi carinis

obtusis sed bene exsertis, per costulas subalatis cinc-

tiis. Apertura sat obliqiia, subcircularis, peristoma

Simplex, obtusum, margo siiperus ad insertionem valde

recedens, fere excisus, medio profunde sinuatus. Oper-

culum illi H. qiiadrasi simile.

Diam. S2, 5, alt. ^,75 mm.

3(). Heferoponia glahnitiDii Q. A Mlldff.

T. perforata, turbinata, vix striatnia. subniteiis, luteo-

cornea; spira sat elevata, fere exacte conica, apiee

obtnsnlo. Anfr. 5 convexi. sutura profunda discreti.

Apert. fere verticalis. ovato-rotundata, peristoma simplex

rectum obtusum. Diam. 3,3, alt. 12,3 mm.

Quadrasiella Mlldff. n. gen. Realiidarum. T. aperte

umbilicata, depressa aut depresso-conica. varie sculp-

ta, parva, operculum 2 laminis constitutum, interna

tenuis, Cornea, anfr. 3—4 nucleo subexcentrico, exter-

na testacea aperturam superans, intus sulco ad reci-

piendum peristoma induta, spiralis, margine praeci-

pue superne dilatato et rcwoluto.

Typ. Q. mucronata Mlldff.

37. Quadrasiella mucronata Mlldff.

T. late et aperte umbilicata, depressa, plerumque fere

discoidea, tenuis, lineis spii-alibus valde confertis et

costulis tenuibus foliaceis sat distantibus sculpta,

corneo fulva; spira plus minusve elevata. lateribus
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cnncavis. apico iiiuci'onato. nblusiilo, rnbcllo. Anfr. 5

coiivcxi. sal cclcritor accroscentos, sutiira profunde

canaliculata discrcti, iiltiinns propo suturam obtuse

angulatiis, ad et infra peripheriam carinis obtusis

sed exsertis cinctiis, costulis in carinis elon^atis, inter

. carinas planulatus, Apertura ' fere verticalis, subcir-

cularis. poristoma rectum obtusnm. Opercaihim acu-

miiiato-nvale. anfr. 4 transverse plicato-striati, Ulti-

mi is valde dilatatus undique ap(M-tui-am superans et

circa peristoma revolutum, superne longe patens.

Diam. mnj. (sine operculo) 4 alt. 2.25, apert. diam.

I.~). operculi long. 2. lat. 1,06 mm.
Forma conoidea : Diam. 3,25, alt. 3 mm.

38. Quadrasiella dnfhrata Mlldff.

T. aiiLiUsIc sed aperte um])ilifa!a. depresse conica, soli-

dula, lineis spiralibus elevatis et costulis acutis

sat confertis clatbrata, undiciue pilis brevibus

bir-s^nta. corneo-brunnea ; spira sat elevata, lateribus

])anllum concavis, apice acutnlo rubello. Anfr. 5

convexi. sutm'a profunda discrcti, ultimus pavdlum

lalei-aliter compressus band carinatus. Apert. fere

vrrlicalis, late ovalis, peristoma rectum. ol)tusum.

üperculum extus valde concavum, anfr. 4, ultimus

latissimus plicato-striatus, margine crenulatus, baud

refli^xus. intus lamellatim transverse costatus.

Diam. maj. 4. alt. 3.5. apert. long. 1.75, lat. 1.66, operc.

long. 2.5. lat. 2 mm.

39. Tnincatella mariannarum Q. et Mlldff.

T. distincte rimata. subcylindrica, solida, coslis elevatis,

ol)tusis, confertis. interstitia subaecjuantibus, 33—35

in anfractu ultimo sculpta, pallide lutea aut rubella;

spira sensim attenuata. xVnfractus c[m supersunt 5
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convexiusculi. ultinuis ])asi crista compressa obtusa

usque ad peristoma producta ciiictus. Apert. verti-

calis, oblique ovalis, peristoma modice expausum,

superne subsolutum. basi ad cristam ieviter sinuatum.

Operculum valde convexum, radiatini plieatum.

Alt. 8,5, diam. 4 mm.

40. Truncatella subaiiricidnfa Q. et Mlldff.

T. rimata, cylindraceo-turrita, solidula, sat distauter

costata, costis 23— 25 in anfr. ultimo, luteo-albida;

spira sensim attenuata. Anfr. superst. 5 convexi, sutura

profunda discreti, ultimus basi crista compressa valida

usque ad peristoma producta cinctus. Apertura verti-

calis, acuminato-ovalis. peristoma simplex, contiimum,

superne breviter adnatum, sat expansum, basi ad

cristam Ieviter siiiuatum , breviter effusum. Oper-

culum ut praec.

Alt. 10, diam. maj. 4 nmi.

41. Truncatella expansilabris Q. et Mlldff.

T. vix rimata, turrita. solidnla, subpellucida. costis validis

substrictis interstitia aequantibus, ad suturas subtuber-

culatis — 31 in anfr. ultimo — sculpta. luteo-alba.

Anfr. qui supersunt 5 sat convexi, sutura marginata

discreti, ultimus antice paullum ascendens. basi crista

crassula paullum exserta usque ad pcrisloma producta

cinctus. Apertura verticalis, acuminato-ovalis, peristoma

extus late expansum, basi sat effusum, profundiuscule

sinuatum, ad columellam sat expansum, superne ex-

pansiusculum , breviter adnatum. Operculum extus

valde convexum, radiatim plieatum.

Alt. 10,5, diam. 4,5 mm.
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4^. TntncaU'Ua (Taheitia) ijarnda O. ot IMIUirt'.

'\\ iinjuTforata. forc cylindriea, soliiliila. siibpoUiicida,

alba, costis validis latiiisculis distantibus — 13— 14 in

atitr. ultimo — sculpta. Aiifr. snperst. 4 plaiiiiisculi,

ad suturam perprofimdam subtabulati, nltimns basi

crista bene exserta crenulata in labrnm extemuin

desinente cinctus. Apertura verticalis, oblique ovalis,

peristoma duplex, externum sat expansum, valde in-

crassatum, basi cum crista junctum, internum valde

porrectum undique solutum expansiu^culum.

Alt. 5,5, diam :2.5 mm.

43. TruncatcUa (Taheitia) lamdlicosta Q. et Mlldff.

T. DOM rimata. subcylindrico-tniTita, tenuis. costis tenu-

ibus. acutis. sat elevatis distantibus — 18 in anfr.

ultimo — sculpta. AiilV. superst. 5 convexi. lente accres-

centes, sutura profnnda discreti, ultimus basi crista

valida. valde compressa, lamellatim costala cinctus.

Apertura verticalis. oblique ovalis. peristoma simplex,

undique solutum. sat expansum, margine dextro sat

etfuso.

xVIt. 7. diam. :2.75 nun.

44. Truiicafi'/Ia (Ta/ieifia) alata (). et MlldtT.

T. imperforata, elongate turriia, solidiuscula. lainellose

costata, costis 22 in anlractn ultimo, albida; spira

scnsiiii attenuata. decollala. Anfr. (jui supei'snnt (i

convexi, sutura profunda disjuncti, ultinms basi band

i-ristatus. Apertura verticalis. anguste ovalis, peristoma

duplex, inlernum sat expansnni. incrassatulum, sub-

porrectum. extermnn latissime expansiun, sinuosum,

superne magis dilatatum. alae instar patens. Oper-

culnin eartilagineum. extus convexum, costulis lamclli-

formibus radialis ornatnni.
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Alt. 10. (liam. fcrc; :). apert. c. ])onst. lal. H. loiis^'. fero

4. all. 8,5 nun.

45. Öeorkm clegans Q. ot Mlldff.

T. conico-globosa, .^iolidula, transverse striatnla, corneo-

fiilva : spira sat elevata, lateribns convexiiisculis, apice

acutiilo glabrato. Anfr. 4 cönvexi, medio subcom-

pressi. pone siituram et infra peripheriam angulati.

in angulis costulis aliforinibns ciirvatis scnlpti. Aper-

tura diagonalis, truncato-ovalis
,

peristoma simplex

obtnsnm, intus sublabiatnm, margine colnmellari

refl('xo, callo latiuscnlo aprosso. Opercnluni normale.

Alt. 2,5, diam, 2,5 mm.

40. Georlssa hhingiiJafa O. et Mlldff.

T. globoHo-conica. tenuis . snbtiliter .sli'iata, cnstnlis

tennissimis membi'anaceis valdedecidiiis sculpta. eorneo-

lutescens ant flave.scens. Anfr. 4 convexi, latei-aliter

compressi, snpra et infra peripheriam obtuse angulati.

in angnlis alis brevibns curvatis ornati. Apertura valde

obliqua, late ovalis. trnncata, peri.stoma rectum ob-

tnsnm. margine colnmellari reflexo, apresso.

Alt. 1,75, diam. 1,5 -1,(50 mm.

47. (h'ortssa lacvlgafa O. et MItdif.

T. ovato-conica, tenuis, subpellucida, vix striatnla, niti-

dula, corneo-fulva ; spira convexo-conoidea apiee ob-

tuso. Anfr. 4 convexi celeriter accrescentes, sutura

valde impressa discreti, ultimns magnus, tumidulus.

Apertura sat oblic{ua, truncato-ovalis, peristoma sim-

plex. acutum, margine columellari reflexo, callo late

appresso.

Alt. vix 2, diam. 1.5 mm.
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Beitrag: zur Molliiskeiifuiiiia der Mjuisf'elder Seeen uiid

deren nächster Unigebuni;:.

Von

Otto (Tülctfuss.

Der „Salzige See", (An etwa 15 km. von Halle a. S.,

6 km. von Eisleben entlernles. fast genau von Osten nacli

Westen sich erstrcM-keniics Wasserbecken, liegt unter dem

5P :^0' nördlicher Breite und ^9*^ ^0' östlicher Länge,

8S.0 m liber dem Spiegel der Nordsee; seine Länge be-

trägt 0,1' km. seine mittlere Breite I ,ö km.

lui Osten erweitert sich dei' See nach Norden imd

l)ildel hier den dui-ch die sogenaimte Teut'elsbrücke abge-

trennten nindersee; einscliliesslicli dieser Erweilei'ung bat

der See eine Fläcbenansdelniinig von 8,797 D km; .seine

durclisclmittliclie Tiefe beträgt 7—8 m. die mn- an i tricbter-

artigen SIt'llen bedeutend grösser ist.

So betinden sich im Bindersee zwei Einsenkungen. die

eine Tiefe von 10 und 1 1 m zeigen, das Fleller Loch mitten

im See. Unterrö])lingen g(>genüber ist 17.:25 m tief und die

Teufe westlicb vom Seebad Oberröblingen weissl die grösste

Tiefe mit 18 in auf.

Dei- Salzgehalt beträgt 0,15%, ist früher aber un-

zweifelhaft grösser gewesen; die Ursache dieses Salzgehalles

und sein allmähliches Abnehmen ist im See selbst zu suchen,

in der grossen Mansfelder Trias-Mulde gelegen, besteh! der

Untergrund des Salzigen Sees aus unterem Buntsandstein,

der auf Schichten von Zechstein ruht, welche Formation

liaupisächlich ans Kalkstein, (Typs, Rauchvvacke und Letten

besteht. Im Zechstein l)etinden sich Salzlager, die durch

das AVasser allmäblich ausgelaugt worden sind. ^Im Laufe

der .lahi-hnnderte sind nun wohl die Salzlager erschöpft

Wdi-den und der Salzgehalt des Sees, welch letzterer
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zioiiilicli starken x\l)fluss durch die Salke in die Saale hat,

ging zurück.

Es ist kein Zweifel dass die vorerwähnten trichter-

förmigen Einsenkimgen im See auf diese Weise entstanden

sind, das Wasser hat die Salzlager ausgelaugt, dadurch in

den Gypsschichten Hohlräume geschaffen und nach und

nach die sie üherdeckenden Buntsandsteinschichten aufge-

lockert, die dann in diese Gypsschlotten eingestürzt sind.

Auf diese Ursachen sind jedenfalls auch die grossen

Veränderungen, die sich seit Februar 1892 am Salzigen

See bemerkbar machen, zurückzuführen; von diesem Zeit-

punkte an sinkt das Niveau des Sees bald mehr, bald

weniger, ohne wesentliche Unterbrechung und bis Ende

October dieses Jahres ist ein Niedergang von etwas über

5 m constatirt worden.

Mit dem Sinken des Seespiegels stellte sich in den

Mansfelder Bergwerken eine erhebliche AVassercalamität ein

:

einzehie Schächte sind vollständig unter Wasser gesetzt,

und trotz ununterbrochener, mit Vollkraft betriebener

Pumparbeit können die kolossalen Wasserhaltungsmaschinen

bis dato die Schächte nicht wasserfrei und befahrbar machen.

Da ein, wenn auch nur mittelbarer Zusammenhang des

Salzigen Sees mit den Bergwerken ohne Zweifel besteht,

hat sich die Mansfelder Gewerkschaft, um nicht den Be-

trieb der Bergwerke ganz in Frage zu stellen, zu dem
freilich sehr bedauerlichen Schritt veranlasst gesehen, den

See auszupumpen, und durch das Salkebett in die Saale

leiten zu lassen.

Das Enteignungs-Verfahren ist bereits zur Ausführung

gekommen und die Vorarbeiten zur Trockenlegung des Sees

sind in vollem Gange; sobald diese erledigt sind, wird so-

fort mit der Trockenlegung des Sees begonnen werden.

In unmittelbarer Nähe des Salzigen Sees, nur durch

die sogenannten „ Wachhügel "' getrennt liegt der Süsse See;
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seine Länge beträgt 5,:2 km ])ei einer Breite von 800 ni,

sein Flächeninhalt :2.61 Dkm. Die dnrch.sehnilUich(> Tiefe

ist 4—5 ni, nnr an Avenigen Stellen 7—8 m.

Der Stilzgehalt beträgt 0,8''/o. Im Gegensatze zu dem

Salzigen See, mit nur 0, lö^'/o Salzgehalt, führt daher der

Süsse See seinen Namen mit Unrecht. Beide Seeen stehen

im Mühlbaciithale dm'ch einen Graben in gegenseitiger

Verbindung.

Auch bei dem Süssen See ist namentlicli in letzter

Zeit ein stärkeres Fallen beobachtet worden, und konnte

seit Februar 1894 bis 1. October 1893 ein Niedergang von

0,50 m nachgewiesen werden. Leider wird wohl aiuli dieser

See dem Schicksal des Salzigen Sees verfallen, denn schon

haben sich an seinem Ostende im Mühlbaciithale Erdfälle

und Spalten gezeigt.

Naturgemäss haben die gegenwärtigen Veränderungen

an den beiden Seeen auch in weiteren Kreisen ein sehr

lebhaftes Interesse hervorgerufen, wie viel mehr in den

Kreisen derer, die sich für Naturwissenschaften interessiren.

Wie ungelieuer viel des Interessanten bergen nicht die

Seeen in ihren Tiefen an Urthieren, Würmern, Entomos-.

traken, Hydrachniden, Mollusken, welch stattliche Anzahl

hahjphiler Käfer und Hemipteren ünden sich an ihren Ufern

und welch reiche Beute machte der Botaniker in schönen

und seltenen Salzptlanzen. Auch die Vogelwelt war bis

vor Kui'zem sehr reich vertreten, viele Wasservögel haben

sich aber seit Eintritt der Katastrophe schon vom Salzigen

See zurückgezogen.

Mit der Trockenlegung des Salzigen Sees verschwinden

zum grösslen Bedauern aller Naturfreunde und Naturforscher

die meisten dieser interessanten Thiere und Pflanzen, die

nur den Seeen und deren Salzgehalt ihr Dasein verdanken.

Wer sich eingehender über die Fauna, Geologie etc.

der Seeen iurdrmircn wih . dem seien folgende Schriftchcn

eni[)f(>hleu :
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Dr. Otto Zacharias:

Zur Kenntniss der Fauna des Süssen und Salzigen

Sees bei Halle a. S. (Separat -Abdruck aus: Zeitschrift

für wissenschaftliche Zoologie XLVT 2. Leipzig bei

Wilhelm Engelmann 1888.)

Wilhelm Ule:

DieMansfelderSeeen. Inaugural-Dissertation. Halle a.S.

1888. Druckerei des Waisenliauses.

Dr. W. Marschall:

Spaziergänge eines Naturforschers. Leipzig LS90 bei

Arthur Seemann.

Dr. Wilhelm Ule:

Die Mansfelder Seeen und die Vorgänge an denselben

im Jahre 1892. Eisleben bei Ed. Winkler 1893.

Den ersten ausführlichen Bou-icht über die Mollusken-

fauna der l;)eiden Seeen giebt Dr. Pieinhardt im Nachrichts-

blatt der deutschen Malakozoologischen Gesellschaft, Jahr-

gang 1871, Seite 2, bei Gelegenheit einer von den Herren

Dr. von Härtens, Schacko mid Dr. Reinhardt unternommenen

Excursion an die Ufer dieser Seeen.

Kürzere Sammelnotizen finden sich ferner von mir im

Nachrichtsblatt derselben Gesellschaft, Jahrgang 1881,

Seite 16U.

Das ausführlichste Verzeichniss veröffentlicht dagegen

Dr. 0. Zacharias in der Zeitschrift für wissenschaftliche

Zoologie XLVI 2. 1888, worin die Sammelergebnisse

Dr. Reinhardts, so wie die meinigen zu Grunde gelegt werden.

Es werden 24 Species, resp. Varietäten aufgeführt,

die in den nachstehenden Aufzeichnungen von mir aber

\veit um das Doppelte vermehrt werden.

Obgleich nicht speciell, kommt auch Prof. Dr. Marschall

in Leipzig in seinen bekannten „Spaziergängen eines Na-

tnilbrschers" auf die Molluskenfauna des Salzigen Sees zu

sprechen.
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Naclisicliend das Voiveicliiiiss allor der Wasj^cr- und

Land -Mdlliiskeii. die idi wälirciid (miics Z*Mlraiiiiics von

li2 Jaluvii in den Srccn und deren näclisicr l'ni;j('l)nnL4'

<>(>sainnu'lt liabc.

Limnaea.

shKJihiHs fj.

iläuli|i' an der Erdcbornor Spilzc vnid im JÜndcrscc

„ vai'. tunjida Mke.

Hei AnisdorC, Wanslehcn nnd im Sceh'iclic.

„ var. /(tcKsfris Sind.

In sehr gedrnngencn Iilxcnqilarcii. wciclic Shickcn,

die icli ans (Um Schweizer Seeen Ix'sil/e dnrchans

ähnhch sind.

Bei Amsdort' nnd in der Ostscite des Sees, in drr

Nrdie der KärnerbriU-ke.

(lurh'uUirid Drap.

Bei Unterr()])hngen, an der Erdeborner Spitze nnd

in ausserordenlhcli grossen Stücken im Bindersee.

lagotis Sehr.

Besonders hänfig in der Nähe des Flegelsberges

nnd an der Kärnerbrücke.

« var. janoviensis Krdl.

im Kanal zwischen dem Süssen nnd Salzigen See.

W'emi ancli nicht als eine direkte J^ewohnerin d(M'

Seeen l'ühre ich hier noch die inleressaiüe:

„ var. wimmeriana llaz.

an, die ich in einem Steinbassin des Schlosshofes zu

Seeburg sammelte.

oratfi Drap.

hn schlaimuigen Theih» des Sees, in der N;"die d(M-

Kärnerbrücke nnd vereinzelt an der Ei'deborner Spitze,

var. [xiiuld Da Costa.

Bei Amsdurf. Nacli Prof. Dr. Böltger eine der l>.

Iialtica L. sehr nahe stellende Foi'm.
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oratd var. Dickini Kblt.

In grossen typischen Exemplaren im Bindersee.

„ var. ohtiisa Kblt.

Bei Seeburg im Si^issen See.

peregra Müll.

In wenigen Exemplaren l^ei Unlerröblingen.

„ var. apricensis Ad.

Nur an der Käi-nei-brri('k(^ beobachtet.

Eine höchst interessante sejir eingeschnürte aus-

gezogene Form, die nach Prof. Dr. BiUtger vollkom-

men typisch ist. (Vergleiche Rm. Kob. Iconogr. f. 1492).

pdliisfris Müll.

Sehr verbreitet in den verschiedensten Formen. In

grösster Vollkommenheit bis zu 26 mm Grösse finden

wir diese Species in dem Salzigen See und in dem
Verbindungskanale zwisclien dem Salzigen See und

in dem mit dem Salzigen See in Verbindung stehen-

den Seeteiche bei Wansleben, Fehlt der sandigen

Nordseite des Sees gänzlich.

Vom Typus zweigen sich eine Menge Zwischen-

formen ab, je nachdem die Seeufer an den bezüg-

lichen Fundstellen beschaffen : ob sie mit Rohr be-

wachsen, schlammig, sandig, steinig und mehr oder

weniger dem Wellenschlage ausgesetzt sind. Als her-

vorragendste Formveränderungen nenne ich:

„ var. corvus Gml.

Gehört nicht direkt dem See an. In typischen

Exemplaren in einem Steinbassin des Schlosshofes

zu Seeburg.

„ var. septentrionalis Cless,

Bei Amsdorf und am stark bewegten Seeufer in

der Nähe des Flegelsberges.

,, var. furricula Held.

An der Erdeborner Spitze, bei Wansleben und
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im lÜndersee bei Rollsdoir, in der Nähe der llestau-

ralioii von Di'csrlici'.

pdJtisfris \dv. fiai'ida Clcss. .

Im Süssen See bei Seeburg-. Weicld in Fürbuiii^-

und Form von allen im Salzigen See vorkommenden

\'arietäten nicht, unbedeutend ab.

„ var. fiisca Pfr.

Wird von ür. lleinbardi sowohl vom Salzigen, als

vom Süssen See angegeben.

fnaicdfii/ii Müll.

Vereinzelt an der Krdeborner Spitze und bei

Unterröblingen.

Physa.

foiifiiKilis L.

Auf schlammigem («runde in <ler Nähe der Kärner-

bi-iicke. In neuester Zeil auch am Seebade ZU Ohci-

i'(')blingen aurgel'unden.

Planorbis.

Ililihilicuhis Miill.

vai'. subiiuinjinatus Jen.

Häutig an der Erdeborner Spitze, bei Amsdoi-f. im

Hindersee und im Süssen See bei Seebnrg.

Klein und dickschalig, mit beiderseitig sehi' ge-

\V()ll)ten rmgängen.

rorfcr L.

leucostoma Müll, und

nitidus Müll.

werden von Dr. Heinliardl als BewoJiner des Süssen

Sees an (geführt.

cnntoHiiH L.

Sehr vereinzelt in der Nähe der Erdeborner Spitze,

niehrlaeh aber an der Kärnerbrücke und im Bindersee.

(jliihcr .lelVr.

lläiilig an der Erdeborner Spitze, bei Ober- und

X.WI. 4
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Unterröblingen und im Bindersee, meist in abge-

storbenen Exom])laren.

nautileus L.

Sehr häufig an allen geoignoton Stollen, aurh im

Süssen See bei Seeburg.

„ var. crista L.

An der Kärnerbrücko in sebr grossen ExcMiiplaron.

complanatus L.

Vereinzelt an der Ivärnerbn'icke.

Ancylus.

fliiviatilis Müll.

var. cormi Gless.

Bei Oberröblingen, nur in abgostoi-bencMi Cebäusen.

lacvMris L.

Erdeborner Spitze und Kärnersee. Bei Seebnrg im

Süssen See niebt selten.

Bythinia.

tentaculafa L.

In grossen typischen Exemplaren, bis zu 10— 11 mm
Grösse, an der Westseite des Sees und im Seeteiche

bei Wansleben.

Eine abweichende kleinere 9—9^2 mm grosse Form
und in schöner bernsteinartiger Färbung häufig im

Bindersee.

„ var. jrroduda Mke.

Stark gewölbte und ausgezogene Exemplare bis zu

14 mm Länge an der Kärnerbrücke, bei Unterröb-

lingen und an der Westseite des Sees.

Troscheli Paasch.

Wird von Dr. Reinhardt vom Süssen See angegeben.

LeacJii Shepp. = venfricosa Gray.

Kärnerbrücke und Fleuelsbercr.



Hydrobia.

Vriifr()S(( Mtir. = acuta Drap.

Diese Si)ezies wurden vielfach falsch gedeutet und

vei'kaunt. bald als //. ritrea Drap., bald als IL haHica

Nilss. aufgeführt. Es unterliegt jedoch keinem Zweifel,

dass wir in der Mansfelder Seeschnecke obige Species,

eine Brackschnccke im walu'en Sinne des Wortes,

vor uns haben.

h-h besitze solche von der Ostsee und vom

Adrialischen Meei-c. auch sind fossile Exeni})l;u'(^ aus

dem Unteren Miocän von Appenlieim, dem Ilydrobien-

kalke von Waldeck bei Oberingelheim und vom Bad

Weilbach, die ich der Güte meines allverehrten

Freundes, Professor Di-. Ü. Böttger in Frankfurt a. M.

verdanke, vollkommen mit den Mansfelder Exemplaren

übereinstimmend.

Ob H. venfrosa als eine fossile, oder als eine erst

in der Neuzeit abgestorbene Art zu betrachten oder

noch als Bewohnerin des Sees anzusehen sei. darüber

ist viel gestritten worden.

Durch meine vielfachen Excursionen an die Seeen

kamen mir im Laufe der Zeit immer nur todte, ab-

gestorbene und verkalkte Gehäuse in die Hände, erst

anfangs vorigen .lahres beobachtete ich chirch den

Eingangs erwähnten inuner niedriger werdenden Was-

serstand des Salzigen Sees, wodurch manche Tlieile

des mit Bohr bewachsenen Ufers zugänglicher werden,

vollständig klare und lebensfrische Exemplare.

Es \\ ird hierdurch der Nachweis geliefert, dass der

Salzgehalt des Salzigen Sees früher ein höherer gewesen,

durch die Erschöpfung der unterirdischen Salzlager

aber mit der Zeit immer geringer geworden ist, wodurch

der lialopliilcn Hydrobia die Lebensbedingungen ge-

nommni und ein ;illninliliclirs Absterben herbeigeführt

wurde. 4f*



— 52 -^

Aus diesen Gründen erklärt sich auch die unend-

liche Anzahl der die Ufer bedeckenden leeren Gehäuse.

Nehmen wir dagegen den entgegengesetzten Fall

an, dass Hydrobia ventrosa ein Fossil sei, (vergleiche

Glessin deutsche Excursions Mollusken Fauna, II. Auflage

Seite 476) dann würden jeden Falls mit der Länge

der Zeit, durch den starken Wellenschlag des Sees

und die Unbilden der Witterung, die an den Ufern

angeschwemmten Gehäuse zu Atomen zersplittert

worden sein.

Wir werden daher zu dem Schlüsse berechtigt,

dass H. ventrosa keine fossile Species, sondern viel-

mehr als eine erst in der Neuzeit abgestorbene Bewoh-

nerin unseres Sees zu betrachten ist, um so mehr

da ein grosser Theil der zu Tausenden das ehemalige

Seebett bedeckenden Exemplare ganz crystallkl;n-,

ein geringer Theil sogar noch die Epidermis besitzt.

Wie lange Hydrobia ventrosa den beiden Mansfelder

Seen angehört, muss dahin gestellt bleiben, — doch

neige ich mich zu der Ansicht hin, dass diese Species

durch Seevügel, die seit jeher auf ihren Frühjahrs-

und Herbstzügen hier Rast halten, von den benach-

barten Meeren nach hier -verschleppt worden ist.

In ausserordentlich grosser Zahl, namentlich dort

wo die Ufer des Sees vorwiegend schlammig oder

mit Rohr bewachsen sind, so an der Erdeborner

Spitze, bei Ober- und Unterröblingen und im Bin-

dersee. Fehlt dagegen tlieils der sandigen Nordseite

und dem theils steinigen Ufer der Ostseite beinahe

gänzlich.

Weniger häufig im Süssen See bei Seeburg, avo

ich in den angeschwemmlen Algen auch lebensfrisclio

Gehäuse sammelte.



Valvata.

(tii/iijiia Sow.

In nur todlen Exciiiplarrn an der Erdüborner

Spitze. A. Schmidt und Dr. Reinhardt geben solche

ancii aus dem Süssen See an.

j)isclii<(Jis Müll.

Durch den niedi-im'ii Wasserstand ijn verflossenen

.hihre konnte ich diese Species in grosser Anzahl

und in lebendem Zustande bei Oberröblingen ein-

sannneln.

ubtusa Stud.

Häufig l)ei IJnterröbHngen, an der Kärnerbrücke

und im Bindersee.

Unterscheidet sich von der vorhergehenden Art

durch das mehr zusammengedrückte Gehäuse, stum-

pferes (iewinde. die wi-niger tiefe Naht und nament-

lich durch ^\r\\ viel weiter geöffneten Nabel.

crishihl Müll.

Vereinzeil an der Erdeborner Spitze, im Si^isseii

See durch Dr. Ileinliai-dt nachgewiesen.

Neritina.

/Iiir/dfilis L.

vai'. ludoijhila Klett.

Sehr iiäufig an Steinen, sowohl im Salzigen als

iiuch im Süssen See. In lodten. sehr schön gefärbten

Exemplaren massenhaft am Ostufer angeschwemmt.

Eine grö.ssere tyi)ische Form in dem nunmehr

trockenen Verbindungsgraben des Salzigen mit dem

Süssen See.

Sphaerium.

riric<il<( Leacli.

In nicht ganz ausgewachsenen Exemi)laren im Bin-

ilersee l)ei BoUsdorf.
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Calyculina.

hfcnfitrls Müll. Salziger See. (Dr. Reiiiliardl.)

Creplini Dkr.

Bei ObeiTÖblingen in der Nälie des Seel)ades, aber

vielfach in zerbrochenem Zustande.

Sehr erfreut war ich durch das Aufüiiden dieser

in unsern heimischen Gewässern nur von wenigen

Fundorten nachgewiesenen Species.

Von meinem alten. Gönner und Freunde Dr. A.

Schmidt in Aschersleben erhielt ich im Jahre 180::^

eine Handzeichnung unserer cri tischen deutschen Pisi-

dien und Galyculina i\-rten. Die Figur der G. Grep-

lini stimmt in allen Theilen mit meinem neuesten

Funde überein und wird vollständig durch die Um-
risse gedeckt. Professor Dr. Böttger, dem ich Exem-

plare zur Begutachtung einsandte, determinirte mir

solche ebenfalls als dieser Species angehörig.

Pisidium.

aninicum Müll.

Häufig bei Gberr()blingen in der Nähe des Seebades.

henslowlaniim Shepp.

Vereinzelt bei (Jberröblingen.

pulchellum Jen.

Bei Oberröblingen.

nltiduDi Jen. var. splendena Band.

Grösser, namentlich viel bauchiger imd gerundefer

als der Typus.

Bei Oberröblingen.

fontlmde G. Pf.

Unterröblingen und am Fusse des Flegelsberges.

„ var. acuminatum Gless.

hl grossen charakteristischen Exemplaren bei

Oberröbhngen.
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foHÜnale var. itiodeduiu Clcss. Iknm Secl)ade Oberröblingen.

pmillum (im.

Die häufigste Art des Sees. Bei Unterröblingen,

ain Fnsse des Flegelsbers^es und im Bindersee.

Jii dem Eingangs erwid inten Verzeichnisse der

Mollusken des Salzigen Sees wird von Dr. Reinhardt

als Bewohnerin des Sees Anodonta anatina L. var.

rostrata verzeichnet. Ebenso glaubt A. Schmidt

(vergleiche die Biuncumollusken Nord-Deutschlands

in Giebels Zeitschrift der gesannnten Naturwissen-

schaften VIII 2856 p. 168) die Mansfelder Anodonta

zu var. rostrata ziehen zu müssen.

Von Dr. Kobelt (Catalog der im europ. Faunen-

gebiet lebenden Binnenconchylien) wird die fragliche

Species ebenfalls als var. rostrata angeführt.

W;ilii'(Mi(l meiner langjährigen Sammelperiode, wo

in den Sommermonalen der See von mir alljährig

vielfach besucht wurde, hatte ich Gelegenheit nur

ungenügendes Vergleichungsmaterial einzusammeln,

nichts desto weniger konnte ich mich aber obigen

Ansichten in keiner Weise anschliessen.

Der s, Z. beste Kenner der Binnenmollusken der

Umgegend von Halle a. S.. Fr. Schlüter (vergleiche:

Kurzgefasstes systematisches Verzeiclmiss meiner Con-

chyliensammlung nebst aller von mir bei Halle gefun-

denen Land- und Flussconchylien) sah in dieser -cri-

tischen Anodonta aucli nicht den Typus von var.

rostrata und nannte solche daher A.confervigera ScliKiter.

Eine g(Miaue Diagnose wurde aber, so viel mir be-

kannt geworden, nie veröffentlicht und nur Rossmässler

(Iconographie 1. IV. jiag. i28) giebt eine kurze Notiz

und bezeichnet diese Anodonta mit rostrata verwandt

und in (iestalt als eine der Grundform aus dem

Wörthsee ähnliche Species.
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Erst im verflossenen Jahre, bei dem niedrigen

Wasserstande des Salzigen Sees hatte ich Gelegen-

heit, Hunderte von Exemplaren einer genauen Unter-

suchung und Sichtung unterwerfen zu können, und

kam zu der Einsicht, dass wir in den xMansfelder

Seeen nicht 1, sondern 5 verschiedene, an gewisse

Localitäten der Seeen gebundene Species, resp. For-

men von Anodonten besitzen.

Bis auf eine Species, A. maivka Serv. gehören

diese Anodonten dem Formenkreise der A. piscinalis

an, aber es ist keine darunter, die mit var. rostrata

in Vergleich gezogen werden könnte.

Herrn Prof. Dr. 0. Boettger in Frankfurt a. M.,

dem ich eine Serie der Mansfelder Anodonten über-

sandte, war so freundlich, diese einem genauen Ver-

gleiche zu unterwerfen.

Nach diesen Untersuchungen leben demnach in

den beiden Seeen:

Anodonta.

(Formenkreis der k. pisdnalk Nilss.)

Journel Bgt.

Westerlund Fauna VII Malacozoa Acephala pag. ^80.

Ist mit Originalexemplaren der A. confervkjera

Schlüter, die in der Schlüterschen Sanmilung liegen,

identisch, da wie schon bemerkt diese Bezeichnung

nur als Manuscriptnamen bekannt, muss sie auch nur

als synonym mit aufgeführt werden.

Wurde von mir hauptsächlich in unmittelbarer

Nähe der abgeflachten Ufer gesammelt. Der Hinter-

theil der Muschel meist mit Gonferven bewachsen,

daher der bezeichnende Schlüter'sche Name.

Besonders häufig an dem sandigen Nordufer des

Sees, Oberröblingen gegenüber.
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SIeliL der nachsteheiulcn Fonn sehr nahe und duirli

Uebergängc mit derselben enge verbunden.

joHnicopsis ScluHulei'.

Westerland Fauna VII Malacozoa Acejjbala pag. :^S().

In grosser Anzahl an der weniger dem Wellen-

schlage ausgetzten Südseite» des Sees.

Ixiclidnli Schröder.

Westerlund Fauna Vll Malarozoa Acephala pag. r278.

Hauptsächlich an der sandigen Oslseile des Sees

bei Wansleben.

maciduta Bgt.

Westerlund Fauna Vll Malacozoa. Acephala i.)ag. r^'Ü.

In weniger grosser Anzahl an dem stark bevveglen

und meist steinigen no)-d-()slli(lien Liier des Sees,

am Flegelsberge.

(Formenkreis der X. ponderoi<<i (',. Pl'r.)

maniat Serv.

Nicht häufig in dem tief schUunmigen und weniger

zugänglichen Theile des Bindersees bei Rollsdorf.

Nach Servain soll auch im See A. perlora Serv.

vorkommen. Nach meinem reichlichen Material habe

ich aber keine Form der betreffenden Diagnose an-

passen können.

Unio.

pictlllXUI \j.

W'ui-dc erst im Laufe dieses Jahres von mii' im

Süssen See in der Nälu> von Seeburg aufgefunden.

finiiit/iis Itetziiis.

In (lessellschaft der vorigen Species.

In meiner Absichl lag es in erstei- Fieihe nur die

in beiden Seen vorkommenden AN'asser-MoUnsken

in näherer l)ei-ücksi(htigung zu ziehen. Da durch
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doli Niedergang des Salzigen Sees und dessen Trocken-

legung, die eine oder die andere der Land-Mol-

lusken, namentlich die Gattungen Succinea in Mit-

leidenschaft gezogen wird— dürfte es von Interesse

sein, in Nachstehendem auch eine Aufzählung der in

nächster Nähe der heiden Seeen lehenden Landbe-

wohner zu geben.

Die Lebensbedingungen für die Landsclniecken sind

dort nicht gerade günstig zu nennen. Die flache Süd-

seite des Sees zeigt wenig Baumwuchs, nur bei Ober-

röblingen findet sich am See ein kleines von einem

Wasserlauf durchrieseltes Gebüsch. Die theils ebene

Ostseite bei Wansleben wird nach der Kärnerbrücke

zu theils durch den Flegelsberg begrenzt, wo an dem

kurzen Gestrüpp Helix striata nicht selten vorkommt.

Günstiger gestalten sich die Verhältnisse an der

Nordseite, namentlich an den Flandern des Bindersees

nach Rollsdorf zu. Die Böschungen der Landstrasse

und die, die dortigen Hügel einschliessenden Weinbergs-

mauern beherbergen manche Species.

Nicht unerwähnt lassen kann ich noch einen be-

waldeten Hügel bei Seeburg, wo Helix pomatia vor-

kommt, und den dortigen Schlossgarten, als Fundort

für kleinere Pupaarten, sowie eine kleine mit Busch-

werk bewachsene Anhöhe an der Nordwest-Seite

des Salzigen Sees, der sogenannten Erdeljorner Spitze.

Die Ufer des Süssen Sees, theils von hohen Hügeln

begrenzt, bergen einen grossen Theil der auch am
Salzigen See lebenden Species.

Limax.

tenellm Nilss.

In der Nähe des Seeteiches bei Wansleben.
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Agriolimax.

laeris Müll.

Im Miililhiiclitlialo und bei S(M«l)iir^-.

Allgcinriii vcrhreilcl in d(T Uinycä^cnd der beiden

Seocn.

Vitrina.

[iclluridii Miill.

Häulig in oinein Gcbüscho an der Erdeboi'uer Spitze,

Seebad überröbh'iigen und Amsdorf.

Vitrea;

cotttrarta \Vslld.

Erdeboi-ner Sj)itze.

Sonitoides.

liifidd Abill.

Erdeboriier Spitze inid an den Ufern des Seeleielies

bei W'ansleben.

Hyalina.

cellaria Abill.

An W'einberysnianern bei lloUsdorrnndini Ahlhlbacli-

Ibale.

Arion.

fuficus Müll.

Schlüssgarten zu Seeburg. (Dr. Reinhard!).

It ort ciISIS Fer.

Unter Steinen in der Nfdie der Sehlossniauei'n von

Seeburg.

Patnla.

2>i/;jntae<f Drap. ( )berrr)bhngen.

fotundata Müll. Sehlossgarten zu Seebui'g.

Helix.

pidchelht Miill. Oberröblingen.

costata -Müll. ()berröblinu-en und Secburi?.
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Impida L. var. minor.

In einer kleinen mir nur ncicli von Leisslinsj,' bei

Naumburg a. S. bekannten Form, in einem Ge])ä.sche

an der Erdeborner .Spitze.

ruhiyinosa Zglr.

Häufig bei Rollsdorf, in unmiUell)arer Nähe des Sees,

im Mühlbachthal auf feucliten \Viesen.

driata Müll.

Allgemein verbreitet in der Umgegend der })eiden

Seeen. Typische Exemplare am Flegelsberg bei W'ans-

leben.

., var. n'dssoniana Bk.

hl sehr grossen Exemplaren und mit weit geöfl'nelem

Nabel an der Landstrasse nacli Rollsdorf, an den

Böschungen der Eisenbahn bei Oberröblingen. W^ach-

hügel und an andern Orten.

hortensiH Müll. Schlossgarten zu Seeburg.

nemoralis L.

Sehr liäufig an Weinbergsmauern bei Rollsdorf, im

Mühlbachthal und an der Kärnerbrücke.

Die Färbung ist vorherrschend eine gelbe, meist

in der Bänderformel — — 3. 4. 5. und — — 3.

— — , ungebänderte Stücke fehlen gänzlich.

var. alhina.

In einem sehr schonen Exemplare mit vollständig

weisser Lippe und diaphanen Bändern im Mühlbachthal.

poindtUi L. Häutig bei Seeburg.

Buliminvis.

detritus Müll.

Wird von Dr. Reinhardt in den Weinbergen an

der Nordseite des Sees angegeben, mir ist dagegen

nie ein Stück daselbst zu Gesicht gekommen und

scheint daher diese Species von dort verschwunden

zu sein.
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\'oii (Iciii Xaliiralieriliäiidler W. Schlütor wvirdc

diese Species Anfaiiiz der vierziger Jahre ebeiiCalls in

dortiger Gegend und zwar an der Kärnerbrücke ge-

saiuinelt. sie ist aber auch dort nicht mehr vorhandeji.

Iridriis MüW. Häufig bei llollsdorf und Seeljurg.

Cionella.

Juhrirti Mfill.

hl einem Erleiigebiiscli bei r)b(M'r()blingen.

iiricif/d Miill.

l>ei ()beri-()bhngen und im jMiihlbachtlial in lel)end(n

Shickeii gesammelt.

Pupa.

friniiriifiiiii Drap.

Häutig an Weinbei'gsmauern. an (\t'\- LandsIrasse

])ei Uollsdorr.

iiniscnriim Müll.

Sehr häulig untei' Steinen am Seeiifer l)ei ildllsdorr.

var. b/(/raiiat(i Rssm.

Unter Steinger()lle an der ErdehoiTier Sj)itze.

iiil/iufis.sini(( Hartm. und

('osti(hif(( Nilss.

Jteide Speci(\s gesellscharilich au iU'V Krdehortiei-

Spitze und im Schlossgarten zu Seehui'g.

Vertigo.

inif'in i-fiijo Oi'ap.

An der Ei'deborner Spilze und im i'j'lenhnscli hei

Oberröblingen.

p//(/niifi(t j)ra{).

Unh'r Steinen am Flegelsberg, bei Seeburg und an

dei' Erdebonier Spilze.

iiiHltlxflor .letlV.

In wenigen Exemplaren hei Seehurg.
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Succinea.

Bozüglich dieser Gattung ist mir keine Gegend in

Saelisen und Thüringen bekannt, wo an einer so be-

schränkten Oerthchkeit, eine solche Mannigfahigkeit

von Formen vertreten wäre. Mit Ausnahme des

kahlen Nordufers wird der See förmlich umrahmt

von sämmtlichen in unserm Vereinsgebiete lebenden

Species. Besonders häufig vertreten ist S. Ffeiffeii

Rssm., meist in unmittelbarer Nähe des Wasserspiegels,

selbst auf im Seewasser schwimmendem Röhriclit.

Die Färbung ist eine sehr mannigfaltige, "dieselbe

schwankt von hellgelb bis ins bernsteinfarliige, nicht

selten finden sich auch isabell- und chamoisartig ge-

färbte Gehäuse, welche Nuancen im Vereinsgebiete nur

auf die Mansfelder Seeen beschränkt zu sein scheinen.

•Leider sind die Tage dieser interessanten Schnecken

gezählt. Durch den Niedergang des Seespiegels wurden

die schützenden Fundslellen, das Röhricht, dem See-

ufer entrückt, und ist bereits der grösste Theil dieser

Species dem Untergange anheimgefallen.

indris L.

AVird von Dr. Reinhardt von der Nord- und Süd-

seite des Sees angegeben, wm-do aber von mir doi-t

nicht mehr aufgefunden.

, „ var. olivula Band.

Häufig an einem Wasserlaufe im Müldbachthal bei

Rollsdorf.

„ var. Charpyi Baud.

hl einer stark aufgeblasenen, hcJchst eigenthüm-

lichen Form, in einem Strassengraben in der Nähe

des Bahnhofes bei Oberröblingen.

elegans Risso.

hii Röhricht in der Nähe der Kärncr])i-ücke. Durch

Trockenlegung der Fundstelle bereits von doit ver-

schwunden.
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Pfeifferi R.-;?in.

Bei Am?;(lorf und an den Uforn dos Bindersees.

„ var. redet Band.

Unter Steinen in iiiimiltolbarer Nähe dos Floi>-oIs-

berges. dort sehr dicksrlmlig, in ganz eigoiitliümliclKM'

Färhnng nnd in Exeinpltu'en bis zu 17 min Clrösse.

Foi'nor bei Wanslebon nnd Rollsdnrl'.

,. Mir. hrevispirata Band.

Bei Amsdorf, der Erdeborner Spitze nnd an SIcinon

in d(M' Nrdie des Seebades bei Oborröblingon.

„ var. conforfula Band.

An Wiesengräsern anf dorn abgeflaclilon Soeiifor

an dov Erdeborner Spitze, hn Mi^ihlba(']itbal nnd bei

Bollsdorf, ancli nicbt selten ]>ei Seelinrg am Süssen

See.

„ var. pyoinnqiia Band.

Im Erlenbnsoli an der Ei'debornor Spitze nnd am
N'erbindnngskanal zw isclien dem Süssen nnd Salzigen

See.

<)J)h)ii(/(( Drap.

Wunje erst im vorigen Jabro von mir beim Seebade

( )l)err()bling(^n ;nilgermiden.

Carychium.

vriiiiniitiii l\Tnll.

Allgemein verhreilet in der Umgegend der Ix'idiMi

Seeen.

Bei .\nlslellnng vorsiebenden Verzeichnisses bin icli

der systematisclien Anordnnng Westerlnnd's , in seinem

Werke über die in der Palaearctiscben Region lobenden

lÜinienconeliylieii. gelblgt. Der Kürze wegen habe ioli die

Aniiaben d<T K;nnilien. Snbgenera nnd (li-iip])en fortgelassen.
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Es leben sonach in den Ijeiden Mansfelder Seeen

an Wasser-Conchylien

:

43 Species und 17 Varietäten,

an Land-Gonchylien wurden in nnmiltell^arer Nälie der

Seeen beobachtet:

35 Species und 9 Varietäten,

in Snmnia also

104 Species incl. Varietäten,

ein beredtes Zeugniss für die Reichhaltigkeit der Mollusken

der Provinz Sachsen und Thüringen an einer so beschränk-

ten Localität.

Wie Eingangs schon erwjdnit ist bereits ein grosser

Theil der Seeconchylien zu Grunde gegangen. Das Schick-

sal des Salzigen Seees ist besiegelt, möge daher vorstehendes

Verzeichniss ein Wahrzeichen bleiben, da die Fauna des-

selben schon im nächsten Jahre der V'ergangenheil ;inge-

hören dürfte.

Schliesslich kann ich niclu umhin, tiierdurch sowohl

Herrn Professor Dr. 0. Boettger in Frankfurt a. M., als

auch Herrn Dr. A. Westerlund in Ronneby, für die Durch-

sicht einiger kritischer Arten meinen verbinchichsten Dank

auszuspreschen.

Halle a. 'S. im Oktober 1803.

IJescln-eibuiij; neuer Arten aus der Unig-ebuni? des

Issykkul-See's.

Von

S. G 1 e s s i n.

Bidimimts (Chondrulojjsis) costafus m. n. sp.

Gehäuse: rechtsgewunden, tonnenförmig, mit kurzer

kege!f()i'mig('r Spilze, von i-rdhlichbnumei' Fiirbc. mit
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scharfen quer über die Umgänge laufenden, sehr hervor-

tretenden weissen Rippen. Umgänge 7, gewölbt, sehr

langsam und gleichföi'mig zunehmend, der letzte etwas auf-

steigend, nach unten fast gewinkelt; an demselben drängen

sich gegen die Mündung zu die Streifen allniälilich näher

zusammen, verlieren an ihrer Schärfe und stehen die 3

letzten dicht gedrängt liart vor derselben ; Mundsaum scharf,

erweitert, nicht umgestülpt, weiss ; Mündung eiförmig, ohne

Zähne, ca. ^/a der Gehäusehöhe einnehmend.

Höhe ß mm, Durclim. 3,8 mm,

Fundort: Semiretschye am Tschuflusse, (legil Peler

Schmidt Mus. Petersburg).

Bulimimis (Chondruliis) retrodens Mart. v. n. longidiis m.

(icliänsc: lein gciil/t ; länglich-eiförmig; Umgänge 7,

langsam und gloicIilVn-iiiig zunehmend, wenig gewölbt, ziem-

lich deutlich unregelmässig gestreift; Mündung halb-eif()rmig,

mit einem Zahn auf der Mündungswand. Die Spindel dick,

an derselben nach unten ein kleiner Zahn aufgesetzt.

Höhe 8 mm, Durchm. 3,2 mm.
Fundort: Semiretschye, Kastek (legit. P, Schmidt, Mus.

Petersburg).

Buliniiiiiis {('lioiidndtis) retrodens Mfs. r. n. ScJimidfii.

fJehäusc: tciu geritzt; Umgänge 7, wenig gewölbt,

i-aschrr an l^reitc zunehmend, fein gestreift, erst ge^en die

Mündimg werden die Streifen stärker und stehen etwas

weitläufiger. Mündung verdickt, schwach erweitert; auf der

Mündungswand ein kurzer, ziemlich zurückstehender Zahn;

Spindelrand verdickt, mehr umgeschlagen.

Höhe 8,5 mm, Durchm. 4 nun.

Fundort: Semiretschye, Kastek. — (legit P. Sclimidt,

Mus. Petersburg).

Bemerkung. Die liaiidiige plnin})e Varic^tät stimmt in

XXVI. ü
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der Form des Gehäuses, die schlanke in der Bezahnnng

mit der typischen Form üherein.

. Macrochlamys Schmidtii n. sp.

Gehäuse flach, Gewinde kaum hervortretend, glänzend,

dünnschalig, von horngelber Farbe, nicht genabelt, Um-
gänge 5^2, anfangs langsam zunehmend, sehr fein gestreift

dann rasch sich erweiternd, durch eine wenig vertiefte Naht

getrennt, der letzte fast Vs des ganzen Gehänsedurchmessers

einnehmend ; Mund weit ; Mundsaum scharf, geradeaus, der

obere Rand weit vorgezogen.

Durchm. 15 mm., Höhe 5,3 mm.
Fundort: Kehviengebirge, in der Nähe von Dorf Pod-

gorny und in der Kapkak-Schlucht (legit P. Schmidt, Mus.

Petersburg).

Caspia Issykkulensis n. sp.

Gehäuse: kaum geritzt, kegelförmig, aus 6 langsam und

gleichmässig zunehmenden; ^tark gewölbten und durch tiefe

Naht getrennten Umgängen bestehend von denen der letzte

wenig mehr als ^k der Gehäuselänge einnimmt. Mündung

eiförmig. Mundsaum nicht erweitert, nicht verdickt, zu-

sammenhängend, oben der Anheflestelle der letzten Naht

etwas vorgezogen.

Höhe 4,3 mm, Diu-chm. 2 mm.
Fundort: Im Issykkulsee. (legit P. Schmidt, Mus.

Petersburg).

Ein neuer Aiiii>hi(lromiis aus Borueo.

Von

Prof. Dr. 0. Boettger in Frankfurt a. Main.

Amphidromus marfensi n. sp.

Char. T. magna, sinistroi'sa, brevissime rimata, late conico-

ovata, solidissima. lovissime dense striatula, subopaca,
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laoto citrina, villis siiturali et rimali latis albis, in

anfr. (anteponnltimo et) penultimo taenia imica basali,

in anfr. ultimo tacniis 2 infraperiphericis latis oliva-

ceo-viridibus, inferiore duplo latiore cincta, varicibns

obscuris nullis; spira elate conica, latere dextro con-

vexiore, apex pallide roseo-albus. Anfr. 6 convexi-

usenli, sntura distincta, appressa disjuncti, ultimus

snbventrlosus, antice non ascendens, ^2 altitudinis

Icstae fere snperans. Apert. auriformis intus alba,

laeniis duabus obscuris transluccntibus, ^/is longitudinis

lestac aequans: perist. album, erassum, callosuni,

aequaliter late expansum et undiquc reflexum, mar-

ginibus callo parietal! lato, albo junctis, sinistro aequa-

liter valide curvato, columella perpondiculari, callosa,

leviter torla.

All. 49— n:}. diiun. max. 27— 30 mm; alt. apert. i:>r,—28,

lat. apert. c, perist. 19—21 mm.

Fundort: Berg Kina Balu, Nor d-B o r n e o, von Herrn

Dr. 0. Staudinger und A. Bang Haas in 3 übereinstimmenden

Exemplaren eingeschickt. Lebt zusanunen mit einer zweiten

Art, die sich \'on A. jperversiis L. var. tenera v. Mts., den ich

von sicheren Fundorten aus Java vergleichen kann, nur

durch ein Gewinde unterscheidet, das V-— ^ Umgänge

weniger zeigt.

Bemerkungen. Tritt wegen der breiton weissen

Nahtbindc an A. Icucoxanthux v. Alis, heran, in der kurzen,

bauchigen Gehäuscloiiii an A. Interruptus Müll., ist aber

festschaliger als dieser, hat konvexere Umgänge, viel breiter

umgeschlagenes Ft^i'istom und ganz andere Färbung und

Zeichnun«»',
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Kleine Reiseergebiiisse.

Von

Carl Pfeiffer.

Die anf folgenden Blättern angeführten Arten verdanke

ich einer kleinen Reise, die ich im Spätsommer vorigen

Jahres in die Alpen nnternommen hatte. Doch habe ich

in Nachstehendem nur solche Arten aufgeführt, die durcli

ihr Vorkommen an sich oder durch eine V^ariation von

besonderem Interesse sein dürften.

1. Ämalia nigra.

Thier klein und schlank, auf der ganzen Oberseite, ein-

schliesslich des Mantels, dunkel schwarz, an den Seiten am
Sohlenrande etwas heller gefärbt. An diesem ziehen sich

zwei schwarze Linien hin, die einer schmalen gelben zwischen

sich Platz lassen. Auch die vom Mantelrande nach dem
Sohlenrande verlaufenden Furchen (9 auf jeder Seite) sind

gelb. Ein massig stark hervortretender Kiel zieht sich vom

Mantelrande bis zur Schwanzspitze, ebenso schwarz gefärbt

als der Körper. JVIantel hinten siark ausgebuchtet und sehr

fein, fast nur mitder.Loupe wahrnehmbar gekörnelt. Athem-

loch sehr klein, hinter der Mitte des Mantels liegend; vor

ihm ist der Mantel bis zum Rande geschlitzt. Körper-

skulptur aus feinen Pvunzeln bestehend, die am Mantel und

Fussende deutlich ausgeprägt sind, wogegen das Mittelstück

des Körpers ganz glatt ist, hier lassen sich nur ganz feine

punktierte Linien mit der Loupe erkermen, die einander

parallel dem Rücken entlang laufen. Solde gelblich weiss,

dreitheilig. Ueber die Fühler kann ich niclits Bestimmtes

sagen, da das einzige von mir gefundene Thier dieselben

im Spiritus eingezogen hat.

Fundort: Auf dorn Giiifel des Mto Genoroso (1095 m.
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hoch) zwischen dem Goiiier und Luganer See an feuchten

Felsen gefunden.

2. Helix serlcea var. glohularis.

Gehäuse kastnnienl)r;uui, etwas (hirchscheinend, behaart,

malt glänzend. Umgänge 5, sehr allmählich zunehmend,

diu'ch eine seichte Naht getrennt, mit weisslicher Binde,

(loch ohne jede Kielandeuliiiig. Die Umgänge legen sich

so flach auf einander und der Apex ist so stumpf, dass

die Oberseite des Gehäuses fast einen regelmässigen Kugel-

abschnitt bildet. Der letzte Umgang nicht auffallend erwei-

tert, nur wenig an der Mündung herabsteigend; diese sehr

schief, ellipsenfiirmig, durch den vorletzten Umgang mond-

förmig ausgeschnitten. Mundsaum scharf, ohne Lippe, nur

nach dem sehr engen Nabel zu etwas umgeschlagen.

Fundort: Bei Trassi (1548 m. hoch) am Ortler auf

Wiesen unter faulendem Holze mit Helix ciliata Yen. und

Fiqjii Strubell G. zusammen.

3. Helix cingulata Stud.

Diese Schnecke kommt in ganz die Grundform dar-

sh'lleutleu Fxemplaren auf dem Mte Generoso vor und

steigt also der Ansicht Glessins entgegen bis in die alpine

Region empor.

4. Helix tigrina Jan.

Sie kommt auf dem ziu- Villa Serbilloni gehörigen

Berge oberhalb Bellaggios vor, doch nicht häutig, was sich

auch durch die während meines Aufentlialt(;s herrschende

Hitze erklären könnte.

5. Limnaea ampla Harlni.

Von dieser Art fand ich um- ein einzelnes Exemplar

bei Bellaggiü im Gomersee unter Stücken der folgenden Art.
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6. Limnaea otata var. diaphana.

Gehäuse sehr dünnschahg und durchsichtig; Umgänge

3, durch eine nicht tiefe Nalit getrennt; die heiden ersten

Umgänge sind sehr klein und bilden ein punktförmiges spitzes

Gewinde; im Verhältnis zu diesem ist der letzte Umgang
stark ausgebaucht. Mündung eiförmig, fast gerade ; Mund-

saum nur am unteren Rande nach Aussen gebogen ; Spin-

del etwas gedreht.

Bemerkungen. Die Schnecke, die bei Bellaggio im Ge-

niste des Gomer Sees zahlreich vorkommt, gehört zu ovata,

von deren Stammform sie sich durch grosse Feinheit der

Schale und die Mündungsform unterscheidet.

7. Limnaea ovata var.

ich fand diese merkwürdige Form bei St. Moritz im

St. Moritzer See mit Limnaea peregra var. Heijdeni Kob.

zusammen. Die Exemplare zeigen bis zum letzten Viertel

des letzten Umganges eine durchaus gleichmässige Ent-

wickelung. Sie unterscheiden sich jedoch zum grösseren

Theile schon auf dieser ersten Strecke von der Stammform

ovata durch eine tief einschneidende Naht und stark ge-

wölbte Umgänge. Von der oben erwähnten Stelle an

werden die Umgänge mehr oder minder farblos und ver-

folgen entweder mit nicht zu grossen Abweichungen die

erste Richtung oder erweiteren sich bis zu der am meisten

monstruös gestalteten Form.

Bemerkungen. Für eine Varietät kann man diese

Form nicht erklären, da sie offenbar durch eine plötzliche

Veränderung des Wassers oder der Nahrung entstanden

ist, doch bildet sie inmierhin eine recht interessante Miss-

gestalt in dem Formenkreis der L. ovata.

8. Flanorhis supracarinatus.

Gehäuse scheibenförmig, oben konkav unten konvex,

hellbraun-grünlich, sehr fein gestreift, mit einigen stärkeren
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xVnwachsstreifen, glänzend und durchsichtig. Umgänge 4,

(hirch eine tiefe Naht getrennt, schnell zunehmend, an der

Unterseite stark gewölbt, auf der Oberseite dagegen flacher

;

ihre obere Hälfte greift sehr weit über, so dass der letzte

Umgang, von oben gesehen, dreimal so breit erscheint als

der vorletzte, auf der Unterseite dagegen kaum doppelt so

r)reit. Die Umgänge sind von einem stark ausgeprägten

fadenförmigen Kiele an der Überseite eingefasst — gerade

entgegen PL manjinatus. — Mündung eiförmig, sehr schief;

Mimdränder durch einen deutlichen Callus mit einander

verbunden.

Fundort: Am Ufer des Corner Sees bei Bellaggio nur

in toten Exemplaren im Genist.

L i t e r a t u r b e r i c li t.

Smith, Edgar A., Observafions on the Genus Sphenia, with

descriptiona of new Species. In Ann. Mag. N. H. (6)

XII. 1898 p. 277.

Die Gattung wird auf 10 Arten reiluzirt, davon neu : Sowerbyi von

Pondichery, similis unbekannten Fundortes , inaequalis von

Sinäjapore. Alle Arten sind Taf. XV A. abgel)ildet.

Stn'dh, Edgar Ä., on the Land-Shells of the Sidu Archipelago.

In Ann. Mag. N. H. (6) XIII. pag. 49—60 pl. 4.

^3 Arten, meist im Tavi-Tavi-Archipel der Sulu-Inseln gesammelt;

der Charakter der Fauna ist entschieden polynesisch. Als neu

beschrieben weiden Trochonanina bongaensis p. .52 t. 4 und 2

;

— Chloritis sibutuensis p. 53 t. 4 fig. 4; — Cyclotus suluanus

Moll. mss. p. 56 t. 4 fig. 7 ; — C. bongaoensis p. 57 t. 4 fig. 8.

Ausserdem werden abgebildet: Macrochlamys angulata Moll,

lig. 1 ; — Plectotropis squamulifera Moll. fig. 3 ;
— Corasia

aegrota Hev. var. fig. 5; — Aniphidromus maculiferus var. fig. 9
;

— Diplommatina roebeleni Moll. fig. II; — Helicina contermina

.Semp. fig. ü.
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S)iilth, Edgar A.^ h'c^jorts oh fJte Zoological CoUedions made

in Torres Straits hy Prof. A. C. Haddon 1888—89.

In Prnc. Roy. Soc. Dublin 1890. — The Land-Shells.

Prof. Haddon liat nur wenige bekannte Arten mitgebracht, aber der

Autor benutzt die Gelegenheit, um eine ZusammensteHung- aller

aus den Torres-Straits bekannten Arten mit genauen Fundorten

zu geben.

Drouet', Henri, Unionidae de l'Espagne. Avec deiix planches

doubles. Extrait des Memoires Acad. Dijon (4) IV

annee 1894.

Nach einer allgemeinen Uebersicht der spanischen süssen Gewässer

und ihrer physikalischen Verhältnisse werden 48 Arten aufgeführt,

davon neu: Unio circinatus p. 33 t. 1 flg. 6 von Valencia; —
U. rhysopygus p. 37 t. 1 flg. 7 von Almenare ; — U. cameratus

p. 45 t. 2 flg. 8 aus Galicien ; — U. limosellus p. 46 t. 2 flg. 4

aus Nordspanien; — U. decurtatus p. 47 t. 1 flg. 9 aus Duero

und Tago ; — U. gravatus p. 49 t. 2 flg. 6 unbestimmten Fund-

ortes ;
— Ü. almenarensis p. 62 t. 1 flg. 2 von Almenare bei

Gastellon de la Plana ;
— U. callipygus p. 65 t. 2 flg. 2 aus

dem Guadiana ; — U. lurdetanus p. 66 t. 1 flg. 4 von Moron

bei Sevilla ; — Anodonta latirostris p. 69 t. 1 flg. S aus dem
Tordera bei Gerona ; — An. mollis p. 70 t. 2 flg. 7 von Valencia

und Gerona ;
— An. adusta p. 75 t. 1 flg. 3 aus dem Albufera

von Valencia ; — An. glaucina p. 78 t. 1 flg. 1 aus Nord-

portugal und von Gerona; — An. prasina p. 79 t. 2 fig. 9 aus

Minho und Tamega; — An. nobilis p. SO t. 2 fig. 5 aus dem
Albufera; — An. bicolor p. 81 t. 1 fig. 5 aus dem Albufera; —
An. valentina p. 84 t. 2 fig. 3 aus dem See von Almenare ;

—
An. emacerata p. 85 t. 2 fig. 1 aus dem Albufera.

Hedlcy, C, Fliolas ohturamentum, an nndescribed Bkaice froin

Sydney Harbour. — In Records Austr. Mus. Vol. II

No. 4. With pl. XIV.

Die seither als Barnea similis betrachtete Bohrmuschel ist gut von

der Gray'scben Art aus Neuseeland verschieden.

Hedley, C, on Parmacochlea Fischeri Smith. — In Maeleay

Memorial Volume No. 8 p. 201 pl. XXVII.
Die Gattung gehört zu den Helicarionidae, ist aber generisch gut

verschieden.
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The JounuiJ of Co/irholo;///. T'o/. VIl. No. 9.

1>. tis'.l. (Iha.ster, G. W. and W. H. HeaUicote a (lontrilmtion towards a

List of Marine Mollusca and Brachiopoda of the Neighbourhood

of Ol.an.

j). olo. Milne, J. G. and Chas. Oldham. tiie Molluscan FauoM of tlie

Bowdon District of Cheshire.

p. 3t25. Daniel, A. T., Hydroi)ia jenkinsi Smilli in an Inland Locaiily.

p. 3^7. Taylor, Ino. W., Abnormal Clausilia pervei'sa.

p. 328. Mason. Ph, Br., Variations in the Shells of the Mollusca.

Bucquoij, Dautzenherg et DoUfuss, les Mollusques indrittfi du

Boiissillon. Vol. II Fa.sc. VIII et IX.

Enthalten die Veneridae und Petricolidae. Die nach einem neuen

Verfahren hersrestellten Tafeln .sind L;anz au.sgezeichnet und

zeigen ohne den störenden Glanz der Phütograi)hieen die feinsten

Details.

Neue Mitsilieder.

Hi'rr A. Weiss in Heidelberg, Sandgasse 10: Herr Dr. Arthur

Krause in Berlin S. 0. Adalbertstrasse 77: Heri- W. Pässler, städt.

Leiirer in Berlin. O. Pallisadonstrasse 77: Herr L. A. Paar in Reutte

(Tirol): Herr Hans von Gallenstein, k. k. Professor in Görz.

Kiii^egansieiie Zalilunsieii :

Boog-Watson Mk. 24.1K): Fruhstorfer, B., Mk. 6.—
; Merkel, B.

Mk. 6.— ; Krause, B., Mk. «.— : v. Monsterberg, B., Mk. 6.—
; Pä.ssler

B.. Mk. G.— ; Wehner, W., Mk. 6.—
; Fietz, St., Mk. (>.— ; Liebe, G.

Mk. 6.--; Niglutsch, T.. Mk. r,.~ : Strubell, F., Mk. 6.— ; Hesse, V.

Mk. fi.— : V. Tschapeck, W.. Mk. ."3.92; Prinzing, U., Mk. 6.—
; Rosen

A.. Mk. (;.---: Protz, B., Mk. \±~; Naturforschende Ge.sellschaft

(xörlitz. Mk. (5.-^: v. Koch. Br., Mk. 6.— : Scholvien, H., Mk. 6.—

Scliackc. R.. Mk. (i.— : Rolle. B., Mk. 6.— : Andreae, H., Mk. 6.—

Aindt. B.. Mk. (;. -; Friedel. B., Mk. (i.— : v. Heimburg. 0.. Mk. 6.—

Heise, N., Mk. (».— ; Jetschin. P., Mk. (i.— : Konow, T., Mk. (i.—

Löbbecke, D.. Mk. (i.— : Museum für Naturkunde. Berlin, Mk. (i.

—

Schlüter. H.. Mk. (i.— ; Ponsonby. L.. Mk. ti.— ; Pfeiffer, C, Mk. 6.—

Petersen. H., Mk. (i.--: Zoolog. Institut, Kiel, Mk. (i.— ; Naturwiss

Museum, Lübeck, Mk. (5.— : Wiegmann, J., Mk. (>.— : Dallatorre, J.

Mk. 5.87; Weiss, H., Mk. G.— ; v. Las.ser. T.. Mk. .Ö.DG; Nägele, W.
Mk. G.— ; Neumann, E., Mk. G.— ; Schepman, R., Mk. G.— ; We.sterlund

R.. Mk. G.— ; Reinhardt. B.. Mk. G.— ; Gys.ser, S., Mk. G.— ; Schedel

Y.. Mk. (i. : l'aar. R.. Mk. C. •: v. Gallonstein. G., Mk. G.—

.
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Verzeichniss der Mitglieder und Institute,

an welche das Nachriditsblatt direkt versandt wird.

Inland.

Anholt, Westfalen.

Fürst zu HalinSalm.

Bamberg:.

von Monsterbery, k. preuss. Major z. D.

Berlin.

E. Friedel, Stadtrath, N. W. Paulstrasse 4.

l)r. Arthur Krause, S. 0. Adalbertstrasse 77.

Linnaea, Naturhistorisches Institut, N. W. Liüsenplatz (5.

Prof. Dr. E. von Martens, N. W. Paulstrasse 28.

Zoologische Sammlung des Königl. Museums f. Naturkunde,

N. Invalidenstrasse 43.

Fässler, Stadt. Lehrer, 0. Palisadenstrasse 77.

Älhert Protz, N. W. Turmstrasse 12.

Prof. Dr. 0. Eeinhardt, N. Weissenburyerslrasse 4a.

H. Bolle, N. W. Emdenerstrasse 4.

G. Schacko, S. 0. Waldemarstrasse 14.

Bitscli, Lothringen.

Pastor, Erzpriester.

Braunscliweig'.

Victor von Koch, Neue Promenade 21.

Bremen.

B. Schniacker, Üoliben Gl.

Breslau.

E. Merkel, Tliiergartenstrasse 43.

Biitzow, Mecklenburg.

C. Arndt, (Jbej'lehrer.

Düsseldorf.

Löbhecke, Th., Rentier, Schadowstrasse 51.
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Eherbacii am Neckar.

//. Seiberf.

Erfurt.

Hob. Neumarin.

Frankfurt a. M.

J. Blum, Reuterweg 51.

Dr. 0. BoetUjer, Seiloistrasso (i.

D. F. l[eynenianHj ScliiCferstrassi; 53.
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Dia^iioses
specienini iiovarum ex iiisulis Pliilippiiiis

auct(iril)us

J. F. Qu ad ras et (). V. von Mo.Olendorff.

(Obs. Sjiecies, (luarnm coUector non citatur. a. cl. J. F. Quadras

collectae sunt.)

1. Ennea (Huttonella) nitidula Q. et Mlldff.

'J\ rimala. sul^cvlindrica, tenui.s, vix .^triatula, valde niteiis,

liyalina; ^üvn fcrc fvlindrica. .superno brevitor conoidea
apicc aciiliilo. AiilV. 7V2 plaiiiiisciili. lente accrescentos.

.sutura iiupirssa, piTdislincte crenata jiincti, ultimum
l)aiilliini distortus, antice bi-eviter ascendens, Apertiira
tbrc verticalis, .'^ubanrifbi-inis ; porist. continniiin, brevitor

oxpaiisiiin. ;dbol;dti;dmii. m;ii-<i() c.xtci'iius siipoi-no callo

dcnlilbniii iniiniliis, him ;id iiisciiionciM iillciiualii.s.

XXVI. ü
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Lamella parietalis valida. sat elevata, longe intrans, colu-

mellaris valida, subhorizontalis. dentes palatales 2 profimdi.

Alt. 4, diam 13-'^ mm.
Hab. in insiila Catanduanes.

2. Ennea {Huttondia) eardiostoma Q. et MUdff.

T. rimata, siibcylindracea, gracilis, costiüis transversis tlexii-

osis sculpta, spira cylindricaceo - turrita apice mam-
millari, obtuso. glabrato. Anfractiis 9 eonvexi, siipra

medium obtuse angulati. ultimus antice sat asceiidens.

Apertm'a verticalis , angusta . rotundato - triangiilaris,

perist. valde incrassatnm, continuum, superne siibsolntmii.

margo externus ad insertionem recedens, medio pro-

tractus. Lamella parietalis parva, cum callo dentiformi

marginis externi sinulum ovalem formans, columellaris

parva, oblique intuenti conspicua. Alt. 4. diam. 1.25 mm.
Hab. ad vicum Boac insulae Marinduque leg. coUector

indigena.

3. Ennea {Huttonella) otostoma Q. et MUdff.

sT. sat aperte perforata, cylindrico- turrita confertim cos-

tulato-striata, sericina, hyalina; spira elongata, sursum

sensim attenuata. Anfr. 8V2 convexiusculi, sutura sat

impressa disjuncti, ultimus paullum distortus, antice sat

ascendens, iDasi valde compressus. Apertura verticalis,

auriformis, peristoma parum expansum, crassiuscule

labiatum, margo externus superne nodulo crassiusculo

munitus, cum lamella parietali modica, sed sat elevata

sinulum subcircularem valde sursum protractum formans.

Lamella columellaris crassa, dentes });datales 2 valde

profundi. Alt. 5, diam. 1,5 mm.
Hab. in insula Catanduanes.

4. Ennea {Diaphora) maci-ostoDKt Q. et Mlldff.

T. aperte perforata, cylindrico-turrita, valde confertim et

arcuatim costulato-striata, sericina, hyalina. Anfractus

8 modice eonvexi, ultimus antice breviter solutus, des-

ccndens et porrectus, basi compressus. Apertura parum
obliqua. rotundato-rliond)()idea, peristoma sat exp;insum,

crassiusculi' aibolaltiatiini. Lamellae columellaris et
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pnriotalis validae. convergentes, noduliis dentiformis

marginis externi (•iiiii parielali siniüum fere circularem

iiicludciis. deiites palatalos "2 a margine pariim roiiioti.

Alt. 'iJÖ. diaiii. 1,5, aport. long 1,1 mm.

llal). in iiisnla Negros.

5. Ennea {Diaphora) forfa Q. ol MlldCf.

T. a"iignsle porforata, gracilis. siibeylindrica, temiis, i)p11iicida,

all)a; spira basi vix vonlricosula, sursiim cylindrica apico

obliiso. Anfr. l'i^ji lentissime accrescentes. primi 5

su])lllissime strialuli, iiitcntcs, reliqui eonfertimcostida to-

st riati, sericini, convoxiusc-uli, sutura sat profunda dis-

jimcti. nltimus fere ab initio solutus, descendens, valde

spiralikT tortus, valde compressus, basi fortiter crislatus,

crista sulco profundo circumdata. Apeitura (fere hori-

zontalitor) piriformis, peristoma late expansuin. sat iucras-

satuni, ad sinulmu pannn distinctum attenuatum. La-

mollao nullae.

Hab. in insula Hin prope Mindoro.

<>. Ennea (Diaphora) strangulata MUdtT.

T. angusli' unibilic-ata. subcylindraceo-turrita, tenuis, pellu-

cida. subtililer strialula. valde nitens, byalina; spira

superne cylindrica apice obtuso. subtus pauilum ventri-

cosula. Anfr. 9'/2 -10 convexiusculi, ad suturam sat

im])ressam crenulati, penultimus a media parte et nltimus

costnlati, nltimus fere ab initio solutus, valde deflexns.

panllnni dislortus. .spiraliter porrectus, ad apertnram
l)revissime ascendens, lateraliter maxime compressus,

l)asi crista valde compressa einetus, latere dextro trisul-

catus. itaque quasi tricristatus. Apertura verticalis,

angnsta. piiiformis. peristoma sat oxpansum, vix retlexum,

albdlabialnm. Lainella parietalis valida. sed humilis. cum
callo nodnliforiui marginis externi sinulum fere circularem

fornians. colunieliaris nnihi. parte intrante anfractns

nodulum laiiicllitoniicni sinnilaiile. Alt. 7.") 10. diaiii.

^) .)
1'..) mm.

lab. ad nipciii lliiiluaii iiisiilac llnsnanga leg. collcctor

indiiit'na.
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7. Ennea (Diaphora) unicristata Mlldff.

T. peranguste umbilicata, cylindraceo-turrita, teniiis, pellu-

cida, hyalina, subüliter costulato-striata, valde riitens;

spira sursum parum attenuata, apice obtuso. Anfractus

8 modice convexi,' siitura impressa disjuncti, ultimiis

distinctius costulatus, a qiiarta aut tertia parte solutus,

deflexus et porrectus, lateraliter valde compressus, ci'ista

parum distincta cinctus. Apertura verticalis, rotundato-

piriformis, peristoma latiuscule expansum, albolabiaturn,

margo externus superne profundiuscule sinuatus, cum
lamella parietal! valida longo intrante sinulum ovalem
formans. Columella lamella sat humili munita. Alt. 9,

diam. 2 mm.
Hab. in insula Coron archipelagi Calamianes dicti leg.

cl. C. Roebelen.

8. Ennea (Diaphora) bicristata xMlldff.

T. anguste sed aperte cylindrice umbilicata, oblongo-turrita,

tenuis, pellucida, subtilissime striatula, valde nitens,

hyalina; spira sursum pauUum attenuata apice obtuso.

Anfr. 8 modice convexi, ad suturam impressam crenu-

lati, ultimus distinctius striatus, pone aperturam con-

fertim costulatus. a medio solutus, deflexus, porrectus,

lateraliter valde compressus, basi distincte bicristatus.

Apertura verticalis, rotundato-piriformis, perist. late ex-

pansum, albolabiatum, margo externus superne pro-

fvmdiuscule sinuatus, cum lamella parietali longe intrante

sinulum ovalem formans, collumellaris per sulcum an-

anfractus intrantem pseudolamellatus. — Alt. 8,5— 11,

diam. 3 mm.
Hab. ad rupem Bintuan insulae Busuanga leg. collector

indigena.

9. Vitrinopsis quacfrasi Mlldff.

T. depressa, tenuis, subtiliter radiatim striatula, nitida,

pellucida, corneo-flavescens; spira planiuscula, apice

obliquo, papillato. Anfr. 3^2 rapide accrescentes, sutura

appressa, distincte marginala disjuncti, planiusculi, ultimus

magnus, sat dilatatus. convexior. Apert. diagonalis,

ampla, cordiformis. pcrisl. superne valde protracttmi.
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liiiii lit'iic arciialiiiii . ud coluincllaiii prot'undiuscule

cxclsum. — Diaiii. niaj. 14.5, alt. G,5 mm.
Hab. ad vicos Margaiiii ol ßulalacao insulae Mindoro

nee non In insula Hin.

10. Vitrinoconiis (joniomphalus Q. et MlldfT.

T. aperte et subcylindrice umbilicata. elate trochiformis,

tenuis. confertim costulato-striata. corneo-brunnea ; spira

valde elevata. lateribns convexiusculis. Anfr. 8^2 planins-

eull, lentissime acereseentes, carina sat exserta eincti,

sntura snbcanalieulata disjuncti, ultimus basi convexius-

eulns, circa umbilicum acute angulatus. Apert. diagonalis,

securiformis. perist. rectnm, obtnsum, incrassatnlum, ad

colnmellam retlexinsrnluni. — Diam. maj. 8, alt. 5 mm.
Hab. in insula (1 atandnanes.

1 1

.

Teiuienfla carinata Mlldlf.

T. interna, oninino obducta, anguste ovalis. Aninial con-

eoloi', pallide flavesccns sine taeniis aut maculis, terg-um

pedis valde eom})ressum, superne acute carinatum, postice

ad glandnlam mucosam leviter excisum. Clypeus superne

planus, utrimque dilatatus, marginibus liberis, acutis. —
Long, (specim. conserv.) 16, lat. superne vix 5 mm.

Hab. in insula Sibuyan leg. cl. C. Roebelen.

12. Tennentia quadrasi MUdff.

Diliert a T. carinata m. longitudine majore, diamelro

clypei multo majore, colore magis obscuro, pede postice

magis exciso. cornu supra glandulain cnrrvatum Ibrniante,

appendice clypei anteriore magis protracto. — Long,

(specim. conserv.) 19, diam. superne 8 mm.
Hab. in insula Busuanga.

13. HelicarioH q)ia(/rasi Mlldft'.

T. angustissime et semiobtecte perforata, depressa, te-

nuissima, levissime plicato-striatula, valde nitens, vires-

centi-flavescens; spira brevissime prominnla. Antr. 3^2
convexiuscnli. sat celeriter accrescentcs, sntura appressa,

distincte marginata discreti, ultimus bene convexus, basi

tumidnius. Apert. modice obliqua. subcircularis, sat ex-
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cisa, perist. rectum, aciituiu, iiiargine columellari siiperiie

brevissime reflexo. — Diam. niaj. 12,5, min. 8, alt. 7,25 mm.
Hab. in insula Mindoro.

14. Macrochlamys (PseudlieUcaiion) latttam Mlldtf.

T. angustissime perforata, valde depressa. teniiis, pelhicida.

subtiliter plieato-striata, valde nitens, pallide corneo-

flavescens; spira breviter conoidea. Anfr. 4^2 ceierrime

accrescentes, sutura appressa latiuscule marginata dis-

juneti, ultimus ad peripheriam indistincte subangulatus,

antice valde dilatatiis. Apert. sat übliqua, elliptica valde

excisa, perist. rectum acutum, margiiie columellari su})erne

breviter triangulariter reflexo. — Diam. maj. 16,5. min.

13,5, alt. vix 10, apert. lat. 10, long. 8,5, alt. 8 mm.
Hab. ad montem Halcon insulae Mindoro leg. cl. B.

Schmacker.

15. Macroclilamijs (Pseudhelicarion) compacta Q. et Mild ff.

T. angustissime et semiobtecte perforata, depressa, ])ro

genere solidula, leviter plicato-striatula, lineis spiralibus

microscopicis decussata, parum nitens, pallidissime flaves-

cens; spira vix elevata apice piano. Anfr. 4 plannlali,

celeriter accrescentes, sutura appressa, marginata dis-

creti, ultimus sat convexus. Apert. sat oblicpia, late

elliptica. valde excisa, perist. rectum, acutum, margine
columellari superne calloso, triangulariter reflexo, fere

revoluto. — Diam, maj. 14,5, mm. 13, alt. 8,5 mm.
Hab. in insula Luban leg. coli, indigena.

1 6. Macrochlmm/s (Pseudhelicarion) viresceiis Q. et Mlldff.

T. angustissime perforata, convexo - depressa, tenuissima,

pellucida, sat distincte sed subtiliter plicato-striatula,

virescenti-cornea ; spira breviter conoidea apice obtaso.

Anfr. 4^2 convexiusculi, sat celeriter accrescentes, sutura

appressa, anguste marginata disjuncti, ultimus bene con-
vexus, basi tumiclulus. Apert. modice oblicfua, late

elliptica, sat excisa, perist. rectum, acutissimum, margine
collumellari superne breviter triangulariter reflexo. —
Diam. maj. 12, min. 10, alt 7,5, apert. lat. 6,5, long.

6, alt. 5,5 mm.
Hab. ad rupem Bin tu an insulae Busuanga.
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I 7. M((cr()c/i/<nii//s (PseudheUcaiioit) perforata MUdff.

T. anguste sed pervie perforata, depresse conoideo-globosa,

pro sectiono solidiila, levissiine striatiila,nitens, flavescenti-

albida; spira brevitor conoidea apice obtusulo. Anfr. 5

Icnte accrescentes. sutiira appressa. siibniarginata dis-

jiiMcti, convoxiusculi, ultimiis bene convexus. Apert. valde

obliqiia, subcircularis, valde excisa, perist. rectum acutum,

margino columellari snpenio brevitor reflexo. Diam. maj.

10. min. 9. alt. (),75 mm.
Hab. in mouto Tirac insulac Luzon leg. cl. A. Schadenberg.

IS. Macrochlamys suncliezi Q. et Mlldff.

T. pervio perforata. valde depressa. fere dlseoidea, tenuis,

pellucida, lovis.-;ime striatula, pallide corneo-brunnea

;

.spira brovissime conoidea. vix prominnla. Anfr. 5 con-

voxiusculi, ad sntnram sal impressam .subcrenulati, lente

accrescontos, ultimns bono convoxu.s, basi linois spira-

libus tenui.ssimis decussatns. pallidior. circa Perforationen!

sat excavatus. Apert. parum obliqua. late elliptica, valde

excisa. perist. rectum, acutuiu, margine columellari superne

brevitor roflexo. Diam. maj. 14,5, mi]i. 13, alt. 8, apert.

lal. 7.5, long. (j,ö, alt. G mm.
Hab. propo oppidum Dapitan insulao Mindanao leg. rev.

P. Sanchez.

11». Macrochlamijs (Macroceras) radiata Mlldff.

T. anguste ])orforata. depressa, tenuis, pellucida subtiliter

striatula. nitons, lutescenti-albida, strigis radialibus con-

lortis albidis variogata; spira brevitor conoidea apice

obtusulo. Anfr. 4V'2, sat lente accrescentens, sutura

appressa anguste juarginata disjuncti, convexiusculi.

Apert. sat obliqua. late elliptica, valde excisa, perist.

rectum oblusum. intus leviter limbatum, margine colu-

mellari suporue brevitor refli^xo, cum basi angulum parum
distinctum formanto. Diam. maj. 10.5, min. 8,:25, alt. 5,75.

Hab. in insula Hin i)r()})0 Mindoro primus leg. cl. C.

Micholitz.

20. Kupleda (CoiteuiAeda) cüncexospira ^Mlldff.

T. anguste et .semiobtecte perforata, globoso-conica, tenuis,

subpellucida, lovlssime plicato-striatula, lineis spiralibus



microscopicis decussatiila, pallide corneo-liitescen.s ; spira

sat conoideo-elevata lateribus convexiusculis, apice sat

acuto. Anfr. 6^2 vix convexiusculi, ultimus basi vix

convexior, pallidior. magis nitens, distinctiiis decussatulus,

ad periplieriam acute angulatus. Apert. diagonalis, siib-

securiformis. perist. rectum, acutum, margine columellari

superne valde reflexo. Diam. maj. 6,5, alt. 5,25.

Hab. prope vicum Sibul insulae Luzon leg. coli, indigena.

21. Eupleda (Coneuplecta) catanduanka Q. et Mlldff.

T. vix rimata, depresse turbiiiata, tenuis, pellucida. trans-

verse subtiliter striatula, lineis spiralibus sub lente fortioro

vix conspicuis decussatula, subopaca, pallicle corneo-

brunnea ; spira sat conoideo-elevata, lateribus paullulum

concavis, apice acutulo. Anfr. 6^2 convexiusculi, sat lente

accrescentes, sutura filari discreti, ult. ad periplieriam

carina acuta, exserta, crenulata cinctus, basi pallidior,

nitidulus. Apert. modice obliqua securifomis, perist.

normale. Diam. maj. 8,5, alt. 6 mm.
Hab. in insula Catanduanes.

22. Eupleda {Comuplecta) costulata Mlldff.

T. angustissime et semiobtecte perforata, conico-turrita,

pro sectione solidula, subpellucida, confertim costulato-

striata, sericina, pallide luteo- Cornea; spira valde elevata,

lateribus convexiusculis. Anfr. 772 convexiusculi, lentissime

accrescentes, sutura filiformi disjuncti, ult. carina acuta

bene exserta carinatus, basi planulatus, transverse leviter

striatulus et lineis spiralibus tenuissimis decussatus.

Apert. parum obliqua, trapezoidalis. perist. rectum, intus

incrassatulum, margine columellari valde calloso, superne

vix reflexo. Diam. maj. 5,33, alt. 5. 66 mm.
Hab. prope vicum Sibul insulae Luzon leg. coli, indigena.

23. Eupleda (Coneupleda) roehelenl Mlldff.

T. anguste perforata, conico- turrita, tenuis, pellucida, subli-

lissime striatula, corneo- hyalina; spira valde elevata

lateribus convexiusculis, apice acutulo. Anfr. 7 sat

convexi, sutura impressa filiformi disjuncti, ult. ad
peripheriam subacute carinatus, subtus pallidior, magis
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iiili'iis. Aporl. Irre vcriicalis, suhsccurirormis, perist.

rectum, iiriituiii. iiiar-iiue colnmellari calloso- incrassuto,

siiperne paiillimi dilatato. vi\ reüexo. Diam. inaj. 4,5,

alt. 4,5 min.

llal). ad fluvinm Biituan iiiriulae Mindanao leg. cl. G.

Roebelen.

i24. Euplecfa {Coneupleda) cnjstallus Q. et Mlklff.

T. angnstissime perforata. conico- turrita, tefmis, pelliicida,

subtiliter striatiila, basi laevigata, valde elevata, lateribus

convexiuscnlis, apice obtusulo. Anfr. 8 convexiusculi,

leiile acrescentes. sutiira subappressa. marginata dlsjnncti.

ultimus bene convexus. Apert. panim obliqua, late elliptiea.

sat exeisa, perist. simplex, acutum, margine columellari

incrassatulo, .superne reflexiusculo, paullum sinuato. üiam.

maj. 5, alt. 5.33 mm.
Hab. in insulis Bin tu an el Sangat arcliipelagi Calami-

anos dicti.

var. vUreu Mlldff. Differt testa gioboso - turbinata,

]>allide virenti-flavescente, spira lateribus lere strictis

minus elevafa, aiilr. 7. Diam. maj. 5,:25. alt. 4,5 mm.
Hab. in iiisiila (". oron ejusdem arcliipelagi.

25. Sitala oxi/conus Mlldft'.

'J\ i-imata. turrito- conica. teiinis. pellucida, subtilihu' obli(|ue

])licalo-striatula, lineulis spii-alibus tenuissimis, confertis

decussata, sat nitens, pallide corneo-lutescens ; spira

valde elevata. fere exacte conica apice acuto. Anfr. 8Va
convexiusculi. lentissime acerescenles. sutura liliformi

disjuncti. ult. ad peripberiain carina acuta, bene exserta

cinclus. Aperl. valde obliqua, rotundato-securiformis,

perisl. rectum, acutum, basi bene arcuatum, ad colu-

mellani dilafatmii, triangulariter reflexum. Diam. 5, alt.

5,5 mm.
Hai), in insula (loi'oii arcliipelagi (lalaniianes dicti leg.

cl. < i. Koebelen.

'2('}. Sit((h, jimlnima O. et MlldlT.

T. iiiuala, elate trocbiformis. tenuis, pellucida, transversa

oblique striahila. sericina. ])allicle corneo-flavescens ; spira
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valde (.'Icvata, siibregulariter conica, apice obtusulo. Anfr.

G angiilate convexi, lente accrescentes, siitiira valde

profunda disjuncti, ad et infra peripheriani lineis spiralibus

pariim distinctis cincti, in angulo peripherico pilis brevibus

valde decidnis fimbriosi, nlt. basi distinctins decussatns,

striis transversis evanescentibus, nitens. Apert. diagonalis,

rotundato-trapezoidalis, perist. rectum, acntum, margine
columellari brevissime reflexo. Diam. 1,3, alt. 1,75 mm.

Hab. in insula Negros.

27. Kalidla dettHfera Q. et Mlldff.

T. rimata, troehoidea, tenuis, vix pellucida, confertim sed

distinete costulato-striata, opaca. luteo-brunnea ; spira

turrito-conoidea, lateribus vix convexiusculis, apice

acntnlo. Anfr. (3 convexiuscnli. lente accrescentes, siitura

lilari disjuncti, ult. carina filiformi acutula cinctus, basi

subglabratus, spiraliter decussatulus, nitens. Apert. sat

obliqua, late securiformis. perist. rectum acutum, margo
colnmellaris callosus, medio tuberculo dentiformi munitus,

superne l)roviter reflexus. Diam. maj. 2,66, all. 3 mm.
11 ab. prope vicum Guilliungna insulae Negros.

Glyptoconus Mlldff. n. gen. an Naninidarumy

T. minuta, subimperforata, multispira, gioboso-conica, un-
dique costulata, hyalino-alba.

Typ. G. mirus Mlldff.

i2ö. GJijptocoyms mirus Mlldff.

T. vix rimata, gioboso-conica, solidula, snbpelhicida, costulis

sat validis, acutis, sat confertis sculpta, sericina, hyalino-

alba ; spira gradata, sat elevata fere exacte conica, apice

obtusulo. Anfr. 7V2, lentissime accrescentens, angulato-

convexi, ad suturam sat impressam planulati, ult. sub
suturam et basi obtuse angulatus, medio fere planus,

basi costulis minus validis, sigmoideo-curvatis sculptus.

Apert. verticalis, angusta, rhomboidea, triangularitcr

excisa, perist. rectum, obtusum, margine columellari

dilatato, expanso, vix reflexo. Diam. maj. 3,5, alt. 3 mm.
Hab. in insula Busuana-a.
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^0. J^(niij)r()c/j!<tls discoidea Q. i'L MlldlT.

'1'. aiiiiiistissime pei-roi-ata, valde deprcssa, fbre discoidea,

tonuis, jiplliicida, subtilissime striatiila. valde riitens.

flavescenti-liyaliua; spini vix elevata. Anfr. 5 convexius-

culi. sat lenle aecrescentes. ad suliiram inipressam sub-

niai'giiiatam subcrenulati, iilt. basi bene convexiis. Apcrt.

parnm obliqiia, late elliptica, sat excisa, perist. rectum,

acutum, margino columellari superne triangulariter re-

llexo. Diam. luaj. 8. min. 7.:^5, alt. 4,2 mui.

Hab. iu iusula }3alabac.

30. LaDiproci/stis cahotdanka Q. et Mlldff.

T. augustii^sime pertbrata. depres-so-conoidea, tenuis, pellu-

citla. supcrue distincte et regularitcr plicato-striatula,

corneo-bruunea ; spira breviter conoidea lateribus fere

slrictis. apice acutulo. Anlr. OV-2 lente accrescentos,

sulura augu.'^te uiargiuata disjuncti. couvexiusculi, ult.

basi couvexior. laevigatus. circa perforatiouem excavatus.

Apert. parum obliqua. elliptica, sat excisa. perist. rectum
acutum, coliuuella all)0-callosa, superne dilatata, refh^xa.

Diam. maj. ü.:!;]. min. 5.75, all. 4 mm. Nanina glaherrima

Hidalgo ()bi-as iSOO p. UÜ (ex parle, non Semper).

Hai), in insula IJusuanga.

Hl. Lamprocysilx aniisinni (). et Mlldif.

T. sul)imperrorala, conoideo-depressa, tenuiter sed disliricle

slriatula, sul)pellucida, brunneo-cornea, valde niteus;

spira breviter conoidea apice acutulo. Anfr. 7 lentissime

acci'escenles. sutura submarginata disjuncti. couvexiusculi,

ull. lalei-aliler compressus, basi sid)glal)ratus. valde iiilens.

Apeii. I'ei'e verlicaiis. angiisla. eliiplica. maxime excisa,

perisl. reclum, acutum, culumella valde callosa, superne
rellexa. appressa. Diam. maj. 5. min. 4,5, alt. 3,i25 nun..

Hab. ad \i(iini Margarin insulae Mindoro.

3::2. Lcünprocijdia leucodiscm MUdli'.

T. vi.\ rimata, discoidea. tenuis. pellucida, levissime slriatula,

valde nilens. byalino-alba; spira vix prominula. Anfr.

lere })lani, lente accrescentes, sutura appressa marginata
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disjiuicti. iilt. basi planulatus. Apert. paruiii o])Ii({ua,

longe elliptica, valde excisa, perist. rectum, acutum,

margine columellari sursum calloso, superne breviter

sed late reflexo, perforationem fere omnino obtegente.

Diam. maj. 9.5, min. 8,5 alt. 4,5, apert. lat. 4,75, long.

3,5, alt. 3,25 mm.
Hab. in provinciis Manila, Morong, Bulacan insulae

Luzon leg. ipse.

33. Lamprocijstis Candida Q. et MUdff.

T. angusle set aperte perforata, conoideo-depressa, tenuis,

pellucida, levissime striatula, subopaca, quasi pruinosa,

alta; spira breviter convexo-conoidea. Anfr. 5 convexi-

usculi, sutura appressa anguste marginata disjuncti, ult.

basi bene convexus. Apert. modice obliqua, late elliptica,

fere circularis, sal excisa, perist. rectum, acutum, margine
culumellari superne breviter reflexo, patente. Diam.
maj. 7,75, min. 7, alt. 4.5, apert. lat. 4, long. 3,5,

alt. 3 mm.
Hab. in insula Catanduanes.

34. Lamprocijstis mindoroana Q. et MUdff.

T. anguste sed aperte perforata, subconoideo-depressa, tenuis,

pellucida, levissime striatula, valde nitens, pallidissime

flavescenti-albida ; spira breviter convexo-conoidea apice

planiusculo. kn\v. 5 convexiusculi, lente accrescentes,

sutura appressa marginata disjuncti, ült. bene convexus,

basi subplanatus. Apert. parum obliqua, late elliptica,

valde excisa, perist. rectum, acutum, margine columellari

superne calloso, brevissime reflexo. Diam. maj. 9, min.

8, alt. 5,5 mm.
Hab. prope vicum Baco insulae Mindoro.

35. Hemitrichia consimilis Q. et MUdff.

T. vix rimata, depresso-globosa, solidula, brunnea, spira

convexo-conoidea, sursum pallescens, apice obtusulo,

albido. Anfr. 6 convexiusculi. lente accrescentes, sutura

valde impressa disjuncti, lineolis spiralibus et radialibus
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miimtc t^Tanulati, ^raiiulis pilis brevilius flavidis — ca.

100 in 1 D nim. — obsiti, ult. convexus vix angiilatns,

basi laevigatus nitidus, rogione .sculpta linea vix dislincta

torminante. Apert. pariini obliqua, late elliptica, sat

oxcisa. ])('i'isl. siniplox. acutum, eolnmella curvatim

o])li(|ii(' (Icscciidcns, all)()('allosa. superne i)aiilliiluin

dihitala. Diaiii. iiiaj. :>l. alt. 15. aport. lat. 1 I .:> all.

<) min.

Hab. in insnia Tablas.

36. Ilemitrichia depressa O. et MIldtT.

T. coiivexo-deprcssa. solidula, pallide flavescens ; spira parum
elevata apice obtuso. Anfr. 6 vix convexiusculi, lente

accri'sccntos, sutura parum .impressa disjuncti, lineis

spiralibns et radialibus conlerlis gi-anulati, granulis ca.

;'() in 1 D mm.. ])ilis lutois longiusculis sat rigidis pllosi,

nit. zoiia lateralitcr applanata cinctus, supra peripiieriam

snhdistincio angulatus. basi laevigatus, nitens. Apert.

sal (ibliqua. comprosso elliptica. valde excisa, perist.

simph^x. acutum, basi et ad columellam intus albcicallosum,

eolnmella superne reflexiuscula. Diam. maj. i^i, all.

\?ij) nun.

NmtiHd f<(</((l('nsls var. y Hid. J. de Coneb. 1887

p. V.), t. Hl f. :2 (non Dobrn). X. fagnlrnsis var. fahlasensis

Ilid. Obr. 18110 p. 8^, t. X. 75.

Hab. in insnia Tablas.

;!7. Jictisotiid ((ih/pfoh('/is())n'a) exasperata Mlldff'.

T. angnsle sed aperte umbilicata. depressa, solidula, pallide

Cornea, costulis confertis transversis et lineis spiralibns

elevatis sculpta; spira parum elevata, snbregulariter

conica. Anl'r. G convexi. lentc accrescentes, ult. carina

obtnsa. parum exserta cinctus. basi tumidus, antice

bi-cvitcr descendens. A])ert. parum obliqua. late elli])tlca,

valde excisa, i)erist. rectum obtusnm, margine columcllai'i

sinuato. Diam. il?>S}. alt. IS* nmi.

I lab. in HKinlc A II g i I Ol: |ii-o\ inciac M oro 11 g insulae Lii zo ii

Ic«;'. coli, iiidiiidia.
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38. Bensonla (GlyptohensonUi) euglypta Q. et MUdff.

'J\ sat aperte. pervie et subcylindrice umbilicata, depressa,

fere discoidea, solidiila, subpellucida. costiilis transversis

et lineis spiralibus elevatis supenie distinctioribiis exas-

perata. corneo-lutea ; spira parum convexa, apice obtiiso.

Antr. 5^2 sat convexi, lente accrescentes, sutura valde

iinpressa subcanaliculata disjimcti, nlt. basi convexior,

ad peripheriam carina acutula, bene cxserta cum lira

])rhiia reliquis majore siilcum profundiusculum formante

cinctus. Apert. modice obliqiia. angnlato-elliptica, valde

exfisa, perist. recimii. obtiisiim, intus calloso-labiatuin.

Diam. maj. 10,5, min. 9,66, alt. 5,5 mm.
Plab. ad vieum Badajoz insulae Tablas.

39. Ohhina viridißava MlldlT.

T. aperte umbilicata, acute carinata, valde depressa, fere

discoidea, solidula, oblicjue striatula, lineis spiralibus

rugulosis confertis, subtus valde distinctis decussata,

uuicolor pallide virescenti-flava, superne cuticula hydro-

phana albida lacerata ol)tecta; spira depresso-convexa

apice piano. Anfr. 4^/2 convexiusculi, lente accrescentes,

sutura impressa, marginata disjuncti, ult. basi convexior,

ad aperturam subgibber, pone aperturam constrictus,

tum breviter deflexus. Apert. diagonalis, lanceolata, perist.

superne leviter, inferne latiuscule expansum, basi reflexi-

usculum, marginibus approximatis callo modico junctis,

supero bene curvato. Diam. maj. 22.5, alt. 8,5 mm.

Hab. prope Dingalan provinciae Nueva Ecija insulae

Luzon leg. cl. G. Roebelen.

40. Ohhina suhhorizoydaUs Mlldff.

T. sat anguste et semiobtecte umbilicata, depressa, tenuis-

cula, undique minutissime granulosa, subnitens, superne

brunnea, subunicolor, tum lutcscens, taeniis 5, 1 ad

suturam angusta. 3 aequidistantibus latiusculis ad peri-

pheriam, 1 circa umbilicum latissima picta. Spira

depresse subsemiglobosa apice planiusculo. Anfr. 4V2 fere

plani, sutura filari disjuncii, ult. convexior, ad peripheriam

paulhun, rarius distincte, angulatus, pone aperturam

coarctatus, gibber, tum siibilo deflexus. Apert. sul)hori-
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x.()iit;ilis.sn])()vif()]'inis. perist. satexpansmii.valdc reflexuni.

(•alloso-lal)iatuni, continumii, siiperne subsoliitum, niargine

siipero et extei-no usque ad medium inferum hepaticum,

tum usque ad umbilicum album, margine infero medio
dentem plus minusve validum, acütulum gerente. Diam.
maj. 27.5. alt. 14. apert. lat. IG. long. lO.ö alt. 4,5 mm.

riah. in ifisula .Si])uyan leg. cl. .1. Ouadras et (\. Roi^belen.

41. Obhuia flavopicta Q. et Mlldff.

T. iiiodice et semiobfeete umbilicata, orbieulato-depressa,

sdlidula, confertim costulalo-striata. fusca ; spira panim
convexa. superne plana. Anfr. 4^2, superi pkmiusculi,

penultimus convexiusculu.';, ult.convexior, primi 2 palli-

diores, reliqui ad suturum maculis flavidis sat distantibus

oriiati. tum in costulis inteniij)tim flavide picti, ult. ad
])eri|)lieriam subacute angulatus et serle macularum
cincius. basi subplanus, ut supra flavide pietus. t-irea

umbilicum zona angusta, flavescenli cincius, pone aper-

turam gibber. tum subito fere verticaliter deflexus. Apert.

maxime obliqua. subhorizonlalis. ovalis, perist. continuum,
superne subsolutum. breviter expansum, tenuiter albo-

labiatum, margini^ basali deute brevi munito. Diam. maj.

i^O.."). min. 18, alt. 11, apert. long. 11.5, lat. 8.i25 min.

Hab. ad vicnm (ialiano provinciae Benguet insniac

Lu/.on l(>g. cl. C. Roebelen.

4:2. Auhicospira {Micropetasiis) porrecta Q. d Mlldff.

T. aperte umbilicata. conoideo-depressa, tenuis, subtiliter

striatula, brunneo-cornea ; spira breviter eonoidea, gra-

data. Anfr. 4 planulati, carina oblusa. parum exserla

carinati. supra carinam leviter sulcali. ult. basi convexins-
cnlus. antice breviter deflexus et solutus. Apert. diago-

nalis. ellip.soidea, perist. continuum, n)idi(|ue brevissime

expan.sum. üiam. maj^ 3, min. 2. ()('). alt. i.::25 nun.

Hab. in iiisiila Miii |)rope Mindoro.

\'.\. C/iloritis subsulcata Ailldlf.

T. aperte umbilicata. discoidea, sat tciiuis, subpollncida.

levitei' striata, linris iinj)i'essis iri'egularitcn" oldiipic

df'cui i('htil)ns cl [lunclis iiiipicssis conleriis i'cgiilariliT
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dispositis sculpta (verosimiliter pilosa), siibnitens, pallide

brimnescenti-cornea ; spira leviter concava. Anfr. 5

convexiusculi, siitura valde impressa disjuncti, iilt. latera-

liter subcompressus, medio paullum impressus. subsul-

catiis, antice longe descendens, tum ad apertiiram breviter

sed valde deflexus. Apert. fere horizontalis, cordiformis,

perist. superne vix, externe pariini, inferne magis expan-

siim, reflexiuslum, incrassatulum. Diam. maj. 20, alt.

10 mm.
Hab. in insiila Culion archipelagi Calamianes dicti leg.

C'ollector indigena.

44. Cochlostyla (Corasia) globosula Mlldfi".

T. depresse globosa, tennis, vix striatiila, lineis spiralibus

confertis undique decussata, opaca, albescens, cuticula

tennissima flavescenti-albida obducta; spira regulariter

semiglobosa, apice piano nigrescente. Anfr. 4V2 planulati,

sutm-a subappressa, anguste marginata disjuncti, sat

celeriter accrescentes, ult. ad peripheriam confiise angu-

latus, angulo ad apert. evanescente, inflatus, subtns ad

columellani vix gibber, ad apert. valde dilataius. Apert.

valde obliqua, exciso-ovalis, perist. superne vix, externe

sat expansum, inferne reflexiuscnlnm, margine supero

paullnm protracto, externo bene curvato; colnmella

dilatata, albo-callosa, oblique substricte descendens.

Diam. maj. 21, alt. 15, apert. lat. 13, long. 13, alt.

10,5 mm.
Hab. prope Dingalan provinciae Nueva Ecija insulae

Luzon leg. cl. G. Roebelen.

45. Cochlostyla (CalUcochlias) kidalgoi Mlldff.

T. depresso-globosa aut globosa aut conoideo-globosa,

solidula, transverse indistincte striatula, lineis spiralibus

impressis sat distinctis decussata, pallide virescenti-luiea

aut lutea aut olivacea aut l)runnescens aut castanea aut

atrofusca, semper taenia castanea circa columellam, rarius

altera ad peripheriam. et tertia ad suturam ornata, culicula

hydrophana cinerea in taenias spirales varie lacerata

obducla. Spira depresse semiglobosa apice piano concolore.

Anli-. 4^2 celeriter accresc(Mites, convexiusculi, ult. iiuignus,
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bene convexus. Apert. modice obliqua, rotuiidato-trapezoi-

dalis, intus (.'aerulcscetis, porist. valde expansuin, reflexius-

cnlum, extus scmper nigniiii, intus labiatuni, caerulescens,

ni^roniarginatuin,niai'ginibus callo tenui junctis. Columella

viUdo dilatata, callosa, alba, oblique stricte descendens.

cum niargine basali anguluni distinctum formans. Diani.

niaj. 52. alt. 41 mm.
Coc/ili/sti/la sainai'oisis Hidalgo J. de r,oncli. 1887, p.

180, t.'VI, f. IM (non Semper).

Hab. in insula Sibujan leg. cl. cl. J. Quadras et C. Roebelen.

46. Cochlostyla (Callicochlias) trisadpta Mlldff.

T. subglobosa, crassa, su])tiliter striatiila . lineis spiralil)as

subtus distinctioi'ibiis et plicis oblicpie antrosum de-

currentibus sculpta, pallide virescens, laeniis ;2, una circa

columellam, altera infra peripberiam perlata, fuscis picta,

cuticula bydropliana albescente in taenias varie lacerata

obducta ; spira convexoconoidea apice obtuso. albo. Anfr.

4Vä convcxiusculi. sai celeriter accrescontcs. sutura })anllum

appressa, submargiiiata disjuncti, ult. ad peripberiam dis-

tincte angulatns. antice breviter sed valde deflexus.

Apert. diagoiialis, rotundato-tetragona, perist. latiuscule

expansum. reflexum. nigrolabiatum. marginibus callo

distincto junctis, columella superne albocallosM. parum
excavafa. obliciue et substricte descendens. Diam. maj.

39, alt. HO. apert. lat. 25, long. 22, alt. 14,5 mm.
Hab. in monlibus altis insulae Simbyuan leg. cl. G.

Roebelen.

47. Cochlostyla (Onisüa) strigata O. et MlldtT.

T. subglobosa, solidula, leviter striafula, lineis s})iralibus

tenuissimis decussatula, pallide llavescens, cuticula luteo-

cornea late castaneo-strigata obducta, opaca; spira cono-

ideo-semiglobosa. apice obtuso. Anfr. 4V2 convexiusculi.

ult. obtuse angulatns, basi denudatus, nitens. A])ert.

modice obliipia. r()tnndalo-rli()mi)oidea, perist. vix ex})an-

sum. anguste alb()lind)atum, collnmella recta, dilatala.

sat excavata. oblique substricte descendens, versus basim
subdentala. Diam. maj. 28, alt. 25. apert. lat. 17, l(»ng.

17, alt. 15 mm.
Hab. in insula Romltlitii leg. coli, indigena.

XXVi. 7
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48. Cochlosti/la (Orustia) versicolor Mlldff.

T. globosa aut conoideo-globosa, tenuiuscula, confertim

striatula, lineis spiralibus microscopicis deciissatiila, pallide

flavescens ant corneo-brniinea aut castanea, cnticula

hydrophana corticina taeniis 2 latiusciüis albidis picta

o}3diicta; spira convexo-conoidea apice obtuso, corneo-

brimneo aut atrofusco. Anfr. 5 convexiusculi, sutura

subappressa, anguste albido-marginata disjuncti, ull. bene

couvexus, antice breviter descendens. Apert. valde oblique

ovalis, sat excisa; columella superne sat excavata, dila-

tata, oblique descendens, indistincte subdentata, perist.

parum expansum, sublabiatuni, in spec. flavescentibus

album, in brunneis brunnescens, in obscuris castaneum.

Diam. maj. 22 alt. 20 mm.
20 20

1 8 5 1 9 5

Mab. in valle Sabani provinciao Nueva Ecija insulae

Luzon leg. cl. G. Roebelen.

49. Cochlostijla (HeUcodyla) roebclcHi Mlldff.

T. globosa aut conoideo-globosa, solida, bene striatula. ex

luteo castanea. tum fuscescens, denique atrofusca, nitens,

cuticula hydrophana opaca, cineracea, valde decidua,

strigatim interrupta induta ; spira conoideo-globosa. apice

nigricante. Anfr. SVa. supremi convexiusculi, Ultimi con-

vexi, ult. tumidus, antice pauUum descendens. Apert.

valde obliqua, exciso-ovalis, perist. late expansum, re-

flexum, valde incrassatum, late nigromarginatum, intus

purpurascens, tum caeruleo-album ; columella sat lata,

excavata, subrecta.

Diam. maj. 49, alt. 49, ap(^rt. c. perist. lat. H3,5. long. 33, alt.

27 mm.
Diam. maj. 50, alt. 53. npert. c perist. lat. 34, long. 34,

alt. 28 mm.
Diam. maj. 54. alt. 54, apert. c. perist. lal. 3(). long. 35,

alt. 29 mm.
Diam. maj. 55. alt. 51. apert. c. perist. lat. 37. long. 37,

alt. 30 mm.
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Hab. prope Diagalan provinciae Nueva Ecija insulae

Luzon leg. cl. G. RoelDelen.

50. Cochlosfi/la (Hi/pselost^la) accedens Mild ff.

T. graciliter lurrita, solida, subtiliter striata, linois spiralibus

rugtilosis tenui.ssimis decussata. ex fulvo et castaneo

alrofusea, cuticula hydr()])liana obsciire corticina, strigis

aiigiistis übsc'urioribiis irrcgiilaritei' variegata; spira valde

{'iongata. sensim atteniiala apiee acutiuscnln deimdato.

Anfr. 8V2 fere plani, sutura angustissime iiiarginata

disjuncti, iilt. ad peripberiaiu siibangulatus. Apert. valde

obliipia, angusta. ovalis, perist. inodice expansiini, re-

llcxiuseulnin, valde iiicrassatiiin. fusconigruin, cobiinella

.<:ubrecta, siipenie alba. sid)tiis fuscescens, cum margine

basali angulum übtusuni formans.

Alt. 84, diam. 32. apert. lat. 22, long. 84, alt. ;5() mm.
„ 75 „ 80 21, „ 32, „ 28 mm.
, 05 .. 20, „ ., 17.5 „ 27, ., 25 mm.

Hab. proi»' Diiigaian jjrovinciac Nueva Kcij;! insulae

Luzon leg. cl. (\. Roebelen.

51. CocJiloatijhi (ProchUus) calamianica Q. et Mlldff.

T. anguste et fere obtecte perforata aut rimata aut vix

rimata, elongate ovato-pyramidata, solida, leviler stria-

tula, lineis spiralibus parum distinctis decussata, pallide

flavesccns aut brumieo-cornea aut castanea, saepe taeniis

8 fuscis ad suturam. peripberiaiu et circa columellam

ornata, cuticula liydropbaiia tlavo-albida strigatim inter-

rupta obdueta; spira valde elongata apice obtuso. Anfr.

vix convexiusculi, sutura appressa submarginata dis-

juncti, ult. a latere spiram altitudine siibaccpiitus. Apert.

sat obli(|ua. suliauriformis. jx'rist. late exjiansum. rc-

tlexiusculum. crassiuscule albolabiatum. columella parum
torla. subrecta, cum i3asi angulum parum distinctuui

formans. superne valde dilatata, reflexa, pcrtbratioiKMU

fere intcrdum omnino obti^gens.

Alt. 42 diam. maj. 24 apert. (Ii;iin. I 7. loiig2l. ;ill. iSnnii.

„ 43,5 „ . 25 „ „ 17.5 „
^

21.5 .. I.s,5 „

. 45 „ „ 24 „ „II „ 22 „ 19 „

Hab. in iusiila P> us u ;i n ga.
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52. Hypselostoma roebeleni Mllclff.

T. modice et perspective unibilicata, depresso-conoidea, le-

vissime radiato-striatula, lineolis spiralibus niicroscopicis

decussatiüa, corneo-brunnea ; spira gradata, modice ele-

vata, lateribus paulliim concavis apice obtusulo. Anfr.

4^2 convexi, sutiira profunda disjimcti, ult. a medio

sursum tortiis, tum solutus et sursum tubae instar

porrectus, superne et ad peripheriam obtuse carinatus,

supra carinam profunde sulcatus, circa umbilicum ob-

tuse angulatus. Apert. fere horizontalis, sursum spectans,

rotundato-tetragona ;
perist. simplex, tenue, undique ex-

pansum. Lamella parietalis valida, valde elevata, sub-

duplicata, dentibus 1 columellari et 2 palatalibus lamelli-

formibus ad formam crucis oppositis. Diam. maj. 4,

min. 3, alt. 2,1 mm.
Hab. in insula Goron ai'cliipolagi (lalamianes dicti leg.

cl. C. Roebelen.

53. Hypselostoma pusillum MUdff.

T. rimata, lurbinata, tenuis, subtiliter striatula, cornea;

spira valde elevata, gradata. Anfr. 5V2 angulalo-convexi,

sutura maxime impressa disjuncti, ult. ad peripheriam

obtuse carinatus. basi planatus, distortus et ascendens.

a quarta parte solutus, porrectus, pone aperturam fere

quadrangularis. Apert. aliquantulum retrorsum inclinata,

rotundato-tetragona, perist. simplex, tenue, breviter

expansum. Lamella parietalis sat elevata, altera minor

in margine externo opposita illam fere attingens et cum
ea sinulum circularem includens, columellaris et pala-

talis valde profundae, humiles. Diam. 2, alt. 2 mm.
Hab. in insula Goron leg. cl. G. Roebelen.

54. Hypselostoma edentulum Mlldff.

T. perforata, elate lurbinata. tenuis. subpellucida, leviter

striatula. lineolis spiralibus niicroscopicis decussatula,

corneo-brunnea; spira sat elevata lateribus strictis,

apice obliquo, obtusulo. Anfr. 5^4 angulate convexi,

sutura perprofunda discreti, ult. ad peripheriam obtuse

angulatus, superne leviter sulcatus. antice paullatim sat

ascendens. tum breviter solulus. ApcrI. verticalis, rhom-
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hoidiilis. jtt'risl. soliiliiiii. tciiiR', uii(li(|iu' l)revilt'r expan-

suin. Dentes uiilli. Diaiii. maj. 3,1:25, alt. 3,!25 mm.
Hab. in insula Sa iigat airliipelagi Calamianes dicti leg.

cl. C. Roebclen.

Petroglyphus Mlkltr. n. gen. Hydrobiidarum.

T. solida. illi Litlioglyplii simllis, oporcukim testaceiim,

cxtns paullum foiivoxum, medio subconcavurn, indistiricte

spirak", intus superne et inferne recurvatum, ad colu-

niellam callo crasso graimloso munitimi.

typ. P. niiiidiinavicus jMlldff.

55. Petroijlyphus mindanavicus Mlklff.

T. vix i'imata, oblique ovata, solida, subtiliter striatula,

microscopice decussata. opaca, olivaceo-brunnea, spira

globoso- elevata, apice eroso. Anfr. 3\'2 rapide accres-

ceutcs. sulura suliappressa vix marginata disjuncti, ult.

inllatiis, antice paullum descendens. Apert. ovalis, perist.

rectum, obtusum. intus albo-sublabiatum, columella lata,

albocallosa. ( )})erculum typicum. Diam. 6, alt. 6 mm.
Ilab. in lacu Alainit insulae Mindanao leg. cl. G.

Roebelen.

5(). Hitala ditropis O. et Mlldff.

T. anguslissimc pcrforata. glolmso-conoidea. tenuis, pellucida,

sublililer striatula, all)ida; spira gradata, apice obtuso.

Anfr. 4 ','2 convexi, medio carina acuta filiformi, altera

ad suturam inferiorem cincti, inter carinas planulati, ult.

ad peripberiam carinis ^ sat distantibus cinctus, basi

decussalulus. Apert. parum o])liqua, late elliptica, modice
excisa, perist. rectum, acutum, maigine columellari

superne breviler reflexo. Diam. maj. ^,1, alt. 1,7 mm.
Hab. prope vicum J a b o n g a insulae Mindanao leg. J. Quadras.

57. Lamprocijdk planorhis Mlldff.

T. iiiipcrlni-ata, discoidea, tenuis, pellucida, levissimc slrialula,

nilens. albobyalina; spira plana apice vix prominula.

Anfr. 4^2 sat celeriter accrescentes, sutura sat impressa

latiuscule marginata disjuncti, convexiusculi, ult. basi

l)laiiiusculus. A])ert. vix oblicpia. elliptica, valde excisa;
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})erist. Simplex acutum, margine columellari superne

brevissime reflexo, calloso, appresso. Diam. maj. Ii2,

min. 10,i25, alt, 5,9 mm.
Hab. in insula Linapacan archipelagi Calamianes dicti

leg. coli, indigena.

58. Trochomorphd (Videna) morongensis MUdff.

T. parva, anguste umbilicata, umbilico circa V^ diametri

adaequante, depresse trochiformis , transverse leviter

striatula, lineis spiralibus confertis undique decussata,

corneo-fulva, taenia castanea perangusta supra, interdum
altera infra peripheriam picta ; spira pro sectione sat

elevata, subregulariter conica. Anfr. 6 lente accrescentes,

sutura appressa marginata discreti, convexiusculi, ult.

sat acute carinaUis. Apert. sat obliqua, rotundato-rhom-
boidea, perist. rectum acutum, margine infero bene
rotundiito. Diam. maj. 11, min. 10. alt. 5,5 mm.

Hab. in montibus altioribus districtus Morong leg. coli,

indigena.

51). TrocltomorjjlKt {Videna) aüicola Mlldfi'.

T. parva, modice miibilicata, umbilico V« diametri adae-

quante, conico-depressa, tenuiuscula, sat acute carinata,

nitens, corneo-lutea, ad peripheriam taenia angusta fusca

ornata; spira depressa, convexo-conica. Anfr. 6 modice
convexi, lentissime accrescentes, sutura parum impressa

disjuncti, distincte et regulariter striati, undique sub
lente spij-aliter lineolati, ult. inferne convexior, tumidulus

ad regionem umbilicalem praeceps, non descendens,

Apert. angusta, parum obliqua, irregulariter rhomboidea,
modice excisa, perist. siraplex, acutum, margo superus
brevis, basalis valde curvatus, parum callosus. Diam.
13,5, alt. 5.35, apert. lat. 5,25, alt. 3,5 mm.

Hab. in montibus altioribus districtus Morong leg. coli,

indigena.

()0. TyocJiomorpha {Videna) schmackeri Mlldtf.

T. anguste umbilicata, umbilico V^ diametri adaequante,

conico-depressa. tenuiscula, sat acute carinata, nitens,

superne corneo-flava, inferne laetior, ad peripheriam taenia



OH

fiisc;! laliiisciila oi'iiala; s|»ii'a dcprcssa. cxaclc coiiica,

apcx pro genere acutus. Anfr. öV^ perparuni couvexi,

IcnU' accresccntes, sutura parum inipressa disjuncti,

irregulariter sti'iati et lineis impressis spiralibiis per-

distinctis iindique docnssati, iilt. basi convexior. ad regi-

ouoni unibilicalem declivis, non descendens. Apert. parum
obliqua, tnuisversim acute ovalls, niodice excisa. perist.

siiuplex, niargo superus acutus, haud protractus, basalis

et coluiuellaris paullum calloso-incrassati. Diam. 14. alt.

5,75, apert. lat. 0,5, alt. 3,75 mm.
Hab. in parle septentrionali insulae Mindoro primus leg.

d. B. Sclnuacker.

Gl. Trorlio)ii()i'/>Ji<c {MdcJKf) hücnni'dia Mlldf'l'.

T. uiubilicata, nnil)ilico V» diametri aoquaute, subconoideo-

d('ltrossa, teuuis. acute carinata. nitens, pallide corneo-

llava. ad peripheriam taenia angusta t'usca ornata; spira

conico-depressa. Anfr. 5'/2 convexiusculi, sutura sat pro-

funda disjuncti, sat lente accrescentes, perdistincte et

rcgularitcr siriati. suprrne minus distincte quam inferne

s])iraliter lineolali. ult. basi convexior, antice non des-

cendens. Apert. ()bli(|ua, iri'egnlariter securiformis, perist.

siniplex, niargo superus acutus, basalis regulariter cur-

vatus, parum callosus. Diam. 1:2,75— 13,5, alt. 4,75— 5,i25,

apert. lat. (>. alt. 4.:25 mm.
Hab. in insula Polillo leg. coli, indigcna.

(>:2. 'rrochonioypha ( lldcinf) (/rdcllis MUdtf.

T. jtarva. pro scclionc anguste umbilicata, uml)ilico ^ji

diametri adaequantc. conoidoo-depressa, tenuis, acute

carinata, corneo-lutescens. ad carinam taenia perangusta

castanea ornata; spira sat elevata, convexo-conoidea.

Anfr. 6, vix conv(^xiuscuIi. lentissime accrescentes. sutura

submarginata disjuncti, transverse subtiliter striatuli,

lineis spiralibus impressis, sat confertis decussati. ult.

basi convexiusculus. Apert. valde oblicpia. rotundalo-

rhomboidea, perist. simplex. acutum. Diaui. niaj. 10,

min. <). alt. 4.1) mm.
Mal). pr(»p(' \ icum .Malunu pi'dviiiciac Isabela insulae

Luzon k'ü-. cl. (). Ilennig.
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GS. Trodiomorpha {Videna) sutiiralis Q. et. Mlldff.

T. late et aperte umbilicata, umbilico ^/n diametri ad-

aequaiite. subconoideo-depressa, tenuis, transverse teniiiter

sed disüncte striatiila, lineis spiralibiis microscopicis

decussatula, sericina, fulvocornea ; spira breviter conoidea.

Anfr. 5V2 sat convexi, lente acerescentes, sutura latius-

cLile marginata disjimcti, iilt. carina valde acuta, bene
exserta, granulosa, siibcrenata cinctiis, circa umbilicum
rotiindato-subangulatus. Apert. sat oblicpia. late securi-

formis, perist. Simplex acutum. Diam. maj. 17, alt. 6,i25,

apert. lat. 7, long. 5, ali. 4 mm.
Hab. in insula Balagnan prope Mindanao leg. J. Quadras.

64. TrochomorpJia {Videna) hepfagyra Q. et Mlldff.

T. modice umbilicata, umbilico pervio, subcylindrico, V*

diametri adaequante, conoideo-depressa, transverse dis-

tincte striatula, subopaca, flavescenti-cornea ; spira

breviter conoidea apice obtuso. Anfr. 7 planinsculi,

lentissime acerescentes, sutura filiformi disjuncti, ult.

carina peracuta bene exserta cinctus, basi vix convexi-

uscukis, circa carinam subexcavatus. Apert. diagonalis,

angusta, irregulariter rhomboidea, perist. rectum, acutum.
Diam. maj. 9,5, min. 9, alt. 3,75 mm.

Hab. prope oppidum Surigao insulae Mindanao leg. J.

Quadras. (Schkiss folgt).

Einiges aus dem östlichen Kleinasien.

Von

PfaiTer G. Nägele in Waltersvveier bei Offenburc;.

Wie aus dem nordwestliclien Persien aus der Gegend

von Salmas (cf. Jahrg. 1893 pag. 148), so erhielt ich im

Verlaufe des letzten Sonmiers auch einige Conchylien aus

dem östlichen Kleinasien und zwar vom obern Laufe des

Jeschil-Irrnak (grüner Fluss) oder Iris, wie ihn die Alten

nannten, und zwar wurden sie gesammelt in der Umgegend
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von Tokal, das üOO m über dem Meere liegt, ein mildes

Klima hat und eine Boden beschaf'lenheit, die der Mollnsken-

faima günstig ist. Meine Einlaufe bieten zwar wenig Neues.

aber immerhicr manches Interessante , was diese kurzen

Notizen im Nachrichsblatt wohl rechtfertigen dürfte. Die

aufgeriilirten Arten lagen alle Herrn Professor Dr. 0. Boettger

zur Einsicht vor, und liatte dieser Herr wie immer die

Güte sein Gutachten darüber abzugeben. '

Es sind folgende Arten:

1. Vifrlna {Trochovitrina) Sieversi Mss.

:2. Hi/aUnia [Mesomphix) cijpria Pfr. selten.

3. Hellx (Fruficicol(c) carascaloldcs Bgt. selten.

4. Helix (Pomatia) patheUca (Barr.) Äthers, selten. >

."). Ui'Vix (Pomatia) taurica Krt/n. Durch ihre Grösse

ausgezeichnet 50 : ()() nun. hi der Form ist diese Art sehr

veränderlich, theils liodigewunden, theils sehr gedrückt.

Ebenso veränderliih in Farbe. Manche Exemplare sind ganz

kastanienbraun und liaben nur eine schmale, scharf begränzte

weisse Miltell)inde, andere zeigen auf den obersten Umgängen

deutliche Bänder, andere haben bei ganz verschwommenen

Biindern scharf hervortretende, regelmässige dunkelbraune

Querstriemen und dürtlen diese wohl mit Hei. radiosa Zgl.

identisch sein.

6. Buliminus (Brephufu.s) tourm'fort'mnus Fer.
;
gehört

zu den gemeinsten Alten um Tokat.

7. Buliininus (Mttsfii.s) Khidcniuinni (Parr.) Pfr. zieuilich

selten.

8. Buliminus (('huii(/rulus) hniicllifcrns Hssm.

'.). Buliminus {Chondrulus) incerfus Ret.

10. Ihilimiinis (Aiiiphiscopus) eudoxinus Naeg. n. sp.

T. umbilicala. c(»iiico-fusifornns. oblique striatula. nitida,

lulescenti-cornea; .spira elongata avice obtusiusculo

;
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anfraclus 7 V2 lente crescentes, coiivexi, ulliniiis tuniidus,

basi subangiilatus, ^js testae siibaequans ; sutiira incisa,

lilosa, apertura magna, obliqua, fere circinata, ad

dexterum producta, 5 dentibus coarctata, 1 dente

parietali, permagnn, lamelliformi, torcpiato, 1 dente

columellari, 3 marginalibus cjuorum inflmas magis

eminens; peristoma albiim, expansiim, incrassatum,

marginibus callo in insertione gibba dentiformi ornato

conjunctis.

Alt. 6, diam. i^^a mm.
Habit. Tokat.

Diese Art scheint sehr seilen zu sein; sie wurde nach

dem Fundorte benannt. Das heutige Tokat hiess nämlich

unter der byzantinischen Herrschaft Eudoxia.

11. Bidiininus [Fetraeus] nogelli Roth selten.

Ii2. Fupa [Orcula) doUolum Brug.

var. batumensis Ket. ziemlich selten.

II]. Pupa {Torquilla) avenacea Brug.

14. Clausilia {OUgoptijchia) laevicollis Barr.

var. tocatensis Naeg. n.

Haec varietas diflert a Typo testa graciliore, costulala,

lutescenti-corneo colore, lamella aperturae inferiore

magis conspicua et ad marginem magis egrediente.

Alt. 17, diam. 8^/2 mm. Hab. Tokat.

Diese Varietät ist eine constante und weicht vom Typus

besonders durch starke Rippenstreifung und durch schlankere

Form bedeutend ab. Sie scheint nicht Ijesonders häufig

zu sein.

15. Ldthoglgphus parvulus Naeg. n. sp.

T. perforata, ovuliformis, albida, pellucida, spira brevis-

sima; apice acutiusculo; anfractus 3^2, ultimus ventri-

cosus, permagnus ; apertura longior quam spira, ovoideai
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siij)r;i ohiiise aii^iilatu; i)orisl()ina acutum, margine

eolumellari lato complanato, cum maryino extcriore

callo conjuncto.

Diaiu. I V2 : 1 V^ nim. Hab. Tokat.

Dieser Litho(/li/pJnis uud Lith. affiiiis Ffld. sind bis

jet/.l die eiuziLien l)ekanuteii vorderasiatischen Arien.

H. A. Pilsbr.v und die Verwaii(ltscliaftsbeziehunt?eii

(U'i- Ht'li(*(^s im Tertiär Europas.

Von

Prot. Dr. (). Doettger in Frankfurt (Main).

hl Pilsbry's wichtiger Arbeit „Preliininary outline

ol a iit'W ciassiticaiion of llie llelices" in Proc. Nah Sc.

Philadel|iliia l.S<»:2 findet sich pag. 393 eine beh-emdiiche

Stelle, die im Interesse der europäischen Paläontologen

und Malakozoologen niclit uni)esprochen bleiben darf. P i 1 s b r y

behauptet daselbst folgendes. Ich übersetze wörtlich: „Mit

Ausnaluue weniger abweichender (_h-u{)pen, die augenschein-

lich keine Nachkoiumen hinterlassen haben, gehören alle

Helices des europäischen Teiiiärs zu Untergattungen, die

jetzt noch irgend einen 'riieil des paläarktischen oder doch

wenigstens des holarktischen Faunengebietes bew'ohnen. Die

angeblichen Coradn, Cldoraea. Eiirijcratera, Coryda, Dentel-

l(iri((, Ohha, (Itloritis, Tlniidonius, Memdon, Triodopsis u. s. w..

llie aus dem Foraen. Oügocaen und .Miocaen Euro})as ange-

führt worden sind, gehören in keinem Falle zu diesen

Gruppen, sondern zum grössten Theil zu der (Jattung Helix

im engeren Sinne. Viele von ihnen kcumen glatt zu Unter-

gattungen und Sektionen der Jetztwelt gestellt werden, wie

zu Campiilacd, Gonostottut und besonders zu jener von

Schmidt mid S a n d b e r g e r Fentaiaerüa genannten nr-

sprüngliclien (iruppe. aus iV^v sich die jetzigen Tachea,

Maculttrid u. s. w. entwickelt haben."
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Damit macht Herr Pilsbry den em-opäischen Palae-

ontologen und Malakozoologen und namentlich Fr. v.

Sandb erger, Ed. v, Martens, P. Oppenheim und

mir den indirekten Vorwurf, dass wir in den letzten 25

Jahren bei Vergleichung der fossilen mit den lebenden Heliceen

fortwährend Irrthümer begangen hätten. Der amerikanische

Forscher will uns belehren, dass wir l)ei unseren Vergleichen

nicht so weit hätten zu schweifen brauchen, da das Gute

so nahe lag. Aber er möge mir aufs Wort glauben : Hätten

wir unter den uns wohlbekannten europäischen Arten oder

Untergattungen solche gefunden, mit denen unsere fossilen

Formen auch nur einigermassen befriedigend übereingestinmit

hätten, so wären wir gewiss und wahrhaftig nicht darauf

verfallen, mühsam nach tropisch -amerikanischen, süd-

asiatischen und australischen Schalen zu suchen, die wir

für näher vergleichbar mit den fossilen halten müssen als

die in unseren Sammlungen so gut und so reichlich vertretenen

paläarktischen Arten.

Der Grund aber, warum Herr Pilsbry Vorfahren jetzt

ausschliesslich tropischer TIeUx-Gvu])pen in unserem euro-

päischen Tertiär nicht anerkennen will, ist mir nicht recht

einleuchtend. Er wird mir doch zugeben, dass die Pflanzen-

welt des europäischen Tertiärs eine grosse Anzahl tropischer

Gattungen einschliesst, dass die Meere des Eocäns, ja noch die

des Miocaens eine erstaunliche Fülle von Arten enthielten, die

den Gattungen Rimella, Conus, Cancellaria, Ol'wa, Terebra,

Voluta, Pleurotomaria, PUcatida, Crassatella und Perna, also

anerkannten Tropengattungen angehören! Weiss Herr Pils-

bry nicht, dass das Wiener Becken allein, in seinem jüngsten

xMiocaen, 54 sichere Arten der Tropengattung Conus aufzu-

weisen hat? Und was die Süsswasserschnecken anlangt, so

möchte ich fragen, ob irgend Jemand leugnet, dass die bei

Frankfurt im Untermiocaen vorkommende Gundlachia franco-

furtana Bttgr. mit cubanischen, dass Planorhis corriu Brongn.
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ebenfalls mit wt^stindischon Formen zu vergleichen ist?

Welche europäische Verwandtschaft will Herr P i 1 s b r y unserer

Hi/hori/sfis pupa (AI. Uraun) von Hochheim, der Megalo-

nia^foiiKf iiiuniia (Lmk.) des Pariser Beckens, der Palaina

diczi (l''l;i(li) aus dem ( )l)eniii(icaeii von Uridorf zuweisen?

Wie erklärt er das Vorkommen /alilreiclier kleiner, schlankei'

0/wfvV/r/-Arten im Oliiiocaen von Hocliheim und Tuchoritz,

wie (las Auftreten von GihhuUna und rartula im Eocaen

Überitaliens und das Auftauchen von massenhaften Arten

der oceanischen, lroi)isch-asiatischen und westindischen

Pupidengattungen PfijchocJiihoi und Leucochilus in allen

Üligocaen- und Miocaen-Scliicliten Europas? Da wir diese

fossiliMi Schnecken mit tadelloser Skulptur und oft noch

mit Fäi'bung und Deckeln besitzen und jederzeit vergleichen

kiinnen, darf uns Herr Pilsbry die Berechtigung zu unserer

Anschauung niclil ahsprecluMi. Aber — könnte er sagen —
di(> (Jruppe der llelices bildet davon eine Ausnahme! Das

ist aber falscli. grundfalsch! Und warum auch grade diese

eine (iruj)pe? Ich gestehe Herrn Pilsbry zu, dass auch

mir die \'erwandtscbafton von Helix bohemica, hortuhtna,

defle.n(, crepUlostunid, girondica und subsoluta bis heute

dunkel geblieben sind, und dass ich an deren Unterordnung

untei- die wesliiidischen Coryda iiiclit mehr denke. Aber

dass dii' Einfügung derselben in eine primitive Gruppe

„ Fcntafaciiia" — ohne dass wir eine Analogie mit irgend

einer lebenden paläarklisclieii Ai't heraushnden köimen —
docli nur ein klägliclier Notlibelielf ist, das wird uns Herr

Pilsbry sicherlich, wenn er unser reiches Vcrgleichsmaterial

vor sich liätle, eim'äumen müssen. V^on Helix ruguJosa haben

w ii- in Tachea allerdings noch europäische Nachkommen.

UelxM' die Bilder des übc^raus sorgfältig gearbeiteten

OiipiTilici msclien Werkes (Land-und Süsswasserschnecken

der Vicentiner Kocaenhildnngen in: Denkscbr. Math.-Nat.

Cl. Akad. W'iru \U\. :ü . IS'.IO). die all. 'in Herr Pilsbry
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anscheinend beurtheilt hat, lässt sich vielleicht streiten, über

die Originale in meiner Sammlung nicht. Vor mir liegt ein

prachtvoll erhaltenes Stück von Helix damnata AI. Brongn,

aus dem Eocaen von Ronca. Die im Innern weit zurücktre-

tende, aber senkrecht in die Höhe steigende, volle öVa mm
Höhe erreichende, schneidende Bassallippe hat neben der

Mündungsform, Skulptur und Kielung der Schale so evidente

Aehnlichkeit mit den analogen Bildungen bei Dentellaria

und Thelidomus, und ist andererseits so grundverschieden

von allen Lippenbildungen u. s. w. bei europäischen lebenden

Heliceen, dass Pilsbry's Urtheil, diese fossile Art falle etwa

in die Verwandtschaft von Macularia, Leptaxis und He^nicycla

einfach komisch erscheint. Sand berger und Oppenheim
vergleichen sie mit Tropenformen, jener nach Habitus und

Mündung mit den malayischen 0^6« -Arten, dieser mit den

westindischen Gattungen Caracolus, Dentellaria und TheUdo-

mus. AufGnmd eingehender Vergleiche muss ich O p p e n h e i m
Recht geben und es auch billigen, dass er für die Arten

aus der Verwandtschaft der Helix damnata eine eigne

Untergattung geschaffen hat, die nur mit westindischen

Helix-GiV\\\)^eu in Beziehung zu bringen ist. Ich könnte noch

viele Beispiele geben, die Pilsbry's Ansicht als willkürhch

und unhaltbar erscheinen lassen. Das schlagendste dürfte

aber sein das absolut sichere Auftreten echter Chloritis-

Arten im europäischen Oligocaen, dieser lokalisierten Ge-

birgsformen, die in den tropisch-asiatischen und austroma-

layischen Gebieten ganz die Rolle unserer Campylaeen spielen.

Glaubt Herr Pilsbry wirklich, der Helix ßholi Bgt. aus

den altoligocänen Phosphoriten des Quercy, der Helix

lepidotricha AI. Br. aus dem Oberoligocaen von Hochlieim

das Recht absprechen zu dürfen, sich Chloritis zu nennen?

Skulpturen, wie er sie bei diesen typischen Chloritis-Arit'n

finden kann — auch Sand berger hat diese in seinem

Mainzer Becken Taf. 3, Fig. 4 d meisterhaft wiedergegeben
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— soll er mir bei irgend einer onropäisclien Campylaea

zeigen, ebenso die cbarjikb'rislische Ausbuchtung des linken

Miuidrnndes in der Niilie des mit stumpfem Kiele umgebenen,

steil abriilleiiden Nabels! Icli gehe mit Vorbedacht so weit

zu erklären, dass ich Jed(>n. der leugnet, dass Chloritis

Icpidofriclid (AI. Br.) y.wv typischen (iruppe von Cldorifls

gehört, tnr einen Slüniper halle, dem jede Spur von Beob-

achtungsgabe abgelil I

Bs mag ja tV'ir einen Amerikaner nicht ganz leicht

sein, sich diese seltneren Arten unseres europäischen Tertiärs

in guten Stücken zu vei'schaifen ; aber dann darf man auch

nicht über die wisseiiscliariliclie Thätigkeit unserer ersten

paläontologischen Autoritäten den Stab brechen und leicht-

sinnig irrige Lehren aufstellen, wie es Pilsbry in den

oben cilierten Sätzen gelhaii hat.

I lerr B 11 sb ry beklagt sich noch über ..the sadly mis-

Tiamed snbgenei'a DenteUocnracolus and Prothelidomus of

Oppenlieim" und sagt „It is tiine that we heard the last

of this habit of going to the ends of the earth to lind

subgenera for the ICnropean fossil Ilelices!" Aber ich denke,

es wird auch in Znknnl'l vei'uünftiger sein, für fossile Gruppen,

die in ihrer N'ei'wandlschaft nicht ganz klar sind oder sich

von lebenden (ii-np|ien dnrch gewisse Merkmale unterscheiden,

nene Namen imd gnle Defmitionen und Abbildungen zu

geben, als sie. dem B i 1 s bry 'sehen (h'undsatze getreu,

als., llelix s. sl)-." zu bezeichnen, nur damit dessen Monroe-

Theorie „Europa den Kui'opäern, iVmerika den Amerikanei'u"

keinen Stoss erleidei.

Trotz Bilsbry's Anschauungen birgt unser euro-

l)äis(hes Tertiär nielit blos eine reiche tropische Flora von

bei uns längst au.sgeslorbenen Familien und Gattungen,

sondeiMi es li(^gen in ihm ancli begraben tro])isclie See-,

Süsswasser-nnd handsclineckengenera neben ausgestorbenen

(Jallungen und solchen, deren Nachkommen noch jetzt im
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paläarktischen Gebiete leben. Wir würden die Thatsachen

auf den Kopf stellen, wollten wir auch nur den Schein

einer Berechtigung der neuen amerikanischen Theorie zuer-

kennen, besonders wenn wir beachten, dass ihr Autor seine

Studien an Abbildungen und Beschreibungen, nicht an

Originalen gemacht hat. Solcho aber sind zu vergleichend-

morphologischen Studien doch wohl in erster Linie

nothwendig'.

Necrolog^ie.
Dr. Paul Fischer, der langjährige Mitredakteur des .Joauual

de Gonchyliologie und Verfasser des Monuel de Conchyliologie et de

Paleontologie starb zu Paris am 29. NoA^emlier 1893, erst 59 Jahre alt.

A. P. V o n M i d d e n d o r ff, der Verfasser der „Beiträge zur Malaco-

logia Rossica" und der „sibirischen Reise", geboren 1815 in Petersburg,

starb am 16. Januar d. J. auf seinem Gute Hellenorm in Livland.

Nur wenige Tage später, am !iO. Januar, starb in Petersburg der

Nachfolger Middendorffs in der Eiforschung Sibiriens und der Amur-
länder, Leopold von Sc h r e n k. zuletzt Direktor des anthropologisch-

ethnographischen Museums der Petersburger Akademie; er war am 24.

April 1826 geboren.

Klehiere MittlHMluniieii.

Nach einer Mittheilung des Weekly Bulletin von San Francisco,

welche der Nautilus reproduzirt, ist bei San Diego an der californischen

Küste ein Coyote von einer Haliotis (H. Crachei'odii) gefangen worden.

Der Wolf hatte versucht das Thier unter der nicht ganz fest angedrückten

Schale herauszuholen und die Muschel hatte ihm die Schnauze einge-

klemmt und ihn so festgehalten, dass er gegriffen werden konnte.

Berichtigung.

In No 3 4 des „Nachrichtsblattes" ist die Adresse des Herrn V. S

Ritter von L a s s e r falsch angegeben. Biclitig lautet dieselbe

:

Taxenbach.

(Kronland Salzburg)

Herr V. S. Ritter von Lasser.

Eingegangene Zalilungen

:

Scharff, D., Mk. 18; — Graf Otting, M.. Mk. 6; — Schirmer, W.,

Mk. 6; — Reinhardt, B., Mk. 6; — Retowski. Th., Mk. 6.

Dieser Nummer liegen Prospecte bei von Herrn C. A.

Westeiiuiid in Ronneby (Schweden) und von Herren Bauer
& Raspe in Nürnberg,

Kedigirt von Dr. W. Kobelt. — Druck von Peter Hart mann in Schvvanheim a. M.,

Verlag von Moritz Diesterweg in Frankfurt a. M.



Prospectus de souscriptioii.

Faiiiiula lUolliiscoriim exlraiiiariiiorum Re^ioiiis

Palit'ai'ctic«.

Depiiis Vachevement de ina Fauna der Binnencon-
chylien (1890), un si grand notnhre de nouvelles especes

a t'ti' decrit (il y en a drja plus de 800), quun Jiouveau

Supph'ment est devenii necessaire. Mais, de divers rdtrs et

uotaininetit des pays latins, je recois Je conseil pressant de

puhlier un Aperru des Mollusques extramarines du
Systeme europt^en, avec diagnoses latines, courtes niais prc-

cises, et en ordre si compact que, bien quil doive ctre plus complet

(avec Jes nouvelles additions) et suj/'usant pour la dctermina-

nalion snre de chaque forme, le prix nen sera que le tiers ou

le (/uart de celui de la grande Faune. Jja puhlication d'un tel

ouvrage me sourira d'autant mieux que je tronverai l'occasion

d'y introdnire les r/formes rcsultant de mes recherches conti-

nuelles et des aidres aidenrs pendant ces dix dernit^res annees.

Si do7ic un nombre de souscripteurs süffisant pour couvrir

les frais d'inipression s'adresse d moi daiis un dclai rapprochc

,

le premier fascicule de cette Faunule sera mis aussitöt sous

presse. L'ouvrage sera public par livraisons, dont la premiere
contiendra les sousfamiUes Pupince et Stenoqyrince de la

fainiUe des lielicida'.

(haque livraison aura sa table avec les synonymies respec-

iives. (^e prospectus peut servir ä donner une idSe du formal,
de l'impression et de la mMhode.

Gen. Vitrea Fitz.

Av iimph ola W. T. intpcrj'tirdta.

f Mnrijo colum. siiperne stricte in locum nmhil. coneavius-
culym prodiictiis. (1).

ff Margo colum. non in locum umbil. jjrocluctus. (2).



B. Crystallus Lotve. T. anguste umhilicnta; anfr. lente accre-

scevte-'^; apert. verticalis. anguste hinata.

f Umbil. angustus, tautummodo ad apert. paullisper dilatatus.

*) Anf. ult distincte penultimo latior.

a. — Umbil. minutis.'^., punctif.

a) Apert. margine superiore non producto. {3).

ß) — — — valde producto. (4).

b. — Umbil. angustus, sed distinctus, subcylindricus,

perspectivus. (5).

c. — Umbil. apertus, ivfra. distincte dilatatus.

a) T. parva {diam. 2— 3 mm.). (6).

ß) T. minima (diam 1 ^li—2 mm). (7).

**) Anfr. ult. pemdtimo vix latior. (8).

ff Umbif. angu.stus, infundibulif., ad ap>ert. circularis. anfr.

omnes pra-bens. {0).

C. Hydatina W. T. anguste nmbilicata; anfr. celerius accrc-

scentes, ult. multo major; npert. subJiorizontalis, Inte lunaris.

V. partheniea B. (188;^). T. sat globularis, percon-

vexa, subtus medio concava, laevis; anfr. 5, sat celeriter

accresc, convexi, ult. subrotundus; apert., lunari-rotundata,

margine colum. valido. H : 2 mm. —
- Algeria.

Y. acllidoea B. (188H). T. depressior, latior et. niti-

dior, subtus minus concava, anfr. parum convexi, lente accresc.

ult. excepto, apert. magis excisa, dilatata, marg. exteriore

forte protracto. — Algeria.

y.acoensi B. (1888). T. supra plana, subtus convexi-

uscula, medio parum concava, fragillima; anfr. lente accresc,

ult. depresso valde dilatato excepto; apert. valde oblongo-

dilatata, marg. exteriore parum producto. — Algeria.

(2)-

T. diaphana Stud. sp. (1820). T. subplana; aufr.

5 V/j— ^'V/s- lente regulariter accresc, vix convexiusculi, ult.

penultimo parum latior, rotundatus; apert. anguste lunaris,

marg. inferiore substricto, longo, superiore breviss., exteriore

forte curvato. 4—4^2:1^/5 mm. (Rm. f. 530, Dup. t. 11

f. 9) — Kur. media et ineritL, Algeria. ^



V. tarda (B.) Fag. (1888). T. diaphajice similis, sed anfr.

superi lento accresc, ult. angustus, subtus inflatus, spira altior,

apert. rotundata, margiuibus subsequaliter arcuatis. — Hispania.

Geil. Clausilia Diup.

Subgen. Siciliaria Vest.

A. Lametta ivfero oblique ascendens.

f ClauK. cpgre conspicuum, latere sinistro vix repandum.
*) l'licnia interposita inconspicu« v. deest. (1).

**) — — distincta, beiie conspicua (ut in om-
iiihus sequentthus). [2).

ff Clans, bene covspicuum, Intere siiiisfro valdc repandum. {3).

B. Lam. infera vahda. reßexü-ltorizuntalis. [4).

Cl. crassicostata (Ben.) Pfr. (185(5). T. decollata,

isaboUino-albida, valde costata; plica palat. inf. breviss.,

acutiss., doisalis; perist. breviter solutum. 20—2H : b— 5 ^/^

nun. (Um. i'. 1728). — Sirilia.

Var. eiiiiiieiiM A. S. (1868): t. niulto densius et. argutius

costulata.

CI. Icucopliryne Pfr. (18H2). T. valde decollata, albida,

subtiliter ae dense eostulata; plica palat. inf. paruiii con-

spicua, ()l)li(iua, lateralis; perist. magis solutuni. 19 — 22:5
- () '

j nun. (Km. f. 1729). — Sicilia.

Var. iHiiilHltilix W. 1 18841: t. isabellina, regulariter

striata: 19

—

2U:'4'/2—^ mm.

CI. Iiobilis Pfr. (1848). T. parum decollata, albida,

punctis strigisque lividis paucis, striata ad Ifovignta; plica

palat. inf. valida, eniersa, sublateralis; perist. parum solutuni.

24 Hü: 5 -() mm. (Um. f. 874). — Sicilia et .Favignana.

(n
V\. eoilfinata Ben. (1856). T. decollata, purpurascenti-

i'usca, confertim et tenue costulata, sutura dense minutim

all)0-papillata; plica palat. inf. emersa, recta. 15— 17:4— 5

mm. (lim. f. 17H1). — Tns. Maretiiiio.

\'nr. liieren» ndl.: t. fusif., tenue attenuata, plica palat.

supera longa, principali validior, infera longa, cnrvatula;
21—23 : 5 mm. — Palermo.
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Var. comnieata mli.: t. integra, gracilis, costulis su-

perne incrassatulis et albis, pllcaä palat. superte extus in callo
crasso infra nodoso ssepe plicifero terminatee. — Sicil.

(3).

CI. tiberii Ben. (1856). T. non decollata, corneo-fusca,

acute denseque albido-costulata; sutura levis v. subcrenulata;

anfr. ult. basi subbicristatus. 21—22 '/j :4 '/j— 5 mm. (Rra.

f. 1724). — Sicilia.

CI. Calcarae Phil. (1844). T. non decollata, stramineo-

cornea, densiss. medio leviss. capillaceo-striatula; sutura

marginata, superne minutim strigillato-papillata; anfr. ult.

basi subcristatus. 18—21 : 4 '^j^ mm. (Rm. f. 875). — Sicilia.

Var. adeliiise Ben. (1856): t. obscurior, distinctius co-
stulato-striata, lam. inf. antice nee bifurcata nee nodif. callosa
(ut in typoj; 19

—

2'6 'j^-A'/^—ö mm. (Rm. f. 1780).

^'ar. uotloi«» mh. : t. tenue regulariter costulato-striata,

perist, expansum, inerassatum, marg. exteriore superne nodoso,
plicie palat. breves, inf. breviss. — Palermo.

(4).

CI. groll 111 illl 11 iail.l (Partsch) Rra. (183f!). T. decollata,

albido-lutescens, acut(^ costulata: sutura levis; plica princip.

parum ultra lunellam producta. 21 — 28:5— 5 '/2 "^i^^- (Rm.
f. 160). — Sicilia. — l. mhior A. 8., t. pallidior, angustius co-

stulata, sericina; 15—IG : 4—4 V,, mm. (Rm. f. 1726).

CI. septeiliplicatil Phil. (1836). T. raro decollata,

brunneo-rufa, densiss. obsolete striatula; sutura papillifera;

plica princip. longe ultra lunellam producta. 20 : 5 mm.
(Rm. f. 876). -- Sicilia. — l. major, 22:5 mm. — 2. minor,
17 : 5 mm.

Var. iirttüiiiia (Ben.) A. S. (1868): t. pallide isabollina,

lunella et plicis palat. crassioribus: 18— 19 :
4 '/^—5 mm.

(Rm. ft 1727).

Var. rubra Ben. (1882): t. rufobrunnea, ssepiss. decol-

lata; 20 : 5 mm.
CI. brugnoneaiia Pini (1884). T. non decollata, luteola,

densiss. subtiliter striata, superne papillifera; plica princip.

longe lunellam transgrediens. 18— 20 : 4 mm. (Atti soc. it.

1884 t. 12, f. 16). — Sicü.

Lund 1894. Iniprinieiie Hakan ülilsson.
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I) i a j;: 11 s e s

specierum iiovaruin ex iiisiilis Pliilippiiiis

auctoribus

J. F. Oll ad ras cl (). F. von MooUendorff.

(Obs. Species. quarum collector non citatur. a. cl. J. F. Qundras
coUectae sunt.)

(')"). Plectopylis coarctata Mlldff.

T. ininiita, hili.^sinio et aporto iimbilicata, discoidea, tenuis.

pclliicida, iiiiinitissiiiic dct'ii.'^sata, sericina, alba; spira

plana a])ic(' liand proininiilo. Aiitr. 3' 2 lente accToscentos.

convoxiu.sculi, sutiira sat profunde ini])re.ssa discreti. iiU.

lateraliter compressus, non descendens. Apert. modice
obliqua, oblonge auriformis. perist. parum expansiim,

sat incrassatuin. margine sinistrorso soliita, in laniellain

validaiii curvataiii ajtert. fere obcliidentem elevato. Parics

poiic hibruiii lauiclljs 1I sat brevil)iis iiiiiiiitiis. Diaiii.

I.'i-, all. vix ()..') null.

Hab. in iiisula l'aiiglao piojic üoliul. (.'0111111. el. O. Koch.

XXVI. 8



— 114 -

66. Satsmna poecilotrochtis Mlldff.

T. semiobtecte perforata, sat late trochiformis, tenuisciila,

oblique plicato-striatnla, lineis spiralibus impressis de-

cussata, flavescenti-coniea, taeniis I2 castaneis, una an-

gustissima iiifra siiturani, altere angiisla supra peri-

pheriam ornata; spira valde elevata, fere exacte conica,

Anfr. 6^2 planiusciili, lonte a/;crescentes, siitiira distincte

marginata disjuncti, ult. carina acuta, exserta, subcre-

nulata carinatus, basi convexiusculus, distinctius spiraliter

sculptus, antice subito breviter doflexus. Apert. maxime
obliqua, oblique augulalo-ovalis, pai'um excisa, perist.

sat late expansum. reflexiusculum, rnargine columellari

superne valde dilatato, pateute. perforationem fere

obtegente. Diam. 19, uiiii. 17, alt. 18, apert. lat. 12,

loug. 10, alt. 6,5 mm.

67. Plectotropis luzonica Mlldff.

T. anguste sed aperte et subcyliudrice umbilicata, convexo-

orbicularis, tenuis. superne dense costulato-striata et

liris spiralibus tenuibus, sat distantibus cincta, subtus

subglabrata, superne sericina, basi nitens, corneo-

brunnea; spira parum elevata, convexo-conoidea. Anfr.

572 planulati. sutura filari disjuncti, ult. basi convexior,

carina obtusa sed bene exserta circumdatus, ad carinam

pilis longiusculis rigidis fimbriatus. Apert. parum obliqua,

rotundato-securiformis. perist. rectum, subincrassatum,

obtusum. Diam. maj. (al)sque pilis) 15.5. alt. 7,5 mm.

Hab. in montibus altioribus disti-ictus Moroug leg. coli,

indigena.

68. Cmnaena HtoJidofa Q. et Mlldff.

T. latiuscule sed semiobtecte umbilicatn, globoso-depressa,

solidula, striis transversis sat distinctis et plicis, oblique

antrorsumdecurrentibus. subregulariter distantibus sculpta.

opaca, aut fulva. taenia supraperipherica angusta, altera

infraperipherica lata castaneis ornata, aut unicoloi-

castaneo-fusca; spira semiglöbosa apice obtuso. Anfr.

4V2, primi 2 nucleum distincte separatum — diam. 7

mm — formantes, convexiusculi . ult. ad periplieriam

plus minusve angnlatus. basi planiusculus. lineis spiralibus
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sat conrcrlis riiinilosis sciilplns. .mtice brevitor sed vakl('

(Icflcxiis. Ajirrt. dia^oiiaiis. truiicato-ovalis, perist. sat

cxpansiiin . rovoliiinm . castaneo-labiatiim, iiiaryino

coliiiiicllari \al(lc dilatato, uinbilicum medio obtegente.

Diaiii. :!(). all. d'.i, aport. lat. ^1. long. 17. alt. 11 inin.

Hab. ad viciiiii (lanigaraii prope oppidiim l'ucrh»
l'riiiccsa iiisiilac l'ai'a^iia.

()!). (orh/osf1/1(1 (ConiHid) hheri Mlldff.

T. subgiobosd -dc'jjrossa, IVaL;iIissiiiia, transvorso tenniter

striaia. linois s})iralibus iini)n'ssis irregularibus sciilpta,

ix'llucida. sLibopaca, pallide corneo-lutescens ; spira parum
i'lcvata. fonvexo-conoidoa apice obtuso. Anfr. SVa sat

celeriler accrescentes, siitura appressa. marginata, siib-

cronata disjuncti, planiiisculi. nlt. carina obtiisa, sed

iitriin(|iie, praesertiin inferiie bene exserta carinatus.

i)asi convexiis, cirr-a coluiiicllain subgibljer. iVpert. sat

ol)li(jiia. late secin-itnnuis, perist. simplex, brevissiiiie

expaiisiiiii. coliiiiiclla recta. sat excavata, oblique et

sidjstricte descciideiis. cuiii margine basali aiigidum ob-

tiismn sed disliiictiiiii Ibrnians, Diam. maj. 18,5. min.

15, alt. I I iiiiii.

Hab. in (•aciiiiiiiic iiioiilis Mariveles leg. ei. A. Lolier.

70. J'rosopcos rhuduiaefonne Mlldff.

'V. \\oi\ riinata. gracililer cylindraceo-fusiformis. leniüs,

subjx'lliicida. lenuiter striatula. sericina, pallide straniinea.

Arifi'. 10 sal Ictitc accicsccntens, siitura parum impressa

(lisjiuicli. plaiiiiisciili. iill. |)enultimum altitudine f'ere

ae(|iians. ApcrI. iiiodice ohiiqiia. giittirormis. perlst.

simi)lex acntniii margine dextro valde arcnato. (loln-

iiiella iiMii liiiticala. callosa. interne l)ene arcnata, snj)erne

valdi' lorta. clevala. laniellae instar spii-alilci- recedens.

Alt. '.VAJ). diani. ().5 nun; all. riS diani. 7 imii.

Hai», in insnia S ihn van kg. C. Hoebcli'ii.

7 I . Mi'honpui^ brachi/spirus Mlldff.

T. impei-forata. sidicvlindracea, solidula. tenniter plicato-

striatnla. lere iaevigata. nitens. jtallide olivacea; spira

brcvissima apice snbnincronalo. Iiyalino. iViifr. 5 plani,
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iiit. lateraliter sulx-ompressus, basi paulküum saccatiis.

Apert. perangusta, ol)loiiga, perist. rectum aentiiin, intus

albocallosum. Lamella parietalis unica, valida, horizon-

talis, columella incrassatula, biplicata. Alt. 7,5. diam.

4, apert. long. 7, lat. vix 2 mm.
Hab, in insula Cebu leg. cl. 0. Koch.

72. Plecotrema mucronafuni Mlldff.

T. imperforata, conico-ovala, solidula, spiraliter confertim

sulcata, transverse subirregulariler plicata, griseofusca,

taeniis castaneis 3 ornata; spira convexoconica apice

mucronato, acuto. Anfr. (S—9 plani, ult. a latere ^/a
—

Vio altitudinis adaecjuans, basi crista parum exserta

circumdatus. Apert. parum obliqua, angusta. oblonga,

perist. rectum, obtusum, intus sat crasse albolabiatum,

labro externo dentibus 3 munitum, lamellae parietales

2, supera punctiformis. infera valida horizontalis, longa

intrans, extus usque ad marginem producta, in cristam

basalem desinens, columellaris humilis. Alt. 9,5, diam.

5,75, apert. c. perist. lat. 4,25 long. 7, alt. (j.5 mm.
Hab. in insula Bohol connu. cl. 0. Koch.

73. Cydotus {PJatijyhaphe) eurijstoma Mlldff.

T. aperte umbilicata, discoidea, solidula, striis incrementi

parum distinctis et lineis spiralibus confertis paullum

undulatis sculpta, luteo-brunnea ; spira plana apice

mucronatim prominulo. Anfr. 4 teretes, rapide accres-

centes, ad suturam profunde exsertam planiusculi et

plicatuli, zona suturali latiuscula pallidiore cincti, ult.

magnus, sensim paullum descendens. antice dilatatus,

campanulatus. pone aperturam pallidior. Apert. circularis,

parum oblic{ua, in l'auce rufa, perist. duplex, externum

parum expansum, band reflexum, mai'gine columellari

evanescente, internum rectum, vix porrectum. Operc.

subterminale, lamina interna Cornea subplana, sulco

profundo ab externa calcarea crassa valde concnva anfr.

8 transverse striatis separata. Diam. maj. 17, min. 12,5,

alt. 9, apert. diam. 8 mm.

Hab. in montibus altioribus districtus Morong leg. coli,

indigena.
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71-. Ci/clofiis {l'/afi/r/i(fp/fe) ynalatus Mlldff.

T. iiiodicc s('(] ;i|)crU' iiiiil)ilic;il;i, depresse tiirbinata, tenuis,

siil)|iclliici(l;u li'aiisvci'so subtiliter striatiila, splralitcr

valdc coiilrrtiiii lirulata, hitco-coniea; spira sat elevata,

;ji-adala. AiilV. .') ix'rconvexi, siitura profunda disjimcti,

iilt. aiilicc paiillaliin dfscendens. Apert. sat obliqua,

circiilaris. pfrist. duplex, iuteriuiin continimm, vix por--

i'ccliiiii. cxl. supcnic t't externe sat, infenie minus, ad

imiliiliciiiii liaud expaiisum. luargine supero ad inscrtio-

iKMii paiilliiiii iTccdculc. Oper, normale, sat concavum,

aiilV. S traiisversc slriatulis. Diam. 7,5— 8,i25, alt. 5,75

—

C)..") nun.

Hab. in insula (', oron ai-cliipelaL:i (lalamianes dicti leg.

coli, indii^cna.

75. Ci/eloplionis Ixifdiuciis O. et MlldfT.

'W pio LziMicic sal aniiiisle nniliilicala, depresse conica aut

<:l()li(!S()-conica, solidida. superne lineis spiralibus elevatis

coiifertis. lere aequalibus scnlpta. inferne subglabrata,

lineis spii-alihns cvanescciitihns derussata. in iunl:)ilico

denno forliler spiraliter s('ul])ta, albida, ad snturani

niacnlis caslaneis subregulariter pieta, tum castaneo-

inarmoi'ata. subtns taeniis fuscis subinterruptis ornata;

sj)ii-a sat elevata. subregulariter conica. Ant'r. 5 sat.

celcriler accresceidcs. siiinra })rol"unde canaliculata dis-

cri'ti, convexi, ull. leres, antice paulisper descendens.

Apert. parum oblicpia. circularis, jx'rist. multiplex, valde

incras.satum. margine rolnniellari in appendicem linguae-

loi-nuMn unibilicuni l'ei'e obtegentem dilatato. Diam.

niaj. i"l. all. |S luni; diam. niaj. :28,5 alt. 19 mm.

Mab. in insnia Üalan leg. coli, indigena.

7(). ('i/clophorus aericiiius Q. et Mlldtf.

r. seniioblecle umbilicnta. conoideo-depressa, tenuiscula.

leviter hansverse striatula. carinulis subelevatis, quarum
5 lortiores. et in interstitiis lirulis spiralibus sculpta,

coslulis membranaceis microscopicis obtecta, quasi prui-

nosa. sericina, t'ulva strigis fulguratis castaneis contertis,

ad sutnram serie niacularum sat magnarum aeque distan-

tiinn ornata. Spira conoidea lateribus concavis, apice
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acLilo. Anfr. 6 coiivcxi, ad suturain jiai'iuii iiiipi-cssam

ai.)j)laiiati, iill. basi sublaevigatus. Apert. valde oljliqua,

late elliptica, perist. sat late expansum, albo-sublabiatiim,

margine basali medio sat protracto, columellari profun-

diuscule siunato. reflexo, dilatato. umbiliciim medio
obteg-ente. Diam. i^5,5, alt. ^0, apert. lat. 15,i25, long.

14, alt. H min.

Hab. in insula Bnsnanga.

77. Lagochilus gradatuin Q. et MUdl'f.

T. mediocriter umbilieata, turbiiiata, tenuis. siibpellucida.

transverse .striatula, costulis membranaceis tennissimis,

deciduis sculpta, corneo-brnnnea; spira sat elevata,

gradata. Anfr. 5 convexi, ad peripheriam eariniilis i2

parum elevatis cincti, in carimilis pilis longiusculis de-

ciduis fimbriati, nlt. basi liris il— 3 tenuioribiis pilis

brevioribus indutis cinctus. Apert. modice obliqna, cir-

cnlaris, perist. simplex, tenue. margo superus ad insertio-

nem recedens, paullum excisas, obtusus, vix expansus,

basalis et columellaris expansiusculi. Diam. 5.75, alt.

4.75 mm.
Hab. in insula Busuanga.

78. Lagochilus soliduluin Mlldtf.

T. sat anguste sed pervie umbilicata, depresse trocliitbrmis.

solidula, transverse striatula. liris spiralibus valde con-

fertis. (juarum 5 -G majores, carinitbrmes, sculpta,

pallide eorneo-fulva, strigis flammulatis castaneis picta;

spira gradata, fere regulariter conica, apice subobliquo,

glabrato. Anfr. 5 convexi, sutura subcanaliculata dis-

jimcti. Apert. fere diagonalis, subcircularis, perist. duplex,

internum continuum. brevissime porrectum, superne

paullum excisum. externum breviter expansum, margo
superus ad insertionem recedens, tum antrorsum pro-

tractus, ad carinulas 3 superiores leviter sinuosus.

Diam. maj. 7,25, alt. 5,75.

Hab. in insula Panglao prope Bohol, connn. cl. U. Koch.

70. Leptopoma roscuin MlldtT.

T. sat angusle umbilicata, subdepresse troclüfornn's. solidula,

oblique sti'iatula, carinulis 4— 6, quarum una ad peri-
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|ili('i'i;iiii Ibrtini-. et liiicis spiralibiis coiilerlis ciiicfa., opaca,

i'dsfii. alhitio quasi irror.ihi. Anfr. 5 convexi, ad suturam
plaiiiilati. ult. aiiticc iioii descendens, basi planior, siib-

lilahialiis. Aperl. obliciua. subcircularis, intus aurantiaca,

})(M-ist. duplex, extoruuni latiuscule expansum. interniim

i-ali()S()-|)uiTorluui, niar^iiiibiis callo crassiusculo junctis,

coluiucllari Icvifer siiuiato cuin basali angulum obtusum
loiMuautc. Diaui. inaj. 18,5, min. 15, alt. 17 mm.

II, il». iu iHDulibus altioribus districtus Morong insulae

Lu/oii \v\<:. coli, indigcua.

80. Leptopoma poUllanum Mlldff.

'i\ aniiusio uuil)ilicata, depresso-conoidea, transverse sub-

lililer slriatula. caritinlis elevalis numerosis inaequalibus

et in interstitiis üucis eourcrtis spiraliter sculpta, solidula,

()|)aca. albida. Anfr. (J convexiusculi. spiram conicam
acntinsculam ofliciente.s. ult. convexior ad peripheriam

carinnla Ibrtiore. intcrdum maculis fuscis oi'nata cinctus.

Apcrt. ()bli(iua, li-uncat()-('ili|)tica. pcrisl. late expansum,
vix incrassatum. niarginiluis callo junctis. columella

sinuosa. relloxa. cum margine basali angulum obtusum
ronnanic. Diani. uiaj. ^1, min. 16,5, alt. 18 mm.

Ilal). in iusula l'nlilld leg. coli, indigena.

81. LeptopoiiKf pulchclliiu) (). cl Mlldi'f.

T. sal anguste perforata, globoso-turbinata, tenuis, pellucida,

subopaca. oblicpie lenuiler slriatula, lineolis spiralibus

sublilibus uudi([uc decussata, liris subelevatis 6—7
cincla. alba, saope strigis llanunulatis castaneis, taenia-

inlVa{)cripherica, interdiun altera supera peripheriam

ornata; spira regnhn'iter conica, sat elevata, apice acuto.

AnlV. (') convexi. sutura sat profunda discreti, ult, teres,

uon descendens. Apert. parum obliqua, circularis, perist.

lale expansum. ad columellam profundiuscule sinuatum,

subito atlenuatuin. in Ibrinis taeniatis macula castanea

piclniii. — Diaiii. niaj. MI. all. IM. apert. diani. int. 5,5,

c. perist. 8, long. 8,5. alt. bi nun.

Ibib. in insulis Busuanga et Tangat arcliijx'lagi Cala-
ni laues dicÜ priiuus leg. .1. Quadras.
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8:2. Leptopoma euconns Mlldff.

T, anguste umbilicata, globoso conica, tenuis, pellucida,

iiitidiila, transversim tenuiter striatula, lineolis spiralibus

subtilibus. rugulosis, confcrtis undique deciissata, albida.

taenia castanea, saepe interriipta infra, interdum altera

supra peripheriam picta ; spira gradata lateribiis strictis.

Anfr. 0^2 convexi. Apert. modice obliqua, circularis,

perist. modice expansum, ad columellam parum excisum,

paulluni sinuatum. — Diam. 12, alt. 13 mm.
Hab. in insula Caron archipelagi Galamiaiies dicti leg.

coli, indigena.

83. HeUcoinorplia conella Mlldff'.

T. aperte umbilicata, globoso-conica, costulis tenuibus acutls,

valde distantibus — 19 in anfractu ultimo — et in inter-

stitiis lineolis minutissimis spiralibus sculpta, alba; spira

subregulariter conica. lateribus vix convexiusculis apice

acutulo subexcentrico, glabrato. Anfr. 4V:2 teretes sutura

profundissima discreti. Apert. parum obliqua, circularis,

perist. duplex, externum parum expansum, tenue, in-

ternum miiltiplicatum, tubuli instar porrectum. — Diam.

1,6, alt. 1.6.

Hab. in insula Guimaras ipse legi.

84. Tlelicomorpha costulata Q. et Mlldff.

T. aperte umbilicata, globoso-depressa, solidula, confertim

costulata. albida; spira semiglobosa, apice valde obliquo,

subimmerso. Anfr. 4 perconvexi, sutura profunda im-

pressa disjuncti, ult. ad aperturam paullum dilatatus,

levissime deficxus. Apert. parum obliqua. subcircularis,

perist. rectum, obtusum, incrassatulum, multiplicatum. —
Diam. :2, alt. 1,33 mm.

Hab. in rupibus Bintuan insulae Busuanga.

85. Arinia cuspldata Mlldff.

T. vix rimata, subcylindraceo-oblonga, solidula, costulis sat

distanlibus, validiusculis undique sculpta, flulvo- flava;

spira subcylindrica. superne conoidea, apice mucronato,
obliquo, glabrato, acutulo. Anfr. 6^2 perconvexi, sutura

profunda discreti, ult. vix constrictus, paullmn distortus,
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iiiilice l)i-('viU'r ascondetis. Apert. vcrlicalis, circiilaris,

[)erisl. (luj)k'X, intcriiuin contimmin, brtn'iter expansiim,

.sat incrassatnni, porrectiini, superne callo cra>siusculü

appressuni, externum inlorruptiun. sat lato expansnm. —
Alt. 4,5, diain. niax. ^2A luiii.

Hab. in Insnla C'.oron archipolayi Gaianiianos dicti leg.

C. Roobok'n.

SG. Arinid (LcunirUiUi) jiiüiutiof Mlldtf.

'W aiii^iisto scd aporto nnibilicata, subcylindracea, contcrliin

costulato-striafa. alba: spira snperne breviter conoidoa.

AntV. 5 cüiivt'xi. ult. nicdio leviter constrictus. antice

panlisper asccndcns, [xinc apcrtnrani paullo distantins

costnlatus. Apert. verlicalis, cireularis. perist. duplex,

externiini iiitcrrnptuni, sat expansuin, incrassatum, in-

ternuni poi'rectuin. su|)erne appressuni. — Alt. i,(),

diam 1.::^.'") nun.

Ilal). in insnla Alarindniine leg. coli, indigciia.

S7. Ariin<( ( Lciirdriiiia) .suuilahi'is Mlldft.

T. sat apcrte [lertbrala, ovato-coniea. tenniter sed sat dis-

tanter costulata, sericina, snbpellneida, alba. Anfr. 5

t'onvexi, superi spirani regnlariter conicam eflicientes,

pennltinms sinistrorsuin panllnin ])ronnnens, nlt.panllnluin

devians. medio sat constrictus. antice breviter ascendens.

|t(»ne apertnrani valde coniertiin costnlatns. Apert. ver-

licalis. snl)circnlaris, perist. duplex, externum paiillnni

exj)ansuni. internuin sulco profnndinscnio ah illo sepa-

ratuin. contiinunn. sni)erne snbsolntnin. niaruine dextro

superne prolnndc sintiatn. Alt. d. diain. I.r^.') nun.

Hab. in insula Sa mal prnpe Mindanao leg. coli, indigena.

88. Arliiid (Leucarinki) playiostoma Mlldtf.

'J'. angnste perforata, ovato-conica. tenuis. pellucida. tenniter

costulata. alba; spira subcylindrica. superne convexo-

eonoidea. ajHce ()l)li{iuo, glabrato. Anfr. 5 perconvexi.

ull. .sat devians, niedio valde eonstrictns. tnm valde

ascendens. iVpert. jianllnin retrorsuni inclinata, cireu-

laris, perist. iniilliplicatnin, crassi.ssiinnin. externuin valde

expansuni. inleiiiiiin snjjerne appressuni. sat expansiuu.

.All. I.-"). diaui. I UHU.

Hab. in insula Sa mal pi()[)e .Mintlanao leg. coli, indigena.
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89. Diplommafina tunitdla MlldlT.

'J\ vix riniata. turrita, cüstulato-striata. luteocornea ; s])ira

gracilis apice acuto. Anfr. 8 porconvexi, regulariter

accrescentes, ult. initio constrictus, tum inflatulus. Apert.

diagonalis, subcircularis, perist. subcliiplex, expansius-

ciiluin, margo columellaris superne paulliim exeisiis

;

lamella columellaris liumilis, spiralitor recedens. — Alt.

i3,y, diam. 1,3 mm.
Hab. in montibiis dislrictus Morong leg. coli, iiidigena.

yo. TJijjIoniviafina aculus Mlldft'.

T. vix rimata.graciliter turrito-conica,sat eont'ertim costulata.

pallide luteo-cornea ; spira gracilis lateribus paiilliim

concavis. Anfr. 8 perconvexi, Ultimi parum distorti. ult.

initio paullum constrictus, tum inflatulus, antice brevissime

ascendens. ad aporturam distanlius costiilatus. Apert.

parum oblicpia subcircularis, perist. duplex, externum
interruptum. sat expansum, incrassatiim, internuin por-

rectum, marginibus superne callo tenui junctis, colu-

mella cum basi angulum subdistinctum formans. Lamella
columellaris liumilis. Alt. "iA, diam. 0.8.

Hab. in insula Mari nduque leg. coli, indigena.

Ol. Diplommatina prostoma Mlldfi'.

T. non rimata, graciliter (urrito-conica, glabriuscula, corneo-

flavescens. Anfr. 7 convexi, superi 5 spiram subregu-

lariter conicam apice acutiiisculo rufescente formantes,

Ultimi valde distorti, ult. initio maxime constrictus. tum
inflatus, ascendens et dextrorsum protractus. Apert.

sat obliqua subcircularis, perist. duplex, externum inter-

ruptum, sat late expansum, incrassatum, internum ex-

pansiusculum. superne appressum. Lamella columellaris,

modica, subliorizontalis. Alt. 1,75. diam. 0,75 nun.

Hab. in insula Mari nduque leg. coli, indigena.

9:2. Diplommatina r/oiiostoina MUdff.

T. ovato-conica, solidula, argute costulato-striata. fulva.

Anfr. 7, superi spiram subregularem leviter concavam
efficientes, valde convexi, penultimus magnus. inflatus,

ult. multo angustior, sat devians, initio constrictus, tum
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lilliiidiis. niilicr |);iillliliii iiscciidclis. Ajicrl. pariliii ()l)li(|iia,

;u'c-la, rotiiiulato-k'tra^ona, pei'ist. ilistinclo (luj)l('X, ex-

loniiiin sat rxpaiisuui. iiitorrnptnm, ad b;isini coliimcllac

sal (li.stiii('le aiii^ulatiini. ad coliiiiK'llani pi-oriinde .siiiiiatnin

a[)pressLiiii. Laiuella cohnnellarirf luodica. sidjliorizüiitalis.

Lonp'. ^I.ö, diain. ] .^ nun.

ITal). in in>nla (Jniinaras ipsc Ic^i.

'.);•!. Dijj/uiiniKif 1)1(1 ruhella Allldir.

T. dcxlrorsa. non finiata. vcntrosiüo-pyraniidala, Lcnuis,

sul)[)ollnci<la, d''iis(' cosliilatü-striata, mbello-l'alva; spira

snI)regnlaritor conica, apice obinsnlo glabratü. Anfr. 7\/d

ix'ix'onvexi, nll. angiistioi'. panlhnn cbstortns, anlico vix

asccndens. Apcrt. parnni ()hli(|na, subcirculan's, perlst,

duplex, oxterniun biwitcr cxpansinn. iiilerruptnni, in-

tcrinini sulcd p.inini prormido ah illo separatum, incras-

saluni. brevilcr expansnni. .süix'i-nc callo latluscnlo

appressuni. Laniclla colnnicllarls bnnillls, suljliorl/.ontalis.

cohnnella fere recta. cum nuirglnc basall aiiLinlnni obtusmn
lunnans. Alt. :2.".>. diani. {,\V.\ nun.

Hab. ad vlciuii (J i ni ])a 1 a n a n Insulac Nogros ipso legi.

"I'i-. DIpIoiiniKiHjKi suhcAdcandd .Mlldf'l'.

T. dcxlrorsa. vix liniata. clongate ovato-conica. (cre biconica,

solldlnscula. ai-gu!e costidata. Inlva: spira valde olevala,

snbi'egulariter coiiR-a. apice ()l)tus(>. AntV. (i' 2 |)erconvexi,

ullinii "! panlhnn devlantes, nlt. Inllio inodlee const.rlctns,

anguslior. aiitice vix ascendens. Apert. panim obliqua,

sidciMi-iInniiis. pcrisl. duplex. cxli'i'Huni lafc expansnni.

inlerrnpbnn. cnm colnniella angnlnin l'ere' reclnin lonnans.

ad angiduni calcarls instar subprodnctnni. internnni

sat expansinn. snperne eallo lato appr(\ssuin. Laniella

colnnK^llarls bnniills. Alt. "1, diain. vix 1 nnn.

Mab. in iiisnla Sa mal pi-ojie Mindanao leg. coli, indigena.

')."'). Piploii/iiiaflini (Slnlcd) oli(jü(/i/ra .Mlldl'f.

T. dexti'orsa. i'iniata. gracililer ovato-conica. solidula. con-

lerlim costnlata. corneo-büva. Anir. Ö. su})eriores spirani

conoideani apice obtuso efficientes. nll. angnstior. panllinn

deviaiis. brevissinie ascendens. A}jert. panllnm obli(pia.



— 134 —

rotundato-rhomboidca. porisl. disiincte duplex, internum
siiperne callo lato appressum, sat porroctum, expansivis-

ciilum. siüco ab extorno sat expanso. interrupto sejimctuin.

Lamella columellaris su])liorizontalis, humilis sed sat

valida. palatalis brevis, validiuscula, valde latei'alis, parie-

taüs profunda, validiuscula. Alt. 1.75, diam.

Hab. in insula Coron archipelagi Calaniianes dicti leg.

coli, indigena.

9(5. Diploinmutlna (Slirica) mc<j(ilopti/x MlldCf.

T. sinistrorsa, vix rimata, ovato-conica, confortini costulalo-

striata, pallide Cornea. Anfr. GV^— 7 convexi, suprenii

spiram subregulariter conicam eflicientes, ultimi 2 paullum
deviantes. ult. initio constrictus. tum inflatulus, antice

brevissime ascendens. Aperl. paruni obliqua rotundato-

subtetragona, perist. dui)lex, externum valde expansum,
ad cohuneilani appressum, internum sal expansum. sulco

ab illo sepaiatum, lamella columellaris valida, subliori-

zontalis, palatalis longa, valida, siipra columellain con-

spicua. Long. i2,i25, diam. 1 mm.
Hab. prope balnearium S i b ii 1 provii iciae B u 1 a c a n leg.

coli, indigena.

97. JJiploiiDHdfiiKi (Siiiiar) coiicarospira MlldlT.

T. dextrorsa, non rimata, (^longate fnsilbrmis. solidula.

confertim costulata. subpellucida. albida; spira elongate

turrita, laleribus concavis, apice acuto, glabrato. Anfr.

9 convexiusculi, sutura sat profunda discreti, penult.

tumidus, prominens, ult. parum distortus, initio modice
constrictus, antice vix ascendens. Apert. paiülulum obliqua.

subcircularis, ]jerist. duplex, externum modice expansum,
intei'uum expansiusculum, paullum porrectum. Lamella

columellaris parva, palatalis punctiformis. Alt. 2,5, diam.

vix 1 nun.

Hab. in montibus altioribus districtus Morong insulae

Luzon leg. coli, indigena.

98. Diplomviafina (Siriiat) oostoitni Mlldff.

T. dextrorsa. subrimata, ovato-conica, tenuiscula. oljjique

et sat confertim costulata, fulva, Anfr. 7'/2 convexi.
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iilt. paullnin devians. anlicc hrevissimo ascendens. Apoi-t.

luodice ()l)Ii(iiia. (il)li(|ii(' ovalis^ perisl. lato expaiismu,

duplex, ifitci'iiuiii porroctmn siilco ab exleriio separatum,

margo colnmellaris snperne attenuatns. ad basim valde

dilatatu?;. Lamella colimiellaris valde luunilis, palatalis

luediocris. — Alt. 2,5, diain. 1.25 iiiiii.

flid). ad viciiiii UisliLf insrdac Miiidanao Icl;-. cl. ( ). Kocli.

09. Pupina josephi .MlldlT.

T. vctilricosiilo-ovato coiiica. tenuis, pelliieida, laeviizata,

lntcs('eidi-all)ida; spira sat elevata. convexo-conoidca.

Anl'r. 5^2 convexiuscnli, sutura vix inipressa sidjmai'ginata

disjiineti. iilt. paullum devians, antice brevissime ascendens.

Apert. vcrticalis, angulalo-ovalis, perlst, vix expansum,
tenniter labialuni. margo snperus superne angnlo obtnso

sat recedens; lanu^lla parielaiis sat elevata, tenuis, obliqua,

a luargiiic reniota. (lohunella dilatata, j)arum callosa,

revolula. luai-go itircriis iissura latiuscida ab illa sepa-

ratus. exlus tum sursiuu recurvatus, sid) coluuiellani

dcsincns. All. (i.T"). diaui. su})ra apert. 4, e. apert. 5 uuu.

llab. iu insula l)alal)ae leg. cl. .loscphus Quadi'as.

100. Pupiiiii sprrfohi/is O. et .Mildtf.

T. (»valti-cdiiica. tciuiis. pcIlucida, laevis, valde nitens,

eorneo-bruiniea : spira valde elevata. eonvexo-conoidea
apiee subuuicronato. obtusulo. Anfr. G convexiusculi,

sulura jtaruiu ini])i'essa suljniai'ginata disjuncti, ult.

vi.\ dcviaiis. aiitic(! paulluluui asccMidens. Apert. ver-

ticalis. circidaris. perist. niodice expansum, sat labia-

luni. m.ir^o supcrus sujx'i'ue ani^ulatiin lougc i'ecedens.

ciun lauiclhi pai-idali valida \alde ()l)li(|iia fissuraui

superam Ibi-mans. roluiuella valde dilatata. retlcxa.

Iissura iul'cra in Ibraun'ii ovale subtus spectans desiueiis.

(»pcrc. iioiiii.de. All. 10.5, diam. 5. c. apert. nun.

Mal), ad rupeni 1! i u I u a n insulae lUisuanga.

10 1. J'iii>/ii(i cdhniiiatiiea Q. et Mlldtl'.

T. ovalo-couica. solidula. laevis. val(l(^ elevata. lalei'ibus

valdi' convrxis. Anl'r. 5',l> jtro geliere sat convexi. ult.

"i2 allilndiiiis siibaiMpians. antice p;inllniii ascendens.
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Apert. verticalis, circiilaris. perist. sat expansiim, margö
superus superne breviter, sed valde reeedens, in parte

recedente sinuosus ; lamella parietalis valde obliqua, fere

horizontalis, intus marginem fere attingens. Golumella
brevis. sat dilatata, fissura infera latiusciüa in foramen
lateraliter apertum desinens. Long. 6, diam. supra apert.

3,5, c. apert. 4,25 mm.
Hab. in insula Busnanga, prinms leg. J. Quadras.

102. Pufma hypHodonui Q. et Mlldff.

T. obliqne ovato-conica, solidnla, laevigata, valde nitens,

pallide lutescens ; spira modice elevata, convexo-conoidea.

Anfr. 5^2 fere plani, sntnra vix distinguenda disjnncti,

ult. sat devians, ventre applanatus. antice valde ascendens.

Apert. retrorsnm inclinata, snbcireularis, perist. parum
expansum, sat labiatum. margo superns superne pauUatim
parum reeedens, lamella parietalis modica. obliqua,

marginem non attingens, columella lata valde callosa,

fissura infera valde obliqua. perangusta, foramen ob-

longum, angustum. Alt. 8. diam. 4.5. cum apert. 5,5 mm.
Hab. in insulis Sibuyan et Tablas.

var. angustior. T. gracilioi-, a])ort. minus retrorsum

inclinata. Alt. 8, diam. 4, c. ;q)ert. 4,75 mm.
Hab. in insula Romblon.

103. Piqnna stnatdla Q. et Mlldff.

T. ovato-conica, tenuis, pellucida, subtilissime sed conspicue

striatula, pallide lutescens, valde nitens ; spira sat elevata,

convexo-conoidea apice obtusulo. Anfr. 5^4 convexiusculi,

sutura submarginata disjnncti. ult. sat devians, antice

breviter ascendens. Apert. subverticalis, paullum retror-

sum inclinata, circularis, perist. vix expansum, incras-

satulum, margo superus superne callo subnodiformi

munitus, tum breviter reeedens, cum lamella parietali

subhorizontali sinulum subcircalarem includens. Colu-

mella sat dilatata, callosa. fissura infera sul)horizontalis,

latiuscula, foramen oblongo-ovale. Alt. 5,25, diam. supra

apert. 2.75, c. apert. 3,25.

Hab. in insula Hin propc Mindoro.
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104. Pupina quadrasl Mlldff.

T. ()l)l(iiiLi;i. siil»c\iiii(lr;icea, glabra. pollucida, valde nitens,

ladt' tlava; spira im'dio fere t-ylindrica, sursiim convoxo-

coiioidoa apice oblusiilo. Anfr. (> convexiusculi. iilt.

paiillniii devians, aiitioe sat asceiidoiis. vontrc sul)ap[)la-

natiis. Ap('i-t..paulliiin retrcirsniu incliiiata,eircidaris, perist.

(^xj)anyiusciilujii. flavo-lahiatuin. iiiai'go siiperus ad inserti-

oihmu vix recedens. siiperiic nodulo subdentlforiiii intus la-

iiiclla«' instar prodncto ninnitus. Lameila parietalis modica.

siiJn'erlicalis,cnnnnarL!;ine(issuranisnperanivaldeangustani

Ibruiaiis, cnni cohunella calld (b'stincto juncta. Coliimelia

sat lata, valde callos;!. lissiiiM inl'ei'a peran^nsta. sul)hori-

zoiilidis. Alt. 7.Ö. (liaiii. supra a])ert. 3.^5, c. a]»ert.

vix \ 1 1 1 1 1 1

.

ii.il). in iiisiihi L II bau leg', cdll. indigena.

10"). MouUnsia perexiiiua Q. e( Allldff.

T. i^r.icilitci- piipaefbrniis. leiuiis, laevigata. pellncida, valde

iiilciis. Iiitescenti-all)ida ; spira inedio sulx-ylindrica,

sni)erne breviter convexö-eonoidea ai)ice obtusulo. Anfr.

5 ]>laniiisciili. sutura vix iiiipres.sa, niarginata disjuneti,

nll. piiiilluiii dcvians, antice brevissime ascendens, ventre

subplaihdiis. Apert. panllum retroi'snm inelinata, circii-

l.iris. pcri-l. vix expansuni. sat incrassatnm, superne

eallu appresso confinnnni. fissin'a infera obliqna. pei-an-

gusta. Alt. ").3. diani. supra apert. IJ), cum apert. 3 nun.

Hab. ad viciini Looc insiilju^ Tablas.

IOC». Moii/iitsia strej)f((xis Mlldfl'.

T. ()bli(|U(^ (ivata, glab<'i'rim;i. [»elliicida. corneo-flavescens.

Aid'r. .") planiusculi. supreini s|)ii'aiu depresse conoideam
apice aculiusculo etlicientes, ultinii valde dcviautes,

jx-nnU. valde prominens, ull. supra apertiiraiii })Ianatus.

anlicc vix ascendens. Apert. verticalis, subtus panllum
pi'oh-acla. circidai-is. perist. sat expansum. incrassatuin,

labiatmn: (•(ilnniella i)au[lum dilahda. sui)excavata. re-

h'drsiini rurvabi. {"'issni'a \al(lc declivis in Ibranicn cir-

cnlarc labTaliler a])('rtuni d(\-<in('ns.

Ali. G. (bani. ;!.7.'» mm.
").r> « ."• mm.



Hab. in montibiis altioribiis districtus Morong insulae

Liizon leg. coli, indigena.

107. MouUnsia semiscissa Q. et Mlldff.

T. peroblique ovata. glaberrima, solidula, siibpelkicida, valde

niteiis, laete flava. Anfr. 5 fere plani, primi 4 spiram

depresse conicam efficientes. iil't. in formam Streptaxidis

valde devians, venire subplanus, antice breviter ascendens.

Apert. sat obliqua, circularis, perist. subcampaniilatum,

vix expansum, sat incrassatiim, flavolabiatam. Fissnra

siibhorizontalis, columellam liaud perfbrans. Long, 7,5,

diam. 5, axis 6,5 mm.
Hab. in insula Marindiiqiie.

108. MouUnsia perohliqua Q. et Mlldff.

T. oblique ovalis, streptaxidiformis. tenuiscula, laevigata,

lubrica, oleo nitens, lutescenti-albida. Anfr. 4^2 fere

plani, supremi 3 spiram subregularem depresse conicam
efficientes, tertius ad peripheriam subangulatus, ultimi

maxime distorti, ult. venire applanatns, antice brevissime

ascendens. ' Apert. modice obliqua, circularis. perist. vix

expansum, sublabiatum. fissm-a obliqua in foramen cir-

culare desinens, columella modice dilatata, lateraliter

vix prominens. Long. 4,5, diam. fere 3, axis 3,5 mm.
Hab. in insula Marinduque.

109. Omphalotropis denseUrata Q. et Mlldff.

T. sat aperte perforata, elate turbinata, tenuis, subtiliter

striatula, liris sat elevatis subaeque distantibus — 17 in

anfr. ultimo — sculpta, opaca, luteo-cornea ; spira regu-

lariter conica, apice obtusulo. Anfr. 5^2 convexi, sutura

profunda disjuncti, regulariter accrescentes. Apert. sat

obliqua, subcircularis, perist. superne rectum, obtusum,

basi et ad columellam expansiusculum. Operc. ? — Alt.

4,25, diam. 3,5 mm.
Hab. in insula Culion.

110, Helicina (Geophoriis) pseudoiiiplKila Mlldff.

T. trocbiformis, solidula, oblique et curvatim striatula,

superne microscopice granulossa, opaca, subtus lineis
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spiralibus minutissimis rugulosis decussatula, nitidiviscnla,

cornoo-fulva ; splra sul)re<inlariter coniea apice aciito,

siil)niucronal<j, «i'lahrato. Aiifr. ö'/2 convexiiiseuli. regii-

larilcr accresceiitos, sutura impressa haud marginata

discreti, iilt. carina aciitiuscula albescente carinatus,

anticc paiilisper descendens. Apert. maxime obliciua,

sccurifbriiiis. perist. sat expansum, tcnue, intus siiblabi-

atuin, coluinella brevis, valde exeavata, basi angulo

fcro dentitümii cum uiargine basali juncta. anir. ultimo

ad columellam proiiindiuscule umbilici instar cxcavato.

OpeiT. tenue, subpellucidum. ad columellam bifidum,

lamina supra valde sursum recurvata, processu dentiformi

validiusculo praodila. Diam. maj. 8, alt. 5.25 nmi.

Hab. ad balncarium Sibul provinciae Bulacan leg. coli,

indigena.

Ml. (Teorissa denselirata Mlldff.

'1'. rimata. turbitiata. transverse striatula, lirulis spiralibus

(ontertis sculpta, cornco-rufa. Anfr. 4V2 celeriter accres-

centes, pcrconvcxi, ulti. magnus, ^/s alt. adaecpians.

Apert. diagonalis. late ovalis, perist. simplex, acutum,
margino columellari dilatato. retlexo. Alt. 1,5, diam.

l mm.
Hab. in insula Marindutjue leg. coli, indigena.

112. Gconssa elon<jafula MUdff.

T. elongate coniea. solidula. Iransverse striatula, lineis

spiralibus minulissinu's. maxime conlertis decussata.

opaca, pruinosa, l'ulva; spira elongata apice glabrato

nitente. Anfr. 4 convexi, sat celeriter accrescentens.

sutura profunda disjuncti. Apert. sat obliqua. acimiinato-

ovalis, perist. rectum, obtusum, intus sublabiatum. Colu-

mella valdr dilatata, calloso-incrassata, extus subex-
cavata.

Hab. in insula Tangat arclii{)elagi Calamianes dicti

leg. ('.. liocbclcn.

1 1 ;!. Georlüsd sfi/lopfi/da Mlldff.

T. impcrforata. elongate gioboso-conica. solidula, transverse

conferlim coslulalo-slriata, liris spiralibus sat confertis

XXVI. 9
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cmcta, rubello-fiilva ; spira sat elevata, gradata. Anfr.

4^2 perconvexi, supra peripheriam angulati. ult, paullum

descendens. Apert. diagonalis, truncato-elliptica, perist.

superne rectum, obtiisum. basi paullum expansum, sub-

labiatum. Columella latissima, extus profundiuscule ex-

cavata, plica acuta, aix-uata in marginem basalem desinente

circumdata. Diam. 1,75, alt. 2,25.

Hab. in insula Goron archipelagi Calamianes dicti leg.

G. Roebelen.

114. Paludomus {Phllopotamis) quadrasi MUdff.

T. vix rimata, ovato-conoidea. solida, sulcis confertis, sub-

aeque distantibus sculpta, fusca; spira breviter conoidea

apice eroso. Anfr. qui supersunt 2— 3 convexi, sutura

appressa, marginata disjuncti, ult. tumiduius. Apert.

parum obliqua. ovalis, perist. rectum, subacutum, intus

calloso-labiatum, columella valde dilatata, crassiuscula,

callo forti cum margine externo juncta. Operc. normale.

Alt. 18, diam. 15,5 mm.
Hab. in insula Busuanga.

Nachträge zu dem Aufsätze von F. Neuniann

:

Die Molluskenfauna des Königreiches Sachsen.

Von .

Dr. H. Simroth.

Ich hatte geglaubt, die Anregung, welche Neumann

durch seine neue Zusammenstellung der sächsichen

Mollusken in diesen Blättern gegeben hat, würde bald von

Seiten so manchen Sammlers Nachfolge und Ergänzung finden.

Da das bisher nicht geschehen ist, will ich selbst wenigstens

einiges zur Vervollständigung beitragen. Neumann hat

die Arbeiten von Ehrmann und mir (zum Theil in dem

Sitzungsbericht der naturf. Ges. Leipzig, zum Theil an

anderen Orten) nicht berücksichtigt. Sie ergeben theils eine

Steigerung derArtenzahl theils eine Bereicherung der Fundorte.

Als neue Arten kommen hinzu:



Planorhis rofinidatui^ Poiret. Leipzig'.

HtjaUna »lifens Mich. Leipzig.

Piijjci inoniatu (11. =^ Pupa edentula Drap. Leipzi<i (Eliniuinn).

Agrioliinaw l((en's .Müller, dürfte mir in den Nadelwäidcni,

namentlich der Gel)irge tehU.'n.

Limax tenelUis Nil.'^. In allen BercjAväldern, in den Nadel-

wäldern (\i'V l'^bene. selten in d('\\ Laubwäldern. Speciell

führe ich an Leipzig, Säcthsiche Schweiz, verschiedene

Stellen des Erzgebirges (Bienenmühle u. a.).

Amalia marginata Drap., meines Wissens zuerst von Böttger

bei Freibei-g gehinden. Ebenso von Loschwitz bei Dresden

angegeljen. Bestimmt Doeben bei Grimma, ebenso Pilsen

weiter abwärts, sowie Sächsiche Schweiz (Schandau).

Arion snhfnscus Draj). gemein namentlich in den Nadelwäldern.

zumal der (iebii-ge. Aber auch sonst in Wäldern zweifel-

los verbreitet, bei Leii)zig z. H. reichlich in der Barth,

selten im Bosenthal.

A)-ion b)-uinirus Lejimanu. Bindt^ilose erwachsene Formen ge-

legentlich zwischen den normalen. z.B. im Erzgebirge. Die

scharf zweifarbige Jugendform, mit bi-annem Bücken und
hellen Seiten in sciiarfer Abgrenzung, die hier und da

local vii'lleicht familienweise auflritl, ist mir aus Sachsen

noch nicht bekannt geworden.

Arion interniedlus Normann = A. iniiiinius Simroth. von

mir zuerst in der Harth bei Leipzig gehmden, .später auch

bei Piochsberg im Muldeuthal ; vermisst im Erzgebirge,

Bei seiner Kleinheit leicht übersehen oder mit .Tugend-

formen anderer Arten verwechselt.

Arion Bouripngnnü Mab. (= .(. circumscrijiftis .lohnst.)

jedenfalls im Flachland so ziemlich überall, nach den

Gebirgen wohl etwas seltner; dort fand ich auch bei

Bienenmühle die hellere Laubwahlfoiin ohne gelbe Binden

vereinzelt.

9*
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Als fraglich miiss wohl der Planorhis Bossmaessleri

Auerswald bei Leipzig gelten. Ehrmann suchte ihn ver-

gebens; die Gräben und Siim{3fe. die er erwähnte, scheinen

zugeschüttet zu sein.

Wenn wir auch von ihm absehen, so scheint mir docli

die Hinzufügung nicht ganz unwiclitig. Während Neumann

für einen Zeitraum von vierzig Jahren einen Zuwachs von

drei Arten constatiren konnte (von J 17 auf 120), so fallen

die neun hier genannten schon iu's (Jewicht, mag man
auch über die Abtrennung von Hyalina nitens und nitidula

noch schwanken. Ich selbst aber habe nie eigentlich

faunistisch gesammelt, wenn ich auch den Nacktschnecken

fortdauernd ein näheres Augenmerk zuwandte. k*h sollte

daher meinen, dass eifrige Localstudien nocb manche hübsche

Bereicherung bringen dürften.

Noch schliesse ich einige Fundortsangaben an, die in

Neumann's Zusammenstellung fehlen. Sie würden selbst-

verständlich bei regerem Sammeln sich noch sehr ver-

mehren lassen.

Planorhis margindtus Dra}). Leipzig.

Planorhis alhus Müll. Leipzig.

Planorhis complanntus L. Leipzig.

Limnaeus stagmilis L. Leipzig.

Limnaeus amplus Hart. Lei])zig. (im stark strömenden

Kuhburger Wasser).

Limnaeus ])ereger Müll. Leipzig.

Limnaeus minutus Drap. Leipzig.

Ancylus fluviatilis Müll. Leipzig.

Suceinea oblonga Di'ap. Leipzig.

Cionella Itihrica Müll. Leipzig.

Clausula lamlnafa Mont. Leipzig.

Clausilia biplicata Mont. Leipzig.

Clausilia plicatula Dnip. Leipzig.

Pupa pygmaea Drap. Alüll. Leipzig.
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Pupa amjustior .IctlV. Leipzig.

Pupa antivertigo Drap. Leipzig.

llclix neniondis L. Leipzig.

Ilellx horfeiisls Müll. Leipzig. (Kleine dünnsclialige Formen

mit liirbloseii . (Iiirclisclieinenden Bändern auf

fenclileni Urgcbirge, z. J>. Bienemnülile).

Jle/Ix (frhusfortriH L. Leipzig.

Helix fnificuHi .Miill. Leipzig.

Helix inad-iKifd Müll. Leipzig.

Helix thnbrosa Pts. Leipzig..

Helix sericea l^rap. Leipzig.

Helix aculeata MülL Leipzig.

Helix pulchella Müll. Leipzig.

Vitrina elonyata Drap. Leijjzig.

Arion etnplricoruvi Fer. Leipzig.

ArloH liorteims Fer. Ijcipzig.

Limax rarie<iafus Drap. Leipzig.

Liinax ciiu^reio! List. Leii)zig.

Limax cinciroiiiger Vif. Leipzig.. Erzgebirge Bienen-

niülile. Säclisisclie Scliweiz, Künigstein.

Limax cincreoniyer var. Harreri Heynem. Bienenmülile,

zwischen ganz dinikein.

Eine nierkwiirdii^e Form von Pupa i»ai?o(lula Desm.

Von

Dr. V. Sterki.

\'(ti' eiiiJLieM .l;direii erliiell ich ans Frankreich mehrere

Kxeiiiplare der getiamilen Art; Fniidort „Fayence". Dieselben

wc'ichen so sehr v(in der gewöhnlichen Form ab. wie es

kanm von irgend einer andern Art bekannt ist, dass man
sie l'ür eine dnrchans verschiedene Species halten müsste,

wenn nichl die Schale im iihi-igeii mit dei' typischen Form

VdllslandiL;- lihereinslimmend wäre. Vielleicht linden sich
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auch Zwischenformen.— Ob dieselbe irgendwo beschrieben

worden, ist mir unbekannt ; docli dürfte eine Notiz darüber

von hiteresse sein.

Das Gehäuse ist von gewöhnlicher Grösse, die Rippen-

streifung oben massig dicht, im letzten halben Umgang viel

dichter; entsprechend der zu langen Gaumenfalte, ist ein

massig tiefer Eindruck, und ein solcher wieder in der äussern

Mündungswand. Unter dem Innern Ende der grossem

Gaumenfalte, die sehr hoch und stark ist. d. h. zwischen

ihr und der Basis, und gegenüber der starken Golumellar-

lamelle, ist eine kürzere aber ziemlich starke Falte, und

eine dritte darüber, etwas tiefer im Gehäuse
;
ganz oben

nahe der Naht, ist eine sehr feine aber deutliche Suturalfalte.

Ausserdem sind zwei Lamellen tief innen auf der Parietal-

wand: eine ziemlich gut entwickelt, langsam ansteigend

und abfallend, in der Mitte und eine andere fein, niedrig,

nahe der Naht, beide etwa V^ Umgang entsprechend, und

mit dem Innern Ende über der Mündung stehend. Die

Gaumenfalten sind von aussen durch die Schale sichtbar;

doch um ihre Gestalt und Grösse, sowie um die parietalen, und

die Spindelfalte zu sehen, muss die Schale geöffnet werden,

hl Exemplaren von verschiedenen Orten der österreichischen

Alpen war keine Spur der erwähnten Lamellen und Falten

zu sehen, weder durch die Schale, noch im geötiheten

Gehäuse. Es mag- noch erwähnt werden, dass bei unserer

Art die Spindelfalte zuerst spiralig ist, und sich dann nach

der Basis wendet, der sie, wenn stark entwickelt, breit

aufruht.

Die vorliegende Form ist offenbar ' mindestens eine

bedeutungsvolle Varietät unserer Art, und möchte mit

dem Namen perplicata nicht unpassend bezeichnet werden.

New Philadelphia, Ohio, Januar 1894.
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Diaü^nosen neuer Arten.

Von

E. von Alarlens.

1. Hdix (Äeuda) plicosa sp, ii.

T. aperte pertbrata, ^lobosa, confertim plicato-striata,

tlavescenti-vel riifescenti Cornea; spira sat elevata,

c'oiioidea; anfr. (5, coiivexiiisculi, sutura sat profunda

divisi, ultinius inflalus, rotundatns; apertnra paulinn

obliqua, lunalo-cii'culai-is. peristonia siniplex. rectum,

margine coluniellari arcuato, triangulatim reflexo, plus

minusve rosaceo.

Diaui. niaj. 25. min. ii^OVa, alt. -li^a; aperturae diam. 19,

alt. 15 nun. Japan, Rolle.

In der allgemeinen Gestalt /wischen H. sieboldiana

Ptr. und ravida Bens, stehend, breiter als erstere und nicht

so breit als letztci-e (in der Richtung des grossen Durch-

messers), von l)cidcii al)er ilurch die scharfe Rippenstreifung

leicht zu unterscheiden. Das eine grössere Exemplare, dessen

Ausmessungen angegeben sind, ist gelblichbraun, auf den

oberen Windungen schon etwas röthlich, das zweite nur

::!() nini im Durchmesser, auch auf der letzten mehr röthlich-

braun, eine Farbenvariation wie sie z. B. auch bei H.

rufescens an demselben Fundorte vorkommt.

2. Lippistes rollei sp. n.

T. transvcrsini (^longata, striis spiralibus elevatis munerosis

cxarata. obtuse biangulata, nitida, pallide rubclla;

anfr. I

'
-i. contigui; apertui-a quadrangula, cxtrorsum

dilatata. peristomate simplice, margine columellari

appresso, paullum incrassato, supero et externo recti-

lineis. infero Icviter sinuato. Diam. maj. 7, min. 3,

all. 'I-: apcrl. diam. 4^2. alt 4 nun.

.Ia|»an. bei Iki in feinem Sand gefunden; von H.

Rolle el'lialten.
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Durch feinere Streifimg und rascher zunehmende

Windungen von der typischen Art der Gattung Lipjjistes

Montfort 1810 [Argonauta cornu Fichtel et Moll. 1803,

Cornu carinatum Schumacher 1817) aus Süd-Afrilva ver-

schieden. Oh das einzige mir voi'l legende Stück völlig er-

wachsen ist oder bei weiteren Wachsthum die letzte Windung

vielleicht auch noch ein wenig sich ablösen würde, kann

ich nicht entscheiden. Lippistes dürfte vermuthlich in die

Nähe von CUjdostrema gehören, während die öfter damit

zusanmiengeworfene Gattung Separatistaj von A. Adams

{8ö0 auf S. grat/i gegründet, durch entschieden vortretende

Spitze und dunkle Schalenhaut unterschieden, ganz nahe

an Trichotropis herankommt, vgl. z. B. Trichotropis hlain-

villeana Petit Journ. de Conch. II 1851 p. :2;2 Tal". 1 Fig.

5 (von den Gebrüdern Adams ^en. II p. 136 zu Separatista

gestellt) mit Tr. hicar'mnta Brod. et Sow.

Diagnosen neuer orientalischer Arten.

Von

Hermann Rolle.*)

1. Helix (Levantina) laplthoensis n.

T. perspectiviter umbilicata, depressa, solidula, laevius-

cula, infra suturam tantum distinctius striatula, fasciis

5 tuscis. albo fulguratim interruptis ornata; spira vix

elevata, apice obtuso, concolore. Anfr. 4 convexi,

sutura profunda discreti, sat celeriter crescentes, ult.

aperturam versus dilatatus, antice profunde deflexus.

*) Ich gebe hier die vorläufigen Diagnosen einer Anzahl der von

mir auf meiner Sammelreise erbeuteten Novitäten ; die genauere Be-

schreibung und Abbildung wird in einer eigenen Arbeit erfolgen, welche

ich mit Herrn Dr. Kobelt zusammen herausgeben werde.
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Aperf. pei"oI)li(|U;i oYato-piriformi^r t;iucil)us i'nsccscen-

tibus; perist. incrassulurn, uiidique late expansuiii et re-

floxurn, albido-fuscescens : mar^inibus perconniventibus,

callo crasso junctis, columellari dilatato, unibilici

tertiam parteiu vix tegente. Diain. maj. '37. min. 28,

alt. 10, diam. apert. 2H, min. 18. diaiu. iimbil. 7,5 mm.

Hab. Lapitho prope münasterium Sima ins. Gyprus.

2. Helix (Levantina) gertrudls n.

T. vix obtecte pertbrata, depresse globosa, solida, rnditer

et irregnlariter striatula, sub epidermide tenuissima

luscescente griseo-fuscescens, qninqueiasciata, fasciis

strigis fulgiu-atis albis praesertim in parte supera

pnlcJK'ri'imo inlrrniptis; s})ira convexo-conica. apicc

magno, piano, concolore. Anfr. 4 convexi, regnlariter

crescentes. sntura impressa. inter inferos levissime

crcnulala cl distincte albomarginata discreti, ult. sub-

intlalns, aiitice perprofunde deflexus. Apert. perobli(jua,

rotimdato- ovata, intus fuseescens; peristoma incras-

satum. imdique fere aequilatum, marginibus quam in

Hei. lapitboensi minns conniventibus, callo percrasso

lere conlinuis, columellari umbilicum omnino occludente,

appresso. i)erlbrationem minimam vix relinquente.

Diam. maj. 34— 30, min. 26,5— 27. all. 21, diam.

apert. 25—18 mm.
Mab. Belpais ins. (lyprus.

3. Helix (Lcroiifiiia) dinjaostomi n.

T. vix obtecte riiuata, subglobosa, solida, rnditer et irre-

gnlariter strialnla, snb epidermide tenuissima fuscescente

grisco-fusccscens, (jninquefasciata, fasciis albo inter-

ruptis; spira conica. apice laevi, magno, obtuso,

eoncolore; anfr, 4 convexi, regnlariter crescentes, ult.

apertnram versus band dilatatus, antice perprofunde

detli^xns. Apert. perobliqua, subcirculari-piriformis.
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intus fuscescens; peristoma tenue, undiqiie late ex-

pansum et reflexum, albidum vel fuscescens, margine

supero multo angustiore, marginibus conniventibus,

callo crasso nitido junctis, columellari dilatato, um-
bilicum fere omnino occludente.— Diam. maj. 29.

min. 23, alt. 21,5, diam. apert. 18.5:17 mm.
Hab. Santo Ghrysostomo insulae Gyprus.

Affinis praecedenti, diffeit spira magis elata, anfr. ult.

haud dilatato, apert. magis circulari.

4. Helix (Macularia) callirhoe n.

T. omnino exumbilicata, depressa, solida, parum nitens,

oblique et sat ruditer striatula, sub epidermide tenu-

issima fugaci fusca griseo-fusca, fasciis fuscis 5 albo

inteiTuptis, secunda et tertia confluentibus, ornata;

spira breviter conica, apice obtuso. Anfr. 4V2 convexi,

sutura vix impressa, subcrenulata. angustissime albo-

marginata discreti, regulariter sed sat celeriter cre.s-

centes , ultimus rotundatus , subcompressus , circa

umbilicum excavatus, antice dilatatus et profunde

deflexus, prope suturam spiraliter striatus. Apert.

perobliqua. ovato-rotundata, parum lunata, faucibus

fuscescentibus; perist. albidum, expansum, extus et

infra breviter reflexum. marginibus conniventibus, vix

callo tenuissimo junctis, columellari supra dilatato,

umbilicum fere onmino claudente, acien versum com-

presso. — Diam. maj. 45—50, min. 38—40, alt.

24—26, dimens. apert. 23—30 mm.
Hab. in Lycia, in montibus Ak-Dagh nee non prope Macri.

Difi'ert ab Hei. lycica Martens testa multo magis depressa,

anfractu ultimo compresso, supra spiraliter striato.

5. Zonites megistus n.

T. permagna, latissime et perspectiviter umbilicata, de-

pressa, parum solida, oblique ruditer striata, in an-
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tVactibus superis ot in parte supem anfractus ultiiui

suhtilissime graiiulata lineis(juo spiralibiis obsoletissiniis

c'iiicta, vix nitons. luteo-vii-escens, in speciminibus

bene cons(>ivatis basi vix pallidior, plernmque striga

iHiica lutea ad initinm anl'r. ultimi munita. Spira

pai'imi convi'xa, apice parvo. granulato. Anfractus 7

rcgularitcr cresccntes. sutura inipressa discreti, superi

carinani disliiictam. sutuiaui so((uonteni exhibentes,

ullinius convexior latior, leviter compressus, basi vix

planafus. carina aperturam versus evanescente. Aper-

tura magna, late rotundato-ovata, valde kmata;

peristoma simplox, intus remote sublabiatum, mar-

ginibus connivciitibus. band junctis. eolumellari ad

inscrtioncm vix dilatato. — Diani. maj. spec. max.

')1, min. IS. alt. !!(). diam. apert. :27 nmi.

Hab. pr()i»o (lastclloi'izo insulae Meis (Megiste olim).

L i t e ra t url» ri f h t.

Martini -('//('»niifz, Conchylien- Cahinet. Lfg. 404 und 405.

Enlliält die Fortsetzung von Helix von Kohelt bearbeitet. Zum ersten

Mal abgebildet werden: Helix rohdei Dohrn t. 18Ö tisf. 3, 4;

lepidophora Dolirn t. 185 fig. 5 (i ; deli)hax iJolirn t. 186 fig.

5—7: inquieta Dobrn t. 187 fig. 9. 10; geotrochus Mlldft. t. 88

lig. i. 5: Strubeln Bttg. t. 194 Hg. 1, ± Neu aufgestellt ist

Helix subiiinibosu t. WH fig. 78 aus Japan.

Bcryh, Dr. U., die Grupiie der Doridiiden. In Mittli. Zoolog.

Station Neapel. Xi. p. 107 t. 8.

(iielit die genaue Anatomie von Dor. bicoloi-atuui Hen., mit dem

Meekelii delle Clhiaje und niembranaceuni Meckel vereinigt wer-

den und von Ü. depietum f^enier (== carnosa Cuv. ^ aply-

siaeforme delle Cii. = Acera niarmorata Cantr.j Als neu be-

scbriel)en werden ferner D. punctilucens aus Westindien p. 131

t. 8 fig. Iti: I). purpureum, diomedeum und ocelligerum aus dem
stillen Ocean. sowie Navarclius aenigniaticus von Panama.
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Bulletino della Soeieta malacologica italiana. Vol. XVIII.

1893 fogli 4—7.

p. 49. Brusina, S., Saccoia, nuovo genere di gasteropodi tertiari italo-

francesi.

p. 55. Foresti. L., Enumerazione dei bracliiopodi e dei molluschi

pliocenici dei dintni-ni di Bologna,

p. 73. Bonarelli, Guido, Hecticoceras , novum genus Ammonidarum

(für die Gruppe des Ammonites hecticus Bein., nebst suhg.

Lunuloceras für Amni. lunula Bein.).

{). 109. Pantanelli, Dante, Campylaea nicatis Costa. Sie ist eine ächte

Felsenschnecke und findet sich nicht unter lOÜO m Meereshöhe.

Sabidussij Hans, der Buchenwaldteich und seine MuscJteJn.

In „Gärinthia", H No. 5, 1898. 12 p.

Der Teich ist ein allerdings vielfach umgearbeiteter und vertiefter

Arm der Glanfurt und steht bei Hochwasser in direkter Ver-

bindung mit den Zuflüssen des Wörthsees ; in ihm leben Unio

batavus, Anod. cellensis und piscinalis, die l)eiden letzteren immer,

J)esonders in den Jugendformen scharf zu untei'scheiden.

Proceedings of fJte Academy of Natural Sciences of Phila-

delphia 1893.

p. 'iW). Woolman, Lewis, Cretaceous Ammonites and other Fossils near

Moorestown N. S.

p. ;234. Sterki, Dr. V., Observations on Vallonia.

p. !285. Dali. Wm. H., the Phylogeny of tlie Doccoglossa. Der Autor

hält gegenüber Thiele seine Ansichten aufrecht,

p. 310. Ford, John, Bemarks on a new species of Cypraea (gregori,

früher für eine Varietät von cruenta angesehen, mit Alibildung).

p. 3^8. Pilsbry, Henry A., a new marine Gasteropod from New Jersey

(Sipho stonei t. 14 f. 1—3).

p. 338. Pilsbry, Henry A. Notes on a Collection of Sliells from tlie

State of Tabasco. Neu Eucalodium compactum p. 338 t. 14, f. i

;

Pachychilus (between polygonatus and immanus) t. 14, f. 5, (i:

P. glaphyrus potamarchus p. 339 t. 14 f. 7 : Futania/ia.r n. gen.,

zunächst mit Hemisinus verwandt, aber ohne Kerbe an der

Basis; P. revirosai n. p. .341 t. 14 f. 8, 9.

p. 387. Pilsbry, Henry A., Preliminary outline of a New Classitication

of the Helices.
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Proceeclinr/s of the l\ S. National Museum. XIV. 1891.

p. \)h. Steanis. Koltert E. (!.. List of North Americmi Land- and Fresli-

water Shells received tVom the U. S. Ücpaitment ol' Ayriculture,

witli iiutes and eomments thereon.

|i. 17;!. Dali. W. H.. on soine iiew or intere.sting We.st American Shells

(ilitaiiied froni the Dredj^in^s of the U. S. Fish Commi.ssion Steaiiier

AUiatro.ss in 1888. and froni other Sources. With pl. V— VII.

|). ;107. Stearns, Hohert K. C. List of Shell.s coUected on the West Coast

of South America, principally hetvveen lat 7" 30 S. and 8" 49 N.

hy Dr. W. H. Jones. 20!) Arten mit sicheren Fundorten, keine n. sp.

Vol. XVI.

p. :)17. Stearns. |{(jlicrt E. tl. Proliiniuary Report on the MuUusca Species

coUectcd hy the U. S. Scientific Expedition to West Africa

188!)— !)0. I2"2 sj). ; neu Petaloconchus interliratus (nomen prov.).

|i. IUI. — — — . on rare and little known Molhiscs from the West

(Iftast of Noith and Smith Aiiieiica. with descriptions of new

Species. (Onchidella hinneyi t. 50 f. 1, -1: Nassa brunneostoma

;

(Ihicoreus palmarosae mexicana, Leeanus: Tectarius atyphus

t. .")() f. .0; Uvanilla rej-'ina t. 50 f. (i. 7: (Ihlornsfoma liallina

var. nuiltitilosa t. 50 f. 8, !).j

p. X))!. — — — , Scientific Results of Explorations of the U. S. Fish

(lommission Steamer Alhatross XXV. Report on the Mollusk-

Fainia of the Galaiia^os Islands with descrijitions of new Sj)ecies.

.\eu Fleuropyrj.Mis Hal)eli t. 51 f. 1 ; Onchidium Lcsliei t. 51

f. 2. 3; Onchidella Steindachneri Semp. t. 51 f. 4, 5: Nitidella

incerta t. 51 f. 0: Tectarius galapagiensis t. 51 f. 7. Das Ver-

zeichniss aller bekannten Mollusken umfiisst !288 sp.

]i. 154. — — — . XXVI. Reports of the Pteropods and Heterojiods, hy

•lames ,1. Pcck. With \A. 53—55. Keine n. sp.

p. 1-71. Dali. W. H.. a suhtro{)ical Miocene Fauna in Arctic Siberia.

.\iii (iolf von Penjinsk. unter ß3" n. Br. linden sich Ostrea gigas.

Semcle Stimpsoni n., Siphonaria penjinae n.. Conus okhotensis n.,

(lerithium cymatoj)horum n., Diloma ruderata n.

ji. 5'.il. Simpson, (Ilias. T.. on some fossil Unios and other Freshwater

Shells from the drift at Toronto, ('anada, with a Review of the

distributioii of the Unionidae of Xortheastern North America.

ji. 7i:'>. Stearns. Rolicrt K. V.., Notes on recent collections of North

.American Land-. Freshwater and Maiine Shells received from

the r. S. i)c]iartiiient of .A.L'ricultui'e. Keine n. sp.
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Lönnherg, E., Ofversigt ofver Sveriyes Cepluüopoder. In Beh.

Vet. Ak. Handl. Stockholm 1891. 8» 41 p. mit 1 Taf.

Non vidi.

Vayssiere, A., Etüde anatonüque sur le Coleophi/sis (Ufriculus)

truncatida Brug. In Annales Fac. Sc. Marseille 1893.

4^ 28 p. mit 1 pl.

Lillie, F. R., Preliminary Account of the Embryologie of

Unlo complanatus. In Journal of Morphol., Boston 1893.

10 p. with 1 pl.

Girard, A. A., Bevision des MoUusques du Museum de

Lisbonne. IIL 111. Description de deux Ennea nonveaux

de nie Fernando Po. — IV. Note sur le Coeliaxis

Layardi. — V. et VI. Revision de la faune malacologique

des lies St. Thome et du Prince (MoUusques terestres

et fluviatiles). In Jörn. Sc. Math. Phyc. nat. 1893.

41 pg. avec 1 planche.

KeWj H. W., the Dispersa! of Shells; an inquiry into the

means of dispersal possessed by Freshwater and Land-

Mollusca. With a preface by A. R, Wallace. London

1893. 8«, 306 pg. with illustr. — Non vidi.

Tonning, H., V Ostrüculture. Apercu sur l'etat actuel de cette

Industrie (Anglais et Franc^^ais). Copenhague 1894. 8°.

Non vidi.

Appellof, A., Teuthologische Beiträge. III. IV.

Bemerkungen über die auf der norwegischen Nordmeer-Expedition

1876—79 gesammelten Cephalopoden. Ueber einen Fall von

doppelseitiger Hektokotylisation bei Eledone moschata. Bergen,

Mus. Aarbog 1893, gr. 8". 14 p. mit 1 Taf. Non vidi.

Babor, J. a J. Kostet, Prispevky ku poznani pomeru poh-

lavnich u nekterych Ldmacidu. Aus Vestnik Kral ceske

opolecnosti nauk. Trida mathematicko-pirodovedecka

1893, 8«, 7 p. mit Taf. 20.

Böhmisch. Behandelt die Zungenzähne einer Anzahl Nacktschnecken,

darunter ein neuer, aber nicht benannter Malacolimax.
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Ihennfi, H. von, die Süsstvasserbivahen Japanx. In Al)liaii(M.

der Senckcnberg. Gesellschaft XVIIl. FrankCurl 1893.

4", mit Tafel.

Als neu beschrieben werden Anudonla Ku))elti p. l.jl tig-. 1; An.

baoonensis = cellensis juv. Kobelt Fauna t. i2'2 tig. 4; Unio

jokohamensis = japanensis Kob. nee Lea; U. haconensLs p. 161

fig. 3. Mit China gemeinsam sind G^^'/o aller Arten; eigene

Typen hat Japan nicht, aber es felilen ihm zahlreiche Typen,

die aus Indien nach Südciiina vordringen.

Journtd de ConchyUoloyie 1893, No. 3.

p. l.")3. Morlet, L.. Descriptions d'especes nouvelles, provenant de ITndo-

Chine (Suite). Neu Melania Dugasti p. 153 t. 6 flg. 1 ; — ferner

zum erstenmal abgebildet: Melania Hamonvillei Brot flg. 2,

Ijacunopsis Dugasti flg. 3 ; Unio Dugasti flg. 4.

p. Vü. Dautzenberg, Ph., MoIIusques nouveaux recueillis du Tonkin

par M. le capitaine Em. Dorr. Ennea calva p. 1.57 t. 7 flg. 1;

E. atomaria p. 1.59 t. 7 flg. "2; Xesta unilineata p. 161 t. 7 flg. 4;

.Streptaxis dorri p. 160 t. 7 fig. 3; Macrochlamys tenuigranosa

p. 16^ t. 7 fig. 5 : Microeystis mirmido p. 16;2 t. 8 fig. 1: Kaliella

haiphongensis p. 163 t. 8 fig. 2 ; Pupina dorri }). 164 t. 8 fig. 3.

]>. KiC). Dautzenberg. Ph., description d'un MoUusque nouveau provenant

du Congo Francais. (Spatha corrugata t. 8 flg. 5).

p. iCiO. Drouet, H., Unionidae nouveaux on peu connus (suite). Neu Unio

circinatus, Valencia; U. rhysopygus, Almenar; U. cameratus,

(nilicien. Duero; ü. limosellus, Duero; U. decurtatus, Duero,

Tago; U, almenarensis, Almenar; TJ. callipygus, Guadiana;

U. turdetanus, Sevilla: Anod. macella, Schweden; An. lanceolata,

Schweden : An. limbata, Schweden ; An. laevigata, Mälar.see

;

An. retziana, Stockholm; An. gregalis, Schweden, Finnland;

An. aeneolina. Schweden; An. pulchella. Schweden: An. fuliginea.

Schweden.

\K 17'.t. Crosse et Fischer, Diagnosis MoUusci novi, roipul)licae mexicanae

iiicolae (Unio Salleij.

p. 17*.». Hrusina, S., Note preliminaire sur le groupe des Aphanostylus,

nouveau genre de Gastropode de l'horizon k Lyrcaea. et sur

quehjues autres especes nouvelles de Hoiigrie. Die neue Gattung

ist wahrscheinlich mit Valvata verwandt.
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Neues Mitglied :

Herr Julius Heller, Firma: Bald. Hellers Söhne in Teplitz.

Eingegangene Zahlungen :

Pastor, B.. Mk. 6.—
; Weinland. H., Mk. 6.—

; Roos, K., Mk. 6.—
;

Heller. T.. JVFk. 6.— : v. Ihering, S. P.. Mk. 18.—
; Höcker, G., Mk.. 6.—

:

Friele. B., Mk. ^29.16.

Anzeigen.

Wichtige Preisepmässigung.

Wir haben das in unserem Verlage erschienene

Fundamentalwerk der systematischen Conchjiiologie :

Dr. Carl Agardh Westerlimd's

Fauna der in der palaearktischen Region
[Europa, Kaukasien, Sibirien, Turan, Persien. Kurdistan. Armenien. Mesopotaiüen. Klein-

a.sien, .Syrien, Arabien, Egypten. Tripolis, Tune.sien, Algerien und Marocco]

lebenden

Binnenconchylien.
2 Bände in 7 Heften mit 2 Supplementheften. 1886— 1890.

20] 2061 Seiten in Gross-Oktav.

für kurze Zeit (von M. 07,50) auf 40 Mark ermässigt.

Der Preis der einzelnen Hefte bleibt unverändert.

R. Friedländer & Sohn,
Berlin N. W. Carlstr. 11.

In J. U. Kern's Verlag- (Max Müller) in Breslau ist soeben

erschienen

:

Molluskenfauna von Schlesien.
Von

^^1] E. Merkel,
Lehrer am Realgymnasium zum lieiligen Geist in Breslau.

Herausgegeben mit Unterstützung der Schlesischen

Gesellschaft für Vaterländische Cultur.

Gross 8^ geheftet. — Preis 7 Mark.

Hedigirt von Dr. W. Kobelt. — Druck von Peter Hartmann in Schwanheim a. M.,

Verlag von Moritz Die st er weg in Frankfurt a. M.



No. 9 u. 10. ^i^x-v^y. September-October 1894.

Nacliriclitsblatt
der deutschen

Malakozoologischen Gesellschaft.

See li SM n dz wanzigster Jahrsrang-.

A.l)oiiii(Mn('iitsi»r<'is: Alk. 6.— für den Jahi'gang- frei durcli die FoA. im
In- und Aiisliind. — Ersclieint in der Heael monatlich.

Briefe wissenscliaftlidicn lidialts. wie Manuskripte. Notizen u. s. w.
gehen an die Redaktion : Heriii Dr. \\. Kobelt in .Sc h \va n hei ni hei

Frankfurt a. M.
Bestellungen (auch auf die früheren Jahrgänge des Xacln-iciits-

lilath's und di'r Jaiiihücher vom Jahrgange 1881 al)), Zahlungen und
dergleichen an die Verlagsbuchliandlung des Herrn Morit/ Diesterweg"
in Frankfurt a. M. (Aellere Jahrgänge de.s Xachriclifshlattes und
der Jahrhücher his ISSO inclusive sind durch die Mucldiandlnng von
R. Fricdlihiilrr <( Salin in Berlin zu beziehen).

Andei-e die (Gesellschaft angehende Mittheilungen, Keklamationen.
Beitritfserklärungen u. s. w. gehen an den Präsidenten: Herrn J). F.
Hovneinann in Frankfurt a. IVI. — Sac h sen hausen.

Mittheilungen aus dem Gebiete der Malakozoologie.

Die CoiieliyUeufauna der altpleistocaeneu Travertiiie

des AVeimariscli-Tauhaeher Kalktuft1>eclveiis

und

Vergleich derFanna mit sequivalentenPleistocssnablagerungen

von

Dr. pliil. Artliur Wei.ss (Weimar).

Obgleicli iihrr das Weimariscli-Tanbachcr 'rravertin-

becken diircli llrrbst. A. Forti.s (1), Y. v. Sand-
bcrger (2). <). Schmidt (8). Pohlig (4), Vircbow.
Kl opffleiscli. A. (iötzc (ö) ii. a. schon vieles publicierl

worden i.<t, fühle ich mich doch noch vcranla.ssl das Hesidtat

laiiiijiiiiri^cr Aufsanmilimii-eii zu ver()ffeiitlicli('n. T);i die

P'uiidsicllen zum Teil schon abgebaut sintl. zum Teil in

sehr kmv.er Zeit es sein werden, so i.st es um so mehr von

Interesse eine revidierte Zus;unmenst( llmig der his jetzt

XXVI. 10
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gemachten Conchylienfunde zu gelten und die neu nachge-

wiesenen Species zu verzeichnen. Auch würde ein Vergleich

mit älmlichen pleistocaenen Fundorten von Werth sein und

zur Altersbestimmung unseres Travertinbeckens dienen

können; ich behalte mir dies für eine spätere eingehende

Arbeit vor und erwähne hier nur die wesentlichsten Unter-

schiede. Wir haben es in Weimar mit einem Schichten-

complexe von 20 bis :25 m Mächtigkeit zu thun, während

viele der nachher erwälmten diluvialen Fundorte manchmal

nur eine typische, concliylienführende Scliicht (resp. zusam-

mengehörige Schichtenreihe) enthalten, wie die Sande von

Mosbach bei Wiesbaden, Mauer im Elsenzthal bei Heidelbei'g,

Darmstadt etc. Ich habe das Vorkommen von Taubach

besonders erwähnt, da diese Fundstelle von der Weimar-

aner etwas abweicht, und weil sie in der Litteratur fast

gar keine Erwähnung gehmden hat. Herrn Professor Dr.

A. Andreae und Herrn Professor Dr. 0. Boettger. die

mir ihre reichhaltigen Sannnlungen zm- Verfügung stellten

und mir mit ihren güti'gen Ratschlägen zur Seite standen,

spreche icli an dieser Stelle meinen wäi-msten Dank aus.

Bevor ich die Liste der Conchylien gebe, sollen noch

einige Gitate, welche sich auf obengenannte Autoren-

nummern beziehen, besprochen werden.

1) A. Portis erwähnt in seiner „Osteologie von

Bhinoceros Mercki Jag. und die diluviale Säugetierfauna

von Taubach" (Palaeontographica XXV. 143.) folgende durch

Dr. Kriechbaumer bestimmte Species: Helix pomatia L.,

Helix hortensis Müll. Helix arbustorum L., Helix nenioralis L,

Succinea Ffeifferi? Piossm. Lijmnaeus fuscus; Lymnaeus?

palustris (L) Cuv., Fidudina iinpura':' Pfeift'., Flanorhis

marginaUs Drp., Planorhis'^ sp.; die gesammten Gonchylien,

welche, wie schon nach den Namen ersichtlich (was die

Autoren betrifft etc).. obertläclilich bestiunnt sind, sollen

aus der kiiochenfiihrcndon Schichl staniiiicn. wfilu'end in
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(lii'ser, wie ich seiner Zeit (V'erliaiHiliingen der ßerl. aiitlirop.

(lesellsch. Ausserord. Sitzung vom 9. Juli iS'JiJ p. 8G7,

;}(i8, 371) nachgewiesen liahe, nur folgende Species : Vallouia

[juIrlieUa Müll., Vülloniu costatu Müll., Liiiinaeus ovatus Drap.,

Flanorh/s crisfa L. Pisi'/iinii pusillmn Gniel., Chara hispidd

L. (Kapseln) vorkomuien. Diese sind mit Ausnahme der

(Iharaceenkapseln. äusserst selten, so dass ich vermute, sie

seien aus einer der überliegenden Schichten eingeschwemmt.

Was die i\.ngabe der stratigraphischen Verhältnisse anbetrifft,

so sind dieselben unrichtig. Die Mächtigkeit der horizontal

gelagerten Schichten in der Grube Hänzgen soll nach Portis

7,7— 8,8 m betragen, während die grösste mir hrkaimte und

wohl je in Taubach beobachtete Mächtigkeit in fler liefsten

(irnbc li()chslens G,li2 m betrug. Die der Grube .,Ilänzgen"

nächste (irube „Ernst" hat eine Mächtigkeit von nur 3.87 m.

\V'i(^ ich von Herrn Hänzgen erfuhr, war seine (Jrube

höchstens Im tief, eine Mächtigkeit, die sehr gut mit der-

jenigen der Grube „Ernst" übereinstinunt.

i2. Fr. V. Sandberger in seinem Werke „Land- und

Süsswasserconchylien der Vorzeit" erwähnt viele Species

von Weimar und stützt sich auf Material, welches von ITerrn

Professoi- von Fritsch bei Weimar aufgesaimnelt worden

ist. Die Sandl)ergerschen Bc^stimmungen sind, wie icli midi

sell)st überzeugt habe, richtig.

3. Oscar Schmidt erwähnt in seiner xkljhandlung

„Znr Mollnskenlauna von Weimar mit Berücksichtigung

der in den Plelstocaenen Ablagerungen vorkonnnenden

Arten" (Malacozoologische Jahrbücher VIH, Jahrgang 1881)

ausser den von v. Sandberger schon nachgewiesenen,

noch folgende Formen: Vitrina elonyata Drj)., Helix per-

soiKtta Lam.. Ileüx bideiis Chem., Helix incarnata M., Helix

hipicidtt L.. Helix horfeiisis Müll., Cochlicopa cohinina Cless.,

ChiHsiliii hiplicata ÄTont.

1. Pdhlig giebt in ..Vorlänlige Mittheilungen über

10*
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das Pleistocaen, insbesondere Thüringens (Zeitschrift für

Naturwissenschaften", Halle, 58. Band, p. i^f)? ff.) genau

dieselben Arten an, wie v. Sandberger und es scheint,

dass seine Arbeit weiter nichts als ein Auszug aus letzterer

ist, obwohl Herr Pohlig sagt, die Spezies seien grössten-

theils durch ihn als neu nachgewiesen, während docli

V. Sandberger schon 10 Jahre und 0. Schmidt 4 Jahre

früher dieselben Arten aufführten. Ferner nuiss ich die

Einziehung folgender Arten missbilligen : Helix toiDieiisis Sndl)..

welche er zu H. atrolabkda Kryn., und Helix canthensis Beyr.,

welche er zu H. hanatica Prtsch. stellt, ohne jeglichen Grund

für dieses Verfahren anzugeben. Beide Formen sind, wie

ich später nachweisen werde, wohlbegründete Arten. Ausser

diesen führt er noch an : Helix semirugosa Sandberger (diese

Varietät der strigella ist vom Autor selbst eingezogen

worden). Was das in Frage stellen einiger Arten betrifft,

welche v. Sandberger und B o r n em a n n angeben , so

glaube ich den Bestimmungen v. Sandberger' s und

Borne mann's mehr Vertrauen schenken zu dürfen als

denen P o h 1 i g ' s ; icli brauche nur die doppelte Aufführung

des Planorhis marginotus Drap, unter den beiden synonymen

Namen Planorhis marginatus und Planorhis umhilicatus als

2 verschiedene Species zu erwähnen. Ferner leiden })ei allen

Species die Autorennamen ; man kann sich daher unter

einer Species wie z. B. Helix vindohonensis alles mögliche

vorstellen, man kann sie als H. sylvatica Dra]). (= vindo-

honensis Dupuy) oder was hier am wahrscheinlichsten ist,

als H. austriaca Mühlfeld, (nndohonensis Pffr.) annehmen.

5. A. Götze ei'wähut meine Bestimmungen der Con-

chylien der knochentübrenden Schicht in Taubach und die

stratigraphische Aufnahme zweier Gruben in Taubach an-

lässlich eines Vortrages über die „Palaeolitliische Fundstelle

von Taubach bei Weimar" (Verhandl. d. Berl. aiilbr.

Gesellsch. v. 9. Juh 1892).
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I. Eevidierte Liste der Conchylienvorkommen von Weimar

und Tanbach.

(iastcropoda.

I. Genus Dan (leburdiii, Jiartiiiauii.

I . Pinidebardia riifa Fer. s. s. Durch Sandbergcr und

Pühlig von Weimar bekannt. \ou Taubaeh von nn'r nach-

gewiesen. Nach O. Schniidl lebend bei Berka im Ihnthal

angegeben.

II. ( ienus A m a I i a . .Moqnin-Tandon.

'2. Ainalia »lai-cfindta Drap. s. s. Für Weimar nnd Tau-

baeh neu. Lebend bei OetLern und Buchlart ((). Seh.)

III. (lenus Limax, Müller.

;>. Limax {AgrioliiiKix) agre.sfi'i L. h. Für \V. und T. neu.

Lebend bei W. (0. Seh.)

'.\;\. Linid.r (HeijnettKiniiia) nntximuH 1^. s. .s. Für T. neu.

Lcbl bei \V. ((). Seil).

IV. Gemis V i 1 r i n a , Drap.

i. Vitrhni (FhouicoHmnx) peUucidd Müll. s. s. Schon

diircli Sandbergei' und ToliliiJ bekannl. Für 'i\ neu. Lebend

bei W. (O. Sch.)

'). VitrliHt (Sciitilhnax) diapJuoia Draj). .s. s. Neu für T.

Noch niclil bei W. lebend l)eobachtet.

(). \'/friii(i (Sem'dh)iax) cloin/afa Drap. s. V^on 0. Schniidt

lur T. erwähnt. Für W. von mir. aLs neu, nachgewiesen.

Bei W. lebend (O. Sch.)

V. Genus H y a I i ii a . Ferussac.

7. I/i/(dinia {Politn) cellarid Müll. /.. h. Von Sandberger,

(). Schmidt. Pohlig nachgewiesen. Bei \V. lebend (U. Sch.)

8. Uijaliiiia (Folifa) nitem Mich. s. Für Weimar neu.

Bei Weimar lebend {i). Sch.)

'•. Ilij(diiiia [Vitrea] cuntrada, W'esterlimd. s. s. Füi"

\\". mid T. neu. Lebt in Norddeulschland.

10. Ih/aliiiia (Polita) piira Alder. Neu für \V. und T.

Bei Weimar lebend ((). Sch.)
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11. HijdUnia {Pollta) mdiatuhi (iray /.. h. = ILjalinia

{Polita) hammonis Ström. Neu für W. und 'J\ LvlA bei AV.

vereinzelt (0. Seh.)

12. Hijalinia (Vitrea) enjsUdiutn Müll. s. Von ü.

Scliniidl für Weimar nachgewiesen. Nen für T. Lebt bei

W. (0. Seh.)

13. Hi/aUnia (Vitrea) diaphana S\u(\. s. s. Von Sand-

berger und Pohlig angegeben (von Weimar). Neu für T.

Lebend von W. noch nicht ])ekannt.

14. Hijalinia (Vitrea) subriuiata Reinh. s. s. Neu fih-

W. und T. Lebend von W. unbekannt.

15. Hyalinia (Conulus) fvlva Müll. h. Von 0. Schmidt

angegebe)]. Von W. lebend unbekannt.

K). Hijalinia (Zonitoides) nitida Müll. z. h. Von ^V.

durch Sandberger und Polihg bekannt. Für Taubach neu

Lebt bei W. (O. Seh.)

VI. Genus Z o n i f e s , Montfoii

.

17. Zonites verticillm var. praecursor n. var. Diese

bei Weimar ziemlieli häulige Art steht dem „Z. croaticus

Partsch" (einer osteuropäischen, in ('<roalien sehr geineinen,

auch in Unterösterreieh vorkommenden Art) sehr nahe. Er

unterscheidet sieh vom verticillus durch weit mehr compresse

Schale und etwas weniger enge Aufwiiulung der Umgänge

und deutlich stärkeren Mittclkiel.

Uebergangsformen, die zwischen den typischen rerti-

cillus und unsere Varietät sieti stellen, kenne ich aus Tarvis,

Oberkärnthen.

(Höhenverhältnisse meiner \' aiielät : alt: 11, d. maj. '1',):

d. min. 21 mm.
(Ih'Hieii Verhältnisse der Oberkärnlhner Varietät: alt: 15,5

dia. maj. 2(3. dia. min. 24.2 nmi.

Davon, ob meine Varietät mit Sandberger's Zonites sub-

anjulosus Sndb. ident ist. werde ich mich noch übei'zeugen.

da mir die Sandbergersche Arbeit, liber fränkische pleisto-
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caoiR' TiilTe erst svhv r<\n'd zugäUL-lidi wiii-dc. .lodciirulls

isl ai)ei- der Name subanc/ulosua Sndbgr. zu streichen, da

sclioii eine tertiäre Art diese Benennung erhalten hat. Von

Weimar war Z. rerticillus Fer. durch Sandberiier und Pohlig

bekannt. — Von 'niiibacli durch ( ). Schmidt mit gekielten

Umgängen bekaimt. — Koimnt lebend nur an der Snd-

Ostgrenze Deutschlands Ijei Passau vor.

VII. Genus Patula, Held.

18. P(tfiil(( (Disriis) yotundatu Müll. h. Durch Saud-

berger, Schmidl und Polilig von Weimar bekannt. In

T. als seltener von mir nacligewiesen. Lebt bei ^V. (O. Seh).

19. Patuld [Disriis) r(/r/rra^/ Studer s. s. Durch Sand-

berger und Pohlig ITir W. angegeben. Noch nicht lebend

bei ^V^ beobachtet.

iü. l'afula (GoniodiscKs) mUiria Alenke z. h. Für

W. (s. s.) und T. (h.) neu. In Deutscid;nid nur aus

Schlesien und den bayr. Alpen ])ekamit.

:2I. ratiila (Fii tief Hin) pi/j/iiiacd Drap. s. Für Weimar

und T. tirn. hebt bei W. ((). Seh.).

\'Ill. Genus Helix. Linne.

dd. Ih'li.jc [Acanthinula) acuhditi AIüll. s. Für \\ . und

T. iKMi. Lebend von W. bekannt ((). Seh).

!>:{. lldix {Vallonia) pnlchelhi .Miill. h. Für \\ . durch

Sandl)ei-ger. Schmidt und Polilig citiei-t. Für T. neu. Lebt

])ei W. ((). Seh).

23a.*) ]'(ill()tti<i iniJrlicJln .Müll. vai'. r.n-ciifriroides Sterki

(nov. var.). Herr Dr. V. SU'rki. welcher die Güte hatte meine

\'allonien zu bi'stinmien, giebt hir diese neue Varietät fol-

gende Characteristik, Sie unterscheidet sich von pulchella

dnrch etwas geringere Grit.-^se. nach dei- .Mündung zu schnell

erweiteiicn und dadurch länglichen ümbilicns. wenig und

allmälig ansgebogenen .Mimdsanm. Bis jetzt nur aus dem
Pleistocaen von T. durrh mich nachgewiesen. Hat keinen

recenten Vertreter.

"I Die mit a vcrselieiicii .Niiiuini in v\ lU'iU'n wälirt-iid dos nniik- riucli /.u^ulü^it. (W.i
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M'. Helix (Valloma) costafa MüW. z. li. Für W. durch

Sandberger. Schmidt und Pohlig nachgewiesen. Für T.

neu. Lebt bei W. (0. Seh).

25. Helix {Trigonostoma) obvoluta Müll. z. h. Für W.
durch Sandberger und 0. Schmidt bekannt. Neu für T.

(s.). Lebt' bei W. (0. Seh).

26. Helix {Petasia) 6/(/e;<.v Clionniilz. Von Schmidt für

W. nachgewiesen, von mir bisher noch nicht aufgefunden.

Lebt bei W. (0. Seh).

27. Helix (Triodopsis) personata Lamark s. s. Von AV.

nur ein Exemplar. Von (). Schmidt nachgewiesen. Lebt

bei W. (O. Seh.).

28. Helix (Trkliia) hispida Linne. h. Durch Sandberger,

Schmidt und Pohlig von W. belvannt. Neu ist für T.,

ausser dem Typus, noch var. concinna JeftV. Eine Varietät

erinnert an var. hemisphaerica Lessona. Lebt bei W., ebenso

var. concinna (0. Seh).

29. Helix (Trichia) uiiibrom Partscli. Durch l*ülilig

und Sandberger nachgewiesen. Lebt bei W. (0. Seh).

30. Helix [Eulota) strigella Drap, h., für Taubach z.

li. Durch Sandberger, Schmidt, und Pohlig nachgewiesen.

Die bei Weimar vorkommende fossile Schnecke ist be-

deutend grösser als die lebende Form, auch zeichnet sicli

dieselbe durch flachere Gestalt aus und erreicht fast

die Dimensionen der östlichen Varietäten mehadiae Bourgt.

und agapeta Bourgt. Von 71 Exemplaren erwiesen

sich 54 bedeutend grösser als das recente Vorkommen, 17

waren kleiner als die typische recente H strigella, das

grösste Exemplar mass: alt. 10 mm, dia. maj. 18 mm,
dia. min. 14 mm. Für T. neu. Lebt bei W. (0. Seh).

30a. Helix {Fruticicola, Eulota) strigella Drap., var.

Colliniana Bourg. s. s. Bei T. gefunden. Stimmt mit

Schlesischen Stücken genau überein. Die Varietät ist für

das Pleistocaen neu.
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Ml. llclix (Eulota) fruticum Müll. h. V^on W. (hircii

S;iii(ll)(>fger, Schmidt und Pohlig nachgewiesen, lur T. neu.

Lchl hei W. (0. Seh). Ausser dem Typus konunen noch vor

var. fasciafa Moq.-Tand. h. Neu für W. and T.

var. furfirii Slavic s. Neu für W.
H:2. Helix [Moiidcha) incarnata Müll. z. h. Für T. neu.

Von W. durch Schmidt hekannt. Leht hei W. (0. Seh).

Helix {Monacha) carpathica Friwaldsky. Von Pohlig aus

W. ciwähnt. von mir nicht gefunden.

HH. Heliv {('/lilofrenia) lapicida Limie z. h. Durch

Schmidt von W. nachgewiesen. Von T. neu (sehr selten).

Die Weimaraner Exemplare zeigen Neigung zu Scalariden-

hildung. Man findet flache und sehr hohe Formen. Leht

hei W. ((). Seil). Ausser dem Typus konunt noch sehr

selten vor: var. (jrossulariae v. Voith. Fiir W. neu.

34. Helix {Arlonta) arbustorum Linne h. Von W.
durch Sandherger, Schmidt und Polilig angeg(^hen. hi W.
seilen. In T. häufig. Aussen- dem Typus noch neu aufge-

hmden: var: frochoidalis RofFiaen Vorkonnuen in VV. und T.

var: alpicoht Fi'n'. = Alpediüs PfV. li. Vorkommen ni W. und

T. Extremformen von arbustorum sind in T. selten, die

kleinste hat einen Durchmesser von 15, die grösste von

1*5 mm. Die Varietäten sind oft stark gestreift und in

SIreihmg und Höhe sehr variabel. In T. beträgt der Durch-

messer der meisten Exemplare meist :20 mm. hi W. lebend

((). Seh).

35. Helix {XcropJiUa] striata ]\Iüll. h. Durch Sandbcrger.

Schmidt und Polilig nacligewiesen. In T. noch nicht gefunden.

Koninil nach 0. Schmidt hei W. niclil le])end vor. Ausser

dem Tvjtiis noch : var. nilssoniana Beck. s. Neu für W.
3(i. Helix [Taehea) hortensis Müll. h. Durch Schmidt

und Tohlig nachgewiesen. Lebt hei \V. (O. Seh).

37. Helix {Tacliea) neniondis Linne /. h. Durch Sand-

herger. Schmidt und Polilig nachgewiesen. Für T. neu.
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Lebl hei Weimar ((). Seh). Helix horfensis koniml in \V.

hätifiL-er vor, als in T.. ^vähl•end es für nemoraUs gerade

umgekehrt ist. Die Färbung des Mimdsaums ist bei nemoralis

wenn auch manchmal schwach, doch noch deuth"ch vor-

handen ; sie erinnert an die var. leucostoma Stab. Lebt

bei W. (0. Seh).

38. Helix {Tachea) vlndohonemis (1 Pfr. z. h. = Helix

austriaca Mühh'. Von W. und T. durch Sandljerger, Pohhg

imd Schmidt bekannt. Bei W. nicht lebend.

39. Helix {Tachea) foiinensis Sndbg. s. Von Schmidt

und Pohlig für T. citiert. Ich fand in W. und T. Exemjjlare.

welche auf Sandbergers Beschreibung passen, aber sich

durch die Höhe unterscheiden. Die Mundlippe meiner

Exemplare ist weiss, so dass die Einziehung dieser Art

durch Polilig, der dieselbe zu afrolabiafa stellt, ungerecht-

fertigt ist. Andere Unterschiede von atrolahiata liegen in

der festeren Schale, in dem höhern Gewinde, in dem Fehlen

des Basalhockei's und darin, dass Band 4 und 5 einander

ganz nahe gerückt sind und gelegentlich mit einander ver-

schmelzen. Von staurojjolitana A. Seh. und lencoranea Mouss.

ist unsere Art ebenftüls verschieden. Für W. ist sie neu.

Die Species ist der recenten nemoralis h. am nächsten ver-

wandt. Herr Prof. v. Sandberger, dem ich die Weimaraner

Exemplare vorlegte, erkannte dieselben als „tonnensis" an.

40. Helix [Tachea) cf. sijlvatica Drap. s. s. Bis jetzt nur

in einem Exemplar in T. nachgewiesen.

41. Helix {Helicogena) pomatia Linne z. h. Von Sand-

berger. Schmidt, Pohlig und Portis nachgewiesen. Lebt

noch bei W. in sehr grosser Zahl während sie aus dem
Kalktuff schwer zu bekommen ist.

4i. Helix canthensis Beyr. s. s. Von Poldig und

Schmidt für W. nachgewiesen. Für T. neu. Die T. Formen

sind kleiner als die Weimarischen. Mit Campijlaea hanatica

Bossm. verglichen, hat unsere x4rt einen zitzenfönnigen
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W'iiliL'l. die Naht ist hei c((iif/i('iisis Iciclil (laclitVu'iiii'fi' ge-

rn iidcl. (Irr Kiel ist entschieden schärfer als Ix'i haixdicti.

gr(')sster Durchmesser der weim. caiithensis 3"2 mm. klcin-^ler

Durchmesser; 27 mm. ILtlie 20 mm.

IX. (lenus Bnli minus. Ehrenljerg.

'\'.K Ihiliiii/inis [('hoiidniht] fridciis Alfill. h. Für W.

von Saudherger. Schmidt und Polilig uachgcwiescu. Lchl

hei \V. ((). Seh).

'(1-. lUilhiihiui> (Xap((('t(--<) ohxciirHs ^liii! s. s. Für W.

neu. Lchl hei W. ((). Seh).

X. Genus G o c li 1 i c o p a . l lissü.

1-5. Cocidicopa {Zua) liibricd Müll. Von \V. (hu'di

Sandherger. Pohlig imd Schmidt, nachgewiesen. Ausser dem
Typus wurden noch neu aiitgefunden: var. columna Glessin.

\'on Schmidt t'nr '\\ nachgewiesen. \'()n Glessin seljjst

daf'iir ei'kannt. var. iiiiiiiind Siem. \'(>rkommen: \V. vai'.

iHdjor Ivreglingen = ndciis Kokeil \'()i-konnneii : \V. Leht

hei W. (0. Seh).

XI. («enns. Ga cc i 1 i ane 1 1 a . Boui'u'.

Ctti'cilianeUa <(<'lculii .Miillci'. Wird von Sandhergcr

imd l*olilig von \V. erwidinl. Die gebundenen Exemplare

wei'den jcdenlalls grhlcichtc rcceiitc gewesen sein, da diese

Schnecke sich sehr tief in die Frd" vergr;iht ; ich liahe sie

tleshalb aus dei- Liste gesli'ichcu und he/wcille jedes fossile

\'orkommen.

X. Genu- l'upa. Draj).

iC». l'u^xi [Orritht) do/iohnii l!rug. s. \'on \V. von

Sandherger. Schmidi und J'ohlig erw;ihnl. IJi'i W. nicht

lel)end beobachtet.

'l-7. I'iipd ( I*</(/odiiiii) />'(i/i>didif I)e.-mouliu s. s. i'^ür W.
ueu

: iiudel sicli iu Deulsi-lilaiid lehend Mui- iu den Alpen

ddei' iu der Nähe derselben.
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48. Fupa {FupiUa) inu!<aoruin L. li. üurcli Saiidberger,

Schmidt und Pohlig nachgewiesen. In T. sehr häufig.

Es wurden auch an manchen Exemplaren die Spuren von

einem Gaumenzahn beobachtet. Lebt bei W. (0. Seh).

49. Pupa [Isthmia) inmuflssuna Hartmann. z. h. Von

W. durch Sandberger mid Pohlig als sehr selten angegeben.

Für T. neu. In Anschwemmungen der Um gefunden

(O. Seh).

50. Piqja (Isthmia) costulata Nilsson. s. s. Neu für W.
und T. Bei W. noch nicht lebend licobachtet. Diese Art

ist mir lebend aus Ost- und Norddeutschland, Schweden,

Dänemark und dem Kaukasus bekannt.

51. Fiqxf {IstJnnta) claustrcdis Gredler s. =^ opisthodon

Keinh., = davella Reinh., = salurnensis Reinh. Diese

Art ist für das Pleistocaen neu. Ihr recentes Vorkommen
ist: Südfrankreich, Tyrol. Oberilalien, Istrien, Dalmalien,

Cörfu, Banat und Kaukasus.

5:2. Fupa [Sphyradinni) cdcntuhi Drap. s. s. Für W.
neu. Von ^V. noch niclit lel)end bekannt.

b^l\\. Fupa edentida var. coluineUa Benz. s. Kommt in den

tiefsten Schichten Weimars vor. Neu für W.
53. Fupa {Vertigo) antivertigo Dra{). li. = Fupa se^iton-

dentata Fer. Von Pohlig angegeben. Für T. neu. V^on

T. auch Form ferox West. neu. Lebt bei W\ (0. Seh).

54. Fupa {Vertigo) nioulinsiana Dup. h. = laerigata

Kokeil = rentrosa Heinemann. Von Sandberger und Pohlig

als sehr selten für W. angegeben. Für T. neu. Diese

lebend äusserst seltene oder wenigstens nur sporadisch vor-

kommende Art habe ich im weimarischen Pleistocaen als

häufige constatirt. Fundorte der recenten nioulinsiana sind

mir folgende bekannt: 1) Deutschland: Bessunger Teich bei

Darmstadt, Baden, Siadtwald von Frankfurt am Main; 2)

üeslerreich: Kärnthen, Tyrol; 3) England: Nottinghamshire,

Caleton; 4) Spanien: Gastelgoffredo ; 5) Dänemark: Seeland;
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Ti) Schwci/. : Hern ; 7) Kraiiki-cich: S) ( )l)('ritalien: 0) SicilicMi;

KM I l<'l<'iicn(l(!iT bei Elisabcllipol (liiissiscli Ai-iiiciiicii) und

Kaukasus.

">."). l'iijKi { Viii'Kjo) ptj(iiii(ic(( Drap. s. Von W . von Sand-

boriicr und l'dliliii angejitOHMi. Von T. neu. Lebt bei \V.

((). Scb).

.")('). l'iiiHt ( ]^('iil</()) siihsfr/dfd Jeffreys s. s. Für W.

neu. jlei W. noch nicht lebend li-efiuiden.

07. I'u/Ki {Vertif/o) alpesfris Alder s. .s. ^ Hlniff/ciror-

thiiiiiti < '.baipeiitier. i''iir \V. neu. Lebt im llar/. und in

Schlesien. iiberhauj)t in den («ebir^cn Mitteleuropas, in

Nordeurojja und Sibirien.

ÖS. I'iii>(( [Vertilla) jnisi/hi Miill. s. NOn W. vnid T.

neu. Lebend nocli nicht bei W. beobacldet.

öl). I'h/hi ( Vertilla) anyustU»' Jeffreys h. = renefz'n

( lliarjxMitier. \'on Sandl)(M\u-er und l'oldig als sehr seltenes

V'orkonnnen von W. nachgewiesen. Wju T. neu. Lebt

bei \V. ((). Seh).

XI. Genus ('. lausilia Drap.

(in. Chnisiliii {('l(iusili((sfr(() l<(i)iiii(if(( Mout. z. h. Von

rohliu'. Schmidt und SandberLici' für AV. aniiCiieben. Von

T. neu (sehr selten). Lebt bei \V. ((). Seh).

(11. ( 'h/iisiliif
{
Ali)itl(i) hipllc((f(/ .\i(»nlai;ii. \'ou Schmidt

bir W. iiaclrjvwiesen. von mir nielil aiirLicfniiden. Lebl

bei W. ((). Seh).

CiL*. ('Idiisilia {AHikIk] pllcafa Drap. h. \'on W. durch

.Sandberiicr. Sclnnidl und l'olili^- an!.iei;eben. Füi' T. neu.

Leb! bei W. ((). Scb.)

(>:!. Chiusilia {Sfr/(jlll(i)'i(i) retiisfa Zieiiler. \'(»n Sand-

beriivr IVir W. antiegebon. Fehlt lebend bei \V.

(ii. Chiiisi/id [Sh-i(/i/hiri(i) ('<ni(( Held s. Neu hir W.
Lebl nicht bei \V.



— 158 —

65. Clausula {Kuzuricia) dubia Drap. s. Von W. durcli

Saiidborger und Schmidt angegeben. Von T. neu. Ebenso

ihre var. yracilis C. Pfr. Lebt bei W. (0. Seh).

66. ClausiUa {Kuzmkla) hidentata Ström, s. s. = H'Kjy'i-

raiis ant. Neu für W. Lebt bei W. (0. Seh).

67. ClausiUa {Kuznncia) pumila Zgl. h. Von W. dnrcli

Sandberger und Pohhg bekannt. Für T. neu. Lebt bei

W. (0. Seh).

68. ClausiUa {Kuzmicia) parvula Studer h. Dureli

Sandberger, Schmidt und Pohlig für W. angegeben. Für

T. neu. Neben dem Typus auch var. minima A. Seh.

Letztere häufiger als der Typus. Nach Sandberger selten.

Lebt bei W. (0. Seh).

69. ClausiUa {Pirostoma) veHtiücosa Di'ap. s. Durch

Sandberger, Schmidt und Pohlig für W. angegeben. Für

T. neu. Lebt bei W. (0. Seh).

70. ClausiUa {Firostoma) plicatula Drap. s. Durch

Sandberger und Sclnnidt von W. bekannt. Lebend bei

W. nicht l)ekannt.

7L ClausiUa (Pirostoma) densestriata Rossm. Von

Sandberger für W. angegeben. Lebt in Deutschland nur

noch in den bayrischen Alpen; ist im übrigen in den

österreichischen Alpenländern und in Groatien verbreitet.

72. ClausiUa, {Graciliaria) plograua Rssm. s. Von

Sandberger, Schmidt und Pohlig von W. angegeben. Für

T. neu (sehr selten). Lebt in Deutschland jetzt häufig

nur noch in Südbayern und Schlesien.

XIL Genus Suc eine a, Draparnaud.

73. Succinea {Neritostoma) piitris Linne h. Durch Sand-

berger, Schmidt und Pohlig von W. bekannt. Ausser dem

Typus kommen noch folgende Varietäten vor: var: cJiar-

penfieri Dumont et Mortillet (W.) s., var. charpyi Baudon

(T.) s., var. limnoidea Picard (W.) s. Die Varietäten sind

für W., resp. T. neu. Der Ty|)us ist für T. neu. Lel)t

bei W. (O. Seh).
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71-. Surcinea {Aniph'ddim) Pfeiffer i Rossiii. li. I)iircli

Snndber^er, Sclimidt iiii'l l'ohlig- von \V. bekannt. Der'

Typus lur T. neu. Lebt l)ei W. 0. Seh. Ausser dem

Typus nocli lolLiciide neue Vorkommen von Varietäten (\('y

S. pf'iffcri als: var. hi-erlspiiuda liaiidon (T.) s. mid \;\v.

rccfii l!;iiidon (W.) s. s.

1'). Hucritn-ii {AiH/iliih/iKi) cletjdNs llisso. s. Vüv W.

und T. neu. l.ebl in Schlesien ; im westlieben !)eutscbl;nid

nicbl V()rb;uiden. .Meine pleistocänen Exemplare sind i\o\\

receiden englisclieii älinlicb. Die von Sandberger bei 'l'onna

gefundene S. Jiunj/drini wiid wold ebenfalls S. ele(/ay)s sein.

70. Si(ccliie(( (LueeiKi) oUonga Drap. h. Von Snndberger.

Schmidt und Pohlig von \V. erwäbnt. Für T. neu. Ausser

dem Ty})us noeii: var. rloii(/(i/(f AI. Dr. (für W. und T.

neu) h. üebergänge zwischen dem 'i\vpus und der vai-.

(Idiiijiilii kommen luiulig vor. Lel)t bei VV. ((). Seh).

XIII. (ienus (larychium. Müller.

77. Ciffi/r/üiiiii nilnUiuiiii Müll. b. \'on W. durcb Sand-

bei-ger. Schniidl und l'ohlig hckannl. \^)n T. neu. l-ebt

bei \V. ((). Seh).

Xl\'. (iemis Lininaea. Lamarck.

7S. L'innuied (Lhinuis) sfagnalis Linne b. Duirb

Sandberger und Polilig von W. bck.uird. Kommt mu' in

den biiheren Niveaus (U'> \\'eim;ii'ischcn Dleistoc;ienbeckens

vor. .Vnsscr dem Typus noch: vai'. producta -lul. (lolbeau

(l'iir W. neu).

7'.). Liiinidcd [(luhiaria) ondn Di-;ip. h. Von Sand-

ber;j('r und l'ohlig von \\. er\\;Unil. Von T. neu. Ausser

dem Typus noch: var. hiriisIriiKi (Hessin (l'uv \\ . neu).

50. L'niindea (Linniojdiijsti) j)ereijr>f Müll. b. Durch

l'ohlig angegel)en. Für T. neu.

51. Liin)i(K'(i (Li>iin<ij)/ii/s<(.) jxdKsfris Abill. h. Durch

Sandherger und l'ohlig für W. :nigcgcbcn. Fi'w T. neu.

Ausser dem Tyims mtch: vai-. rorriis (iniel. Neu für W .
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und T. h., var. corvus sbv. curta^ Cless. Neu für W. und

T. z. h., var. turricula Held. Neu für T. s.. var. fusca G.

Pfr. Neu für T. h., var. Clessinkma Haz. Neu für W.

und T. z. h. Von L. palustris kommen auch oft Krüppel-

formen vor. Die Weimaraner pleistocaenen palustris sind

meist bedeutend grösser als die gewöhnlichen recenten

Formen des Typus.

82. Llmnaea {Limnophysa) (jlahra Müll. s. s. Neu für W.

83. Limnaea {Limnophysa) truncatula Müll. h. Von Sand-

berger und Pohlig für W. angegeben. Für T. neu.

XV. Amphipeplea Nilson.

83a. Amphipjepha glut'mosa Müll. s. s. Für W. neu, in

den tiefsten Schichten vorkommend. Ein Fragment einer

Amphipeplea will Brömme bei Mosbach gefunden haben.

Die Species ist für das Pleistocaen neu.

XVI. Genus Physa, Drap.

84. Physa fontinalis Linne s. Von Sandberger und

Pohlig' als sehr selten angegeben.

XVII. Genus Aplexa, Flemming.

85. Aplexa kypnorum Linne z. h. Von Sandberger

und Pohlig von W. angegeben. Für T. neu. (z. h.). In

W. sehr selten.

XVlIl. Genus P 1 a n o r b i s , Guettard.

86. PlanorUs {Tropjidiscus) nmbilicatus Müll. h. =
marginatus Drap. Durch Sandberger und Pohlig bekannt

von W. Für T. neu. Pohlig führt diese Species in seiner

Liste zweimal an und zwar das eine Mal als umbilicatus,

das andre Mal als marginatus.

86a. Planorhis {Tropodiscus) umbilicatus Müll., var.

Vimarana n. var. s. Vorkommen bei W. Unterscheidet sich von

der gewöhnlichen Form durch einen scharfen Spiralkiel mitten

auf der Oberseite der vorletzten und letzten Windung. Durch

Uebergänge ist sie mit dem Typus verbunden. Neu für W.
und das deutsche Pleistocaen.
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87. Planorbis [Tropidiscus) carinntus Miill. li. Von W.
(liirdi Pohlig und Sandborger erwähnt. Von T. neu.

88. Planorbis {Gi/rurbk) rorfcx Linne h. Von W. durch

Sand})ergcr und Pohlig bekannt. Diese Specie.«^ ist ebenso

wie ('/ioii(/rnl'/ frl(lfH!< und JJ)HH((r(t staynaJh auf die oberen

SchichU'ii des AVeiniaiiseiien IMeistocacms beschränkt.

89. Planorbis {Gi/rorbis) s2Jir<))-bis Linne h. Von Sand-

herger bei W. nachgewiesen.

90. Planorbis (Gyrorbis) leucostoma Müll. = rofundatns

autt. Von Pohlig erwähnt. Für T. neu. Ist wahr.scheinlich

nur eine Varietät der vorigen Art.

9 1

.

Planorbis (Bathyomphalus) contortus Linne h. Von

W. durch Sandberger und Polilig citiert. Von T. neu.

Ausser dem Typus kommt noch eine weniger hohe Varietät

vor. welche ^volll mit var. spondyloides Wcinland identisch ist.

9:2. Planorbis {Gyraulus) crista Linne s. Von Sand-

berger und Polilig lür W. nachgewiesen. Für T. neu.

Ausser dem Typus noch var. nautileus Linne und crisfafus

Draj). als neu nachgewiesen.

9::!. Planorbis {Ilippeufis) coniplanatus L. = fontanus

Lightfoot. Durch Sandberger von W., durch mich von

T. l)ekamit.

94. Planorbis [Segmentina) nitidus Müll. s. s. Von Sand-

berger und Pohlig von \V. nacligewiesen.

XIX. Genus Ancylus, Geoffroy.

95. Ancylus {Ancylastriim) fluviatUis Müll. s. s. Von

Sandbei'gei- und I^ohlig jedenfalls nach Herbst citiert. Als

grosse SeUcidieit von mir in den untersten Scliichl(>n gefunden.

XX. Genus Acine, Hartmann.

9(;. Acnie polita Harlmann h. = Acicula polita L. Pfr.

Von \V. durch Sandberger und Pohlig bekannl. Von T. neu.

XXI. Genus Valvata, Müll.

97. Valvata {Cincinna) piscinalis Müll. s. s. Nur in

wenigen Stücken b(M \V. gefunden.

XXVI. 11
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98. Valvata [Gyrorhis] cristata Müll. h. Durch Sand-

beraer von W. bekannt. Von T. neu. Bei W. sehr häufi»".

in T. fast selten.

XXII. Genus ßythinia, Gray.

99. BytMnia fentaculafa Linne s. h. Von W. durch

Sandberger und Pohlig bekannt. Von T. neu.

100. Biffhinia leachi Shepp., = B. ventricosa Gray,

= B. inflata Hansen. Durch Sandberger nachgewiesen.

101. Belgrandia cf. marginata Michaud s. h. Von Sand-

berger und Polilig für W. angegeben. Für T. neu, seltener

als in W. In W. sind ganze Schichten von Belgrandia

erfüllt. Ob die Species mit marginata ident ist, kann ich

bis jetzt noch nicht entscheiden, ich behalte mir dies für

eine spätere Arbeit vor.

Acephala.

XXIII. Genus Anodonta Cuvier.

102. Anodonta sp. ss. Durcli ein deutliches Fragment

für T. nachgewiesen.

XXVI. Genus Unio Retzius.

103. Unio batavus Lam. s. s. T'ür T. neu. Das eine

Exemplar, welches ich besitze, befindet sich in liartem

Travertin.

XXV. Genus Pisidium C. Pfr.

104. Pisidium henslouianuiii, Sheppard. s. s. Für W. neu.

105. Pisidium caserfanum Poli var. fordinale G. Pfr.

h. = P. fossarinum Cless. Für W. und T. neu.

106. Pisidium ohtusale C. Pfr. z. h. Für W^. und T. neu.

107. Pisidium pusillum Gmelin z. h. Für W. neu.

108. Pisidium milium Held. s. Für W. neu.

XXVI. Genus. Gorbulomya Nyst.

109. Corhulomi/a n. ' sp. Die für das Pleistocaen neue

sehr kleine, vielleicht aus Tertiärschichten eingeschwemmte

Art besitze ich in 2 Schalen. Der Erhaltungszustand gleicht

den übrigen Mollusken des Weimarischen Traverlins;
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bonachbaiio Tertiäiscliichlen mit einer ähnlichen Form sind

mir Uli bekannt. Das Vorkommen dieser mannen resp.

brackischen Gattung, welche auch von Herrn Prof. Dr. 0.

}>()tlgcr als Co)J)uJomij(( anerkanni wurde, ist jedenialls auf-

fallend niid schwer zu erklären,

(Schluss folgt).

Specilegiiiin Malacolo^ificum.

Neue Binnen-( ioncliylien aus der l*;iläarktischen Region.

Von

Dr. (larl Agardh Westerluiid.

V.

den. Agriolimax (Ah'h-ch) Simi'oth.

Corpus iiim(|uaiii fasciatum. cariiia. si adest. concolor;

clypeus postice riitiiiidatiis. loiigiliiditie ^'3 ad '/a longitudinis

totins ae(juans).

Von diesem G(muis leben im Norden folgende Formen:

Sul)geii. 1. C/ioroIhttax. ((lorjnis parvulum. molle,

pallidum , unicolor vel fuscomaculatnm, forte carinatum,

postice longe acuteqne productnm, sudore lacteo). Ä, agrestis

Lin. n. var. norregkus West. (Expose critique 1871).

Subgen. 12. ArctoJimax. Corpus parvum, flrmum, dorso

rotundalum, convexum, postice sat subito angustatum, cauda
})erbrevi compressa ac sujjra subcarinata; clypeus postice

late roluiidalus. aiitico crassus et forte dilatatus. Limacella

oblonga, lateribus parallelis. antice trmicata, })ostice oblique

in apicem obtusum producta. A. Iiijperhoreus West. (Sibiriens

Mollusken 1S77).

Eine circumpolare Art, die in Nordamerika (in Alaska),

in Nordasien (ganz Sibirien) und auf Island lebt; dass sie

nocli nicht in den nöi-dlichsten Theilen des Festlandes von

Europa entdeckt ist, beruht ganz gewiss auf Uebersehen.

Subgen. 8. Hi/droliniax Malm. (Corpus parvum, firmum,

brunnoum. unicolor, cylindricum, non carinatum, postice

brevissime acuminatum, sudore non colorato.) A. laevis

.Müll. — Var. mucronatus AVest, (Expose critique 1871).

11*
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Hyalinia (Polita) suhplana Bgt. in sc.

T. sat angnste umbilicata (umbiliciis circiilaris, ne

minimo dilatatus), depressa, paulisper convexiuscaila, rufo-

cornea, snbtus pallide c(3mea, dense striatula, nitidula;

anfractus 5^2, omiies lente regulariter acerescenles,

convexi, sutura profunda discreti, ultimus lentissinie regu-

lariter at'crescens , demiim subconstrictus
,

penultimo vix

Va major, compresso-rotundatus ; apertura liorizontalis.

ovalis. valde excisa, marginibus leviter curvatis. Diam. 10,

alt. 5 mm.
Hab. Algerien in Oran. (Die Coli. moll. Gleveana in

Upsala). Diese Art hat ihren systematischen Platz nächst

der H. pomeliana Bgt.

Hyalinia (Polita) corojrensis n. sp.

T. angnste umbilicata (umbilicus perspectivus. infra

vix paullo dilatatus, Ve latitudinis totius occupans), depressa,

spira convexiuscula, laevis, pallide cornea, opaca; anfractus

5^2, inferi lente regulariter accrescentes. ccnvexiusculi, sutura

impressa, ultimus regulariter accrescens. bis et dimidia

quam penultimus major, compressus, rotundatus, antice

rectus; apertura obhqua. depresso-horizontalis, ovalis, excisa,

marginibus aeque ac levissime arcuatis. Diam. il, alt. 4 mm.
Hab. Griechenland in Corfu. (Coli. Glevean.) Gehcirt

der Gruppe H. obscurata^ hlauneri, meridionalis u. s. \v. zu.

Helix (Trichia) britannica n. sp.

T. intus perforata, snbtus peranguste umbilicata et

tamen umijilicus ab anfractu antepenultimo dilatatus, convexa.

in anfractubus superis regulariter, in ultimo irregulariter

striata, albescens, pilis raris albis obsita, apice perobtuso;

anfractus 6, primi lente accrescentes, ultimi diio majores,

parum inaequales, convexi, rotundati, ad suturam impressam
obtuse angulati, ullimus peripheria pulchre rotundatus,

subtus tumidulus. antice rectus; apertura magna, lunato-

rotundata, intus forte albolabiata, peristomate rectiusculo,

acuto. Diam. 10, alt. 7 mm.
Hab. England ad London.
Von dieser Schnecke habe ich nur ein einziges Exem-

plar gesehen, das ich in einer Sammlung der H. rufesccns

Penn, von Hr. J. Ponsonby gefunden habe. Sie ist doch
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vt>ii iillcti mir l)('k;iiiiit('ii 'rricliial'onin'ii ilui-ch iiichrrrc

Kenrizcichcn so verschieden, dass ich sie als neu hetrachten

nmss. IJesonders zeichnet sie sich dun;h das unregelmässige

Anwachsen der Umgänge, die eingedrückte Naht, den dicken,

an der Peri|)hei'ie gewölhtgcrundeten Ict/.en Umgang, imd
ihren Nahel aus.

Helix (Theha) dirphica (Blanc) Mts.

Var. diploa mli.

T. supra dense distincteqne spiraliter lineata, snbtus

dciisc i-ugul()S()-malleata, jiiHs parcis mollihus longis obsita,

antV. ullimus supra medium usque ad aperturam angulata.

fascia peripherica aiba. umbilicus perimgustus sed apertus.

Hab Griechenland im Pindus ad Takumerka (T. Krüper).

Helix (Campylaea) planospira Lam.

Var. pavelii TTaz.

T. sal lalr undjilicata (umbilicus margine columellari

superne rellexo paullo obtectus), convexa, tenuissime striata

(non granulata nee spiraliter lineata), fusco-olivaceobrunnea,

nitidissima. spii-a apice plana, anfr. 5^2, convexi. sutura

impressa, primi regulariter accrescentes, ultimus penultimo

plus quam duplo major, rotundatus, infra non convexior,

antice profunde descendens, apertura ovato-rotundata, mar-
gine columellari brevissimo verticali, basali slrictiusculo,

peristoma album, superne rectum, deinde patulo-reflexum.

Diam. ill , alt. I-J nun.

Hab. Ungarn. Mehadia. (doli, (llevean.)

Hellv (Campylaea) haeterea n. sp.

Peraffinis //. trizonnc (Z.) l»ossm.. sed dilTert testa

(eliam tritasciata) sculptni-a microscopica tenuiore, umbilico

multo latiore et aperto. infra. diiatato, a})ertura lunato-circn-

lari. pcristomate simi)iice, marginibus ab insertionibus

usqu(> valde arcualis. rectis vel colmnellari angustissime

reflexo et superne breviter diiatato. Diam. :27, alt. 14— 16 mm.
Hai), (iriecheidand im Oeta-Ciebiige (T. Krüper).

Die nächste Verwandle dieser Art ist, wie gesagt, die

bisher allein stehende, dem Nordgebiete des Balkan zu-

geli(>rende Helix frizoim (Z.) Rossm., welche doch mit

ihi'cm viel eu'jvri'ii. mehr odd' weniger, oft zur Hälfte be-
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deckten Nabel, mehr in die Quere verbreiterten und vorn

tiefer herabgebogenen letzten Umgang, ovaler Mündung,

vorwärts gestreckten und sehr schwach gekrümmten Mund-
rändern, stark und breit zurückgebogenen Spindel rand,

weiss verdickten Peristom u. s. w. ganz verschieden ist.

Hellx (Eulota) fruticum Müll.

forma insular um mh.

T, anguste et margine columellari reflexo paullo ob-

tecte unibilicata, conoidea, rufescenti-cornea, anguste fasciata,

rarius concolor, epidermide saepius detrita. Diam. 15— IG,

alt. 13— 15 mm.
Hab. Schweden auf kleinen Inseln ira Baltischen Meer

an den Küsten der Provinz ßlekinge.

Hellx (Xerophila) jJsammita Bgt. in sc.

T. anguste et semiobtecte perforata, globuloidea, spira

depresso-conoidea. apice obtuso mamillato, obsolete striata,

solida, calcarea, opaca, fasciis angustis pallide brnnneis

translucescentibus ; anfractus 4^2 (5), primi lente, ultimi

fortius accrescentes, convexi, ultimus rotundatus, subtus

subinflato-convexior, antice lente descendens'; apertura lunato-

semiovata. obliqua, obtuse angulala inter marginem colu-

mellarem brevissimum subverticalem et marginem inferum

leviter curvatum et peranguste reflexum. margine supero

subpatulo subrecte oblique descendente, exteriore arcuato,

peristoma intus labiatum. Diam. 18, alt. 13 mm.
Hab. Egypten ad Alexandria. (Coh. Clevean.) Gehört

der Gruppe H. seefzeni Koch' zu.

Helix (Xerophila) emigrata n. sp.

T. anguste unibilicata (umbilicus cylindricus, infra ne

minime ' dilatatus), depressa, late convexiuscula. apice pro-

minulo, irregulariter striatula, subtus obsolete spiraliter

lineata, pallide Cornea vel albida; anfractus 6, convexius-

culi, lente regulariter accrescentes. sutura tenui discreti,

ultimus compresso-rotundatus, fere medio obtuse angulatus,

subtus paullo convexior, antice vix descendens ; apertura

obliqua, rotundato-ovata, pariete convexo lunata, intus sat

forte albolabiata, margine superiore recto, basali brevissime

expanso, columellari leviter supra umbilicum reflexo. Diam.

9V2— IOV2, alt. 6V2 mm.
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llul). (IricclicnlaiKl iiiM. Pindiis ;id ! Vristcri.lTli. Krüper).

I )ir.se Art stellt sich sogleich in die kleine Gruppe der
Slriatfllu, welche bisher die Kretensischen H. diemis^ mesostina

und imloritana mit den egyptischen H. yuimeU und tanousi

bilden. Unter diesen steht sie wohl der ersten, diensis Mz.,

am nächsten, von welcher sie sich doch unterscheidet durch
einen wirklichen obwohl sehr engen, tiefen Nal)el, der sich

nicht im geringsten an der Mündung erweitert, sondern
ganz cylindrisch ist, durch die Skuli)tur (diensis ist fast

regelmässig fein a])er scharf gestreift und ganz ohne Spiral-

linien auf der Unterseite), durch den weit weniger scharf-

kantigen letzten Umgang, durch den weit stärker gebogenen
Spindeh-and u. s. w.

Icii will hier bemerken dass die offenbar sehr guten

Abbildungen, welclie Prof. E. v. Alartens in seiner vortreff-

lichen Arbeit „(Griechische Mollusken" (1889) Taf. X. Fig.

10 angeblich von der „H. mesostina W." giebt. dieser Art
nicht zugehören können. Sie stellen eine Schnecke dar,

die nur eine feine Perforation besitzt, das ganze Gehäuse
ist weit kugeliger, der Spindelrand weit höher hinaufgezogen,

der letzte Umgang weit liöher und bauchiger u. s. w. Alle

Arten dieser Gruppe, und vor allen die mesostina, sind

mehr in die Quere verbreitet und haben den letzten Um-
gang zusannnoMigedrückt walzentTu-mig, was bei mesostina

mehr in die Augen lallt durch die fast gänzlich fehlende

Kante in der gerundeten Peripherie, welche Kante bei den
übrigen mehr oder weniger ausgeprägt ist.

Jlcllx (Arionia) Krhi/stonaii hin.

Var. g(j t la iid ica m.

T. exninhilicata. grandis, tenuis. p(>lluci(la, rulolirunnea,

valde venli-icosa, imifasciata. parce leviterque stramineo-

maculata : anliactus ultinuis praecipue subtus valde ventrosus

;

aperlura magna, semicii'cularis. pariete foi'te excisa, peris-

tomate tenui. limbato. margine colunK^lari anguste reflexo,

umbilicum claudenle. Diani. "2'). alt. 17 mm., apert. lat.

lal. i:5. all. i:! mm.

Ilal). Schweden bei liosendal in Ins. (;!otland.
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Var. o e 1 a n d i c a m.

T. semiobtecte umbilicata, pallide flaveseens, ubiqiie

donse flavomaculata, intus lactea, iinicolor; apertura margine
f'xteriore et inferiore forte arciiatis, rectis, tenue labiatis,

margine columellari brevi verticali, snperne snper parteni

umbilici dilatato-reflexo. Diam. '20, alt. 16 mm.
Hab. Schweden bei Borgholm auf der Ins. Oeland.

Helix (Xerophila) aUophijla n. sp.

T. late umbilicata (imibilicus fere Va vel magis latitu-

dinis totius occupans), depressissima, spira vix prominula.
dense regulariter striata et sub lente lineis densissimis

spiralibus regulariter eleganter et forte ubique sculpta,

fulvida, fasciis paucis brunneis angustis maculosis (raro

superne etiam transversim strigata) vel subunicolor ; anfrac-

tus 5^2, vix convexiusculi, ultimus supra medium alboangu-
latus, antice rectus; apertura liuiato-circularis. leniie labiata.

Diam. 13. alt. 6 mm.
Hab. Griechenland in M. Pindus. (Th. Krüper).

Diese durch ihren grossen Nabel, dichte und regelmäs-

sige Skulptur, weisskantigen letzten Umgang und Farbe
ausgezeichnete Schnecke scheint am nächsten dei- //. thr-

hentina verwandt zu sein.

Helix (Macularia) vermiculata Müll.

Var. pelogosana Stoss. in sc.

T. crassa, rugosa, alba, fasciis quntuor rufobrunneis.

Diam. m, alt. 14 mm.
Hab. Istrien auf Pelogosa. (Coli, (llevean.)

Helix (Tachea) vicaria n. sp.

T. exumbilicata, globosa, crassa, irregulariter striata,

cretaceo-alba, fasciis 4— 5, inferioribus tribus obscuris,

latiusculis, superis angustis, rufis, prima in macuKs soluta
vel cum secunda confluente; spira producta, obtusa; an-
tractus 5V2, sat celeriter accrescentes, ultimus rotundatus,
antice profunde cleflexus; apertura perobliqua, semiovata,
basi valde retusa, peristoma rectum, intus albomaculatum,
margine exteriore regulariter arcuato, columellari peroljliquo.

brevi, stricto, tenue compresso. Diam. 15, alt. 13 mm.
Hab. Griechenland auf dem Türkenberge unweit Athen.

(Th. Krüper),
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llciin crslcii Allblick gleicht dioso neue Ai'l irnisfliciid

eiiKT //. Iiorfciisis Müll., aber bei eiiiei' uäliereii Untei'siU'luuii^-

zeiut sie durch den viel grösseren Umkreis der Spira ober-

lijilb des vorletzten Umganges, den geraden .Muudsaiiiii

mit dem km'zen sehr schief gestenten Basalraude u. s. \v.,

diiss diese Gleieiiheit oberflächlich sei. Die nächste Ver-

wantÜe dihi'h' wohl lleli.\ aimo[)hil()|)sis Verre?^ sein, von

welcher sie doch durch Farbe, Zeichnung, Skul})tur und
.Mündung ganz vi'rschieden ist.

Ifelix (Poiii;di;i) intcuhi UV.

Var. ca I h a ra nih.

'I'. perobsolete stri;dula. densissime et saepius obsolele

spiraliU'r lineata. anfractu end)ryonali magno (duplo majori

quam in typo). fasciis brunneis. in ultimo 5 vel H (1.

—

H.

— 5.) vel d {[.— 5.) vel raro nulhs, j)eristomate albohmiiato

et lal)iato. pariete concolori (omnino ;d)S(|ue colore caslaneo

ly|)oet vjirietatum hucustpie eognitarum. proiiubae el nuplae).

Diaiii. :l'7. all. i'7 iniii.

Hab. Egypien ])ei Suez. (.M. Cliapcr).

I)t(liii>hnis (Chondrulopsis) irfro/i/iccdits Mts. in sc.

T. rimalo-perlbrata. cylindrica, apice conico, obtusins-

ciilo. laevigata, albida; aiüVactus 8V2. vix convexiusculi,

leute regidariter acci'escentes, ultimus major, basi rotundalus.

antice ascendens; apertura vix obliqua, parva (V-t longitiidiiüs

lotiiis). semiovata, basi rotimdata, dente parietali compre.ssü

l)revi lamelliformi profunde immerso praedita ; peristoma

calloso-incrassatum et albolabiatnm. vix paiillo patulnm.

marginibus r"motis callo lalo tenui conjnnctis. aeipialiler

arcuatulis. Long. Ii\ lat. H'.3 mm, lon^-. apert.3 mm.
I lab. 'I'iirki'slaii bei Wjernoje in der f'rov. Semii-efschinsk.

Dieser Buliminus. den ich von Prof, v. -Mailens vor

Jaiu-en bekommen, aber niemals beschrieben gesehen habe,

ist nächst verwandt mit B. (//>ti/c/uis Aue. und dessen \'ar.

capiisiana Anc, welche auch bei Wjernoje leben. Unsere
Alt unterscheidet sich von diesen auflallend durch ihre

P'orm. (aptychus: long. 10. lat. 5 mm. capus. : long. 9'/4.

lat. :3'*4 mm). gi-(>ssere Anzahl von Umgängen (nicht f)\2— 7).

kleine Müiiihmg (nicht \:i oder ','h der Totallänue) u. s. w.



— 170 —

BuJhninus (C<liündiMiliis) mijgdonlcus n. sp.

T. pcrforata, periomphalo lato infiindibiilifoniii, s^raci-

liter elüHLiato-oblonga, infra medium cylindrica. supra medium
c'onica, corneo-albescens, striatiüa; antractus 9V2, superi

convexi, caeteri convexinsculi, sutiira impressula, ultimus

extus planatus, albidiis, basi carinato-angulatus circa periom-

phakim; apertura ad dextrmn obliqua, semiovata, peristo-

mate albo late plano-expanso, crasse labiato, marginibiis

callo temiissimo ad marginem externmn tnberciilit'ero junctis,

lamiiia valida brevi in pariete, dentieulo fere obsolcto infra

columellam et dentieulo supra medium in margine exteriore.

Long. '.)V2, diam. 3 mm.
Hab. Griechenland bei Saloniki. (Th. Krüper).

Sowolil diese Art, wie die folgende habe ich unter

dem Namen B. westedundl bekommen, dessen notae essen-

tiales doch ganz andere sind: T. cylindrica, cornea. sutura

impressa, anfr. 9 vix convexinsculi, ultimus basi rotundatus,

antice non foveolatus, apert. verticalis, peristoma vix ex-

pansiusculum, callo tenuissimo extus tuberculifero, dcnte

niarginali parvulo: long. 10 V2, lat. vix mm.

Bulimmus (Chondrulus) niunitus n. sp.

T. perforato-rimata, cylindrica, sursuni lentissime in

conum acutiusculum attenuata, corneo-brunnea, densissime

obsolete striatula; anfractus 11, convexinsculi, siitura tenui,

ultimus antice depressus, supra dentem marginalem foveata;

apertura semiovala (vel e transverso cordiformis), verticalis,

peristomate albo, incrassato, expansiusculo, marginibus callo

valido, ad dextrum incrassato, junctis, dentibus 3: in pariete

lamina longa humili, superne in columella lamina trans-

versa valida sursum coi^torto - ascendente et in margine

exterioro deute transversal! forte, paulisper super plicam

coluniellarem posito. Long. 14. lat. 3V4 mm.
Hab. Griechenland in M. Taygetos. (Th. Krüper).

BuUminus (Chondrulus) pindiciis n. sp.

'T. subperfoi'ato-rimata, oblonga, lente sursum attenu-

ata. obtusa, calcareo-albida. saepe strigis brunneis obsoletis,

solida, obsoletissime striatula ; anfractus 7V2, convexiuscuh,

ad suturam impressam subangulati, ultimus basi subro-

tundus, superne ascendens; apertura truncato-ovalis, basi
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roliiiiihila, l)i(lenliil;i: ilciiU' piiridali vi (Ictilc siipra iiKHliiiiii

mari^iiiis cxtei'ioi'is. nee noii tuljerculo parvo in pariete

ad iiiscrtioneni niarginis; peristonia inlVa dentem marginalem
incrassatum, albiim. reflexmn. Long-. 7— 8, lat. 2^2— 3 mm.

Hai). Griechenland in Mfe. Pindus. (Th. Krüper).

Nächslverwandt isl ij.diodon llet. in der Krim, welcher

sich bei Ver^leichnng dnrch viel dünneres, hornlarbiges.

schnell nnd stark znyespit/les (lehäuse, leine niid dcntlich

bcraiidcte Naht, mehr Umg-änge. stärker verdickten Mund-
sanni ii. s. w. anszeicluiet.

J'iqxi ( Lauria I fayoti Cliiu in sc.

T. semiobiecte pei-forata. obesa, sidiovala, perobhisa,

nitida, laevis, cornea ; anfraclns 5. su{)eri lente regulariter

accresccntes, convexi, ultimus pi'nultiniü duplo major, con-

vexus, antice horizontalis; apertura semiovalis, margine
exteriore regnlariter-arcnato. colnmellari snbverticali, snperne

dilatafd et retlcxo, ])lira longissima tenui parietal! et donte

acnto colnmellari. Long. l'V4, lat. 1^4 mm.
Hab. Spanien. Sarria unweit Gerona. (Goll. Glcveau.)

Gehört der keinen ('.ylindrac<'agrup{)e zu.

Fupn (Orcula) fninsversalis m.

(Forle Var. P. dolii Drp.)

T. mnbilicat()-i»erforala, obesa. cylindrica, antVactubns

hibus superioribus conum brevissinumi Ibrmantibus : anlVacIns

'.) 10. lenlissime accresccntes, transversales, convexiusculi.

snlura impressa ubicjue horizoniali (exe. ad anfr. ultimum
ubi tbi'te asccndente) disjuncti, ultimus brevis. ad aperlui-am

sup(M"ne dilatalus. basi rotimdatus; a[)ertura parva, sub-

semiovalis. basi extus angustata, margine columellai'i snb-

slriclo verlicali. iamellis ut in dolio. omnibus marginalibns

;

jxM'istoma rectum, acutum, simplex, calln lalo in pariele

conjunctum. Long. ()''4. lat. i'Va nmi.

Hab. (iriechenland bei Tschumerka in AI. Pindus.

Crii. Kriiper).

lÜslier ist keine Form der /'. doliuin auf der Balkan-
balbinsel entdeckt nnd diese i>t vom 'i\vpus so verschieden,

dass man sich versucht fühlt, sie als eine eigene Species

zu betrachten. Sie untersclicidet sich durch ihre dicke ganz
cvlinilrische Form (bei (ln/iinii t)il(len wenigstens die 5 oberen
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Umgänge einoii verlängerten Kegel oder ist das ganze Ge-

häuse fast kegelförmig), die langsamer zunehmenden, ganz

IransVersal gestellten Umgänge mit horizontaler Naht, was
der Schnecke ein eigenthümliches Aussehen gieht, die

kleine Mündung mit dem geraden ehifachen Saum u. s. \v.

Fupa (Torquilla) avenacea Brug.

Var. abundans m.

T. subtm-rito-attenuata. acuminata, rufescens. obsolete

irregulai'iter striata; anfractus 8, convexi, praesertim superi,

sutura impressa; apertura oblonga, basi rotundata, marginibus

subparallelis, exteriore superne curvato, columellai-i longo,

stricto, verticali. dentibus 8, palatali supero interno, bre-

vissimo. Long. 8, lat. 3^2 mm.
Hab. Griechenland bei Kylteni in Morea. (Th. Krnper).

Fupa (Torc{nilla) puldiella Bof.

Var. manotiana Bgt. in sc.

T. uml)ilicata, oblongo-conica. costulato-striata, tusco-

bruniiea; anfractus 7\'2, regulariter accrescentes, convexi,

sutura proiundiuscula separati. ultimus antice sensim ascen-

clens; apertura ovalis, plica parietal! prope ad insertionem

marginis ext(n'ni et plica parietali in medio, plica columellari

et plicis 3 palatalilDus, omnibus profundis, albis, brevibus

altisr{ue. nee non denticulo infra in columella; peristoma

rectum, tenue, margine exteriore superne forte arcuato et ad
columellarem approximante. Long. '). lat. 3 mm.

Hab. Spanien. (Coli. Cleveanaj.

Fupa (Torquilla) kruepcri ii. sp.

T. rimata. cylindrica. apice conica, dense striatula,

corneo-fulvida; anfractus 7Vü, convexi, sutiu'a impressula,

forte marginat>i disjuncti, uUimus antice sensim lente ascen-

dens ; apertura ovalis. basi rotundata, marginibus arcuatulis,

subparallelis, exteriore superne regulariter arcuato, phca
pariet. 1, sat magna, mediana, obliqua, inunersa, (pro plica

angulari macula parva albida pone marginem exteriorem)

plicis columell. 4, immersis, supera parva, infera minima,
plicis palatal. 4. immersis, duabus mediis mecliocriter elon-

gatis, exterioribus profundis, L sub suturam punctiformi,

4. inferne nodiformi, peristoma intus incrassatulum, margini-
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i»iis (lisjiiiiclis. (•(»Imiicllai'i Ic'vilei' cxpanso. Lotig. 4, l;it. 1 mm.
llul). (li'iocluMilaiid hei Kolokytlui in Attika. (Tli. Krüpcij.

In Folge ihrer Form mid l*)(>zalmuiig (die o])('i'ste und
die iml(>rste der Gaumenfalten sind sehr kurz imd lid' ge-

legen) sh^llt sich diese neue griecliiselie Art kühn an die

Seih' der siTd \V(\steuropäischen F. hrauni Rm.
I'upa (Alaea) celata n. s]».

T. j)erforah'i. (•>iindraceo-conica. apice ()i)liise conica,

dense slriatnla. rnCocornea; anfraelns (i'/s, lenle accrescen-

tes. jiei-convexi vel tnmido-oonvexi. sniura profunda id)i(|ne

sni)horizonlali disjvmcti. penultimus et antepennÜinins

aequales. ultinnis vix vel paullo major, basi rotundns;

apertura parva, semiovalis. omnino edentata; peiMsh)ma

Simplex, tenne. margine exteiiore areiialo, recto. colninellari

strictiuscnio, h)to forte retlexo. Long. 2^2. lat. l nun.

(Deser. ad 7 si.)ecimina).

I iah. Schweden (aber der specielle Ort ist noch nirnekannt.)

(lehtirl der kleinen Gi-n|)))e von /*. gfjirsi/ (Ir.. ('ugcyi

(ir.. nnd iiirniiis. W. zu. von allen schon durch ihre l'\)nn.

die Anzahl und das verschiedene Anwachsen ihrer Lhiigänge

verschieden.

Cldusilia (Alhinaria) cepludoiilca n, sp.

'I\ hisiformis, spira lenni producta, coerulescenti-

alhida. j)unctis fuscis nonnnllis conspersa, apice fusca vel

brunnea. superm» distincte costnlata, medio o])solelius et

dislanter costata (costis obtusis), in anfractu ultituo loto

dense rngoso-costata (rugis flexuosis, crassis. mnllolies

biüdis). pone apertiu'am dense striata: anfractus 11-1:2.

|)lanulati. ullinnis inl'ra angustatus. medio impressus, basi

cristalns. snlco |)ronnido longo(jue: apertura piriformis,

lamella supera longa spiralem sniilransgrediente, infera

obliqua. antice stricta. incrassata, intus curvato-ascendente,

l)lica princijiali et ])alalali supera longis. validis. parallelis.

infera recia. longiuscula e Innella latei'ali prosiliente. ))lica

snbcolumellai'i pone ad lamellam inferam l'ere slriciani ohli(|ue

inluenli [iro |)arte conspicua; peristoma continnum, solutum.

Long. I7-1>1. lat. 874— 3^2 mm.
Mal). (iri(Mhenland in r.ei)halonia. Ich habe fünf Exem-

plare in ( iner i'arlhie (iL naevt»sa \(Mi II. Blanc luitgelheilt

uefnnden.
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Geliört der Gruppe striata Bttg. zu und Avird hier der

hipalatalis Mts. am nächsten stehen, ausgezeichnet durch

ihre Skulptur, besonders die des Nackens, die laterale

Lunella. die wenig sichtbare Spindelfalto d. h. den tief

liegenden (llausilienapparat. Von Cl. cxindida Ph'. ist sie

durch die sehr starke und lange obere Gaumenialte, schwaclie

Zeichnung, die Form und Skulptur des letzten Umganges,
ihre Spindelfalte u. s. w. verschieden.

Clausilia (Albinaria) levisculpta n. sp.

T. turrito-fusiformis, spira sensim longe attenuata,

cinereo-cornea, confertissime etiam sub lente obsolete capil-

laceo-striata, striis in anfractu ultimo undulatis; anfractus

11, planulati, ultimus ad aperturam lente declivis, basi

obsolete gibboso-cristatus, sulco levissimo ; apertura late

ovato-piriformis, lamella supera humili spiralem transgre-

diente, infera subtransversali, a basi intuenti antice angulata,

medio longe recta, intus arcuate ascendente, plica principali

ultra lunellam inferne latam, brevissime calcaratam, superne

angulatim recurvam non transgrediente, plica palatali supera

priucipali parallela, lunellam longe non attingente, plica

subcolumellari aperta, ad lunellam geniculata, deinde ad

basin producta; peristoma continuum, vix velparum solutum,

leviter expansum. albolabiatum. Long. 20, lat. 3^2 mm.
Hab. Griechenland, Karpenisi in M. Veluchi. (Tli. Krüper).

Gehört wie die vorstehende Art der Gruppe Striata

Bttg. zu, steht aber der Cl. arthuriana (Bl.) Bttg. am nächsten.

Clausilia (Albinaria) profiuja Gh.

Var. collaris mh.

T. multo gracilior, acute sat distanter costulata, anfractu

ultimo infra perangustato, elongato, mecüo late depresso,

basi subbicristato, profunde et anguste sulcato, crista inferiore

forti, peristomate late expanso. Long. 14^2— 15, lat.

2^2—3 mm.
Hab. Griechenland, Myli gegenüber von Nauplia.

(Th. Krüper).

Clausilia (Albinaria) refiuja. n. sp.

T. fusiformis, rufo-cornea, ut farinosa, ubique, etiam in

cervice, dense costulato-striata, costulis pallidis strictis

;
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anlVacliis 10. coiivcxiiisciili. (Iiiohns piiiiii.s aien'iiiiis, nilidis.

tmiiidiilis. ultiiiiiis basi obsolete iiibboso-cristutus, extus

i-otini(ialo-tiiiiiiHiiliis, ante aperliirain constrirtus; a[)ertiira

ovabt-i>iril'oriiiis. intus he|ialica. laniella siipera iiiarLiiiiali,

loiiya. spiralein attiiiizenle vol traiisiirediente. cni-vafnlo-

asceiulente. snbcolniiu'llari iiiconspicna. j)lica principali

lon<ia. iiniellaui dorsalem, teiiuem. strictinscnlain. vix calca-

ratani n<ui Iraiisgredienie; peri.stoina coiitinuuni. sokitnin,

icjlrxnni. tenue, pallide hepaticum. Long. 16, lat. 2^/2 mm.
Hai), liriechenland, Tschumerka in Pindiis. (Tli. Krüper).

Die.se der (irupjio Frofuija zugehörende Form ist l)e-

sonder.s durch ihre End)ryonalumgäiige.die Form des letzten

Umganges. di(> fast nnges[)oi-nte JiUnella, die lange rand-

.sländige Oberlanielle und die l*'arl)e dei- Miindnng ausge-

zeichnet.

Chiiisilia (Albinaria) (injo/itia n. sp.

T. I'usitormis. gracilis. pallide cornea, eleganter costu-

lata. costis compressis, albidis, redh, paullo distanlil)ns, in

aniractn ultimo extus iryegularibus. inaequuUhus \ anfractus

|(>. coiivexinsculi. ad basin angulati. sutura immersa^ ultimus

perdtigustdtiis, attemiatus, mecho impressus, basi longe et

saf forte o-istatun^ suleo tenui; ap(n'tura rotundato-ovata.

lamelia supera extus hifurcdiu (ist ein Y). intus lamellam

spiralem transgrediente. lamelia iiiiera superae approximata.

profunda, .subhorizonlali. inlus lata, plica principali lorli

lonye infus producta^ lunella siqint tnedium plicae pdlofttlis

po.sita. dorsali. recta. snperne intus cum plica palatali supera

l)i"evinscnla <-onjun(ta. inlerne cum plica palatali infera

.sY^^ h>)i(/</ convexa: plica subcolumellari bene conspicua,

extensa, a lamelia inlera bene distanfe; perisloina tenue.

solntum. subrecfitin. Long. 12, lat. :2'"7a mm.
Hab. (irieclienland bei Argos in Morea. (Tb. Ki'üj)er).

hnrcli die kni-siv gedmckten Kennzeichen ist diese

.\rt von den librigen ^V'V J'r(>/)i(/<i-i\r\\\)\n'^ gut verschieden.

Claiisili't (Albinaria) oriiKt u. sp.

T. I'nsilormis. gracilis, isabellina, sal dense costuhita,

costulis rectis siibrerf/r<i//biis. in anfractu ultimo densioribus

rf fciiiiioribiis; anh-aclns I I . convexiuseuli. sntura impressa.

nltinnis extns impressiuscadus, basi leviter crislatns; ajierlura
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ovalis, intus niteiis. fulvida. interlamollari dilafato et depres-

Ho, lainclla supera breviiiseula, non marginata. plicam spira-

lein paiTim transgrediente, lamella infera anüce crassa,

oblique ascendente, postice breve arciiata, {desiiper intuenti

fere tanhrnimodo parte antica incrassata conspicua), plica

priiicipali fovti ultra lunellam dorsalem sat longe producta,

plica palatali supera longiuscula lunellae intus adhaerente,

plica subcolumellari oblique intuenti conspicua; peristoma

continuum, affixum, patulescens. Long. 13, lat. 2V2 mm.
Hab. Griechenland, Koraki Besä im Oetagebirge. (Tb.

Krüper).

Ist auch eine der P/'o/"u(/rt-Formen.

Clausula (Albinaria) ci/fherae Bttg.

Var. petronella mh.

T. albido-coerulescens, hinc inde fuscostrigata, spira

sonsim longe attenuata; anfractus superi forte angusteipK^

contorti, convexi, costulati, caeteri convexiusculi, obsoletius

striati, ultimus secus suturam tumidus, medio depressus,

basi cristatus et sulcatus, ubique costatus (costis longis

superne bifidis vel aliis brevibus alternatis) apertura ob-

longa, lamella supera spiralem distantem vix attingente.

Long. 11— 14, lat. 2^2—3 mm.
Hab. Griechenland in 1. Gerigo. (Th. Krüper).

ClausiUa (Albinaria) heterochroa n. sp.

T. fusiformis, ventricosa. apice sat celeriter attenuata,

coeruleo - rufescens ad rufescenti-coerulea vel corneo-rufes-

cens, ol)Solete fuscostrigata, anfractus summi obsolete

coslulati, medii laevigati, ultimus argute et forte costulatus

;

anh'. 10, convexiusculi, ultimus infra attenuato-angustatus,

basi distincte cristatus et sulcatus; sutura marginata ; aper-

tura rotundato-ovata, intus fulva, lamella supera marginali

et longa vel longissima, spiralem longe transiente, lamella

infera protunda, peroblicfna, antice incrassata et gibba, intus

bifurcata, plica principali forti lunellam subdorsalem brevem

vix transiente, pHca palatali supera minima, intus lunellae

conjuncta. plica subcolumellari non vel parum conspicua;

periomphalum angustum: peristoma continuum et valde

solutum, plus minus dilatatum vel expansum <M alboin-

crassatum. Long. 15—19, lat. 4— 5 mm.



- 177 -

Hab. Griechenland in Attica bei Steninica, Chrysoniitza

und Apana Krepa. (Th. Krüper).

Mit Cl. discolor Pfr., welcher sie zweifelsohne am nächsten
stellt, hat sie kanni mehr als die Gruppencharakterc ge-

meinsam, nämlich die Form und den Kanmi des letzten

Umganges, die Mündungslippe, die lange Oberlamelle wie
auch die Form und Stellung der Unterlamelle, dagegen
zeichnet sie sich als eine selbstständige Art durch die

Grösse, Bauchigkeit, Farbe, sehr lang eintretende Oberlamelle,

fast verdeckte Spindeltalte u. s. w. aus.

(Scliluss folgt).

Funde aus dem liaiiiioversclien Oberliarz.

Von

Hermann Löns, Hannover.

Die erste Hälfte des Monates Mai dieses Jahres machte

ich eine Fusstour über den Theil des hannoverschon Harzes,

welcher von Seesen, Grund, Osterode, Harzberg, Sieber,

Andreasberg, Oderteich, Brocken, Altenau, Glausthal-Zeller-

feld, Wildemann. Lautenthahl und Goslar eingeschlossen wird.

Der Fauna koimte ich keine ungetheilte Aufmerksamkeit

schenken, da das Blatt, an dem ich arbeite, der „Hannoversche

Anzeiger", mir gestattet hatte, meine Erholungsreise auf

seine Kosten zu machen, sofern ich durch einige Feuilletons

über das oberharzer Volksleben ein Aequivalent böte. Grün d.

dieses Paradies für Sonmierfrischler, ist aber ein so buntes

Naturalienkabinel, dass ich dort suchen musste. Eines

Abends hatte ich dort in den beiden Mühlenteichen den

Scliwimmübungen unzähliger Tritonen und den massenhaft

umherkriechenden Salamandern zugesehen und die Stelle

hatte mich so gefesselt, dass ich den nächsten Morgen dort

wieder umherschlenderte. Links vom Wege, gegenüber dem

zweiten Mühlenteiche, liegt eine Halde, die man jetzt be-

ptlanzl hat. unterhalb eines aufgehobenen Stollens. Ich

IIa
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suchte unter den Steintrüminern nach einigen liübschen,

krystallbesetzten Handstücken ; zwischen den Steinen sassen

drei Arten Clausihen, Tachea hortensis, M., Buliminus mon-

tanus, Drap., Chilotrema lapidda, L., Helicogena pomatia, L.,

alles reine Kalkthiere. Arion empiricorum, Fer., war gemein,

aber es gab nur tiefschwarze Exemplare, während ich im Mün-

sterlande dieses Thier nur am Rande des Moores schwarz,

auf Kalk stets feuerroth gefärbt fand. Ueberhaupt fand ich

während meiner ganzen Harzwanderung diese Nacktschnecke

stets schwarz, wenn ausgewachsen, die kleinen .Jungen stets

einfarbig hell, nie gestreift. An den nassen Buchenstämmen

sass häufig eine auffallend helle Lehmannia arhorum, Bouch.,

was mir sehr auffallend war, denn im flachen Westfalen

fand ich die Schnecke meist hell gefärbt, im Sauerlande

immer tief dunkel gestreift. An der entgegengesetzten Thal-

seite sass unter der Rinde von Tannenstümpfen der nette

Limax fenellus^ Nils., recht häufig, in dem Keller eines

Hotels erbeutete ich Lehmannia varlegata, Drap, und Ägrio-

limax agrestis, L. war in dem Städtchen nicht selten. Den

besten Fund machte ich aber unter den eisenhaltigen Kalk-

steinen der oben erwähnten Halde. Ein prächtiger Hummel-

schwärmer, der unter einem Steine sich versteckte, veran-

lasste mich, den Kalkstein umzudrehen und ich fand darunter

Amalia marginata, Drap., jene plumpe Schönheit, die ich

vom Lengericher Klei schon kannte. Bei näherem Nach-

suchen entdeckte ich noch 5 Stücke, gar keine schlechte

Ausbeute für ein rein dilettantisches Suchen. Was ich aber

nicht fand, das war Limax cinereoniger, Wolf, ein Thier,

mir schon deswegen so interessant, weil ich ihn vergebens

im ganzen Münsterlande und den von diesem eingeschlossenen

Kalkhöhen suchte, wogegen er auf den Randbergen desselben

häufig ist. Herr Lehrer W. Trenkner erwähnt ihn allerdings

in seinem fesselnden Schriftchen: „Der Gurort Grund am
Harze". Grosse'sche Buchhandhnig in Glausthal. Auf meiner
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^^anzen Tour taiicl idi ülxTull den schwarzen Arion empiri-

corutti, den Umax cinereoniger, ^^'ülf. etwas hellgestreift,

nur in den Tannen bei Hahnenklee und zwischen diesem

Curort und Goslar auf den Waldwegen. Am Oderteiche

und am „Jues", dem riesigen Erdfalle bei Harzberg, sah

ich noch Agriolhnax laevis, Müll, und zwischen Wildemann

und Lautenthal den niedlichen Arion minimus, Simroth.

Sein grosser Vetler, Arion subfuscus, Drap., den ich mehr-

fach, so bei Grund mit A. Bourguignati, Moqu. Tand., fand,

hatte nie das dunkle Ansehn, wie ich erwartete, sondern

war stets fast einfarbig, wie manchmal junge A. empiricorum.

Zum Schlüsse will ich allen Malakozoologen, die den Harz

bereisen. (Jiund. besonders den Iberg. sehr empfehlen.

Lite rat iir I) c r i c ht.

Krause, Arthur, die nackten Landschnecken von Tenerifa.

In Sitz. Her. Ges. naturf. Fr. 1894. p. 30.

Keine n. sj).

Froceedings of the Malacological Society of London. Vol. I

No. 'i> .March. 1894.

p. :iö. Sykes. E. H.. ^|)te^^ on the liritisli Chiton«. Witli pl. III. 12

iVrten werden ahgehiklet.

p. 38. Sowerhy, G. B., on a specimen of Xenophora pallidiila Reeve,

taicen otif Port Bhiir (Andainans) at a depth of 188 fathoms. with

attaclmient (jf Pleurotomidae inchuhni.,' a new form. (Neu

Clathurella V ruj.'-identata t. i f. 2.

p. ;i!l. Sowerby. (i. H.. on three new .species of Shells froni Deep - Sea

I)red(,'ing.s in the Indian Ocean (Verticordia optima t. 5 f. 3;

Syndesmia niaxirna \^. iO t. h f. 5: (ilauconome sculpta p. 40

t. 5 f. 4.)

p. 41. Sowerhy G. B. Descriptions of tweive new species chiefly from

Mauritius, (ücinehra croufhi t. 4 f. 9; Oc. obtusa t. 4 f. 8; Fusus

l)archiyi t. 4 f. 13; Tritonidea ne^decta p. 42 t. 4 f. 7; Corallio-

pi}ila laliüxidoii p. 42 t. 4 f. (>; C. curta p. 42 t. 4 f. 4; Scalaria

robillardi p. 42 t. 4 f. h; Terebra cernica p. 43 t. 4 f. 1;
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Xatica robillardi p. 43 t. 4 f. lä; Troclius schlueteri p. 43 t. 4

f. lü; Puncturella sinensis p. 43. t. 4 f. 14; Dosinia parva p. 44

t. 4 f. "21.

p. 45. Sowerby, G. B. New Shells from Mauritius etc. (Mangilia finterae

p. 45 t. 4. f. 17; M. victor p. 45 t. 4 f. 16: M. luisensis p. 45

t. 4 f. 18; Cytbara articulata p. 46 t. 4 f. 16: Golumbella

robillaidi p. 46 t. 4 f. 15: Sistrum angulatum p. 46 t. 4 f. 3:

Amphiperas smitbi ]i. 46 t. 4 f. 'i; Cardium robillardi p. 47

t. 4 f. 20.

p. 48. Sowerby, G. B., De.scription of three new species of Ampulhvria

(castelloi t. 4 f. 22. Bogota
;

pertusa t. 4 f. 23 unbekannten

Fundortes; granulosa t. 4 f. 24, Cayenne).

\). 4i>. Sowerby, G. B., Note on Voluta bednalli Brazier. Der Typus

ist unausgewachsen ; S. gibt nach einem Ex. von 100 mm. Länge

neue Beschreibung und Abbildung.

p. 51. Melvill. James Gosmo, Description of a new species of Engina

from the Loyalty Islands (zatricium, in Holzschnitt abgebildet).

|). 52. Collinge, Walter E.. the Myologie of some pulmonale Mollusca

as a distinctive feature in the discrimination of genera.

p. 55. Ponsonby, John H. and E. R. Sykes, two new Land shells from

Tenerife (Gonostoma parryi und Pupa pyramidula. beide in

Holzschnitt abgebildelt).

p. 56. Ponsonby. John H., on a new species of Helix from the Khasi-

Hills. (Sesara episema mit Figur).

p. 57. Smitl), Edgar A., on some new species of shells from New Zea-

land and Austraha, and Remarks upon some Atlantic Forms

occurring in deep Avater off Sydney. (Neu Scis.surella lytteltonensis

p. 57 t. 7 f. 1. 2; Photinula suteri p. 58 t. 7 f. 3; Acmaea

helmsii p. 58 t. 7 f. 4, 5 ; Lepeta V alta p. 59 t. 7 f. 6, 7.

p. 61. Harris, G. F.. on the discovery of a Pteropod in Britsh eocene

Strata,. with the description of a new species. (Euchilotlieca

elegans = Siphonodentalium breve Newc, mit Figur).

p. 63. Newton, R. Bullen, a revision of the British Eocene Scaphopo-

da with de.scriptions of some new sjiecies. (Neu Dentalium con-

strictum p. 64, mit Figur: Entaliopsis nom. nov. für Entalis

(rray nee Defr. neciue Sow ; Ent. annulata n. p. 67 t. 6 f. 1).

p. 70. Newton, R. Bullen, and G. F. Harris, Descriptions of some new

or little known shells of Pulmonate Mollusca from the oligocene

and eocene Formations of England. Abgebildet werden: Helix

pseudo-globosa d'Orb (= Etheridgei Newton) t. 6 f. 15; Vitrea
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scnncicnsis t. fi f. IH; Vitrea leia t. 6 f. 14; Pui»;! nniltisj)irata

t. () f. () ; Isthmia dubia t. (i f. 8; Me^aspira cylindrica p. 73,

mit Figur; M. monodonta p. 74 t. 6 f. 3; (beide schwerlicb zu

den amerikanischen Megaspira gehörend). Cochlicopa headonensi.s

p. 74 t. f) r. 4; Limnaea headonensis p. 74 t. 6 f. "2; Pitharella

ric-kmani Edw. ]>. 75 t. 6. f. 7—9; Planorhis incertus j). 70 t. 6

i. l'l: PI. euoiiiphalus Sovv. p. 77 t. (i f. 10. II.

The Journal of Malacolo;/!/ (Concholoyist) Vol. III. No. 1.

p. 1. Collinge, Walter E.. Note on Veronicella birmanica, Tiieob.

p. ;). Sniitli. Edgar A.. Dr. Paul Fischer (Necrolog).

!>. 4. Sykes, E. R.. Xi)t(' Oll two varieties of Arion rufus L.

p. 5. ('ollinge, Walter E., on tlie vahMity of Arion occidentalis (IklL.

a sujiposed new sjjccies. Die Art wii-d für ein Synonym von

Ar. liortensis erklärt.

p. (). Hedley. Charles, Additions and Amendments to tlio Shig List.

Der Autor bestreitet entschieden, dass irgend ein Lirnax in

Australasien einheimisch sei, .so häufig die Gattung auch in allen

eurojjäischen Ansiedelungen eingeschleppt vorkommt.

\). y — 20. Current Literature. Wir machen unsere Leser auf die sehr

reichhaltige fiibliographie aiiffnerksam.

Martini- Chemnitz, Conchijlicnrnhinet Lfg. 406. Achatinidue

V(in Kolx'lt.

Enlhäll liaiijitsäihlich Liiuicolarien. Xeu L. to!.roensis l.'-l'S f. l.'-l und

L. rohlfsi Mts. mss. t. :23 f. .*). (i.

PhiUppi, R. A., die Martra -Arten Chiles. In Aniial Mus.

Nac. Chile 1803. <) pg. mit -.i Taf. Nur vidi.

Erlantjer, H. ron, zur Entiricklunc/ von Faludina vivipara.

iI(Mdell)Oiv iS'.):-J. 8«. 47 S.. mit d Tafeln.

de (Jregorio, A., leonographia Conchioluyica Mediterranea vicente

e terziaria. Fase. 111 Muiicidae, parte I. lUustrazione

tlel Triton i^yrinoides (Broc.) de Greyorio (= nodi-

Irrum Lani.). PaliM'mo 18V)H. 4". ±il p. con 5 tavole.

Sinirofh, II. Klassen und Ordnungen der Mollusca (Weicli-

thiere), irissenschaftlich dargestellt in Wort und Bild.

Leipzig, gr. 8".

Von der zeitgeniä.s.sen Xeubearbeitung von Kefersteins Mollusken in

Hronn's Klassen und Ordnungen sind bis Ende 1893 die sechs
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ersten Lieferungen 192 S. umfassend, erschienen; sie werden

jedem Malacologen willkommen sein.

Sturani/, Dr. B., über die MoUuskenfauna Centralafrikas.

In 0. Baumann, durch Massailand zur Nilquollo. Berlin

1894, 26 S. mit Taf. 24 und 25.

Zur Bearbeitung gelangen besonders Formen aus dem Tanganyika-,

Victoria- und Mangarasee. Der Verfasser hat vergeblich versucht,

die ihm vorliegenden Exemplare unter die Bourguignat'schen

Arten zu vertheilen. und gibt Abbildungen und Beschreibungen

derselben, meist ohne sie neu zu benennen. Als neu beschreibt

,er nur Spatha baumanni p. 12 fig. 38. und Sp. martensi fig. 39,

beide aus östlichen Zuflüssen des Victoriasees ;
— Planorbis

sudanicus var. magna und Lanistes affinis var. mangarana beide

aus dem Mangarasee ; Limicolaria rectistrigata var. minor fig.

36, 37 aus der Umgebung des Victoriasees; — Succinea baumanni

fig. 1, 6, 11, 15. 20, 21, 26 aus der Nyassasteppe und dem Gebiet

des Kagera. Ueberhaupt gesammelt wurden 30 Arten und Varie-

täten. Sehr willkommen ist ein angehängtes vollständiges

Literaturverzeichniss.

Smith, Edgur Ä., on a coUedion of Land and Freshwater

transmitted hij Mr. IL H. Johnston C. B., from British

Central Afrika. In Proc. Zool. Soc. 1893 p. 632-641

pl. 59.

Neben Arten aus dem Tanganyika und Nyassa enthält die Sendung

zum erstenmal Arten aus dem Mweru-See, die mit einer Aus-

nahme sämmtlich neu sind, aber sich an die Fauna des Tan-

ganyika anschliessen. Als neu beschrieben werden : Ennea Johnstoni

p. 633 t. 59 fig. 1 vom oberen Shire ; E. karongana p. 633 t. 59

fig. 2 von Karonga am Westufer des Nyassa-Sees; Helix (Pella)

rohytei p. 634 fig. 3. 4. vom olieren Shire; Viviparus mweru-

ensis p. 636 fig. 5, 6, nebst var. pagodiformis fig. 7 ; V. crawshagi

p. 637 fig. 8 ; Cleopatra john.stoni p. 637 fig. 9 ; Cl. mweruensis

p. 637 fig. 10, sämmtlich aus dem Mwerusee ; Melania woodwardi

p. 638 fig. 11 aus dem Nya.ssa; M. mweruensis p. 639 fig. 12;

M. imitatrix p. 639 fig. 13; M. crawshagi p. 639 fig. 14, alle

aus dem Mwerusee ; Plujsa karongensis p. 640 fig. 15 von

Karonga ; Unio (Metaptera) johnstoni p. 640 fig. 18—20 aus dem

Mwerusee,
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Smith, Edgar A., Descriptions of tivo neiv species of Shells

of the geniis Ennea. In Proc. Zool. Soc. London 1893

p. 642. (Ennea [PtychotremaJ bassamensis p. 642 von Grand

Bassam, flg. 1 ; Edentula long-iüa p. 643 von Mayolte).

Bnislna, Sp., die fossile Fauna von Duhovac bei Karlstadt

in Croatien. In Jahrb. k. k. geol. Reichsanstalt 1893.

vol. 43 p. 369—376 Taf. 6. Als neu beschrieben werden

Congeria pieradovici p. 373 fig. '2—4
; Dreissensia rossii p. 374

fig. 5— 7 ; ausserdem abgebildet Congeria zagrabiensis Br. und

simulans Br.

Nehring, Prof., über Najaden von Firacicaba in Brasilien. In

Sitz. Ber. Ges. natnrf. Fr. Berlin 1893 p. 159. Gibt

im Auschluss an die Arbeit Iherings einige genauere Notizen

üi)er das Vorkommen der dort beschriebenen Muscheln im

Firacicaba.

Martens, Ed. von, über einige den nördlichen und südlichen

Kalkalpen gemeinsame Landschnecken. In Sitz. Ber. Ges.

naturf. Fr. 1894 p. 47. Erörtert ausführlich das Vorkom-

men von Campylaea pre.slii, Clausilia bergeri, Pomatias septem-

spiralis. Pupa pagodula, Helix rupestris, welche in den nördlichen

un<l südlichen Kalkalpen vorkommen und in der Centralzone fehlen.

The Journal of Conchology, Vol VII No. 10.

p. 367. Taylor, John W., Succinea oblonga monstr. siiiistr.

p. 368. Sowerby, G. B. Marine Shells of South Afrika. Neu Bullia pristu-

losa p. 368; Latirus abnormis p. 369; Marginella perminima

p. 370; Columbella kitchingi
; p. 370. Mitrella pyramidalis p. 370;

Natica queketti p. 371 ; Scalaria simplex p. 371 ; Aclis unilineata

p. 371; Gibbula incincta p. 372; Volvatella laguncula p. 373;

Basterotia obtusa p. 374; Pandora dissimilis p. 374; Psammobia

Iturnupi p. 37.5: Macoma candisata p. 375; Strigilla trotteriana

p. 376 ; Mactra aequisulcata p. 376 ; Donax burnupi p. 377

;

Cardium turtoni p. 377;

p. 379. Marshall. J. T., .Additions to , British Conchology" Addenda.

Proceedings of the Malacological Society of London. Vol. 1,

No. 3.

p. Sk Sinilli. Edgar \. ..ii llic Laii<l Shells of Western Auslralia Willi

pl. Vll. Xeii l,.iiiiiir(icystis lissa p. Nfl t. 7 lig. 2l', :28 ; Chloritis
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millepunctata p. 88 t. 7 fig. 11; mit var. cassimensis tig. l!2;

Chi. rectilabrum p. 88 t. 7 tig. 14; Rhagada inconvicta p. 90

t. 7 fig. 10; Hadra ohliquerugosa p. 90 t. 7 fig. 17; H. pru-

dhoensis p. 91 t. 7 fig. 9; H. burnerensis p. 91 t. 7 fig. 8;

H montalivetensis p. 91 t. 7 fig. 21; H. .sykesi p. 92 t. 7 fig.

8; H. umtata p. 92 t. 7 fig. 15; Trachia derbyana p. 92 t. 7

fig. 19; Tr. bathurstensis p. 93 t. 7 fig. 20; Tr. gascoynensis

p. 93 t. 7 fig. 13; ' Liparus Seenwinensis p. 94 t. 7 fig. 27;

Coxiella n. gen. Truncatellidarum, für Truncatella str'iatula Mke.

;

Helicina walkeri p. 99 t. 7 fig. 26.

p. 100. Böttger, Dr. 0. and B. Schmacker, Descriptions of new Chinese

Clausiliae. With pl. 8, 9. Neu (Euphaedusa) tetsui p. 102

t. 8 fig. 6 = filippina Gredler nee Heude; faberi p. 103 t. 8 fig. 7

longurio p. 104 t. 8 fig. 2; latilunellaris p. 104 t. 8 fig. 3

belemnites p. 105 t. 8 fig. 1 ; broderseni p. 106 t. 8 fig. 5

(Pseudonenia) recedens p. 107 t. 8 fig. 9
;
pseudobensoni p. 108 =

Bensoni Bttg. nee A. Ad. ; Dextroformosana n. subsect. Typus

Cl. semprini Gredler. (Hemiphaedusa) basilissa p. 113 t. 9

lig. 6; imperatrix p. 113 t. 9 fig. 4; elamellata p. 114 t. 9

fig. 5; frankei p. 115 t. 9 fig. 3.

p. 118. Hedley, Ch. on the value of Ancylastrum. Bourguignats Typus

ist Ancylu.s cumingianus, nicht Anc. fluviatilis, die Gattung mit

Latia und Gundlachia verwandt.

p. 119. Newton, R. Bullen and Geo. F. Harris, a revision of the british

eocene Cephalopoda. With. pl. 10.

p. 132. Sykes, E. R., on the South African Polyplacophora.

p. 137. Smith, Edgar A. Note on the Variation and disti'ibution of

Buliminus oblongus Müll.

p. 138. Murdoch, R., Notes on the Variation of and habits of Scliizoglossa

novoseelandica Pfr. Die Lieblingsnahrung der Raubschnecke

ist Otoconcha dimidiata Pfr.

Eiiig-eg'aiig-ene Zaliluugeii :

Kinkelin, F., 6 Mk. ; — Simroth, G., 6 Mk. ; — Miller. St., 6 Mk.;

— Borcherding, V., 6 Mk.
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Vergleich der Fauna mit sequivalentenPleistocsenablageningen

voll

Dr. phil. Arthur Weiss (Weimar).

(Schluss).

II. Vergleich mit ähnlichen Vorkommen,

hl !•'. V. Saucüiergcr's Arbeit ^.Llelx'r tlic pleistocaenen
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XXill Heft 1, München 1898) ist über die hauptsächlichsten

Pleistocaenablagerungen berichtet und ich habe mich

im ganzen an dieses Werkchen gehalten.
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Abweichend davon nuiss ich bemerken, dass nach

meinen Funden die fränkischen Tuffe den thüringer Tuffen

aequivalent sind, da ich in Weimar (bez. Taubach) Patularia

solaria Mke. und Pagodina pagodula Desm. nachgewiesen

habe. Was die osteuropäischen Arten wie Campylaea

canthensis Beyr., Tachea tonnensis Sndb. und Tachea vin-

dobonensis G. Ffr. anbetrifft, so gehören diese zu den

Seltenheiten und können vielleicht noch in den fränkischen

Tuffen nachgewiesen werden. Belgrandien sind bis jetzt

nur den Tuffen von Thüringen, Frankreich (La Gelle, Join-

ville etc.) und England (the CJromer forest bed) eigentümlich.

Unter den Tuffen von Thüringen verstehe ich die von

Weimar, Taubach, Gräfentonna, Burgtonna, Mühlhausen,

Tennstedt und Greussen. Von diesen sind Tennstedt und

Greussen höchst wahrscheinlich jünger als Weimar. Die

Fundberichte von den thüringer Lagern sind bis jetzt noch

so unvollständig; dass ich erst nach genauerer Untersuchung

einen Vergleich ziehen kann. Einen Versuch die Aequivalenz

dieser Lager zu beweisen, hat sclion Pohlig in der oben

angeführten Schrift gethan, jedoch ist, wie schon erwähnt,

dies ein Auszug aus Sandberger's „Land- und Süsswasser-

conchylien der Vorwelt"

Die Fauna von Tonna ist von Sandberger nach Dietz

Aufsammlungen berichtet, dieselbe weicht von der Weimars

in folgenden ab. Pupa (Lauria), Sempronii Gharp., Helix

(Monacha), carpathica Friv. (Von Polilig für Weimar

angegeben!) und Succinea (Amphibina) Hungarica Haz.

(letztere halte ich fossil mit S. elegans Risso ident, da die

Unterschiede bei recenten Exemplaren nur in dem Kiefer

und etwas stärkerer Streifung liegen).

Die Mühlhäuser Tuffe enthalten dieselbe Fauna wie

die Weimaraner. Belgrandia konnnt wie in Tonna auch hier

vor. Ueber die Travertine von Mühlhausen siehe: Borne-

mann, Zeitschrift der deutschen geologischen Gesellschaft,

VII, p. 89 u. f.
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Die JSonicniaiiii'sclicM ()ri<iinalo luibe ich durch die

Güte dieses Herrn zur Durchsicht bokonmien und muss be-

merken, dass dieselben genau l)eslinniit sind und dass daher

das in Fragestellen gewisser Arien durch Pohlig gänzlich

ungerechtfertigt ist.

Das Vorkommen von (lannstatt ist dem Weimaraner,

wie ich mich sclhsl ül)erzeugt habe, aequivalent, abweichend

kommt doi't noch vor: Zonites acieformis Klein, Pomatias

septemspiralis Kaz. (Noch recent in Süddeutschland.) Neu

kommen dort nach meinen Untersuchungen noch vor:

Limax (Heynemannia) maximus L., Zonites verticillus, var.

praecursor Weiss und diverse andre, welche ich demnächst

publicieren werde.

Mit deiu Tuli'lager von Pasclnvitz bei Canlli in Schlesien

stimmt Weimar in allen Stücken überein.

Wahrscheinlich ist es auch, dass der Tuff von Halber-

stadl liierher gehört.

Das von Lomnicki erwähnte Tuffkal klager von Jaz-

lowiec (Bezirkhauptmannschaft Buezacz) in Galicien (272

m ül). d. Meere) stimmt bis auf Helix lutescens Ziegl..

BuliminusV Hohenackeri Kryn., Clausilia turgida Ziegl.,

Succinea Hungarica Haz. überein. Clausilia cana Held

kommt an beiden Localitäten vor (in Deutschland zum

erstenmal fossil nachgewiesen), dieselbe ist bis jetzt nur

von diesen Fundstellen bekannt. Das galizische Lager hat

dasselbe Alter wie das Weimarische, von 22 dort autge-

fundenen Arten sind 18 beiden gemeinsam. (Ueber dieses

Lager vergleiche: Lonmicki Mieczaki zuane dolycheraz Z.

pleistocenu galicyiskiego, Livow I88()).

Die Tutfe von La Gelle bei Morel (Seine et Marne)

und die von Joinville, Ganonville, Monireuil und Deligny

bei Pai'is h!d)eii. wie Weimar als Eigenlliümliclikeit die

J^elgrandien. Wie in Gannstatt konmit dort auch Pomatias

sei)temspiralis Raz. vo)-. (Ueber diese siehe: Gatalogue des

W
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Mollusques terrestres et fluviatiles des enviroiis de Paris

ä l'epoque quarternaire par M. I.-R. Bourgiiignat).

Was die Unterlage unserer Tuffe betrifft, so liegen sie

auf Gerollen und Geschieben nordischen (?) und thüring-

schen Ursprungs, ich halte diese Kiese und Gonglomerate

für aequivalent den rheinischen Sauden von Mosbach, von

Mauer im Elsenzthal bei Heidelberg, von Hangenbieten

und Darmstadt und hoffe, dass ich in kurzer Zeit den Be-

w^eis durch Untersuchung der darin enhaltenen Fauna

erbringen kann.

III. Statistik.

Von den 111 bei Weimar und Taubach fossil nachge-

wiesenen Arten sind:

80 Arten (= 72,0%) Landschnecken,

23 „ (= 20,7 %) Süsswasserschnecken,

7 „ (= 6,3 %) Süsswassermuscheln,

1 Art (= 0,9 ^jo) Brackv^assermuschel.

Von den 80 Landschneckenspecies sind:

50 Arten (= 45,0» von 0. Schmidt für Weimar als

lebend angegeben,

11 Arten (= 9,9 °/o) gehören der Mitteldeutschen Fauna

an, sind aber bisher noch nicht bei

Weimar gefunden worden.

Es sind dies die Arten: 1. Acme pollta Hartmann,

2. Vitrina diaphana Drp., 3. Hyalinia hwmuonis Ström. 4.

Helix striata Müll., 5. Vertilla pusilla Müll., 6. Orcula doliolum

Brug, 7. Trochulus fidvus Müll., 8. Clausilia plicatula Drp.,

9. Succinea elegans Risso, (nächster thüringer Fundpunkt

ist Halle a. S.), 10. Clausilia cana Held, (vorwiegend öst-

liche Art), 11. Vertigo moulinsiana Drp.

15 Arten (= 13,5 "/o) sind ausgewandert, davon sind

jetzt 7 typisch östliche Arten (= 6,3 "/o).
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Diese sind: 1. Hi/alinia suhriiiiafa Reinli., 2. Fatularia

solaria Mko., 3. Tachea vindobonensis G. Pfr., 4. Clausilia

filograna Zgl., 5. Clausilia vetusta Zgl., 6. Clausilia- dense-

striata Rossm., 7. TacJiea sijlvatica Drp.

iiordiseli-iilpiiie Arten. (= 5.4 7o).

Es sind dies: i. Sphi/radiiou edentulum T>ri)., 2. Patula

rudenda Stnd.. 8. Vertigo alpestris Aid. 4. Vertigo suhstriata

Jefi'r,, 5. Fagodina pagodula Desni., G. Isthmia costulata

Nilss.

2 südliche Arten (= 1,8 7o)

Diese sind: 1. HyaUnia diaphana Stud., 2. Isthmia

claustralis Grdl.

3 Arten (= 2,7 "/o) sind ansgestorben, nämlich : l.Zonites

verticillus Fer. var. praecursor A. Weiss, 2. Campijlaea can-

thensis Beyr., 3. Tachea tonnensis Sandberger, (letztere

Species wurde vom Autor selbst dafür erkannt). Ausser

diesen noch die Varietäten Vallonia pulchella var. excen-

tricoides Sterki und Sphyradium edentulum var. columellum

Benz.

V^on den 23 Arten Süsswasserschnecken sind: 21 Arten

(= 18,9 ";ü) niiltcldeulsche Species, 2 Arten (= 1,8 ^o)

(Belgrandia und Amphipeplea glutinosa Müll.) gehören der

westeuropäischen Fauna an. Belgrandia ist bis jetzt noch

aus den Pleistocaen Englands und Frankreichs bekannt.

Hecent kommen Belgrandien nur noch in Portugal, dem

südliclMii l'ViUikivich und Nordwest-Italien vor. Die 7 Süss-

wassci-nuisclieln (= <),3 *^/o) gehören alle der Fauna Mittel-

deutschlands an.

Die eine Art Corhulomga n. sp. ist jedenfalls eine aus

dem Tertiär eingeschwennute Species oder eine brackische

Form, die sich dorn Leljen im Süsswasser angepasst hat.

Ich liclialle mir vor, über diese interessante Art näheres

zu veröffentlichen, sobald ich ein reicheres Material auf-

gesammell h;ibe.
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Das Verhältnis der reeeiiten, noch im Gebiete lebenden

zu den ausgewanderten Gonchylien ist i0ü:44,5, zu den aus-

gestorbenen 100: 4,9 (mit Zuziehung der Varietäten von

100 : 8,1. Von den ausgewanderten Arten sind, wie

wir oben gesehen haben, die meisten östliche Formen, wie

sie in Siebenbürgen, Russland, dem Kaukasus etc. vorkommen.

Die 3 ausgestorbenen Arten haben ihre nächsten Verwan-

den im Osten, so Zonites verticiUus Fer. var. praecursor

A. Weiss, in dem Zonites croaticus Partsch, nicht, wie Sand-

berger meint mit Zonites smijrnensis Roth. Tacliea fonnensis

Sandberger hat in Tachea nemoralis L., Campylea canthensis

Reyr. in Campylaea banatica Partsch ihre nächsten Verwandten.

Speci legi Ulli Malacologicum.

Neue Binnen-Gonchylien aus der Paläarktischen Region.

Von

Dr. Garl Agardli Westerlund.

V.

(Schluss.)

Clausilia (Albinaria) cathara n. sp.

T. fusiformis, gracilis. spira sensim attenuata, laevis

(etiam apice), anfractu ultimo demum acute striata (striis

simplicibus), alba, punctis nonnullis fuscis, apice pallide

brunnea; anfractus 11, summi convexi, caeteri planiusculi,

ad suturam angulati, ultinms attenuatus, vix penultimo
longior, levissime cristatulus et sulcatulus ; apertura ovahs.

intus cum limbo pallide hepatica, fere absque sinulo, lamella

supera parva, saepe punctiformis, a margine remota, lamel-

la infera immersa, infra oblicpia, intus extense sigmoidea,

non furcata, lamella spiralis profundissima, tenuis, vix con-
spicua, plicae palatales superae 2 (principalis mediocris,

longe a margine separata lunellam lateralem obsoletam non
transgrediens, secunda brevissima. obliqua, lunellae adhaerens),

inlera imlla, subcolumellaris oblique intuenti conspicua;



— 101 —

peristonia continuum, breve sohilum, sul)rectum, tenue.

Long. 15—10 lat. i^V^— 3 mm.
Hab. Griechenland bei Langadi am M. Taygetos.

(Th. Krüper).

Diese Clau.silie, in wciclier ich keine schon beschriebene

erkennen kann, scheint durch ihren sehr schwachen Nacken-
kiel und Furche, einfach gestreiften letzten Umgang, kleine

zweite obere Gaumenfalte und zurückstehende tJnterlamelle

der Gruppe Graja Bttg. zugehören. Durch die fast punkt-
förmige Oberlamelle und die weit zurücktretende kaum sicht-

bare Spirallamelle gleicht sie der contaminaia (Z.) Rm.
Ihre Hauptkennzeichen gegenüber allen ihren Verwandten
sind das gänzlich bis auf den letzten Umgang (also auch
die oberen Umg.) glatte Gehäuse, die einfache^ gedrehte,

innen oft subhorizontale, gut sichtbare Unterlamelle, die

ovale Mündung, fast ohne Buclit und der gerade lippenlose

Mnndsaum.

Claiisüia (Albinaria) violascens n. sp.

T. fnsitbrmis. gracilis. vi()lasc(Mis. apice brunneo, ubique

subdistanter costata. costis obtusis. in anfractu ultimo

deiisioribus et aculioribus; anfractus 10, convexiuscuU,

uHinuis basin versus attenuatus, medio depressiusculus, inferne

subcristatus, super cristam leviter sulcatus; apertura subo-
valis, lamella supera sat longa sed spiralem non attingente,

infera parva, sat profunda, transversali, arcuato-ascendente,

plica principali profunda, parvula vel medioeri, lunellam

tenuem obsoletam non transiente, plica subcolumellari im-

mersa, inconspicua; peristonia continiumi, solutum, tenue,

margine exteriore expansiusculo, columellari expanso, dila-

l;d(.. Long. 13\'2— 14V2, lat. ^Va mm.
Hab. Griechenland in den Veluchigebirgen. (Th. Krüper).

Steht wohl in der Nähe der Cl. naevosa Fer., bildet

aber wahrscheinlich eine eigne Gruppe.

Clausilia (All)iiiaria) menelaos Mts.

Var. j u ncca mh.

T. gracilis. aperturam versus dense costulata. Long.

13—14, lat. 2V2 mm.
Hab. Griechenland am Taygetos. (Th. Krüper).
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Clausilia (Papillifera) livadica n. sp.

T. fusiformis. Cornea, superne obsolete striata, medio
laevigata, in anfractu ultimo tennissime densissimeque stria-

tula; antractus 10, summi convexi, medii planulati, ultimus

basi obsolete cristatiis; apertura ovali-rotundata, lamella

snpera longiiiscula, non marginali, infera inferne stricta,

obliqua, superne arcuata, plica principali nulla vel obsoleta,

lunella subdorsali, superne abbreviata et rectangulatim

incurva, inferne plicam inferam sat validam et longam
emittente, plica subcolumellari a lunella disjuncta, optime
conspicua, ad basin lamellae inferae extensa; peristoma
continuum, breve solutum, album, tenue, subrectum. Long.

15-15V2, lat. 3 mm.
Hab. Griechenland, Livadia in Boeotien. (Th. Krüper).

Var. scoliostoma mh: antractus 10, apertura plus mi-
nusve saepe forte ad sinistrum obliqua, lamella supera longa,

peristoma late reflexum et albolabiatum; long. 17— 19,

lat. SV* nim.

Gehört der kleinen Gruppe von Cl. confusa Bttg. und
Cl. boeotica Küst. zu.

Clausilia (Delima) allyphanta n. sj).

T. magna, ventrosulo-fusiformis, apice tenu^ atlenuata,

densissime striatula, linek densissimis sjnraUhus sttbohsoletis

peculiariter scidpta, rufohrunnea, sutura tenui non papillis

sed strigis albis tenuibus brevibusque ornata; antractus 11,

planulati, ultimus extus distinctius striatus, plicis et lunella

translucescentibus fulvis notatus, extus medio depressus,

basi obtuse cristatus et sat late sulcatus; apertura ovali-

piriformis, lamella supera longa, non marginalis, spiralem
vix transgrediens, infera magna, transversal is, subtus medio
concava, sub superam intus extensa, arcuato-ascendens

;

plica principalis longe ultra lunellam validam dorsalem
substrictam extensa, plicae superiores 2, breves, in fauce

cum callo rufo obliquo extus adhaerentes, intus lunellam
non attingentes, plica infera valida, alba, subverticalis,

extensa. lunellae adhaerens. plica subcolumellaris infra

lamellam inferam stricte innnersa; super periomphalum
plicula transversalis translucet

; peristoma contimtuui. subso-

lutum, fusculo-limbatum. Long. !20— i21, lat, 4V2 mm.
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Hub. — ?

Diese pr;ieliti<:e All. deren Fundort mir leider unbe-

kannt ist. weil ibr Nanienzettel verloren gegangen ist, stellt

ninnillelbar an der Seite der (jihhula (Z.) Rni., von welcber

sie sieb docli so reicblicb unlerscbeidel. dass .sie gewiss

als selbständige Species betracbtet werden muss.

Gen. Suecinea Draj).

Succinea {Anipbibiiia) jßfciffcri llossin.

Var. sui)elegaiis ndi.

T. perangusta, elongala , teinie striata, pallidi; suc-

cinea; anfraclns 8. nltinins basi longe attenuatus, longus,

angustns. niarginibns snbparallelis. penultimus convexus,

sursuni coniro-atb'iuiatus; sutui'a. interne peroblique des-

cendens : apertui-a longa, sursum attcnuata. inlVa dilatata,

columella subrecta in niargineni colnniellareni transiens.

Long. 7. lat. 8 nun., apert. long. 5^2 mm.
Hab. Fimdand ])ei Sassma. (Mus. Zool. in llelsingtbrs).

Man könnte entschuldigt sein, wenn man diese Form
nnt der elegant Risso verwechselte, die sieb doch immer
durch ihren vorlezten Umgang, der nie gewölbt, sondern

abgetlacht. ausgezogen und aufwärts langsam koniscli ver-

schmäcbtigl isl. ausgeziMcbnet. Unsere snbelegans steht

Zweifels ohne am näibsten der V^ar. recta Band, von pfeilt'eri,

ist aber nocli viel schmäler, mit dem letzten Umgange
unten (über der Mündung) sein- wenig gewölbt mid auf-

wärts lang ausgezogen.

(icn. 1'
I a n () r b is tJnelt.

Flatiorhk ((lyranlns) Irpio^fonia n. sp.

T. snpra in lentro impressula, infra in medio con-

ve.xiuscula, lentifoiiiie compressa. firma, corneo-bruimea,

tenuissime striatula, absipie lineis spirahbus; anfractus SVa,

celeriter accrescentes, vix convexiusculi. ultimus dilatatus.

compressus. ulrin(|ne aeque convexiusculus. medio angiilalns:

aperlura perobli(iiia boi'izontalis. oblongo-ovata. basi sub-

cordata. marginil)ns callo tenni junctis. Diam. 8 mm.
Hab. Finnland bei Uanta-aliiii : (Mus. Zool. in lld-

singfors).
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Am näclisten dem PI. boiirguignati Mort. und dem
paladilh) Mort, verwandt, welche aber ein fast geripptes

Gehäuse haben, grösser sind (hourg. 6V2, palad. 5 mm.)
mit mehreren (4—4\2) Umgängen, deren der letzte bei

hourguignaü gerundet ist.

Planorhis (Armiger) diledus n. sp.

T. late umbilicato-concava (umbilicus ab initio regulariter

dilatatus omnes antractus bene praebet), subplano-depressa,

dense tenucque costulato-striata, Cornea, pelluceris ; antractus

perforte 3, vix convexiusculi, altimus lente sed aperturam

versus fortius accrescens, utrinque aequaliter compressa,

medio obtuse angulatus, antice paullo descendens; aperlura

parum obliqua, horizontalis, prorsus ovalis, extus rotundato-

obtusa, marginibus aequaliter leve arcuatulis, in pariete

sub angulo anfractus valcle approximatis, sed tamen disjunctis.

Diani. 2, alt. "/^ iiini.

Hab. Griechenland im See von Kumandures bei Daphni.

(Th Krüper).

Ein so kleiner F. naiifUeuH Lin. hat nur höchstens

zwei Umgange, welche von Anfang an sehr schnell an
Breite zunehmen, einen doppelt kleineren aber tieferen

Nabel, ein sehr schiefe gerundete Mündung, mit dem Spindel-

rande stark gebogen u. s. w.

Gen. Limnaea (Brug.) Rang.

Lhnnaea (Lymnus) stagnaUs Lin.

Var. g 1 1 a n d i c a mh.

T. ci'assissima, albida, striatula: anfractus 7, ultinuis

superne humerosus, horizontalis, mcdio planatus, antice

duplicatus, lamina inferiore producta, supra medium forte

arcuato-producta
;
peristoma rectum, acutum, margine colu-

mellari in laminam latam Perforationen! subtegentem reflexo,

marginibus callo lato tenui junctis.

Forma 1. Spira prodoctior, acuta, tenuis, apertura

basi dilatata, margine columellari retrorsum arcuato ; long.

36, lat. 20 mm., apert. long. "23, lat. inferne 15 mm.
Forma 2. Spira brevior, basi lata, sursum forte acu-

minata. apertura major, latior, superne dilatata, ad bassin

angustata, margine columellari recto, verticali, anfractus



— 195 —

iilliiiiiis vciitrosus; loiii:-. 'M). lat. -dö min., aport. lonL^. 25,

lal. nu'dio 15 mm.
Hab. Schweden in Iih. (iottland. (G. Lindslrom in

Coli, (lleveana).

Diese Schnecke gleicht merkwürdig' mit ihren beiden

Formen den Limnaea aus dem Goktscha-See in Hoch-
armenien, welche Kobelt abbildet und beschreibt in seiner

lcono,m-ai)hie, N. F. unter den Fig. 17!2 und 17o und die

ich in meiner Fauna palaearctica armenica benannt-nnsere

Forma I. dei- Fig. 172 und Forma 2 der Fig. 173. Identisch

krninen sie ilocli nicht sein, weil tue armenischen Schnecken
haben den Alunth-and stark umgeschlagen, den letzten Um-
gang mit mehr oder Aveniger starken Spiralkanten und
Keilen umzogen und in ihrer zweiten Form eine lebhafte

gelbbraune Färbung.

Var. acicularis ndi.

T. lenuissima. l'ragillima, i)i-llucida, inter lineas spirales

elevatas obsoletiores dense malleata. spira gracillima, acutis-

sima. obliqua. aperturae longitudine, sutura impressa. alba

;

ant'ractus 7— S. elongati. vix convexiusculi, sursum attenuati,

ultinms pariim convexus; apertiu'a margine colums^llari ar-

cuato. Long. HO— 31, lat. 15 nun.

ll;di. W'cstsibirien bei Lensele. (Mus. Zool. in Hclsinglbrs.)

\ ar. n o rd m a nn i mh.

T. non rimata. rotundalo-ovata. irregulariter striata,

temiis .sed solida. Cornea, spira brevissima. late conica,

breve acuminala: antractus 5,uUinuis maximam partem teslac

occupans. ventrosus; sutura us([iie ad aperturam horizontalis ;

apiM'lura late ovata. margine exteriore ;d) iusertione tbrle

arcuato, columellari curvato. pariele brevi. convexo. LiMig.

25, lat. 20 mm ; apeii. long. 20, spira long. 7 mm.
Hab. Finnland bei Walanio. f.\. v. Nordmami in Mus.

Zoo), in Helsingibrs).

Diese sein- interessante !''orm. ein vollkommenen- (iegen-

salz zu der vorstehenden acicularis. gleicht so täuschend

einer omfa dass man sie gewiss dieser unterordnen möchte
weim sie nicht die allen Stagnalisformen eigenthümliche

mehr t)der weniger deutliche Skulptur (sehr dichte Quer-

slrfileu von dicht stehenden Spirallinien durchl)rochen)
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besonders auf den vorletzten Umgängen stark ausgeprägt
hätte.

Var. westerlundi Loc. Forma nereni mh.

T. oblongo-turrita, Cornea, striatula, spira producta,
subulato-acuminata, quam apertura paullo brevior; anfractus

6Va— 7, supe'ri planulati, ultimus oblongus, omnes strigis

eburneis ornati ; apertura peristomate intus late eburneo-
labiato, mar!.',iiie exteriore supra medium exciso, infra medium
forte arcualo-productü. Long. 46, tat. "20 mm, apert. long.

25, lat. infra medium 15 mm.
Hab. Schweden bei Skeniiige frequens.

Llmnaea (Gulnaria) lagotis Sehr.

V^ar. diploa mh.

T. plus minusve aperte rimata, tenuis, sed firma, Cornea,

nitidula, spira elongata, celeriter acuta; anfractus 5, convexi,

ultimus ventricosus, regulariter convexus, infra brevissime
elongalus; apertura oblongo-ovata, basi rotundata, margine
columellari reflexo, substricto. exteriore toto leviter curva-
to. Long. 44, lat. 14— 15 mm., apert. long. 15— 16 mm.

Hab. Deutschland" in einem kleinem stillen Nebenge-
wässer im Breidenbaclier Grund im Kreis Biedenkopf"
(Kobell im .Jahrb. Nass. Ver., XXXIX, 1886. p. 17— im
Sep. mit 9 f. 4," Limnaea auricularia var."j, Schweden
bei Stehag in Skäne (Hjalmar VVesterlund).

Limnaea (Gulnaria) ovafa Drp.

V;u\ sul)inflata mh.

Bitfert a var. iiiflafa Kob. anfractu ultimo postice for-

tius vcntroso, angulo prohmdo inter parietem aperturalem
et columeUam nee non margine exteriore apertura subver-

ticah.

Hab. Deutschland, Oberitalien, Dänemark, Norwegen
ad Kristiania, Finnland bei Mjatusova und Senrazärvi.

Diese Form, die ich früher mit var. inflata Kob. (Iconogr.

f. 1257) verwechselt habe, weil Kobelt selbst die beiden
Formen in der Iconographie zusammengeführt und erst in

den Jahrb. des Nass. Vereins 1886 (Separ. p. 15 t. IX
Fig. 1) die typische inflata in Wort und Bild hervorhebt,
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tnuss ich als freistehend hetrachten, besonders da die Var.

inflata Kob. (Jcon. f. 125G und Jahrb. Nass. Ver.) niemals

in den nördlichen Ländern gefunden ist. Diese letztere

bat dio Spindel gestreckt, ohne erkeimbnre Falte, und ibre

sehr weite Müntlungr welebt. wie man namentlicli in der

Seitenansicbt erkcmil. unten stark nacli hinten /ni'ürk.

Var. rai){)f i mb.

T. ovata, tirnia, snblaevis, flavida. rimata vel saepius

late pei'foi'ala, spira brevi. täte conica et oblusa; anfraetus

convexi. ultimiis maxinuis, super aperturam tumido-convexns,

postice ventricosns; sutiu'a lente descendens ; apertura longa,

anguste ovalis, margine exteriore verticali, vel infra paullo

prodncto, leviter arcuato, pariete convexo, columella longa,

subverticah, reflexa. Long. 22, lat. 15— IG mm., apert.

long. 17, lat. 10 mm. (Facie et forma bene cum bg. 1250

in .Iconogr. Kobelti congrnit).

Hab. Norwegen in Nordlands Amt bei Ranen imd in

Oslliiinmarken bei Paswig nee non in der Rnssiscben l[;il])-

iiisel Kola. (Ch. Rabot).

Var. bulla mh.

T. subgloboso-ovata, plus im'nusve aperte rimata,

temiis et fragilis. flavida; anIVactus valde ventrosi, ultimas

infra vix attenualus; spira lata, brevis, obtusa; apertura

anipla. marginibns valde arcuatis, exteriore supernc des-

ceiideiile. laniiiia lata alba adpressa conjuiictis. I^ong. 20,

l;d. 15 111111.. apert. long. 1.5. lat. II mm.
Hab. Nöi'dlicbes Finnland ad laciiiii Fnare. [Ch. Rabot).

(Jen. Po 111 a t i a s Stnd.

ri)iii(ifi((s (Aiiritus) (I/j)/fsf('s II. sp.

T. lere eximibilicata, bi'eve conica. infenie lata, ajace

acutinscula. violascenti-albida, grisea. unicolor; antractus

8V2, IV-* supremi laeves, nitidi. proximi S'/a dense costati,

iiifimi 2V2 obsolete costnlati vel laevigali. lin(Ms spiralibus

parallelis plnribus siguidi, omnes convexi. drio nltimi lati,

sul)ae(|nales. snperi angusti. lentissime acereseentes, ultimns

l)asi rotundalns, anticedilatatus; apertm-a rotundala. superne
exliis obluse angulala. intns brunnea : peristoma subduplex,

internmii coiiliiiiiiim. exlermim tenue, extus intusque auri-
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culatum, auriciilo exteriore triaiigiilari acuto. Long. IOV2,

lat. 5 mm.
Hab. Griechenland ain MIe. Taygetos. {Th. Kriiper).

Die näclistverwandie Art ist P. iessdafiis (Wiegm.) Rm.

Gen. B y t h i n i a Leacli.

Bytldnia fenfaciilata Lin.

Var. intricata Leach.

T. parva, operculo lliu'is concenlricis incrementi omnibiis

valde elevatis, interstitiis densissime striatulis.

Hab. Schweden in Ins. Oeland ad Borghohn frequens.

Var. gern Ina mh.

T. operculo extus spatio lato laevi vel striatnlo, lineis

incrementi concentricis 3—5 internis forte elevatis.

Hab. Schweden, Ultima unweit Upsala frecjuens.

Var. V i 11 a e Sandr. in sc.

T. distincte rimata, laevis; anfractns 5V2, ullinnis et

penultimus, praecipue subtus, supra aperturam, valde ven-

tricosi, superi spiram miniman anfractu penultimo nmlto

minorem formantes. Long. 7. lat. 5 mm.
Hab. Kärnthen. (Coli. Gleveana).

Gen. Valvata Müll.

Valvata (Cincinna) piscinalis Müll.

Var. scharffi mh.

T, sat aperte vmhilkata, (umbilicus irfra dilatatus, sed

margine columellari pro parte parvo obtectus), coiiico-

turhinata, apice prominente, dense striata et anfractu ultimo

a medio ad aperttiram dense subcostulata, lineis spiralibus

tenuihus elevatis sat nnmerosis (in anfractu ultimo 8— 12)

praedita ; anfractns 4^2, cylindrici, sat celeriter accrescentes,

sutura profunda disjuncli; apertura snbcircularis peristomate

continuo, superne obtussissime angulata et breviter aflixa,

margine columellari leviter expanso intusque incrassatulo.

Diam. 5, alt. 5 mm. Operculum plnnmn, lineis spiralilms

internis perelevatis, externis teniiibiis.

Hab. h-land bei Dublin. (R. F. Scliarff).
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Valvafa {Cincinna) halopea n. s]).

T. lato porspectlvc ninbilicata (ninliiliciis intra fere

dimidiani aiifractus peiiultinil occupat). dopresse coiiica,

aräJTute densoqiie striata, virescens; anfractus cylindracci,

suliira iiorproinnda; apertura circularis anfracium ponnltimuin

vix taii^it. Diain. 4. alt. 3 mm.
Hab. Finnland in lacn Kallavosi par. Ku()j)i(). (('oll.

Mns. Zool. in llelsingfoi-s).

Gen. Corbicnla Mfililf.

Corbiculu (pusilla l'liil. var.) oi-alis ndi.

C. ovalis (forma lere Spli. rivicolae vel Pi.s. anniici).

subaeqnilatera. solida, nmbonibiis submedianis, latis et

humilibus, apicibns forte incurris, contignis et inlegris.

.superne venlricosula. postice et in iiinbonibus striatnla.

deinde magis magi.sqne eompressula, valde costata. inter-

stitiis sat latis striatulis. nitida, rirescenU-fulca, uDihoinbiis

coeruleiSj intus obscure coerulescente-violacea, margine intus

extusqne brunneo, parte anteriore et posteriore snbaeqnaliter

rotundatis, illo tamen acutiore. margine infero elongato-

arenati), anlice fortius ascendente; ligamentnm l)reve. iias-

snm. I^ong. \±. alt. 10, er. 6— 7 mm.
llal). Egvpten ad Cairo (v. Kimakovicz) et Alexandria

(Lhotellerie)."

Gen. Anodonta Cnv.

Die folgenden nordischen Formen dieser proteisclien

Gatlnng sind frenndlich vom Mr. IL Drouet in Dijpn be-

stinnnt nacli Exemplaren von nn"r nnd znm grössten Theil

schon von ihm in dem Jonrnal de Gonchyliologie 189o

])eschrieb('n. Nach einem grösseren Material gebe ich hier

nene etwas erwci-terte Diagnosen.

Änodorda aeneolina Drt.

(".. oblonga. parnm convexa. tennis, h-agilis, extns et

intns snlcato-coslnlata. olivacea. postice in roslrnm atte-

nnalo-decurvatnm vel truncatnm, inframediannm prodncta,

margine snpero et infero fere parallelis. anteriore rotnndato:

nates depressae, plicatnlae. rnfescentes; crista hnmilis; impres-

siones interiKie snpei-licialcs ; mai'gai-ila caernleo-aeneola
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(infra caerulea, superne maculis saepissime maximis pallide

hepaticis vel aeneis), nitida. Long. 72— 84, alt. 37—46,
er. 22 26 mm.

Hab. Schweden in lacu Ringsjon prov. Skäne. (Herman
Westerlund).

„Gette espece tient de 1' ^-1. Cliarpiji, dont eile a la

forme subaigue et conrbee du rostre, tont en etant plus

exigue et plus delicate ; eile tient aussi de 1' A. tenella,

dont eile a la taille et la consistance fragile. La coloration

bleuätre-cuivree de la nacre est tres rema)'C|uable. " (Drt.

in Journ. (loncli. 1<S9H p. 175).

Änodonta retzlana Drt.

C. late ovata, convexo-comprcssula, sat solida, ad oras

sulcatula, medio laeviuscula, nitidula, pallide olivacea vel

laete viridula, fusco-zonulata, postice in rostrum breA^e,

surrectum. rolundato-subacmninatum, submedianum desinens,

margine supero forte ascendente arcuatim in marginem pos-

ticum aet{ue forte sed longins descendentem transiente,

margine exteriore et inferiore forte arcuatis ; nates depressae,

plicatulae; crista dilatata, rotundata; margarita albida,

postice Irina. Long. 75— 82, alt. 50— 55, er. 22—25 mm.
Hab. Deutschland in der Weser bei Vegesack ; Schweden

in dem südlichen Theile von Prov. Skäne.

„Gette espece appartient au groupe de 1' A. piscinalis"

.

(Drt. 1. c. p. 175).

Änodonta laevigata Drt.

G. ovata, oblique ventricosa, medio infra medium sat

forte compressa, laevigata, nitida, rugis inerementi paucis

(c. 5), distantibus, fuscis, antice rufescens, postice virescens,

vel virescenti-cornea, superne inter umbones et rostrum

radiis duobus fuseis. vel olivacea, postice fusca, umbonibus
rufulis, margine supero areuato, ventrali horizontali, postice

ascendente
;
pars postica in rostrum truncatulum meclianum

desinens; nates depressae; area impressa; crista media;

margarita pallide coerulescens, polita. Long. 70— 80, alt.

43—45, er. 27—30 mm.
Hab. Schweden, „Tyska botter" prope Drottingholm

in lacu Nälaren. (V. Sandberg).

„Ses caracteres saillants resident dans sa forme obliciue-
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inciit vcntrue, son cpidcniu' lisse et brillant, et son rostre

l('yei'eiiient eleve et tioiique." (Drt. 1. c. p. 175). „Se

placera dans la groupe des A. inoi-nafa, macula, etc." fDrt.

in lil.)

Ätwdonfn baudoiiiana Drt.

(',. (»hloiiiio-ovata. paniiii cuiivexa, tcniiis. postice in

i'oslruiii hrcvilei- Irniicatimi. snbmedianumprodncta, branneo-

vircscetis. mai'^ine dorsali arcnatnlo, ventrali snbaequaliter

arcuatulo. pcistice Icnte ascendente, margine anteriore areu-

afo: iiates d(>[)ressae, plicatnlae; crista longa, prominnla;

laniellülae lililbrines: niargarita antice albida. postice caern-

lescens. Long. 80—100. all. 45—50, er. 28—25 („30-35"
-Drt.) nun.

Hab. Scbweden bei Hönsinge in Skäne; Westmanlaiid

in lacu Hellingen (V. Lniidberg).

..Si on conii'jare cette (bnne ä 1' A. liossmaessleriana,

Oll troiivc (pTille est pi-oportionellement moins allongee,

]iliis rcntlfc. iiioiiis lisse et d' un Systeme de coloration

distiiicl. Sa stalioii est egalement differente." (Drt. 1. c. p. 49).

Anodoiüd pulcliella Drt.

(\. oblonga, snpra nicdinni et postice ventrosula, infra

ant(' iiiedinm compressa, tenuis at lirrna, striato-sulcatnla,

pallidc castanea, parte posteriore limo calcareo valde ad-

liaerente Ibite obtecta. postice in rostrnm latnm. niediannm

producta, niai-gine dorsali arcnato, ventrali rectiusculo; nates

depressae; crista prominnla; impressiones internae vix con-

spicuae; margarila pallide caernlescens. Long. 70— 77, alt.

40—45. er. 20— 22 nmi.

Hab. Scliwcdcii bei Lojsta in der Insel (iotlaiid. (V. Lniid-

luTg).

„ Ap|»ai-Iicii( an ijroiipr de 1" A. teneJla, espece pres de

la(|ii('ll(' cllr viiMii sc |ilaccr. sans cpril soit permis de les

ri'unir." (Drl. I. c p. 177).

Aiiodoiifit fi(li(/iii('(i Drt.

('.. oiilonga. sn|)ra incdinni ohliiinr inniida, tenuis, fragilis,

lusca. luligino.>^a. striata, postice in rostrnm sat angustum

truncalulmu producta, margine dorsali leviter arcualo, ven-

trali medio aniialo. [josticc lenle longcque ascendente; nates

XXVI. 13
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late deeorticatae, fuligineo-brunneae. membranaceae, pelluei-

dae, impressiones internae aritice conspicuae, postice fere

nullae; margarita coernlescens, livide macailala, polita. Long.

74_80, alt. 40—45, er. 25—27 mm.
Hab. Schweden im See Längasjö bei Ronneby. (Hjalmar

Westerlmid).

„La place de 1' A. fuliginea est dans la voisinage de

r Ä. tenella, dont il differe par sa coloration sombre, sa

grande fragilite, sa transparenee, et surtout par le renflement

des valves, soiivent dans nne direction oblique, des sommets
ä la base du rostre. Les jeunes sont. relativement, plus

opac{ues c[ue les adultes; ils sont verdätres, avcc les som-
mets teintes de rubigineux." (Drt. 1. c. p. 178^.

Änodonta macella Drt.

G. „oblongo-lanceolata" vel subrhomboideo-ovata, lala,

tumidula, tenuis, fragillima, ad oras striatula, olivacea, postice

in rostrum breve medianum rotundatum, surrectum producta,

margine superiore valde ascendente, posteriore forte descen-

dente, inferiore convexiusculo, postice forte ascendente, parte

anteriore lato truncatulo ; crista alta, lata; nates depressae,

parum erosae, translucidae, rubiginosae, impressiones internae

superficiales; margarita caerulea, livide maculata, lucida.

Long. 60—67, alt. ad umb. 35, ad crist. 45, er. 17—18 mm.
Hab. Schweden im See Herrsjon bei Ronneby. (Hjalmar

Westerlund).

„Appartient au groupe de F A. anatina, dont notre

espece se differencie par son fest tres fragile, tumidule,

par son rostre ä direction ascendente, etc." (Drt. 1. c. p. 173.)

Änodonta lanceolata Drt.

C. oblongo-lanceolata, tumidula, infra medio compressa,

tenuis, ad oras squamosula, olivacea, postice superne obs-

cura, in rostrum attcnuato-truncatum procUicta, margine

superiore leviter ascendente, posteriore subrecto sensim des-

cendente, exteriore arcuato, ventrah rectiusculo, postice forte

ascendente ; crista humilis ; nates depressae, erosae ; margarita

caerulescens, antice albida. Long. 70— 85, alt. 40— 43, er.

27 mm.
Hab. Schweden im See Enmiahultsjon zwischen ilon-

neby und Carlskrona (Hjalmar Westerlund); Finnland bei
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Nuniejurvi in Nyhuul und ISalacnnla. in amne Ykina (Coli.

in Mus. Zool. in Helsingsfors).

„Cetto pspöce se rattaclic au ^iroupe de 1' A. Bai/i,

dont olle n la fbrnio lancroliH' iiiais son test est plus epais

el surldul |)lus rcullc'. dcpiiis les sonnuels jvisquä 1' cxlre-

niilr du loslrc." (Drl. 1. c. p. 171)).

Anodoitfa linihafa Drt.

G. ovata, tuniidula. tetuiis. laeviuscula, nitida, olivacea.

obsolete virideradiata. anlicc altenuata. postice in rostruni

breve, atlc^nnato-oblusnm desinens, nuirgine snperiore longo

ascendente, posteriore forte deseendente. ventrali regulariter

arcuato; nates depressae, plicatulae, rubiginosae; crista eiata.

dilatata: mai-garila laclea, peripberia distincte fnsco-limbata.

Long. ().")— 80. all. 40— 45, er. TS mm.
Mal). Scbweden hei Skara in rivo Brmmsbobäcken

(.liilin W'esterlund). in lacu Mi'dai'cn in der Bucht Aerstaviken
IV. Liuidhcrg).

„Cette espece est remarquable par sa form convexe-
bombee. brievement ovale ; eile est surtout caraeterisee par

sa naccf d" uu blanc de lait. jkmi brillante, avec une bor-

dure de teinlc neulre (de H ä 4 mill.) siu" la peripherie

inlerne, sauf an bord cardinal." (Drt. 1. c. p. 174).

Anodonta j^lctnidcda Drt.

C. ovalis. snj)i-a medium ventrosula. inIVa medium
eompressa. sal tenuis. olivacea. dimidio postico fusca. iiiul-

tiannulata. rugis tcmiibns. acutis densis, margine dorsali tolo

ad rostruui lalum obtusuiu suhregiilariter exlense arcuato,

ventrali reliusciilo. pai te autciiiirc l)revi, depresso-rotundato,

posteriore ti'iplo lougiore; iiales depressae. decorticatae,

brnmieomaculatae: crista longa. Immilis; margarita all)i(lo-

coerulescens. livido-macnlata, nitida. Long. 85, alt. 50, er.

S25 mm.
Hab. Finnland in lacu Kallevesi par. Kuopio und bei

Korpo (K" M. Levander).

., Ksjjece (|ue je ne pnis rai)pi'oclier d'aucune aulre

forme d"Europe. et (pii semble appartenir ä un gronpe par-

liculier." (Drt. b. c. p. 48).

13*
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Anodonta viridiflava Drt.

G, ovata, supra medium convexa, infra medium com-
planata, medio compressa, tenuis, viridiflava, post umbones
fusco-viridis, striis incrementi anmilaribiis postice et infra den-

sissimis, postice in rostrnm inframedianum, obtnsum, abbi-e-

viatum attenuato-produeta. margine snpero toto arcuato,

infero rectiusculo vel medio retuso parte anteriore triplo

breviore lato, -declive rotimdato ; nates depressae, erosae

;

crista longa, humilis; ligamentum breve, flavidum; margarita

albocoerulescens, aeneomaculata. Long. 70—80, alt. 40— 50,

er. 25 mm.
Hab. Finnland in Satakimta und Kalavisi bei Kuopio

(K. M. Levander) ; Russland in der Neva bei St. Petersburg.

„Espece qui, dans la nomenclature, viendra se placer

pres des Änod. convexa, ahhreviata etc. Sa coloration et sa

forme generale sont caracterisque. II est digne de remar-

que de voir les lacs de la Finlande donner asile ä des

bivalves aussi agreablemeiit colorees que celles du bassin

circummediterraneen. " (Drt. 1. c. p, 48).

Anodonta gre(j(dis Drt.

G. late ovalis, aequiconvexa, crassula, rugosula, castaneo-

rubricata vel brunnea, antice late semicircularis
,

postice

in rostrum attenuato-subacutum producta, margine dorsali

arcuato-ascendente ; nates depressae, sparse plicatulae rubi-

ginosae; ligamentum crassulum ; margarita candidula. Long.

80—100, alt. 45—60, er. 30—32 mm.
Hab. Schweden im südlichen Theile von Prov. Skäne

;

bei Fingstäde in Ins. Gotland (V. Lundberg) ; Finnland ad

Lojo in Nyland, in Aura bei Hallesfors). bei Gorkvie und
Torpby. (Goll. Mus. Zool. in Helsingfors).

Anodonta (Pseudanodonta) acutaUs Drt.

G. ovalis, supra medium ventrosula, infra medium com-

pressa. tenuis, laeviuscula. nitida, viridis vel fusca, postice

in rostrum attenuato-subacutum inframedianum desinens,

superne peracuta, margine supero arcuatulo ascendente,

posteriore longe oblique descendente, inferiore sübhorizontali

;

nates depressae, late erosae; margarita coerulescens, livide
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vcl aL-ncü-iiiiu-ulata. Long. 50— 55, alt. ad niiib. 25, medio
33, er. 13 — 10 mm.

Hab. Schweden in Bruniisjon in Prov. Dalarne (E. G.

Andersson).

„Jolle espece, caracterisee par sa taille exigue, son

rostre aigu, sa forme tres comprimee et tres arquee superi-

eurement. A placer pres des Ä. albica, microptera etc."

(Drt. in lit.)

Gen. P i s i d i u m C. Pfr.

Pisidium (Fossarina) hihernicum n. sp.

C. su|)ni medinm ventricosissima, lateribus leviter con-

vexis regnlariter ad marginem inferum deelivis, trnncato-

ovata, ubiqne sulcato-striala, marginibus omnibus regnlariter

arcuatis, parte posteriore brevissima, anteriore dnplo longiore,

ad margines compressa, sed obtusissima ; umbones validi,

lati, tnmido- rotundati. prominentes. Long. 3^2, rect. 3^2,
er. 3^2 mm.

Hab. Irland bei Gleengaritf in ( lurk. (11. F. Seharff.)

Zur 3Iolluskeiifaniia der Siilii-lnselii.

Von

D r. C). von M () 1 1 e n d o r ff.

Seit der \'('rüfr('nllichung incinei- kurzen Liste von Land-
sclmecken der Insel Bongac». Tawitawi Gruppe, (J. D. M.
Ci. XIV, 1887, p. 284—291) habe ich weiteres Material zur

Fauna des Sulu-xVrehipels erhalten, und zwar einerseits von
dem Orchideensammler C. Roebelen, welcher Bongao wie-

derholt besuchte, anderseits im Jahre 1889 von Herrn
Roesclcr, welehei' in Diensten der Deutschen Borneo-Gesell-

selial't auf der Insel Sulu thätig war. Beide Sanmilungen
entliii'lti'n wieder einige Novitäten, deren Bearbeitung theils

durch meine Heimreise 1890 theils in Folge des angesam-
melten Philij)pinen-Materials liegen geblieben ist. Inzwischen

ist mm vi)n Mr. E. Smith eine Arl)eit über Landschnecken
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des Sulu-Archipels erschienen (Ann. Mag. N. Bist. (6)

XIII, Jan. 1894, p. 48— GO, t. IV), welche auf eine Sammlung
des HeiTn A. Everett von den Inseln der Tawitawi Gruppe
basirt ist und die Zahl der Arten auf 25 bringt. Da ich

seiner Liste einige Novitäten und neue Fundorte hinzuzufügen

habe, auch mit seinen Bestimmungen z. Th. nicht einver-

standen bin. so hahe ich es für richtig hier die Liste- der

bisher bekannten Arten vollständig zu wiederholen.

1. Euplecta (Pareuplecta) an gu lata Mlldff.

MacrocMami/s angulafa Mlldff. J. D. M. G. XIV 1887

p. 289- Smith 'l. c. p. 51, t. IV f. 1. Bongao (Roebelen,

Everett), Tawitawi, Sibutu (Everett).

var. dimidiata Mlldff. T. minor, angulo peripherico

minus acuto, sculptura spirali lenuiore, radiali magis distincta,

anfr. 5Va nee 6. margine supero aperturae minus declivi,

columellari magis curvato. Diam. 17, alt. 7,5 mm. Sulu

(Roeseler).

Wegen der Kante und der Spiralfurche oberiialb des

Kieles sicher nahe verAvandt mit E. (Pareuplecta) excentrica

Ffr. von Siquijor. Ich vermuthe, dass auch Macrochlamys
crebristriata Semp. von Mindanao und Basilan zu dieser

Gruppe gehört und mit E. angulata nahe verwandt ist.

2. Trochonanina sylvana Semp. c'c Dohrn.

Nanina si/lvana Semp. S: Dohrn Mal. Bl. V. p. 61. Nov.
Concli. ][ p. 220, t. 58. f. 3,4. Nanina (Trochonanina)

sylvana Tryon Man. Pulm. II, 1 886, p. 49, t. 23, f. 69, 70.

Trochonanina- conicoides var. crenuküa Mlldff. 1. c. p. 289.

Trochonanina hongaensis Smith l. c. p. 52, t. IV, f. 2— 2 b.

Bongao (Roebelen, Everett), Sibutu (Everett), Sulu
(Roeseler).

Es unterliegt keinem Zweifel, dass die von Everett gesam-
melte Trochonanina identisch ist mit der von Roebelen auf
Bongao entdeckten, welche ich als var. crenulata mit einiger

Reserve zu conicoides Mete, stellte. Wenn Mr. Smith sie

zur Art erheben wollte, so konnte er recht wohl meinen Varie-

tätnamen beibehalten, wie es in solchen Fällen üblich ist.

Dass der Name nicht recht passend erscheint, weil wie
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Siiiitli sagt „die (Irciiiiliriiiv-;- am Kiel so sehr schwacli sei",

war kein (iniiitl ihn zu verwerien und ihn mit dem ge-

schmackvollen Znnyvnbrether Jjongaoensis" zu vertauschen,

denn wenn jeder Name verworfen werden sollte, an dem
sachlich odi>r si)rachlich etwas auszusetzen ist, wieviel bliebe

dann von d<'y heute üblichen ülomenklatur gütig? Sehr

passend ist der neue Name auch nicht, da die Form nicht

auf die kleine Insel Ijongao beschränkt ist, sondern auch

auf den grösseren Sibutu und Sulu vorkommt.

Indessen löst sich diese Nomenklaturfrage sehr einfach

dadurch, dass beide Namen mit dem älteren sjlvana S. &
D. zusanmienfallen ; wenigstens hal)e ich mich überzeugt,

dass die Form des Sulu Archipels mit der Art. welche

Seniper bei Zamboanga und auf der Insel Basilan zwischen

Mindanao und Sulu sammelte, zusammenfällt. Ob sie als

Varietät abgetrennt werden muss, lasse ich dahingestellt

sein, bis ich Originale von Sempers Art oder Exemplare

von den Originalfnndorten vergleichen kann: jedenlalls sind

die Unterschiede gering und beruhen wohl hauptsächlich

auf der Wahl der Ausdrücke in den Diagnosen.

H. Kaliella doliolum (Pfr.) - MUdff. J. D. M. G.

XIV. 18S7, p. 268. — Sitala orchis Godw. Aust. P. Z. S.

189 i p. 40, t. V, f. H.—E. Smith 1. c. p. 52. Sibutu (Everett).

( )riginalexemplare der neubenannten Art von Borneo,

\V('l<-li(> ich durch Mr. II. l'uUon erhielt, kann ich von der

pliili|)pitnschen K. doliohmi nicht miterscheiden ; sie gehört

wi'geii der verticalen. nicht Spiralen Skulptur nicht zu Sitala,

sondern zu Kaliella.

4. ] . a n 1 p r o c V s t i s m y o p s Dolu-n et Semper. Smith

I. c. p. 51. Hilatan, Sibutu (Everett).

Von meinen Sammlern nicht gefunden. Da sie m'cht

bloss auf Mindanao. sondern auch auf Balatanai bei P)asilan

vorkonnnt. so hat ihr Uebergreifen nach den Suluinseln

nichts aulfallendes. Smith citirt die Art nach Hidalgo auch

von Balabac, die Quadras'schen Exemplare von dort gehören

indessen zu L. psendosuccinea m.

5. L a m )) r o c y s t i s V p s e 1 1 d o s u c c i n e a Mlldff. J. Senck.

IS'.);! p. 70.
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Hierzu dürfte die von Smith (1. c. p. 5!2) als L. sp.

aufgeführte Form von Bongao gehören.

6. L am p r o e y s t i s g em m u 1 a Mlldff. J. " D. M. S. XIV
1887 p. 267, t. VIII, f. 5. Bongao (Roebolen).

7. Troehomorpha repanda Mlldff.

Helix metcalfei var. ß. Pfeiffer Mon. Hei. I p. 121. —
Trocibomorpha repanda Hidalgo J. de Gonch. 1887, p. 94,

t. IV, f. 1 (non Semper) — Tr. repanda Mlldff. B. Senck.

1890. p. 211. — Tr. metcalfei var. repanda Hid. Obras

1890, p. 112. — Tr. metcalfei Smiih 1. c. p. 53. (non Pfeiffer)

— cf. Mlldff., N. Bl. 1891, p. 123. Sulu (Quadras), Tawitawi,

Bongao, Bilatan, Sibntn (Everett).

Mr. Smith erwähnt die über die gesammten Philippinen

verbreitete Tr. repanda m., welche schon Quadras von der

Insel Suhl erhielt, als Tr. metcalfei und macht zum Schluss

die Bemerkung, dass er mir' in der Trennung von met(ialfei

Pfr. und boholensis Semp. nicht beistimmen kann. Er hält

mithin an dem von Hidalgo zuerst gemachten Irrthum, dass

Tr. boholensis Semp. mit der schmalgebänderten Form,
welche Pfeiffer mit seiner metcalfei vereinigte und die ich

als repanda artlich abtrenne, identisch sei, noch fegt, obwohl
Hidalgo die Unrichtigkeit dieser Identificirung längst einge-

sehen und wenigstens Iheilweise verbessert hat. Die echte

boholensis Semp.^ die ich Jetzt von Bohol und Gebu kenne,

ist von metcalfei recht gut geschieden, Mr. Smith meint

dieselbe auch gar nicht, sondern eben die fälschlich so ge-

nannte repanda. Dass aber auch diese von typischer met-
calfei artlich zu trennen ist, dafür darf ich auf meine
mehrtVichen Auseinandersetzungen (vergl. obige Gitate)

verweisen. Es wird Smith so ergangen sein, wie Hidalgo,

nämlich dass er die grosse typische metcalfei von Gebu
und Siquijor, welche in den Sammlungen selten ist, noch
nicht kennt ; meistens circulirt als metcalfei meine repanda,

so dass dann allerdings von einer Trennung nicht die Rede
sein kann. T. repanda steht Tr. planorbis Less. viel näher
als der Tr. metcalfei Pfr. ex rec. Mlldff.

Es würde interessant sein die angebliche Varietät, welche
Smith anführt, mit b r a u n em mit den Bändern oben und
unten zusammengeflossenen Kielband auf ihre Artüiltigkeit
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zu iiiil(M'sii(lii'ii. Die SIcIIuiil;- dt'i' Bänder ist in dieser

(iiiii)j)e i;aii/- aiisserordeiitlicli Iconstatit und ein Zusauirnen-

fliessen derselben isl mir hei nieineni nach vielen Hunderten
zählenden Mah'rial uiciuals vorj^ekomnien. Wohl aber

kenne ich mehrere pliiüiijHnische Trochomorphen. bei denen
nur ein peripherisches braunes Band auf dem Kiel selbst

vorkonmit. und die ich nicht bloss dieses Charakters, sondern

auch ihrer sonstigen Diflei'enzen wegen als Arten auf-

fassen imiss.

S. Obbina mari^inata {y\\\).\iiY.nana Mlldlf. B. Senck.

IS'.))!, p. 7(;. Sibutu (Everett), Sulu (Boeseler). Auch Min-

danao (Quadras).

9. Plectoh-opis sijuaiiinlifera Allldtf. J. D. M
G. XIV. 1S87. p. :.".»{). — Smilh I. c p. .">:{, l. IV. f. :i

'.'> a. lidiiL^ao (Itdebejen, Everett), Sibuln (Everett), Suhl

(Koeseler).

10. Chloritis sibutuensis Smith I. c. !>. 03. t. IV.

f. 1. 1a. Sibutu (Kveivit).

II. <;iil(,ritis suluana .MlhUT.

T. auLiiisli' <{'(\ perspective Mnd)ilicata. i^loboso-depressa.

solidiusciila. (jpaca, cMriieo-rulva. siipi'a medium castaneo-

taeniata: spira conoideo-cniive.xa laleribus convexiusculis

apice (ibtusi). Anh'. ~)\> cdnvexiusculi, sutura im[)ressa

submargiuata discieli. setis brevissimis confertis in series

reguläres dispositis jtilosi. ultinuis ad jieripheriam lere suban-

gulatus. basi eonvexim-. subiiillaliis. circa umbilicmn obtuse

angulatus, antice j)aiilluhim de.--cendens. ad aperturum taetiia

diluta ol)scui'ior. Aperliira parum obliipia. transverse late

ovalis. modice excisa; peiistoma sat expansum. margo
basalis niedio protractns. subreflexus, columellaris dilatatus.

rellexiis. miibiliciim noii obtegens.

Diam. maj. -2\-. all. Ki.ö. apert. lat. IT), long. 1:2. alt.

I I mm.

Hab. in iiisula Sulu leg. cl. l. Roeseler.

.\!il dei- vorigen siclillich nah" vcn'waridt. aber gr()sser

und dabei flach(>r. sehr (l'iillicli pimklirl und kui'Z behaart,

währi'iid Smith seiui' Art iiidistincte punctata nennt und
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keine Behaarung erwähnt; Nabel offen, bei sibutuensis

halbverdeckt, Mündung im VertuUtniss zur Breite hiUier.

12. Gochlostyla (Corasia) samboanga (Hombr.
et Jacq.) — C. aegrota Smith 1. c. p. 54, t. IV, f. 5 (non
Reeve). — Sibutu (Everett).

Die Bestimmung der Corasia von Sibutu als aegrota

Rve. kann ich nicht als richtig anerkennen, vielmehr scheint

mir die Identität derselben mit C. samboanga von Mindanao
nach Smith's Beschreibung und Abbildung ganz sicher,

wozu auch der Fundort vortrefflich passt.

13. Cochlostyla (Hvpselostyla) boholensis
(Brod.) Smith 1. c. p. 55. Bilatan (Everett).

Die Entdeckung einer Hvpselostyla auf den Sulu-
Inseln ist höchst auffallend, da- die Gruppe auf Mindanao
bisher nicht nachgewiesen ist und solche Sprünge in der
Verbreitung unsern bisherigen Erfahrungen widersprechen.
Allerdings ist der westliche Theil von Mindanao, von Dapitan
bis Zamboanga, noch gänzlich unerforscht ; hier wären die

Mittelglieder zu suchen, da der Osten von Mindanao durch
Semper, Quadras und Roebelen genügend untersuclit ist.

um das Uebersehen einer Hypselostyla auszuschliessen.

Vielleicht ist aber an eine Einführung, eventuell mit Abaka-
ptlanzen, die im Suluarcliipel kuUivirt werden, zu denken.

1 4. A m p h i d r o m u s r o e s e 1 e r i Mlldif

.

T. sinistrorsa, semiobtecte perforata, ovato-conica, solida,

transverse leviter striatula, liu'^is spiraHbus tenuissimis et

confertis, sed valde distinctis decussata, sericina, alba; spira

modice elongala lateribus convexiusculis apice obtuso. Anfr. 6
modice convexi, ultimus a latere mediam altitudinem testae

fere attingens. Apertura modice obhqua, subaurilbrmis, peris-

toma latiuscule expansum, albolabiatum, reflexiusculum,

columella recta, stricta, cum margine basali angulum sub-
distinctum formans. valde callosa, superne dilatata. revoluta,

perforationem fere obtegens.

Alt. 47, diam. 27, apert. long. 24,5 lat. 18 mm.
Hab. in insula Sulu leg. cl. 1. Roeseler.

Ausgezeichnet durch die rein weisse Farbe, die sehr
deutliche Spiralskulptur, den Seidenglanz. Von A. maculiferus,
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zu dessen (inippe A. roeseleri der Perforation wegen wohl

geliört, ausserdem durch (he kürzere, bauchigere (icstait.

die etwas .mehr gewcHhten \Vindungen, die verhältnissmässig

breitere Mündung verschieden.

1."). Ami)hidr()mus m a c u 1 iferus (Sow.) var. —
Sniilh I. c. p. :>:>. t. IV. r. <)/.)a. Bilatan (Everett).

Die AhbiUhuigcii lassen aUerdings darauf schHessen,

dass (\\r>i' i''(trnicii zu A. maculiferus gehören. ot)W()hl

nameiilhch 1'. ')a. eher zu dci' voi'igen Art passt. Da Smilli

die Spiralskulptur nicht crwahnl. kann ich die Frage nicht

entscheiden.

10. Opeas gracile (Hut!.) Suhl (Roeseler).

Besonders gross. 14: 3.75 mm.

17. Clansilia (l'sc ud on e n i a) suluana Mlldfl".

'W brcvitcr riiiiat.i. rMsilbrmis, gracilis, solidula, nitida.

brunuci: spira clongatd-tunita. lateribus perparum convexis

ai)icc ohhisnio. Anh-. 10. supei'i convexiusculi. inferi planiores,

sulura sat prohmda disjuncti, lente accrescentes. striatuli.

ultiunis decrescens. leviler dcflexus, basi planato-rotundatus.

Apertui-a parum obliqua, basi subrecedens, piriformi-ovata.

ad sinulum non impressa. peristoma undique solutum, leviter

exjiansum et reflexum, vix sublabiatum. Lamellae com-

pressae. supera ol)li(pia, margiualis, valida. iutus angulosa,

ascendens. subcolumcllaris alle sihi emersa. fere margiualis.

l'Iica princii)alis longissima. ventralis. palatales 7 laterales,

longac. sub|iarall('la('. sccunda. (juarta et sexta longiores.

Alf. d-I. h\\. \: apert. alt. 1-. '27), lat. 3.1^ mm.
Hab. in in>nla Suhl leg. cl. l. Fioeseler.

hie nächste Vt'i'W audtr dieser leider mir in einem

todleii Stück Vdrliegeiideii Art dürfte i'.\. borneensis IMV.

sein. Üekannllich ist von den Philippinen bisher nur (".!.

cumingiana Pfr. bekannt, welche Koch und später Quadras

auf der Insel Siquijor wiederentdeckt haben. Avähiend auf

der Insel Mindanao nocli keine Art gefunden wurde. Das

Vorkommen auf Sulu hilft die autTallende Lücke in dem
Verbreitungsgei)iel i\vv (lattung tlieilweise ausfüllen, und

da inzwischen auch auf Celebes eine Clausilia (moluccensis
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V. Mart.) entdeckt worden ist. dürfen wir wohl mit Bestimmt-

heit das Vorkommen der Gattung auch auf Mindanao erwarten.

18 Gassi dula philippinarum Hid. var. nana Mlldff.

Alt. 7,5, diam. 5 mm. Sonst nicht verschieden. Sulu

(Quadras).

19. G y c 1 o t u s (P 1 a t y r h a p li e) b o n g a o e n s i s Smith
1. c. p. 57, t. IV, f. 8,8a. Bongao (Roebelen, Everett).

Smith macht mit Recht auf die grosse Verwandtschaft

dieses kleinen Gyclotus mit G. pusillus Sow. von den Philip-

pinen aufmerksam ; die Unterschiede sind : geringere Grösse,

der gelöste letzte Umgang, die entfernt stehenden Spiralli-

nien und häutigen Querrippen. Mein grösstes Exemplar
dieser Art, welche ich in jungen Stücken schon lange durch

Roebelen von Bongao besass, aber erst später erwachsen
erhielt, misst 5,5: 3,75 mm. und hat volle 4 Windungen,
während Smith nur 3V2 angiebt.

Die Bedeckung mit Erde theilt die Art nicht nur mit

G. linitus G. A. von Borneo, wie Smith hervorhebt, sondern

mit allen mir bekannten Platyrhaphe-Arten.

i20. Gyclotus (E u c y c 1 o t u s) v a r i e g a t u s Swains. —
Smith 1. c. p. 56 Bongao (Roebelen, Everett). var. grandis

Mlldff. t. major, laetius maculata, sericina, perist. latius

expansum, superne magis alatum, maj. 80 mm. Sulu

(Roeseler).

Die Exemplare von Bongao sind wenig grösser als der

Typus und können glatt zu demselben gestellt werden. Die

von der Insel Sulu sind dagegen erheblich grösser, lebhafter

gefärbt, seidenglänzend, der Mundsaum ist sehr stark aus-

gebreitet mit seln^ entwickeltem Flügel.

21. Gyclotus (P s e u d o c y c 1 p h o r u s) s u I u a n u s Mlldff.

Mlldff. Jahresb. Senckenb. 1890. p. 270. (nomeii)—
Gooke P. Z. S. 1892. p. 4ül. (nomen). - Smith 1. c. p.

5(), t. IV. f. 7. Sulu (Roeseler).

Durch den Verkauf der Hungeilbrdschen Sammlung
sind Exemplare dieser Art, welche ich unter dem neuen
Namen an Tauschfreunde mitgetheilt hatte, in das British

Museum gerathen, so dass Mr. Smith nur mit der i\ibli-
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kiilion zuvoi'^okoininon lA. Prioritätsfanatiker mögen die

Art niitliin in /nknni'l als C. snlnanns Sm. oder (Mlldff.)

Sni. citiren.

Smith macht mit Recht anf die «irosse habituelle Aehn-
lichkeit mit Cyelophorns exaltatus (oder noch besser (1.

martensianus m.) aufmerksam ; sie war es besonders, welche
mich zur Wahl des Grupi)emiamens Pseudoc3'clophorus

veranlasste. Die Gruppe erstreckt sich von Leyte und
(^ebu über Suhl nach (^elebes, den Molukken und Timor;
auf Borneo ist sie noch nicht nachgewiesen.

22. Cyclophorus suwerbyi Hid. J. de Conch. 1888,

]). 80. — C. philippinariim Sow. (ex parte), Pfeiffer, Kobelt. —
Sniitli 1. c. p. 57. Bongao. Sibutu (Everett).

dW. Ditropis diminuta Allldtf.

T. a{)erle undjüieata, depressa, tenuis, subpelhicida, sub-

nilcns. transverse subtiiiter striatula, flavida; spira breviter

conoidea apice mucronato, valde ol)liquo. Anfr. 4 coiivexi.

carinis ])inis valde e.xsertis et prominentibus cincti, ullimus

non descendens, ad aperturam campanulatus, circa umbilicum
carina Ibrtiter exserta usque ad peristoma producta munifus.

Apertura parum obliqua, irregulariter pentagona, peristojna

parum exj)ansum, valde incrassatum, porectum.

Diam. 2. alt. 1.2 mm.
Hab. in iiisula Bongao leg. (1. Boebelen.

Wieder eine erwünschte Ausfiilliuig der Bücke zwischen

den piiilippinischen Fnndoi'teii (Leyte, Gebu. Si(|Mijor, Min-

ilauao) und den .\b)lnkken; die Gattung wird auf Borneo
und Gelebes nocli aiifzutinden sein. Auf der andern Seite

iileibi freilich die Lücke zwischen Vortlerindien und dem
uialayischen Archipel noch weit klaffend.

'1\: Lagücliilus quinqueliral um MUdlf. J. D. M.

G. XIV 1887, p. 280. — Smith 1. c. p. 58, t. IV, f. 10,

lOa. Bongao (Boebelen. EveretI). Tawitawi, Sibutu (Everett).

2'). Lagochilus compressum MlldtT.

T. sal aperte umbilicata, depresse turbinata, solidiila.

Ulis elevatis numerosis et striis tranversis tenuibus sculpta,

corneo-tlava. strigis castaneis sat lalis picta; sj)ii'a modice
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elevata lateribus paullnlnm concavis. Anfr. 5 sat convexi,

sutura profunda subcanaliculata disjimcti, ultimus compressus,
ad periphei'iam angulatus. Apertura modice obliqna, sub-
circnlaris, peristoma duplex, externum paullum expansum,
margine supero ad insertionem breviter recedente, inter-

nuni suljpoircctum, eontinuum, superne adnatuni, breviter

excisuni.

Diam. niaj. G, alt. 4.2 mm.
Hab. in insula Bongao leg. G. Roebelen.

Durch den zusammengedrückten, stumpfkantigen letzten

Umgang ausgezeichnet.

26. Leptopoma vitreum Less. Bongao (Roebelen.

Everett), Sibutu, Bilatan (Everett).

27. Leptopoma atricapillum Sow. — Smith 1.

c. p. 57. Bongao, Bilatan, Sibutu (Everett).

28. Pupina ottonis Dohrn. var. compressa Mlldff. J.

D. M. G. XIV 1887, p. 288. Bongao (Roebelen, Everett),

Tawilawi (Everett), Sulu (Roeseler),

29. Alycaeus excisus Mlldtif. J. D. M. G. XIV p. 287.
— Smith 1. c. p. 57. Bongao (Roebelen).

30. D i p 1 o mm a t i n a r o e b e 1 e n i Mlldfr. 1. c. p. 287. —
Smith 1. c. p. 58, t. IV, f. 11, IIa. Bongao (Roebelen,

Everett),

31. Helicina (Geophorus) lazarus Sow. — Smith
1. c. p. 59.— Bongao, Sibutu, (Everett).

32. Helicina (Pleuropoma) sp. — II. conterniina

Smith 1. c. p. 59. t. IV f. 6,6a (noh 0. Semp.) Sibutu,

Bilatan (Everett).

Soweit ich aus der Abbildung und Smith's Bemerkungen
schliessen kann, ist diese Helicina nicht mit H. contermina
0. Semp. von Nordluzon identisch, sondern gehört zur Gruppe
von H, dichroa m.

33. Helicina (Sulfurina) martensi Issel. Bongao
(Roebelen, Everett), Tawitawi, Sibutu (Everett), Sulu (Roe-
seler), Labuan, Borneo.
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Was null (Um Gesaiiiiiilclianictcr dieser sielierlich noch
niivollstäiuliji' hekannlen Fauna anbelangt, so muss icli

Sinitli V()llig darin beistiiniiicn. dass er die Schlussfolgerungen,

welche .Mr^ A. H. Gooke (I'. Z. S. 189^ p. 461) auf meine
ei'ste Liste von Bongao basirt, gänzlich verwirft. Gooke
wollte die Fauna von Bongao entschieden als bornensisch

und deutlich nicht-i)liili|)i)inisch betrachten, was schon damals
ein unrichtiger Sehluss war, aber durch den seither bekannt

gewordenen Zuwachs sich noch entschiedener als unhalt-

l)ar erweist. Die Fauna von Borneo und die der Philippinen

greifen deutlich in einander über : Goclilostyla ist noch in einigen

Arten auf Borneo vertreten, während umgekehrt das Vor-

kommen von 'J'rochonanina in Mindanao und Paragua, von
Opisthoporus auf Paragua und den GalamiTines als ein Ueber-

greifen der Borneo Fauna nach der Philippinen anzusehen

ist. Es ist daher kein Wunder, wenn die beiden hisellirücken,

welciie von Paragua im Westen, von Mindanao im Osten

zu IJorneo liberleiten. Anklänge an beide r\iunen darbieten,

reberwiegend ist aber in der I^'auna der Suluinseln, wie

Smith richtig hervorhebt, entschieden das philippinische

Element. Wenn wir die Plectotropis und Ghloritis Arten,

Opeas. l'seudocyclophorus. Platyrhaphe, Lagochilus, Lepto-

poma vitreum und Alycaeus als hidonesien und den Philip-

pinen geiiieiiisani ausscheiden, so bleiben als rein philippinisch :

Pareuplecta angulata, Kaliella doliolum, Lampro-
cystis myops. gemmula, Trochomorpha repanda,

Obbina marginata. Goclilostyla samboanga, boho-

lensis. Amphidronuis maculiferus, Gassidula philip-

piiiaiiiiii, Gyclotus variegatus, G<yclophorussowerbyi,

l)itro|)is diminuta, Lei)toi)()ma atricapillnm, Pupina

ottonis. Diploimnatina roebeleni. lielicina lazarus,

also mehr als die Hälfte der üixiiiaupt tjekannten Arten.

Nur Glausilia suluana. ih'licina martensi und die Trocho-

nanina sind als Anklänge an die Fauna von Borneo zu

betrachten.
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Zur Yerbreitung der Piipa roiiiiebyeiisis Westeii. in

Norddeiitschlaiul.

Von

W. Passier.

Pupa Ronnehyensis, die Itislier nur von Tegel bei Berlin und von

Spechthausen hei Eberwalde bekannt war, hal)e ich in diesem Jahi'e

bei derb er g in der Mark aufgefunden. Herr A. Protz, der die

Art seinerzeit für Spechthausen entdeckte, (cfr. Nachrichtsbl. 1890

S. 14'2)theilt mir mit, dass er gelegentlich einer zoologischen Forschungs-

reise, die er im Auftrage des westpreussischen Provinzial-Museums

unternommen, die Schnecke auch im Oscher Walde (Kreis Schwetz^

in Westpreussen gefunden habe. Es sind sonach vier ziemlich zer-

streut liegende Fundorte der P. Ronnehyensis in Norddeutschland fest-

gestellt: an sämmtlichen Stellen lebt die Schnecke in gemischtem Walde

unter Moos und Laub. — Es kann nach der geographischen Lage der

aufgeführten Fundorte als sicher gelten, dass die Art in der Nord-

deutschen Ebene eine weitere Ver])reitung hat und bei genauer Durch-

forschung noch an mancher geeigneten Lokalität gefunden werden wii'd.

L i t e r a t u r b c r i c h t.

Martens, Ed. von, Mollusca. In Goihnan et Salvin, Biolo<jia

CentraU-americana. Zoolo(/l(f. London Gr. 40.

Von der Molluskenabtheilung der grossartig angelegten Biologia

Centrali Americana der Herren Godman und Salvin, deren Be-

arbeitung unser verehrtes Mitglied übernommen hat, sind seit

dem Beginn des Erscheinens (Mai 1890) bis jetzt zwölf aus-

gezeichnet ausgestattete Lieferungen erschienen, welclie eine der

werthvoUsten Bereicherungen der conchologischen Literatur

der neueren Zeit darstellen. Der Verfasser hat in gewohnter

sorgsamer und gründlicher Weise alles zusammengestellt, was

wir heute über die Mollusken Gentralamerikas wissen, und die

Bestimmung der von dort stammenden Arten durch Bestimmungs-

tabellen, welche alle Hauptkennzeichen berücksichtigen, und durch

ausgezeichnete Abbildungen sehr erleichtert. Neben den sicheren

sind auch die zweifelhaften Arten berücksiclitigt, die Synonyniie
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wird ülxM'jilI eiiif^ehend erörtert. Unser Raum erlaubt leider

nicht, genauer auf die Einzelheiten einzutsehen. Als neu be-

schrieben werden : Diidommatina stoUi p. "20 t. 1 lig. IW. von

einer Plantage am Vulkan de Santa Maria im Distrikt ChoUuütz

in Guatemala, (wohl eingeschleppt); Helicina succincta p. )!()

t. l lig. 10. lluoiiero im westlichen Mexico; Hei. borealis p. 40

t. I fig. 15. Durango. Mexico; Glandina cuneus p. 56 t. 3 iig. 1,

Guerrero. Mexico; Gl. mazatlanica p. 60 t. 4 lig. 2.3, Mazatlan

;

Gl. excavata j). 67 t. 4 fig. !), (--albersi Binney nee Pfr.), Mazatlan V;

Gl. lanceolata j). 6'.) t. 4 tig. 1, Guerrero. Gl. sulcifera p. 74

t. 5 fig. 1, .laiisco. W. Mexico; Streptostyla conulus p. Wi i. 5

fig. 15. ebenda; Str. obesa p. 95 t. 5 fig. 12, Honduras; Om-

f)haliua modesta (=bilineata var. Crosse et Fischer und Strebel)

p. 110 t. 6 fig. 7, Jalapa; Om, salleana p. 112. (= veracruzensis

Crosse et Fischer, nee Pfr.), Cordova ; Om. sculpta p. 113 t. 6

fig. 10, Guerrero; Hyalina glomerula p. 115 t. 6 lig. 14, i\ord

Guatemala; H. hoffmanni )). 115 t. 6 fig. 11, Co.starica; Glyi)hya-.

lina n. subg. fiir Hyal. indentata Say p. 117; Guppyia championi

p. 119 t. 6 lig. IS. Costarica; G. biolleyi p. 121 t. 6 fig. 19,

Guatemala, Costarica; G. oro.sciana p. 123 t. 6 fig. 20, Costarica;

Guatemala?; Pseudohyalina cidariscus p. 126 t. 7 fig. 1, Palenque.

Südmexico. Helix (Oxychona) trigonostoma var. freytagiana

Dohrn m.ss. p. 155 Honduras; (Ox.) altispira Dohrn m.ss. p. 156

t. 9 fig. 10, Honduras; Polygyra dissecta p. 167 t. 7 fig. 7, Toluca,

Central Mexico; Pol. richardsoni p. 168 t. 7 fig. 9, Sinaloa,

Mexico; Orthalicus maclurae p. 188 t. 11 fig. 1—3, Nicaragua

;

Otostomus frimarianus p. 216 t. 13 fig. 17, Inseln tres Marias

an der Küste von Nordmexico; Ot. bugabensis p. 218 t. 13 fig. 21,

Süd-Panama; Of. championi p. 222 t. 14 fig. 5. GuateniMhi.

Ot. moritiru-tus p. 228 t. 11- lig. 9.10, Guerrero; Bulimulns

durangoanus p. 21-6 t. 15 lig. 11, Durango.

Gallenstein, Hans von, die Bivalven Kärntens. Sep.-Abdr. aus

dem Jahrb. naturli. Landesinus. Kärnten Heft ^XlII.

Eine sehr dankenswerthe Arbeit, von der zu wün.schen wäre, dass

sie bald in verschiedenen Provinzen Deutschlands, namentlich

in der seeenreichen noi-ddeutschen Ebene, Nachahmung fände.

Der Verfasser hat in zwanzigjähriger Arbeit sämmtliche von

Mollusken iiewohnte Seeen und Wasserläufe Schritt für Schritt

selbst durchforscht untl ihre Bewohner und das Verhältniss der

Form derselben zur HodcubescIianVulicit und den Wasservcrhält-



— 218 —

nissen untersucht. Er kommt dnclurch zu dem Scliluss, dass

alle die zahlreichen aus Kärnten beschriebenen Najadeen nur

Entwickelungsformen von Unio pictorum und batavus, anderei'-

seits von Anodonta eygnea und piscinalis sind, dass aber die

beiden Anodonten gut verschieden und namentlich auch schon

in ihren Jugendformen sicher zu trennen sind. Das Büchlein

ist reich an interessanten Beobaclitungen vmd für jeden Bivalven-

forscher unentbehrlich.

Gallenstein^ Hans von, Studien aus der Najadenfauna des

Isonzogehietes. Sonderabdnick aus d. XXXTV. Jahresber.

der St. Oberrealschiile in Görz 1894. 8^ 49 S.

Auch diese Arbeit behandelt mit genauestem Eingehen auf das Detail

die Xajadeenfauna eines beschränkten Gebietes und schliesst

sich der vorigen würdig an. Der Verfasser führt nach sorgfältigem

Studium der Jugendformen die sämmtlichen Bivalvenformen

des Litorals auf drei Arten zurück : Unio Requienii, zu dem
auch lijacensis trotz seiner anscheinenden Verwandtschaft mit

elongatulus gehört, und der sich nach der Wirbelskulptur stets

sicher von pictorum scheiden lässt, Microcondylaea bonellii und

Anodonta eygnea. Von jeder dieser Arten werden das Vorkom-

men und die verschiedenen Entwicklungsformen eingehend be-

sprochen. Derartige Arbeilen sind für die Wissenschaft jeden-

falls viel wichtiger, als die Aufstellung neuer Arten auf jede

einigermassen abweichende Entwicklungsform.

Proceedings of the Boi/al pliijslcal Society of EdinbiiiyJi, Ses-

sion 1892193.

p. 50. Bell, Alfred, the Glacial Fauna of King Edward, in Banffshire. —
17 Arten sind neu für die fossile schottische Fauna.

p. 'I'i. Bell, Alfred, on a Deposit in Largo Bay.

11.118. Bennie, James and Andrew. Scott, the Ancient Lake of Edie.

Gibt das Vei'zeichniss einer reichen Binnenconchylienfauna aus

den Ablagerungen dieses nun verschwundenen Sees.

Journal de Conchyliologie, Vol. 41, 1893, No. 4. '

p. 209. Crosse, H., Note preliminaire sur la Faune malacologique terrestre

et tluviatile de la Nouvelle Zelande et sur ses affinities.

p. '220. Suter, H., Liste synonymique et bibliogrophique des Mollusques

terrestres et fluviatiles de la Nouvelle Zelande. Avec j)l. IX.

Die Artenzahl beläuft sich gegenwärtig auf 177 sichere Arten.

p. "J'.)3. Crosse. H. et Fischer. Diagnoses Molluscorum novorum, reipub-

licae Mexicanae incolarum. — Unio pigeirimus p. 503; U alle-
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nigenus j). '20i: — U. opiicatus. computatus p. "idTi; — U.

sphenorhyiichus, teliuaiitei)ecensis p. ii96.

1>. iJ'.)7. Cossmann, M.. Revision sommaire de la Faune du Terrain oli-

<,'ocene marin mix environs d' Etampes.

Annaes de Sciencias Naturaes pubUcados por Aur/usto Xohre.

Pi-iiiicirn Aniiü. 1804. Porto. No. 1 u. 2.

]i. 17. .Xolire, Au^., Ohscrvarck's sohre o systema nervo.^o e aftinidades

zoologicas di ali^uns puliuDnudo.s terrestres. Mit Tat', o, Anatomie

von Arion lusitanicus.

ji. 111. Xolire. Aul,'., sur la Faune malacolo^i(Iue de.s iles de S. Thome

et de Madere. — (Taf. 5). Neu: Tellina mariae fig-. 1, T. Daut-

zenbergi lig. "i, Nanina molleri fig. 4.

Froceedinffs of fhe U. S. Naüonol-Museum. Vol. XVII.

p. 131. Wliili'. (üiarles A., Notes on the Invertebrate Fauna of tlie

Dakota Formation, witli Descriptions of new Molluscan Forrns.

Witli pl. 8. — Aus der oberen Kreide werden die GattunL;en

l'nio. (loi-hula, (iiiuioliiisis. Vivipaius und Pyrgulifera naclitre-

Aviesen.

p. mit. Sleiirns. Robert F. C. tbe Sbells of tlie Tres Marias and otber

loralities along tbe sliores of Lower (Iniifornia and tlie (iulf

of (iaiifornia. — iiüi Arten, keine neu.

p. Sit. Dali. W. H., Monograph of the Genus Gnatbodon. Gi-ay (Rangia

DesmouD. - Witb )d. 7. — Miorantria n. suliy. für (inatbodon

johnsloni \\'ail.

Proceedinf/s of the Linnean Sociefi/ of Neiv Soiifli IF'c/Ze.s [2)

Vol. VIII.

]). I'iii. Gox, .1. G.. Noh's on tlie occuience of a s]iecies of Flccotrenia

aiKJ i>f (illier s|KH-ies of Mollusea in Port .bu-kson. (Pediiies octan-

fracta Jonas - iiicolor Pfr. = consobrina Garr.. mit Holzscbnitt).

|). ."lOi. }ledb\v. (!., Description. of Gaeeum amputatum, an unilescril)ed

.Mollusk from Sydney Hai-bour (witb lig.).

p. .")(»(». Hedley. G.. on tbe Australasian Gundlacbia (witb pl. -Ji).

Tlw Joiirndl of Malacolof/y. (Concholofjist). Vol. III, Xo. 2.

p. 'JI. 'l'ye. (i. Sberiff on a case of protective resemblance ainong slugs.

Der Autor lindet eine autfallende Aebnlicbkeit zwischen Arion

hortensis und Limax agrestis einerseits, und den Blüthen.scbeideii

von Populus nigra andererseits.
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p. 23. Cockerell, T. D. A., and R. R. Larrin, on the Jamaican species

of Veronicella.

p. 30. Hedley, C, Additions and Amendments to the Slu^' List. II u. III.

p. 34. Sykes, E. R., Note on Limnaea auricularia.

Id. No. 3.

p. 45. Babor, J. B., Note on Arion eitrinus Westerl. (With pl. i).

p. 48. Sykes, E. R., on two Clausiliae from Sangir and Tumbavo (Pseu-

donenia recondita n. mit Holzschnitt).

p. 49. Smith, Edgar A., Notes on the species of Paludomus, inhabiting

Borneo (P. everetti n. mit Holzschnitt).

p. 51. Collin e, Walter E., Note on a species of Limax from Ireland.

(hedleyi n.)

p. 52. Cockerell, T. D. A., Description of Urocyclus tlavescens (Kef.).

Smith, Edgar Ä., on the Land-Shells of the Nattina Islands.

In Ann. Mag. N. H. (6) XIII June 1894.

Die am Nordwestende von Borneo gelegene Inselgruppe ergab 34

Arten, davon 18 neu und eigenthümlich, 4 mit JVIalacca gemein-

sam, 7 mit Borneo, 2 mit beiden. Die neuen Arten, sämmtlich

auf Taf. 16 abgebildet, sind : Microcystis bunguranensis fig. 1

;

Trochonanina afflnis fig. 2 ; Tr. bunguranensis fig. 3 ; Trocho-

morpha natunensis fig. 4 ; Sitala sirhassenensis flg. 5 ; Patula

persculpta fig. 6 ; Tornatellina natunensis fig. 7 ; Leptopoma

natunense fig. 8; Lagocliilus bunguranensis fig. 9: Lag. sirhas-

senensis fig. 10; Lag. natunensis fig. 11; Lag. exiguus fig. 12;

Cyathopoma tricarinatum fig. 13; Cyclotus natunensis fig. 14;

C. minor fig. 15 ; Pupina everetti fig. 16; Diplommatina strubelli

fig. 17; D. congener. fig. 18.

Smith, Edgar A., a List of th Bornean Species of the gemis

Opisthostoma and Descriptions of four new Species. In

Ann. Mag N. H. (6) XIV. Oct. 1894, p. 209.

Fünfzehn Arten, davon neu 0. cookei, depauperatum, austeni und

pumilio.
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IV. Die Pleurotomiden.

Diese in ihren kleineren Formen sehr schwierige Familie

ist in (Ion i)hihppinischep Meeren überaus reich entwickelt.

Haben wir auch in Reeve's trefflichen Bildern der Cluming'-

schen Ausbeute für viele der grossen und mittleren Arten

feste Anhaltspunkte, so fehlt es doch bei den kleinen und

kleinsten Formen vielfach an scharfen Diagnosen und

XXVII. 1
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namentlich an genauen Massangaben, die für die Beurthei-

lung der Species oft von grossem Werthe sind. Was aber

besonders verwirrt, ist die Unsicherheit der generischen

Abtrennung. So schhessen sich gewisse Bellardiellen der

deckellosen Gattung ClathureUa in der Schalenform eng an

Arten der decke] tragenden Gattung Drillia an, und besonders

schwierig ist die Trennung der Gattung ClathureUa von

Mangilia. Offenbar liegt der Hauptmangel unserer heutigen

Eintheilung darin, dass war bislier zu viel heterogene Formen

namentlich in die Gattung ClathureUa gesteckt haben. Ich

will mich bemühen, in den folgenden Zeilen durch Zusam-

menfassung verwandter Arten unter subgenerische Be-

nennungen die verwirrte Gruppeneintheilung übersichtlicher

zu machen. Bei dieser Arbeit hat mich Herr Prof. Dr. Ed.

von Martens in Berhn mehrfach in dankenswerthester

Weise mit seinem bewährten Rathe unterstützt.

Gen. I. Pleurotoma Lmk.

Sed. 1. Pleurotoma Weinkff.

1. Pleurotoma (Pleurotoma) habylonia (L.)

Inseln Siquijor (Cuming, var. venusta Rve.), Cebü (von

Moellendorff 1890) und Mindanao und Tagana-an auf Min-

danao (coli. Quadras No. 5021). — Mauritius (Tryon),

Molukken (Reeve, coli. Boettger 1884), Timor (Tryon) und

Port Dorey, Neuguinea (Kiener).

2. Pleurotoma (Pleurotoma) garnonsi Rve,

Inseln Cebü (Cuming) und Balabac bei Paragua (coli.

Quadras No. 5026). — Mauritius (Robillard), Querimba

(Peters); Sansibar (v. d. Decken, coli. Boettger 1889). Rothes

Meer (Jickeli), Java (v. Martens), Neucaledonien (P. Fischer).

Die philippinischen Stücke sind wesentlich schlanker

als die von Sansibar. — Alt. 65^2, diam. max. 16 mm.
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3. Pletirotoma (Fleurotoma) crispa Link.

Insel Masbate (Cuming),

Ist nach Weinkaiiff wahrscheinlich nur Varietät von

PI. grandis Gray, die von den Philippinen bis China inid

Japan und bis zu den Fidjis verbreitet ist.

4. Pleurotonm (Pleurotoma) ügrina Lmk.

Philippinen (Reeve, Mus. Borolin., coli. Boettger 1883),

Naujan auf Mindoro, Insel Alabat der Prov. Tayabas, Luzon,

Insel Balabac bei Paragua und Dalawan auf Balabac, Inseln

Masbate. Cebü und Sarangani an Südmindanao (coli. Quadras

No. 5018 und 50^7). — Madagaskar (Kiener), Fidjis (Garrett)

und Upolu auf Sanioa (Mus. Godeff'roy).

Diese Art besitzt bald kürzeren Kanal und 8— 10 sehr

feine Spjralreifen zwischen dem punktierten Nahtkiel und

dem (iojjpelten Schlitzband auf der konkaven Oberseite der

Umgänge, bald schlankere Gestalt, längeren Kanal und nur

(3— ) 5— 7 sehr kräftige Spiralreifen auf der konkaven Ober-

seite der Windungen zwischen dem 3—5kieligen Nahtwulst

und dem Schlitzband.

5. Pleurotonm (Pleurotoma) spedahiUs Rve.

Inseln Ticao (Cuming) und Balabac bei Paragua (coli.

Quadras No. 5025). — xMauritius (Robillard) und Neucale-

donien (P. P'ischcr).

In die Synonym ie dieser Art gehört die PL variegata

Tryon, non Kiener von den l^hilippinen. Wein kau ff so

gut wie Tryon haben diese schöne Species verkannt. Sie

steht nicht der PL hahi/lonia (L.), sondern der PL variegata

Kien, am nächsten und zwar so nahe, dass Tryon sie

überhaupt miteinander verwechselt hat. Von PL variegata

scheidet sie sich aber scharf dadurch, dass grobe, feinere

und feine Spiralkiele bei ihr abwechseln, während bei der

echten PL variegata Kien. lun- Spiralkiele zweiter und driller

1*



stärke auftreten, und dass die grobe Fleckung der Schale

unserer Art nie in Vertikalstreifung übergeht.

6. Pleurotoyna (Pleurotoma) indurata Wkff.

Insel Balabac bei Paragua (coli. Quadras No. 5028

und 5029).

Leicht an den wie bei PI. tigrina doppelten Schlitz-

bandkielen von der vorigen Art zu unterscheiden. Die

Schnabelspitze ist bei einem lebend gesammelten Stück

aussen tiefbraun, die Färbung und Zeichnung sonst die der

PI. tigrina. — Alt. 33, diam. max. IOV2 mm; alt. apert.

15 mm.

7. Pleurotoma (Pleurotoma) marmorata Lmk.

Cebü (v. Moellendorff 1890 und coli. Quadras) und

Dapitan auf Mindanao (No. 5022). — Rothes Meer (.Jickeli),

Straits Settlements (coli. Boettger 1883) und Malakka

(Reeve), Insel Bangka (coli. Boettger 1890), Australien

(Tryon), Polynesien (Mus. Godeffroy), üpolu auf Samoa

(Weinkauff), Japan (Dunker).

8. Pleurotoma (Pleurotoma) undosa Lmk.

Insel Masbate (Guming). — Rothes Meer (Jickeli),

Pondichery, Vorderindien (Reeve), Timor (v. Martens).

9. Pleurotoma {Pleurotoma) cingulifera Lmk.

Philippinen (Reeve). — Madagaskar (Reeve, coli. Boett-

ger 1883), Mauritius (Lienard), Rothes Meer (Kiener), Madras

(coli. Boettger 1886), Nencaledonien (P. Fischer), Rarotonga

(Garrett), Tahiti (Mus. Godeffroy) und Sandwichs-Inseln

(Weinkauff).

10. Pleurotoma (Pleurotoma) abbreviata Rve.

Insel Masbate (Guming und coli. Quadras No. 1159). —
Mauritius (Lienard), Rothes Meer (Mc'Andrew), Timor und

Flores (v. Martens), Südsee (Mus. Godeff'roy), Fidjis (Tryon).
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Das von Masbate vorliegende Stück misst alt. 21, diam.

niax. 9\(2 mm.

1 1 . Fleurotoma (Pleurotoma) cryptorhaphe Sow.

Inseln Masbate (Cuming) und Cebü (coli. Quadras

No. 5028). — Molukkcn (v. Martens).

Das Stück von (lol)ü misst alt. 77, diam. max. 19 mm.

12. Pletirofoma (Fleurotoma) fascialis Lmk.

Inseln Ticao imd Masbate (Cuming), Marinduque, Cebü

und Naujan und Quinuguitan auf Mindanao (coli. Quadras

No. 5024). — Rotlies Meer (Kiener).

Hat bei Cebü alt. 58. diam. max. 22 mm.

18. Pleurotoma (Pleurotoma) brevicaudata R.ve.

Inseln Ticao (Cuming) und Cebü (coli. Quadras No. 724).

— Rothes Meer (Mc' Andrew).

T r y o n, der diese Schnecke als Jugendzustand zur vorigen

Art zieht, übersieht, dass ihr Gewinde an den Seiten mehr

konvex ist, dass der Kiel unter der Naht stärker entwickelt

und wulstförmig erscheint und dass sie unter diesem

Kiele nicht geschultert ist wie PL fascialis Lmk. Auch

ist die Färbung wesentlich heller, hellgelb, der Schnabel

tiefbraun. — Alt. 27. diam. max. 10^2 mm.

14. Pleurotoma (Pleurotoma) violacea Hinds.

Philippinen (Cuming). — Rofhes Meer (Jickeli), Per-

sischer Meerbusen (l'ryon), Madras (coli. Boettger 1889),

Meerbusen von Siam (L. Morlet), Makassarstrasse und Neu-

guinea (Hinds), Australien (Tryon), Neuseeland (E. A. Smith),

Japan (Tryon).

Sect. 2. Gemmula Weinkff.

15. Pleurotoma (Gemmula) monilifera Pse.

Inseln Balabac bei Paragua (coli. Quadras No. 128)

und Cebü (No. 29). — Oahu, Sandwichs-Inseln (Pease).
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16. Pleurotoma (Gemmtda) ormillata Rve.

Philippinen (Cuming). — Mergui-Archipel (v. Martens),

Australien (Brazier).

Gen. II. Dolichotoma Bellardi.

17. Dolichotoma atractoides (Watson).

' Watson, Journ. Linn. Soc. London, Zool. Bd. 15, 1881

pag. 407. {Genöta).

Oestlich von den Philippinen, in 375 Faden (Watson).

— Port Blair, Andamanen (G. B. Sowerby).

Gen. III. Drillia Gray.

Sed. 1. Brachystoma Swains.

18. Drillia (Brachystoma) taijloriana (Rve.)

Insel Cebü (coli. Quadras No. 726). — Bombay, Tran-

qiiebar und Singapore (Tryon), Meerbusen von Siam (L.

Morlet), Australien (Tryon).

Das Stück von Cebü misst alt. 37 V2, diam. niax.

10^2 mm.

19. Drillia (Brachystoma) alabaster (Rve.)

Inseln Siquijor (Cuming) und Cebü (coli. Quadras

No. 725). — Darnley-Insel, Australien (Brazier).

Die Stücke von Cebü zeigen 11— 13 Vertikalrippen auf

dem vorletzten, 12— 15 auf dem letzten Umgang; 8 Spiral-

kiele, die abwechselnd gröber und feiner sein können, stehen

auf dem vorletzten Umgange. Die Farbe wechselt von

weissgelb bis rothgelb. — Alt. 26—31, cham. max. lü— 12

mm.
20. Drillia (Brachystoma) cagayanensis (Rve.)

Cagayan, Prov. Misamis, Mindanao (Cuming) und Insel

Balauan bei Mindanao (coli. Quadras No. 56).

Das von Balauan vorliegende Stück zeigt 10 stumpfe

Vertikalfalten auf dem vorletzten Umgang und misst nur

alt. IOV2. diam, max. 4^2 mm.
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21. Drillia (Brachystoma) vihicina (Helbling).

= Drillia interrupta Lmk., non Brocchi teste v. Härtens.

Mai'lvoles auf Luzon (leg. Jagor, Mus. Berolin.) — Japan

(Duiiker).

Sect. 2. Clavus Montf.

2i2. Drillia {Clavus) auriculifera (Lmk.)

Pliilippinen (Cuming), Cebü (coli. Quadras No. 39 und

5019, (). Koch No. 71). — Palau-Inseln (Sutor), Neucale-

doiiicii (P. Fischer).

Zeigt konstant 8 Dornliöcker auf dem letzten Umgang.

i3. Drillia {Clavus) unizonalis (Lmk.)

Philippinen (leg. Meyen, Mus. Berolin.), Inseln Masbate

(Cuming, typ.), Gatanduanes (coli. Quadras No. 31, var.

hecU Rve.), Luzon (coli. Boettger 1886, var. becki) und

Bauang auf Luzon (coli. Quadras, var. hecki), Punta ßalabac

auf Balabac bei Paragua (No. 120, var. hecki), Insel Rom-

blon (No. 1734 und 1774), Laon auf Bohol (leg. 0. Koch

1894, typ. und var. hecki), Cebü (No. 1487, typ.) und

Insel Calumangan bei Mindanao (No. 18, var. hecki). —
Rothes Meer (Jickeli), Noucaledonien (P. Fischer, var. vidua

Rve.), Fidji- und Samoa-lnseln (Graeffe), Japan (Dunker,

var. vidua).

Die Art ist im Querschnitt meist siebeneckig. Tryon

rechnet, wahrscheinlich mit vollem Recht, auch Dr. vidua

Rvo. (= Hiyrozonata Wkll". von Masbate) zu ihr.

24. Drillia {Clavus) pulchella (Rve.)

Inseln Caput und Mindoro (Cuming). — Mauritius (coli.

Boettger 1S90) und Cooks-Inseln (Garrett).

• Die Identificierung Tryon 's von Dr. bilineafa Rve.

mit dieser Art halte auch ich für wahrscheinlich.

25. Drillia {Clavus) nitens (Hinds).

Insel Cebü (von Moellendorff 1890). — Mergui-Archipel

(v. Martens), Malakka, Makassarstrasse und Neuguinea

(Hinds), Nordaustralien (Tryon).



Liegt von Gebü nur in einem Stücke vor, das 10

spitze Querfalten auf der Schulter trägt,

26. Drülia [Clavus] formosa (Rve.)

Insel Capul (Guming). — Agat auf Guajan, Marianen

(coli, Quadras).

Am letzteren Orte mit 14 Fältchen auf der Schluss-

windung, — Alt, 8, diam, max. 2^/4 mm.

27. Drülia [Clavus] vittata (Rve.)

Philippinen (E. A, Smith),

28, Drülia (Clavus) pica (Rve,)

Insel Capul (Guming), — Mauritius (Robillard),

29. Drülia [Clavus] coffea Smith,

E, A. Smith, Ann. Mag. Nat. Hist, (5) Rd. 10, 1882

pag. 209,

Philippinen (E. A, Smith), Magallanes auf Sibuyan

(coli, Quadras No. 1695), Inseln Lugbon bei Romblon
(Quadras), Gebü (von Moellendorff 1890), Bohol {(). Koch

1894) und Balauan bei Mindanao (No, 37),

30, Drülia [Clavus) exilis Pease,

Inseln Siquijor (von Moellendorff 1890) und Balabac

bei Paragua, sowie Gosta de Galatrava al Salado auf Tablas

(coli, Quadras No. 1325). — Fidji-, Gook- und Paumotu-

Inseln (Pease).

Vorletzter Umgang mit 16—19 Vertikalfalten, — Alt,

5—6, diam, max, 2— 274 mm,

Secf. 3. Crassispira Swains.

31, Drülia (Crassispira) cerithina (Anton).

= Drülia diyitalis Flve. teste v. Martens. «

Insel Bureas (Guming), Manila (leg. Meyen, Mus. Berolin.)

und Moron, Prov. Bataan auf Luzon, Gasan auf Marinduque

und Lugar Agcalatao bei Badajoz auf Tablas (coli. Qu;,idras

No. 1471), Gebü (No. 5020). — Mauritius und Samoa-Inseln

(W^einkauff),
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84. JJnllla (Crassispira) cantharis (Rve.)

Sibonga auf Cebü (Ciiming), Balabac bei Paragua (coli.

Quadras No. 126 und 1804), Rombloii und Liigar Agcalatao

bei Badajoz auf Tablas (No 1775).

Auch sämmtliehe vorliegende Stücke sind so schlecht

erhallen wie das von Reeve abgebildete Originalexemplar.

Sect. 4. Drillia Tryon.

83. Drillia {Drillia) spedrum (Rve.)

Pucrio Galero auf xMindanao (Cuming).

84. Drillia [Drillia] pufilliis (Rve.)

C'.alapan auf Alindoro ((kmiing). — Chinesisches xMeer

(Adams & Reeve), Nordaustralien (Brazier).

Macht ganz den Eindruck, als wäre sie ein Jugendzu-

stand der vorigen Art.

85. Drillia [Drillia) sinensis (Hinds).

Pliilippincn (l)imker). Cebü (coli. Quadras No. 110)

und Daijilaii iiuf Mindanao (No. 108). — Madras (coli.

Boettger 1890), Port Blair. Andaniiuien (G. B. Sowerby),

Borneo (coli. I^oettger 18*)0), Makassarstrasse und Neuguinea

(Hinds). Australien (Angas, Brazier), Chinesisches Meer

(Sowerby). Ja|)an (Dunker).

Die Aii/.iiliJ der Vertikalfalten auf dem vorletzten Um-

gange schwankt zwischen 11 und 18.

86. Drillia (Drillia) varicosa (Rve.)

Calapan auf Mindorn und Insel Corrigidor (Cuming).

— Australien (Tryon).

87. Drillia [Drillia) rornisca (Rve.)

Insel Capul (Cuming).

38. Drillia [Drillia) opalus (Rve.)

Cagayan. Prov. xMisamis, Mindanao (Cuming).

89. Drillia [Drillia) quadrasi n. sp.

T. clavato-fusiibrmis. solidissima, nitida, laete rufa

vel castanea. inlerdum laeiiia s])irali clariore obsoletis-
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sima incisionem sequente sub siitura ornata; spira exacte

turrita; apex acutissimiis. Anfr. 10 subgradati, ad suturam

parum profundam, appressam constrictiusculi, subtus convexi,

costis convexis subverticalibiis hebetibiis — 9—10 in

anfr. penultimo — ornati, caeteriim laeves, ultimus superne

tumidulus, subtus angustatus, basi liris circa 7 cingulatus,

Costa verticali ante aperturam sita caeteris multo validiore

instructus, ^/t altitudinis testae subaequans. Apert. angusta

subtriangularis, basi acuminata, castanea faucibus albis,

incisione lata et profunda, a sutura limine crasso nodulum

semiglobosum ferente separata, labio dextro acuto, arcuatim

valde protracto et basi denuo emarginato, intus laevi, colu-

mella recta et stricta, laevis, canalis fere nuUus, brevissime

dextrorsus. — Alt. 17^2, diain. max. 6V2 mm; alt. apert.

7V2, lat. apert. 3 mm.

Fundort; Cebü (von Moellendorff 1890 und coli.

Quadras No. 107). Scheint nicht selten zu sein.

Bemerkungen: Gehört in die Verwandtschaft der

fossilen Dr. sigmoideo Bronn und der lebenden Dr. ehiir

(Rve.) und opalus (Rve.), ist aber doppelt so gross wie die

letztere, die Rippen breiter, nicht stumpfwinkelig oder

hückerartig vortretend und nicht so streng eine unter die

andre gesetzt, auch die Färbung wesentlich abweichend.

40. Drillia (DriUia) mindanaensis Smith.

E. A. Smith, Ann. Mag. Nat. Hist. (4) Bd. 19, 1877

pag. 493.

Mindanao (E. A. Smith.) — i29 nmi lang, 9 breit.

41. Drillia [Drillia) nodilirata Smith.

E. A. Smith. 1. c. pag. 494.

Philippinen (E. A. Smith). — 25 mm lang, 8 breit.

42. Drillia {Drillia) intertincta Smith.

E. A. Smith, 1. c. pag. 497.
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Philippinen (E. A. Smith.) — Chinesisches Meer (E. A.

Smith). — ^8 nun lang, 8 breit.

Gen. IV. Borsonia.

43. Borsonia armata n. sp.

(!li;ir. T. parva gradalo-fusiformis, sohda, opaca, alba;

spira turrita, gradata; apex acutus. Anl'r. TVa lonle accres-

centes. sutura impressa undulata disjuneli. embryonales

angulati. caeteri convexi, liris spiralibus elevatis sat validis

distantibus -- i2 in anfr. penultimo, 9—11 in ultimo — nee

non costis verticalibus. e sutura incipientibus acutis, com-

pressis — 9 in anfr. penultimo, 8—9 in ultimo — reticulati.

})unctis intersectionum leviter granuliferis, ultimus infra

suturam leviter angulatus, tum convexus, basi breviter

angustatus et acutatus, altitudine spiram haud aequans.

Apert. parvula vix oblicpia. linearis, superne leviter sinuata,

labio d('xli-() acuto. cxtus siibvaricoso, varice spiraliter lirato.

inlus denticulis :^ arniato, superiore validiore, margine basali

breviter efluso, columella longa, recta et stricta, superne

plica transversa valida, hebeti instructa. — Alt. b^ji — 0,

diam. niax. 2^/8 mm; alt. apert. 'il^ji, lat. apert. 1 V» mm.
Fundort: Manila auf Luzon, häufig, von Herrn

J. Flor. Quadras zuerst gefunden (9 Nummern).

Bemerkungen: Diese merkwürdige Schnecke, die

äusserlich an Elmpliitoma erinnert, aber die stumpte hoch-

gelegene Spindelfalte von BorsonUt besitzt, weicht von

der fossilen Gattung nur durch die zwei am oberen Innen-

randc der rechten Mundlippe liegenden Zähne ab. Man
kann sich ein Bild von ihr machen, wenn man sich die

Mangilia pyramidaHs Rve., die vielleicht auch zu Borsonia

gehört, von oben zusammengeschoben denkt. Was Tryon
für lebende Borsonien hält, sind mit Ausnahme zweier

westindischer, von Watson beschrici)eiier x\.rteii Clatlmrellen

der Secl. Lienanli<i.
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Gen. V. Surciila H. & A. Ad.

44. Surcula australis (Roissy).

Philippinen (Weinkaufl"). — Chinesisches Meer (Weinkauff).

45. Surcula cincta (Lmk.)

Insel Paragna (coli. Quadras No. 1363). — Mauritius

(Weinkauff, coli. Boettger 1882), Insel Annaa (Guming)

und Fidjis (Garreit).

46. Surcula hijuhata (Rve.)

Insel Bureas (Guming), Philippinen (coli. Boettger 1883),

Punta Balabac auf Balabac bei Paragua (coli. Quadras

No. 1363). — Mauritius (Robillard), Salomonsinseln (E.

A. Smith), Fidjis (Garrett) und Upolu auf Samoa (coli.

Boettger 1890).

Gen, VI. Mangilia Risso.

47. Mangilia reeveana (Desh.)

Deshayes, Gat. Moll. Ile de la Reunion 1863 pag,

106, Taf. 12, Fig. 5

—

7 {Pleurotoma); Tryon, Man. Gonch.

Bd. 6, 1884 pag. 291. Taf. 19, Fig. 56, 75 {Clathurella).

Insel Lugbon bei Romblon (coli. Quadras No. 1696).

— Bourbon (Deshayes) und Mauritius, Andamanen, Fidji-

und Paumotu-Inseln (Garrett).

Ich stelle diese Art, die bei Lugbon nur alt. 6, diam.

max. 2^2 mm erreicht, sammt der verwandten Pleurotoma

cyclopliora Desh. nicht wie Tryon zu Clathurella, sondern

zu Mangilia. Sie bilden in dieser Gattung eine Gruppe von

tropischen Formen, die sieh durch tiefen, kreisrund umwallten

Einschnitt, glatte Spindel, aber leicht gekerbten Innenrand

der Aussenlippe auszeichnen.

48. Mangilia edentula n. sp.

Ghar. T. breviter fusiformis, solidissima, alba, opaca;

spira conico-turrita lateribus convexis; apex mucronatus,

summo sat acutus. Anfr. 7 convexiusculi, sutura parum

distincta, late appressa disjuncti, zona infrasuturali plana
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vel leviter conipressu. laevi, costis ()lili(|iiis, subsigmoideis,

latis. paruiii compressis — II in anfr. poniillimo, 9 in

ultimo — iiec noii liris spiralibiis validis costas transgredion-

tihns. ad intersectiones scabriusciilis — 5 in anfr. penultimo,

IH in ultimo — reticulati, ultimus convexior, media parte

inllatulus. basin versus spiralitor constrictus et liris nonnulis

haud granuliferis cinctus, dimidiam testae altitudinem aoquans.

Apert. irregularilcr linearis, basi protraeta, incisione angusta.

jii'orundissinia limine nndilero a sntura separata. labio dextro

acuto, areuatim prolracto. extus varice validissimo, com-

presso. lirato cincto, subtus in regione stricturae emarginato,

intus edentulo, canali brevi lato, subtus dilatato, columella

leviter torta, haud rugosa. — Alt. GV4, diam. max. i2^/4 mm;
alt. apert. 3V4. lat. apert. 1 Va mm.

Fundort: ln.>^('l Balauan bei Mindanao (No. 38). nur

in einem Stücke von Herrn J. Flor. Quadras eingeschickt.

B e m e r k u n gen: Unterscheidet sich von der Mangilien-

gruppe der M. reeveana (Desh.) durch die fehlende Bewehrung

der rechten Mundlippe und gehört zu einer Beihe miocae-

ner noch unbeschriebener Arten, von denen eine bei Lapugy

in Siebenbürgen vorkommende, rauh skulptierte Art ihr

sehr nahe steht, sich aber durch tiefer eingedrücktes Naht-

iiand und ndcli kräftigere Längsskulplur unterscheidet.

49. Mangilia vitrea (Bve.)

Insel Mindanao (C.uming). — Singapore (Cuming).

50. Mangilia angidata Bve.

Manila (Cuming, coli. Quadras. sehr häufig, zahlreiche

Nummern). — Gap York, Australien (Brazier), Hongkong

(leg. B. Schmacker).

Die SchuIt(M-kante wechselt bei diescM- Art von deutlicher

Ausprägung bis zu gänzlicher Verrundung; die Schlusswin-

dung wird von vier weitläufig gestellten braunen Spirallinien

umzogen. ( )l)en auf dem Innem'ande der Aussenlippe stehen
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1—2 Zähnchen; der flache Ausschnitt ist nach unten von

dem obersten dieser zahnartigen Knötchen begrenzt.

Die grössten vorliegenden Stücke haben 8— 10 Vertikah-ippen

auf der vorletzten, 7—9 auf der letzten Windung und

messen alt. 4^/*— 6, diam. max. 2— 2^/8 mm.

5] . MangiUa cavernosa Rve.

Insel Ticao (Guming). — Neusüdwales (Gox).

Diese und die folgenden Arten No. 51 — No. 65 incl.

sind echte MangiUa-Aview von Habitus unserer Mittelmeer-

formen und ohne Zähnelung an Lippe und Spindel.

52. MangiUa funebris Rve.

53. MangiUa Uvida Rve.

54. MangiUa palUda R^ve.

Auch diese 3 Arten stammen von der Insel Ticao

(Guming).

55. MangiUa pura Rve.

Insel Balauan bei Mindanao (coli. Quadras No. 75). —
Südaustralien (Angas).

Stimmt gut mit Reeve's Abbildung und Angas'

Beschreibung dieser Art überein, hat 10— 11 Vertikalrippen

auf dem vorletzten Umgang und alt. 8, diam. max. 3 ^U mm.

56. MangiUa castanea Rve,

Insel Burias (Guming).

57. MangiUa cincta Rve.

Inseln Bohol und Mindanao (Guming), Manila (coli.

Quadras No. 321 und 341), Insel Bisucay, Galamianes

(No. 73). — Hongkong (leg. B. Schmacker).

Von dieser Art liegen Stücke vor von alt, 3^/$—5^4,

diam. max. l^s—2^/8 mm, che sich durch ein braunes

Fleckenband unter der Naht und ein Spiralband auf der

Mitte des letzten Umgangs auszeichnen und je 8— 9 Verti-

kalrippen auf dem vorletzten und auf dem letzten Umgange

zeigen. Die Mündung- ist vollkommen zahnlos.
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Meiner Ansicht nach mit Recht stellt T r y o n 3/. nana

Rve, von Mindanao in (h(^ Synnnyniie dieser Art.

58. Mangilia niaculata Rve.

Insel Ticao (Caming). — Darnloy-Insel, Nordaustralien

(Brazier),

59. Mangilia lemniscata [NevillJ.

Nevill, Journ. Asiat. Soc. Bengal 1875 11, pag. 92,

Taf. 7, Fig. 11 [ClathurellaJ.

Insel Baulauan bei Mindanao [coli. Quadras No. 2265].

— Mauritius und Ceylon [Nevill].

60. Mangilia ahyssicola Rve.

Insel Mindanao [duming].

61. Mangilia pessulata Rve.

Philippinen [Cuming], Ternate, Prov. Cavite, Luzon

[coli. Quadras No. 42], Insel Lugbon bei Romblon [No. 57],

Insel Balauan bei Mindanao [No. 58] und Dapitan auf

.Mindanao [109].

12— 14 Rippen auf dem vorletzten Umgang, die dichte

Spiralskulptur nur unter der Lupe erkennbar; Lippe und

Spindel ohne Spur von Zahnfältchen. — Alt. 8V2— U,
(iiani. max. I^Vs—47* nim.

62. Mangilia trizonata Smith.

E. A. Smith, Ann. Mag. Nat. Hist. [5] Bd. 10, 1882

pag. 215.

Sibonga auf Cebü [Cuming].

Weiss, Gewinde mit zwei, Schlusswindung mit drei

biaunen Spiralbinden. — Alt. 8V2, diam. max. 3^2 mm.

63. Mangilia quadrasi n. sp.

Char. T. minima ovato-fusiformis, tenuiuscula, unicolor

albescens, pellucida, sericina ; spira gradato-conica lateribus

convexiusculis; aj^ex acutus. Anfr. 7 tabulati, prope suturam

angulati, tum iilaiiulati. sulura perdistincta disjuncti, costis

verticalibus angustis crebris — 13— 14 in singulo anfraetu
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— nee non lirulis spiralibus numerosis — 8 in anfr. penul-

timo et circa 18 in ultimo — densissime reticulati et in

intersectionibus levissime granulati, ultimus subtriangularis,

basi decrescens, dimidiam testae altitudinem aliquantulo

superans. Apert. irregulariter linearis, subaequilata, eden-

tula, incisione lata, niodice profunda, labio dextro substricto

acuto, media parte arcuatim protracto, extus varice valido,

compresso. lirato cincto, canali brevi latiusculo, columella

longa slricta, haud rugosa. — Alt. 3V2— 4, diam. max.

1^2— l^/s mm; alt. apert. i^Vs, lat. apert. ^/4 mm.
Fundort; Inseln Gatanduanes [coli. Quadras No. 33]

und Balabac bei Paragua [No. 121], in je einem Stück

von Herrn J. Flor. Quadras gesammelt und ihm zu Ehren

benannt.

Bemerkungen: Erinnert an die fast doppelt so grosse

M. debilis [Pse.], die übrigens nur 10 Vertikalrippen trägt.

64. Mangilia angicostata Rve.

Insel Jinituan bei Mindanao [coli. Quadras No. 43].

— Neucaledonien [Souverbie, coli. Boettger 1882] und Fid-

jis [Garrett].

Die Art besitzt mindestens vier deutliche Querfältchen

auf der braunen Spindel, während die Innenseite der Aussen-

lippe unbewehrt bleibt, resp. nur ein stumpfes oberes

Höckerchen trägt. Die philippinischen Stücke tragen nur

fünf Winkelfalten auf der Schlusswindung, haben aber die

charakteristische Färbung und Zeichnung der Art. — Alt.

8V2, diam. max, 4 mm.
Tryon's Synonymie dieser Art halte ich für richtig.

65. Mangilia hexagonalis [Rve.]

Loay auf Bohol [Guming]. — Neuguinea, Nordaustralien

[Tryon].

66. Mangilia semen [Rve].

St. Nicolas auf Gebü (Guming).
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Dies ist scliwerlicli ül)crliaiipt eine Mangilia; doch

lässt sich nach der kurzen Beschreibung und der Dorsal-

ansicht der Schale leider keine sichere Entscheidung- ti-effeu.

{'ü .• Mangilia piiramidalis Rve.

Insel Mitidoro (Cuuiing).

(IcIk")!! ilii'cr F(inn nach walirscheinlich zu Bon^oma

Beil.

(ien. VII. (ütliai-a Schun).

Betreffs dicsor Gattung schreibt mir Herr Prof. Dr.

Ed. von Martens in Berlin, dass er auf meine Anregung

hin die C7f/<f/rr/-Arten im dortigen Museum besonders auf

die Z.ähnelung des Mündungsrandes angesehen habe, und

dass es ihm scheine, als ob dieselben danach in vier Ab-

theilungen grupjiiert werden können:

,a. Normales, (lolumellarratul mit dcullichen, ziemlich

langen, von innen nach aussen schief aufsteigencien P^dttni

;

Aussem-and gezähuelt.

cithardla Lmk. annae Jouss.

fiiiüculata Rve. margineUoides Rve.

Letztere unterscheidet sich von den andern durch viel

kürzeres (lewiiide; der Aussenrand ist dick, aber innen

sehr schwach gekerbt, oft so schwach, dass man die

Schnecke erst gegen das Licht halten und hin und her

drelien umss. um die Andeutung der Kerben zu erkennen:

in iU'\- Dunker'schen Sammlung ist daher auch eine der-

sellteii als var. laerilabris bezeichnet. Der betreffende

Muudrand ist dabei so dick, dass man wohl annehmen

darf, das Individuum sei noch nicht völlig ausgebildet.

Die Exemplare von C. citharella halben eine gut ausge-

bildete Zähnelung. al)er ich kann mir wohl denken, dass

es ein oder das andere Stück in einer Sannnlung (wie es

Reeve zeichnet und Tryon als charakteristisch annimmt)

geben kr)nnb'. an dein der .Aussenrand eben noch in der

Entwicklung begritfen, schon etwas vei-dickt. aljer noch

XXVI I.
'1
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nicht gezähnelt ist, indem das Tliier vor seiner völlioen

Ausbildung gesammelt und getödtet wurde.

b. Sub normales, (lolumellarrand und Aussenrand

gezähnelt, aber die Zähne des hmimrandes nicht schief

aufsteigend.

aa. Mit kürzerem Gewinde.

anfiUarinn Rve. typica E. A. Smith.

hanleyi Desh. planilabris Rve.

angiostoma Pso. guestleri Sow.

tenehrosa Rve. {stromboides Rve.)

reticulata Rve. {reevei Tryon)

bb. Zwischenräume zwischen den Rippen auffällig

spiralgestreift [decussatae).

columbelloides Rve. marniorosa Rve.

conohelicoides Rve. decuasafa Pse.

capülacea R.ve.

c. Abnormes. Columellarrand glatt. Aussenrand

gezähnelt.

cylindrica Rve. turricula Rve.

hicolor Rve. paucicodata Pse. (mit kurzem

Gewinde),

d. Spuriae. Columellarrand und Aussenrand glatt,

aa. Mit längerem Gewinde.

fusiformis Rve.

bb. Mit kürzerem Gewinde.

compta Rve. heUa Ad. Aug.

zonata Rve.

Durch welchen Charakter man diese letzteren von den

europäischen Mangilien unterscheiden soll, weis ich nicht,

und doch sind sie von den vorhergehenden dem Habitus

nach nicht gut zu trennen, so dass Reeve mit der Ver-

einigung von Citha)-(i imd MaiujUia doch vielleicht nicht

so Unrecht hat."
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Leider fclilt mir die Konntniss aller von Herrn v.

Martens zu den Citharae aherrantes gerechneten Arten,

doch glaube ich, dass sie besser in Zukunft bei den Mangilion

ihren Platz finden, mit denen sie auch in Habitus gut

ül)oreinstiniinen ; die (Jruppe der Citharae spuriae aber rechne

ich glatt YM Main/ilict. Dabei ist zu bemerken, dass Hei-rn

von Martens olfunbar eine unausgewachsene M. zonata

Rve. vorgelegen hat. da diese Art nach Tleeve's Abbildung

zum mindesten gekerl)ten Aussenrand besitzt, während das

O uad ra s'sche Exem])lar gezähnelfen Aussen-und Inneui-and

zeigt.

Sect. 1. Cithara s. sfr.

()<s. Cifhara [CifJiaraJ cithardla [Link.]

Inseln Si(|uijor [typ.] und Ticao [var. lyra, Rve.. C-uming].

Fhilii)itin('u (typ., coli. Boettger ISSli). — Salomonsinselu

(Tryonl.

Li'waclisiMi zeigt die Art meines Wissens stets Fälte-

ln i ig (l(M- Innen- wie der Aussenlippe. ist also eine echte

('ifli/t)-((. keine MangüUi, wie Tryon will.

(')'.). Cfthara [('ifJiara] nianjiuelloides |Rve.]

Insel Burias und Baclayon aufBohol[( luming]. Philippinen

[Mus. Berolin. |. Mariveles bei Manila [von Moellendortf 1887]

und Ternatc. I'rov. Cavite [coli. Quadras No. lOGß] auf

Luzon. Insel Luban bei Luzon [v. Moellendorff I887J und

Dapilan auf .Mindanao |No. 1 1 IJ. — Neuguinea und Neu-

calcdoiiiiMi
I

Trydii |.

70. Cithara [Cithara] eoJiiDibelloides [Rve.
|

Insel Bohol ICumingl, Philippinen |Mus. Berolin.. coli.

Boettger 18S(')[ - NcMicaledonien jcoll. Boettger 1882].

Von C. »largiiteUoides \\{\e.\ durch gerundete Schulter-

kanle, weniger Vertikalrij)}>en
|
10 II ]. deutlichere Spiral-

skulptur, weniger ansteigende .Mündmig. Schalenfoi-ni und

(xrösse scharf unterscliieil(>n. — Alt. O'^ IO'l'. diam. max.

5— ö'
-2 mm.
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71. Oithara [Cithara] reticulata [Rve.]

Insel Ticao [Guming], Philippinen [Mus. Berolin.].

Salomonsinseln, Neiicaledonien, Fidjls [Tryon].

72. Cithara [Cithara] ohesa [Rve.]

Insel Ticao [duming].

73. Cithara [Cithara] ponderosa [Rve.]

Insel Burias [Cuming]. — Nordaustralien [Brazier].

Schills? folgt.

Laudschnecken von Teiierifa.

Nach Sammlungen von Dr. Aurel Krause.
Von

Dr. Arthur Krause.

Hierzu eine Tafel.

Während eines kurzen Aufenthaltes auf Tenerifa (Anfang

Februar bis Mitte April 93) brachte mein Bruder eine

Sammlung der dortigen Landsehnecken zusammen, deren

nähere Bestimmvmg und Bearbeitung er mir überliess. Nach

den Mittheilungen meines Bruders ist die Schneckenfauna

von Tenerifa durchaus nicht reich an Individuen ; abgesehen

von den weit verbreiteten und in grosser Menge auftretenden

eingewanderten Arten sind die meisten sehr sparsam ver-

treten und namentlich lebende Stücke gar nicht so leicht

zu erhalten. Die reicliste Ausbeute lieferten die Barrancos

und die stets feuchten Steilabhänge an der Küste ; auf den

Besuch der Hochregionen und der Wälder hat mein Bruder

leider nur ganz kurze Zeit verwenden können, so dass das

Fehlen mancher für diese Gegenden characteristischen Arten

nicht auffallen darf.

Die Landschnecken der cauarisclKMi Inseln sind schon

mehrfach ausführlich bearbeitet worden, namentlich von

Mousson [Revision de la Fainic Aialacologicfue des Ganaries,
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lS7i'|. von Wollasloii |'IVisl;i('c;i AilaiiticH, 1878 1 und von

.1. .Mahille |Nonv. Anh. du Mus. ± Ser. VI!]. In der

Auffassuni: der Six'cics Coluv ich in dem folgenden Ver-

zeichnisse yrösstenlheils Wollasion, da ich die vielen neuen

Arien von Mabille ohne Vergleiehsmaterial nicht wieder-

erkennen kann. Ueber die Nacktschnecken der vorliegenden

Sanunlung isl schon an anderem Orte [Sitzungsberichte

der (ics. nalurf. Freunde Berlin 1894, pag. 30] vorläufig

hei-ichlet worden, so dass über diese in der folgenden

Aurzählnui; der beohachleh'n Arien nur weniges nachzu-

fi'agen ist.

1. Linuix variegatus Drap. = canariensis dOrb. —
Min grosses ausgewachsenes Stück vom Barranco del Gastro

und ein Junges von der Südseite der Insel.

:*. Liinax arborum Bouch.

a) loiiiia lypica. — Drei Slück von Puerto. In der Kadula

fand ich 109 Längsreiheii und 1 li' Ouerreihen. Die Zähne

sind länger und spitzer als bei hiesigen Exemplaren; der

Mittelzahn und die Seilenzähne sind jederseits mit einem

Zähnchen versehen und die äusserslen Randzähne sind

an der Seite mit 3— 5 Zähnchen besetzt. Dieselben

Verhaltnisse beschreibt B. Esmark [Nyt Mag. for Naturv.

18S3 p. 95— 9()1 für jüngere Individuen unserer Art; der

Befimd der Genilalieu zeigte jedoch, dass das untersuchte

Stück von Piieito v(")llig geschlechtsreif w'ar. — Zu dieser

Art gehört wahrscheinlich auch der Limax Poirieri J.

Mabille [Nouv. Airh. i>. Ser. VII, i>141 von Gran Canaria.

h) var. val(Mitianu,s Fer. — Vier Stück von Puerto.

'.). Agriolimax agi'estis L. und Agr. Drymonius Sim-

rolh |non Bourg. |. \'on beiden Formen zusammen sieben

Slück aus der Umgegend von Puei'to. Die anatomische

rntei-suchung dreier äusserlich nicht unterscheidbarer Exem-

plare zeigte, dass zwei deiselben zu A. agrestis, das dritte

aber zu dem von Siuunlh näher characlerisiertenA. Drymonius
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7A1 rec'liiien sind. Die Radula stimmte bei allen dreien mit

der hiesiger typischer agrestis überein. — Bom-guignat hat

mit seinem Drynionius ans Madeira (Amen, malae. 1860

p. 143) die Art bezeichnet, welche Lowe als Limax agres-

(is nnd Albers als L. gagates anführen. Mabille (1. c. p. il5)

stellt ihn zu Araalia (Milax).

4. Amalici gagates Drap. = Limax caretiatns d'Orl). —
Zwölf Stück, namentlich aus der Umgegend von ()rota\a

aber auch hölier hinauf und weit von Ciärien und xAnlagen

entfernt. Bei zweien derselljen ragte noch die grosse

bemerkenswerthe Spermato phore (Fig. 1) zusammen mit

dem Reizkörper aus dem Atrium hervor. Das hintere Ende

der Spermatopliore stak noch im Penis uiul in dei-

Patroneustrecke. Die Wände der lefztei-en zeigt n tiefe

(ri-nben. in welche die Stacheln der Spermatoph')re (Fig. I. a)

hineinpassen imd in denen sie offenbar gebildet wei-den.

im Magen fand ich nur Pflanzenreste, und zwar von Gefäss-

cryptogamen und Dicotyledonen. — Mabille beschreil)t (1. c.

pag. !:215 - iM6) ausser dei- Lallemantia polyptyela Bourg. =
Limax carenatus d'Orb noch zwei Milaxarten .\i. Verneani

u. M. Gaimardi von Tenerifa. die icli ebenfalls zu gagates

Drap, ziehe.

Üiircli die Freuiidliclikeit des Herni (i. Scliacko eihiell ich zu

Weihnachten 1893 eine typische Anialia tcagates lebend aus Mentone.

die in Foi'ni und Färbung ganz mit den canarischen E.xemphiren

übereinstininite. Mitte Januar legte das Thier gegen t?.5 längliche

Fier (o.fi nun lang und "i.(i min lireit) u.nd gini;' bahl (hii-auf ein:

am 10. Febi'uar scidii|iften die ersten Jungen hervor, (he schon einen

deulhclien Kiel zeigten, aber i)is auf die schvvai-zblaiien .Augenfräger

ganz farblos waren. Zwei Tage später prägte sich auf dem Schilde

eine hufeisenartige Binde ans. die der Furche des Schildes folgt.

(Vergl. Sirnroth : Zeitschr. wiss. Zoohjgie 18S5. jiag. I-DJS) und eine

kürzere centrale Binde; der ganze Körper war mit Ausnaluiie

des Kiels mit feinen grauen Punkten bedeckt, (he seitdem an Zahl

und Intensität zugenommen haben. Im Ganzen erjjielt ich trotz

mangelhafter Pflege aus den Eiern 9 lebende Tiiiere, die Salat,
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Kolli und Mohrrüben j^'erne annehmen. Am 6. März maassen sie

^0 mm im ausgestreckten Zustanilo. am 10. März 'H mm.

ö. Testacella Mangel Fvv. — Zwei Schalen von Puerto.

(). Gibbulina dealbala Wcbl) iV: Berth. — Zahlreich

von St. Cruz, Pnerto. Vilatlor und Ade je. aber nur von

letztei-er Localiläl ein lebendes Exemplar, was jedenfalls

mit dei- nächtlichen Lebensweise dieser Raubschnecke zu-

sammenhängt. — Schlundkopf und Zunge sind ganz, wäe sie

von Pfeiler (Jahi'büchei- Mal. Ges. V pag. 62) bei Ennea

geschildert sind. Ich zähle 70 Querreihen und 31 Längs-

reihen auf der Padnla (Fig. 2) ; der Mittelzahn ist rudimentär,

die ganz ungezähnelten Seilenzähne nehmen von innen

nach aussen bis zum zehnten an Länge zu. um (huni wieder

abzunehmen. Der Penis (Fig. 3. p.) besteht aus zwei

Abschnitten, einem kürzeren unteren röhrenförmigen und

einem oberen, der auf der Innenseite eine regelmässige

netzförmige Zeichnung aufweist. An seinem oberen Ende heftet

sich terminal ein langer Retractor. dicht unter demselben

mündet seitlich das rar. defh-ens, dessen Verlauf deutlich

zu verfolgen war. \\'eniger sicht'r bin ich über die Deu-

Inn!^ von r s als Stiel des recc^ptacuhim seminis. Die Samen-

blase war abgerissen und der \'erlauf des Stieles nicht ganz

sicher zu verfolgen: auch die Zwitterdrüse fehlte.

7. Vitrina Lamarckii Fer. - Siebz(dm Exemplare von

Puerto. Agua Manza und Mercedes.

S. Hyalina circnmsessa Shuttl. — Elf Stück von La-

gima und Agua Manza.

'.». Hyalina cellaria Müll. Sechsundzwanzig Stück von

Puerto und aus dem Bar. del Castro.

K». Hyalina vermicnluni Lowe. Zwanzig Stück von

I 'Uerlo.

11. Hyalina cryslallina Müll. — Zwei Stück von Puerto.

12. l^itula pusilla Lowe. — Siehenundzwanzig Stück

von l'ueito inid Bealejo.
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13. Patula textilis Shuttl. — Zwei leere und schon

verwitterte Schalen von Adeje. Die Art war bisher von

Tenerifa nicht bekannt.

14. Helix pulchella Müll. — Sechs Stück von Agua

Manza.

15. Helix cuticula Shuttl. — Eine leere Sciialf aus den

Mercedeswaldungen.

16. Helix lactea Müller. — Zahlreich von St. Cruz,

sehr verschieden in Form und Färbung. Nach J. MabiUe

gehören die Stücke von Tenerifa zu H. Axia.

17. Helix Pouchet Fer. (Adansoni Webb) — Achtund-

zwanzig Stück von St. Cruz und Puerto, ciie in der Form

und Grösse des Gehäuses sehr variiren. Leider enthielt

nur ein Exemplar, dessen Mundsaum noch nicht völlig

ausgebildet Vvar, das Thier. Bei den Genitalien (Fig. 4)

ist bemerkenswerth das Fehlen eines Divertikels am Blasen-

stiel und die geringe Grösse der wenig verzweigten Schleim-

drüsen an der Mündung des Pfeilsackes; vielleicht war das

Thier noch nicht geschlechtsreif.

18. Helix plicaria Lam. — Achtzehn Stück von St.

Cruz. Sie ist im allgemeinen kleiner als die vorige Art

und variirt gleichfalls beträchtlich in den (irössen — und

Formverhältnissen, wie auch in der Stärke der Beripjjung.

Die Genitalien gleichen, soweit sie bei einem unvollkommen

erhaltenen Thier untersucht werden konnten, denf.ni von H.

F^ouchet. Der Pfeil zeigt die gewöhnliche vierkantige i''oi'm

der Schneide.

19. Helix malleata Fer. — Zweinndzwiuizig Stück von

Puerto, Laguna und St. Cruz, darunter mehrere lebend. Die

Genitalien, Kiefer und Pfeil (Fig. (> — 8) sind ähnlich wie bei

unseren heimischen Tachea-Arten. — Kiefer und Zungen

der drei zuletzt erv^'ähnten Arten sind sehr übereinstimmend

und fast ganz wie bei unseren Tachea-Arten. Es sind

83— 91 Längsreihen, der Mittelzalm ist ohne Seitenzähnchen,
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die t'isl hciiii aclilfii oder neunten Lateral/ahii an der

Aiissenseite und beim /wüirteii bis seehszebntcn aiicb an

der Innenseite auftreten.

20. Helix consobriiia Fer. \'ier Stück von Adeje.

i\. Helix i)i>iana Müll. — In vielen Farben-und Bänder-

varietäten von l'nerlo, Lajiuna und St. Cruz.

'Id. Helix runariensis Shutll. — Zalilreicli von Laguna.

St. (Iruz und Puerto. Wollaston zieht die Art zu H. lineata

Ol. = niaiilinia l)ra|i.. in deren Formenkreis sie ja siclier

gehört; sie stiimnl am besloi zu W. inrhinata Jan. ist imr

bedeutend jirösser als diese.

53. Helix con.spurcata Drap. — Di-ei Slück von Aijua-

Manza.

'1\: Helix laucerotti iisis Webb et Herth. —
a. forma typica. — Zahlreich von Puerto und Agua-Manza.

1). var. (r(h-l)ii:nii We])b cV iterlh. - Zahlreich von Puerlo.

c. var. niili;jala Mouss, — ZucUf Stück von St. (!riiz.

ll^i. Ilelix hispidula Lam. — ZweiuiidzwanziL;' Sliick

von St. Ciiiz. Lamuna. Puerto und Adeje. Die Lhitersuchung

der Genitalien und des Kiefeis bei einem Exemplar (Fiji'. ö)

zeigte die Zugehfirigkeit der Arl zu tJonostoma. Namentlich

sieht ibr H. Hangiana Fer. (Moquin Tandon, Hist. nah.

Taii. PI, tig. 17 :2r^) in aualomisciier Beziehung sehr uah(\

:.'<;. Ilelix iMi-limabi Shutll. —Neun Stück von St. Cruz.

'11. ilelix li'ulicula VC-v. Zahlreifh von St. C.i'uz.

Puerh) imd Adeje.

d^. Helix plialerata Webb ^ Berlh. — Siel)zelin Slück

von Sl. Cruz. Puerto und Adeje.

!'•>. Ilelix persimilis Shiilil. Zahiit'ich von Puerlo;

steht iler vorigen Art sein- ualie und isl vielleichl besser

nül ihr zu vei-eini^^en.

:)(). Ilelix uioiiilJIcra W<'bh. iv P)ertli. Sieben Stück

von Puerto.
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Von den • weiter unten anfgezählten Arten des Genus

Buliminus konnten leider nur von vieren, nämlich von

variatus, badiosus, helvolus und flavoterrainatus, die Thiere

untersucht werden. Danach stimmen dieselben sehr unter-

einander iiberein : sie haben alle (Fig. 9) einen langen

Penisanhang und kein Divertikel am Blasenstiel, gehören

danach in die Verwandtschaft von B. obscurus oder zu

Napaeus, wozu die drei ersten Arten schon fiäiher nach

den (Charakteren der Schale gerechnet wurden, während

der vierte von Wollaston mit B. Gonsecoaniis Fritsch zu

Ghondrulus gestellt wurde. Der untere Thejl des Penis-

anhanges ist dick und um den Penis herumgeschlungen

;

weiter nach oben geht er plötzlich in einen langen dünnen

Stiel über, der bei badiosus allmälig, bei helvolus und

variatus plötzlicher in einen länglich-keulenförmigen Körper

übergeht. Penis und Penisanhang sind bald nach ihrer

Trennung mit je einem Betractor versehen, der beim An-

hang etwas höher sitzt als beim Penis. Einen weiteren

Betractor finde ich am Ende des Penis, dicht neben dem

seitlich eingefügten vas deferens. Kiefer und Pvadula sind

im allgemeinen sehr übereinstimmend, dennoch lassen sich

artliche Verschiedenheiten feststellen.

Wegen ihrer nahen Verwandtschaft sind die canarischen

Buliminen schwer zu identificiren. Zum Glück konnte ich

im hiesigen Museum einige Originalexemplare von Shuttle-

Avorth vergleichen; auch hatte Herr Smith in London die

Freundlichkeit einige Bestimmungen zu revidiren, so dass

ich hoffen kann, dass die meisten derselben zuverlässig sind.

31. Buliminus variatus, Webb 6: Berth.

a. forma typica. — Vierzehn Stück von Puerto. Die Radula

zeigte bei zwei Exemplaren bei ca. 130 Querreihen 57

und 59 Längsreihen. Schon der erste Seitenzahn hat am
äusseren Rande unten ein kleines Zähnchen, der fünf-
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zeliiilc zwei bis drei solcher uiul tue äussersteii Haiid-

zäliiie besitzen deren vier l)is l'i'uü'.

b. var. roceellicola W'ehb A- Berlh. — Drei Stück von

St. Cruz.

8r^. Buliminns helvolus W'ehb iV; Hertli. — Vierund-

zwanziü Stiick von Sl. C.i-nz inid Pnerh). von letzterer

Lokalität sein' ^i'oss, j)is 19 nini lang. Bei den Genitalien,

(l''ig-. Kl) ist der untere Theil des Penisauhangcs etwas

anders gebildet als l)ei badiosus. Die Badula zeigte 145

(Juerreihen und ü7 Längsreihen : erst der achte Seitenzahn

hat aussen am Gruntle ein kleines Zähnchen ; sonst wie bei

voriger Art.

33. Bnliniinus badiosus Fer. - Zahlreich von St.

< Iruz. Die Badula bat ca. 180 Querreihen und 63— 65

Läiigsi'i'iben. gleicbt sonst drn- von lu'lvolus ((Jenitalien Fig. 9).

34. Bnliniinus i>ro|)in(|uiis Sbutll. — Füwl' Stück von

Vilallor.

35. Buliniiuus naiiodes Siintll. — im ganzen fünf

Stiiik von Sl. Cruz. \'ilallor inid Agua .McUiza. Die Form
der (Jehäuse ist selbst von denselben Fundoi'ien niclit ganz

i'ibereinslimmend.

3(i. B.uliniinus luielicatus Fer. — Flu ausge\\achsenes

Stiick von St. Cruz und zwei jugendliche von l'uei'to.

:)7. üiiliniiiiiis 'rarnierianiis ( Jrasset. - Drei Stück von

Mercedes lind Agii;i Ahiiiza. tli;' aber in ilirei- l''orm nicht

:-:aiiz rdiereinstiliillieil.

38. Biiliiiiiims tl;i\dieniiiiiatus \\'(tll. — Sechs Stück

\on Sl. (li-iiz. Fiir diese Art habe ich weder Vergleichs-

inalerial nocli Abbildungen zu Batlie ziehen können: vielleicht

gelHM't der B. deleiidus von .1. .Ma])ille (I. c. tat'. 17. IIl;-. 5)

liierlier. \'on d(Mi («enitalien konnte nni' der Fenis mit

einem .Vuliaic.; zur .\nschauung gebracht werden: der

erstei'e hat inigelälir in dei' .\lilte ein kleines Divertikel, so

laiiu wie der Denis an der Stelle breit ist. Die Badula
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zeigt ca. 120 Querreihen und 71 Längsreihen. Schon der

erste Seitenzahn zeigt, wie bei variatns, ein Zähnclien unten

am Aussenrande, aber die letzten Randzähne sind schmäler

als bei den anderen untersuchten Arten und haben infolge-

dessen nicht so viel Seitenzähnchen.

39. Stenogyra decollata L. — Zahlreich bei St. Cruz,

wurde aber bei Orotava nicht beobachtet.

40. Pupa umbiUcata Drap. var. ß. anconostoma Lowe.

— Zahlreich von Puerto und Agua Manza, namentlich unter

Steinen.

41. Ferussacia folliculus Gron. = F. Reissii Mousson.

Zahlreich von St. Cruz. Ich finde keinen Unterschied von

typischen Exemplaren aus Sicihen ; Schleimporus am hinteren

Körpei'ende, Kiefer und Radula waren vollkommen über-

einstimmend.

42. Auricula aequalis Lowe. — Dreizehn Stück von

Puerto.

43. Alexia Firmini Payr. — Zwei Stück von Puerto.

44. Pedipes afra Gmel. — Zwei Stück, mit den beiden

vorigen am Strande von Puerto. — Die letzten beiden

Arten sind neu für Tenerifa.

45. Physa acuta Drp. — Zahlreich von Puerto und

Adeje in den Behältern der Wasserleitungen.

46. Ancylus striatus Q. et Gaini. — Zahlreich von

Puerto, St. Cruz und Adeje.

47. Cyclostoma canariense d'Orb.

a. var. ß raricostata Woll. — Vier Stück von Puerto.

b. var. y inaequalis Woll. — Sechs Stück von St. Cruz

und Adeje.

48. Hydrocaena gutta Shuttl. — Zehn Stück, von

feuchten Felsen im Bar. del Castro. Deckel und Radula

zeigten das typische Verhalten.

49. Pisidium canariense Müll. — Zwölf Stück von

Puerto.
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Eine vollständige Sammlung der in obigem Verzeichniss

er\v!i]int(Mi Arten ist dein Berliner Zoologischen Museum
üb(M'gel)en worden.

Artlini- Krause. Rerlin. im März 1894.

Fignrenerklärung.

Fig. 1. Anialia ga^nite.s. Drap: Spermatophore. 5X; a. ein Stachel

30 X.
Fi!,^ ± Gihbulina (leall)ata Welib ^l^- Hertli : liall)es Glied der Radula,

13U >,.

Fig. 3. Gibbulina dealbata; Genitalien, 8 X-
Fig. 4. Helix Pouchet Fer: Genitalien, 3 "3 X,.

Fig. 5. Helix hispidula Lam ; Genitalien, ()\o >,.

Fig. (). Heli.K malleata Fer; Genitalien 3 X-
Fig. 7. . , : Pfeil 6 X-
Fig. S. . , ; Kiefer IG X-
Fig. '.). Bidiminus badio.sus Fer; Genitalien, (i X-
Fig. 10. Buliminus helvolus Webb &: Berth: unterer Theil des Peni.s

und seines Appendix 6 X-

In allen Figuren bedeuten

:

ap — Appendix des Penis ra — Retractor des Appendix

cl — Cloake. rs — Receptaculum seininis

d — Divertikel am Blaseiistiel p — Penis

e — Ei\veis.sdrüse pf — Pfeilsack

tl — Flagelluni am Penis u — Uterus

gm — Schleimdrüssen v — Vagina

r — Retractor des Penis vd — Vas deferens.

r' — Endretractor des Penis
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Miscelleii zur deutschen Molluskeufauiia.

Von

Dr. A. Hort zsehaiisky.

1. Zur P'jiiina der Ha in leite.

Bei einem achttägigen Aufentlialte in Hainrode an der

Hainleile. Pfingsten 1894, ^vllrden folgende Moilnsken in

der Umgegend, besonders ;un Gatterberge nnd der Webels-

burg beobachtet: Vitrina pellncida Müll., Hyalina nitidula

Drap., pura Aid., contracta West., fulva Müll., Patula pyg-

maeafDrap. und rotimdata Müll., Helix aculeata Müll., costata

Müll., lapicida L., obvolnta Müll., .strigella Drap., incarnata

Müll., his[)ida L., ericetornm Müll., candidula Stnd., horten-

sis Müll., nemoralis L., pomatia L. Bnlimimis montanns

Drap, u.obscnrus Müll., Pupa mnscornm L. Clansilia laminata

Mont., ventricosa Drap., plicatula Drap., dubia Drap., nigri-

cans Pult., parvula Stud.. Succinea Pfeifferi Ross., u. oblonga

Drap.; Acme polita Hm. (Ein Stück gesiebt), rinrvchinm

minimum Müll.

V^on Helix hispida fanden sich vereinzelt albine Stücke

von mik'hweisser Farbe u. mit starker Mundsaum-Lippe,

fast ohne Behaarung und von. H. lapicida waren weisse

Stücke häufig. Daneben fand sich ein Exemplar von lapi-

cida mit der gewöhnlichen Farbe, aber völlig ohne Kiel

aufgerollt, daher so klein und hoch gewölbt, dass ich es

im Dunkel des dichten Buchenwaldes am Gatterberge für

einen Augenbhck für eine H. personata hielt, der es in

der Gehäuseform sehr nahe kommt. Eine kaum noch sicht-

bare Verletzung, die das Thier in seiner Jugend erhalten

hat, dürfte die Ursache dieser abnormen Bildung sein.

Helix nemoralis u. hortensis traten beide in sehr kleinen

Formen auf, in einem Falle wurde das Vorspiel der Be-

gattung zwischen diesen beiden Arten beobachtet.
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Von Wassermollusken fand ich mui- T.imnaea ovata Drap.,

'JYünimer von Unio batavus Lam. (vielleicht""^(inrch Vögel

verschleppt), und im Schlossparke von Hainrode Pisidium

pulchellum Jen. ujul ovatuni Ciess., letzleres von besonderem

Interesse. Herr (). Goldfuss in Halle — dem ich für freund-

liche Aushülfe bei doi- Bestimmung von Pisidien" vielfach

zu danken habe, halle diese Species schon vor Jahren im

Harze un^vt'it der Lauenburg gefunden u. sich selbst fand

sie 1889 in Thüringen, in Bächen unweit des l'rippsteins,

hoch über der Schwarza. Der Fundort in der Hainleite

verbindet mm die früheren Fundorte. Gelegentliches Aus-

trocknen scheint die Art zu überstehen. In Bächen der

Mittelgebirge, die starkes Gefälle haben aber frei von groben

GenUl sind, dürfte sie sicher weitere Verbreitung haben.

5. Alls (lein (ilai/.cr S c li n cegebirge.

Veranlasst durch lleinhai'dls für die Sudeten grund-

legende Schrift (O. Reinhardt, über die Molluskenfauna der

Sudeten. Berlin 1874. Auch in Archiv f. Naturgeschichte.

40 Jahrg.) sanunelte ich Ende August 1894 eine Woche
auf allerdings recht beschränktem Gebiete, zwischen dem
Wöifelsfdl n. der Gipfelplatte des Glatzer Schneeberges.

An den feuchten Hängen des Schneel)erges. am Mittelberge,

im Feueresseidoche. in etwa 2500 -2800 Fuss Hölie fand

sich Vltriii;! diapliiiiia I)ra|). sein* zahlreich, daneben verein-

zelt V. elongala Dra]). und I I Exemplare von V. kotulae*

West., deren Bestimmung auf Grund der \'ergleichung mit

einem Originalexem|)lare Westerlunds erfolgt ist, das Herr

Prof. Vdu .Martcus die Güte hatte mir iiuf meine Bitte aus

der Sammlung des lierliuer zoologischen Museums vorzulegen.

Für das Deutsche Deich ist die Art neu, der Fundort liegt

fn'ilicli aucii niclil .dlzuweit von der Reiclisgrenze, die

über die GipfiMplatte des Schneebeigs lä'iTt. Das Vorkom-

men dieser der Tatra angehrtrenden Snecies im (ilatzer
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Schneegebirge bildet einen weiteren Beleg für Reinhards

Satz, dass der Charakter des Riesengebirges arktisch-alpin,

dagegen der des Gesenkes nnd des Glalzer Schneegebirges

karpathisch alpin sei. Von Helix holoserica Stud.. die am
Wölfelsfall in sehr grosser Form auftritt, findet sich an den

Gehängen des Schneeberges schon eine der var. minor

Scholtz sehr nahe Form. Aehnlich variirt auch H. perso-

nata von diesen beiden Fundorten. Stücke aus dem Feuer-

essenloch haben nur wenig über die Grösse der Thüringer

H. bidens Ghemn. Clausilia tumida Ziegl. führt sowohl

Reinhardt als auch Merkel (E. Merl:el, Molluskenfauna von

Schlesien. Breslau, Kern 1894) nur nach der alten Angabe

bei A. Schmidt (Krit. Gruppen der eui-opäischen Clausilien

Leipzig 1857) als am Wölfelsfall vorkommend auf. Sollte

die Art später nicht mehr gefunden worden sein, so möge

mitgeteilt werden, dass sie auch heute nocii am alten

Fundorte zu finden ist.

Nachgetragen sei endlicli noch das Vorkommen von

Ancylus fluviatilis Müll, in der W("Ufel. hart oberhalb des

Falles.

3. Aus der Mark Brandenburg.

Lythoglyphus naticoides Fer. fand ich zuerst im Sommer

1892 und seitdem ständig im Finowkanale in der Nähe

von Eberswalde. Die Fundorte für diesen Eindringling

dürften in den nächsten Jahren sicii wohl stark vermehren.

Flanorhis ripariiis West, in moorigen Gräben bei Riesenthal.

BythineUa steinii von Mart. hat allmählich eine so grosse

Zahl märkischer Fundorte, dass ich den Fundort im Berlin-

Spandau er Schiffahrtskanal nur der Fangmethode halber

mitteile. Das Aussuchen an Ort und Stelle kostet viel Zeit

und das Spülen des Schlammes und der Pflanzen in mit-

gebrachten Wasserbehältern lohnt sich nicht, da die kleinen

Thiere nu't Vorliebe in den Blattwinkeln der Wasserpest
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stecken und sehr lest luiricn. Nimmt man aber auf g\ut

<ilück eine grössere .[^ortion Wasserpflanzen bei warmier

Wassertemperatur mit nach Hause und wirft das PflanÄecir.-

bundel in cin^n Kimer voll Wasser, dann kriechen dJt'.

'riiici-c in den nächsten Tajien von selbst am^ GeftissnyadP:

in die llrtlic. Ich erhielt so bis vierzig- Stück aus einem

Kimer voll l'lhuizen. I'isidiiiiii pallidKiu .]eiY. (lide Goklfuss)

ans der Schwäize bei Spechthansen, zuerst von Herrn A.

I'rolz vom Herlmer zoologischen Museum gefunden. Tyyi-

sclies Pisidl.iiiii suphiiiin Schmidt erbeutete ich im Sonmier

18".t1- im Storkower See und zugleich damit eine Anzahl

Hsidiinn rirulare ClG^ä.. die von ( üessinschen OriginaJ.ex^m-^

plaren, sowohl des Berliner Museums als der Sammlung
(). (ioldfnss nicht zn unterscheiden sind. Für Norddeutsch-

1,01(1 ist d;is wohl d(^r erste Kundort von I'. rivulare Gless.

Diai^noseii neuer Arten.

Von

Dr. W. Kobelt.

1. Beiix (Levantina) eliae n.

T. globoso conoidea. angustissime perfoi;ata vel omnino!

exumbilicala, solida, ])onderosa ruditer striato-costata, sculp-.

Inra spii'ali nulla, sub vitro Ibrtiore quocpie vix subfcilis.sime

gnuinlata. nitidnla. gi iseo-albida. apicem versus fuscesceas,

Seriebus 4 macularum sagittitbnnium ornata. Spira convexo-

conoidea. apice magno, obtnso. laevi. Anfractus 4^2 regu-T.

lariter crescentes, superi i-^Va distincte carinabi:. adi

carinam exsertam suturam sequentem impressi, secfuentes.

convexi. sutura lineari albomarginata discrefci, ultimus pai'iiui

dilatafus. obsoletissime sul)angulatus, angulo versus apeF-.

hnam evanesceiile. l)asi convexus. anlice profunde deftrxus.

costis inci'emenli distantiLais sculptus. Apertura obli(|ua.
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ovata, vix liinata, intus fuscesceiis, niaciilis transliicontibus;

peristoma albiim, inerassalum, undiqiie expansum et late

reflexum, marginibiis conniventibus. callo crasso interdam

leviter fuscescente limbato jiinetis, colnmcl]ari concnvo ad

insertionem valde dilatato et incrassato.

Diam. maj. 39, min. 3i3, alt. 28 mm.

Aufenthalt in der Höhle Burdsch-en-Nisr am Oberlauf

des syrischen Krokodilflusses (Naln^-el Zerka) südlicli vom

Earmel.

Eine prächtige Form, welche ohne Spiralskulptur ist,

aber durch den ausgeprägten Kiel der obersten Windungen

doch zur Sippschaft der Helix spiriplana verwiesen wird.

2. Helix (Phania) ldllcent]i(di w.

T. late sf>d obtecte umbilicata vel oiiinino exumbilicata,

lentiformis, acutissime carinata, fere acqualiter utrinque

convexa, solidula, confertim costulato-striata, in anfractu

ultimo malleata et rugis obliquis super carinau) sculpta.

unicolor saturate fusco-rufa; spira tertiformis apice parvo,

obtusulo. Anfractus 5 leniter et regulariter crescentes, primi

\ V2 convexiusculi, sutura lineari, sequentes plani. carina

plus minusve exserta suturam sequente, ultimus haud latior,

acutissime carinatus, carina utrinque compressa subundulata,

sub vitro fortiore subtilissime spiraliter lineatus. basi con-

vexus, circa umbilicmn gibboso-inflatus, antice leniter des-

cendens. Apertura perobliqua. cxtus angulata, ovato-trian-

gularis, valde lunata, lere securiformis; peristoma undique

late reflexum, sanguineum, marginibus distaniibus. vix callo

tenuissimo junctis, basali parum arcuato. columeilari breviter

ascendente, plica tuberculiibrmi plus minusve distincta

armato, supra dilatato. sulco spirali deünito, umbilicum

interdum omnino. interdum '/-^ tantum occludentc .

Diam. maj. GS. alt. 30 mm.

Hab Halmahera Moluccoi-um. leg. cl. Kükeiithal.
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Diinli ili'U scIuirlLMi Kid iiiul die tlaclieu Umgänge

von Ik'lix bi-iiiioiiis iiiul l;iiiji);is genügend verschieden,

aber doili vioUeiclit mit beiden (und dann wohl auch mit

pyrostoma) (hn*cli Zwisciienformen verbunden.

Kill neuer Fmidoi-t für Xerophila striata M.

var. Nilsouiaiia.

Von

C. Wehner.

ImkIc Seph'Uibcr drs vrrtlosseiu'U Jahres unternahm

icii einen Sanunelausfhig nach Ochsenfurt und besuchte

i»ierl)ei aufs Geradewolil auch o\m\ in der Nälie des Balin-

bofs gelegene Kiesgrube, die vom Dauune eines Bahngeleises

bcgrciizl isl.

All t\vv innereji Seite dieses Dammes fand icli einige

Kxfiiiiilarc lebender Sclmecken. die mir bis dahin noch

nicht zu (u'sicht gekommen waren, wesshalb ich dieselben

llrrni Clcssiu /.ur ISestiuunnn;-; vorlegte. Nach seinem

li-Cil waren es Xerophila, striala var. Nilsoniana B., jedoch

in aussergew()hnlich grossen Exemplaren. Als ich acht

Tage sprder die Fundstrlle wieder aufsuchte, bemerkte ich

auf den links von der Strasse zui- Kiesgrube gelegenen

Kleefeldern gleiclifalls diese Varietät in einzelnen Stücken.

In sehr grosser Anzahl Jedoch traf ich die Schnecke an

der äusseren Seite des Danuui's in Gesellscliaft einer Menge

von Xeropli. ericetorum und unter diesen auch melu'ere

Wühlausgebildete var. lutescens.

Anfraliend ist. dass iiiilrr di'ii vielen Exemplaren der

Varietät Nilsoniana. welche ich bei Ochsenfurt einsannuelte,

sich kein einziges der Art si^lbst befand. Bei dem völlig

isolirten Auftreten der v. Nilsoniana vermuthe ich, dass

die Thieiv niil Eutlei-ptlanzen odei- Sämereien eingeschleppt
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^^unden, imd iinöchte ich, da meines Wissens die niehr-

er-wäimte -SclTnecJce in Unterfranken bis jetzt nocli nic-ht

iheobaahtet wurde, diesen neuen Fundort hiei-mit constatirt

haben.

Kleinere Mitthe.ihiug'eii.

In der Sitzung der Societe zoologique de la Frnuce Iheilte Heir

L. Joubin mit, dass er in dem Magen eines im Mittelnieer gefangenen

Delphins folgende Cephalopoden gefunden habe : Enoploteuthis mar-

garitifera, Chiroteuthis veranyi. Loligo vulgaris, Todarodes sagittatus,

Onychoteuthis lichtensteini und Chlenopteryx cyprinoides n.. also eine

nvahre Sammlung von Raritäten.

iHedley hat beobachtet, dass auf den australischen Austerbänken

.Hicinula marginatra Blainv. die Austern anbohrt und erheblichen

Schaden anrichtet.

'Im Journal of Malacology theilt Hedley mit. (h\< in China eine

'Prtludina (wahrscheinlich chinensis Gray) verwendet wird, um das

Wasser in welchem die Rohseide geröstet wird, algenfrei zu halten.

Die Schnecken weiden sowohl die Gefässwände als ;iuch die Seide

ab. olme letztere zu schädigen.

Aus dem Nautilus entnehmen wir. dass sich in Long Beach

(California) ein wie es scheint hauptsächtlich aus Damen l»estehender

'Conchologischer Club unter dem Titel the Long Beach ^ California)

Gonohological Club gebililet hat. welcher sich die specielle Eiforschung

von Los Angeles Couuty zum Ziel gesetzt hat. Vorsitzende ist Miss

I. M. Shejiard. Die Damen sind zur .Anknüpfung von Tauscliverbin-

dungen bereit.

L i t e raturi) e r i c li t.

L Edutnye, Jievue Linneenne IX.

.\'o. 104. }). 86. Locard, Arnould. Notices Conchyliologiques. XXIV.

Description de quelques Helix nouveaux })our la faune fran-

caise. (Niejicei n. nelien nicien.sis: — sid)liuticum n. neben

fruticum :
— opimata n. neben incarnata : bilsaui n. neben

bidens ; avarica n. neben carthusiana).
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Xn. K»."). id. XXV. Siir le jj^eiue Tr()]tidi)coclilis. (IVii- llcl ('\|ihiii;ila

und elegans nelisl Verwandten.

.\(). IOC», id. XXVI. Description de quelques Hyalinies nuuvelles. —
(Hyal. disculina, terveri, reclii aus der Gruppe der .septentrio-

nalis, exaequata aus dei- der pseudohydatina.

Le Naturali^fe Vol. XVI. No. 171-.

p. 1:20. Jousseauuif. Ii' l)i-.. Description (Tun .\l(illu.s(iue nouveau (.\nipul-

laria tenuissinia aus Ecuadorl.

p. l:!l. - - -. Descriiituius de Molhiscpies nouveaux. - Dosinia spal-

diu^i aus dem nillicu Meer: — Maotra zelhvegeri (mit Holz-

schnitt) von Sansibar.

p. 13t). — — . Phengus Gouldi. mit Holzschnitt (= t^ochl. evanescens

Brod).

p. 1<)7. — . Cianciila lunesi von Aden. (;. Beyerlei von den Anda-

manen. mit Holzschnitt,.

]>. I8('>. — — , Description d'imo (loijuillo nouvelle (A.xina beioni). mit

Fhotoifraphie.

]>. -2{)\. - — . Description de Ooquilles nouvelles (Dactyhis tiipartitus

und Scalptia Mac (lonkeyi von Aden).

p. 'J"J7. — --. D('S(ii|itious de MoUusipies nouveaux | Malvufuudus

irrei^ularis und l'iinia epica von -lapan).

Smith, I'Af(jar Ä., Xfttural Histori/ Notes froin H. M. Iiididn

Marine Siirrc// StcaiHcr „Livestigafor" Commander C. F.

OJdhani, H. N. .Seiies Ii No. 10. Beport on some Mol-

lusca dredged in the Bai/ of Bengal and the Arahian Sea.

In Ann. Matr. \. H. (<>) XIV p. lö«) p). 3—5. — Xeu tlonus coro-

niandelicus t. i W'^. 1. _': Pleinoloma congener t. 3 liii'. i. '):

— Surcula subcorpulcnla t. 3 liii-. (i : - Murex uialabaricus I. :!

\'vj:. 3: Xassai-ia (iDnniandflica t. 4 tig. 3: — Latirus anda-

inanicus t. :! tig. '.I: Laruna indica t. i- flg. 7. -- Sigaretus

teuer t. i tig. 8: -- Capulus lissus t. i lig. i— ti :
-^ Turiio indicus

(von |)eloritanus kaum zu trennen) t. i- tig. 13; — .Scaiiiiaiider

andamanicus t. i- ti;.'. IT): - Lepidopleurus similis t. 4- lig. '.»— li':

Dentalium profundoruni t. 4 lig. IS: - D. usitalum t. 4 tii:. Kl:

D. insolitum t. 4 li^;. 17: - Caryatis pudicissima I. ö

lig. 3. i.

Friedet, F., zur U^riclitliicrkunde der Frocliiz Brandenbunj.

(Aii.< (Ich Saiiiinolkästen des Märkischen MiLseuiiisl.

hl l!i;iiuloiil)iiigia No. <!. Septemhef 1894.
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Enth:ill. LIenierkung'en über Valvata inacrohitoma, über die Weicli-

thiere der Umiiebung von Berlin, über Landschnecken von

Pankow, ülier Aus;?etzunysversuehe mit Helix austriaca und

candicans. über Unio crassus Hetz., batavus Lam., MüUeri Rossm.,

Lithoglyphus naticoide.s, eine linksgev^amdene Hei. pomatia. Helix

candicans Zgl. ein von S. Futh verfafstes Verzeichnis.s der

Weichthiei-e um Königsberg in der Neumark, imd übei' Drei.^sena

polymorjiba. welche im Volksmunde dort den Namen Schaf-

klaue erhalten hat und so h.äutig geworden ist, dass man sie

zum Kalkbrennen verwenden kann.

Bahoivski, T., Miiseuni Dzieduszycki. Mieczak (Mollusca)

Kdidit A. M. LoiuHlcJä. Lwow. 1893. ^04 pti". cum 13

lab. ])artim coloralis. Polnisch. Mir nicht zu (iesiclite

gekomiueu.

Kohelt, Dr. W., Ztreifer Nac/iti-a;/ zur Fauna der nassau-

ischen Mollusken. In Jnhrb. nass. Vereiii f. Nalurkund'-

Jahrg. 47 p. 85—89 pl. 4.

(Unio battonensis n. aus der oheren Eder. Litliogly)ihus naticoides

und Varietäten von Limnaea peregra).

l'ilsbril, Henrij A., List of Fort Jackson Chitons coUected

hl/ Dr. J. C. (.'ox, trith a revision of ausfralian Acan-

thochitidae. In Proc. Acad. Philad. 1894 p. 69—89

1)1. i>-4.

Die neurn Arten sind schon im Nautilus vorläufig beschrieben. Zum
erstenmal abgebildet werden Acanthochites retrojectus t. "2 fig.

lt>~15; — asbestoides Carp. t. M üg. 16—20; — coxi t. 2 iig.

7— 11: — si)eciosus H. Ad. t. 4 Iig. 31—33; — mathewsi Bedn

et Psbry. t. 4 tig. 37—30. — Clhiton Cloxi n. p. 85; — Liolo-

jihura gaimardi queenslandica p. 87.

Hedleij, C, on some naked australian marine Mollusca. Part.

I. — In Proc. Linn. Soc N. S. Wales (i>) IX p. HO
pl. VII. Oscanius hilli n.

Hedley, C, the Faunal Ueyions of Austrat ia. In lle{). Ade-

laide Meetinsi- Australas. xVssoc. f. Adv. of Science 1894.

Der älteste Bestandtheil der australischen Fauna ist der autochthone,

vielleicht über Timor und jedenfalls schon vor der Kreidezeit

eingewandert, dann fcJgte der eurynotische. der auf eine süd-



Nacht- Bluii XXVE. 1895. Taf.i.

A Krause id.
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iiiTH'rikaiiiscIie Quelle iiiaweisl und Tai^manien vielleiclit erst, in

der iVliocänzeit. erreichte, schliesslich wanderte in der späteren

Tertiärzeit das jwpuanische Element nach Queensland ein.

HedJey. C, Descripfion of Calliostoma ptirpureocinchnii^ a

now ausiraliaii Shell. In Proc Limi. Soc N. S. Wales

(i>) IX }). :5Ö. Wootlcul.

Henn, Arnold U. List of Mollusca foiind at Green Point,

Wafsons Bai/, Sidney, icifh a fcw remarks upon sonie

of t/ie niost interesting species and descriptions of the

neiv species hij John Brazier. In Pioc. Linn. Sof. N.

S. Wales (2) IX p. 105— 18i> pl. 14.

Neu Peristernia rudolphi p. 166 tig. 1 :
— jVlarginella nympha p.

168 tig. 2; — Clathurella edwini p. 168 fiig. 3; — Vanicnro

gracilis ]>. 165t fig. 4; — Turlxmilla scalarina p. 170 flg. 5: •

—

Euliuiella pulchra p. 170 tig. (i :
- Üdostomia indistincta p. 171

lig. 7: — Od. henni p. 171 tig. 8 ;
— Bittium variegatum p. M"!

hg. ".1; — TriCoris graniferus p. i-7o fig. 10; — Rissoa(Apicularia)

strangei p. 173 lig. II :
-- R. (Alvinia) ochroleuca p. 174 fig. Ii2.

-- Homalogyra pulcherrinia p. 175 fig. 13; — Glyphis wntsoni

p. 177 lig. 15; — Puncturella henniana p. 177 fig. 14.

ßahor, J. F.. ilher den Cijclus der Geschlechtsentivicklung

der Stijlommatophoren. In Verh. deutschen zoolog. Ge-

sell.'^ch. IS94 p. 55. Zahlreiche Nacktschneckenarten sind an-

fangs nur weihlich, werden dann Zwitter und schliesslich durch

Verkümmerung der ueihlicJuMi Organe reine Männchen.

Ilalli r. Dr. Bela, Studien über rlripidoglosse und dococ/losse

l'rosohrdncitier, nebst Benterkungeu über die phijletischen

Bezieh tingm der Mollusken untereinander. Leipzig, Engel-

inaiin 4. Mit 1:2 'ralelii mid 'J'extfigiifen.

Jounnd de Cotic/ii/lioloi/ie. \'()1. XLIl No. l.

p. 5. (Irosse. H.. Faul Fischer (avec [lortraill.

p. li{. Fischer, n.. Xnle sur le i)ras hertocnlylise de 1" ( »ctopus vul-

garis Lani.

p. lit. Varssit-re A.. Elude zo(il<igi(|ue de la Sei -urella costata var.

Uievigata.
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BuUetino della Societa malacologiai ifaliana. Vol. XVIII. 1898,

Fogl. 8—10 (lU Aug. 1894.)

p. 113. Picaglia. L., Aggiunte al Catalogo dei Mollusolii terrestri e

tluviatili viventi nelle proviiicie di Modena e Reggio.

}). 118. Fucini, A., Nuovi Fossili della Oolite inferiore del Capo S.

Vigilii) sul Lago di Gardo. (Neu Lima Taramellii, Modiola Boe-

limi. Pholadomya Vigilii, Cardium benacense. Gonomya Paronai.

Emarginula? Vigilii. Trochus praealpinus. Tinetoceras (lemel-

larii. AtiactitesV Beneckei).

p. 139. Sacco. Federico. le Variazioiii dei Mollusclii.

SterJd, Dr. F., fJie Land- and Freslurater Mollusca in f/ie

Vicinity of New FhUadelphia. A Contribiition in the

Natural History of Tuscarawas Co., Ohio.

151 sp., keine neu. mit Ausnahme eines unbenannten Pisidiuni.

Eegel, Dr. Fr., Thüringen, ein geographisches Handbuch.

Kap. 15. Die Weichthiere (Mollusca). Jena 1894.

Enthält sehr interessante Untersuchungen über die geographische

Vei'breitung zahlreicher Arten und ist auch über die Grenzen

Thüringens hinaus von Interesse. Aufgeführt werden 137 Arten,

bei den seltneren auch die speciellen Fundorte.

Proceedings of the Malacological Society of London. Vol. I

No. 4.

p. 141. Smith, Edg. A., Non marine Shells from Arabia. Acht Arten

vom Dschebel Akthar im Inneren von Oman: Helix derben-

tina. Bul. omanensis n., B. jousseaumi n.. B. insularis Ehrbg..

Melania tuberculata Müll.. M. elegans Bens, und Limnaea ara-

bica n.

p. 143. Woodward, M. F., on the aiuitomy of Pterocera, with some

notes on the crystaline style. — (pl. XI).

Eiiigegang'ene Zahluiigeii

:

Goldfuss, H., 6 Mk. ; — Riemenschneider. N.. G Mk.: — Schmid.

W., ß Mk. ; — Seibert, F.. 6 Mk. :
— Kinkehn, F., 6 Mk. ;

— Salm-

Salm, A., 6 Mk.: — Fruhstorfer, B.. ß Mk. : — Fulton, L.. G Mk :

—
Rosen. A., fi Mk. : — Ponsonby, L.. 6 ML: — Metzger, M.. 6 Mk. ;

—
Strubell, F.. 6 Mk. : — v. Martens, B.. 6 Mk. ; - Fietz, St., G Mk. ;

-
Paessler, B.. 6 Mk. ; — Tschapeck, W., 6 Mk. :

— Wehner. W.. GMk.;
— Arndt, B., 6 Mk. ; — Löbbecke. D., 6 Mk.

Redigrirt von Dr. W. Kobelt. — Druck von Peter Hartmann in Schwanheim a. M.,

Verlag von Moritz Diester weg in Frankfurt a. M.
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Frankfurt a. M.

Bestellungen (andi auf die früheren Jahrgänge des Xachrichts-

tdattes und der Jaiirhücher vom Jahrgange 1881 ab), Zahlungen und
dergleidien an die Verlagsbucldiandlung des Herrn Moritz Diesterweg'

in Frankfurt a. M. (Aeltere Jahrgänge des Nachrichtsblattes und
der Jahrl)ücher bis 1880 inclusive sind durch die Buchhandlung von

R. Frifdlihtiler t(- Sohn in Berlin zu beziehen).

Andere die Gesellsdiaft angehende Mittheilungen, Reklamationen,
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Hevncniauü in I<"rankfurt a. M. — Sac h sen h auseu.

Mittheilungen aus dem Gebiete der Malakozoologie.

Die marinen Jlolhisken der Philippinen (IV)

nach den Sammlungen des Herrn Jose Florencio Quadras
in Manila.

Von

Prof. Dr. O. Boottger in Frankfurt (Main).

(ForU?etzung zu Nachr.-Blatt d. d. Mal. Ges. 1898 pag. 97 115

153—107 und 185—193).

IV. Die Pleurotomiden.

(Schluss.)

74. CifJiara (Cithara) conohelicoides (Flve.)

Dalagneteaiif C'.obii (r,nniing).Phili|)|)inen (Mn.s. Berolin.).

7"). Cithani (Clfliara) plani/ahroides Tryon.

Insel Tieao (Cnniiiig). iiacon. h'mv. Albay. Lu/.oii (coli.

Quadras No. b-2).

XXVII. 3
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Von dieser Art liegt nur ein abgerolltes Stück vor

mit 11 Vertikalfalten anf der vorletzten. 10 auf der letzten

Windung. - Alt. 8, diam. max. 37» nini.

76. Cithara (Cithara) planüabrum (Rve.)

Sibonga anf Gebü (Cuming). Philippinen (Mus. Berolin.).

77. Cithara (Cithara) cithara (Gould).

Puerto Princesa auf Paragua (coli. Quadras No. 3)

und Inseln Lucban (No. 11) und Balanan bei Mindanao

(No. 2264). — Fidjis (Gould) und Paumotu-Inseln (Pease).

Vorletzter Umgang mit 10 — 11 Vertikalrippen. Mit

zahlreichen braunen Spiralzonen umgürtet und überdies

mitunter der Piückentheil des letzten Umgangs mit einem

breiten dunkelbraunen Überbande, das auch in der Mündung

sichtbar ist. — Alt. 8^2— 10, diam. max. S^/s—4V4 mm.
— Der Gehäuseform nach ist es eine Mamjilia. der Zähnelung

beider Mundlippen wegen eine echte Cithara.

78. Cithara (Cithara) Sonata (Rve.)

Ticao (Cuming). Philippinen (Mus. Berolin.), Insel

Balabac bei Paragua (coli. Quadras No. 5). — Salomons-

Inseln (E. A. Smith).

Die 7 7* mm lange. 3\'8 mm breite Art hat 8— 9

Rippen auf dem letzlen Umgange, sehr feine, etwas un-

gleiche Spiralskulptur und Zahnfältchen auf beiden Lippen,

steht aber, wie die vorige Art, im Habitus Mangilia ent-

schieden näher als der Gattung Cithara.

79. Cithara (CitJiara) compressicosta n. sp.

Char. Äff. C. ci/^/za^v/e (Gould), sed t. minore, unicolore,

ovato-oblonga, subtus latiore. costis compressis 6^8 in

anfr. ultimo, columella non plicatula discrepans. — T. ovato-

oblonga, solida, opaca, alba; spira elate conica lateribus

convexis; apex acutissimus. Anfr. 8 contabulati, ad suturnm

profundam undulatam convexi, tum plani. penultimus l)asi
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fere angustatus, exceptis einhryonalibus lineolis spiralibus

tenuissimis regularibii.s iiec nnn eostis verticalibus angustis

conipressis — 8— 10 in anCr. penultimo, 6—8 in ultimo

- ornali. ultimus initio lateribus subparallelis, deorsum

pannn angustatus, */? altitudinis testae aequans. Aperl.

angusto fusiformis, superno rocodens et loviter eanali-

culala, sinn distindo instmcta, labio dextro acuto, extns

conipresse varicoso, varico lato piano, spiraliter lineolato.

inin> s(>rio dcuticnlornni niiniilo. canali fere nullo. basi leviter

i'niarginato, colimieliaionjia obliqua. snbstricta, band plicatula.

— Alt. 6'''/4— 8Vt. diam. max. 2''',4

—

?>^U mm: alt. apert.

:{'V4—4'/2, lat. aperl. IV4— 1^/8 mm.
Fundort: Siqnijor (von Moellendorff 1890) und Ulugan

anl'Paragua (coli. Quadras No. i8). — Omata-Merizo (No. 23)

und Ketillan (No. 2967) auf Guajan, Marianen.

R e m r k u n gen: Diese, abgesehen von "der Bezahnung

der roeblen Mundlippo ganz an die typische Mangilienform

erinnernde Art ist der C. cAthara ((lould) nächstverwandt,

weicht aber von ihr ab durch die schärferen, wenigei-

zahlreichen, weitläufiger gestellten Vertikalrippen, die an

der Fiasis weniger eingezogene letzte Windung und den

Mangel der Zähnelung des linken Mundrandes.

80. Cithara (Cithara) gracilis (Rve.)

hisel Ticao (Cuming) und Placer auf Mindanao (coli.

Quadras No. 1984). - Mauritius (Paetel). Rcuuion (Deshayes).

Fidjis (Garrett).

Gehört in die Gruppe der vorigen Art. — Das Stück

von Mindanao hat bei 8V2 Umgängen 9^2 mm Länge und

;{';'4 nnn Breite. 13 Vertikalripiien auf dem voiletzten und

10 auf dem letzten Umgang.

81. Cithara (Cithara) capiUacea (Rve.)

Insel Rurias (Cuming). l'hilippineu (Mus. Berolin.). —
S;i!i»iiionsinsclii (F. A. Smith), Nordaustralien (Brazier),



82. Cithara (Cithara) stromhoides (Rve.)

Inseln Bohol (Guming) und Balauan bei Mindanao

(coli. Quadras No. 2271). — Rothes Meer (Rüppell).

Das grösste vorliegende Stück misst alt. 15^2, diam.

max, 7 mm.

83. Cithara (Cithara) elegans (Rve.)

Insel Mindoro (Giiming).

84. Cithara (Cithara) pulchella (Rve.)

Insel Ticao (Cuming) und Magallanes auf Sibuyan (coli.

Quadras No. 1723).

Das noch nicht ganz erwachsene Stück von Sibuyan

zeigt eine Länge von nur 9 mm.

85. Cithara (Cithara) vexUIum (Rve.)

Philippinen (Cuming).

86. Cithara (Cithara) lamellata (Rve.)

Ilo-ilo auf Panay (Cuming).

87. Cithara (Cithara) reevei Tryon.

Inseln Ticao und Bohol (Cuming), Luban (coli. Quadras

No. 2273), Magallanes auf Sibuyan (No. 1723), Cebü (Cuming,

V. MoellendorfT 1890), Pinamonajan auf Cebü (No. 25),

Siquijor (von Moellendorff 1890), Dapitan auf Mindanao

(No. 112), Insel Rita bei Paragua (No. 1367). — Neucale-

donien (coli. Boettger 1882).

Die Art ist meist leicht an dem hellen Flecken auf

der Schulterkante am Ausschnitt der Mündung kenntlich.

Stücke von Cebü messen alt. 6V2— 7V2. diam. max. 3 bis

SVa mm, solche von Luban 10 ^'2 und 4^2, die aus Neu-

caledonien Wjz und SV* mm.
Die kleinere und schärfer spiralgestreifte Form von

Cebü hat ReeYeMangiUa cebuensis geuanni; sie ist dniTJi

Uebergänge mit dem Typus verbunden.
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88. Cithara (Cithara) diconus n. sp.

(lliar. All". C. reevei Tryon sed zona infrasuturali

svibexcavata, verticallter non costata. — T. fusiformi-biconica,

solida, opaca, miicolor alba; spira elate conica lateribus

coiivcxiusculis; ajjex acutissimus. Anfr. 8 siiperrie planati

vcl leviter excavali, subtii.s subangulati et levissime gradati,

ad aiiguliim nodiilosi, uodulis in singulo anfractu 12-— 13,

subtus in coslas verticales aiigustas, parum altas, basin

versus evanescentes prolongatis, et lineolis spiralibus minu-

lissiuiis. crassitudine alternantibiis iindique cincti, ultimus

supra medium acute angulatus, zona umbilicali subexcavata,

basi rc^gularitor attcnuatus. ^/s allitudinis testae aequans.

Apert. augusla linearis, superne canaliculata, incisione lata,

parum prufunda instructa, labio dextro acuto, extus varice

lalo compresso cincto, intus denticulis 1 1 munito, canali fere

nullo, basi leviter emarginato, columella longa, subobliqua,

su})ernL' leviter excavata, undique undatim transversim

plicatula. - Alt. 10^/4, diani. mnx. 4'^/8 mm; alt. apert.

("»^U. lat. apert. ^Vs mm.
Fundort: Bis jetzt von Herrn J. Flor. Quadras nur

l)<>i Kotillan auf Guajan. Marianen (coli. No. 24) gefunden.

Bemerkungen: Leicht von der nächstverwandten

('. reevei Tvyon durch die schärfere Schulterkante zu unter-

scheiden, auf der spitzige Höckercheu stellen, die nach unten

hin in Vertikalfalten auslaufen, während die breite, leicht

ausgoli()lilte Nalitzone davon freibleibt.

8'.>. Cithara (Cithara) interrupta (Rve.)

hisel Ticao iCiuming). — Mauritius, Rothes Meer,

Ceylon, Sandwichs-Inseln (Tryon).

'.)0. Cithara (Cithara) gibhosa (Rve.)

liiscl Ticao (C.uniing) und Badajoz auf Tablas (coli.

Quadras No. 1723). — Schwanenfluss. Westaustralien (Tryon).
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Von Tablas nur ein abgeriebenes Stück von alt. 10.

cliam. max. 4V2 mm.

91. Cithara (Citliara) trivittata (Ad. Rve.)

Philippinen (Adams & Reeve und Mus. Berolin.). —
Darnley-Insel, Nordaustralien (Brazier).

92. Cithara (Cithara) funiculata (Hve.)

Inseln Ticao und Masbate ((Juming), Philippinen (Mus.

Berolin.), Cebü (coli. Quadras No. 106, O. Koch 1895).

Stücke von Cebü messen alt. 18, diam. max. 7 mm.

93. Cithara (Cithara) cylindrica (Rve.)

Cagayan, Prov. Misamis, Mindanao (Cuming). — CJnna

(Paetel, Mus. Berolin.).

94. Cithara (Cithara) fusiforniis (live.)

Insel Corrigidor (Cuming), Philippinen (Mus. Berolin.).

Ueber diese Art wage ich kein Urtheil ; es ist vielleicht

eine nicht völlig erwachsene Cithara, bei der die Kerbimg

der Aussenlippe noch nicht ausgebildet ist.

95. Cithara (Cithara) tenebrosa (Rve.)

Cagayan, Prov. Misamis. Mindanao (Cuming), Philippinen

(Mus. Berolin.).

96. Cithara (Cithara) lyricic (Rve.)

Insel Burias (Cuming).

97. Cithara (Cithara) turricula (Rve.)

Insel Ticao (Cuming), Philippinen (Mus. Berolin.). —
Mauritius (Tryon).

98. Cithara (Cithara) hicolor (Rve.)

Insel Ticao (Cuming), Philippinen (Mus. Berolin.). —
Darnley-Insel_, Nordaustralien (Brazier).

Sed. 2. Citharopsis Ä. Ad.

99. Cithara (Citharopsis) solida (Hve.)

Insel Burias (Cuming).
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Gen. Vlll. Clat hure IIa Carp.

In dieser (ialtmig vereinige ich sehr verschiedenartige

Schalen, die ich nach dem Hahitns in einige mehr oder

weniger gut begrenzte Sectionen gruppiere, es der Zukunft

überlassend, ob dieselben Anspruch auf generische Aner-

kennung haben.

Sect. 1. BeUardiella P. Fischer.

Die Arten der Gruppe der Pleurotoma cardinalis Rve.,

die von Tryon als MangUki aufgefasst Avorden sind,

während ihre tertiären Vorläiiler PI. subtilis Fi^ch., Juliana

Ptsch., luisae Semp.. crassivaricosa Beil.. scrobiculata Michti.,

sassil Bell. u. a. allgemein als Clathurollen (Bellardi's

Sect. 1 von Clathurella) betrachtet werden, unterscheiden

sich von der typischen Form der Sektion. BeUardiella

gracilis (Mtg.) des Mittelmeers, tiur durch den etwas kürzeren

Kanal und eine leichte Qucn-faltung der Spindel. Gemeinsam

ist allen Arten dieser Griij^pe, da.ss das Gewinde länger ist

als d(M' letzte Umgang — meist 1 V2 bis 2 mal länger —
und dass die Spiralskulptm- ans sehr zarten, schmalen und

oft gleichstarken l'^äden besteht, die immer um das Vielfiiche

schwächer sind als die Vertikalrippen. Unmittelbar vor

der Mündung setzt diese Vertikalsknl[)lur häufig aus, um sich

.schliesslich zu einem bemerkenswerth kräftigen, kantig vor-

tretenden, veiükalcn Nackenwulst zu erheben. Die immer

scharfe und srliiieidciide Aussenlippe ist stark vorgezogen

und pilegt die Mündung erheblich zu verengern; am Innen-

rande der Aussenlippe stehen Fältchen oder Zähne. Der

tiefe Ausschnitt ist von der Naht durch eine vorn zu einem

Knötchen verdickte Auflagerung mehr oder weniger deutlich

nach abwärts gedrückt: die Spindel ist (bei der typischen

und bei einigen fossilen Artenl glatt oder (bei den tropischen

imd gewissen fossilen .Arien) mit cinigiMi scliwachen Qiier-

fältchen besetzt.



100. Clathurella (Bellardiella) cardinalis (Rve.)

Insel Negros (Guming)

.

101. Clathurella (Bellardiella) crassüabruin (Rve.)

Inseln Ticao und Masbate (Cuming) und Balauan bei

Mindanao (coli. Quadras No. 56). — Darnley-Insel, Nord-

anstralien (Brazier), Hakodade, Japan (Sclirenek).

Von Balauan liegt ein farbloses Stück mit 10 Vertikal-

falten auf dem letzten Umgang vor. ~ Alt. 10'/:^, diam.

max. 4^4 mm.

102. Clathurella (Bellardiella) arctafa (Rve.)

Insel Corrigidor ((lunn'ng). — Darnley-Insel, Nord-

australien (Brazier).

103. Clathurella (Bellardiella) rata (tlinds).

Mindanao (Guming) und Insel Balabac bei Paragua

(coli. Quadras No. 127).

13 Vertikalfalten auf dem vorletzten Umgang und 6

Zalmleisten auf der Innenseite der Aussenlippe. — Alt. 8V2,

diam. max. 3 mm.

104. Clathurella (Bellardiella) quadrasl n. sp.

Ghar. T. parva elongato-tiu'rita. solida, alba; spira

fere exacte turrita lateribus vix convexiusculis : apex acutus

mammillatus, laevis. Anfr. 8. embryonales angulati, caeteri

ad suturam undulatam approssam leviter declives, tum con-

vexi, costis modice obliquis. leviter compressis, yjrope aper-

turam evanescentibus — 15 in anfr. penultimo — et liris

spiralibus dislinctis costas transgredientibus, crassitudine

alternantibus, subtus validioribus, ad intersectiones scabris

reticulati, ultimus infra medium angulatus. costis angulum

subtus liaud transgredienlil)us, prope canalern constrictus.

ante aperturam clilatatus et crista verticali vaiidissima,

compressa cinctus, Vs altitudinis testae vix superans. Apert.

anguste ovalis, incisione lata et profunda limine nodulifero
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;i siidira SL'parata. lahio dcxiro aeuLo arcuatiin valde pro-

tracto. iiitns liris circa 8 creniilato, suprenia et iiifinia

(Iciitifonnibus. canali brevi recnrvo et ad basin profunde

exciso. columella plicidis transversis obsoletissimis cürriijzata.

— Alt. 7^2— 8, diam. niax. 3-3^4 nun; aU. aport. ;>. lal.

aj)ert. 1 Vu> mm.
Fundort: hiseln .linituan (coli. Quadi-as No. 35) und

C.ahnnanrran (No. 47) bei Mindanao. je ein von Herrn

.1 . V I o r. Q n a d r a s erljentetes Stück.

Bemerkungen: Diese scblanke Form gehört in die

n;icliste V'erwandl.schall der vier vorhergenannten Arten,

zeigt aber eine krallige Einschnürung unter der winkeMg

abgesetzten Oberhälfte des letzten Umganges gegen den

Schnabel hin und ist auch wesentlich kleiner als alle ge-

nannten Arten. Sie gehört zu dem engeren Kreise der

tertiär .so verbreiteten (irnppe iler Cl. hiisae Semp. mid

.<? }( hrosteUata (

d
' ( )rl ) . )

.

Sed. 2. Lienardia Jouss.

Uelter diese ebensogut wie die vorige begrenzte Gruppe,

die die sehönstgefärlUen Arten der kleinen Pleui-ofomiden

umfasst. und deren Vertreter Try o n in ganz willkürlicher

Weise unter Gh/phostoma bfi den .Mangilien unterbringt

oder unter Borsonia und Chdliurella beschreibt, hatte ich

an Herrn Prof. von M a rtens einige vorläufige Mittheilungen

.:rmaiiil lind insbesondere erwälinl. dass ich den Typus

dieser Section. Fleurotoma ruhida Hincls. nicht als ein

Gh/phoäoma Gabb anerkemien krmne. Daraiifliin bemerkte

V. Martens in seiner Antworl :

, P/. nihida Hinds halte ancli ich nicht für ein Gli/-

/iluA^iom« ; unser Alusenm besitzt zwar leider keine sichere

Art von (T/.j/p/iostonia, ai)er nach den Abbildungen der

typischen Arien scheinen mir diese einen ganz anderen

Habitus zu besitzen. Dagegen hat M o usseaume eben für
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PI. rubida, die wir von mehreren Fundorten besitzen, 1884

im Bull. Soc. Zool. Prance Bd. 9 die Gattung Lknardia

aufgestellt, indem er sich hauptsächlich auf den nach innen

gezähnelten Mundrand beruft, der freilich auch bei vollkommen

ausgebildeten Stücken der neapolitanischen Cl. reticulato

Ren. sich findet , und ich nehme daher Lienardia

als Gruppenbezeichnung für die bunten indopacifischen

Clathurellen an. Die Vertlieilung der zahlreichen Pleuro-

tomiden ist überhaupt eine heikle Sache, um so mehr, als

oft der Deckel eine Rolle dabei spielt, den man meist nicht

hat. Ich stelle daher meist zunächst die einander ähnlichen,

eventuell zu verwechselnden Arten desselben geographischen

Gebietes zusammen und erwäge dann, an welche schon

benannte Gruppe sie sich am leichtesten anschliessen lassen."

Bei Lienardia in meiner Auffassung ist die in der Mitte

etwas konvexe Spindel mit meist 5 sehr deutlichen Quer-

fältchen bewehrt, wäln'end der Aussenrand innen eine

Reihe von Zähnchen trägt.

105. Clathurella (Lienardia) rubida (Hinds).

• hiseln Ticao und Masbate ((amn"ng). Manila (var. minore

ded. Mörch, Mus. Berolin.) und Bagac, Prov. Bataan, Luzon

(coli. Quadras No. 1555), Cebü (No. 80) und Insel Balauan

l)ei Mindanao (No. 30). — Mauritius (Tryon). Neuguinea

(Hinds, coli. Boettger 1890). Neuirland (Hinds), Neucale-

donien, iidji- und Cooks-Inseln (Tryon).

Das grösste vorliegende philippinische Stück misst

alt. IOV2 mm.

106. (JlatJiurella (Lienardia) bathiirhapJie (Smith).

E. A. Smith, Ann. Mag. Nat. Hisf. (5) Bd. 10, 1882

pag. 305 (Pleurotoma)

.

San Nicolas auf Cebü (Cuming). — Alt. 6, diam. max.

2^3 mm.



107. ClailiureUu (Lienardia) niyrocimia {^\(m\v.)

Bcicon, Prov. Albay (coli. Quaclras No. lU) und Bagac,

Prov. ßataan (No. 40) auf Liizoii. Insel Balauan bei Alindanao

(No. 7G). — Andamanon (Nevill). Neucaledonien (Moiitron-

zier. coli. Boetto-er 188^).

Stiicke aus Luzon haben nui' alt. ()— (j'/a. diaui. niax.

:iJ^s -1} mm, während meine Exemplare aus Neucaledonien

z. Th. alt. 10^4, diani. max. 4'V4 mm messen.

Tryon ist sehr im Irrthtim. wenn es diese aus-

fiesprochenen < llalhurellcn der r/</><V/a-G)"uppe ziu' Gattung

Borsonia Bell, siellt, die er ol'fenbar nicht ans eigener

An schanung kann te

.

108. ClathureUa (Licnardld) niarnwrimi (Pive.)

Insel Balauan bei Mindanao (coli. Quadras No. "liliy^i

und 2^270).

Die vorliegenden Stiickf sind nur 5— 5Va mm lang,

haben aber sonst alle Kennzeichen der Art. die gednnigene.

rauh skulptierte Schale und die lialsartige Abschnürung vor

dem Schnabel. Die Kn()lchen des zweiten und des sechsten

S}>iralkicls der Schliisswindinig sind rölhlichbraun gefärbt.

109. Clafhurella (Lienardid) grai/i (Kve.)

Punta Bal;d)ac auf Balabac bei Paragua (coli. Quadras

No. 132:^). Bagac. Prov. I'>alaaii. Luzon (No. 156G), Cebi'i

(von MoellendorlT 1890) und Pinamonajan auf C.ebii

(No. lHi!2). - Siidatrika ((i. B. Sowerby).

1 10. ClathureUa (Liettardia) vidtuosa (Kve.)

Baclayon (Cuming) und Laon iO. Koch 1894) auf

Bohol. Inseln Lugbon bei Romblon und ' layauan bei Mindanao

(coli. Quadras No. i<*)90).

Bothbrauu. häutig mit etwas hellerem Spiraü)aiid in

der Milte des letzten Umganges. — All. 9-10^2, diam.

max. 4—G^'4 nnii.
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Pleiirotoma compta Rve. ist eine kleinere (9 mm), heller

gefärbte, anscheinend etwas rauher skulptierte Varietät von

Baclayon auf Bohol.

Sed. 3. Heinüienardia n. sect.

Diese Gruppe unifasst die übrigen kleinen bunten

indopaciflselien Clathurellen. die sich von der vorigen durch

noch geringere Grösse und durch den Mangel der Quer-

fältchen auf der Spindel unterscheiden. Während die im

folgenden an den Anfang gestellten Arten noch den Habitus

mit Lienardia theilen, zeigen sich die Ver\vandten dei-

Fleurotoma felina Hinds gestreckter, mehr spindelförmig und

vermitteln auf diese Weise den Uebergang zur Sect.

Paraclathurella. Als Typus der rjenen Section betrachte ich

Fleurotoma malleti Recl.

111. Clathurella (Hermlienardia) apiculata (Montr.).

Ulugan auf Paragua (coli. Quadras No. 51) und Insel

Panaon auf Leyte (No. 15). — Ceylon und Andamanen

(Nevill), Nencaledonien (Montrouzier).

Sehr ähnlich der Gl. (Lienardia) purpurata Souv.,

aber ohne Spindelfältchen und der letzte Umgang unter

der Mitte etwas erweitert, winkelig abgesetzt und gegen

den Schnabel hin schärfer eingezogen, 8 Umgänge. Je 10 bis

1 2 Vertikalrippen auf dem vorletzten und letzten Umgang.

3—4 Zähne ;uif der recliten Lippe. — Weisslich mit feinen

opakweissen Fleckchen längs der Naht und einer breiten

opakweissen Spiralbinde auf der Mitte des letzten Umgangs,

über der eine bis zwei, unter der eine Spiralreihe mikro-

skopischer schwarzbrauner Längsfleckchen in den Zwischen-

räumender Vertikalrippen häufig sichtbar sind. Die Doppelreihe

feiner dunkler Fleckchen zeigt sich auch auf dem Gewinde.

— Alt. 6^4— 9'/2, cham. max. 3— 4 mm.

112. Clathurella (Hemilienardia) cavernosa (Kve.)

Philippinen (Guming). — Fidji-lnseln (Garrett).
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113. Clathurella (Hemilienardia) malleti (Recl.)

Puerto Princesa auf Paragua (coli. Quadras No. 59)

und Insel Balabac bei Paragua (No. 1324), Bagae, Prov.

Bataan (N. 1564) und Ternate, Prov. Cavite (No. 34) auf

Luzon, S. Juan auf Siquijor (No. 32), Visita Hinayangan

auf Leyte (No. 82 und 83), Inseln Balauan (No. 66 und 70),

Batauan (No. 67), Calumangan (No. 65), Cayauan (No. 63

und 2267) und Sanguisi (No. 48) bei Mindanao und Salay,

Prov. Gagayan de Misamis, Mindanao (No. 26). — Anda-

manen (Nevill). Ambon (leg. Ad. Strubell. coli. Boettger 1890),

Samoa- und Fidji-Inseln (Garrett).

Innenrand der Aussenlippe mit 3— 7 Höckerzähnen.

Das weisse Mittelband iiiuinil 2— 3 der Spiralen Körnerreihen

ein; die Grundfarbe ist mitunter weisslich und das Spiralband

in diesem Fall opakweiss. — Alt. 4^2— 5^2 nmi.

114. Clathurella (Hemilienardia) purpiirascens Dkr.

Insel Romblon (coli. Quadras No. 71), Baejauan bei

Badajoz auf Tablas (No. 1694) und Himalalud auf Negros

(No. 2825). — Fidji-Inseln (Dunker).

Aehnlich der vorigen, aber schlanker und mit 13— 14

(bei Cl. malleti mit 10—11) Vertikalrippen auf dem vorletzten

Umgange. Die vorliegenden philippinischen Stücke zeigen

nur 3 kräftige Zähne auf der Innenseite der Aussenlippe.

- All. 4V4—5V2, diam. max. P'"'/«— 2'« mm.

115. Clathurella (Hemilienardia) felina (Hinds).

Ulugan auf Paragua (coli. Quadras No. 53), Bagac, Prov.

Bataan. Luzon (No. 1563), Insel Lugbon bei Romblon

(No. 14), Magallanes auf Sibuyan (No. 1562c) und Inseln

Balauan (No. 41), Calumangan (No. 2269) und .linituan

(No. 68) bei Mindanao. — Neu Irland (Hinds). Neucaledonien

(Montrouzier).

Die philippinische Form dieser Art zeigt 1 0— 1 1 Vertikal-

rippen auf dem letzten Umgang, 6 Zähnchen auf dem
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Innenrand der Aussenlippe und ist quincimxartig- mit brnnnen

Längsflecken gewürfelt. — Alt. 5—8 mm.

116. Clathurella (Hemilienardia) maculosa (Pse.)

(<urrimao, Prov. Ilocos Norte (coli. Qnadras No. 7)

und Bagac, Prov. Bataan (No. 1563) auf Lnzon, Inseln

Bisucay, Calamianes (No. 61) und Lugbon \m Romblon

(No. 1693). — Upolu auf Samoa (Pease).

Sehr ähnlich der vorigen Art. aber konstant kleiner,

die Grösse von 4^2 mm nicht überschreitend. Das Stück

von Romblon hat schwache röthliche Flecken* und dickeres

Embryonalende als gewöhnlich, doch wage ich auf dies

eine Stück hin keine Abtrennung als Art.

117. Clathurella (Hemilienardia') subbilirata n. sp.

Ghar. 1\ fusiformi-ovata, solidissima, flavidula. in

interstitiis lirarum aurantiaco-cingulata, opaca; spira elate

conica lateribus convexiusculis ; apex acutus. Anfr. 6 parum

convexi, sutura impressa undulata disjuncti, costis verticalibus

latis, parum c'ompressis — 7 in anfr. penultimo, 9 in ultimo

— nee non liris spiralibus validissimis, compressis. costas

transgredientibus. ad intersectiones uodosis — 2 in anfr.

penultimo, prima infrasuturali geminata. 7 in ultimo, prima

infrasuturali latissima triplice — reticulati, interstitiis lirarum

profunde impressis, ultimus convexior, media parte inflatulus,

basin versus leviter constrictus, dimidiam altitudinem testae

aequans. Apert. irregulariter triangularis, verticaHs, incisione

lata, sat profunda limine nodifero a sutura separata, labio

dextro acuto. media parte arcualim protracto, extus varice

modico lirato cincto. intus 3-dentato. canali brevi latiusculo,

columella convexa, haud rugosa, cum basi testae angulum

efficiente fere rectum. — Alt. S'i*, diam. max. T» mm;
alt. apert. l^/s, lat. apert. ^/4 mm.

Fundort: Insel Balauan bei Mindanao (No. 74), nur

in einem Stücke von Herrn .1. Flor. Qu ad ras eingeschickt.



Bemerkungen: Eine Art aii?^ der näheren Verwandt-

schaft der Cl.felina (Hind.s) und maculosa (Pse.). ausgezeichnet

namentlich durch die liefen Spirah'innen zwischen den

hreiten, auf den Kreuzungspunkten mit den Radialrippen

((uergeknototen Spiralleisten. V'on diesen Rinnen sind

zwei auf den jüngeren Windungen und vier auf der Schluss-

windung Orangeroth gefärht.

I 18. Claihurella (HemiUetiardia) masoni (Nev.)

Insel Balabac bei Paragua' (coli. Oundras No. 123). —
Andamanen (Nevill).

Das vorliegende Stück zeigt ein breites bräunliches

Spiralband in der Mitte, ein schmäleres an der Basis des

letzten Umganges. — Alt. 3^8. diam. inax. 2 mm.

Sert. 4. Euci/clotonia n. sect.

Die Arten dieser schönen Gruppe . zeigen auffallend

feste, weisse Schalen mit senkrecht gestellter, in der Mitte

nicht vorgezogener, ungezähnter Mündung. Die Incisur liegt

auf dem Dach der Schlusswindung und besteht aus einer

zirkelt luidcii, mit dem Aussenrande nur durch einen schmalen

Schlitz verbundenen Perforation. Die oberen Umgänge sind

mit einem, der letzte mit ^— 3 auflallend hohen und scharfen

Spiralkielen umgürtet, gegen die die Entwicklung der Radial-

skulptur sehr zurücktritt. Ausser den folgenden typischen

Arten mag nur noch CI. fufsiformis (r4arrett) zu dieser

Section gehören.

111). Clathurella (Eucijclotoma) tricarinata (Rve.)

Inseln Gorrigidor (Cuming) und Balauan bei Mindanao

(coli. Quadras No. S^OSa). — Fidji-lnseln (Garreit). Japan

(Dunker).

Das Stück zeigt alt. 8*2. diam. max. 4 mm.

1:20. Clathvnlhi (Kuci/dotoma) blcariiiata (Pse.)

Insel Balauan bei Mindanao (coli. Quadras No. ^:268).
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— Kingsmill-Inseln (Pease).

Das Stück hat alt. 6, diam. max. 3 mm.

Sect. 5. Pseudorhophitoma n. sect.

Zu dieser besonders in den chinesischen Meeren reich

vertretenen Section rechne ich dickschalige, thiirmförmige.

im Querschnitt 6— Seckige, einfarbige Arten mit wenigen,

meist regelmässig über einander gestellten Radialwülsten

und einer Mündung, die nur den dritten Theil der Schalen-

höhe oder weniger beträgt. Die hicisur ist schmal und

seicht ; die rechte Lippe trägt innen eine Reihe von Zahn-

falten, deren oberste meist als besonders kräftiger Zahn

entwickelt ist : die Spindel ist ungefaltet. Als Typus der

Section betrachte ich Gl. fairbanki (Nevill); sonst gehören

ausser der folgenden Art noch zu dieser Gruppe Drillia

fortüirata E. A. Smith von Japan und mehrere wahrscheinlich

noch unbeschriebene Arten meiner Sammlung von Hongkong.

121. Clathurella (Pseudorhaphitotna) obeliscus (Rve.)

hisel Corrigidor (Guming).

Tryon ist meiner Ansicht nach im Unrecht, wenn

er diese gezähnte Art mit der meines Wissens stets un-

gezähnten Mangilia hexagonalis Rve. zusammenwirft.

Sect. 6. Paraclathurella n. sect.

Zu dieser neuen Section, als deien Typus ich Pleurotoma

gracilenta R.ve. betrachte, rechne ich eine Reihe indopaci-

fischer, mir meist nur aus Abbildungen bekannter Arten,

die sich von Mangilia und Cithara dun^h schlankeien Habitus

und dünnere Schale auszeichnen, deren Skulptur aus feinen

Radial- und Spiralstreifen oder aus blossen Spiralreifen

besteht und deren Incisur gewöhnlich nicht ganz so tief

ist wie bei den Sectionen Bellardlella und Lienardia. Sie

zeigen immer eine Reihe von Zähnchen oder Zahnfalten

auf der Aussenlippe der verhältnissmässig hohen und schmalen

Mündung.



- 57 -

122. Clafhurella (Paraclathurella) gracihnta (Ilvp.)

Loay auf Bohol und Mindaiiao (Cuniing). — Nord-

australien (Tryon), Japan (Dunker).

E. A. SmiLh, Dunker und Tryon dürften im Recht

sein, wenn sie zu dieser Art Fl. fusoides Rve. als Synonym

stellen; von der folgenden Form aber scheint sie sich doch

trennen zu lassen.

123. Clathurella (Faraclathurella) contractu (Rve.)

Cagayan, Prov. Misamis, Mindanao (Guming), Bagae.

Prov. Bataan, Luzon (coli. .Quadras No. 1565), Inseln Luban

(No. 17). Balagnan (No. 64) und (Jaluinangan (No. 69) bei

Mindanao.

Das Stück von Luban misst nui' alt. 6^/2, diam. max.

•i''.*. mm. das von Calumangan alt. 5'*, diam. max. Vjs mm;
letzterem fehlen auch die Zähnchen der Aussenlippe.

124. Clathurella (Paraclathurella) insculpta Ad. Ang.

Manila (coli. Quadras No. 55). — Südaustralien (Adams &
Angas).

Das todt gesammelto Stück zeigt alt. 4""','4. diam. max.

l"/8 mm.

125. Clathurella (Paraclathurella) suhtda (Rve.)

Insel Gorrigidor (Guming). — Darnley-Insel, Nord-

australien (Brazier).

126. Clathurella (Paraclathurella) eximia (Vive.)

Insel Masbate [Guming].

127. Clathurella (Paraclathurella) axis (Rve.)

Philippinen [Guming].

128. Clathurella (Paraclathurella) lirata CRxq.)

Inseln Luzon und Mindanao [Guming].

129. ClatJiurella (Paraclathurella) rissoides (Y\\e.J

Insel Ticao [Guming].

XXVII. 4
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Sect. 7. Pseudodaphnella n. sect.

Die Arten, die ich zu dieser Gruppe rechne, unterscheiden

sich von den echten Glathurellen durch den etwas weniger

tiefen, vorn wie hinten gleichhreiten Ausschnitt, die weite

Mündung mit kurzem Kanal und die meist regelmässige,

feinere oder gröbere Gitterung, in der oft die Spiralskulptur

überwiegt. Die Aussenlippe ist stumpf und mit feinen Fältchen

oder Leistchen belegt. Von Daphnella trennt sich die Section

scharf durch den tiefen Ausschnitt. Auch zur europäischen

Section Cordieria Monteros. und zu der fossilen Gruppe

Homotoma Bell, lassen sich Beziehungen finden. Die Färbung

ist fast stets ein Gemisch von Weiss und Rothgelb oder

Rothbraun. Als Typus der Section betrachte ich Cl.

philippinensis (T\\e.).

130. Clathurella (Pseudodaphnella) albihalteata (R\e.)

Insel Ticao (Cuming).

131. Clathurella (PseudodaphneUa) tritonoldes (Rve.)

Bai's auf Negros [Cuming].

132. Clathurella (Pseudodaphnella) nexa ("Rve.J

Inseln Luzon und Masbate [Gimiing], Insel Sanguisi.

Prov. Surigao, Mindanao [coli. Quadras No. 2262]. — Fidji-

Inseln [Garrett].

Die Grösse dieser Art beträgt alt. 22, diam. max. 10 mm
[nicht alt. 12—15 mm, wie Tryon nach Reeve angibt].

133. Clathurella (Pseudodaphnella) tessellafa (^Hinds^.

Bagac, Prov. Bataan, Luzon [coli. Quadras No. 1562b]

und Insel Luban [No. 20]. — Makassarstrasse [Hinds].

Zeichnet sich durch einen starken zahnartigen Vf)r-

sprung an der Basis der rechten Mundlippe aus, da wo

diese den Kanal begrenzt. — AU. 6—8, diam. max. 2— 2''«

mm.
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134. ClafJnirella ( FseudodaphtcUa) phiUppinensis (Y\\e.)

Inseln Luzon und Masbate [Ciiming], Balabac [coli.

Quadras No. löGHa] und Lugbon bei Romblon (i56i'a).

fnsel Panaon bei Leyte [No. 19], Badajoz auf Tablas

I

l\f). 17:22], Insel Balauan bei Mindanao [No. Ü^fUJ
|

iukI

Ca^balialau l)oi Phu-er, Mindanao [No. i^i^Oi^J. — Neucale-

(lonion [coli. Boettger 1882].

12— 15 Veriikalrippen auf deui letzten Unig'ange.

Vai'ii(Ml sehr in der Grösse; ich kenne Sliicke von alt.

S— 12 mm.

135. Clathure/la (Psevdodaphnella) clarocincta n. sp.

(Ihar. Differt a Cl. (jmnicosfata CRve.^ t. tenuiore.

costis et liri-s multo crebrioribus, sul)tilius granulatis, taenia

spii-ali clariore uiedio in anfractu ultimo sita. a CL philip-

j>iHe)i,sl (Pive.^ colnmclla snl)ilo trnnrata. — T. conico-ovata,

l(>nninscula. flavida. in anlV. jiinioiiliiis taenia spirali lata

iiiiica i'iisciila. in anir. nllinio duabus. zonani clarioreni

includcntibus ornata : spira conico-turrita lateribus vix

convexiusculis; apex acntissinius fuscus. Anfr. 8 superne

magis quam interne convexi. sutura lineari profunda disjuncli.

costis verticalibus angustis compressis — 12 in anfr. ante-

penultimo, 10 in penultimo. 20 in ultimo — iiec non liris

spiralilms filiformibus — 4 in anfr. antepeinillimo. 8 in

penullinio. IG in ultimo — reticulati. })imctis intercisionum

scal)ris leviterque gi'aimliferis. ultiuui.s inflatulus. basi leviter

constrictns. 'i allitndinis testae aequans. Apert. anguste

ovala. intus ob.scure bizonata. incisione supera profunda

latiuscula, a sutura limine tuberculifero separata. margine

dextro recto stricloque. exlus varice modico cincto, denticulato,

intus mvdlilirato, canali bnni lato recurvo. coluniella concava

lacvi. basi (|nasi dcnlata^ oblicpie subito excisa. — Alt. II.

diam. max. .', nmi: all. a|)erl. <>. lat. apert. 2'.' mm.

Fundort: Insel Homblon (No. 1019). V(»n 1 lerin

.1. Flor. Ouadras nur in einem Stiick eingeschickt.

4*
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Bemerkungen: Schon die Skulptur und Färbung

unterscheidet diese in Form, Grösse und Abstutzung der

Spindel der Cl. granicostata (Fvve.) ähnliche und ihr jedenfalls

nächstverwandte Schnecke.

136. Clathurella (Pseudodaphnella) granicostata (^Rve.^

Inseln Cebü und Jinituan bei Mindanao (coli. Quadras

No. 1019]. — Mauritius [Robillard], Fidji-Inseln [Garrett].

Der letzte Umgang zeigt 10, der vorletzte 4, der

drittletzte 3 Spiralreihen von Querknötchen, die bis auf

die von der Naht aus dritte, weissgefärbte Spiralreihe

braun gefärbt sind. — Alt. 12, diam. max. 5'/2 mm.

Gen. IX. Daphnella Hinds.

137. Daphnella limnaeiformis (IsAexiev).

BoHnao auf Luzon [Cuming], Philippinen [coli. Boettger

1882]. — Mauritius [Kiener, coli. Böottger 1886], Australien

(Tryon).

Dass Tryon auch D. patnla (l\\e.) von Luzon mit

dieser Art vereinigt, halte ich für korrekt.

138. Daphnella fragilis (K\e.)

Insel Rita bei Paragua [coli. Quadras No. 1440]. —
Australien [Angas], Japan [E. A. Smith].

Auch die vorliegenden Stücke erreichen bei 7 Umgängen

nur alt. 9'/2, diam. max. 3 mm, mögen aber noch nicht

ganz erwachsen sein.

139. Daphnella boholensis fRve.J

Insel Bohol [Cuming]. — Fidji-Inseln [Garrett].

140. Daphnella aureola (Rve.)

Luzon [Cuming].

141. Daphnella fenestrafa (B.\e.)

Insel Mindoro [Cuming].

142. Daphnella saturata [Rve.]

Insel Corrigidor [Cuming]. — Kiushiu, Japan [Dunker].
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14H. Daphnella tessellata Garrett.

Bacjauan bei Badajoz auf Tablas [coli. Quadras No. 8].

— Paiimotu-Inselti (Garrett).

Das Stück von Tablas misst alt. 7^2, diam. max. 2V2 mm.

14-4. Daplinella quadrasi n. sp.

(Ihar. Aft'. JJ. tessellatae Garr., sed minor, gracilior,

anfr. ultimo et aport. brevioribus, colore diversa. — T.

fusiformis gracillima, sdlidiusciila, subdiaphana, corneo-

tlavida. albido-variegata. anfr. ultimo taeniis "2 albidis hie

illic interruptis cincta; spira elongato-turrita lateiibus vix

convexiusculis; apex acutissimus. Anfr. 9 convexiusculi

lente accrescentes. sutura impressa disjuncti, embryonales

4V2 minutissime granulati, laete rufi, caeteri liris spiralibus

minutis — 6 in anfr. penultimo, 20—22 in ultimo — nee

non costulis verti(alil)us creberrinus, in punctis intersectionum

h'viler granuliferis — 40-50 in anfr. penultimo — reticulati,

ultimus media parte levissime inflatus, basi lente angustatus,

spiram altitudine aequans. Apert. anguste fusiformis, ad

suturam sat anguste et profunde incisa, labio dextro sat

acuto, crenulato, extus leviler incrassato sed .non varicoso,

intus lirato, canali brevi, leviter exciso, columella longa,

stricta, superne concaviuscula. — Alt. 6V2— 7, diam. max.

2—2'* mm, alt. apert. 3'/% lat. apert. 1'» mm.

Fundort: Insel Lugbon bei Romblon (No. 1562),

wenige Stücke von Herrn .1. Flor. Quadras entdeckt

und ihm zu Ehren benannt.

Bemerkungen: Eine autfallend schlanke, spindel-

förmige Art, die Schlusswindung nach unten allmählich

verschmälert, die Veilikalskulptur doppelt so eng wie die

Spiralskulptur, die (lehäusesi)itze scharf abgesetzt dunkel

rothbraun.

145. Daphncllu hinchl (\\\e.)

Üiichiviin .luf l'.oliül |<'.uiniiigj. ülugan auf Paragua
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[coli. Quadras No. 5030] und Insel Gaganan bei Mindanao

(No. 2272).

Das grösste vorliegende Stück misst alt. 8's diam.

max. 3V2 mm.

146. Daphnella lacfea (K\q).

Bolinao auf Luzon und Gindulman auf Bohol (Cuming),

Boliol (coli, ßoettger 1886). — Reunion (Desliayes lapsu

calami „Candida" Rve.^, Japan (Dunker).

Wahrscheinlich ist D. car'midata Sou v. von Neucaledonien

synonym.

147. Daphnella inquinata (K\e.)

Gindulman auf Bohol ((hmiing).

148. Daphnella pluricarinafa (F\Ye.)

Insel Burias (Guming).

14'.). Daphnella ticaonlca (^Pive.^

Insel Ticao (Guming).

150. Daphnella crehrlplkata f'Rve.^

Bolinao auf Luzon (G<uming). — Port .laekson. Australien

(Angas).

151. DaphncUa bidlrri Smith.

E. A. Smith, Ann. Mag. Nah Hist. (5) Bd. 10, 1882

pag. 303.

Insel Gapul (Guming). — Weiss, 13—14 schmale

Längsrippchen und 24 Spiralkiele auf der Sehlusswindung.

— Alt. y'ä, diam. max. 3 mm.

Gen. X. Raphitoma Bell.

152. Bhaphitoma pessidatu fRve.)

Bolinao auf Luzon (Guming). — Australien (Brazier).
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l')'.). lihaphitoma exquisita (E. A. Smith^.

Luzon [Cuming, E. A. Smith], Manila [coli. Quadras

No. 6, 78, 285, 824]. — Warrior-Insel, Australien [Brazier].

Den von Manila vorliegenden todt gesamnrielten Stücken

fehlen die dunklen Spiralbindon ; die Mündung ist beider-

seits unbewelirt. — Alt. *.)''V4, diani. niax. 3'^< mm.

Das A'orkoinineii von (1. Griinmeri Parr. in Kärnten.

Von

H. V. Gallenstein.

Den inlercssanteii Berichten über das Auftreten der

Cl. Grimmer l in Steiermark, welche uns //. Tschapeck in

diesen Blättern brachte, (Nachrichtsblatt d. deutsch. Malako-

züolg. Gesellsch. XI. Jhrg. [1879] p. 29 u. XVIII. Jhrg.

[1886] p. 179— 183.) will ich einige Notizen aus dem Nach-

barlande Kärnten hinzufügen.

Die ersten und einzigen xKudeutungen, dass ein Vor-

konnnen die.ser schönen Ausbildung von Cl. dubia Drp.

in Kärnten den früheren heimatlichen Forschern nicht ganz

unbekannt war, erhielt ich zufällig durch ein Exemplar

von Gallenstein Verzeiclinis der ConeJiylien Kärntens, dem

von der Hand des tleissigen C.onchyliologen L. v. Jlueber

späilichc KiiiidiKttizen eigener oder fremder noch nicht

veriitfcntiichter Erfahrung beigegeben waren. Hier fand ich

die kurze Angabe: „Cl. Grimmeri Farr. bei St. Georgen

(Dr. lüssmann) u. Trixen (Kokeil).'' — Sonderbarerweise

erwähnt I>r. Ressmann selbst in seinem Fundberichte ;ius

jener Gegend (Malakologische Fauna der gräfl. Eggerschen

Herrschaft St. Georgen am Längsee. von Dr. S. Ressmann.

Nacbrbl. d. deutscii. Malakozoolog. Gesellsch. VIII. Jhrg.

p. 87— 90) — weder der (V. Griunncn Parr. noch ihrer
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dort fast ullerorts häufigen Stammesverwandieii Cl. dubia

rar. vindobonensis Ä. Seh. — Auch Kokeil hat, so viel mir

bekannt, nichts über den von ihm erforschten Fundort

veröffenthcht. So blieb das kärntnerische Vorkommen

dieser schönen Schnecke, obwohl es schon seit vielen Jahr-

zehnten endeckt war, bisnun verborgen. —
Mit grossem Interesse verfolgte ich die erlangte

Spur und hatte die Freude, nicht allein obige Angabe zum

grössten Theile bestätigt zu finden, sondei'n auch ein

ausgedehnteres Nachbargebiet für die gleiche Eigengestaltung

zu erschliessen, ja sogar eine neue Form in den Kreis

derselben Anpassung eintreten zu sehen.

Liegt das steirische Vorkommen im Gebiete der palaeo-

zoischen Kalke und scheint geradezu an den Kalk gebunden,

so muss es uns überrasclien, weitab von ähnlicher Ausge-

staltung der Schnecke, im Reviere des häufigen Auftretens

ihrer Stammesverwandten, der Cl. dubia var. vindobonensis,

auf dem iS'c/we/er-felskegel der Ruine Obertrixen einem ganz

entschiedenen Reginn der Sonderbildung zu begegnen.

Ziemlich steil senken sich hier die Vorberge der Sanalpe

zur Niederung und lassen bald da. bald dort in Wiese,

Busch und Wald den nackten Fels zutage treten. Doch

selbst der Kalkstein dieser Zone von Carbonbildungen

bringt Cl. dubia ürp. nicht zum Aufgeben ihrer feinen

Rippenstreifung, und wir linden sogar häufig Ausbildungen,

welche durch die Feinheit derselben an die var. Schlechti

Zel. erinnern. Auf einem bewaldeten Felsrücken, welcher

der den Kalken hier vorliegenden Schieferzone der Carbon-

bildungen angehört, thront die stattliche Ruine Weisenburg.

Ihre aus chloritischem 'rhonschiefer geschichteten Mauern

beherbergen aber Cl. dubia Drp. mit entschiedener Ausbildung

ihrer Varietät vindobonensis, selbe sogar mit etwas gröberer

Rippenstreifung.

An der kaum eine Viertelweastunde entfernten Ruine
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Obertrixen, wcIcIk^ iiiil' 'riioii'^liiiimcrscliietbr steht und aus

solchem erbaut ist, fand ich sowohl im schattigen Innen-

raume des Turmes, der nur wenige Quadratmeter deckt,

als auch ausserhalb desselben an den Mauern und unter

Steinen die Schnecke mit auffallend verstärkter Rippung.

Die Gehäusedimensionen sind II— 14 mm L. und 3 mm
B. bei 1 1 Umgängen und die kräftig ausgeprägten Rippen,

wovon 45—60 auf dem vorletzten Umgange stehen, sind

schon fast ihrer ganzen Länge nach weissrückig. Die

Gaumencharakiere gleichen denen von Gl. dubia var. vin-

dobonensis Seh. ; auch die Mondfalte ist noch stark kenntlich.

Prof. Dr. 0. Boettyer, welcher die Güte hatte, diese Funde

genauest zu bestimmen, bezeichnete obige Form als in der

Mitte liegend zwischen der typischen Cl. Grimmen Parr.

und der Cl. dubia var. vindobonensis Seh.

Die Nachbarruine Mittertrixeri , welche kaum mehr als

einen Kilometer östlich auf einem isolirten Felskegel des

Kohlenkalkes thront, beherbergt doch wieder wenig stärker

als normal rippenstreitige Cl. dubia rar. vindobonenm Seh. —
Ungefähr 14 Kilometer in nordwestlicher Richtung von

diesem Fundorte beginnt das zweite ungleich reichhaltigere

Vorkommen in einem gegen Nordost gerichteten Zuge tria-

dischtM- Kalkfelsen, welche auch in geognostischer Hinsicht

unsei- Interesse erwecken. Siidlich und südwestlich von

St. Georf/en am Länynee i-ichlci sich ein Waldberg bis zu

etwa iM)ü ni relativer (SdO m al)s.) Erhebung auf. vun

gegen Westen und Süden mit stolzen Felsgalerien, welche

aus dem Steilwaldi^ tiervurragen, zu prangen. Eine den

ganzen H(')henzug über(|uerende Einsattlung trennt den

gegen Westen gewendeten Fh'igel mit seinen schönen Fels-

zinnen als „Otwinakoijel" von dem östlichen, dem „Hasenkogel"

mit der „weissen Wand" und dem „PuchkogeV

.

Das Gestein dieser Erhebung ist Gutensteinerkalk. ein

weissgrauer. mehr • »der minder kui'zklüftiger und dolomitischer
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Kalkstein, der theils in grösseren Blöcken, theils als fein-

splitteriger Schutt von den Steilbrüchen in den Wald

gestürzt ist und im letzteren Falle denselben in wüste

Karrenfelder zu verwandeln di'oht.

Der Otwinskogel, welcher weniger kurzklüftigen Kalk

führt und seinen Waldboden nur mit grossen; nun bemoosten

und überwachsenen Blöcken besät hat, ist eine Heimstätte

der schönen Sondergestaltung Cl. Grimmen Parr. Hier

findet sie sich mR den gleichen Lebenseigenthümlichkeiten,

wie selbe ihr Wiederentdecker H. Tsckapeck in diesen

Blättern schilderte. A\xc\\ da ist sie in Felsklüften, an den

Moos- und Grasbüscheln der Felsen, nie aber an Bäumen,

unter Steinen nur als leeres Gehäuse zu treffen. Am
ganzen Fundorte bleibt sie dieser Eigenart der Lebensweise

treu, und wenn auch nicht gerade häufig, ist sie doch die

Herrscherin hier neben ihren nicht allzuzahlreichen Genossen.

Als Mitvorkonmien erwähne ich:

Limax einer — niger Wolf.

Hyalina nitens Mich.

HijaUna Villae Mort.

Fatida rupestris Drp.

Patula rotundata Müll.

Vallonia pmlchella Müll.

Trigonostoiiia lioloserica Stud.

Fruticicola strigella Drp.

Tachea nemoralis L.

Tachea austriaca Mühlf.

Buliminus obscuriis Müll.

Torquilla frunientuui Drj).

Torquilla frumentuui Di"p. forma rurfa Rossm.

Torquilla avenacea Brug.

Pupilla muscorum L.

Balea perversa L. (an einer beschatteten Felsgruppe

am Gipfel des Otwinskogels).
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Marpessa laniinafa Montg.

Pyrostoma plicatula Drp.

Fi/rosfot)ia filogntna Zgl.

Obwohl (lif Intensität der Rippenbildimg au unserer

Clausilie im Reviere des Öhviuskouels sich durchaus nicht

constant zeigt und die l\i|tpeiizalil am vorletzten Umgang

zwischen i8 luid dl sclnvankt. so gelang es mir trotz

sorgfältigster Suche nicht, an irgend einer Stelle des Otwins-

kogels den Ber/iiui der Sonderentwicklung von der noch

UTiveränderten Cl. dubUt var. vindobonensis A. Seh. ab, —
denn diese ist hier zweifellos die Grundform — zu entdecken.

Besonder^ auffallend zeigl .-ich dir Isolirung der Grimmeri-

Bildung da, wo wir am sichersten eine gleiche Ausgestaltung

der Schnecke vermuthen: in der Fortsetzung des Höhenzuges

nach Osten. Hier erweist sich jene oben erwähnte Einsattlung

mit dichterem .lungwalde. einigen (Jehöften und ihren

(ailturen als strenge Scheidegrenze, derm während drüben

an den aus dem Walde aidragenden Preisen noch kräftigst

gerippte Formen herrschen, linden sich herülx'ii an den

gleich günstigen Felsgi-iippen nur feinrippenstreitige Individuen

unserer Schliessnumdschneckc vor.

Das hitensitätsniüxiniinii dci- lli[)pung fand ich an

keine bestimnde Localität des Hevieres gebunden, nur deut-

lich erkemdjar. dass ihm ziemlich exponirle. theihveise

bemooste Felsen in grössei-cr Höhe des Steilwaldes entsprechen.

Durch die (iüle des Hrn. Tschapecl: war ich in den

Stand gesetzt, meine Funde vom Otwinskogel mit Exem-

plaren der typischen Cl. (iy'nnmeri Fan-, aus Steiermark

vergleichen zu krtnnen und sowohl Hr. Prof. Dr. 0. BöfUjer

als Hr. Tschapeck sell)st. welchen ich von meinen Funden

nuttheilte gaben nur das Urtheil: die Ausbildung der Cl.

dubia am Otwinskogel ist zwar entschieden ähnlich der

typischen (Irinuueri. aber doch deutlich von ihr verschieden.

hl Faralleli' zum steirischfu 'l'vpus der Bildung ist sie



— 68 -

fast ausnahmslos bauchiger gestaltet : sie zeigt das Dimensions-

verhältnis 9— 11 : i2'/3— 3 mm bei 9— 10 Umgängen gegen das

des Typus 9—12 : 2V2 bei 10—12 Umgängen. Die Rippen

sind seltener rein- als bräunlichweiss bis hellbräunlich, gegen

die des Typus, also in der Regel dunkler, die Mündung

grösser und mehr rundlich als bei diesem und der Gaumen-

wulst weniger stark ausgeprägt, ja oft fast fehlend. Demnach

stellt sich die Diagnose dieser Ausbildung, welche ich

Cl. Grimmeri Parr. vor. Ofrinensis de Gallenstein nennen will

:

Gehäusebauchig-spindelförmig,dunkelhorngelb bis braun,

mit scharfen, dünnen weissen, oder bräunlicliAveissen ziemlich

getrennten Rippen; Umgänge 9— 10. die 2—3 ersten von

gleicher Höhe ; Mündung schief rundlich mit grosser runder

Bucht ; Unterlamelle innen einfach, S förmig gebogen, vorne

etwas verdickt oder mit einem Knötchen unten; Gaumen-

wulst stark bis fast fehlend, untere Gaumenfalte lang und

kräftig. Spindelfalte bogig neben derRinne vortretend. L. 9—1 1

,

Er. 2';3— 3 nim. — Thier dunkelgrau bis schwarzbraun. —
Durch die mehr oder minder kräftige Rippung erscheinen

die Gehäuse fahl braungrau bis matt braun und sind dadurch

an den ähnlich gefärbten Felsen schwer zu entdecken, ein

Umstand, der neben einer Schutzverstärkung auch an eine

Schutzfärbung denken lässt. —
Wenden wir uns nun zu jenem früher erwähnten

Nachbarvorkonmien von Cl. dubia auf demselben Höhenzuge,

d. i. auf dem durch die Einsattlung getrennten östlichen

Tlieile des Bergrückens. Auch hier ragen steile Kalkfelsen

aus dem anfangs noch dichteren Walde; weiter nach Osten,

der Ortschaft Launsdorf gegenüber, wird das Steilgehänge

immer felsiger und streckenweise ist der Waldboden hoch

überflutet von Steinsplittern. Schon an den westlichsten

Felsgruppen dieses Bergtheiles finden wir keine Spur mehr

von stärkerer Rippung an der hier nicht seltenen CL dubia

var.vindobonensis, welche in Dimensionen mit ihrer interessanten

Nachbarin noch gleichgeblieben ist. Stellenweise aber hat



- 69 -

sie mitunter ihr Gehäuse auffallend verkürzt, so dass sogar

Gehäuse mit 8 Umgängen und 8 mm L. :
2'« nim Br.

zwischen der Aiehrzahl von solchen mit den Dimensionen

9 : 3 mm und 9 Umgängen anzutreffen sind. Solche Gestalten

unserer veränderlichen 67. dubia Drp. nähern sich mm
augenfällig ihrer Varietät Runensis Tschpk. Die Mitvor-

komnmisse bleiben fast gleich : Herrscherinnen des Terrains

aber sind hier Torqu. frumentum und avenacea.

Jenseits des Gurkflusses, welcher hier aus der engen

Pforte des Krapfeldes rauscht, steigt der dichtbewaldete

Rücken des Zöppelgupfes an. Schon an seinem Fusse

entragen dem Waldboden zahlreiche bemooste Felsen des

Gutensteinerkalkes. Sie beherbergen jedoch nicht, wie wir

vermuthen. Cl. Grimmen, sondern ziemlich schlanke, nor-

malfeinrippige Gestalten von Cl. dubia rar. rindobonensis. —
Diesen vereinzelten Felskuppen folgt südwärts im ansteigenden

Walde eine massig hohe, aber lange Wand aus demselben

Gestein mit zu Füssen gestürzten grossen Blöcken. liier

treffen wir die Schnecke in ihrem ziemlich spärlichen Vor-

kommen wieder mit mehr oder minder kräftiger, stets

deutlich verstärkter Rippung. Weiter südwärts streckt sich

ein oberhalb nur dünn bewaldeter Bergrücken, aus dessen

Waldboden, der vor nicht langer Zeit noch dichteren Fichten-

und F(Jhrenbestand zum Schutze hatte, Felsen und Blöcke

von Gutensteinerkalk ragen. Dort wo selbe noch nicht

ganz der weichen Moosdecke entbehren, findet sich unsere

Glausilie gleichfalls vor. wiewohl nur ziemlich selten und

mit interessantem Schwanken der Rippungsintensität. Trotz

des günstig scheinenden Terrains kommt hier eine constantp

Ausbildung der Subspecies Grimmen Parr. noch nicht auf.

ja es bleiben einerseits hochentwickelte Exemplare derselben

an diesen Felsen fast selten, wie anderseits in unmittelbarer

Nachbarschaft die Rippungsintensität wieder zurücksinkt

und sich fast zu der von rar. ritidohoiicn.'iis A. Seh. ab-
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schwächt. Gleichwohl wollte es mir nicht gelingen, ausser

den schon erwähnten und auch von Hrn. Tschopeck con-

statirten Lebensverhältnissen die bedingenden Umstände

für die interessante Sonderentwicklung mit Sicherheit zu er-

schliessen. — Da an diesem Fundorte die Ausbildung von

schlankeren und längeren Formen der 67. dubia ihren

Anfang nimmt, bleiben auch die Gestalten der Cl. Grimmeri

durch diesen Gehäusecharakter dem steirischen Typus

ähnlicher; Anklänge an die rar. Ofrinensis sind durchaus

selten.

Nach einer Unterbrechung durch dichter bewaldete

Berghöhen setzt sich das Vorkommen der in Rede stehenden

Sonderentwicklung unserer Schliessmundschnecke an der

felsigen Höhe des nordöstUch gelegenen Golikofels fort und

folgt damit wieder dem Gutensfeinerkalke in seinen festeren,

nicht allzusplitterigen Lagen, wo die Ausgestaltung zur

Grimmeri begiänstigt erscheint durch die zahlreichen in den

gelichteten Wald gestiärzten Blöcke. Die Schnecke gleicht

hier fast vollständig dem Typus und zeigt auch, wie im

oben beschriebenen Vorkommen, genau die Eigenthümlich-

keiten der Lebensweise desselben ; sie ist aber durchwegs

nicht häufig und empfängt da einen neuen Lebensgefährten,

der das Aufkriechen an Baumsttämme. was Cl. Grimmeri

stets verschmäht, sehr gerne ausführt : Strif/illnria vetiista Zgl.

Im Moose der Felsen sind hier beide zu treffen. —
Der spärhche Moos- und GrasAvuchs an den grotesken

Felsgalerien des östlichen Bergabhanges beherbergt unsere

nun fast selten gewordene Cl. Grimmeri in kleineren Formen,

welche nicht mehr so kräftig gerippt, dagegen bauchiger

sind und damit wieder an Exemplare der var. Ofvinensis

mit schwächerer Rippung erinnern. Dazu gesellen sich im

weiteren Verlaufe des Bergabhanges, an der Ostseite der

„Gutschen" , wo die Zinnen an den Felsmauern des Guten-

steinerkalkes zu den abenteuei'lichsten Gestalten ausaewittert
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sind. GeluUiseformen der Schnecke, welche in den Dimensionen

nnd Mündungscharakteren schon der steirischen Varietät

L'unensis Tsch. von Cl. dubia Drp. gleichen, in der llippnng.s-

intensität aber genau die Mitte halten zwischen dei* snbspec.

Grirmneri Parr. und der rar. vindobonensis Ä. Seh. - Hiezn

kömmt noch, dass an einigen Exemplaren die Rippung

schon entschieden die Stärke der ersteren eri-eicht, an

anderen aber zu der von ('/. dubia rar. Nunensis Tsch.

abgeschwächt isl. h-h gebe im folgcndfii (MU genaueres

Bild dieser Ausgestaltung:

Gehäuse klein und bauchig verkürzt, dunkel hornbrauu.

mit ganz oder zum theil w^eisslichen oder hellbraunen meist

ziemlich dicht stehenden Ripi)en (35 —63 auf dem vorletzten

Umgange) ; Umgänge 8, gewcHbt, mit tiefer Naht eingeschnürt,

die zwei ersten glatt und gleich hoch, die nächsten gerippt

und rasch erweitert, der letzte etwas eingezogen; die zwei

letzten nehmen mehr als di(> Hälfte der Gehäuselänge ein;

Mündimg rundlich birnförmig, getippt und losgelöst, aber

kaum erweitert ; innere Mundungscharaktere mit denen

von Cl. Grimmeri Parr. übereinstimmend. — U. 7*2— 9 nun.

Br. 2V2— 3 mm.
Von CL dubia rar. Runensis Tsch., welcher die Schnecke

in Gestaltung fast vollständig gleichkonunt. unterscheidet

sie sich durch stärkere Wölbung der Umgänge und S<'hnürung

derselben, wie durch die meist auffallend stärkere Rippung.

welche in ihrem ganzen Verlaufe weisslich oder hellbräunlich

ist, — von der rar. (Mrineiisis durch die noch stärker

gedrungene Form des Gehäuses mit sclilanker. glänzender

Spitze, wie auch die Rippimg nie so scharf und weitläufig

\\'m\. als au dieser. Vom Typus der Cl. Grimmeri ist die

Ueljergangsgestaltung ganz aufTallend verschieden durch das

ilickbauchige verkürzte Gehäuse und wohl auch durch die

engere, nie rein weisse Rippung desst Iben. — In der

Lebensweise scheint sie noch strenger an den spärlichen
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Pflanzenwuchs und Humus der Felsspalten gebunden und

das splitterbrüchige und deshalb unsichere freie Gestein zu

meiden. Ihre Gefährten sind dieselben wie die der Eunensis-

Gestaltung von Cl. dubia an den Felsen ober Launsdorf; —
Strigillaria vetustaZgl. folgt ihr nicht in dieses Felsenlabyrinth.

Jenseits des Görtschitzbaches begegnen wir der Cl.dubia

Drp. gleichfalls, und zwar dem eben beschriebenen Fundorte

gegenüber an einer aus Glirnmerschieferplatten aufgeführten

Bruchsteinmauer zur Seite der Thalstrasse, und eine kleine

Strecke thalaufwärts an den Kalkfelsen und Mauern der

Ruinen Homburg. Aber an beiden Stellen findet sich nur

mehr die reine Form der Varietät vindobonensis Ä. Seh. mit

ihrer schwachen Rippenstreifung, welche Ausbildung von

Pyrostoma dubia Drp. wir als die in Kärnten vorherrschende

betrachten dürfen. Als ihre Abkömmlinge lernten wir im

besprochenen Gebiete Kärntens Cl. Grimmeri und Runensls

kennen.
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IM-. Ennea (Diaphorit) ci/Iindrica Quiulr. et MUdtf.

T. i'iiiiala. {•yliiKlricd-liirrila. tciinis. pelliicida, all)a,

costulis confertis scnlj)la. sericina; spira sursum vix

attonnata a))!(o olttn.-^o obliqno glabrato. AntV. 1)

|)laiiiusculi. iiilVa .siiturani jn'ofnndani subangulati.

iiltiiiin^; sat ascendens. Aitertura fere verticalis roluii-

dato-telragona. peristonia contiinium. snperne sohituni.

prorundiiiscnle «^innatuni. niodico expansuin, labiatinn,

niargino di^xtro siipenie .subito atlenualo. Laniella

parietalis sal valida. alla. I(m;j(' inirans, ciun callo

X.W II.
'"'
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marginis externi sinulum circiüarem fere claudens,

öolumellaris parvula a margiiie remota.

Alt. 4, 2, cliam. vix 1 mm.
Hab. prope vicmii Palanoc insulae Masbate.

115. Vitrinoidea quadrasi Mlldff.

T. interna, discoidea. temiis, nitens, glabra.corneo-vlrespens.

Anfr. 3^/4 rapidissime accrescentes , ultimo antice

valde arcuato, medio sat protracto.

Diam. maj. 17,5, min. 12,5, alt. (approx.) 8,5.

Chlamys omnino clausa, tenuis, snbtiliter granulosa,

irregulariter nigromacalata. tergum pedis sat latum,

planiusculum medio sulcatum, latera rugis oblique

decurrenlibus induta. margo basalis angustissimus,

solea distincte tripartita, zona mediana alba, laterales

paullo angustiores nigrae. Pes acmninatus.

Long. (spec. conserv.) 35, a testa ad caudam 17 mm.
Hab. ad vicum Baleno insulae Masbate.

HO. Helicarion papülifer Quadr. et Mlldff.

T. vix rimata, depressa, tenuissima, pellucida, subtilissime

plicato-striatula, valde nitens, pallide virescenti-flavida

;

spira fere plana apice vix prominulo. Anfr. 3^/4

celeriter accrescentes , sutura appressa latiuscule

marginata discreti, planiusculi, ultimus basi convexus.

tumidulus. Apertura sat obliqua. late elliptica, fere

circularis, valde excisa, peristoma simplex. acutum,

margine columellari superne brevissime reflexo.

Diam. max. 15. alt. 9 mm.
Animal fere unicolor cinereofuscum, glandula caudalis

profunda, tergum pedis valde compressum in cornu

supra glandulam curvatum desinens, chlamidis appen-

dices testam animalis vivi omnino obtegentes, dexter

4— 7, sinister 1—3 papillas validiusculas in margiuc

supero gereutes.



|[;il). in inoiile I3ul iihica o propo vicum San Agustin

insniac Masbate.

I 1 7. ffemitrichia velutinella Qnadr. et Mlldff.

T. Lilolwso-depressa, tenuis, brunneo-castanea ; spira sat

elevata. convexo-conoidea. fere semiglobosa, apex

aciitinsenlns fulvesccns. Anfr. fere G convoxiuscnli, lonte

accrescentes, siitnra inipressa sat profunda disereti,

lineis s})irali])ns et striis radialibus valde confertis

minüte grannlati. granulis pilos breves flavidos —
circa (14 in 1 D nim .— gerentibus, ultirniis infra

peripheriaii) lateraliter subcompressus. regione sculpta

a basi laevigata nitida per liiieam subelevatam separata,

regione unibilicali zona lata lutea cincta. Apertura

pariini (ibliipia. Iransverse ovalis. valde excisa, peristoma

siuiplex acntimi. niargine cohunellari ealloso, sursuni

paulluni dilatalo. rcflexo.

Diani. niax. -2b. alt. IG. apert. lat. 14. long. 10. alt. 9 mm.

Hab. ad vicos Mobo, Palanoc, K ar •. Baleno, Mag-

dalena insulae Masbate.

118. Bensonia ((ih/ptohensonia) diplotrojJis Quadr. et MUdlT.

T. modiee umbilicata, umbilico pervio u e cylindrico V«

dianietri adaequante. depresso-conoidea jut conoideo-

depressa. teuuiscula. subpellneida. radialiter plicato-

striata, superne liris elevatis 8. quarum una pone

carinam major, sculpta. subopaca. luteo-cornea ; spira

plus ininnsve elevata lateribus fere strictis apice piano.

Anfr. G convcxiusculi. sulura profunda, fere canaliculata

disereti. ultinms ad perij)lieriam sat acute carinatus.

inlVa carinam sid)exeavatus. tum convexior. ad umbili-

cum declivis. basi lineis s{)iralibus subtus evanescentibus

et striis aliquantulo minoribus sculptus. subnitens.

Aperiura parum obliqua. subrotundaio-securiformis,

lieristoma rectum, oblnsum. niargine basali bene
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arcuato. calloso-inrrassato, coliimellari sinnoso, liand

reflexo.

Diam. 13, alt. 6,5

„ 12, „ 0,5

„ y,o „ 5,o

Hab. ad vicos P a 1 a ii o c, M o b o, N a r o et M a g d a 1 e n a

insulae Masbate.

119. Aulacospira triptycha Quadr. et Mlldff.

T. sat aperte nmbiljeata, discoidea. temiis, striis plici-

formibiis arcuatis tenuiter sculpta, ? Cornea; spira

breviter conoidea, subgradata. Anfr. ^Va planulati.

ad suturam profundam subsoluti. iiltimus ad peripheriam

obtuse carinatus, supra carinam leviter impressns.

basi siibplaiuis. Apertura fere horizontalis, oblique

ovalis, dentibu;^ 3, 1 in pariete, 1 basali et 1 columellari

lanielliformi horizontali.eoarctata. Peristonia cont inuimi,

superne appressum, margine supero recto, exlerno et

basali breviter expansis, columellari reflexiuscnlo.

Diam. max. 4, alt. 1,75 mni.

Hab. in monte Bat Im an prope vicnni Palanoc insnlae

Masbate.

120. Blauneria quadrasi Mlldlf.

T, sinistrorsa. elongate fusiformis, tennis, hyalina, laevigata,

nitens. Anfr. 8 plani, sntura vix impressa discreti,

ultimus spiram siibaeijuans. Apertura elongate gutti-

formis, peristoma rectum, acutum basi intus labiatum,

columella subtus torta, truncato-excisa, plica parvula

oblique intuenti conspicua numita. Lameila parietal is

valida, spiraliter recedens.

Alt. 5,25, diam. 1,75 mm.
Hab. in insula Masbate.

Gylindrotis Mlldff. n. gen. Auriculidarum.

T. fere cylindrica. apertura angusta. })eristoma rectum.
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obtiisuiii iiilus labiiiliiiii. lanu'lhi parieialis una, colu-

luella vulde torta, truncala, plicae palatales :2. Typ.

i\. quadrasi Mlldri'.

läl. CtjUndrotis quadrasi Mlldff.

T. dexlrorsa, fere cylindrica, decollata, solidula, siibtilissime

strialiila, valde nitens, virescenti- flavida. Anfr. qui

suporsunt 4 plaiii. siiliira appressa sublacerata discreti,

ultiinns ()annuni convexlusculus, basi attenuatus.

Apci'lura peraiigusta, subauriforinis, peristoma rectum,

obtusum, margine dextro medio protracto , intus

labiato. Coluinella valde spiraliter torta, basi exciso-

truncata, superne plica oblique intuen ti eonspicua

uiunila. Lamella parietalis modica, snbhorizontalis,

l)lic'ae palatales 2 longe intrantes.

Alt. 10.25, diain. 3 mm.
iJab. in insulis .Masbato. Negros et (', nlion.

125. Stenothyra decollata Mlldlf.

T. niinula. ovata, solidula, vix striatula, lutea, irregulariter

l)i-unneo-laeniata et strigata; spira erosa. Anfractus

qui supersunt 2— 2^2 convexiusculi. ultimus antice

paullum applanatus, ad aperturam valde coarctatus.

Apertura panini oblicpia. oblique ovalis. superne le-

viter angulata, peristomasiilxluplcx. parum incrassatum.

Alt. l.ö. diam. 1.3 mm.
Mab. ad vicum I5islig in.sulae AI indanao leg. cl. 0. Koch.

1 23. Ässiminea quadrasi Mlldff.

T. riniata. liu-rito-conica. solida, tenuissime striatula. valde

nitens, fulvo-cornea, taeniis 2 castaneis parum distinctis

ornata: spira valde elevata laleribus vix convexiusculis.

apico acuto. Anfr. 7 fere plani, infra suturam sub-

margiiiatam parum impressam lirula olevata cincti.

iiltinnis ad periplicriam confuse angulatus. Aperfura
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parum obliqua, oblicine acuminato-ovalis, peristoma

rectum, obtusum, columella calloso incrassata; peri-

omphaliim crista validiusciila parum remota cinctum.

Alt. 3,5. diam. 2,3 mm.

Hab. ad vicos Pa 1 a n o c , M o b o et N a r o i nsulae M a s b a t e.

124. Ditropis pusilla Quadr. et MUdff.

T. minuta, modice sed pervie umbilicata, turbinata, tenuis,

levissime striatula, nilens, flavesceus; spira gradata

apice obliquo obtuso. Anfr. 4V^ perconvexi, sutura

profunda discreti, carinula bene exserta acutula cincti,

ultimus carina altera infra peripheriam et tertia circa

umbilicum carinatus. Apertura modice obliqua, sub-

circularis, peristoma simplex obtusum.

Diam. 2, alt. 1,75 mm.
Hab. prope vicum Baien o insulae Masbai e.

125. CydopJiorus aetdruni Mlldff.

T. anguste et fere omnino obtecte umbilicata, turbinata,

persolida, transverse levissime striatula, carinis 4 bene

exsertis cincta, in interstitiis minutissime decussata,

nitidula, castanea strigis flammulatis flavidis picta,

infra medium taenia lata fusca ornata. Spira modice

elevata, fere regulariter conica. Anfr. 5V-' convexi,

ad suturam vix impressam late applanati, ultimus

basi fere laevigatus. unicolor castaneo-fulvus. Apertura

subcirc ris. peristoma band aut vix expansum.

incrassatu , intus valde labiatum, marginibus callo

crasso juüv^iis, columellari valde dilatato, appendice

appresso ur ' 'licum fere omnino obtegente.

Diam. maj. 47, , . 41, apert. lat. (intus) 19, c. perist. 29 mm.
Hab. in montlljas altioribus provinciae xVIorong legi ipse.

126. Cijclophorus coronensis Mlldff.

T. anguste et semiobtecte umbilicata, depresse turbinata,

solida, transverse striatula, carinulis validiusculis
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fortitor exscrlis d in iiitcrstiliis liriilis spiralibus

sculpla, nilidula, flavida strigis fulguratis perlatis

castaneis picla. Spira conoidea lateribus fere strictis.

Anfr. 5V2 convcxi, ad suturam pariim iinpressam sat

late applanati. Apertiira sat obliqua, subcircularis,

peristoiiia distincte diiplicatuin, sat lato expansum,

incrassatum, luarginibus callo valido junctis.

Diain. 22,5, alt. 20, apert. lat. 13,5, long. 12, alt. 11 mm.
Ilab. in Insula Coron arcliipelagi Cal am ianes dicti leg.

coli, iudigona.

127. Lagochilus tumlduliim Quadr. et Mlldf!.

T. angnste porforata, conico-globosa, teniiiiiscnla, subpellu-

cida. carinnlis 5 majoribus et in interstitiis liris

spiralibus sculpta. i)ilis brevibus undique hirsuta,

fulvida, strigis flamnuilatis castaneis et ad suturas

Serie regulari macularum fnscarum picta ; spira turbinata,

apice acutü. Anfr. 5V2 convexi, ultimus tumidiis.

Apertura modice obliqua, ampla, subcircularis, peristoma

l^arum expansum.

Diam. 14, alt. 13, apert. diani. 7.5 nun. 1'. major: diam.

19, alt. 16 mm. f. minor: diam. 12.5, alt. 11,75 mm.

Ilab. in insulis Negros et Masbate.

128. Lagochilus curyomphalum Mlldtf.

T. Lilc et porvie umbilicata, nnibilico Irre '
;i diametri

adaoquanto, conoideo-depressa . sat lonnis, sub-

pellucida, striis transvorsis et linois spiralibus valde

confertis granulatis sculpta, carinulis 5 parum promi-

nentibus cincta, in carinulis setis longiusculis hirsuta,

fulva. castanco-strigala. Spira breviter conoidea, apice

acutulo, glabrato. Anlr. 5\ii convexi. ad suturam

valde impressam subplanati. ultinuis antice paullatim

descendens. Apertura vajdc obliqua, subcircularis,
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peristoma paruin expansiiiu. ad insertioneiii breviter

excisum. Operculnm normale.

Diam. 14,5, alt. 9,5 mm.
Hab. prope vlcum Loquilocon insiilae Hauiar leg. coli.

indigena.

129. Lagochilus cagayanicum Quadr. et Allldff.

T. perforata, turbinata. solidula, oblique striatula, costulis

membranaceis valde deciduis confertis et lineis spiralibus

tenuissimis sculpta, pilis brevissimis nndique pilosula,

ad peripheriam subangiilata et 2 series pilorum longi-

orum gerens, terliaad suturam etquarta circa umbilicum

additis, alternatim fusco- et, luteo strigata. Spira

•subregulariter conica apice acutulo. Anfr. 5^^ convexi.

SLitm^a valde impressa discreli, ultimiis vix descendens,

ad aperturam campannlatus. Apertura valde obliqua,

fere circiilaris, peristoma diq)lex, exterimni sat expan-

sum, interruptum, margine externo ad insertionem

breviter recedente. interniim continuum. brevissime

porrectum, vix expansum, siiperne adnatum et excisum.

Operculum normale.

Diam. 6,5— 7,6, alt. 6— 7 mm.
Hab. prope vicos Lallo et Bugucij provinciae Cmjayan.

130. Lagochilus sccdare Quadr. et MUdff.

T. modice umbilicata, turbinata, solidula. strigis flammulatis

castaneis picta. Spira gradata. apice acutulo. Anfr. 5^2

angulato convexi, sutura profunda canaliculata discreti,

transverse striatuli, carinis 2 bene exsertis et lineis

spiralibus confertis sculpti, ultimus basi carinulis

elevatis. quarum una circa umbilicum fortior, cinctus,

antice breviter descendens. Apertura diagonalis. sub-

circularis, peristoma vix expansum, incrassatulum,

superne leviter excisum.

Diam. 5,25, alt. 5,25 alt. 5,25 mm.
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llal». ad ()i)|iidiiiii Suriijao iiec uiui jirope \\ruin ./(thoiKja

itisulac MitidaiKio.

181. Lagocldlus pohjtropis Quadr. et Mlldff.

T. aiiguste iiiiiJ)ilicata, turrito-tnrbinata. teniiis, .siibpellu-

cida. sericina. flavida, strigis latiusculis flanimulatis

castaneis picta; spira valde elevata, fcre regulariler

conica apice acuto. Aiifr. 6V2 perconvexi. sutura

profunda discreti, cariimlis 6 bene exsertis pilos breves

valde deciduos gerentibus sciilpti, transverse leviter

siriatuli. lütimus basi cariniilis 8—9 usque in umbilicum

c'inctus. Apertnra sat obliqna. .subcircularis. i)oristoma

rectum, ()l)tusum. intus calloso-incrassatum. superne

breviter excisiun.

Diam. 4,5, alt. 5 mm.
Hab. prope vicum Placer insulac .Mindanao.

132. Leptoponia poeciluni Quadr. et Mlldff.

T. anguste peiibrata, globoso-conica. tenuis, pellucida,

subliliter striatula, lineis spiralibus microscopicis

decussatula. liris elevafis 6 supra peripheriam cincta.

brunuescen.s. inaculis albis in lineas radiales dispositis

picta: spira sat elevata. subregulariter conica, acuta.

Anfr. 5V2 convexi. ad suturam su])applanali. ultinuis

infra peripheriam subglabratus, nitidulus, circa umbili-

cum pallescens. Aperlura valde obliqua. subcircularis,

peristoma angulatim retlexum. patens, igneum, margi-

nibus approximatis, callo tenui junctis, columella sat

profunde simiata. lateraliler sat excisa. cum margine

basali anguliini subdistiiicliim fere alaeformem formans.

Diam. max. 1 1. all. I I
."> iiini.

Hab. prope vicum Baiono insulac .Masbale.

133. Cffclotux (Platf/rhaphc) aiifhopoma Mlldlf.

T. lalissime umbilicata. umbilico '-^^t diametri adaequaiile.

discoidoa. solidiila. transverse striatula, plicis sulitilibus
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sat distantibus et lineis spiralibus iiiicroscopicis sculpta,

pallide lutescens ; spira plana, apice mucronato,

prominulo. Anfr. 47^ teretes, ad suturam profiindam

alboplicosi, ultimiis longe et valde deflexus. Apertura

diagonalis, subcircularis, peristoma duplex, externum

breviter expansiun, superne ad insertionem valde

recedens, intei-num conlinuuiii, superne excisum. Oper-

culi lamina interna fere plana sulco valde profundo

ab externa calcarea separata, externa valde elevata,

lamellis floris instar convergentibus munita.

Diam. maj. 16,5. min. 13.5, alt. 8,5 mm.
Hab. in montibus provinciae Morong insulae Luzon

legi ipse.

Var. media MUdff. spira altiore. anfractu ultimo

magis deflexo, testa paullo minore.

Hab. in monte L i m u t a n ejusdem ])rovinciae.

Var. minor Mlldff.

Diam. 11,5— 13,5, alt. 6— 6,5 mm.
Hab. in provinciis Morong et Bulacan.

134. Cydotus (Platyrhaphe) anocanqAus Mlldff.

T. latissime et aperte umbilicata , discoidea , solidula,

transverse leviter striatula et plicis latiusculis sat

distantibus nee non lineis spiralibus tenuissimis maxime
confertis sculpta. luteo-brunnea. Spira fere plana,

apice oblicjue mucronatim prominulo. Anfr. 4 teretes,

rapide accrescentes, ad suturam profunde impressam

pliculosi, ultimus a medio paullatim ascendens, tum

valde deflexus et breviter solutus. Apertura diagonalis,

circularis, peristoma rectum, acutulum, üperculum

terminale, lamina externa valde concava, anfr. 8

marginibus lamellatim prominentibus.

Diam. maj. 14, min. 11,5, alt. 6,5, apert. diam. 6 mm.
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llal». pr()}>(' vicuiii (liilljayoc insular Sa mar leg. coli,

indig^na.

135. Porocallia canalifera Qiiadr. ot MlldH".

T. ohlifiiio ovalis, streptaxidifoniiis, solidula, laevi<^ata,

lubrica, oleo-nitons. cariK^o-lutescens. Anfr. 5 fore

})lani, supremi 3 spiram siibregularem efficientes, ullimi

valdo distorti. iilliiiiiis venire applanatus, antice sat

ascendens. A[)ertiira i>aruiii oblicjua. circularis. peristoma

rectimi, cünlininiin. valde cailoso-incrassaluni. A
columella canalis reciirvalus oiiiiiiiio testa obtectus

sed pcllucens pone apertiiraiii in forarnen nn'nutum,

aperliim desinens.

Long. 5, diam. 4, axis 4.:25 mm.
llal). in insula Gal a n d n an es.

13G. AJijcaeus quadrosi MUdff.

T. aperte umbilicata. siibconoideo-depressa, solidula,

eostidis valde coni'ertis et lineis spiralibus microscopicis

sculpta, pallide lutescens aut rarius rubella ; spira

valde depressa apice obliqiio, glabrato, mammillari.

Anlr. 4 convexi, ultimus subcompressus, a medio

valde tiimidus. circa 2 mm. pone apertiiram sat con-

strictns, tum deiiuo lumidulus, valde deflexus, cam-

panulatus. sculptura evanescente. Tubnlus suturalis

valde ])roductus. ca. -2 mm. longus. Apertura maxime

obliqua, fere hori/.oiitalis. subcircularis, peristoma

duplex, internum continuum. pauUum expansum,

superne snbexciso-sinuatum, externum late expansum,

siiperne ad insertionem attenuatum et recedens, ad

mnl)ilicum al)ru|)te trumatum. Operculum eartila-

gineum. extus sat concaviun, intus papilla centrali

valida munitnm. circa pa))illani excavatum.

Diam. max. G.:2Ö, alt. 3.8 nmi.

Hab. prope vicum Ihiguey provinciae Gagayan.
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137. HeliconiorpJui glohulus Quiuir. et Mlldi'f.

T. modice sed pervie umbilicata, conoideo-globosa, tenuis,

valde confertim costulata, sericina, albida ; spira

globoso-conoidea, apice sii])obliquo. obtuso. Arifr. 4

valde convexi, sutura yjrofunda discreti, ultimus quarta

parte ab apertura levissime constrictus, tum subcampa-

nulatus. Apertura parum obliqua circularis. peristoma

duplex, externum brevissime expansum, iuternum

valde porrectum, superne subsolatuni.

Diam. 1,25, alt. 1 mm.
Hab. in insula Busuanga.

138. Arinia calathiscus Quadr. et MUdff.

T. rimata, subcylindracea, tenuis, subpellueida, fulvoflava;

spira fere cylindrica, superne fere plana apice obliquo

vix prominulo. Anfr. 5 turgidi, sutura valde impressa

disjuncti. primi 3 costulis acutis sat distantibus sculpti,

penultimus costulato-striatus , ultimus laevigatus,

paullum devians. Apertura verticalis.circularis, peristoma

distincte duplex, internum vix expansum, valde por-

rectum, externum latiuscule expansum, patens.

Alt. 3,25, diam. 2 mm.
Hab. prope vicum Guilbungua insulao Negros (Quadr.

No. 3106,;.

139. Arinia (Leucarinia) contractu Quadr. et Mlldff.

T. aperte perforata. ovato-conica, solidula, costulis fili-

formibus sat distantibus sculpta, albescens. Anfr. 5

perconvexi, superi spiram convexo-conoideam apice

obliquo obtusulo eflicientes, penultimus sat prominens,

ultimus valde devians, antice longe ascendens. Apertura

retrorsum inclinata, rotundato-rhomboidea, peristoma

duplex: externum sat late expansum, interruptum,

internum continuum, superne callo lato crassiusculo



siii'sum proliiicio ;i|)|)r('ssiini, ;ul anguliim supci'ioi-f'in

et ;i(l ((iliiiiii'll.mi proriuidiiisciilo sinuatum.

All. 1,5, diimi. 1,25 mm.
Hill), prope oppidum Surigao iiisulao Miiidanao.

140. Palaina catandnanica Ouadr. et MlldCf.

T. siiiistiMirsa. vix riiiiata. fcro cylindrica. loiiiiis, pelliicida.

sat coiiteitiiii coslulata, alhida ; spira superne breviter

conoitloa apico ohtiiso. Aiilr. 6 convexi, iiltimus

pomiltimo liaiid aii->ustior. paullnm devians, antice

hreviter ascrndens. Apert. verticalis, circularis.peristoma

duplex. eKleniiim ab iiiterno sulco profundiiiscnlo

i^oparatum. iilriiinque cxpaMsimi. pateiis.

All. 1.5. diam. 0.75 mm.
1 lal). in iiisiila Ca t a iid iianos.

141. htlaina defonnU Qnadr. et Mlldff.

'W siiiistrorsa. an^m.ste porforata. oblongo- glübosa. lenuis.

snbpcUucida. costulis elevatis sal distantibus sculpta,

albida. AiilV. 5\-.> (.-onvoxi. supremi 3 spiram fere

plaiiam apice (>bli(|iio glabrato mammillatiin prominente

eflicientes, (luarliis paullnm ascenden.-^, tum valde

deflexus, devians, Ultimi angustiores, valde deviantes,

ultimus valde aseendens penullimum fere obtegens.

Apertura retrorsum inclinata, subcircularis, peristoma

du|)lex, externum «at expansum. interruptum, internum

valde [xjiTecliim. tum expaiisiim. superne calh» lato

appi'essum.

All. l.(). diam. I.i25 nmi.

Hab. in in.^nla <la I a ndua nes.

142. Dijjloiinnatiiia niasbatica Ouadr. et Mlldl'f.

T. vix rimata. graeiliter conico- turrita, tenuis, corneo-

l'ulva. costulis tenuissimis valde distantibus — 15 in

anfrac-tu ultimo — .seulpta; .spira valde elongata, fere

rrLMilaritci- cmiira. AnlV. 8 convexi. ullitnii< paullnm
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decrescens, vix distortus, brevissime ascendens. Apertura

paiTim obliqua, sat parva, siibauriformis, peristoma

siibduplex, sat late expansum, Lamella cohimellaris

parva, siibauriformis, peristoma siibduplex, sat late

expansum. Lamella cokimellaris parva, obliqua.

Hab. in monte Bat uhan prope vicura Palann c insulae

M a s b a t e.

143. Diplommaüna goniocampta Quadr. et Mlldff.

T. non rimata. oblonga. gracilis, tenuis, pellucida. con-

fertim costulata, albida : spira turrita lateribus paullum

concavis, apice acutulo. Anfr. 7V2 perconvexi, ad

peripheriam subangulati, penultimus lateraliter pro-

minens, ultimus parum devians, antice brevissime

ascendens. Apertura paullum obliqua, subcircularis.

peristoma duplex, externum breviter expansum, inter-

ruptum, internum longe ijorrectum, denique expansius-

culiim, superne callo sat lato appressum. Lamella

coltimellaris humilis.

Alt. 1,9, diam. 0,8 mm.
Hab. prope oppidum Surigao insulae Mindanao (Quadr.

No. 2719).

144. Diplommatina elegantissima Quadr, et Mlldff.

T. rimata, graciliter turrita, tenuis, pellucida, costulis

tenuibus sigmoideis valde distantibus (verosimiliter

in alas productis) sculpta, hyalina ; spira gracilis, valde

elongata apice obtusulo. Anfr. 7V2 perconvexi, fere

angulati, ultimus initio modice constrictus, tum tumi-

duliis, parum devians, brevissime ascendens. Apertura

sat obliqua, rotundato-tetragona, peristoma duplex,

externum late expansum, internum breviter porrectum.

Lamella cokimellaris humilis obliqua.

Alt. 2,6, diam. 1,2 mm.
Hab. prope vicum Canöan Insulae Siquijor.
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14-5. Diplonutiatina (Simca) windanavica Quadi'. et Mlldff.

'I\ riiiiata. cojiico-tiin-ifa. leiuiis, subpelluclda, cornpo-

fiilva. costulis valdo ohliquis, valde distanlibns sciilpta.

AutV. 7 convexi, iiltimiis parum devians. antico

brevissiiiiP ascendens. A]t('i Iura inodico obliqua, oblique

ovalis. |ici'isl()iiia lale expaiisiiiii. duplex, interruiiii

stil>i)()ri-ecUim. Laniella cnlniiiellaris valdo Iniinills.

palatalis brevis. liori/outalis.

Lon^". ^2.5. diaiii. l.iT) nun.

Hab. prope oppiduni Suri^ao iiisiilne M in da n an.

140. Diplommatina (Sinica) diploloma Quadr. et Mlldff".

T. vix riinata oblonge ovato-conica. solidula, subpelkicida.

pallide flavescens. costulis filiforniibus valde distantibns

sciilpla: spii'a sat elevata. lere regulariler conica.

apicc obli(jU() glabrato obtiisulo. AnlV. 7 convexi.

iillinuis paullum dislorliis. aidice breviter ascendens.

Apertiii'a paiiilum ()l)li(|iia. oblique ovalis. peristonia

duplex, exlei'iiuin late expansum, internum valde

incrassatum et ])oiTectuiii, denique breviter expansuin,

superne callo lalo crnssiusculo appressuni. Lamella

columellaris liiuiiilis. i»alatalis longa, snpra coluniellain

conspicua.

Alt. 2,5, diain. I .d nun.

Hab. prope oppidiim Suriga(j insulae Minilanao

((Jiiadr. No. i>717).

I 'i7. hiplommatina (Sinica) ci/iiochilu.s Quadr. et Mlldtf.

T. .^iibriniala. elongate ovato-conica, .solidula, confertim

coslulata. corneo-flavescens. Anfr. 7 perconvexi, ante-

liciiiiltinius inaxiuui.^. penultinnis paullum. ultinius

valde di.^tortus. antice sat ascendens. Apertura fere

verticalis. irregulariter aiu'irorniis. peristonia sat expan-

sinu. valde incrassalimi. (juasi inuUiplicaluin. niargo

cxlci-niis siuuosiis. siipciiic pnilractus. callo liiberculi-
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fnrmi miinitus. Lameila colnmellaris sat valida. palatalis

modica, parietalis valitliiisciila remota.

Alt. 2,25, diam. 1 mm.

Hab. in insula Biisiianga.

Paradiancta Mlldff. n. sect. Diane tae v. Mart.

T. d€!xtrorsa, anfr. })enultiinns fere initio constric-tus.

lamella palatali longiuscula mnnitus. colnmella lamella

longe intrante ai'mata . 'J'yj ). D i a n c t a p 1 1 i 1 i ]i p i n i c a

Quadr. et Mlldff.

Hab. Ins. Philippinae et Borneo (D. everetti et irregnlaris

E. Sm.).

148. Diancta (Paradiancta) pltilippinica Quadr. et Mlldff.

T, dextrorsa, rimata, irregnlariler turrito-oblonga, tennis,

pellncida, costulis tenuibns tiliformibus sat distantibus

seulpta, nitens, hyalina. Anfr. 8 convexi, primi (> spiram

elatam, subregulariter eoiiicam fonnantes, peniiltiiiins

fere initio constrictns, decrescens, valde devians. idtimus

amplior, fere tumidulus, ascendens. Apertnra sat

obliqua, rotundato-rboniboidea. peristoma duplex,

externum paullum expansum, reflexiusculum, internum

valde incrassatum, callo lato appressum. Lamella

columellaris valida, sat alta, subhorizontalis, palatalis sat

longa, in anfractu penultimo pone strieturam perlucens.

Alt. 2,5, diam. vix 1 mm.

Hab. in insula Siquijor.

149. Georissa coccinea Ouadr. et Mlldff.

T. imperforata, globoso-conica, solida, laevigata. nitidula,

coccinea; spira modice elevata lateribus convexiusculis,

Anfr. 4 sat convexi, ultimus antice levissime descendens.

Apertura valde obliqua, ovalis. peristoma rectum,

obtusum, margo columellaris valde dilatatus, iucrassatus,

calloso-reflexus.

Alt. 1,75, diam. 1,5 mm.
Hab. ad vicum Palanoc insulae Masbat e.
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Die Molluskeiifauna der Uinj^ej^eiid von liähii in Schlesien.

Von

Otto Goldfuss.

Till verflossenen Friilijaliro erschien in Bi-eslan bei J.

U. Kern's Verlag ein Werkciien über die Molhiskciilauna

Schlesiens von E. Merkel. Lehrer am Kealgyninasinin „zum

heiligen (leisf daselbst.

Dieses Werkchen behandelt in sehr ansführlicher und

eingehender Weise die bisher in Schlesien beobachteten

Land- nnd Wassermollusken. Tabellen zur Bestimmung'

der verschiedenen Gattungen werden beigefügt und besonders

auf die sj)eciellen Unterscliiede der einzelnen Species unter

einander Bezug genommen, Mittheilungen über den Innern

und äussern Bau der Mollusken gemacht und Anleitungen

gegeben über das Sammeln, Reinigen und Determiniren

der Weichthiere, so dass dies Wei-kchen, sowohl in den

Händen des Fachmannes, als auch für den Anfänger ein

schätzenswerthes Handbuch Avird.

Durch einen vorübergehenden Aufenthalt zu PCmgsten

1893 und namentlich l)ei einem längeren Verweilen im

Sommer Is94- in dem an Naturschönheiten so reichen

Boberthale bei Lahn, wurde mir durch obiges VVerkchen

Veranlassung gegeben mich eingehend mit dem Sammeln

der Mollusken dortiger Gegend zu befassen, da die Umgegend

von Ijähn in malakozoologischer Hinsicht bisher noch nicht

durchforscht sein dürfte.

<)l)gleich mein Aufenthalt nur nach Wochen bemessen,

war meine Sanniielaiisbeiile doch eine überreiche. Der

von mir erforschte Bezirk war nur ein beschränkter, aber

die feuchten engen Thäler, meist von forellenreichen Gewässern

durchstnant, waren für das Leben und Gedeihen der Mollus-

ken günstig, die reich bewaldeten Basaltberggipfel, die

sogeiiannlen S|til/.l)ergi'. gaben i-eichliche Ausbeute an (^e-

XXVli. ti
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häuseschnecken, auch die Gebirgsgewässer und deren Ufer,

sowie die vielen Waldqn eilen lieferten dankenswert he Funde.

Durch den Mangel an grossem sumpfartigen Gewässern

waren die Wassermollusken verhältnissmässig nur in geringer

Anzahl vertreten. Najadeh in dem schnellfliessenden Bober

und in dem steinigten Flusslaufe desselben konnte ich nicht

entdecken, doch dürfte deren Vorkommen an geeigneteren

Oertlichkeiten nicht ausgeschlossen sein.

Mögen nachstehende Aufzeichnungen nicht aJlein den

.Malakozoologen zum Besuche des auch in geologischer

Beziehung so interessanten Boberthales veranlassen, sondern

auch den Freund von Natuvschönheiten, den Touristen

dazu ermuthigen.

Die entzückende Aussicht von Burg Lehnhaus auf den

Kamm des Biesengebirges mit der Koppe, der reizende

Matzdorfer Grund, die Bernskensteine indem wild romantischen

Kemnitzthale werden dem Besucher unvergessliche Erin-

nerungen zurücklassen.

Jedem der sich für die dortige Gegend interessiren

sollte, kann ich den Führer durch Lahn von W. Patschovsky

(Schweidnitz bei Georg Brieger) angelegentlichst empfehlen.

Bei Lahn und in dessen nächster Umgebung wurden

von mir die nachstehend verzeichneten Mollusken aufgefunden :

A. Gastropoda.

1. Inopcrculata.

a . S t y 1 o m in a t o ji h o r a

.

Familie Testacellidae.

Genus D a u d e b a r d i a.

riifa Drp. (Eudaudebardia). In einer engen feuchten

Schlucht am Breitensteg, unter Steinen und Laub nicht

selten.



Fiiniilic Vifriiildao.

f-i eniis Li 111 n X.

mnxhnus L, (Heyneniatiniii).

var. cinereo-)iif/er WoM".

In (Ion \Val(liin;a'en der Ilnijioj^oiid viui Läliii selir lläufV^

var. nnereus List.

Am Backhaus zu Leliiilians in Maiierspalfm.

var. unicolor Movnem. Au (ipniäncr auf dem
Doiiiinialliof zu Lehnhaus.

Zu erwähnen hahe ich noch eine eigenthümliche

Varietät, die in dem Kartoffehveller auf dem Dominialhofe

zu Lehnhaus gehuiden wurde.

Die (irundfarbe des Körpers war dunkel braunroth,

(ähnlich wie bei den jungen Individuen) mit durchscheinenden

Kielstreilen und Stammbinde, Kiel gelblich, Schild schwärzlich

grau. Sohle schnmtzig weiss mit dunkleren Seitenfeldern.

Länge des ausgestreckten Thieres 170 mm. Die betreffende

Schnecke ist jeden Falls in obiger Localität zur Ausbildung

gelangt und niemals in die freie Atmosphaere gekommen,

wodurcli sie sich den ausfärbenden Einflüssen entzog.

Professor Dr. Simrolh beschreibt in der Zeitschrift für

Wissenschaftliche Zoologie Band X. L. II. Heft II. Seite 303

ein ähnliches Exemplar und bildet solches auf Taf. VII

unter P'ig. 5 I E. ab.

tenellus Nil.ss. (Heyneiiiannia). in wenigen Exemplaren

am Bande des Sprirnerleichcs. li;intiger an den Ufern des

Engelbaches.

arhorum Bouch. (Simrolhia). Sehr häutig namenilich

an P)iicli('iistäiiiiii(Mi.

Genus A grio I i niax.

laevh .Miill. Im Schloss- und Dominialgarten zu Lehnhaus.

«(/rt'sfis L. AllL^iiiifin vorbreilel in sehr variabler B^'ärbung.

6*
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Genus Amalia.

marginata Drp. Burg- Lehnhaiis, am Breitensteg', anch

im Matzdorfer Grunde von mir aufgefunden.

Genus Vi Irina.

diaphana Drp. (Semilimax).

var. Jetschini Wstld.

Häufig an den Ufern des Kupferbachs bei Schiefer,

Matzdorfer Grund, Kemnitzufer in der Nähe der Bernsken-

steine.

elomjata Drp. (Semilimax). Am Breitensteg und auf

Burg Lehnhaus nicht sehen.

pellucida Müh. (Phenocohmax). hi Gesehscliaft von

voriger Species.

Genus Hyalina.

contorta Held. (Vitrea) = diaphana Wstld. non diaphana

Stud. Burg Lehnhaus, Breitensteg, Schiefer, Matzdorfer

Grund und Probsthainer Spitzberg,

crystallina Müll. (Vitrea). \n Gesellschaft mit voriger

Species.

nitida Müll. (Zonitoides). Allgemein verbreitet an den

Ufern fast aller Gewässer.

lenUcula Held. (Polila). Nur in typischer Form bei

Schiefer und am Breitensteg.

hammonis Ström. (Polita). Vereinzelt im Husswald,

Jaegerfleck, Schiefer, Matzdorfer Grund.

glahra Stud. (Polita). In einem vollständig ausgebildeten

Exemplare unter Mauerschutt auf Burg Lehnhaus.

ceUaria Müh. (Polita). A\\\ Humprich bei Schiefer,

var. silvatica Mörch.

Burg Lehnhaus, Breitensteg, Probsthainer Spitzberg,

Von der typischen Form durch höhei-es Gewinde imd

gewölbtere Umgänge unterschieden.
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nitidula \)\\k (Pulita). In Gesellschaft von voriger

Species.

nitens Mich, (l'olila). Burg Lehnhans und nächster

Umgehung.
Familie Arioiiidae.

Genus Arion.

enipiriconnn Fer. Allgemein verhreitet in sehr grossen

und tief schwarz gefärbten Exemplaren.

stibfusrus Vvv. Spöriici-tiMch. Matzdorfer (irund. Breiten-

steg, Bucliholz bei Löwenberg.

Bourguignail Mab. Dominialgarlen zu Lehnhaus.

hotiensis Fer. Allgemein verbreitet.

Familie Helicirtae.

G e n u s Hell x.

2)iigmaea Drp. (Punctum). Burg Lehnhaus.

rotundata Müll. (Patula). Allgemein verbreitet.

coskda Müll. (Vallonia). Sehr häutig auf Burg Lehnhaus.

pulchella .Müll. (\'allouia). Dominialgarlen Lehnhaus.

persomda Lm. (Gonosloma). Burg Lehnhaus, Breiteiisteg,

Boberufer auf dem Wog(> nach dem Loreleyfelsen, Probst-

hainer Spilzl)erg.

lapicida L. (Chilotrema). Um Läbii in Buchenwaldungen,

Bernskensteinc. Probsthainer Spitzl)erg.

hispida L. Crrichia).

var. sejJtentrioncdis Gl.

Dominialgaiien zu L<'hnhans. Tyjiiis bisher nicht

beobachtet.

sericea Drp. Cri-icliia). Ilin-g Lcliuliaus, Schiefer, Hump-
rich. h'h glaubte anfangs die so sehr nahe verwandte H.

rnbiginosa Zglr. vor mir zu haben. Die Untersuchung des

Thieres ergab aber i^ Liebespfeile, während bekanntlich H.

rubiginnsa luu' l Pfeil Ix.'sitzt.

incanndd Müll. (Abmaclia). Allgemein verbreitet.
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arhustormn L. (Ariaritn). Eiiydbuclithal, Ivciiinitzllial^

Probsl hainer Spitzberg.

fruticum Müll. (Eulota). In der Nähe des Backhauses

in sehi' schön gefärbten Stücken von rein weisser bis dunkel

rother Färbung, auch in gebänderten Exemplaren.

nemoralk Müll. (Tachea). In den Gärten von Lahn

nicht gerade häufig, theils gebändert, theils einfarbig in

allen Farbeua l)stufui igen.

hortensis Müll. (Tachea). Bui'g Lehnhaus, daselbst auch

ein albines p]xeni!)]ai' mit hyalinen Bändei'U. Engelbachthal;

Boberufer.

var. cadanea Borch.

Am Breitensteg in dunkel kastanienlirauner Färbung.

Gehäuse sehr dünnschalig.

var. fiiscohibiafa K'regl.

Mit bravmrothf^m Mundsaume. LTfer der Kupferlxichs

bei Scbiefor.

pomatia L. (Pomatia). Auf Burg Lelnihaus in schön

dunkel gefärbten Exemplaren. Am Spörnerteich und nächster

Umgebung meist ohne Epidermis in Riesenexemplaren bis

zu 50 mm Grösse.

G enus Bul im i nus.

montanus Drp. (Na})aeus). Iiu Kupferbachthal bei

Schiefer.

var. major Rss. = elongatus Kregl.

Burg liChnhaus, Breitensteg, Hedvsrigsteg. Lang aus-

gezogen, der grösste Theil der Exemplare hatte eine Länge

von 18 mm.
ohcnrus Müll. (Napaeus). Ueberall häufig.

Genus Pupa.

doliolum. Brug. (Orcula). Unter Schutt und Gen'Ule

sehr häufig auf Burg Lehnhaus.

niuscorum ^lüll. (Pupilla). Mit voriger Species.
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edentula Dv[). (S[)liyi;i(liinn). Mit voriä^rr Species.

nilnufissinia Ilaiiiii. (Isllimia). Mit voriger Species in

ausserordeiiUicher Aiizaiil.

pijgmaea Drp. (Alaeu). Doniinialgarten zu Lehnhaus.

antiverügo Drp. (Alaea). brücke am Himi})rich.

pusilla Müll. (Vertigo). Bui'g Lehiihaiis, sehr liäiifig.

Genus C.lausilia.

laniinata Mont. ((llausih'aslra). Allgemein verbreitet.

orfhostonia Mkc (Clausiliastra). Burg Lehnhaus und

an der l'^ricdhofsmaucr daselbst sehr liäulig.

plinda Drp. (Aliiida). I'uig Lehnhaus.

biplicnt(( Mont. (Alinda). In der Umgegend von Lahn

sehr verbreitet. aut'Bui'g Lehnhaus aucli ein albines Exemplar.

filoc/rana Zglr. (Graciliaria). Nicht selten auf Burg

Li'liiiliaiis. auf dem Probstliaincr Spitzberg desgleichen in

mehrej'en Lxeui[)lareu aufgefunden.

parnihi Stud. (Kuzuiicia). Burg Lehnhaus.

piniü/a Zglr. (Kuziuicia). lin Kupferbachthal bei Schiefer.

vefifrlcosa Di"p. (l'iroslouia). .Schiefer, Engelbachthal,

Kenmilzthal.

(> en u s (
'. ioiie I la.

lubrica Miill. (Ziia). Allgeuiein verbreitet.

Familie Succinidae.

( I e n u s S u c c i n e a.

piifris L. (Nerltostouia). SiKU-uerteieh, Schiefer. Engel-

baehthal.

var. linmoidea l'ic.

Kupferl)achtlial l)ei Schiefer,

var. subcjlobosa Pasc.

dehaiix' sehr bauchig und mit verkür/teni Gewinde,

besonders cliaracteristisch im Matzdorfer (irimd ferner im

Kcmnilzllial, l)i'i Schiefer luid am Boberufer.
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elegans Risso. (Ainphibina). Tni Engelbachthalc und

am Boberufer bei Mauer in schfHien typiselien Exemplaren

mit röthlichem Anfluge.

Pfeiff'eri Rss. (Amphibina).

var. hrerispirafa Band.

Engelba clithal.

)i. B a .s o m in a t o p li o r a.

Familie Auriculidae.

(i e n u s C. a r y c h i u m

.

uiininiuni Müll. Allgemein verbreitet.

Familie Limnaeidae.

G e n US L i m n a e a.

stagyudis L. (Lymnus). Im Spörnerteich nnd in einem

Tümpel r)ei Märzdorf in wenig cliaraeteristicben Exemplaren.

lagotis Sehr. (tJulnaria).

var. Janoviensis Krol.

Im Spörnerteich in wenigen Stacken.

pereyra Müll, ((iiilnaria). Kupferbacli, Engelbach,

Jägertleck.

var. excerpta Hart.

Im Spörnerteich in ausserordentlich grossen Exemplaren

bis zu 27 nmi Höhe und 15 mm Breite. CJessin in seiner

Molluskenfauna von Oesterreich-Ungarn und der Schweiz

giebt dagegen nur H— 14 nun Höhe und 7— 8 mm Breite an.

var. curia Cless.

Husswald.

frunmtula Müll. (Fossaria). Kupferbach. Schiefer, Mauer.

Genus Planorbis.

vortex L. Gyrorbis). und

leucostomu \\\\\. (Gyrorbis). In Wiesengräben am Fusse

des Humprich.
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G e n u s A c y 1 u s.

fluviatUis .Müll. (Ancylastmm) Engelbacli, Keimiil/, und

in einem Wasserlaiite bei Löwenberg. (Löwenberger Schweiz),

var. cornn Cless.

bii Kiipferbach l)ei Schiefer. Die Fiindstücke stimmen

genau uiil luciuen Exemplaren aus der Provinz Saclisen

auch in tler immer nur hellen Färbung überein.

Zu IMingslen 1893 fand ich diese Varietät sehr häutig

und in ausgebildeten Exemplaren am angegebenen Fundorte.

Im Sonnner vorigen Jahres beobachtete dagegen nur ganz

junge hidividnen und scheinen jeden Falls um diese Zeit

die altern Stücke abzusterben.

11. Operculata.

Fnniilie Cyclostomidae.

(Jen US Acme.

p()lif(t llail. (Acicula). Am Breitensteg und auf llurg

Lehnliaus wu nie dieses seltene Schneckchen in 8 Exemplaren

von inii- aulgcfunden.

B. Acephala.
Faiiiilic Sphacriidae.

(i e n US P i s i d i u m.

pulchelluni .len. (Fossarina). Kujderbach am Fusse des

lIum|M'icli.

fontinah C. Pfr. (Fossarina). Jägertleck am Kynberg.

llusswaM und Kupferbach bei Schiefer.

obtusdle C. Pfr. (Fossarina). Jägerfleck am Kynberg

und in Qui'llen des Husswaldes.

pusUUtm Gm. (Fossarina). \m Abflüsse des Spörnerteichs

und in Wiesengräben bei Schiefer.

F<iinili(' UiiMHiida«'.

Genus A nodon t a.

//a.«?^/Wrt Bgt . Donunial-Fischteich zu Mauer. Vorstehende

Najade aus dem Formenkreise der A. ventricosa C. Pfr.
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wurde mir von Prof. Dr. Boettger in Friinkfnrt a. M. als

solche determinirt.

anatina L. Mit voriger Species in fast typischer Form.

Nach dieser meiner Aufstellung wurden demnach in

der Umgegend von Lahn von mir beohachlet:

85 Species incl. Varietäten

hiervon für Schlesien neu resp. in dem Werkchen von

Merkel nicht speciell aufgeführt:

Hijalina cellaria Müll. var. silvutica Mörch.

Helix sericea Drp.

Helix horfensis Müll. var. fuscohibiata Kregl.

Bidiminus motamis Drj). var. major R.ss.

Succinea putris L. var. Umnoidea Pic.

Siiccinea putris L. vai'. subglobosa Pasc.

Succinea Pfeifferi Rss. var. hrevispirata Band.

Limnaea. peregra Müll. var. excerpta, Hart.

Ancyliis fluviatilis Müll. var. cornu Cless.

Pisidiuni jmlcheUutn Jon.

Anodonta gastroda ßgt.

Anodonta anatina L.

Zu weitern Forschungen der schlesischen Molluskenfauna

mögen meine Sammelergebnisse hiermit Veranlassung geben.

Halle a. S. im Februar 1895.

Caiiipylaea intermedia, Zgl. in Tirol.

Von

Ludwig August Paar.

Schon im Jahre 1888 sammelte ich diese zierliche

Schnecke nicht seilen in der Umgebung von Miss, Bezirk

Primiero. Obwol Herr S. Clessin in seiner Molluskenfauna

Oesterreich-Ungarns ex 1887 diese Art nur in Krain und

jni Friaul sein lässt. beachtete ich meinen damaligen Fund



— *)0 —

doch iiiclil wciLei- in der Linien llotTnnnii-. dass dieselbe

ans Tirol vielleielit iiiciit mehr nnl)ekainit sein (hirl'te. Nach-

dem aberanch nnser unormiidlicher, vatei-läiidischer Forscher.

Direktor P. Gredlcr. Campylaea intermedia. Zgl. in seinem

neuen Veizeichnisse der Conchylien von Tirol n. Vorarlberg

(Vgl. («yninas. Progranmi. Bozen ex 1894) ebenfalls nicht

anlTnhrt. und ich dieselbe im abgewichenen Sommer 1894

hei Tezze. Valsugana, knapp an der Tiroler-Grenze neuer-

dings zahlreich sannnelle. kann ich nicht umhin, die obge-

naiinlen neuen Fundorle dieser auf tirolischem Poden l)isher

nnenileckt gel)liebenen Speeies zu veröffentlichen.

An beiden Orten lebt sie gemeinschaftlich niil Campylaea

aemnla. l\ssm. und Delima cincta. Prüm., doch ist ihr Auf-

treten bei Miss ein spärliches zu nennen, während sie bei

Tezze ihre Verwandte. Camp, aemnla, völlig vertritt, so

dass letztere daselbst um- mehr vereinzelt — wenigstens

an jenen Stellen, wo ich zu sanuneln Gelegenheit halle —
vorkonnut.

Gleichwie Campylaea cingulata. Stn<l. bei huserna

glanzlos und rauh, so liat auch unsere intermedia bei Tezze.

wo sie auf Mauern und Felspartien in der Richtung gegen

Caslell Tesino massenhaft zu treffen, einen meist rauhen,

glanzlosen, weisslichen Habitus, während dieselbe bei Miss

ihrer hiaulischen Nachbarin auts Haar ähnlich ist.

Finfärbige. bänderlose Fxemplare sind an beiden Fnnd-

punkten. namentlich bei Tezze, nicht selten; .desgleichen

linden sich andi Gehäuse, deren mittleres Band sehr inten-

siv ausgeprägl, hingegen dii- zwei seitlichen nahezu verloschen

sintl.

Der Verbreitungsbezirk dieser Art dürfte sich dem

nach Avohl noch auf andere Oertlichkellen im südr»sl liehen

(irenzgebiete Tirols erstrecken.

Heul t e, im .lanuar 1895.
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Noch ein Fundort der Pnpa ronnebyensis Wstld.

in Norddeutscliland.

Von

Otto Goldfuss.

Zur weitern Verbreitung dieser Species (vergl. Nach-

rielitsJDlatt 1894 S. 2 IG) kann ich nocli einen neuen Fundort

hinzufügen. Ich besitze P. ronnebyensis schon seit dem
Jahre 1889 aus der Umgegend von Cladow (Neumark) bei

Landsl)erg a. Warthe und ist somit diesc^ Localität ein

Verbindungsglied zwischen den bisher bekannten Fundorten

:

Tegel bei Berlin, Spechthausen bei Eberswalde, Oderberg

in der Mark und vom Oscher Walde (Kreis Schweiz) in

Westpreussen. Meine Exemplare stimmen vollständig überein

nn't denjenigen, die aus den Händen AV^esterlund's und

von Tegel bei Berlin besitze.

Von Oladow erhielt ich ausserdem noch eine andere

in Norddeutschland wenig bekannte, im übrigen Deutsch-

land fehlende Spei-ies und zwar Glausilia latestriata Bl/,.

var. septentrionalis Bttgr. Von Clessin in seiner Deutsch.

Excursions-MoUusken-Fauna wird Glausilia latestriata var.

septentrionalis nur von Ostpreussen bei Neukahnen im

Samlande. bei Krug Babenthal und Kahlbude bei Danzig

angegeben, während der Verbreitungsbezirk der typischen

Form mehr dem Süden : Mähren, Galizien, Siebenbürgen,

Nord-Ungarn und dem Banale angehört.

Eine neue Acliatina.

Von

H. Rolle.

Aehafina usamharensis m.

T. ovata. solidula, ruditer costato-striata. costis aperturam

versus majoribus, irregnlaribus. spiraliter irregulariter

impresso-sulcata, strigis luteo castaneis fulminulatis
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in ;iiiri-;ictil)us siii)('ris an<instioribus in inferis latis

iiiaciiliscjue transvpi'sis iiilcrdiiiii sagittiformihus ornata.

Sjiii a coiiica apice obtiisulo. Anfractus 8— 9 eunvexius-

ciili. sutura iiiipres<a inter inleros crenulata discreti,

iiltiiiiiis siil)oloiigatiis celorius de.-^eendeni5, ^/s altitudinis

(n:cin»ans. Apertura ovata. siipra acuiniiiata. intus

all)ido-coerulea strigis tninslucentibns; columella ca]l(3

tennissiriio nitido in pariele aperturali vix conspicuo

indiila. l)asi oxciso-truncala. l)asin testae haud atlingens.

Alt. 110. diam. 55. alt. apert. obl. 60 mm.
Hab. Usambara Africao orientalis. circa Nguelo.

hn lliihitns der Ach. fulica älmlicli. alxT diiirli Fäi'i)ung

und Sknl|)lnr gut vorscliieden.

L i t e r a t u r b e r i c h t.

Sfiirdtn/. Dr. Bndolf, zur MoUuskenfawui der europäischen

Türkei. Xebsf einem xinhanij betreffend die Nacktseh necken

von Dr. H. Siniruth. Mit H Tafeln. Sep. Abz. aus

Annaleu k. k. Naturbistorisclien Hoftnuseums IX. 3. 4.

Der Autor hat in Begleitung tles Iclitliyologeii Steimlachner in ver-

schiedenen sonst noch unhekannten Seen der europäischen

Türkei gesammelt und den Landschnecken nur wenig Aufmerk-

samkeit widmen können. Trotzdem bringt er zwei neue (Uausilien

:

Alinda distincta )>. :-!7o I. IS lig. 1—i vom Ostufer des Ochrida

.Sees; - Paiiillit'era lopiiaucliena p. o7i t. 18 flg. .")—S von

t)strovo und Dragoniir: — ferner an Süsswasserarten ausser

einigen interessanten Seetornien unserer Liirniaen : FManorbis

((lyrorhis) inacedonicus p. 'M9 t. IS iig. IT) 17 aus dem üchri-

dasee; PI. paradoxus p. 389 t. IS tig. IS t^» aus dem Ochrida-

see: — Valvata rhai)d()ta p. :{S1 t. liMig. 18 '^0 von ehendort;

— Hydrol)ia steindadmeri p. 883 t. 18 fig. 28. -2\). — Von

grossen geograiihischen Interesse ist das Vorkonmien von zwei

I'yrgnia. die mit annulata und thiesseaua identilicirl werden,

im (»ilirida-See. Von den Nacktschnecken beschreiiit Siiiirulh

eine neue unheuannte Amalia von Atlietu welche zwischen

gagates und marginata in der Mitte steht und (hei auf anatomische

l'nterschiede hin aufgestellte Agriolimax Ituicicus. stnranyi und

Muirinus).
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Dali, W. II., the mechanial cause of folds in tJic aperture

of the shell of Gadropoda. Tn the American Naturalist

Vol. XVII. 1894 p. 385.

Der Autor suclit die Ursachie der F.iltenbildiing in der Miiiulung

darin, dass beim Zurüclizielien des Tliieres sich der Mantel

naturgemäss faltet und dass in die Höhlung der Falten sieh dann

vSchalenmasse ablagei't. Die Aljlagerung erfolgt nur in den

Pausen zwischen dem Aushau der Schale, wo überschüssiges

Material vorhanden ist. Bei allen Arten mit ausgesprochenen

Falten sitzt der Spindelmuskel hoch oben an und erfolgt deshalb

))eim Zurückziehen eine stärkere Faltung ; sitzt der Muskel weiter

unten, so kommt es nur zur Bildung von Zähnen. Wo Falten, Zähne

und Furchen ganz fehlen, handelt es sich um Arten, die sich'

nicht ganz oder überhaupt nicht in die Schale zurückziehen

können.

Dali, W. H., Notes on the Miocene and PUocene of Gai/

Head, Marthas Vineyard, Mass., and on the Land

Phosphate of the Ashley River Destrict, Soidh Carolina.

In American Journal ofSiecnce Vol. 48 Act 1894 p. 296.

Neu Nucula schaleri und Macoma lyelli.

Dali, W. H., Cruise of the Steam Yacht Wild Duck in the

Bahamas, January to April 1893 in charge of Alexander

Agassiz. II. Notes on the shells collected. In Bull. Mus.

Comp. Zoology Vol. XXV. No. 2. October 1894 Withplate.

Aus der Lagune auf Watling Island werden als neu beschrieben

Anomalocardia leptalea fig. 5 ;
— Tornatina parviplica flg. 8;

— Cerithium septemstriatum var. degeneratum fig. 11. Aus

ihrer Umgebung Auricula? (Microtralia) minuscula fig. 7 und

Chondropoma watlingense fig. 6 — aus äolischen Schichten der

Insel : Cerion (= Strophia) agassizii fig. 9.10. Die Gattung Strophia,

für welche der Name Cerion Bolten angenommen wird, zerlegt

Dali in der Untergattungen Stropiophs, Typus C. decumana :
—

Maynardia, Typus C. neglecta Mayn. ; — Diacerion, Typus

C. dalli Mayn., — und Eostrophia für diefossile C. anodonta Dali.

The Nautilus Vol. VIL
]). 115. Sterki, Dr. V., some notes on Zonilidae.

p. 17. Simpson, T. Chas.. a review of von llierings Classification of

the Unionidae and Mutelidae.
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|i. '>{. Cnckorell T. L). A.. Ihe sniall f?rey slug in Jamaica (Ajirio-

limax afjrestis. mit PHanzen aus Europa ein^eschlepiit).

|i. ii. Simpson Clhas. T.. a reply to Prof. Wlieeler.

p. :;7. l'ilshry. H. A.. nii tlie Orthalicus of Florida.

p. :V.i. JMll. W. H.. Synopsis of tlio Mactridae of Xmtli America, Soutli

1(1 l'aiiaiiia.

I. Ük Wotiierliy. A. (!.. a Icw iinl(>s on Helix tiidentata.

1. 40. Pilsliry. H. A.. oii (lliildii liartweii'ii (lju'. and its allies.

, j,7_ , Notices of new Japanese Mollu.sks (Stereophaedusa Stearnsi).

I. V.). — — . Reinarks on the Status of Species and Subspecies.

). .^S. Simpson, C.has. T., Types of Anodonta dejeda rediscovered.

I. .");!. Pilshry, H. A., Descriptive Notices of new Chitons.

1. Ol. — — — . tlie' American Species of Carycliium.

). (»3. Squyer, Homer. List eil' Siiells from the vicinity of Minprusville

Montana.

|i. G(). Taylor. Geo. W., Note on Helcioniscus niLfriscpiamatus Reeve sp.

p. 67. Pilsbry. H. A., Perostyhis the emhryo of Megalatractus.

p. (10. Prime. H.. Catalogue (jf Land Shells of Long Island. N. Y.

p. 7."). Dali. W. H.. Descrijitinn dl' a new Doridium IVoni Pnget Smuid.

II). ad<"l:ie).

. 74. .lolnison. (Ihas. W.. Leiter IVoni Alaltama.

.
7."). (lardner. A. H.. Pulygyra hirsuta on Long Island.

. 7S. Winkley. Henry W., Eastj)ort Notes.

. 7'.i. Wille. )X. .Ins.. the liahits of Florida littoral Mollusks.

. sl. l'ilshry. II. A., new Forms of VVe-stern HelicesiEpiphragmophora

cllijpsoshuiia von San Juan del Norte).

I>.
S."). Hedley, C. a Shell Hunt forty feet under sea.

|i. Sit. Sterki. Dr. V.. Vertigo morsei n. sp.

p. *.)(). Dali. \V. II.. a new (Ihitnu tVom California (Lepidnplenrus

percrassus).

p. '.M. Simpson. Chas. T., Patella (Helcioniscus) nigriscpiainala Hve.

p. '.I-J. Cockercll. 'P. D. A.. Die Virginia Colong of Helix iiciiioralis.

Tijdschrif't der Nederlandsclic Dierkiiiidige Vereeni<jin(i. :2de

Soi-ie 1 )<'(>! 4. 189::; -1)4.

p. i'.-*). Lnman. Dr. .1. C. C.. .\anteekening over twee voor de Neder-

landsche Fauna nieuwe Nudihranchiata. .

p. .'»7. Hoek, P. P. C.. Aaiüeekeningen over de Cephalojioden, aan-

wezig in de verzameling van het Zoologisch Station te Helder

p. (>(>. Schejiman. M. .M.. a new Cerithidea (tenkatei vnn Limdoe.)
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Hedley, C, the Land MoUuscan Fauna of British Neiv Guinea.

Second Supplement. With 3 plates. In Pr. Linn. Soc.

N. S. Wales (2) IX p. 384.

Enthält die Fauna des Thals des Purari (Wickham oder Queens

Jubilee River) der unter 145° 10' E. L. in den Golf von Papua

fällt. Neu Sitala anthropophagorum t. 24 fig. 1, 3 und Otopoma

macgregoriae t. 24 fig. 5, S. Letzteres gleicht ganz dem 0. naticoides

und würde, wenn wirklich papuanisch — woran kaum zu

zweifeln — eins der merkwiirdigsten geographischen Räthsel

sein. Ausserdem wird vom Mt. Manes (oder Dayman) noch

eine sehr schöne neue Papuina (secans t. 24 fig. 8, 9) beschrieben

und die Anatomie mehrerer schon bekannter Arten gegeben.

Ferner werden folgende Synonyme nachgewiesen. Hei. meditata

Tapp. = sicula Braz. ;
— Nanina orbiculum Tapp. = Thalassia

annula Braz. ;
— Nanina bruijni Tapp. = Microcystina sappho

Braz. ; — Helicina dentoni Pilsbry = solitaria Smith ;
— Hei.

agnocheilus Smith = tomasinelliana Tapp. ;
— Hei. hixoni Braz. =

Brazierae var.

Eiug'eg'aiigeiie Zahlungen :

Heise, N.. Mk. 6 :
— Puppe, W., Mk. 6 ;

— Hesse, V., Mk. 6 ;
—

Gloyne, L. B., Mk. 12; — Shepman, R-, Mk. 6 ;
-- v. Koch, Br.,

Mk. 6; — Museum, Zoolog.. Berlin, Mk. 6 ;
— Rolle, B., Mk. 6: —

Roos, K., Mk. 6; — Schacko, B., Mk. 6 ;
— Scholvien, H., Mk. 6; —

Jetschin, P., Mk. 6; — Konow, T., Mk. 6 ;
— Petersen, H., Mk. 6; —

Retowski, Th.. Mk. 6 ; — Andreae, H., Mk. 6 ; — Niglutsch, Tr., Mk. C. :
—

Pfeffer, H., Mk. 6 ; — Nägele, W., Mk., 6; — Institut. Zoolog., Kiel,

Mk. 6; — Friedet, B., Mk., 6; — Protz, B.. Mk. G: — Boog Watson.

C, Mk. 25.50 ; — Pfeiffer, K., Mk. 6 ;
— Otting, M., Mk. 6 ;

- v. Fritsch. H.,

Mk. 18; — Merkel, B., Mk. 6; — Gude. L., Mk. 6; — Weiss, W. Mk. 6.

40 Arten Pleistocän-Conchylien von Weimar-Taubach,

sowie miocäne von Steinlieim (Württemberg) vertauscht

gegen recente, pleistocäne und tertiäre Mollusken.

Weimar, Dr. phil. A. Weiss.

alte Marktstr. 19.

Redigirt von Dr. W. Kobelt. — Druck von Peter Hartmann in Schwanheim a. M.,

Verlag von Moritz Di est er weg in Frankfurt a. M.
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i^ittheilungen aus dem Gebiete der Malakozoologic.

1) i a s 11 o s e s

spocioniin iiovaruin ex in.sulji^ Pliilippinis

auctoribus

.1. F. Ouiiilra."^ ol 0. F. von M oellenri orff.

Ennea (Diaphora) cuspidata Mlldff'.

'I\ iingii.sto perforata, graciliter tiirrita, sabtu.siformis.

Icnuis, ])olln('i(la. hyalina; spira prlmum .•^ul)cylindiifa.

Inni .^^ensiiii altciiiial;!, ad apiceiii acuminata. AnfV.

8^2 niodice convi'.xi. ad suturaiu bene impressani

costnlati. cosluli.'^ ad.siitiu'aiii iiileriorem evane.scentil)u.-^,

iilliiiiiis a tertia parli' soliitu.^^. porrechis et deflexu-s.

lalcraliicf vahli' (•(iiii|»re.'^sns. basi crista valida coni-

pressa lorl ins coslala iiinnilns. Apoi-Iura snln'crticali.^.

XXVll. 7



— 106 —

rotundato-triangularis, peristoma sat expansiim, vix

reflexiim, valcle incrassatiim. Lamellae parietalis et

columellaris validissimae, marginales.

Diam. 1,75, alt. 5,75 mm.
Var. holopleuris Mlldff. — Paullo minor, anfr. 7V2

paiillo convexiores, pertotum costiilati. apertura i)aullo

magis obliqua, angustior, crista anfr. iiltimi nn'nus

distincta.

Hab. prope vicnm eundem.

Ennea (Diaphora) euKijoinphala Mlldff.

T. late, cylindrice et pervie nmbilicata, ventrosulo-tnrnta,

tennis, pelliicida, hyalina, valde nitens; spira elongata,

subfusiformis. apice acutulo. Anfr. 8 eonvexiusculi,

laevigati, interdnm ad siituram snljüliter crennlati.

nltimns a quarta parte solntus, porrectus et deflexus,

maxime compressus, basi crista bene exserta, confertim

aeüte cos{uiata cinctus. Apertura verticalis, subpiriformis,

peristoma expansum, reflexiusculum, albo-labiatam,

ad sinnlnm recedentem attenuatum. Lameila parietalis

valida, marginalis, columellaris a margine remota, sat

humilis.

Diam. 2, alt. G.5 mm.
Hab. cum praecedeute.

Ennea (Diaphora) aptycha MlldtT,

T. anguste perforata. subcylindrica, confertim costulato-

striata, alba, sericina; spira sensim attenuata apice

fere piano. Anfr. 10 ^'2 convexiusculi, sutura profunda

disjuncti, ultimus basi crista crassula cinctus, ab ultima

tertia parte solutus, porrectus et deflexus, distinctius

costulatus. Apertura sai ampla. fei-e verticalis. rotimdato-

rbomboidea, pei'istoma parum expansum, vix labiatum ;

lamella parietalis bumillinia, brevis. columellaris nulla.
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Diam. '2J). alt. li.S ni)Oi-l. long- 2,25, lat. 1.5 iiitii.

Hall, in insiila 'l'aiii^at arcliipelagi dalamiane«.

Ennea (JJiapJiora) Itonialogyra Q. et Mlldff.

T. anhuste perforata. subcylindrica, tenuis, pellucida,

liyalina, laevigata. ad apiceni semiglobosum denuo

accrescens. Anfr. 11— 11^2. fere plaiii, ad snturain

crenulati. ultiiniis hicvitcr solutus et porrectus, in

parte soluta coslulalus. siiperne valde conipressus.

cristatus, basi crista conipressa bene exserta et pone

illain sulco iuju valde dislincto cinctus. Apert. verti-

calis. rhoiidjoidea, j^eristonia sat expansum, valde

i-eflexum. albolabiatum. sinulus oblongus, recedens.

Lainella parietalis valida, longe intrans, coluiiiellaris

lii-ot'iuida. luodica. dcutibus i' humilibus in palato

(jppositis.

Diain. 2.5. alt. 11.5. api'il. long. 2.5, lat. 2 mm.
'lab. in insiila Calauit [»rope Bit.'i'jnga leg. coli,

indigena.

Ennea (Diaphova) eulophia Q. et Mlldff.

'W sa( aperte et pervie umbilicata. fere cylindrica, tenuis,

pclhu-ida. liyalina. fere laevigata. valde nitens; spira

sursum vix atleiiuata apice obtuso. Anfractus 8 valde

eoiivoxi. sutura i)rofimda anguste crenulata disjuncti.

nlt. basi valde coinpressus. crista percompressa, valde

elevata. alteia su|)ra illam breviore et minus distincta

cinctus, antice l)reviler solutus et deflexus. pone

n))erturam costulatus. Apertura fere vertiealis, rhombo-

idea. perisloiiia late expansum, valde incrassatum.

margo externus modice simiatus. superne attenuatus

et recedens. [..ainella i)arietalis valida. subliorizontalis,

niarginem «'xb-rnuni fere attingens. columellaris valde

liroluiida. buniilis.

Diani 2.5. all. S. ap. long. 2.1. lat. 1.5 mm.
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Hab. in insulis Calamianes dictis leg. coli, indigena.

Ennea (Diaphora) andostoma Q. et Mlldff.

T. sat aperte et pervie iimbillcata, subcylindrico-ovalis,

teniiis, pellucida, hyalina, laevigata, nitens. Spira

subcylindrica. sursum paiülum attenuata apice obtuso.

Anfr. 6V2 fere angiilatim convexi, sutura valde pro-

funda, subcrenulata dlscreti, ultimus basi crista vali-

dissima compressa cinctus, a tertia parte solutus, plus

minusve deflexus et porrectus, lateraliter maxime coni-

pressus, pone aperturam costulato-striatus. Apertura

fere verticalis, perangusta. elongate rhomboidea,

peristoma modice expansum, reflexiasculum, sinulus

valde retrorsum inclinatus, margo externus superne

sat protractus, tum sinuosus. Lameila parietalis modica

longe intrans, columellaris nulla.

Diam. 2,25-.-2<{i alt. 5—6,25 mm.
Hab. in insulis Calamianes dictis leg. coli, indigena.

Ennea (Diaphora) dilophia Q. et Mlldff.

T. aperte et pervie umbilicata, oblonge ovalis, tenuis,

pellucida, hyalina, laevigata ; spira sensim attenuata,

apice obtuso. Anfr. 7 modice convexi. sutura crenulata

discreti, ultimus basi crista valde compressa et altera

minus elevata, sulco distincto ab illa separata bicris-

tatus, a tertia parte solutus et costulatus, latei-aliter

valde compressus, superne subcarinatus. Apert. verti-

calis, valde oblique piriformis, sinulo fere horizontal!

;

peristoma late expansum, reflexiusculum, valido

labiatum. Lamella parietalis sat humilis, columellai'is

valde profunda, oblique inluenti vix conspicua.

Diam. 3,25. alt. 7,25 mm.
Hab. in insulis Calamianes dictis leg', coli, indigena.
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Ennea (Diaphora) pleistogyra Q. et Mlldff.

'1'. aiij,mste sed pcrvie uinbilicata, subcylindrica, lenuis,

ix'lhu'idii liyuliiia, lere laevigata; spira priiiio fere

cylindrucou.tum subito coarctata.sursumdenuocylindrica

apice seinigloboso. Anfr. i^O lentissime accrescentes,

siihini croiiala disjuiidi. plaiiulati. ± idtiiiii costulati,

ulliiiius circa iiinbiliciim crislato-compressus, a medio

solutus, dellexiis, antrorsum porrentus, superne com-

pressus et crislaliis. dorso profundiuscule sulcatus.

Apertura verlicaiis, boi'izontaliter piritbnuis, peristoma

late expausnm. albolabiatuin, undique reflexum, ad

sinuiuni rocedenlcm subattenuatuni. Lameila parietalis

valida, longe int raus, donte brevi profundo in palato

opposito.

Diani. niax. 2.5. all. 10. i^ mm.
rar. contrada niinoi'. brevior, anfr. 13— 15, ultimus

minus solutus, alt. 7— 8 mm.
Hab. in insula El et arcbipolagi Calamianes leg. coli,

indigena.

Euplecta iiincarlnata Q. et MUdlf.

T. angnstissime pei-Corata. suliconoideo-depressa, tenuis,

pelincida. snperne confertim eöstulato-striata, eorneo

fulva; spiia parum elovata, convexo-conoidea apice

piano. AnlV. lere (> convexinsculi. lente accrescentes,

sulnra per carinam exsertam distincle marginata,

snbcanalicnlafa disjnncti, ultinuis carina crassula, bene

cxscrta ciiicliis. basi bene convexus, striatulus. Apertura

|)armii ()bli(|na. angulato-lnnaris. peristoma rectum,

oblnsnlum. margiue colnmellari snperne brevissime

retk'xo.

Diam. may. 11. min. 1(».5. alt. mm.
Hall, in iiKtnIibns Mai'iveles insulae Luzon legerunl

antores.
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Coneuplecta decmsatula Q. et ^Illdir.

T. angiistissime et fere obtecte pertbrata, subdepresse

(.'onoidea, tenuis, pelliicida. subtiliter striatula et lineis

spiralibus sat coiifertis, minutis decussata, fulvo-cornea:

spira modice elevata latcribus fere strictis, apice

obtusulo. Anfractiis 6 cüiivexiiisculi, ultinuis ad peri-

pheriam obtuse angiilatus. basi pauUo cDiivexior. Aper-

tiira sat obliqita, elliptica, sat excisa, perislonia rectum,

acutuni, inargino colniiiellari supenie breviter sed

valde reflexo.

Diam. may. 6,5. alt. 4.5 mm.
Hab. in montibus Mariveles iusulae Liizun legerimt

autoi-es.

KalieUa inicrotholus Mlldtf.

T. anyuste et semioblecte perforata; Lilobosu-cunoidea,

tenuis, subpellucida. superne tenuiler striata, nilidiila;

corneo-brunnea ; spiraconvexo-t-onoidea apice obtusulo.

Anfr. 5V2 convexi, sutura per carinani exsertam

t'ilomarginata disjuncti. ultinuis carina acutuia filiformi

cinctus. basi magis nitens. lineis spiralibus minutissimis

decussatulus. Apert. modice obliqua, rotundato-tra-

pezoidea, peristomasimple.\ acutum, margine columellari

calloso-incrassato. superne brevissime retlexo, cum
basali angulum obtusum formaute.

Diam. 2,2, alt. 2,2 mm.
Hab. prope vicum C.aramuan provinciae (.lamariucs leg.

coli, indigena.

KalieUa atylodonta Q. et Mlldlf.

T. vix rimata, depresse globoso-conica. tenuis. subpellucida.

tenuiler striatula. lineis spiralibus maxime contertis

microscopicis undicpie decussata, brunneo-cornea

;

spira convexo-conoidea. Anfr. 5 convexiusculi, ultimus

ad peripheriam obtuse angulatus. Apertura sat obliqua.
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lale L'lliplica. sal excisa. perisloiiia i'c^ctuni. acutum,

coluniella calloso-inci-assata. inediü tubertailo dentiformi

valido iiiniiita.

Diaiii. -2. alt. \ .'2 iiiiii.

Ilal). in iiisula Catanduanes.

Laiiiprocijxtis purpuirofuscd Q. et Mlldl'f.

T. aiigustissiineetseini()lHecte|)ei'tbi'ata,conüideo-depressa.

Icuuis, {)rllucida, Hu'e lacvigata, valde nitens, purpureo-

fusca; spira paulliiiii t'levata, fere exacte conica. Anfr.

A-^i'2 fonvexlusculi. siiliif;i latiuscule appressa, distincte

inargin;ila disjuncli. ultimus siipra medium confuse

.subangiil.ifus. I)asi paullo eoiivexior, apertura sat

übliqua, late elliptica. valde excisa, peristoma rectum,

acutum. ir.ar;.^ine cdliiiiicllai'i superne calloso, latiuscule

rellexo.

Diam. "),;{. all. i!J iiiiii.

Hall, in nionlilju.s Alariveles insulae Luzon legerunt

aiitorcs.

LxiHjiroci/.'^fis )iioHf((H(i O. et MlldCl".

'!'. riinala. dcpre.-.sa. Icimis. |)L'llncida. hyalina, superne

subtiliterstriatula. niten.^; spira paruiu elevala, depres.so-

(•()]!( »idea. AnIV. i'^ji planiusculi. lente accrescentes,

nitimus jatcraliler subcompres.sus. Apertura fere ver-

licalis. late dliplica. valdi^ excisa. peristduia rectum,

acutum, luargine columcllari superne brevissime i'eflexo.

Diam. 2.2, alt. \.2 mm.
Hab. in cacumine montis l'aranji- prope Mariveles

insulae Ln/.on Icgit (). de Moellendortl'.

Lamprocystis niasbaUca Q. et Mlldtf.

T. peianguste perforata, discoidea, tenuis, superne sat

dislinctc striatula. nitens, lutescenti-byalina. Spira

parnni clevata. apicc piano. AnIV. 4^2 lente accres-

centes. planiusculi, siitura sat imj)ressa submarginata
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discreti. ulthiius lateraliter leviler compressus, basi

laevigatiis. Apert. sat obliqua, late elliptica. valde

exclsa, peristonia simplex, acutum, margine coluniellari

superne dilatato, calloso.

Diam. 2. alt. I,i2 mm.
Hab. ad vicum Mobo insulae Masbale.

Lamprocijdis leucodimax Mild IT.

T. anguste pertbrata, cünüideo-depressa, tenuis, pellucida,

fere laevigata, pallidissime flavescenti-hyalina; spira

breviter elevata, subgradata. Anfr. ö'/a sat convexi,

lente accrescente-s, sutura l)ene iuipressa, anguste

marginata disjuncti, ultimus a lalere subcompressus.

Apertura modice obliqua. subcircularis, valde excisa,

peristoma rectum, acutum, margine columellari superne

dilatato, retlexo.

Diam. maj. 10,75. min. i(-. alt. 0,5, apert. lat. 5.5, long.

4,75, alt. 4,i25 mm.
Hab. prope vicum (laramuan provinciae (lamarines leg.

coli, indigena.

HtinitricJda ßavida Mlldff.

T. rimata. globuloso-depressa, sat tenuis. superne us(jue ad

peripheriam fortitor granulosa, granulis 86 in 4Dmm.,
in parte granulosa. cuticiila tenuissima decidua flavida

obtecta, basi laevigata, nitens, virescenti-flavida, supra

peripheriam plusminusve diluta ornata. Spira parum

elevata, convexo- conoidea, apice haud mucronato.

piano. Anfr. 5^2 convexiusculi, ultimus bene convexus,

basi planiusculus, medio pauUum excavatus. Apert.

modice obliqua. late elli])tica, valde excisa, peristoma

rectum, acutum, basi et ad columellam valde calloso-

incrassatum, columella brevissima, sensim ad basin

oblique descendens.
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Diaiii. ;!l. alt. 18.5. aport. lal. 18, long. ii>. all. 11 iiiui.

IJal). ad viciiiii (", aramuaii leg. coli, indigena.

Iiiozoink's hathijrhaplie Mlldff.

'W sat lato et pervie ninbilicata, discoidea. solidiii.scnla,

vix striatula. valde nileiis. flavescenti-cornea; .spini

vix pioiiiimila. AiilV. (i sat coiivexi. leiite accrescenles,

sului'H valde pi'ofiinda, siibcanalieiilata disjuncti, ulti-

iiuis siipra peripheriani confuse siibangulatus. Apert.

fere verticalis. late elliptica, modice excisa, peristoma

i'ecluni. obtu.-iiin. iiiiiis sat incrassatum. margo siiperus

ad insert ionein recedens. tnni protractns. eoluniellaris

vix dilatatns, j)anllnni siiniatns.

Diani. niaj. 7.5, all. ;>.5 mm.

Hab. ad vicos l.ibmanan et (laramuan provinciae

Camarines leg. coli, indiüiena.

(>j)s. //. orthosfonui Ffr.. l'^ifriiioconiis sufuralis Mlldflt".,

Euplecta azpeitiae Hid. eidem generi Pleöeriano, cnjns

lypns J. lllocinctns Ffr.. adnnmerandae sunt.

Inozonites lujal'uius Mlldff.

T. anguste nndiilicata. discoidea. tenuis, pellucida. fere

laevigata, nitens. byalina: spira brevissime conoidea.

.\nfr. 5*2 lenti.ssime accre.'^cente.s. sutnra sat inipressa

di.sjnncli, convexinscidi, nltimus lateraliter snbcom-

pressus, basi convexior. Apertura verticalis. subcirrnlai-is,

valde excisa, i)enstüma rectum, olttiisnm. levitercalloso-

incrassatnni. margo snjxn-ns ad insertionem panlisper

recedens.

Diam. maj. 5. min. '1-.5. all. 1.75 nnn.

Hab. prope vicnm Caranman leg. coli, indigena.

liiozonites ncniafotrojns Mlldff.

T. angnste sed aperb' unibilicabi, discoidea. tenuis,

pellucida. supernc subtiliter coslulato-slriata. nitens,

pallide corneo-fnlva; .spira vix prominula. Anfr. 5*4
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cüiivexiiLsculi. leiile accresceutes. .siilura filoinargiiiata

disjuncti, ultiiiius supra peripheriam carina filiformi

parutn exserta cinctus, basi beiie convexus, laevigatus.

Apertura verticalis, elliptica, valde excisa, peristoma

rectum, obtiisnm, margo superus superne subrecedens,

basalis et columellaris siibexpansi, callosi.

I)iain. maj. 5,5, alt. 2,8.

Hab. cum praec.

Trochomorpha (Videna) nwUnotropk Q. et Mlldff.

T. modice sed profunde el subcylindrice umbilicala,

umbilico vix Ve diametri adaequante, depresse turbinata,

solidula. confertim et tenuiter striatula, minutissime

granulosa, opaca, quasi pruinosa, fusca, sursum palles-

cens. Spira pro sectione sat elevata, lateribus convexius-

culis. Anfr. 6 planulati, lente accresceutes, sutura per

rai'inaiii exsertaju tlavido-niarginata disjuncti, nltinnis

jjasi vix convexior, carina acuta bene exserta ])al]id('

tlava carinatus. Apert. diagonalis, late securiforinis,

})eristoma rectum, acutum, basi et ad umt)ilicuin

paulium incrassatum.

Diauj. inaj. 19. min. 18. alt. 8.5. aj)ert. lat. 8,5, long.

7. alt. 4 mm.
Hab. in insula Tal) las.

Troc/ioiHorplia (Videna) Dilndoroana Q. et Mlldt'f.

T. late et aperte mnbilicala, umbilico irjfundibuliformi ^jx

• diametri adaequante, discoidea. tenuis, pellucida,

confertim cnrvatim striatula. lineis spiralibus minu-

tissimis decussata, fulvocornea. Spira parum elevata

lateribus fere strictis. Anfr. 5^2 lente acerescentes.

sntui'a sal impressa, marginata disjuncti. convexiusculi,

ultimiis carina acuta utrinuiue late exserta creniilata

carinatus. basi paullo convexior, ad umbilicum declivis.

Apert. diagonalis. late securiformis, peristoma simplex,

acutum, margine supero antrorsum curvato.
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Diaiii. iiiiij'. \-2S). min. II. all. '!•.."). apccl. lal. 5. long.

'.>.!'). alt. ii.."> 111111.

Hai), atl Lahiuigan projje vicuiii Marg ari u iiisiilac

Mindoro nee non in Insiila Hin.

Satsmna aitocijrUi (). et MlldlT.

'r. aiiynste ettcreoinniiio oblecte ptTtbrata. elalc luihiiiala.

.solidula, snbi)ellucid;i. subtiliter striatula et linci.s

spiralibus snb leiite Ibrtiore vix conspicuis decussaliila.

nitens, pallido flavescescens. taeniis 2, nna angustiure

prope siiturain. altera laliore supra periiiheriain

castaneis oi-nata; ^nvw valdr elevata lateribns fere

slrictis, apice olitu.siilo. Anlr. 7. prinii 5 fere plani.

peiiultinius convexiiisciiliis. iiltinius convexior. ad

poriplieriaiii (»bfiisc ^lll)(•arillatu^. basi tiiinidiis, gibber.

[Hiiie apertiirain contractu^, breviter valde deflexus.

Apertnra niaxime o])li(|ua. Inincato-elliptica. peristonia

iiiodicc oxpaiisiiiii. hasi retlexiusciüuin. niargine colii-

mcllari superne valdc dila'alo siibrecurvato. j)err(ira-

tiniKMii fere (iinnino obtegeiite.

Diani. iiiaj. 17—18. alt. 17.5—19. apert. lal. I I -li'.

long. *(,5— 10.5. alt. 5.75--(J iiiiii.

Hab. in insula Malagoin arcliijjelagi (lalaniianes leg.

coli, indigena.

CocJäostijhi (HelicostijUt) hiicaiicheii .Villdtr.

T. snbcoiioideo- globosa. crassa. transversc subtiliter

striatula. fere laevigata. valde nitens. pallide olivaeea.

lacniis i> castancofuscis snpra et infra peripberiani

oriiata. inlcrduin inl'cra aiit utraque evanescente, aul

lastaiu'a. zoiia peripherica olivaeea pieta; spira breviter

convcxo-eonoidea apiee obliiso. Anfr. 5 eonvexinseiili.

snlnra angnste apiiressa. snberenulala disjuneti. ultiiniis

tiiiiiidus. basi siibgibber. antiee vix ant non deseend'Mis.

ponc api-rtiiraiii abrupte cutieiila dcstitutus. zoiia
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verticali alba latiusciila circuindatus. Apertiira sat

obliqua, ainpla, truncato-ovalis. peristoma late expansum,

vix reflexiini, crasse albolabiatum.

Diain. 47.5, alt. 41, apert. lat. 3:2, long. 3i2, alt. i24,5 nnii.

Diani. 50 alt. 4i>, apert. lat. 32,5 long. 33. alt. 25 mm.

Cochlostijla caillaudi Hidalgo, J. de Conch. 1887,

]). 131. t. V, f. 2 Übras Mal. Atlas, t. XLIV f. %
Tryon Man. Pulm. VII, t. 52, 1'. 26 (non Deshayes).

II;dj. prope vieum Garamuan provinciae Camarines

leg. cl. C. Micliolitz et coli, indigena.

RhymhocochUas Mlldlf. n. sect. Cochlostylae.

T. turbinala, opaca, plus minusve prninosa, columella

torta, interdum dentata.

Typ. G. turbo Brod.

Coeldostijla (Rliymhotochlias) lanielUcostis Mlldff.

T. globosa ant globo§t)-eonoidea aut turbinata, solidiila,

transverse snbtiliter plicato-striata, lineis spiralibns

rugnlosis valde conl'ertis decussata, costulis membrana-

ceis lamelliformibus, sat deciduis obducta, valde serico-

nitens, castaneo-fulva, sursum pallescens: spira plus

minusve elevata, convexo-conoidea. Anfr. 5—5^2

convexi, ultimus tumidus, venire denudatns. Apertura

fere diagonalis. ovalis, sat excisa, peristoma sat late

expansum, vix labiatum. brunnescens, columella valde

torta, subtus plus minus dentata. albocallosa.

Diam. 46. alt. 44, apert. lat. 27, long. 30, alt. 24 mm.
Diam. 46, alt. 51, apert. lat. 28, long. 32, alt. 24 mm.
Hab. prope vieum Garamuan provinciae Gamerines leg.

coli, indigena.

Cochlosti/la (Ortliosttßus) intercedens Mlldfi.

T. conoideo-ovata. solidula, leviter striatula, atrot'usca,

sursum castanea, cuticula hydrophana nigrescenti-
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cinerea, iiiterdiiin s|)iralitor taeniata. rariiis pallidc

strigata obducta. Spira niodice elevata lalerilius con-

vexiusciilis. apice obluso. Aiifractus 6 sat convexi.

sulura sat iinpressa angusle marginata disjuiicli.

iiltimus spira imilto brevior, aiitice breviter descendeiis.

Apertura valde obli(|iia. lale elliptica, pariim oxcisa.

peristoma modice expansuni. vix reflexiiiseulum,

iiigrolal)ialnni. coluniella stricta. oliliqua. com margiiK;

basali aiiguliiiii ohlusiini Inrinans. juirpurascens, sur-

siini alba, callo lato appressa.

Diaiii. 38, alt. 50, aport. lat. -21. long. 36, alt. 31 iiiiii.

ITab. ad viciim Li bin an an piovinciae (lamarines insnlae

Luzon leg. coli, indigena.

Obs. Species quasi interniodia inter C. ticaonicani.

pitliogastrani et faununi.

Tornatellina camarinica .Mild ff.

T. imperforata. graciliter oblongo-ovalis. fenuis, vix

striatula, flavescenti-cornea. Anfr. iVa convexiusculi,

apertura fere verticalis, acuminato-ovalis, peristoma

rectum, acutum. Lamella parietalisemersa, validiuscula,

longe intrans, coluniella valde s])iraliter torla. plicae

instar spiraliter recedens.

Diam. J.5. alt. 3 mm.
Hab. prope vicnm Caraniuan provinciae Camarines

leg. coli, indigena. \

Hapaliis scalarls Q. et Mlldtf.

T. rimala. ventricosulo-turrita. tennis. transverse levissime

strialnla. lineis spiralibus valde confertis decussata.

jiilis brevissimis snb lente lortiore con.spicuis liirsuta,

sericina. [)allide siraminea ; sjiira valde elongata.

regulai-iter conica. gradata, apice obtiiso. Anfr. 8 niodice

convexi. suinra prol'nnde ini|tressa discreli. Apci't.

jtarnin obii(|na. elongate rolundalo-rlioinboidca.
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peristoiiia simplex. recttiiiii, niargo exteniiis modico

arcLiatus, coliimellaris .^^uperne dilatatns. reflexiuscnln^.

Diam. 7,5, alt. 18,5.

Hab. in insula Cataiiduaiios le^;;. J. Qoadras, ad vienm

(laramuan insulae Luzon coli, indigena.

Hapalus decurtatus Q. et MUdff.

T. imperforata, ovato-conica, t^niiis, pelliicida. subtilissime

ciirvatim striatula, nitens, flavescenti-albida ; sj)ini

convexo-conoidea apice obtuso. Anfr. 5 Va convexiusculi.

sutura appressa. distincte marginata discreti, ultiiiuis

tiimidulus, altitudinem spirae aequans. Apertura parum

obliqua, rotundato-rhomboidalis. peristoma rectum,

acutum, margine dextro arcnato. superne recedente.

columella callosa, subtorta.

Diam. 6, alt. 10,5 mm.
Hab. in montibusMarivel es insulae Luzon logeruiitautnres.

Opeas suhcrenulatum Mlldff.

'J\ rimata, graciliter subuliformis. tenuis, subpellucida.

maxime confertim sed distincte striatula. sericina,

pallide flavescens; spira sensim attenuata, gracilis,

apice obtuso. Anfr. 9^2 convexiusculi, medio applanati.

ad suturam profunde impressam distinctius striati.

Apertura parum oblicpia, rotundato-rbomboidea.

peristoma rectum, acutum, margine columellari reflexo,

appresso.

Diam. 8, alt, 11,5 mm.
Hai), prope vicum Caramuan j)rovinciao Camarines

leg. coli, indigena.

Auricula qvadrasi Mlldff.

T. band rimata. subcylindraceo-fusiformis, tenuis. subtiliter

striatula. opaca, pallide olivacea; spira sat clevata

lateribus convexiusculis. apice subnmcronato acuto.

Anfr. 9 plani, sutura a})j)ressa, lacerata discreti, nltinuis
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'
:> iill itiidiuis a('(iii;iiisaiit siii)ci'aiis.])atillaliiiulcscendens,

basi snbsaccatns. Apertura parniii ohliqua. angusie

ovalis, peristoma suitcnio lectiiin, latere doxtro et basi

snl)('.\i)aiisiiiii. iutns lal)iatuni. Laniella pai'iotalis nicdi-

ocris, <)bli<|iia. s[iii'a!itoi' rccedciis. colmiiclla valdf' birla.

basi lniiifato-('Xcisa, supornc laiiu'lla biiiiiili indnla.

Hab. in iiisulis Mnsl)ato cl Leyle.

Amphipeplea quadrasi MlldlT.

'I\ snl)<zii»b()sa. tonnis. Iransverse plicato-striatula, tiilens.

pclliicida. i)allido lutcseens; spira vix proininula apice

iinicniiiato. AntVactii- 4 poiie suturam profunde iiii-

^jrpssain obluse aiignlati, ultimus siiperne planiuseukis.

tum o])tiise angiilatus. denique tumidus. Aj)ertüra

paiiiiii <»bli(iiia. aiiiplissiiiia, peristoma rectum, acutvmi.

margo supcrus ab iiiscrtione paiilbim ascendens et

lirotractus.columellaris paiiliuni iucrassatus. vixplicalus.

hiaiii. i'O. alt. i>7, ap(>rl. diam. i(j. alt. :23,5 mm.

Hab. in provinciis Manila, Laguna et Pampanga
in.snlae l^uzon.

Var. laineUifera Mlldfl'. mai-gint- eolumellari tn|tit^M•

lamellalim incrassato. Diam. -JiJ.5. alt. 30 nun.

Hab. in iiisulis Ccbu d Lcyte.

Aiiicria qiiai/rasi Mlldfl'.

'r. sinisii'drsa. vix riiiiala. dbhniga. I<'niiis. sid)i»('llucida,

leviter siriatula. lineis spiralibus confertis undi(|U('

dccussala. pallid*' slraminra. pleiM;m{|ne taeniis angustis.

caslant'is plus miniisvc nnmerosis picta. Ant'r. )V;2—
i (apice plerumque eroso) convexi, rapide accrescente.s.

sulura valde impressa. subcanaliculata disjuncti. Apert.

pai'um (»bli(|ua. oblonge ovalis. snperne et iiderne

acuminala. pcrisloma rectum. acuhun. uiargine

columelLui paiillum dilalalo. callo sat lato aii|iresso.
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Diam. 8,5, alt. 19,5, apert. cliam. 4,5, long. 12 mm.
Hab. in lacn Mainit insulae Mindanao. (Q. 2783).

Anierin hildalgoi Q. et Mllclff.

T. sinistrorsa, imperforata, ovato-conica, solidnla. trans-

verse striatula et snlcis confertis spiralibns cxarata,

nnicolor brunnea aut fusea ant Intescenti-cornea

taeniis latiusculis castaneis ornata. Anfr. 4 modice

convexi, supra medium sat acute carinati, infra carinam

spiraliter impressi. Apertnra parum obliqua, supiriformis.

peristoma rectum, acutum, columella valde calloso-

incrassata, subtorta. intus superne subdentata.

Diam. 5, alt. 9, apert. long. 5,5, lat. 3 mm.
Hab. in lacu Mainit insulae Mindanao.

Planorbis (Hippeutis) luzonicus Mlldtr.

T, late et aperteumbilicata, discoidea, solidula, subpolliicida,

sat distincte striatula. corneo-lutea ; spira plana.

Anfr. 5 lente accrescentes, sutura distincte marginata,

profunda discreti, convexiusculi, ultimus basin versus

sat acute angulatus, basi fere planus. Apertura dia-

gonalis. lanceolata. peristoma rectum, acutum.

Diam. maj. 10,5. min. 9. alt. 3 mm.
Hab. prope vicum Libman an provinciae Camarines

insulae Luzon leg. coli, indigena.

Amphihola quodrasi Mlldff.

T. anguste umbilicata, conicoglobosa, tenuiuscala, sub-

pellucida, leviter et irregulariter plicato-striata, irre-

gulariter malleata, pallide lutea aut luteo-brunnea

aut brunnea, interdum taeniis castaneis 3 picta ; spira

sat elevata, subregulariter conica. Anfr. 4^2 convexi.

celeriter accrescentes, sutura valde impressa disjuncti.

ultimus superne confuse angulatus, ad umbilicum sub-
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cxc'ivjitiis. Apcrl. Irre V('i-tic;ilis. \;{\o ovalis. pcrisloin;!

i'cciuni. aciiliiiii. inar^iiic cxlcnid aiilc iiiscriionciii

siiniato. iiuMliti |)r(iliacl().

Diaiii. 1
1*..") IM.."), alt. \:\-\'i- iiiui.

I Iah. |ir(i|i(' M a ii i I a.

.liii/)/ii//(>hi ;<(iiicli(':i (). cl MIldiT.

T. sal a|i(Mi(' iiiiihilicala. coiiico-^lohosa. tiaiiiiiiscaila.

suhpi'lliicida. (•((iitei-liiii plicalo-slriatiila. brimiica : spira

inodicc clevata, coiivexo-conica. a[)ic(' ohiu.sulo. Aiifr.

1- pei'fonvexi. ad siitiiraiii protVuidp iiiiprossain ap-

|)laiiali et lira elovala ciiicti. iijtiinns sni)onic siibaii^ii-

latiis. ad piTforatioMein sal cxcavatns cl /.oiiiila

caslaiica ciiictns. A|)('ii. fci-c vcrticalis. lalc oxalis.

peristoiiia i'crlimi. oliliismn. ( )per('iiliiiii IciiiH'. conjciiui,

aiil'r. i'. iiiicicd basali.

!»iaiii. *.).."). alt. I() iniii.

llal). pi-()pc oppidiiiii Dapitaii insular Miiidaiiao l(\u.

Ilrv. V. Saiiclu'Z.

Triculti ([(tiidrasi MlldtT.

T. liiiiata. tiirrito-coiiica. If'iiiiis. Icvis-iiiic striatnla. pallidc

(•(init'o-liitcsci'iis : spira 'lonjjata. latcribiis fcrr sirictis.

a|ticr obtiiso. Aiil'r. ö
' i» paniiii convcxi. siiliira approssa

latiiiscujc iiiari:iiiata discrcti. iiltiniiis circa riitiain

ci'ista l»i('\i pannii distin<-ta ciiictiis. Apcit. \ ciiic.ilis.

(il )li(p II ' ovalis. perist I Ulla paruiiicxpaii-^iiiii. siihlaliiatiiiii.

iiiariiiiiihiis callo ci-asso jiitictis.

hiaiii. I. alt. d iiiiii.

Nah. in in-nla I! ii s ii a n ^a. (O. :2r»|;!).

XXVll.
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Die Oattiiiig- Paludestriiia.

Von

H. V. Iheriiia'.

In einer vor Jahren begonnenen nnd noch inuncr nn-

beendeten Arbeil üU-v die Binneiironcliylien von Rio (Jrande

do Sul habe ich u. A. die oben angeführle Gattinig ein-

gehend besprochen. Neuere Untersuchungen veranlassen

mich hier die hauptsächlichen Resultate kurz initzulheilen.

Es ist nur von emer der in Betracht kommenden

Arten die Anatomie bekannt, und dies Wenige ist falsch.

Ä. d'Orbigmj (Voyage Am. nier. A'Iollusques PI. 47 flg. 8)

stellt das Thier von P. lapidum Orb. mit einem der Länge

nach gespaltenem Penis dar. Diese Darstellung ,. verge com-

pletement bifide" hat P. Fischer in seinem trefflichen

Manuel (p. 750) reproduzirt, obwohl ich schon friiher eine

richtige Besclu'eibung gegeben (Ivenntniss d. Gattung IJtho-

glyphus Malak. Bl. VI!. 1885 p. 90—99). Der Penis ist

danach ein kegelförmiger, rechts im Nacken gelegener, vom

vas deferens dm-chsctztor Pai)])<'n. dessen schlankere Spil/o

sich aus dem dickeren Haupttheiie wie eine vom Praepuiium

umfasste Glans erhebt. Die falsche Zeichnung bei d'Orblgny

stammt ohne Zweifel von einem unbeabsichtigten -Viesser-

oder Scheerenschnitte her, welcher den Penis halbirte.

Ich kann in dieser llinsiclit ziemlich sicher urtheilen,

denn ich hal)e schon dreimal Sei-ien dieser Art untersucht,

zweimal in Rio Grande do Siil rrafjuara. Ganiaqnain),

einmal in S. Paulo (Iguape). Der Penis waf stets identisch,

nicht so die Piadula. da die Zahl der basalen Dentikel an

der Mittelplatle sich variabel ei'wies. Ich traf davon jed-Tseits

4—5 bei den Exemplaren von Iguape, 2— 3 bei jenen des

Gamacjuam. 2 bei jenen von Tatpiara. Man beachte

dieses Resultat wohl, denn es lehrl uns charakteristische

anatomische Variationen keimen innei-halb einer Speci(^s

und entsprechend den weit getivnnten Fundorten.
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I\ (iiisfralis d'Orh. ist in \\\o (iraiide d. S. sehr ficiiiein

in l>i';ick\vass('i' \\\o in Siisswasser. Die .\liUel|)latte der

liadnla liat l)asal jederseits i2 starke Dentikel. Ueber den

Penis noiirte idi : ^Er lie^^t hinter dein Nacken in der Kienien-

h(»hl<' nnd lalli «hn-ch seine weisse Farbe auf. Va- ist

hakenförmig- yel)o^eii. staik. und nahe der convexen Seite

vom vas deferons (Inn-libohil. das, wenigstens in seiner

Endlirdl'te. ebenso wie die conisclie l^enisspitze selbst mit

FlJmmere}iith(d bekleidet ist. Weiler nach iiinlen llinmiert

das Epitliel des Penis nicht. Derselbe Iräyt an seiner con-

vexen Seite G— 7 rnndliche Hrx-kei-. nnd einen starken H()cker

an iler concaven Seite hinter der glaliiMi S|)itze. Es schien

mir als ob dieser -Höcker an seinem vorderen rmtang-e

vei'tiett sei und somit wie ein Saugnapf wirken kiHiidc

Ein Flagelhim leb lt."

P. pIsciiiiH (l'Orl). Del- Penis ist in d<'r Mitte geknickt. Im'

ist glatt, resp. mir mit einigen wenigen s(hr kleinen Höckern

versehen. Die (:j!lans ist sehr slai'k und dick, sie nimm!

fast die Ihillte der gan/.en Länge des Penis ein. Die Miltel-

plalte der P»adiila hat an der Schneide 9 Dentikel nnd

basal jeder.seits 1- von oben nach unten an (Jr()sse abnehmende

Dentikel.

/'. rharuaiKi d'Orh von lgna|)e hat an der Schneide der

.Mitlelplatte II Dentik(M. alKM' l)asal jederseits nur eiiii'ii

sehi' starken Deiiliki'l. Der Penis lial eine /iemlich lange

schlanke (daiis. die an der con\exen Seite eine Warze ti'ägl.

Im hinteren dickeren 'riieile {\('> Penis stehen viele solche

Warzen imd zwai' eine oder zwei an der concaven. 1 | l)is

I::.' an {Ici convexen Seite. Diese Warzen oder Papillen sind

hoch resp. lang nnd Iragen am h-eien Ende eine grid)en-

fVirmige Einseiikung. Man nniss .^ie danach als Saugwarzen

bezeichnen, bestimmt znr l"'estliertnng des iN'uis in der

N'agina wiibn-ml des (!oilus. Sie eilVillen somit denselben
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Zweck wie die bei Nndibranchien nicht seltene Bewaffnnng

des Penis mit Stachel oder Haken.

Es ergiebt sich danach, dass ein zweitheiliger Penis

(verge bilide) nirgends bei Paludestrina vorkommt, dass

dagegen F^. charnana densellten Penis hat wie Littorinida

Gandichandi, Sonleyet. Leider ist die Radula letzterer Art

nicht l)ekannt, docli darf es als höchst wahrscheinlich gelten,

dass sie mit jener von Paludestrina iil)ereinstimmt. nnd ist

jedenfalls dnrchans kein Moment gegeben, welches es recht-

fertigen könnte, beide Gattungen zu trennen.

Sehr viel schwieriger ist die Frage in Avelcher Weise

denn Paludestrina begrenzt werden soll. Fischer hält die

Gattung für nnumstösslich aus verschiedene Elementen com-

ponirt. P. Auberiana d'Orl). sei nahe verwandt mit Hydrobia,

was beim Mangel anatomischer Details kaum zu entscheiden

sein dürfte. Andre, wie P. culminea d'Orb, Typus der Gattung

Heleobia Stimps.. hätten die Radula von Hydrobia, d. h.

also am Mittelzahn jederseits nur einen Basal-Dentikel.

Wollten w'ir diese Trennung der Arten je nach der Zahl

der basalen Dentikel gut heissen, so würde, von den von

uns untersuchten Arten P. charnana zu Heleobia zu stellen

sein und die nahe stehende Art P. australis zu Paludestrina.

da letztere 2, erstere 1 Basal Dentikel*) jederseits hat.

Bedenkt man wie diese beiden Arten sowohl conchylio-

logisch wie anatomisch einander sehr nahe stellen, so ist

ohne Weiteres das Künstliche dieser Eintheilung klar. P.

Fischer theilt die Familie der Hydrobiidae daher (1. c. p. 723)

ganz falsch ein. Von lien 6 Untergruppen sind die H. und 4.

im Wesentlichen nur nach der Zahl der Basal-Dentikel

geschieden: einen bei ersterer. mehrere bei letzterer Gruppe.

*) Auch bei den Arten mit nur einem Basal-Dentikel sielit man

häufig- neben dem starken Dentikel noch eine kleinere aber nicht con-

stante Sjutze. so dass an derselhen Radula also al)wechselnd Ziilnie

von Paludestrina und von Heleobia zu jieoliacbten sind.
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Beide (iMipprii r.illeii daher zunächst ziisaniiiieti. um nach

anderen Prinzipien weiter eingetheilt zu werden. Die Bithini-

inae nml Stenothyrinae sind durch den kalkigen Deckel,

die Pomatiopsinae (hirch den getheilten Fuss cliarakterisirl,

die Baicahinae durch de]i Maug-ei an Basaldentikehi. Letzteres

Ah-rknial kann iudess kaum als ein entscheidendes gelten.

T ro sc liel, dei- es zuerst verwandte, hat die Eintheilung

nur als eine provisorische angesehen. DijhoH-sktj traf bei

den 1 lydrohiiiien des Baikalsees nahe verwandte Formen

mit oder ohne Pasalzähne. So haben die Benedictia-Arten

in der Hegel Pasalzähne. welche indess I)ei B. fragilis fehlen.

Meines Erachtens liegt das entscheidende Moment für

dii' llauplabiheilungen der in viel zu zahlreiche
(t a 1 1 u n g e n e i n g e t h e i 1 1 e n F a m i 1 i e d e r H y d r o b i i d a e

in der Anwesenheit oder dem Mangel eines Flagellum am
Penis. Dadurch untei-sdieiden sich llydi'obia und Paludestrina

scharf. Die Existenz des Magellum steht fest für Hydrobia,

für die Bythiniinen nnd vermuthe ich. dass es auch Litho-

glyphus zukonnnen wird. Bei Ptiludestrina resp. Litorinida

sowie, wenn ich Dybowsky richtig verstehe, bei den Hydro-

biideii des Baikalsees fehlt das Flagellum. Dieses Verhältniss,

sowie die Bescliatfenheit von Fuss nnd Deckel w^erden. glaube

ich. zur Begrenzung ^U'V (iailungen in Verbindungen nnt

den conchyliologischen Charakteren hinreichend sein, die

geringere oder grcissei-e Zahl der Basaldentikel hingegen

kami höchstens für die schärfere Kennzeichnung der Arten

mit in Petradil konuuen. Jedenfalls dürften hiermit die-

jenigen Merkmale aulgeluhrt sein, deren genauere Kenntniss

uns erst eine natüi'liche Gruppirung der Arten innerhalb

der Familie winl ermr)irliclien, sowie die Entscheidung

daniher. oh diese l''amilie eine natürliche ist oder ob

elwa alle Formen mit Flagellum und gespaltenen Penis

in eine Fannlie zu vereinen sind, der Best nnt einrachein

Penis in eine andere.
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V'oi) dic^soii lliilei-sucluin^eii hängt es auch al). wie

^veit (ider wie eng tur Paliidestriiia und Verwandte der

(lattungsbegritr zn fassen ist. Dass Anmieoki. Fotamopyrgus

etc. andere Gattungen seien, ist im (Jrnnde seillier nicht

sicher erwiesen. Am eingehendsten haben sich mit dieser

Frage Crosse et Fischer (Etudes snr Ics Aiollusqnes

de Mexique. :268 fl'.) b(^fasst. und es ist auch liiei'aus deutUch,

dass bei allzuempfmdliclicni Ahnigel anatomischer Daten Jeder

Versucli der Classifizirnng nur ein provisorisclier sein kann.

\'on Anniicola ist nur eine Species, A. porata Say, diircii

W. Stimpson untersucht. Der Penis ist am Ende zwei-

tlieilig. das schhnike Ende, wohl die (Tlans. ist imi das

knrzrre zum Theil spiralig herumgeJjogen. Die Miltel[)latle

hat 4 liasale Dentikel. Bei Anniicola coronata L. Pfeifter

hat nach Sc ti acko die Mittelplattejederseits 3 basale Dentikel.

(_)b Amnicola am Penis ein Flagellum hat. ist zur Zeit

nicht bekannt, aber die Beschreibmig dieses biliden Penis

lässt vernmthen. dass er jenem von Mydrobia etc. gleiche.

In Bezug auf den Penis stiMlt tlami Littdrinida einen anderen

Typus dar. indem der meist ziemlich deutlich in Basis und

Glans gegliederte Penis mit Papillen resp. Saugwarzen

besetzt ist. die jedoch in einzelnen Fällen sehr reduzirt

sein können. Bei P. lapidum fehlen die Saugwarzen, die Glans

ist sehr klein und basal von einem Kragen unüasst, ilem

praeputium. Vielleicht ist dieser Typus mit dem voraus-

gelienden tlurch Uebei'gänge verkm'lj)!!. vorlänlig aber können

wir inmierliin einigen Werth darauf legen, weil diese Unter-

schiede mit solchen der Schale zusammen fallen.

Ich schliesse mich daher Grosse und Fischer an.

welehe nach Abtrennung der marinen Hydi'obia-artigen

Formen, sowie einiger mit Amnicola zu vereinigender Arten

(P. Candeana d'Orb., und P. Auberiana d'Orl).) innerhalb

der Galtung Paludeslrina zwei Sektionen imt(Msclieiden,

Faludesti'hia s. dr. für P. peristomata d'Orb. und la})idum
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(!'< Ml). iiihI Jfc/eohia Sfiin/)s. fiir \\ ciiliniiici (TOil).. l*.

I'.ii-(li;i|)|»ci (r()il). 1111(1 andere Arien mit nur je einem

l)asal('ii Deiilikei dei- mit stark vorspriiiLiendem Basaliappen

verselieneu Mitli'i|)lalte. Der Name Falndestrina miiss aber

der ersteren (Jnij>pe bleiben, weil d()rl)i^iiy niciit mu-

in seiner N'ovaye Am. mer. sondern aueh 1835 im Mag.

de Zool. d(Mi Nanicii Pabidestrina veiwandl und dabei als

erste Art I*. pci-isioniata beselirieben lial.

Ich hin daliiM- der Mciniin;^'. dass l'ahidcsh-ina anf diese

Arten mit kiiyelijacr Sehale nnd einlachem l'cMiis mit kleiner

vom jiracpnlinni umfasstei' (Maus zn beschränken sei. Dagegen

linden I'. aiisiralis d'()i'h. nnd Vei'wandte mit schlanker

Schale mid nndueren basalen Denlikeln der .Viittelplatte in

der I'ehersichl von Crosse und Fischer n})erhaupt

keinen i'lal/. I'ls -ehl nicht an. \\"e;-!en {\e\- Zahl der l)asalen

henliki'l dii' nahverwandleii Können ans einander zw reissen.

nnd ehen so wenig ist es niithig. einen besonderen Namen
IVir die ganze (Jrnpjie zn schallen, da ein solcher in Litlo-

rinida Sonleyel l)estelil. wo/n iieleobia als syiu)n\m eingehl.

Leider fehli-n nns noch genanere Angaben iibei' l^ittorinida,

/mnal deren Piadnla : anch vermnthe ich, dass die Angabe,

der l'eiiis habe eine llinne. niclil einen geschlossenen (lanal,

anf Irrihnm heridit.

I liernach scheinl es. dass im W eseidlichen die- ächten

I lydi-obiinen. {-»ithiniinen elc. der n(irdlichen Hemis|)liaere

angeh<")ren. indess ralndesti-ina nnd biilorinida Siidamei'ika

eigen siml. W'ahr.-cheinlich ist I 'otamftpyrgns anch hierher

zn ziehen. llienilHT. wie iiher den Penis von Lithoglyplms

fi-hlen inis leider Angaben. Sehr verbmiden wäre icb behufs

Korlselznng dieser Studien. I'iir /nsendimg von Material,

zumal natiirlich von in Alcohol conservirlen Tliieren in

Schale. Tolamopyi-gns. Anmicola. Ilydrobia, Lithoglyphus

Wi'iren nni besonders i rwiinsiht. so wie natürlich ganz

besonders die Arten aus Südamerika, letzlere auch dann.

werm nur Schal'Mi /n haben sind.
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Zum Schlüsse noch einige Worte über die Verl)reitung.

In Rio (Irande do Siil kommen vor: Pal. lapidnm d'Orb..

Lill. aastralis d'Orb, piscium d'Orb. Von Iquape an der

Küste von S. Paulo erhielt ich Litt, australis und Litt,

charuana d'Orb aus brackischem Wasser. Letztere Art sass

zwischen den Wurzeln von Wasserfnrn (Salvinia). Aus

Süsswasser erliielt ich von cIjcu da Litt, australis und Pal.

]ai)idum. Das Vorkommen dieser Ai-ten im Brackwasser von

S. Paulo ist um so interessanter, als neben ihnen noch andre

seither nur vom LaPlata und Rio Grande d. S. bekannte Arten

durcli die Herren Loefgren und Edwall. denen ich diess

Material verdanke, aufgefunden wurden: Azara labiata Mat.,

(Ulilina fluminea Mat. Ich zweifle nicht, dass dieser unter 24^ 4
1

'

S. Br. gelegene Fundort sicli als der nördlichste erweisen Avird

für die Verl)reitung von Azara. Chiliua und Paludestrina.

Diese Beobachtungen bestätigen gut, \vns ich früher

über die Süsswasserfauna von Südbrasilien bemerkte. Es

ist die Archiplata-Fauna, die hier weit gegen Norden reicht,

aber zum Theil mit Elementen der nord- und mittelbrasili-

anischen Fauna durchsetzt. Die Forlsetzung der Studien,

übei' die Verbreitung der Brack- und Süsswasserfauna von

Südln-asilien wirdnoch viele bocbinleressante Resultate liefern.

Zum Schlüsse die systematiscbc ( i'rn[)pirung der süd-

amerikanischen P^oi'men

:

Paludestrina Orb. (Typus: P. peristomafa Orb.)

Schale kugelig. Penis einfacii mit kleiner vom Präpu-

tium umfasster Glans.

Hierher: P. lapidum (_)rb.

Liftoriiiida Soul. (Typus; L. Gaudichaudii Soul.)

syn. Heleobia Stimpson.

Schale kegelförmig. Penis einfach, aber mit Saugwarzen

besetzt, die nur selten (P. piscium) rudimentär sind.

Hierher: L. australis Orb.. charuana Orb.. piscium

Orb., culminea Orb. u. A.

S. Paulo. 1. Dez. 1894.
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H<Mtra^' zur Famia von Mexiko.

Von

H. Rolle.

Diiicli eine \(iii Coliiiia ;iii der Westküste von Mexiko

erhaltene Sendung l»in ich in den Stand gesetzt, einen

kleinen Beitrag- zu der Ahtlhisj^enlanna dieser noch wenig

hekaniilen (leidend /.n ^chen. r.olinia lie^t am Fasse des

gloichnamiiien Vnlkanes, nngelTihr nnlei- olrichor Breite niii

Mexiko nnd Vera (Irnz. in geringer Entfernung von dem

I lalenstädtchen Manzanillo. Die von dort erhaltenen Arten

sind

:

I. Glaudina audehttrdi Desli., völlig mit den Exeinjjlaren

des iierliner Museums nbereinstinnnend.

var.r////or/;(rr.,l/(/r^r';y.sHiolog.C.entralanier. I.3.tig.7.desgl.

1. ^7. alhcrHi l'fr. (.\lar!en> I. c. t. 4 flg. 10). Die Exem-

plare sind nii'lil unerheblich gr(")s.ser. als die Martens'elie

Ahbildung. bis 1() umi lang, stimmen aber sonst sehr

gut. \)^\- Fnndorl ('.olima wird schon vonXantnsangegel)en.

W. Gl. (albersi rar.':') soJidior n. Differt a typo testa nudto

solidiore. gracilioi-e. aniractu peiuiltimo altiore. Alt. 4U

nun.

Mit dem Tyiius /usammen in grösserer Anzahl, wahr-

scheinlich V(»n einer anderen Localität.

\. (iL alahasfyuKi Alhcrs. Diese seither etwas unsichere

Art befindet sich eljenlalls in der Sendung: die Be-

slimmung ist von Herrn von Martens veritizirt worden.

•'». (iL Lichtnanni Ffr. Seither von der Westküste nocli

nicht nachgewiestMi.

(). Suhisiella elet/((iis ron Mnrfciis n. sp.

T. eloiigalo-tiniiia. vix strialula. nullo modo granulala.

nilidissima. unicolur Cornea. Spira obtu.se convexa.

AnlVactus 8 convexinsculi. siilura niodice inipressa

discreli. uHinnis inh'a s(Misim attenuatus. Apertura
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panim obliqita, irregiilariter lunceolata
;

perisloma

iindique incrassatum, albiim, labriiin externnrn siipra

convexe productum, intVa recedens. niargine basali

rotundato, coUunellari valde incrassato, profunde

eniarginaio (sicut in Glnud. oxcavata Marls.), basi lale

oblicjue truncata. — Alt. 11,5, lat. 3,5. all. apert.

4 mm.
Mil keiner der bekannten Arten zu verwechseln (Martens).

7. Helix (Trichodiscus) cordovana Pfr.

8. Fohjgijra richardsoni Maria, var. fasciata n., durch ein

rothes Band ausgezeichnel.

9. — bicruris Pfr.

10. Otostomus jodostylus Ffr.

11. Otostomus coUmensis n.

T. conico-elliptica. pertbrata. rugose striata, albida. scriebns

macularum vio]aceo-l'usc;u'uni trÜKis in anfractibus

spirae, quinque in idlimo ornala. Anfractus B^'^j pla-

ninsculi, sutnra pai'iim ini])i'essa discreü. supremi 3

iniicolores, apice obtusulo. nltinuis magis convexus.

basi sensim atlenuatns, in regione unibilicali fusco

tinctus. Apertura ellii)fica. pcrparum obliqua; peristoma

breviter expansum. lenue. alhuin, margine basali an-

gnste rotundato. columcllari latiuscule reflexo. supi'a

triangulatim dilatato, in si)eciniinibns bene eonservatis

violaeeo tinctus; callus parietalis tenuis, sed distinctns;

Alt. 31, diam. 15, alt. apert. 15 mm.
Stellt dem Ot. fenesti'ellns Marls, und üt. dunkeri var.

forreri Marls, am nächsten. Von ersterem unterscheidet er

sich dm-ch den umgeschlagenen Mündungsrand, von dem

letzteren durch die mehr langgestreckte Gestalt imd die

nicht bauchigen Windungen.

12. Orthalicus ponderosus Strebet. Eine für die WestkiisU'

chai-akteristische und dort weitverbreitete Form.

13. 0)ih. melanochilus Val,
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14. Orlh. priiiccps Hrod.

IT). Orth. elcgans n.

'\\ ei Urtli. j)rincipis siinillima. diffcrt teshi gracilioi-e.

(•(»Iiiiii<>ll;i vix coiitorta. fei'e verticaliter desceiidente.

Alt. ^\'l. (liaiii. -IX.:), alt. apcrt. :28. lat. 14 mm.
.Mit ()iili. ()i'iiM-<'|is piilic \cr\vaii(ll. aber doch Wdlil spcci-

lisch al)Ziili-(MiiM'ii.

jr>. OrtJi. iiolnlis II. Ditt'crt al» <)rtli. /.onitero. (aii jjroxima,

aiifractihiis plaiiis. siiliii-a vi.\ iiii[)rc.s.<a, apice A lahio

iiiyris, ciihimella tV're vcrticah. mar^^iiie vcrticali iiilVa

taiitum leviter arcuato.

Alt. 59. diam. :>9. alt. apcil. :>S. lat. Kr mm.
Vci-liäll sich /,u < ). zdiiil'criis last <:(Miau wie O. elog-aiis

zu ( ). priiiceps.

17. Orfli. zonifcrHs Strehrl. SiWYvji typische l'Aiiiiplai'c.

15. (hih. (colinifiisis )i. sj).Y). DilTcrl ah ( )itli. itriiici|)e tesla

.-(ilididi'c. coliiiiiclla iiiiilto magis contorta.

Alt. öS. diam. :>(l. all. api rt. i'S. (hani. 15 mm.
Eine zwisclicn ( ). pi-iiiccps und (). lerns.saci stehende

l''nrm. von dci' leider iuii- hidt gi'sannneltc Exemplare vor-

liegen, sie scheint mir specilisch verschieden.

Heiiiitrieliia icuimaraseiisis ii. sp.

Vull

Ür. .loh. Thiele.

T. o|)li(jiie pertorala. depresso-conica. snperne cuticnia

gnmmacea indnla. Inlea. zonis duabus latis obscnre

hisco-olivaceis cincla. Anlr. 5*2 parmn convexi. snlnra

parnm dislincla ilisjimcti. lineolis s})iralihns rugulis(ine

radialihiis coiilertissimis. in idtimo inlVa fasciam luteam

de.'scendentilnis. Aperturasnbobliqua. peristoma simplex.

acnlnm.
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Diam. :26, alt. 15. a])erl. lat. 14, alt. 10 mm.
Hab. Guimaras.

Diese Art gehört zum Formenkreise der H. iuteofas-

cUita Lea, unterscheidet sich aber von ihr sofort durch das

viel niedrigere Gewinde, die olivenbraune, oben gewöhnlich

dunklere Farbe, durch die viel feinere Skulptur der Ober-

seite, die etwa 2 mm weit über das schmale gelbe Band

an der Peripherie hinabreicht, während sie bei luteofasciata

dieses Band frei lässt; die gelbe Umgebung des Nabels

ist gegen die dunkle Zone ziemlich scharf abgesetzt. Die

Unterseite zeigt wenige undeutliche Spirallinien.

Von den 5 Exemplai'en dieser Art. die ich kenne und

die A. B. Meyer von Guimaras mitgebracht hat. befinden

sich 4 im Dresdener und eines im Berliner zoolog. Museum.

Dieselben zeigen geringe Verschiedenheiten in der Höhe

des Gewindes und der mehr oder weniger ausgeprägten

Dlivenfarbe, die auch in das Gelb hineinspielen kann; eins

ist unten mit einigen umegelmässigen gelben Flecken mar-

moriit.

L i t e r .-i t u r I) c r i i- h 1

.

Pilsbnj, Henri/ A., Manunl of Conchology Structural and

sijsteDiatic. Second Series Vol. IX. Guide to the study

of Helices.

Wir weiden über diesen wielitiuen Band, weleher eine vollständige

Zusammenstellung- der heute geltenden Ansichten über die

Systematik der Helicaeen enthält, an anderer Stelle eingehend

berichten.

Froceedings of the Acadeiiu/ of Natural Sciences of Philadelphia

181)3, Pt. 3, 181)4, Pt. 1.

p. HSS. Sterki, V., Growth Changes in the Hadula of Land Molluska.

(pl. 11 und {-D.

p. iOo. Pilsbry, H. A., Thysanophora coloba n. sp. (aus Nicaragua).

1894. Pt. 1.
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|i. II l'ilslny, H. A.. Ciitical List ot' iMollusks coUected in tlu> Polnmac

Valley (l'hilc I i. Poly^ryni Iriclentata var fraiululenta n. p. "20

t. 1 li^r. t; uihI var jnxti<1ens n. ibid. fis--. S: — Philornycus

pi'iisilvaiiicus ii. [i. tir2.

p. (•.'.). — . I.ist of l'oit .lacksoll Cliitdiis cDlkH-ted liy Dr. .1. C. Cox.

wilh a rt'visioii nl' auslialiaii Acaiitliociiitidac. With pI. l'

—

i.

Martini iiikI (liemnitz, S>/sf<')ii(ifis('/ies ('oHclii/llt'n-Cahini-f.

Nene Ausgabe.

I.l-:. ill. Asper^Mllum. v(»ii C.k'ssiii.

-- i\± Acdiatinidue. von Kohflt iSchlnss). .Wmi 1 .iniicolaiia adaiisoni

var. sul)stri|,'at.a.

— 41 :^. Helix, von Kol)elt. Keine neue Art.

Sitzu ngsherieht der Gesellschaft naturf. Freunde in Berlin 1S95,

p. :;:!. Äladens. Ed. von, Mollusken aus Parairuay. Neu Unio paraguayanus.

.,_ ;;.-,. . iil,or t'in zu einem Meissel verarbeitetes Gonobylienstück

II u< NfUiruinea (von Cassis cornuta). Mit Abbildung.

Miirfcns. hl . ron, Molluschi terresfri e d'acqua doln'. In Holto^ci.

K.<|)lnra/,i()ti(' del Giuba. l'iistiltati zoologici. (Auiiali

.Mus. C.ivifo (iciiova (3.) X\'. p. 0:i-ü().

Zclin Arten, davon neu Streptaxis boltegoi.

Ihicquoi/, Dautzenherg et Dollfus. Les }rollusques niarins du

Roussillon.U. 10. Avei- II plaiiclies.

Kiitliält in gewohnter vorzüglicher Bearbeitung die Donacidae.

Psainmobiidae. Solenidae und Mesodesmatidae.

B(d>or, ./. F., Doplnki/ l- znamostem o ceskijch Sliniacich. In

Vcsluik K'ial (vske spolecnosti nauk 1894 XLV. Mit

'raft'i. Czechisch mit doiitsclioni Resiiine.

Kniliäll Hfobachtungen fiber Nacktschnecken.

Transaetioiis of tlu' Wagner Free Institute of Science of

Philadelphia. Vol. 3 Marcli 1895.

p;iil. 111. Dali, \V. H., Coutributions to the Tertiary Fauna of Pio-

lida. with e.specially reference to the Miocene Silex beds olTaiupa

;ind the Pliocene Beds of the CaU)osaliatchie-Hiver.

Vaw iius.ser.st wichtige eingehende Abhandlung über die Systematik

der Pelecypo.lcn. Da in den nächsten Wochen nach einer Mit-

Iheilung des imittlcrwcile nach Alaska gereisten) Verfassers ein

wi.-htiger Nachtrag zu erwarten ist, werden wir erst nach dessen

Krscheincu eingebender beri<-hten.
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^he Journal of Conchology. Vol. VIII. No. 1.

p. o. Jones, K. Hurlstone, Mnllnscan All)inism nnd the tenrleiicy lo tlie

Phenoinenon in 1893.

p. 11. Chaster G. W., on the occurrence of Pulsellum lofotense Sars

in the Irish Sea.

p. 11. Standen, R., Vertigo suhstriata Jeffr. var. alba,

p. 23. Standen, R., Helix aspersa Müll. m. sinistrorsum Taylor.

p. 24. Marshall, J. T., Alterations in British Conchology.

Proceedings of the Linnean Society of New South Wales (2) IX.

p. 464. Hedley, C, Remarks on Giindlachia heddomei und Lintia tas-

manica Woods (woodcut).

p. 501. Hedley, C, Notes on australian Sliipwonns. Neu Teredo cdax

p. 501 pl. 82.

Calderon, Don Salvador, Moluscos niarinos de Ändalucia exis-

tentes en el Mvseo de la Universidad de Sevilla. In Act.

Soc. esp. Hist. nat. (2) III 1894 7 pg.

Keine neue Art.

Martens, Ed. von. Die Gattung Cglindrus Fitz. In Areliiv f.

Naturg. 1895. p. 108. Mit Tafel.

r.ylindrus obtusus Drp. hat niclits mit Pupa zu tliuu. aber auch nichts

mit Bul. insularis und puUus, die zu Stenogyra gehören, wälii-end

Cylindrus eine Gattung für sich bilden muss, welche näher an

Helix als an Buliminus steht.

The Nautilus. Vol. VIII.

p. 97. Sterki, Dr. V., two new Pisidia (cruciatum t. 2 fig. 1— fl.i;! und

P. punctatum fig. 7— 12, beide aus dem Ohiogebiet),

p. 100. Bradshaw, Mrs. M. T., Haminea virescens (lig. 15).

p. 102. Pilsbry H. A., New Forms of american Shells (Pseudohyalina

lateuTiibilicata und Somatogyrus sargenti von Alabama),

p. 102. Gilt, Tii., Rangia the jiroper name of the mactroid genus

Gnathodon.

p. 103. Ford, John, a new variety of Olivella (gracilis vai'. gaylordi

t. 2, f. 14, Golf von Californien).

p. 104. Sargent, H. E. Ferussacia sul)cylindrica and two new sjiecies

in Jackson Co.. Alabama,

p. 109. Baker, Frank C, a glance at the Chicago Academy of Sciences,

p. 112. Dali, W. H., on a new Species of Holospira froni Texas

(pasonis n.)

p. 112. Bradshaw, Mrs. M. F., Megatebemms l)imaculatus.
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p. li:>. Stcrki. Dr. V.. (in collect iiijy: Fisidi;i.

[K 114. Pilslirv H. A.. iicw american Fresh- Water MoUusks (Flanorhis

aiabarnensi.><. Ainnicola olivacea, Planorhis hicarinatiis var.

aroostookensis, Vivijjara K^or^iiana var. liinnothaiiina).

|i. Uli. filapp. (leii. H.. MoUnsks of AlleiJiliany Co., Pennsylvania.

|i. J-Ji. Siiujisdii. (ili. T.. I nid ochraceus and cariosu.s (witli fij^i.

[1. [•_':!. Kolli. Jolin, .\oles on tlie rcported extinction of fhe Genus

Acliatinella and marvelous developnient of a Florida Fasciolaria.

p. l-iö. Fulton, Hut,'li, Note on Helix Sauliae Pfr. nee Heeve.

p. It25. Nylandei'. (1lof 0.. Shells of Aroostook Co Maine,

p. \'2iK Dali. William H.. x\ew Species of Land Sliells froni tlie Gala-

pa^,'os Islands. (Nesiotus reibischii und tannerii.

p. H7. Pilsliry, H. A., Note on Tasmania Acmaea and Isclniocliitnn.

(Acniaea parva var. tasmanica n. und Ischnocliitou (Haplo|)lax)

mayi n.)

p. J-JU. Dali. \V. H.. iiew species of Land iSliells froui Puk«'! Sound.

(l'alulasfra j)ugetensis und Pyramidula randolpliii i.

L'Echange, Revue Linneenne Annee X.

p. 110. Ijocard, A., .\otices coiicliylioli)iii(|ues X.Wll. Dcscriptinn de

di'ux Succinees nouvelles (castroi n. und silvae n. aus Portugal).

p. l."'.i. — . XXYllJ. Desciijition de deux Gcxpiilles marines nouvelles.

(Trivia moUerati und P.ilcila paidiiioi aus dem Mittolmeer.

--, Annee XL

p. 1-. Loeard, A., Notices Cocliyliologiques. XXIX. Description de deux

Hyaünies muivelles (algarvensis aus Algarve, gyrocurtopsis von

Oporto) |). Ifi. XXX. (loncliyliologie d'AUouard-les-Bains (Isere).

Keine n. sp.

Li' y<ilur(ilistc Amur 11.

p. i-L .\ucey. (i. F., Desci'ijition d' nne nouvclle llcli.x d' .\lgerie (Patula

martliae vomi Dscliurdschura I.

p. I-Jl. .lousseaume, Dr., Descriptimi d' un Mullusipu' mmveau |(»vula

laugieri von Suez.)

Pi-(jci('(/iii(j!< of llii' Acadenii/ of NafKral Sricucrs of J'/ii/ai/c/-

p/iia I.S'.li. IM. II iiii.l III.

p. 'JOS. Pilsliry. H., Patelia kermadecensis : Mit PI. VII VIII.

p. "i'i;!. Haker. Kiank G.. i'^mtlier .\otes on tlie emhryonic wlioris of

tlic .Muricid.ie. (iirjildic Aiii)ildung der Apices von iMurex tro-

>clieli und l'aiiiieura laudata.
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Froceedings of the United States National Museum Vol. XVI.

1893.

p. '.\\(\. Stearns. Robert E. C, Preliminary Report on tlie Molluscan

Species collected by tbe 11 S. Scientific Expedition toWest Africa.

p. ;!41. — — . on rare or little known MoUusks from the West Cloast

of North and South America, witii descri])tions f)f new species

Wilh pl. 50.

p. .^.").3. — — , Report on the mollusk Fauna of the Galapagos Islands

with descriptions of new species. Enthält eine allgemeine Heiier-

sicht über die Verbreitung der Fauna auf den von der amerika-

nischen Expedition besucliten Inseln und ein vollständiges

Verzeichnis der Fauna. Zum erstenmal al)gebildet sind : Pleuro-

[lyrgus habeli t. 51 fig. 1 ;
— Onchidium lestei t. 51 tig. "2, ?, ;

— Onchidella steindachneri Semper t. 51 fig. 4, 5 ;
— Nitidella

incerta t. 51 fig. 6; — Tectarius galapagiensis t. 51 fig. 7. Im
Ganzen werden 288 Arten aufgeführt.

p. 451. Peck, James I., Report on the Pteropods and Heteropods col-

lected by the M. S. Fish Commission Steamer Albatross during

the Voyage from Norfolk to San Francisco 1887—88,

p. 470. Dali, W., H., a subtropical miocene Fauna in Arctic Siberia.

(With pl. 56).

p. 591. Simpson, Chas. T., on some fossil Unios and otlier Freshwater

Shells from the Drift at Toronto, Canada, with a review of

the distribution of the Unionidae of Northeastern North America.

Die Funde liefern den Reweis von einem Vordringen der Mis-

sissippi-Fauna bis Canada in einer Intraglazialperiode.

]i. fio9. Dali, W\ H., Land Shells of the Genus Rulimulus in Lower Cali-

fornia, with descriptions of several new species. Neu oder zum
erstenmal abgebildet : Scutalus montezuma Dali t. 72 fig. 1 :

— Sc.

bayleyi Dali t. 71 fig. 1 :
— Mesembrinus xantusi t. 72 fig. 4; —

Leptobyrsus excelsus Gld. t. 72 fig. 7 ; — L. zeledoni Dali t.

71 fig. 2; — L. bryanti Dali t. 71 fig. 3.4; — L. veseyianus

Dali \. 71 fig. 4, 5; — Orthotomium suffiatum Gould t. 72 fig. 9.

p. f;94. Dewitt Webb. M. D.. the shell-heaps of the east-cost of Florida

With Plates 18—84.

p. 743. Stearns, Robert E. C, Notes on recent collections of North

American Land, Fresh-Water and Marine Shells received from

tlie U. S. Department of Agriculture.

Wohiiuiig'swechsel :

Herr C. P. Gloyne wohnt jetzt Campagne Rertrand cointi-in,

Canton de Geneve (Suisse.)

Eingeg'ang'ene Zahlungen :

Kraetzer, F., 6 Mk. : — Schlüter, H., (> Mk. :
— Reinhardt, R..

6 Mk. ; — Trübsbach, L., 18 ML: — Rrusina. A., 12 ML; — Neumann.
E., G Mk.; — Hocker, G., 6 Mk. ;

— Pastor, R., fi ML; — Simrofh.

L., 6 Mk.

Kedigirt von Dr. W. Kobelt. — Druck von Peter Hartmann in Schwanheini a. M.,

Verlag von Moritz Diester weg in Frankfurt a. M.



No. 9 u. 10. September-Oktober 1895.

Nacliriclitsblatt
der deutschen

Malakozoologischen Gesellschaft.

S

i

e b e im n d zw an z igs ter J a h r ga n g.

Abomieiiieiitsprois: Mk. 6.— für den Jahrg.inii- frei durch die Post im
In- tuiil Auslaiul. — Ersclieiiit in der Heuel monatlich.

Briefe wissenscIiaitUclien Inhalts, wie Manuskripte. Notizen u. .s. w.
;i:ehen an die Hedaktion: Herrn Dr. W. Kobclt in Schwanheim bei

Frankfurt a. M.

Bestellungen lauch auf die früheren Jaln'ti:äng:e des Nachrichts-

hlatles und der Jaiirhücher vom Jahrgange ISSl ah). Zahlungen und
dorgleiciien an die Verla j,'sl)uchhandlung des Herrn Moritz Diesterney
in Krank fürt a. M. (Aeltere Jahrgange des Nachrichtshlattes und
der Jalndiücher bis 18S0 inclusive sind durcii (he Buclihandlung von
/.'. Fiiidlihuhr ä- Sohn in Berlin zu be'ziehen)

Andere die Gesellschaft angehende Mittheilungen, I^eklamationen.

Mt'itrittserklärungen u. s. w. gehen an den Pritsidenten : Herrn 1). F.

Ileyneiiiaiiii in Frankfurt a. M. — Sach sen ii ausen.

Mittheilungen aus dem Gebiete der Malakozoologie.

Diagnoses

specierniH iiovai'iuii ex insulis Pliili])piiiis

auclorilnis

J . l'\ Q u a d r a .s e l 0. F. v o n M o e 1 1 e ii d o r f f.

fSchluss).

Triciila cloiu/atula Q. ot xMlIdff.

T. riiiiata. liirrita. tenuis. sublilissiine strialula, lineis

.s|)iralil)iis maximo coiifei-tis niicroscopicis decussata,

pallido liilisccns. Anl'r. (J coiivcxiiisculi. siitura inar-

ginata suljcremdala di.sjiiiKdi, nllimus aiilite paulisper

ascendens. Apert. verlicalis. ol)li(|U(' ovalis, peristorna

paruni {xpaiismii, iiilus siihlaljiatiim. niargine siipero

XXVH. 9
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ad insertionom paulluni sinualum, marginibus callo

crassiusculo conjimctis.

Diam. 1,75, alt. 3,2 mm.
Hab. in insiila ('. atanduanes. (Q. 2455).

Tricula hidalgoi Q. et Mlldff.

T, rimata, conoideo-globosa, solidula, laevigata, opaca,

brunneo-cornea. Aiifr. 4 convexi, celeriter accrescenles.

sutiira marginata disjuneti, ultimus tiimidus. paiillatim

descendens. Apert. pauUum retrorsiim inclinata, late

acimiinate-ovalis, dextrorsiim protracta; peristoma sat

late expansum, haiid reflexum, intus calloso-incrassa-

tum. Opercuhnii valde concavum, anfr. 3, nucleo

subbasali, sublaterali.

Diam. 2, ali. 2,2.

Hab. ad lacum Mainit insulae Mindanao. (Q. 2751).

Frososthenia guadrasi Mlldff.

T. subperforata, tui'i-ita, solida, subirregulariter plirato-

striata, nitidula, olivaceo-cornea. Anfr. 7 convexi, lente

accrescentes, sutnra profunde impressa disjuneti, ulti-

mus pone aperturam callo annuliformi flavo cinctus.

Apert. verticalis, oblique ovalis, peristoma parum ex-

pansum, continuum. superne appressum, intus calloso-

incrassatum.

Diam. 3, alt. 5,1 mm.
Hab. prope oppidum Surigao insulae Mindanao.

(Q. 2721).

Stenothyra quadrasi Mlldff.

T. compresse ovato-conica, solida. transverse levissime

striatuia, seriebus spiralibus punctorum impressorum

sculpta. luteo-i)runnea ; spira sat elevata apice acuto.

Anfr. 5'/2, primi convexi, penultinnis convexiusculus,

ultimus valde compressus, venire applanatus, basi
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crislii l)rovi, conipressa. validn iiiut)Ilns. Apert. vaklo

coarctata, lato ovalis, pcrislonia (•alluso-incrassaluin.

Oporculuin terniiualc ]>anlliiliiiii concavnm, anfr. 4.

Diaiii. 4, alt. 6.5 min.

Hai), prope Manila nee non in insnla Ncyro^ (Q. i^04).

var. minor, pIcrnnMiiic dccoliala. paullo minor.

Ilal) in insulis .Mindoi'o (;t Bnsnanga. (Q. i(i44).

Stenothi/ra hi/alina Q. et MUdff.

T. vix i'imata, (jvato-conica. teiuiis. pellucens, hyalino-

alba. lacvigata. nitons. Anfr. 4\'2 sutura sat impres.sa.

sidanai'ginata discrcti. convexi. penultimus turgidns,

ulthnn.^ venire |i;nillnni ap|)lanalus. brevitcr deflcxus.

Apert. sat ohücjna. acuminatd-ovaüs. peristoma intns

calloso-limbatnm.

Diam. -2, alt. :> mm.
llaL). ad snhnrhia F ac o et Sa n Juan de Monte prope

Manila (O. :5()I. ?>02. 530)

var. liitf'sccns MlldIT. Minor, pallide Intescens. paullo

gracilior. Diam, 1.5. alt. 2Jj mm.

Hab. pi'ope vicum .Moiitalhan provinciae Manila leg.

(). de Moellendorfi".

Stenothi/ra cifclothijra Q. et Mlldtf.

T. snlirimala. iricLiiilai'ilcr coiiico-ovata, solidiila, glabra,

corneo-lutescen.s. Anfr. 4 convexiuseuli. sutura parum

impres.sa marginata disjnncti, ultimus venire sat ap-

planatns. sinistrorsnm gibber. autiee longiuscule valde

ilfllcxus, ad apcrtnram maxinie coarctatus. Apeii.

|iarimi (jbli<pia. sniicircnlaris. parva.

Diam. 1.5. alt. 'l.'l mm.

Hab. jiropc vicum Montalbiin provinciae .Manila

iegci'unt antori's.
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Stenothyra crisfata Q. et Mlldff.

T. rimata, oblonge ovato-conica, solidiila, laevigata,

pallirte lutescens, deeollata. Anfr. qui supersunt 3

convexi, pone siituram bene impressam marginatam

subangulati, iiltiiniis vontre paulhim applanatus, sinis-

Irorsiim gibber. antice brevissime deflexus, modice

coarctatus, basi coinpressus, circa rimam crista bre-

vissima parum distincta, altera brevi sed validissima

crassa iisque ad basim aperturae producta munitus.

i\pert. fere verticalis, acuininato-ovalis. Operculum

sat concavum.

Diam. 2, alt. 3,25 \\m\.

Hab. in lacu Mainit insulae Mindanao.

Stenothyra hoettgerl Q. et Mlldff.

T. rimata, elongate conica, solida, levissime striatiila,

lineis spiralibiis peiindistinctis cincta, brunnea; spira

deeollata. Anfractus qui supersunt 3 vix convexiusculi,

ultimus venire parum applanatus, ad aperturam pariuu

coarctatus. Apert. paullum retroi'sum inclinata, oblique

ovalis, peristoma continuum, superne appressum, intus

calloso-incrassatum.

Diam. 2,5, alt. (decoll.) 3,5 mm.
Hab. in insula Tinago prope Mindanao (Q. 1944).

Cyathopoma (Jerdonia) microconus Q. et Mlldff.

T. anguste umbilicala, turbinata. solidula, tenuiter striatula

et lineis spiralibus valde confertis decussata, luteo-

cornea, opaca. Spira sat elevata, lateribus fere strictis,

apice obtuso. Anfr. fere 5 turgidi, sutura profunde

impressa disjuncti. Apert. fere verticalis, subcircuiaris,

peristoma simplex, rectum, obtusum.

Diam. 2, alt. 2 mm.

Hab. prope vicum Buguey provinciae Gagayan leg.

coli, indigena.
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L'i/athojjoma (Jenlonia) euspiruni Mlldü'.

T. anj,'uste sed pervio umbilicata, elate pyramidata, solidiila,

siibfilissiine striatiila, lineis spiralibiis iiiinutis sed

disliiictis decussata, sericina, flavcscenti-coniea; spira

eloii<iata. lafcrihns siil)concavis, apice obtusulo, glab-

ralo, iiitotitc. AiilV. lereles. sutura profunda discreti.

A|)(mI. panim obliqua, subcircnlaiis. peristoma rectum,

ubliisiim. intus sublabiatum. Opcrculum extus testa-

ceuiii. panlluni c-oncavuni, anl'r. 5, intus corneum,

subplanuin. uicdio papilla nuniituin; sulcus mediocris.

Diani. 3, alt. 8.G mm.
Hab. prope vicum C.aramuaii i)r()\ iiiciae Camarines leg.

coli, iiidigena.

Ci/(ithopoi>ia (Jerdonia) cuitcacuspirum Mlldff.

T. pro sectionc sal latf et pervie uiul)ili('ala. iurl)inata,

t(Miiiis. sul)peHucida. subtilissinie striatula et lineis

spiralibus minutis sed distinctis decussata, pallide

coi-neo-lutesceiis: sj)ira modiee elevata. lateribus

dislincte concavis. apice acutnlo. Anfr. 5 perconvexi.

sutura profunda disjuncti. sat celeriler accrescentes,

ultinms tumidulus. Apertura verficalis, subcircularis,

amida. peristoma rectum, obtusuui. Operculum ut in

sp. praec.

Diam. 4, alt. 3.5 nmi.

Hab. cum praec.

Ditropis (idexiiiospira Allldff.

T. lubnlnm spiraliter lortum aufr. 3 liberos sistentem

fornians. olivaceo-flava. nitens. Anfractus rotuudato-

(piadraugulares. superne et ad peripberiam carinis

bene exsertis acutis cincti. inter carinas planulati.

Aperlura sat ol)li(|na. snlxiicularis, peristoma haud

expansiiiu (inplcx. inlcrniuii iiicrassatulum. porrectum.
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Diam. 3,5, alt. !:^,5 mm.
Hab. prope vicnm Caramuan provinciae Camarines leg.

coli, indigena.

Cydophorus cerutodes Mlldff.

T. late et aperte nmbilicata, siibdiscoidea. solida, trans-

verse striatula, microscopice decussatula. iiitens,

castanoo-tusca, mai.-iilis pallidis. interdum in strigas

flammulatas coiifluentibiis hie illic picta; spira parum

elevata apice snbmucronato. Anfr. 5 rapide accrescentes,

sat convexi, siipremi distanter costulati, peniiltimus

liris spiralibus 5 parum distinctis tum evanescentibus

cinctus, ultimus rapide aecrescens, ad aperturam valde

dilfitatus. campamdatus. Apertura ampla, mndice

obliqua, cireularis, peristoma duplex, exteruum modice

expansum, ad umbilicum dilatatum, patf^ns, internum

aurantiacum, brevissime porrectum.

Diam. maj. 42, min. 31, alt. 24. apert. diam. (intus)

17,5 mm.
Hab. prope vicum Caramuan provinciae Camarines leg.

coli, indigena.

Cydophorus pterocijdus Mlldtf.

T. modice unü)ilicata, depresso-turbinata. subtiliter stria-

tula. superne carinulis 5— 6, parum distinctis et in

interstitiis lirulis spiralibus numerosis cincta, costulis

membranaccis confertis. deciduis quasi pruinosa, fulva,

strigis flammidatis castaneis picta; spira modice elevata

apice acutulo. Anfr. 5 convexi, ad suturam planulati,

ultimus carina alternatim fusco- et flavido-maculata,

pai'um exserta cinctus. Apertura subverticalis. rotundato-

ovalis, peristoma duplex, superne pone insertionem

excisum. sursum et rctrorsum curvatum. tum pro-

tractum, margine columellari leviter sinuata. Opeix-ulum
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conu'Uiii. (•fassiusciiluin. inlus animlo incrassatulo et

Papilla ceiitrali parva nuiuitum.

Diam. 21, alt. 16. min.

Hab. prope vicum Gar am u an provinciae Camarines leg.

coli, indlgena.

Lagochilus stephanoplioruiii Mlldff.

T. lalc et apcMic unibilicata, conoicleo-depressa. tenuiscula,

subpellncida. Iransverse subtiliter striatnla. lineis

spii'alibns niinutissirnis decnssatnla. costulis mem-

l)ranaceis tenuissimis indnta, fidvocornea, strigis

fulgnratis castaiicis or-nata; s))ira breviler conoidea

latcribus convexiuscnlis. fipice subnuicronato acutulo.

Anfr. 6 sat c(>nv(»xi. ad sulnram profnnde impressam

siibcanalicnhdaiii liinlniali, iilliniiis sidjcompressus,

ad peripheriam angnlatus. serie pilorum longiuscLdorum

nnuiitus, ad umbilic-um declivis. subangulatns. Apertura

valde obli(iua, peristoma duplex, externum .sat expansum,

suj)erne ad inscrtiducin suhtdaluni. internum incras-

satulum, brevitor porrectnm, continuum, superne

appri'ssum. profnndiusculc incisum. üperculuni normale.

Diam. niaj. 15. nn'ii. 13. alt. 10.5, apert. lat. 7, long.

7,5 nun.

var. minor. Diam. 11.5, alt. 9. anlr. ult. minus

compresso. apert. minus ampla.

Mab. prope vicum ( laranman leg. coli, indigena.

Leptopoma pileoUis Q. et Mlldff.

T. anguste et semiobfecte perfbrata, iurbinata, tenuis,

pcllucida. leviter striatula. lineis spiralibus maxime

contVrtis decussatula. nitcns, alba; spira sat elevata,

fere exacte conica. Anlr. (> sat convexi, sutura bene

impressa discreti, ultimus carina valde acuta et exserta

opace alba cinctus. Ai)ert. sat obliqua subcircularis
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peristoma latiuscule expansum, ad carinam lanceolatum

et subcanaliculatum, coliimella profiindiiiscnle sinuata,

extus fere stricta. snperne dilalata perforationem medio

obtegens.

Diam. 15,25, alt. 14 mm.
Hab. Inter vicos Magapig et Gatt ar an provinciae

Gagayan.

Leptopoma varians Mlldf!'.

T. anguste et semiobtecte umbilieata. turbinata, teniiis-

sima, pellucida, leviter striatula. lineis spiralibus

maxime confertis decussata, lirulis 4— 5 parum elevatis

cincta, pruinosa, sericina, aut imicolor pallide lutescens

aut bniiinescens aut maculis castaneis ad siitiiram

distantibus ceterum confertis interdum strigatim con-

fluentibus picta aut rarius taenia angusta peripherica

ornata. Spira fere regulariter conica apice acutulo.

Anfr. 5V2 convexi, siitura sat impressa, subcanalicu-

lata discreti. ultimiis carina parum exserta cinctiis.

Apert. modice oblicpia, subcirciilaris, peristoma breviter

expansum, tenue, margo columellaris extus fere strictus,

modice sinuatus, superne subdilatatus.

Diam. 10—12, alt. 10—11,5 mm.
Hab. in provinciis Manila, Morong, Bulacan, Nueva Ecija,

Bataan ipse legi.

Ahfcaeus ci/phogi/rus Quadr. et Mlldff.

T. late et aperte umbilieata, depressa, fere discoidea,

solidula, subpellucida, transverse subtiliter striatula,

lineis spiralibus confertis microscopicis decussata.

lutescenti-albida. Spira vix elevala, apice valde obliquo,

glabrato, mucronato. prominulo. Anfr. 4 lerotes. ultimus

vix compressus, a modio longe gibboso-intlalus in

parte inflata costulatus, vix 1 mm. pone aperturam
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valdc coiislrictiis. ;i (•oiistriciidiic valde (lefloxiis. 'riibiiliis

longiusculus. circa I iniu. Apertura (lia<:onalis cii--

cularis, peristoiiia distincle duplex, exienium late

expansiiiu, supei'nc ad insertionem levissime excisuin,

internniii coiitiiiiiiiin. iiicrassatulum.breviter porrectum.

Diani. niaj. 5.()(;. alt. ;{ nun.

Hab. in insula Gatandnaiios leg. J. Quadras, j)r()t)('

vicnni Garamuati insidae Luzon coli. indi^H^na.

Ar'niid (HcliniK MlldlT.

T, arif^nsle et lere übtecte perf'orata, üvaLo-oblonga. tenni.s-

cnla. pellucens, siiperne anrea, .subtus albohyalina.

nitens; spira snrsum sensim altenuata apice acntulo.

Anfr. turgidi. sutiira profiuida disjnncti. priini W

sat distanter costati. coteri laevcs, ultimus in prima

(|narla parle levissime cimslrictns, antice i)anllnni

asccndens. Apertura parum obli(pia. circularis. peristoma

perdislincte duplex, extcn-num sat late expansum,

snperne ad insertionem suhdilatalnm. ad perforationem

Ijrofunde sinuatnm. i'etlexinn. internum longiuscide

porreetmn.

Diam. 3.5. alt. 5.5 nun.

Hab. prope vicuin (". a ra ni u an proviiiciae (lamarines leg.

coli, iiidigena.

Ariuia c/iri/saci)ie Mlldt!'.

T. rimala. subeylindrico-oblonga. solidula. subpellucida.

costulis lililormibus sat distautibus undique .sculpta,

tiava. siirsum fuivescerhs; spir.i subcylindrica. apice

subinnnerso. (ibliipio. nnicronato. Anfr. (> tnrgidi.

sutura valde pi-ol'unda disjuncli. ultimn.«^ in prima

(|narta j)arte levissime constrictus, tum tnmidulus.

brevissime asceiidens. Apei-Iura paullnm dbliipia. cir-

culai-is. peristoma duplex, exlernum niodice ex[)ansuni.
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ad perforatioiiem reflexnm, internuni paiiUum

porrectnm.

Diam. 2,5 alt. 4,25 mm.
2,66 „ 4.6 mm.
2,75 „ 5,25 mm.

Hab cum praec.

Ärlnia gihhosula Mlldff.

T. angiiste et. semiobtecte perforala, ovato-conoidea,

tenniscula, siibpellucida. flava; spira convexo-conoidea,

.sursum sensim attenuata apice acutiilo. Anfr. b'^'-i

iurgidi. primi 3\'2 costulis siibtilibus sat distantlbns

sculpti, Ultimi glabrati, iiltimus in ultima tertia parte

valde constrictus, tum gibboso-inflatus, ad aperturam

campanulatus, vix ascendens. Apertura parum obliqua,

circularis, peristoma distincte duplex, externum late

expansum, ad peiforationom sinuatum, reflexum,

internum continunni. siipern«^ appressum. subexpansum,

porectum.

Diam. 3 mm.

Arlnia c>/lindrus Q. et Mlldtf.

T. angustissime et fere obtecte perforata, oblonga, sub-

cylindrica, teriuis, subpellucida. costulis confertis usque

ad aperturam sculpta, fulva ; spira primum subcyliu-

drica, sursum conoidea, apice obliquo subimmerso,

raiius prominulo. Anfr. 6 turgidi, sutura profunda

impressa disjuncti, ultimus in tertia parte leviter con-

strictus, tum tumidulus. Apertura parum obliqua,

circularis, peristoma distincte duplex, externum late

expansum. ad columellam paullum dilatatum, sinuosum,

internum subexpansum, incrassatulum, porrectum.

Diam. 2,5, alt. 4 mm.
Hab. in montibus Mariveles insulae Luzon legerunt

autores.
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Dipl'>pf;/clii<( MIldlT. ii. ?;('ci. Diplcuiiimitinae.

Laiiiellae ct)luiiiellares 2, palatales 2. parietalis ima.

Typ. D. heliscus Mlklff.

Diplonnnutina (Diplopfijchla.) lieUscus MlldlT.

T. riiiiata, siiht'iisironni-tiirrita. tennis. siibtiliter striatula.

cornoo-lutosceiis; si)ira valde elevata. snrsum valdc

atteniiata lateribus siihconcavis. Antr. 8V-t valdc

convexi. ultiiniis decroscens. paullimi deviaiis, aiitlce

sat ascendens. A[)ertiira niodice obliqua, siibcircularis,

perisloma vix oxpansiiiii. valde iMcrassatuni. quasi

iiiiiltiplicatiiiii. lonjiG poiTcctuiii. Laiiiellae colniiiellares

'2. int'era liiiiiiilis. sat recedeiis. intus valde elevata,

suj)era liiiiiiilior. ()hli(|ue inhienli conspicua. j)alatales

2 proriiiidac. siipcra loii^insciila. iiil'cra Itrevior. parie-

talis prol'uiida. sat elevata.

Diaui. vix 1. alt. 2J) mm.
Ilah. ad Miualongao jji'oviiieiae Nueva p]cija ipse

legi.

Oitip/Kilofropis (Atrujtls) rra^sihiltris Mlldll'.

T. vix riinata. pyramidata. solidiila, transverse sii])liliter

.-Irialida. litis teiiuibiis )iieiid)ranaceis cincta, conieo-

biiiiiiica : spira t'cre exacte eo?iiea apice dbtiiso. AnIV.

(icdiivexiusculi.siitiira sulK'analienlata disjiiiicli.iilliiiiiis.

ad i)t'ripbei'iam caiiiia l)eMe exserla crassiusciila ciiictiis.

Apertnra valde oidicpia. acumiiialoovalis, peristoma

sat cxpaiisiim, valde incrassatiim. bnmrico-rnlviim.

mait:iiiibiis callo teniii sed distindo juiietis.

Diam. 2.1'). all. M.'» mm.

Hab. jirope viciim Libmaiiaii pioviiiciae C.amariiies iiisiilai'

lai/.(»ii leg. eoU. iiuli|.:i'iia.
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• Obs. Similis 0. trochomorphae Mlldff., quam per errorem

genei'i Satsuniae olim adscripseram.

Äcmella gradata Mlldff.

T. anguste perforata, pyrarnidata, tcnuiuscula, s^ubpellucida,

laevigata, nitens, corneo-fulva ; spira gradata lateribus

fere strictis, apice obluso. Arifr. 6V2 convexiusculi,

ad suturam profunde impressam subangiilati. sat lente

accrescentes. Apertura fere verticaiis, oblique late

ovalis, peristoma rectuii], obtsusum, margine colu-

mellari profundiuscule sinuato. carinulam leniiem in

perforalioneni emitlenle.

Diam. 1,8, alt. 2,5.

Hab. in })rovincia Ganiai-ines insulae Luzon leg. coli, indigena.

AcmeJla pusilla Q. et Mlldff.

T. angusle perforata. ovalo-conica. tenuiiiscula. subpellucida,

vix striaUda. nitens, (•orneo-flavescen.s ; spira valde

elevala, laleiibus convexiuscnlis, apice obtnsulo. Anfr, 6

convexi. sutnra sat profunda discreti. Apert. fere

verticaiis, acuminalo-ovalis, peristoma rectum, obtusum,

intus sublabiatum. margine columellari profunde

sinuato.

Diam. 1,33, all. 2 mm.

Hab. in provincia Cagayan insulae Luzon leg. collector

indigena.

Hellcina (Geophorus) bothropoma Mlldff.

T. subdepresse trochiformis. tenuis. oblique curvatim

striatula, subopaca, laete flava; spira conoidea lat(n-ibus

convexiusculis, apice mammillari, laevi, nitido. Anfr.

5 fere plani, sutura anguste marginata disjuncti,
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nlliinus rarinaacutii sat exserta carinatus, basi planius-

culus, antice non descondeiis. Aperlura maxinie obliqua,

lanceolata, peristoma superne vix, dextroisum sat ex-

pansum, basi substrictiim, reflexiusculum. Gohimella

brevis, dilalala. cum niar^iiie basal! aii<4uluiii vix

disrniftuiii formaiis. Oix'i'cidmn ad columellam \n-u-

t'vindiuscule bilidmn, laniiiia interna Cornea, ad

columellam valde i-ellexa, externa calcarea, valde

concava, sinistrorsuni piot'undiuscnle ext-avata, lamella

transversa nodnlosa munita, trans lamellam denuo

exeavata, margine coliimellari profundiuscule sinuoso.

Diam. 18. alt. '.).:) nun.

Hab. {)r()p(' vicuni 'larannian pvovim-iae Camarines

le^-. coli, indigena.

Obs. Ditlert ab H. acutissima. cui proxima, testa tenni-

ore, cariiia minus acuta. l)asi applanata, apei'tui'a

magis oblicpia et praesertim operculo valde peculiari.

Georissa regidaris Quadr. et Mlldff.

T. angustissime peiforata. turrito-conica. lenuis. sub-

tilissime striatula. opaca, corneo-fulva; spira valde

elongata lateribus strictis apice obtusulo. Anfr. G

perconvexi, lente accrescentes, sutura profunde ini-

pressa discreti. Apert. modice oblicjna, subcircularis,

peristoma rectum, (ibtusum. margine colmnellari vix

dilalato.

Diam. 1, alt. 1,7 nun.

Hab. in insula Busuanga. (Q. no. :2768).
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Diagnosen neuer Arten

Von

Bruno S trüb eil.

Helix (Sphaerospira) minnigerodei n.

T. obtecte mnbilicala, depresse globosa, tenniuscula sed

solida, translucida. subtillssime slriatula, in anfractibus

spirae sub lente vestigiis pilorum regiilariter disposi-

torum obsita, iinicolor lutescenti-fusca apice pallidiore.

Spira convexa apice planiiisciilo parvo haud prominulo.

Anfractus 4V2 regulariter crescentes, sutura disUncta

albida fuscomarginala discreti. superi eonvexiuscnli,

ad suturam breviter planati, ultinuis major, rotimdatus,

sul)inflatus, hie illic malleatus lirisque et sulcis spiralibus

obsoletis praesertim ad peripheriam sculptus, antice

profunde deflexiis. Apertura diagonalis, fere circularis,

parum lunata, intus caerulescenti-albidafusco marginata,

peristoma undiqne latissiine expansuni et reflexum,

coeruleo-albido labiatum, dein fnsco-limbatnm, linibo

tenuissimo arcuato marginibus callo tenui junctis,

columellari dilatato, ad umbilicum appresso eumque

fere omnino tegente.

Diam. maj. 40,5, min. 30,5, alt. 30 mm.

Hab. Normanby Island Novae Guineae anglicanae.

Helix (Sphaerospira) anceps n.

T. semioblecte umbilicata, depresse globosa, solida, in

anfractibus superis sub lente grannlosa, in ultimo

regulariter confertimque arcuatim striata, unicolor

rufo-castanea. Spira convexa apice piano parvo.

Anfractus 4\'2 convexi, sutura impressa discreti, ultimus

dilatatus, rotundatus, circa umbilicum primum infundi-

buliformem dein angustatum peculiariter compressus,

antice leniter sed profunde descendens. Apertura
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obliqiia, lunato-ciiTiilaris. intus livide albo-cooruleit

limbo exteriio tusco, niargiiiibus vix coniiivenlibus,

callo tcnuis^lino junctis. roliiniollari oblic(U(' asceHtlente,

leviter dilatato. iiiubilici iiiajoreni partom tegente.

Diain. niaj. 41-. min. ;]'(-, alt. '.i^-I nun.

Hab. FergUJJün Island Novae (luineae.

DilVert ab Hei. IJerrardi (Relisei Mrts.) Sniitli testa minore

magis deprcs.sa ,uin[)ilieo multo inagis obtecto.

Helix (ChiOtitis) iiephele n.

'\\ mcdiocriter scd pcrvic innl)iiicata. und)iiico ad inli'oi-

luni infundibulitbrme tlilatalo, d(»presse globo.sa.

tenuiusrula. liaiid nitens. pilis brevissimis conf'eitis

regulariter dispositis inidicpie obsila. unic-olor rulb-

fusca. Spira depresse conica apice planiusculo. Anfrac-

tus 5^2 convexi. sutura impressa discreti, regulariter

crescentes, ultimus magnus subinflatus, circa umbilicum

compressus, antice valde celeriterque descendens.

Apertura obli{|ua, late hmato-ovalis. intus rufescens

;

peristoma leviier incrassatum, expansum. concolor,

marginibus conniventibus callo tenuissimo junctis,

externo et basali reflexis, columellari dilatato. i'eflcxius-

culo.

Diam. maj. 84. min. dlS), alt. 20 mm.

Hab. Cloudy Mountains Novae Ginneae britaimicae,

alt. 2500.

Xanina (Hemiplecta) stnibeUi Kabelt mss.

T. anguste perforata. depresse trocliiformis, acute carinata,

tenuis, nitida, translncida. subtilitfr striatula. unicolor

virescenti-cornea. Spira depresse conica, apice parvo.

Anfractus 5 convexiusculi, leniter regulariterque cres-

centes, superi convexiusculi, inferi ad suturam depre.ssi,

carinae vestigium cxliibentes, ultimus carina acuta

compressa cinctus. supi-a et intVa lere aequalilcr con-
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vexus, antice haud descendens. Apertura obliqua ovato-

triangularis, lunata, concolor, intus profunde canali-

culata, extus acute angulata, peristomate tenui, recto,

margine infero bene rotundato, columellari ad inser-

tionem haud dilatato.

Diana, maj. 24, min. 21, alt. 12 mm.
Hab. Gloudy Mountains Novae Guineae.

Succinea sfrubelli Kohelt mss.

T. parva ovalis, succinea, tenuis. pellucida, subtiliter striata,

spira parva. Anfractus 2\':3 rapide crescentes, convexi,

ultimus fere totara testam efformans, sub lente ves-

tigia sulcorum spiralium exhibens. Apert. acuminato

ovalis coluraella arcuata filpsa.

Alt. 8, diam 5,5, alt. apert. 6 mm.
Hab Gloudy Mountains Novae Guineae britannicae.

Succinea papuana n.

T. parva ovata, quam praecedens solidior, succineo-cornea,

ruditer et inaegulariter striatula, translucida Anfractus

2V2 rapide crescentes, primi 1^2 spiram minimam
efformantes, ultimus oblique dilatatus, lineis spiralibus

obsoletis sculptus. Apertura acuminato-ovalis, colu-

mella oblique arcuata, filosa.

Alt 7, diam 5,5, alt apert. 5,2 mm.
Hab Lome Range Novae Guineae britannicae.

Etwas bauchiger und mehr schief, als die vorige, auch

festschaliger, sonst nahe verwandt. Es sind dies die ersten

Succineen aus Neuguinea.

Helix (Solaropsis) leopoldina n.

T. obtecte perforata. depresse globosa, subinflata undi-

que confertissime granulata, fuscescens, castaneo stri-

gata fasciis alternatim castaneo et albo maculatis tribus,

prima suturali latiore, maculis lunaeformibus, secunda
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it tcrtia in anfractn ultiiiio taiituin conspicuis maculis

sagittiformibiis oriiata ad basin fasciolis nunierosis

albido arliculatis cincta. Spira convexo-conica apice

brevissime conico; sulura distincta albofilosa. Anfrac-

tus 5'/2 cnnvoxinscLili. regularit.er crescentes. ultimus

obscuje subangulatus, supra et infra fere aequaliter

convexus. antice liand deseendens. Apertura diagonalis,

semilunaris, intus coeruleo albida, pulchorrime iri-

descens: peristoma tonuc vix levissime incrassatum,

undique expansuni. cocnilcscens, marginil)us distan-

tibus callo tonnissiino junctis, basali et coluniellari

brovilfr refloxis. coliimellai'i arcuatim ascendente,

ad Insertionen breviler dilatato et super perfora-

tionein reflexo.

Diani. maj. 46, min. '-Vd. alt. i'*.) iiiiii.

Hab. San Leopoldo Hrasiliae.

Pilsbry's neue Eintheiluiij^ der Helicnleii.

Von

Dr. 0. F. von Möllendorff.

Dr. Kolielt hat bereits (N. B. C. 1893 p. 82) auf die

Wichtigkeit von Piisbrys neuesten Studien zur Syslenialik

der Hehciden hingewiesen imd der nunnielu' abgeschlossene

IX. Band von Tryon's Manual, welcher die ausführliche

IJegründung seiner Ansichten enthält, rechtfertigt das In-

teresse, mit welchem dieser Publikation entgegengesehen

wurde. Es Ist eine selir wichtige Arbelt. mit welcher sich

alle Systematiker der Heliciden auseinanderzusetzen haben

werden, aber als abschliessende Lösung der Frage wird

sie -(iiwerlicii angeschen wei'den kiMinen. Dazu fehlen in

erster Linie tloch noch zu viele anatomische Untersuchungen

XXVI I. 10
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sowohl einzelner Arten als auch ganzer Gruppen. Al)er

auch im Rahmen unserer jetzigen beschränkten Kenntnisse

ist schon viel Spielraum für abweichende Ansichten, und

wenn ich die Kritik der auf anatomische Verhältnisse

basirten Abgrenzungen berufeneren Federn überlassen muss,

so ist es vielleicht nicht ohne Nutzen, wenn ich einige

Einwendungen vom conchyliologischen Standpunkt aus schon

jetzt veröfi'entliche.

Es ist in erster Linie bedauerlich, dass Pilsbry in der

Einleitung die Agnathen (Testacelliden) und Zonitiden nicht

oder nur flüchtig berücksichtigt. Dies tritt besonders hervor

bei der Besprechung der Kiefer. Pilsbry nimmt als ältesten

Typ den aus getrennten Platten bestehenden an (Polyplaco-

gnatha. Punctum), aus dem sich der odontognathe, goniognathC;

aidacognathe und oxygnathe Kiefer entwickelt habe. Logischer

Weise nmsste dann auch der agnathe Typus, wo der Kiefer

bekanntlich nicht ganz fehlt, sondern membranartig ist und

daher in Kalilauge zerstört wird, als eine Weiterentwicklung

des oxynathen Typus betrachtet werden. Alle auf den

Kiefer basirten Eintheilungen erklärt er für künstlich, was

entschieden zu weit geht: richtig scheint nur. dass, wir

überall in der Natur, auch hier Ausnahmen vorkommen.

Das ist aber mit allen andern Unterscheidungsmerkmalen

der Fall und ganz sicher auch mit den morphologischen

Charakteren der Reproduktivorgane, die Jetzt ebenso aus-

schliesslich „Mode" sind, wie frülicr Kiefer und Radula.

Sehr richtig sagt P. (p. XXV II), dass weder Kiefer, noch

Radula noch Schale einzeln genommen eine riclitige Systema-

tik ergeben, sondern die Summe aller morphologischen

Kennzeichen in Betracht gezogen werden muss, da sonst

die Klassifizirung leicht einseitig wird. Nur schade, dass

er dieses Prinzip selbst nicht inmier befolgt; die einseitige

Verwendung des Gescldechtsapparats führt gelegentlich zu

demselben Resultat. Mir scheint der Kiefer immer ncch
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flu sflir wiclitii Merki /M 'in, welches sehr häiih^

ausschlaggebend sein wird, wo die .sonstigen Kennzeichen

im Slicli lassen.

l'^ine von F'ilsbry 1890 aufgeslellte Gattung \hicroon

lunlasste Stylodonla, II(^h'copliaula, Acavus, Panda, hii

gegenwärtigen Wn^-Jc hat er diese Gattung aufgegeben,

liehandelt (he obigen Grui)i)en' als Gattungen seiner II.

Ti'ibns Macroogona und i-eclmet ausserdem dazu: Pirochikis

(= IMiania). Auipelita, Fedinogyra. Anoglypla, Caryodes und

.Maci'ocychs. Die letztere lasse ich Ijeiseile. weil ihre

Fresswerkzeuge und Weichtheile noch unbekannt sind.

Fei allen ii b r i g e n G a 1 1 ii n g e n i s t d er K i e Fe r g I a 1

1

(bei Anoglypta ganz schwach gestreift, a])e)' innner noch

oxygnalh zu neiuien). Den allermeisten ist ausserdem die

'rendenz zum starken Herabbiegen der letzten Schalenwindung

gemeinsam. Nun schliessen sich ohne alle Frage übhina

iumI Flanispira tlurcli die Schale an Fyrocjiilus und Acavus

an, beide zeigen, nammentlich Obbina, tlen oljen hervor-

gehobenen Charakter di'r letzlen Windung, und beide

sind oxygnath. Durch di»' auf die (Teschjechtsorgane

gegründete Eintheilung Filsl)ry"s gerathen sie aber in die

IV. 'ri-il)us Epiphallogona und kommen mit (kii odontog-

natln'ii ( '.hloritis. (lamaena u. a. zusanunen. Ich bin nicht

Anatom, aber aus Filsbry's eigenen Angaben ersehe ich.

(lass die Finrichtung des (ieschlechtsapparats keineswegs so

virschieden ist. um eine solche Zerreissung sonst verwandter

(Jruppen nothweiidig zu maclien:

Macroogona.

(ienilalia simple, the vas

(k'ferens inserted dii'ectly on

penis or enl a y'^t'(\ i n to an
ej)i jiha 1 1 us: no llagelluni.

Epij)JiaUor/ona.

Genital system liaving an

epiphallns and tiagellum on

penis (but the.se siructures

obsolete in somePleurodontes

No dart sack ur mucons
\

and Flanispiras). Appendi.K (»r

lU*
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glands, no diverticulum or

spermatheca.

penis gland small, if pre-

sent; female side with no

accessory appendages.

Der ganze Unterschied scheint also der zu sein, dass die

Macroogonen kein Flagelkim haben, welches auch bei Epi-

phallogonen manchmal obsolet wird. Und darum die durch

Gebiss und Schale deutlieh ausgesprochene Verwandtschaft

vernachlässigen V Bei Eulota wird das Verhandensein oder

Fehlen des Fagellum's kaum für wichtig genug gehalten,

um Sektionen derselben Gattung aufzustellen.

Dass in der That die Beschaffenheit cies Kiefers inner-

halb einer aus andern Gründen zusammengehörigen Reihe

schwanken kann, beweist Pilsbrys Angabe über Caprinus

(Dentellaria) und Caracolus; bei ersterer Gruppe kommen
glatte, schwach und stark gerippte Kiefer vor. und aucli

in letzterer ist wenigstens eine Art (C. bornii Pfr.) odon-

toguath. Trotzdem glaube ich, dass auch diese in ihrer

Majorität oxygnalhen Gruppen nebst Labyrinthus und Iso-

meria zu derselben Familie wie Obbina u. s. w. gehören.

Speziell Caracolus hat nicht bloss grosse habituelle Aehn-

Uchkeit mit Obbina, sondern zeigt auch den gleichen Bänderungs-

typus und namentlich auch die starke Herabbiegung der

letzten Windung. Auch in dem rein sexuellem System.

Pilsbrys stehen Pleurodonte und Obba dicht neben einander.

Wir werden also gut thun den Kiefer als wichtiges mor-

phologisches Kennzeichen bei der Eintheilung nach wie

vor zu berücksichtigen, ohne zu vergessen, dass gelegentliche

Ausnahmen vorkommen. Für uns „ Schalenmenschen " ist

es aber eine grosse Befriedigimg immer mehr zu sehen,

dass die neuerdings so sehr verachtete Schale doch schliess-

Kch immer noch den besten Fingerzeig zur richtigen

Gruppirung liefert, vorausgesetzt, dass ihre Kennzeichen

noch sorgfältiger als frühe)- geprüft und mit richtigem Takt

angewendet werden.



— 157 —

Eine mir ^^uizlicli uiiaiiiichiiibare Familie ist Endodon-

lidae Pilsbry. wolcho Punctum, Laoma, Flammulina, Pliasis,

Ainpl)idnxa.Endüdonta.Pyramidula(Patula)undParahrhylida

umfasst, also sowohl nach Schalen- als Weichtheilcharakteren

eine sehr gemischte Gesellschaft, gegen deren Zusammenfassung

ich folgende Einwände zu machen habe.

Punctum muss schon wegen seines eigenthümlichen

Kiefers unbedingt eine besondre Familie oder Subfamilie

bilden. Das gleiche gilt von Laoma mit Phrixgnathus.

Das Genus Flammulina mit den Gruppen Phacuss.i,

Thalassohelix, Gerontia. AUodiscus. Pyrrha. Therasia,

Plienacohelix. Flammulina s. str., Suteria. Hedleyoconcha, ?

.M()n()m])halus und? Rhythidopsis entspricht den Charopidae

lluttou's, welchei- «'.liarojja Alb. falsch aufgefasst hatte

(f. Siiter Pliil. Inst. Canterb. 18<>i p. i>70). und den Phe-

iiacohelicidae Sut. Diese Formen bilden durch das Verhan-

dciiseiii einer Schleimdrüse am Fussende. den stegognathen

Kiefer und die Radula einen ganz eigenen Typus, den Suter

und Pilsbry selbst gut characterisirt haben und der ohne

Zweifel die Berechtigung eine eigene Familie — Phenaco-

helicidae — zu bilden besitzt. Seine Vermengung mit

Eiidodonta und Gharopa (im eigentlichen Sinne) halte ich

liir einen Piückschritt.

Ueber die Eiiifr.gimg von Phasis ist nichts weiter

zu sagen, als dass es wohl ein Notliljehelf aus Mangel an

einem andern passenden Platz l'iir diese Gruppe gewesen

ist. Keinenfalls glaube ich. dass die Arten capensis Pfr.

und uiteidiagensis Kr. mit menkeana Pfr.. dem Typ von

Pliasis. in dieselbe (Iruppe gehören. Trachycystis ^Pilsbry

(für Pella Alb.) scheint uüi' ebenfalls als subgen. von Phasis

einen sehr unglücklichen Platz erhallen zu haben. Eine

selbständige (iattuug ist sie jedenfalls und seit Suter (Ann.

.Mag. N. II. I8'.tl- p. GO) eine Schleimpore am Fus.sende
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nachgewiesen hat. kann sie wie Flamnlina nicht bei den

Patuliden (Endodontiden) bleiben.

GänzUch verfehlt ist schliesslicli die Anreihung von

Scnlptaria als subgen. an Phasis, die wohl ledighch aus

geographischen Gründen ei-folgt ist. Die Anatomie ist noch

unbekannt ; wenn die Schale schliesshch noch irgend etwas

in der Systematik zu bedeuien hat. sollte der zusammen-

hängende und ausgebogene Mundsaum jede Verbindung

sowohl mit Trachycystis als auch mit den Paluliden aus-

schliessen.

Amphidüxa und Stephanoda kenne ich noch zu wenig,

um mir ein Urtheil über ihre systematische Stellung zu

erlauben. Die Anatomie der typischen Arten ist noch nicht

untersucht: die einzige studirte Art, hookeri Rve. von den

Kerguelen, wiirde ich nach der Schale zu Flammnlina oder

allenfalls zu Charopa, aber nicht zu Amphidoxa gestellt

haben.

Pararhytida passt werder nach der Schale, noch nach

dem Kiefer (oxygnath). noch nach den Geschlechtsorganen

(nicht haplogon, sondern mit Flagellum und Appendix am
Penis, Pilsbry p. 53) /.u den Patididen. sondern AV'ird sich

eher an che Zonitiden anschliessen lassen.

Nach dieser Reinigung der Familie verl)]eil>en ihr die

Gattungen Endodonia und Pyramidula (=Palula ault.) und

es ist dann kein Grund mehr vorhanden den Namen Palu-

lidae in Enclodontidae zu ändern, was auch sonst nicht

nöthig gewesen wäre.

Das Genus Endodonta umfassl die subgenera Brazicria,

Diglyptns (-Pitys Beck), Libera, Endodonta s. str., Phena-

charopa. Subgen. Endodonta wird in die Sektionen Heleno-

concha, 'Endodonta s. str., Nesophila, Ptychoilon und

Thaumatodon zerlegt, ebenso Charopa in eine Anzahl Sektionen.

Wie schon früher hervorgehoben, kann ich mit mit dieser

Schachtelung wenig befreunden. Zugegeben, dass die ver-
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schierteneii (Inippeii höheren und niedrigeren generischen

Hang bosilzen, so ist es doch zur gröss(M'en Ueber"sichtlichi<;eit

des Nomeuklntur wünsrhenswerth'r und prakticher. entweder

kleinere (Jaltungeii /n ereiren und (Uese in Sektionen zu

spalten, oder falLs die Subgenera nicht genügend differenzirt

-ind um aks Gattungen belinndelt zu werden, sie ebenfalls

nur als Sektionen zuzulasrn. Wollen wir z. B. die

systcinalisclic Stellung von Endodouta lamellosa genau

liezeichnmi. so nu'isseu wir schreiben:

Endodonta (Endodouta
|
Endodoulii]) lamellosa und

diis sclicini mir des (inten denn doch zuviel.

Von Pilsbrys Untergattungen w'ürden sich Brazieria,

Uiglyptus. Libera sehr gut als Gattungen auffassen lassen.

\'on ersterer bezweifle ich überhaupt (mit Pilsbry selbst),

dass si(> hierher gelifai ; ich ^jiinbe vielmehr an eine Ver-

wandtschaft mit Plectopylis. Beiläutig sei hier bemerkt,

dass meine Plectopylis coarctata (N. Bl. 1894 p. IIH) von

Bolitil und l';iniila(5 ni'bsl ihi'er nachträglich von Quadras

enleleckten v. majuscula von Masbate zweifellos auch zu

Brazieria gehört, üiglyptus. deren Weichtheile noch nicht

studirt sind, zeichnet sich niclit nur dunli ihre hohe Gestalt

vor allen andern Grujjpen dieser P'amilie aus. sondern auch

durch die abweichende Skulptur der Embryonahvindungen.

Liber;i verdient Gaftungsraug schon allein durch die bio-

loiii-che Ei'^eiilln'iniliclikeit. die Iver in ihrem Nabel zu tragen,

den sie duich eine Membr;ui scliliesst. Auch sind die

Zungeiizi'ihne verschieden imd die Augenpedunkeln lang

imd dünn (Pilsbry p. -2'.->). während sie bei Endodonta

keulenf(»rmig sind. Phenacharop>a (reclius Phenacocharopa)

und Aeschrodonms geh()ren zweifellos näher an Charopa

;ils an Eiahulonta. während Pai'atrochus (dalbertisi l>raz.

von N. (iuinea) sicher iiberliaiii)t nicht hierlier gehört,

sondern wahrscheinlich zu Aulacospira.

Hiernach bleibt noch üIhm- Gharopa zu entscheiden.
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Gharopa Alb. im eigentlichen Sinne, also nach Ausscheidung

der Phenacoheliciden, hat Suter als Patuhde erkannt und

stellt sie als sect. zu Patula (Transact. N. Z. Inst. XXIII

p. 90). Pilsbry betrachtet sie dagegen als zahnlose Endo-

donten und stellt sie als Subgenus zu Endodonta, der er

Patula (Pyramidula) als eigene Gattung gegenüber stellt.

Der soviel ich sehen kann, einzige anatomische Grund

hierfür ist, dass die Augenstiele bei Gharopa wie bei Endo-

donta keulenförmig, bei Patula lang und dünn sind. Aber

auch dieser Unterschied ist nicht einmal als durchgehend

anerkannt, abgesehen davon dass noch recht wenig Arten

auf denselben geprüft sind — denn von Libcra giebt Pils-

bry, wie oben erwähnt, selbst an, dass die Augenstiele

lang und schlank sind, und doch lässt er sie bei Endodonta.

Auf die Radula legt Pilsbry selbst je nach Bedürfniss
weniger oder mehr Werth, die hervorgehobenen Unterschiede

sind auch nicht durchgehend. Hiernach würde es mir prak-

tischer erscheinen Endodonta, Gharopa und Patula als

besondere Genera derselben Familie zu betrachten oder aber

alle drei als subgenera einer Gattung, welche dann, schon

aus Gründen sprachlicher Logik, nicht Endodonta. sondern

Patula heissen müsste.

Zu Gharopa würde ich als Sektionen stellen : Aeschi"o-

domus. Phenacocharopa, Tropidotropis, Pterodiscus. aber

nicht Acanthoptyx Anc. (für acanthinula Grosse), die wohl

zu Flammulina gehören dürfte.

Wir kommen nun zu der Gattung Pyramidula Pilsbry,

gegen deren Einthoilung sowohl als gegen ihre Nomenklatur

sich sehr viel einwenden lässt. Sie zerfällt bei Pilsbry in:

Subgen. Pyramidula s. str.

Sect. Pyramidula s. str,

Patulastra

„ Planogyra

„ Gonyodiscus

„ Lyrodiscus
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Subgen. Patiila {-Angiiispini Morse).

Silbgen. Atlantica

Subgen. Helicodisrns

Subgen VPnpisoma.

Also auch hier wieder diese unsympathische Schach-

telung, bei welcher derselbe generisehe Name drei verschiedene

Anwendungen findet. Es ist nicht abzusehen, warum die

als Subgenera abgeirennten Gruppen höheren Rang haben

sollen, als die als Sektionen zu l'vramidnla gestellleu.

Der Haupteinwand aber, den ich, und ich glaube die

meisten Forscher mit mir, gegen diese Nomenklatur zu

machen haben, wendet sich gegen die Einsetzung des

Namens Pyramidula P'itz. für den altgewohnten Patula,

der seinerseits für Anguisj)ira eintreten soll. Es ist einer

der Fälle, wo die Prioritätsmanie usffue ad absurdum ge-

trieben ist. und ich würde die Annahme dieser Neuerung

selbst dann bedauern, wenn wirklich zwingende Gründe

dafür vorlianden wären. Diese vermisse ich aber völlig

in l'ilsbrvs Ai-gumenl. Er sagt. Patula Held umschliesse

alle Formen, die er Jelzl als Pyramidula zusammenfasse,

und die meisten neueren Autoren haben deshalb den

Held'sciien Namen als Gattungsbezeichnung angenommen.

Dies sei abei- unanncliinbar wegen der früheren Namen
Pyramidula. Gonyodiscus und Discus Fitzingers (ISHH) und

eine weitere Schwierigkeit sei die, dass Patula Held, Eury-

omphala Beck und l)eloiiipli;diis Agassiz alle in demselben

Jahre 1887 verötfentliclit woidiMi seien. Diese letztere

Schwierigkeit scheint mir aber eben dadurch gehoben zu

sein, dass Albers 1850, Pfeiffer 1855, Albers — v. Martens

1800, v. Martens 181)7 und alle folgenden Autoritäten bis

auf Pilsbry dem HeUrscheii Namen den Vorzug gegeben

haben. Was nun die angebliche Priorität Fitzinger's an-

bctrilVt. so ist es mir uiiiii()glich einzuselicn, wie ein Name,

der nur einen kleinen 'l'heil der zu benennenden (Jattrmg



- 162 —

umfasst und dessen Autor die Gattung in drei s|)altete, für

die Gesammtgaltung in Frage konunen kann, für Avelche

ein Gesammtname existirt. Und warum von den drei Fitzinger'

sehen Namen grade Pj-ramidula, welcher Name der Idee,

dass Namen überhaupt etwas bedeuten sollen — das ver-

gessen englische imd amerikanische Autoren freilich oft —
völlig Hohn spricht, wenn er tür die allermeist flachen

Patulas Anwendung findet? Sind Gonyodiscus und Discus

nicht auch 1833 vei'öffentlicht? Mil derselben Logik, mit

welcher Pilsbry Patula verwirft, weil man nicht entscheiden

könne, -welcher der 3 im Jahre 1837 publicii-ton Namen

die l^riorität habe, musste er doch erst recht die 3 Fitzinger'

sehen verwerfen, welche in demselben Buche, also absolut

gleichzeitig, veröffentlicht wurden. Wohin das Prinzip, für

kleine geschlossene Gruppen gegebene Namen zu Bezeich-

mmgen grösserer Gattungen zu verwenden und damit alt-

beki) unten Namen die Priorität zu bestreiten, führen kann,

dafür hiit Püsbry neuerdings ein andres sehr drastisches

Beispiel gdielrrt (Proc. Acad. N. Sc. Philad. 1804 p. 15).

Er entdeckt, dass die Fitzinger'schen Namen Vitrea und

Oxychilus Priorität vor Hyalinia Agassiz (1837) haben und

tauft die Gattung in Vitrea Fitz. um. Nun weist aber v.

Ihering nach, dass die kleinen nn'lchweissen Arten, also

Vitrea Filz., einer andern Gattung angehören als die grün-

lich gelben (N. ßl. I89i2 p. 138, Z. f. wiss. Zool. 1892

p. 419). so dass Vitrea und Hyalinia neben einander be-

stehen bleiben und von einer Anwendung von Vitrea für

Hyalinia nicht die Rede sein kann. Das Gleiche könnte

sehr leicht auch bei Pyramidula der Fall sein. Pilsbry

selbst giebt schon leichte Unterschiede in der Radula an;

über die Geschlechtsorgane sagt er nichts, sie sind also

vielleicht noch nicht untersucht. Nach der Schale ist

Pyramidula s. str. nicht nur durch die Höhe, sondern

namenllich auch durch die Textiir und Skulptur doch recht
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verscliiodoii von den ühriticii Fatulas oiul (s kann leiclil

sein, dass eine sorgfältige Untersiichnng der Weichth(Mle

uns 7A\ gencrischer Abtrennung nötliigt. Dann hätten wir

nochmals das Vergnügen die ganze Nomenklatur auf den

Kopf slellrn 711 müssen. Umgekehrl können Gattungsnamen

weiteren Umfangs auch dann bestehen l)leiben. wenn ein-

zelne kleinere Gru[)|)en ausgeschieden werden. Mau lasse

dagegen eng begrenzten, durch Angabe eines Typus klar

bestimmten Gruppeunamen ihre beschränkte Anwendung

für die vom Autor gemeinte natürliche Gruppe und bei

der Zusannnenfassung mehrerer solcher Gruppen in eine

(iattung wähle man lieber einen neuen Namen, falls in der

älteren Nomenklatur kein ganz passender vorhanden ist, als

dass man einem älteren, miter Umständen voreilig, wie

bei N'ilrea. eine der Ansicht des Autors widersprechende

erweitei'te Bedeutung giel)t.

Aus diesen Gründen Ix'streite ich die Berechtigung

von Pyranüdula Fitz., als Gesammtuame für die in Rede

siehende (iattung dienen zu krumen. f\dula Held dagegen

entsjji'icht völlig, wie Pilsbry selbst zugiebt. dem Umfang

<ler (iattung im heutigen Sinne und kann die Priorität nicht

dadurch xcrlieren. dass Enryoui|»liala Beck und Deloniphalus

Ag. in demselben .hdu'i' i)ublicirt sind, nachdem sich die

\\'iss(Mischa{'t längst lür den liehrschen Namen entschieden

hat. Pebi-igens widerspriclil .nich Pilsbry seinei' eigenen

|)(>dnktinn. wenn erPalula als Sccktiunsnamen slr.tt Angiü-

spira anwende! : (l'nn die Ai'gnniente. die gegen den Namen
als (Jalluug sprechen, würden ihn auch für die Sektion

aus.-chli( ssen. Erste Art, also nach l'ilsbrys (irriger) Auf-

fassung typische, ist bei Beck solitaria Say, so dass Patula

und Km-yempliala auch für die .Sektion der grossen amerika-

uisclicn l'atulen in Konkurrenz tretenwürden.

\'oii den libi'ii^en Sektionen bei Pil>bi-y bedürfen meiner

Ansich! nach noch cini^i> der C.ori'eklur. Patulastra ist
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bei Pfeiffer (Nomencl. p. 87), wie Pilsbry richtig hervorhebt,

eine sehr gemischte Gesellschaft; wir finden da Arten von

Punctum, Charopa, Discus u. a. m. und da kein Typus

genannt ist, scheint es mir verlorene Mühe, den Namen
auf irgend einen Theil dieser Melange zn präcisiren. Ein-

Theil der kleinen Arten, welche Pilsbry bei Patulastra

belässt, gehört wohl sicher zu Punctum, die übrigen lassen

sich ungezwungen bei Discus unterbringen.

Gonyodiscus Pilsbry vereinigt die beiden Fitzinger'schen

genera Gonyodiscus und Discus, was an und für sich sehr

richtig ist, weil das Vorhandensein oder Fehlen des Kieles

keinerlei systematischen, gelegentlich kaum einen spezi-

fischen Werth hat. Aber warum Gonyodiscus und nicht

Discus? Dass Discus nach Fitzinger von Lesson, Haldeman,

Albers u. a. in anderm Sinne gebraucht worden ist, kann

dem Fitzinger'schen Namen doch die Priorität nicht rauben

und der Name ist jedenfalls passender als Gonyodiscus,

der sich nur auf die gekielten Arten bezieht und dieselben

sprachlich bezeichnet.

Atlantica Ancey rechne ich zu .Tannins und mit diesem

zu den Zonitiden.

Schliesslich mnss ich nn'ch noch gegen die Einreihimg

von Pupisoma Stol. bei den Patuliden verwahren, mit denen

sie ganz sicher gar nichts zn thun hat.

Um das oben gesagt zu resumiren gebe ich hier einen

Entwurf zur Eintheilung der Patuliden.

Fam. Patulidae.

1. Gen. Diglyptus Pilsbry.

3. Gen. Libera Garr.

3. Gen. Endodonta Alb.

1. sect. typica (Endodonta s. str.)

2. „ Thaumatodon Pilsbry.

3. „ Nesophila Pilsbry.
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4. sect. rtycliodoii Aiic (Maoriana Suter).

5. „ Helenocoiiclia Pilsbry.

4. Genus Charopa All).

1. sect. typica (dliaropa s. str.)

S2. „ Ae.-;eliro(loiniis Pilsbry

3. „ Phonacocharopa „ (einend.)

4. „ Tropidotropis Anc.

5. „ Pterodiscus Pilsbry.

5. Gen. PaUila Held.

1. sect. Pyramidula Fitz.

2. „ Microconus Streb. Pfeü'.

8. „ Discus Fitz.

4. „ Lyrodiscus Pilsbry (Lyra Monss.)

ö. „ Lyrula Woli.

(').
„ Anguispira Morse,

7. „ Helicüdiscus Morse.

8. „ Plaiiogyra Morse.

(Schluss folgt).

L i l tM" :i l u r b e r i c h t.

Martini- Chemnitz Systematisches Conchylien-Cahinet. Neue

Auflage.

LfV'. 414. Clessin. Gastrochaen.'icea. Entluilt die Gattuiii,'- Panopaea

und den Schluss von B. XI. i. a.

LI'jj:. 415. Kohelt, Hclix. Knlliält wesontlieli Europäer dei- (Jrup})e

Pomatia. Keine u. sj).

MartenSy Ed. von, neue Arten von Landschnecken aus den

Gebirgen Afrikas. In Sitz. Per. Ges. natuif. Fr. Berlin

1895 p. li>0.

Zählt eine Anzahl Arten auf. die theils von .Stuhlmann am Runssoro,

theils von Ür. Volkens am Kilimandscharo gesammelt sind. Neu

Cyclophorus volkensi p. 121, Ennea tudes, E. paradoxula p. 122,

Helicarion stuhlmaniii. succulentes p. 123, subangulatus. Vitrina?

oleosa p. 124. Troehunanina ohtusaiigula. simularis p. 125. TrV
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nifofusca p. 126, Helix Kilimae, runssorina p. 127, Buliniimis

stuhlmanni p. 128. Subulina castanea p. 129.

Martens, Ed. von, Beschreibung eines neuen Bidiniinus aus

Südarabien. Ibid p. 129 (B. schweinturthi).

Smith, Edgar A., on a Collection of Land- Shells from Sara-

wak, British North Borneo, Palawan and other neigh-

bouring Islands. In Pr. Zool. Soc. London 1895 p. 97

pl. 2-4.
Neu Xesta themis t. 2 fig. 1.2, NB.. — X. padasensis t. 2. fig. 3, ibid;

— X. thishe t. 2 Hg. 4. Saravak; — Hemiplecta praeculta t. 2

flg. 7, Saravak; — H. egeria t. 2 flg. 5.6, Palavan ; — H. va-

bongensis t. 2 flg. 9, Saravak; — Dyakia subdebilis t. 2 Hg. 11,

Saravak; — Trocbonanina alexis t. 2 lig. 13— 14, ßangue)- Insel;

Tr. heraclea, t. 2 flg. 12, Saravak: — Tr. Kinabaluensis t. 2

flg. 15.16, Kina Balu; — Tr. wliiteheadi t. 2 Hg. 17.18. —
Everettia subimperforata t. 3 flg. 1. Saravak; E. plaiiior t. 3

flg. 2, Saravak ; £. baramensis t. 3 flg. 3, Baram, Saravak ;
—

E. bangneyensis t. 3 Hg. 4, Banguey Insel; — E. Thalia t. 3

flg. 5, Berg Babong; — E. balabacen.sis t. 3. flg. 6, Balabak;

Sitala rumbangensis t. 3 flg. 7 Saravak; -- S. demissa t. 3

flg. 8; — S. busauensis t. 3 flg. 9, Saravak; — S. cara t. 3

flg. 10. N. E. Borneo; — S. dulcis t. 3 Hg. 11, N. E. Borneo;

S. accepta t. 3 Hg. 12, N. E. Borneo, Palavan, — S. amussitata

t. 3 flg. 13, Saravak: — S. inaequisculpta t. 3 flg. 14, Babong;
— S. infantilis t. 3 Hg. 15, Palavan ;

— Chloritis euphrosyne

t. 3 flg. 17, Kina Balu ;
— Dorcasia incauta t. 3 flg. 18, Saravak

;

Amphidromus ho.sei t. 3 flg. 20, Saravak; — Cyathoponia everetti

l. 3 Hg. 21.22, Saravak: — Pterocyclus latelabium t. 3 Hg. 23 —
25, N. B., — Alycaeus congener t. 3 flg. 26, Saravak: — AI.

sadongen.sis t. 3 flg. 27, Saravak; — Cyclophorus kinabaluensis

t. 4 fig. 1, Kinabalu; — Leptopoma geotrochiforme t. 4 Hg. 3,

Saravak; — L. skertchlyi t. 4 flg. 4, Mt. Ambun N. B; — Lago-

chilus bangueyensis 1^, 4 Hg. 5, Banguey Insel ;
— L. rabongensis

t. 4 flg. 6, Mt. Baboug: — L. kinabaluensis t. 4 fig. 7, Kinabalu;

L. conicus t. 4 fig. 8, Kinabalu; — L. balabacensis t. 4 fig. 12,

Balabak; — Cyclotus palawanicus t. 4 fig. 14, Palavan; —
Georissa everetti t. 4 fig. 15, Saravak; — G. bangueyensis t. 4

flg. 16, Banguey Insel; — G. flavescens t. 4 fig. 17, Gananton; —
G. borneensis t. 4 fig. 18. Gananton.
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Shiitli, Edgar A. Xitiural Hi.'ifori/ Notes from H. M. Indian

Marine Survei/ Steumer „ [ncisUgator" Commander C. F.

Oldham, R. N. — Series IL No. 10. Report upon sonie

Molliiscii drodged in the Bay of Bengal and the Ara-

Itiaii Soa. Ap|)<Midix. In Ann. Maii. (G) XIV. p. 3()().

Naclili'ä^'üclie Anga])on über Sycotypn.s investigatoris

VVood-Mason and yVlcock: und Selariella infnndibulum

Wats.

Sinif/i, Edgar A. Descriptions of aeio speeies of Land Shells

from New Guinea. In Ann. Mag. (6) XV. p. ^30.

\cu Xiinina nmhlytropis. lissorhaphe. Rhyssotn ;irmili, Hadra stiro-

|)linni. Durcasia suhplioif'era. (lliloritis ephaiuilla. (ilil. j)eraml)ii!ua,

(!ri<tiuil)lia MusiiiMvci.

Smifli. Edgar A., Report ujwn tiie Mollusca dredged in the

Hag of Bengal and the Arahian Sea during the Season

1^93—94. — In Nat. Hisl. Invosfigator (3) No. I<)

(Ann. xMag. (6) XVI.)

Neu Pontiothaiuna mirrihilo n. üon. et spee. (eine Fleiirotoniide mit

Siplio-Hiil)itiis l.'Jti null. iaiiL;-.) t. 1 tiij. 1: — P. ahy.ssicola t. 1

tifr. i2. — I'k'unitonia va^ata t. I lly. 3; — Fl. praefsig-nis t. 1

fijj;. i: — Drillia fuj,''ata t. 1 Wy;. 5; — Nassa turrifera t. 1 fitr. (i;

Miht'lla pacei t. 1 Wis. 7: — Natica albospini i. 1 Wii. 8, —
\. cnndidul;! t. 1 li^. '.) ; — Sigaretus parvus t. 1 lig;. 10; —
Hatliylicinliix Wood-Masoni t. 1 fig. 11; — Calliostoma sublaeve

t. I lig-. 1-2: — Dentalium mirificum t. "2 fig-. 1; — Venus juve-

nilis I. iJ fig-. 2; — Teilina parvula t. 2 (ig ^ • — Ahra convexior

l. 2 lig. 4; — (aispidaria macroiliynchus t. 2 fig. 5; — Cryptodon

arnticariiiatn.s f. 2 fig. 7; — iXucula donaciformis t. 2 fig:. 8; —
.\. Iieng-alen.'iis t. 2 fig. 9; — Nuculana fumo.sa t. 2 fig. 10; —
N. indica t. 2 fig. 11; — Malletia (•()ns|)i(nia l. 2 fig. \2: —
iiimatula suliiilis t. 2 fig. l'A.

Froceedings of the Malacological Societg of London. Vol. I

No. 0.

|p. :J.")7. Srnilii. Kdgar A., oii the genu.s Clea. Neu Cl. nigricans var.

parva, var. granulahi unil var. natunensis alle von Nordborneo;

t;i. liangueycnsis (vvoodcut) vor den Banguey Inseln.
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p. 254. Vanstone, J. Henry, on the sinistral character of the shell of

Planorbis.

p. 257. Smith, Edgar A., Notes on Nassodonta insignis.

p. 259. Hedley, C, Notes on West Australian Land- Shells. Hei. inconvicta

Smith ^= o.scarensis Gox.

p. 261.Sykes, E. R., Descriptions of new Clausiliae from Japan and

Yunnan. (Hemiphaedusa schmackeri fig. 3, Japan ; — H. ignobilis

flg. 5, Japan ; — Megalophaedusa fultoni fig. 2 ; Japan ; — Pseu-

donenia bocki flg. 1 und Ps. yunnanensis. fg. 4, S. E. Yunnan.

p. 264. Jordan. Henry K.. on some new Species of British Mollusca,

from the Triton Expedition with a list of other species new to

the Faroe Channel (pl. XVI). Neu Dentalium aenigmaticum fig. 1

;

— Puncturella chasteri fig. 2 ;
— Margarita tetragonostoma flg. 3 ;

M. coulsoni flg. 4 :
— Eulima martyn- jordani flg. 5 ;

— Actaeon

browni flg. 6.

p. 270. Woodward, M. F. on the Anatomy of Natalina caffra, Fer. with

special reference to the structure of the buecal mass. (pl. XVH).

p. 278. Sowerby G. B., new species of shells from Kurachi and the

Mekran Coast, collected by Mr. F. W. Townsend (With pl. XVH).

Neu Mangelia townsendi fig. 1.2; — Drillia nitida fig. 3.4; —
Niso venosa fig. 10.11; — Gibbula townsendi fig. 7.9. — Minolia

gradata fig. 5.6 ;
— Spondylus exilis fig. 14 ; — Caryatis tumida

flg. 12 13.

p. 281. Godwin- Austen, H. H., Notes on Trochonanina and other genera

of Land- Mollusca, with reference to the generic position of

Martensia mosambicensis and other shells (PI. XIX).

Kleinere Mittheiluiigeu.

Herr Prof. Salvador Calderon, seither in Sevilla, ist zum Professor

der Mineralogie in Madrid ernannt worden und wohnt Eguilaz, 10.

Eingegangene Zahlungen :

V. Lasser R., T., Mk. 6; — Hofer, M., Mk. 6; — Borcherding, V.,

Mk. 6.

Paetel's Conchylien-Catalog
letzte Ausgabe (von v. Maltzan), gebraucht, wird gegen

seltene exotische Landconchylien einzutauschen gesucht.

Dr. 0. Staudillger & 1. Bang: Haas,

Blasewitz-Dresden.

Redigirt von Dr. W. Kobelt. — Druck von Peter Hart mann in Schwanheim a. M.,

Verlag von Moritz Diesterweg in Frankfurt a. M,
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Briefe wissenscliariliclicu Inhalts, wie Manuskripte. Notizen u. s. w.

uehen an die Redaktion : Herrn Dr. W. Kolielt in Schwaiiheim hei

Frankfurt a. M.

Bestellungen lauch auf die früheren Jahrsjäug'e des Xacdii-ichts-

hlaftes und der Jahrhücher vom Jahrgang-e 1881 ah). Zahlungen und

dergleichen an die Verlagshuchljandlung des Herrn Moritz Dicstemes;'

in Krank fürt a. M. (Aeltere Jahrgänge des Xachrichtsiilattes und

der Jahrlnicher his 1880 inclusive .sind durch die liuchliaudlung von

I,'. Frit'illäiulfr (!' Sohn in Berlin zu heziehenl

.\nilere die Gesellschaft angehende Mittheilungen, P.ekhunationen.

Heilritl^erklärungen u. s. \v. gelien an den Präsidenten: Hei-rn l>. F.

Ilcyneinaiiii in Krankfuil a. M. — Sac h sen li a u se n.

Mittheilungen aus dem Gebiete der Malakozoologie.

Pilsbry's neue Eintlieiluiiif der Helicideii.

Von

l)r 0. F. von M f) 1 1 ond o rff.

(Öchluss.)

F,s wurde lii(,'i' zu weit luhfen («attiing fiii' (latlun^' in

Filsbi-v's Wci-k nachziipiaifen nnd ich bcsclii-iinkt' iiiicli

(laraiiT nur noch einige Kinzelheiten an/nfuln-eti.

1». 08. J'oly^yra Pilshry=Neolie1ix v. Ihcr. Pil.'^bry

crkh'irf drn nenen Namen v. Ihcring's für überflüssig, weil

etwa ::*() ältere (irnppeiinanien die Priorität iiätten. Nacb

dem oben bei Pyramichila aufgestellten Prinzip balte ich

bir eine luMie zusammenfassende (Jattung eiiuMi nenen Namen

für notbwendig. Polygyra JSay l)ezog sicli ausschliesslich auf

ArU'ii der secl. Polygyra s. str.

XXVII. 11
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p. 109. Subgenus? Oreobba Pilsbry (zu Obba) für codo-

nodes Pfr. und camelus Ffr. Die letztere Art ist sicher eine

Gamaena aus der Gruppe von palavanica und sauliae und ich

glaube, dass die kürzlich beschriebene C. microglypta Q. et

Mlldff. mit ihr zusammenfällt. Auch codonodes wird sich,

glaube ich, als Gamaena aus der Gruppe von G. campanula

entpuppen.

p. 114. Trachia Alb. als Subgenus von Planispira will

mir ganz und gar nicht gefallen. Pilsbry's Trachia enthält

a) die eigenthchen Trachia Arten (asperella, fallaciosa

etc.), b) rechte Ghloritis-Arten (Trachia Stol. non Alb.,

penangensis, delibrata, propinqua u. a. m.. c) Eurystoma

(vittata Müll.) Letztere möchte ich nach Schale und Weich-

theilen eher an Gamaena und Gamaenella anreihen. Wenn

die rechten Trachias ebenfalls odontognath sind, wie die

Ghloritis Arten, welche fälschlich als Trachia aufgeführt

und von welchen allein die Anatomie und Kiefer besprochen

werden, so gehört Trachia neben Ghloritis als eigene Gattung,

nicht neben Planispira, welche ich als oxygnath mit Obbina

zu den Acaviden stelle (s. v.).

p. 125. Thersites als Gesammtname für Hadra ist wieder

einer der oben besprochenen Fälle von Erhebung eines

Sektionsnamens für eine eng beschränkte Gruppe zur Bezeich-

nung einer grösseren zusammenfassenden Gattung, mit demsel-

ben Nachtheil, dass ein „ sprechender" Name, welcher die beson-

dere Eigenthümlichkeit einer einzelnen Art passend bezeichnet,

für die Gesammtgattung nichtssagend und unpassend wird.

Pilsbry macht sehr richtig darauf aufmerksam, dass die

Landschnecken-Nomenklatur sich gegenwärtig in einem

Uebergangsstadium befindet; das sollte aber ein Grund

mehr sein, so radikale Namensveränderangen. wie er sie

beliebt, zu verschieben, bis sich die Situation mehr geklärt

haben wird und die Gattungsabgrenzungen mehr gesichert

sind als jetzt, wo die Anatomen selbst unter sich noch nicht
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einig sind nnd vor allem noch so viele Unter.snchnngen

ausstehen.

p. 155. hiteressant ist der Nachweis, das sAmpelita oxy-

gnath ist nnd daher mit Helicoptianta. Acavus u. s. \v. in

eine Reihe gehört. Hier/u passl auch die Schale mit dem

stark heraligebogeiien letzten Umgang vortretTlich.

p. Mj7. (^halepotaxis Ancey für Nanina infantilis Gredl.

aus China, h'h glaube nicht, dass diese isolirte Art eine

Heheide ist. Der Kiefer ist äusserst sch^vach angedeutet,

die Radula zeigt mindestens in dem starken Winkel der

Reihen Aehnlichkeit mit dem Agnathen. StreplaxideV

p. 1()8. Ganesella Blfd. = .Satsuma= Fruticotrochus =
Trochomorplioides.

Wenn es schon sicher wäre, dass der Typus von

Ganesella. Helix capitium Bens,, mit den Arten, die wir

als Satsnma oder Pruficotroclius zu l)ezeichnen gewohnt

sind, in eine Gattung gehtu-t, so hätte der Blanford'sche

Name allerdings die Priorität. Aber über die Anatomie

von (i. capitium weiss Pilsbry nichts anzugel)en. und so

haben wir die Anomalie, dass die (iaitung anatomisch auf

eine Satsuma (japonicaj begründet wird, während ihr Typus

in dieser Hinsicht noch unbekannt ist. Nach der Schale

würde ich capitium nicht zu Satsuma stellen, sondern ziu-

Eulota-Acusta PuMhe. Auch hier wieder bemerkt Pilshi-y

mit vollem Recht, dass nach den Schalen allein eine befrie-

digende Klassifikation nicht erreicht werden kann. Um so

mehr Grund wäre meiner Ansicht nach vorhanden gewesen,

mit der Kinreihung von Ganesella und damit der Umtau-

fung der (lattung zu warten. l)is die Untersuchung der

Weichlheile ihre Zugehörigkeit zu Satsuma erwiesen haben

wird.

p. 17:2. Doi'casia. Typus dieser (Jruppe ist alexandri

Gray, mii welcher ganz eigenartigrn Scbnecke die Gruppe

der grösseren siidafrikanisclirn llclices (glul)ulus Miill.) nichts
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gemein hat als das Vaterland. Die rechte Dorcasia, auf

welche allein sich die anatomischen Notizen Pilsbry's bezie-

hen, ist oxygnath, haplogon und gehört daher ohne Frage zu

den Acaviden, wo sich auch nach der Schale in Pedinogyra,

Helicophanta und Ampelita Analogien finden. Die Gruppe

von globulus Müll, ist aulakognath, ihre Radula ist wesentlich

von der von Dorcasia verschieden (dreispitzige Mittel- und

Seitenzähne), Genitalien sind noch unbekannt, die Schale

erinnert am meisten an Eulota.

p. 201. Eulota Hartm, mit den Sektionen Eulota, Arman-

dia, Gathaica, Pseudiberus, Platypetasus, Thysanota(!),

Plectotropis, Aegista. Goccoglypta, Mastigeulota, Tricheulota,

Euhadra, Mandarina. Hiergegen möchte ich auch mancherlei

einwenden. Zunächst wird Acusta glatt mit Eulota ver-

einigt, aber für Kiangsinensis v. Marl, die neue Sektion

Mastigeulota aufgestellt. Typus von Acusta ist ravida Bens,

und bei derselben sind die glandulae mucosae genau so

gebildet wie bei Kiangsinensis, letztere Art besitzt ein

flagellum, was bei ersterer nicht erwähnt ist. Conchyliolo-

gisch sind ravida und Kiangsinensis so nahe verwandt,

dass ich sie trotz des Flagellums nicht trennen möchte; in

diesem Falle bliebe der Name Acusta bestehen. Touran-

nensis würde ich jetzt zu Eulota s. str. stellen.

Gathaica einfach als Sektion von Eulota will mir nicht

zu Sinne. Die Schalen differiren sehr erheblich und in den

Genitalien sind ebenfalls nicht unbedeutende Unterschiede

vorhanden. Jedenfalls sind Pseudiberus Anc. und Platype-

tasus Pilsbry nur schwache Unterabtheilungen von Gathaica,

bei der ich die betreffenden Arten, die sich nur durch den

Kiel unterscheiden, untergebracht hatte. Gathaica verdient

mindestens subgenerischen Rang. Ich glaube dass Frutico-

campylaea, welche noch nicht anatomisch untersucht ist.

ebenfalls zu Gathaica gehört, in welchem Falle die Gattung

Fruticoeampylaea heissen müsste.
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Thysanota Alb., die man bislier theils zu den Nani-

niden theils zu Trochomorpha gerechnet hatte, hier bei

Eulola zu finden, ist eine Ueberraschung. Ich begreife nicht

wie Pilsbry, der doch die Wichtigkeit der Schalencharactere

sonst anerkannt, zu einem solshen Missgriff gelangen konnte.

Eine solche Ausnahme, dass Arten mit scharfrandigem

Mundsaum zu solchen mit gelippten oder ausgebogenen

Peristom Verwandtschaft zeigen, ist mir bis jetzt nicht

bekannt.

Plectotropis verdient mein.er Ansicht nach schon der

Schale wegen Gattungsrang, was durch die von Pilsbry

hervorgehobenen anatomischen Unterschiede bestätigt wird.

Aegista kann unmr»glicli Sektion von Eulota sein, wenn

die Schale überhaupt noch die geringste systematische Be-

diMitung hat. Eher könnte sie mit Plectotropis zu einer

Gattung vereinigt werden.

('occoglypta Pilsbry. Helix pinchoniana Heude halte

ich fiir nächst verwandt mit Zonites scrobiculatus Gredl.

und stelle beide nebst Nanina buccata Heude zu Benson ia

Pfr. Mit Eulota haben sie ganz sicher nichts zu schaffen.

Tricheulota ist eine neue Sektion für Chloritis spinosis-

sima Semp. und sanziaiia II. et J.. die wegen Vorhandenseins

eines Pfeilsacks nicht bei Chloritis bleiben können. Diese

interessant«' P^ntdeckung wird durch die Schale vollauf

bestätigt inul eine sorgfältige Beachtung der Schalenkenn-

zeichen hätte längst ergeben müssen, dass jene Arten keine

Chloritis sind. Sie haben keine Punktnarben auf den Apikai-

windungen, welche glatt und glänzend sind, und die Borsten

sind nicht in regelmässigen Quincunx angeordnet! Gewiss

eine schöne Bestätigung, dass Schalencharactere richtig

erkannt und angewendet grosse systematische Wichtigkeit

besitzen. Die Conchyliologen und Palaeontologen brauchen

deshalb trotz der grossen Umwälzungen, welche die neueren
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anatomischen Untersuchungen hervorgerufen haben, den

Muth nicht sinken zu lassen.

Euhadra Pilsbry. Gewiss hat der Autor darin Recht,

dass diese chinesisch- japanische Gruppe mit Eulota ver-

wandt ist, mit welcher sie durch Acusta verknüpft ist, aber

es widerstrebt mir sie ledigh'ch als Sektion von Eulota zu

betrachten. Sollte sie sich nicht auch nach der Anatomie

als Gattung halten lassen? Pilsbry's eigene Angaben über

die Form des Liebespfeils, die glandulae mncosae, das

Flagellum scheinen mir sehr dafür zu sprechen.

p. 215. Ueber Ghloraea und Gochlostyla will ich mich

hier nicht weiter auslassen, da ich über die Systematik

derselben demnächst eine ausführliche Arbeit zu veröffent-

lichen gedenke. Hier will ich nur erwähnen, dass wir nach

Pilsbry den allgemein gebräuchlichen Namen Gochlostyla

in Helicostyla zu ändern haben. Seine Gründe haben mich

von der Nothwendigkeit dieser recht unbequemen Aende-

rung noch nicht überzeugt.

Der Schluss des Werkes behandelt die paläarktischen.

Grupi)en. Auch hier fallen eine Reihe von Namensänderungen

auf: Geomitra für Ochthephila, Helicella für Xerophila,

Hygromia für Fruticicola, Fruticicola für Trichia, Hehcodonta

für Gonostoma. Helicigona für Gampylaea(!), Otala für

Macularia — . von denen einige allerdings nothwendig

erscheinen, andre auf übertriebener und z. Th. schiefer An-

wendung der Namenklaturnormen l)eruhen. Die Kritik

dieses Theiles wird hotfentlich bald von berufener Seite

ertblgen.

Es liegt in der Natur der Sache, dass bei Hesprechung

eines solchen Werkes zunächst die abweichenden Ansichten

zu Tage treten und darüber die Anerkennung seiner guten

Seiten etwas zu kurz kommt. Es ist Pilsbry's grosses Ver-

dienst die Frage der Heliciden- Systematik auf Grund der

neueren anatonüschen Untersuchuny:en mit verständiger
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Berücksichtigung der Schalencharaktere in Fluss gebracht

zu haben; dass der erste Versuch in dieser Hinsicht nicht

/AI allseitiger Befriedigung ausgefallen ist, kann uns nicht

^V''unders nehmen. Der Hauptwerth des Werkes besteht

vor allem in der fleissigen und anscheinend sehr vollständigen

Zusammenstellung des Materials sowohl in conchyliologischer

als in anatomischer Beziehung.

Manila im Mai 1895.

Neue Land- iiiul Siisswasser- Schnecken aus Ost-Afrika.

Von

E. V. Martens.

i. Ennea (Edeutulina) latula. Testa cylindrico-ovata,

clause rimata, leviter obliciue striatula striis infra suturam

fortioribus recurvatis, cereo-albida. strigis incrementi raris

olivaceis; aiifr. ü^'a, priores 3 apicem perobtusum con-

sliluentes. antepenultimus convexus, penultimus subcylind-

rieus. iiltiiiius i)enultimum latitudine aequans, infra atte-

iiiiatits; sutura sal distincta, ad aperturam plus minusve

ascendens. Apertura paulum obliqua, subquadrata, eden-

tula, perislomate leviter incrassato et reflexiusculo, margine

columellari sursum et introrsum dilatato, extus angusto,

angulatim a callo parietali distincto. Long. 13— 15. Diam.
".). long, apert. 5— 6, lat. apert. 4—5 Mill. Butumbi am
Siid-lJfer des Albert-Edward-Sees. Dr. Stuhlmann.

1*. Ennea [Uniplicarla n.) exogonia. Testa inflate ovata,

iiiipeitoiata. leviter striolata, striolis ad suturam recurvatis,

nitide cereo-alba; anfr. 7, priores 5 regulariter crescentes,

coniilum oblusum constifuentes, penultimus antepenultimo

l>aul() latior. leviter convexus, ultimus penultimum latitudine

ae(|uans. infra leviter angustatus; sutura simplex, ad aper-

turam non ascendens. Apertura subverticalis, trapezia,

siipra ()bli(|ue acutangula. i)eristomate recto incrassato

alho. extus striga flavoviridi limbato, margine externo in

aiigiilum obtiisum producto. infra recedente, basi late ro-
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tundatü, niargine (•ulumellHri brevi siibiK'rjjeudiculari, pariele

apoi'turali j)lica iina parvula tuberculifonni iiiiinilü. Long. 9,

diam. b^l-2. aperturae long. 4. lat. H Mill. Runssoro in der

Waldzone. 2600 Met.. Dr. Stuhlmami.

3. Emiea (Gidella) tripUcina. Testa obldngo-cylindrica,

obliqne rimata. leviter sti-iatula, ad siiluram crenulata.

griseo-albida; anfr. 7. subplani. sntura superficiali. super-

iores 3 conulumconvexum brevem forniantcs. quai-tiis, qiiintus

et sextus subaequales. idtimns versus basin attenuatus. pone
aperturam gibboso-inflaiu^; et scrobiculis ^1 profundis orna-
tns. Apertnra verticalis. oblonge, peristoniate iiicrassato

et reflexo. albo; dentes parietales 2. externus angnlum
externuni aperturae attingens. intei-nus remotus minor,
margo externus dente valido subquadrato,- margo basalis

dente snbvalido. margo columeUaris denfibus pUcaeformibus
tribus inter se appropinqnatis. medio majore. Long. 8.

diam S'/s. aperturae long. 3^/3. diam. :l^l-2 Mill. Bugnndi.
S. W. von Albert Nyansa. in 0^ 54' N. Br.. Dr. Stublmann.

4. Ennea (Guiella) linguifera. Testa pupafformis. ti'ans-

verse ovata. leviter striatula. eereo-albida. nitida; anfr. 8.

subplani. sutura su})er{iciali, priores 5 conulum obtusum
depressum Ibrmantes, antepenultimus et penultimus
subaequales. ultimus versus basin angnstatus. antiee non
aseendens; Apertnra subverticalis oblonga. peristoniate

dilatato et reflexo. all)o. 8—9 dentata: laiiiella linguaeforims

in angulo externo snpero aperturae aiifrorsuin et sursum
exserta. complanata. retrorsum in plicas i elcvatas spiratim

in faucem intrantes /'«reato; margo externus et margo colu-

meUaris plicis ternis, supera minima, margo basalis

plica unica. Long. 14. diam 7, aperturae long. 5, diam.

4 Mill. Bukende und Ongenja. westlicb von Ssemliki im
Urwaldgebiet. Dr. Stuhlmann.

5. Ennea (Gidella) foUifera. Testa iat<^ pupaeformis,

transverse rimala, leviter striatula, fusco-grisea nitidula ;

anfr. 8, subplani, sutura superliciali, priores 5 conulum
obtusum depressum tbrmantes. antepenultimus et penultimus
latitudine subaequales. penultimus altior. ultimus versus

basin angnstatus. antiee leviter descendeiis. Apertnra pau-
Inlum resui)inata, oblonga. peristoniate dilatalo et reflexo,

albo. 9-dentata: lamella linguaeformis in angulo externo
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sii|»(;ri(»rc' apcriiiiMi^ jX'i-ralida, dnivovsmn foniicafim revoluta.

latci'c externo lalc lolialo. retrorsum in plicas 2 elevatas in

tuiu-eni penelranlos producta-, uiargo parietalis praeterea

plica una sat hiiniili inlranle niunitus ; margo externus

plicis ± intranlibns, superiore pone lamellam latomte, niarg'o

l)asaliri dcntibiis !2 })arvis aequalibus, niargü coluniellaris plicis

il sui)erioribus inlranlibiis snbaequalibus et tertia inferiore

(Icnlilnriiii. Long. I I V^- diam. 6V2, apeiinrae long. 4V2,

(liaiii. 1- Alill. J^nloa bei Tanga. G. Lieder.

(). Knnea (GuMla) Conradti. Testa cylindrico-ovata,

clause riinata. costulata. albida, nitidula; anfV. 7. .sntura

niediocriter inipressa. 3 superiores regulariter crescentes,

conuluni obtusvnii depressum formantes, quartus, quinlus

cl sexlüs (lianic'tro snbaequales. vix convexiusculi, nltinius

versus basin angustatus. Apertura verticalls. subtriangu-

laris. peristomate breviter reflexo albo, 4-dentata: dentes

paiiclalc- d. exterior major compressus ; niargo externus

deute unico valido Iriangnlari. margo basalis dente nnico

par\(). margo colmiiellaris deute nnllo, at columella intus

plir;i pai'va ti'ausvci'sa muiiitus. Long. 3^/3, diam. IV2,

apt'i-lurac long. L laL I Mill. Usambara, Conradti. Ähnlich

(k'i- K. uiicrosloma L. Smith.

7. Knnea ( Ftt/c/totrcina) geinhiata. Tesia turrita obli((ue

riuiala. laevigata. pallide flava vel albida. nitidula ; anfr. 7. pri-

ores il subglobosi. celeriter crescentes. apicem obtusum papillä-

rem constituentes. sequentes regulariter sensim crescentes.

sutura siinpüce.ultimus penuUimo vixlatior, versus basin leviter

angustalus. pone aperluram sulcis spiralibus 2 exaratus.

Apertura paulumobli(jua, oblonga, peristomateincrassatoetre-

flexf), 5-plicata: lamclla parietalis propeangulum exteruum soli-

ila. tlexuosa. superne ultra aperturam elevata; niargo externus

praeter denticulum superiorem lamellae oppositum plicis 2

()bli(|ue iutrantibus. superiore pone marginem profunde

sinuala. luuuitus; margo coluniellaris denticulis 2 iiiter se

ai)pi'opiiH|uatis subplicaeformibus : confinium marginis colu-

luellaris et basalis deuticulo uno ])rofimdo. Long. Uli.
diam. 4— 4Viä, apert. long. 4— 5 Mill. Uganda, Butmubi
und am llunssoro, 2()(M) Met. im l)aud)uswald. Dr. Stuhlmauu.

s. Hiinea ( lii/cliofrfnia) quadririodata. Tesla tiü'rila.

()bli(pie rimata. leviter coslnlato-striala. all)ida: anfr. l^j-z
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— 8, priores 2 subglobosi, celeriter crescentes. apicem obluse
papillärem constituentes. tertius et qiiartussubaeqnales, seqiien-

le.s lente diametro crescentes, siitura impressa, subcrenulata.

nltimus penultimo vix latior, versus basin leviter angustatus,

pone apertnram sulcis spiralibus 2 exaratus. Apertnra
paulum obliqna. oblonga, peristomate incrassato et retlexo,

albo, 7-plicata: lamella parietalis prope angulum externuni

valida. elevata , flexuosa ; margo externus intus nodulis 4
j-ütnndatis, tribns inferioribus introrsum brevi intcrvallo in

plicas elevatas ascendentes continuatis; margo columellaris

dilatatus. intus plicis horizontalibus brevibus 2— 3. infera

minima. Long. 19, diam 6, apert long. 6. lat, 4 Mill.

Bukende zwischen Albert-Edward-See und Alljert-Nyanza.

auf Waldboden, Dr. Stuhlmann.

1). Helicarion Tangamjicae. Testa depressa, brunneofusca,
superne radiatim striatula. opaca, inferne pallidior. nitida;

spira brevissime convexa ; anfr. B celeriter crescentes, ultimus

rotundatus, basi sat convexus; apertura obliqua, late lunata.

^/s diametri majoris occupans. margine externo leviter ar-

cuato, marg, columellari valde arcuato submembranaceo.
Diam. maj. 16 Va, min, 11, alt. 8, aperturae diam. 9V2,
latitudo oblicpia 7V2 Mill. Nackenlappen breit, vorn gerundet,

rechtseitiger Schalenlappen breit dreieckig. Zwischenlappen
weit herabreichend. Fusssohle deutlich dreigetheilt. Am
Tanganyika, P. Reichard.

10. Trochonanina mesogaea. Tesla perforata. depresse

trochiformis. superne striis obliquis valde irregularibus plus

minusve obsoletis sculpta, pallide corneofusca; spira conica;

anfr. 6, priores 2 convexi laeves, sequentes subplani, acute

albocarinati, ultimus basi moclice convexus. leviter striatulus,

nitidiusculus, antice non descendens. Apertura diagonalis,

late lunata, peristomate.-recto simplice, marginibus sat ar-

cuatis, columellari ad perforationem breviter trianguiatim

retlexo. Diam, maj. 21^2, min. 19V2, alt. I2V2. aperturae

diam. IIV2. altitiido obliqua 9 Mill. Waldgebiet in Westen
des Albert-Nyanza, Dr. Stuhlmann.

11. Trochonanina Liederi. Testaanguste perforata, depresse

conoidea. superne striis confertis irregularibus sat obtusis

sculpta. albida; spira convexa; anfr. .6 ^'2, modice convexi,

sutura im])ressa, ultimus rotundatus, subtus striis magis
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dislanlibus laliorihiis sciili)lus, antice iioii desceiideiis.

Ap('rtura(liay:oMalis. ()l)li(|iie lunata. peristomaterecio crassius-

cnlo.marjiiiiesuporo pauluiu, exl eriio valde, inferoinodico arcua-

tis, coluiTiellari ad perforationem breviter dilalato. Diam. maj.

i25, min. :2i2, alt. IG, apert. diam. 14, alt. obliqua 11 Mill.

Kilohani auf dem Plateau zwischen Ukuledi und Umbekuni
im südlichen Tlieil des deutschen Schutzgebiets. Lieder.

1:2. Hellx Conradti.'rQÄhi perforata, cotiüidea, tenuiscula,

ieviter striatula. pilis brevibus curvatis obsita, griseofusca,

unicolor; spira brevis obtusa: anfr. 5, priores 2 laeves

nitidi pi'ominuli. apicem papillärem constituentes, sequentes

convexiusculi. rejiulariter crescentes, sutura modice impressa,

ultimus subglubosus. infra minus quam supra convexus,

antice valde deflexus. Apertura valde obliqua, lunato-circularis,

peristomate recto tenui, marginibus omnibus bene arcuatis,

columellari latiuscule reliexo, perforationem semitegenle,

albido, callo parietali temii nitido. Diam. maj. 8^2, min.

7. alt. <)- (>'/2, aperturae diam. ö. alt. obiicpia iVa Mill.

Darema in Usambara, Conradt Nächstverwandt mit II.

pijifera Marts. aus Abyssinien.

13. Helix Bukohae. Testa latiuscule umbilicata. deprcssa.

plicis inae(|ualibus railialibus ns(pie ad imdiilicum conlinuatis

sculpla. castaneo-l'usca, zona peripherica pallidiore; spira

depressa. paululum prominens; anfr. 4V2, convexi regulariter

crescentes. ultimus rotundatus. supra et infra subaequaliter

convexus, ad aperluram sensim deflexus. Diam maj. löV,

min. 12. alt. 7 Mill. Die Mündung verletzt, so dass üIxm-

sie nichts sidieres angegeben werden kann, aber die Schale

scheint nach der Herabbiegung der Naht zu urtheilen er-

wa<'hsen. Bukoba am Victoria Nyanza. Dr. Stuhlmann.

1 '[. Iklix Butumbiana. Testa perforata. globoso-cono-

id(M.arctispii-a. p(>rpendiculariter striatula. nitidinscula, albida;

spira elata : aiili'. ()\2, prinms sat magnus. sequentes convexi.

suliu'a profunda distincti.ultinms ad suturamangusle convexus,

dein i'apide declivis. basi sat convexus. antice non detlexus.

Apertura paene perpendicularis, oblique lunata. peristomate

sim|)lice. marginibus valde arcuatis. marg. columellari obli(|ue

ascendenle. ad insei"tionem antrorsum tl(>xo. |)eiloi"ati()nem

semitegente. Diam. maj 1*2. min. 4. alt. 3'/2. apert. diam.

2V2. :dt. obliqua 1'.) Mill. I>utundii am südlichen Ufer

des Albert-Edward-Sees. Dr. Stuhlmann.
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15. Buliminus Liederi. Testa semiobtecte perforata.

(usitbrnii-lanceolafa . conferte costulata , fuscescenti-grisea.

unitolor; apex obtusus: anfr. 7^2, primus papillaeformis,

secundus jam regulariter costulatus, sequentes regulariter

crescentes, convexiusculi, sutiira modice impressa,

ultinms rotundatus ellipticus. Apertura paulum obb'qua.

ovalo-piriformis. peristomate recto crassiusculü, margine ex-

terno et basab bene arcuatis, columellari leviter arcuato,

inodice dilatato et fornicatim reflexo , introrsum spiratim

ascendente. Long. 28, diam. maj. 11, min. 9V2, apert. long.

1 1 Mill. Kitohaui. im südl. Theil des deutschen Schutz-

gebietes. G. Lieder.

IG. Buliminus (Conulinus n.) Ugandae. Testa umbili-

cala, conoidea, oblique leviter striatula, albida; anfr, 6,

convexi, regulariter crescentes. sutura sat profunda, ultimus

rotundatus basi angulatim in unibilicum angustum c^iind-

ricum abiens. Apertura diagonalis trapezoidea, peristomate

tenui recto, margine externo et basali sat arcuatis, marg.

colnmellari perobliquo, superne triangulatim dilatato et

reflexo. Long. 14, diam. maj. 11. min. 9, aperi long 7V2,
lat. 5^2 Mill. Uganda. Dr. Stuhlraann. Verwandt mit

B. conulus Rv.

17. Buliminus (Conulinus) Hildebrandti. Testa seniiob-

tt'cle perforata, elongato-cpnoidea. leviter striatula, corneo-

fusca ; apex obtusus; anfr. 6 ^'2, subplani, sutura impressa,

regulariter crescentes, ultimus rotundatus subsaccatus. basi

inflatus, Apertura perobliqua subovata, peristomate sini-

plici tenui recto, margine externo valde arcuato, marg.

basali arcuato, angulatim in columellarem transeunte, marg.

columellari valde obliquo. sursum reflexo et triangulatim

dilatato. Long. 10. diam. maj. (5, min. 5, apert. long 6V2
diam incluso peristomate 8, excluso 2 Mill. Kitui in Ukamba,
J. M. Hildebrandt.

1 8. Btdiminus (Conulinus) nietula. Testa perforata. turrilo-

conoidea, levissime striatula, pallide griseofusca; apex ob-

tusus; anfr. 7^2, regulariter crescentes, convexi. sutura pro-

funda, ultimus rotundatus, inferne intlatus. Apertura modice

obliqua subtrapezia, peristomate simplice tenui recto, margine

externo et basali bene arcuatis, marg. columellari subver-

ticali, modice dilatato, perforationis rotundae minorem
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partem tegcnte. Long. 9, diam. maj. öVa, min. 4-/3 aper-

turae long. 3^/4. diam. inclnso peristoniale 3. exchiso 2^4

Mill. Kitohaui ini südlichen Tlieil des deutschen Schutz-

gebiets, G. Lieder.

19. Buliniimis (Rhachis) BöJimi n. Testa perforata.

ovato-conoidea, tenuis, lovissinie striatiila, griseo-isabellina,

versus apiceni rufescens, fascia fusca ad siitnram alteraquc

basali lata; spira conica, apice acuta; anfr. 7. prinius

depressus. seciindus globosus, sequentes regulariter cres-

centes, planiusculi. sntnra niodice impressa. nltimus subbi-

conicus. ad periplicriani rolnndatns. regione iiml)ilicari

pallide fuscus. Apertiira dimidiam testae longitudinem

aequans diagonalis ovata, peristomate tenui, pauliiluni ex-

panso. margine externo superne modice arcuato, marg basali

late rotnndato, marg. columellari triangulatim reflexo, giMseo-

isabelHno. Long. :24, diam. IHV2, apert. long, obliqiia 13,

diam. 8 Mill. Gegend des Tanganyika, Dr. R. Böbm.

20. Limicolaria (Burtoa) Nüotica Pfr. var. obliqua.

Testa crassa, ventricosa, conoidea. spira attenuata. anfr.

pennltimo tumido. apertura ^,'5 longitudinis testae occnpante,

margine externo oblique excurrente, superne siibrectilineo,

marg. columellari oblicpio. Long. 109— 1 14, diam. maj. 72

—

77. aperturae long. 68—69 Mill. Usagara und an der Ost-

seite des Tanganyika. Lieder und Reichard.

2L Limicolaria {Burtoa) NiloUca Pfr. var. crassa. Testa

crassa, globoso-ovata. spira lata, obtusa, apertura ^/s longi-

tudinis testae occnpante, peristomate crasso, margine externo

.superne obliquo, inferne valde arcuato. marg. columellari

subperpendiculari. Long. 86. diam. (JO. apert. long. 52. Mill.

Kawirondo im Nordosten des Victoria Nyanza, 0. Nenmann.
22. Limicolaria (Burtoa) Nilotica Pfr. var. oblonga.

Testa crassa, ovato-oblonga, spira aequaliter attenuata.

apertnra dimidiam longitudinem testae occnpante, peristomate

crasso, margine externo snpra et infra subaeqnaliter arcuato,

marg. columellari brevi. paulnlum obliquo. Long. 96—102,
diam. 56-^60, apert. öO- 53 Mill. Am südlichen Ufer des

Victoria Nyanza, Dr. Stuhlmann.

23. Limicolaria turriformis. Testa turrita. tenuiscula,

coufertini subgranuloso-striata, lineis impressis spiralibus

raris indistiiiclis. pallide straminea. strigis sat pallide rufis
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perpendicularibus vel leviter flexuosis ; apex obtusulus ; anfr.

10, convexiusculi, ad suturam pliculosi, ultimus leviter con-
vexus, basi sensim attenuatus. Apertura trapezoideo-oblonga.

^/s longitudinis occupans, margine externo tenui, marg.
columellari brevi, perpendiculari vel leviter obliqiio, basi

attenuato, angulatim terminato, pallide violascente, tauce

pallide caerulescente. Long. 89—93, diam. 35—41, apert.

long. 37— 39. lat. incluso marg. columell. 20—22 Mill.

Kawirondo und Usoga, im Nordosten und Norden des

Victoria Nyanza. 0. Neumann. Nahe verwandt mit L.

Adansoni und turris.

24. Limicolaria turriformis var. Neumanni. Testa gra-

cilior, pallide straminea unicolor vel strigis raris variciformibus

fuscescentibus, dimidia parte inferiore anfr. ultimi magis
nitida, margine columellari inferiore plus minusve ad sinistram

retorto. Long. 89, diam. 34^2, apert. long. 37, lat. 18 Mill.

Nebbi in Uganda. 0. Neumann.
25. Limicolaria turfiformis var. solida. Testa minor, fiisi-

formis, crassiuscula, distinctius granulata; unicolor albida,

margine columellari subverticali. Long. 61— 66, diam. 25

—

29^2, apert. long. 27—28V2, lat. 15— 18 Mill. Südwest-
Ufer des Victoria Nyanza, Emin Pascha 1877.

26 Limicolaria mediomaculata. Testa fusiformi-oblonga

,

leviter striatula, lineis impre.ssis spiralibus in anfr. penultimo

obsoletis, in ultimo nullis, pallide fuscescens. strigis angustis

numerosis pallidis et in medio cujusvis anfractus maeulis

subciuadratis fuscis picta; spira modice attenuata ; anfr. 7

—

8. vix convexiusculi, sutura superficiali, ultimus sat angustus,

infra sensim attenuatus. Apertura sublanceolata, margine
columellari brevi, superne late reflexo, roseo-violaceo, fauce

pallide caerulescente strigis et maeulis pellucentibus. Long.

39—45, diam. 16—18, apert. long. 13—14, laL 10—11
Mill. Kawirondo, im Nordosten des Victoria Nyanza, 0.

Neumann.
27. Limicolaria Martensiana E. Smith var. pallidistriga,

testa pallide straminea, strigis pallide aurantiis, margine

columellari violaceo, rima umbilicali fusca. Long. 43, diam.

19, apert. long. 19, lat. IIV2 Mill. Grassteppe südlich von
Albert-Edward-See, Dr. Stuhlmann.

28. Limicolaria Martensiana E. Smith, var. multifida.

Testa pallide strarpinea, strigis fuscis latis plus mimisve
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floxuosis sursum versus sutuiam omnibns subito in strigulas

numerosas rccias peranjiustas aurantiofusca.s exeuntibus,

niarginc columellari vioiaceo. Long-. 87^2—41 V^, diam.

IfiVz— 17. apert. long. 17; lat. 10 MiJl. Am Victoria-Nyanza,

am westlichen Füss des Runssoro, sowie zwischen Albert-

Nyanza und Albert-Edward-See, Dr. Stuhlmann, G. A.

Fischer und 0. Neumann.

20. Limicolaria Martensiana var. eximia. Testa subovato-

oblonga, subcostulato-striata. in anfr. superioribus minutim
decussata, pallide stramineo-flava. strigis obscure fuscis latis,

plerisquo flexuosis, nonnullis perobliquis, infra suturam stri-

gulis numerosis angustis pallidioribus picta; spira sat obesa;

anl'r. 8^/2, regulariter crescontes, convexiusculi. ultimus sat

convexus. basi sensim attenuatus. Apertura dimidium testae

iongitudinem non attingens, margine columellari levissime

arcuato, intus albido-caerulescente. extus vioiaceo. Long.

59, diam 45, apert. long. 25, laf. lO Mill. Kawirondo, O.

Neumann.

80. Limicolaria connectens. Testa conico-elongata, sub-

costulato-striata et in anfractibus superioribus distincte

granulosa. fuscescenti-flavida, versus apicem ruboscens, strigis

rectissiiriplicibus numerosis inaequaHbus. plerisqueperangustis,

nonnullis latioribus picta; spira sat gracilis; anfr. 8^/2',

regulariter crescentes, vix convexiusculi, ultimus paululum
convexus. versus basin sat attenuatus. Apertura lanceolata,

angulo supero peracuto, basi anguste rotundata, margine
columellari subverticali, violascente. Long. 51, diam. IO72,

apert. long. 81, diam. 10 Mill. Zwischen L. rectistrigata

und coloi'ata E. Sm. in der Mitte. Nordostküste des Victoria-

Nyanza, O. Neumann.

81. Limicolaria acuminata. Testa elongato-conica, sub-

tiliter costulato-slriata, striis subtilissime granulosis, ad
suturam plicatula, sat nitida, stramineo-fusca, strigis rufo-

fuscis in medio late fulguratis, infra suturam angustis nume-
rosis picta; spira sursum valde attemiata, acuminata apice

ipso obtuso: anfr. 7?, fere plani, regulariter crescentes,

ultimus y obtuse angulatus, basi strigis confluentibus pero-

bli(|uis paene unicolore fusca. Apertura ovata. margine
(•(jlunu'llari perpendiculari. latiuscule reflexo, rubro-violaceo.

Long. 80. diam. maj. 15. apert. long. 14, lat. 8\'2 Mill.
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Galeriewald am Boa-Flüsschen in N. W. Lendu, westlich

vom Albert-Nyanza, Dr. Stuhlmann. Das vorliegende Stück
vielleicht nicht ganz ausgewachsen. Verhält sich zu den
übrigen Limicolarien ähnlich wie Achatina pulchella Marts.

und Grandidieriana Boürg. (als Stenogyra) zu den Achatinen.

32. Pseudoglessula Conradti. Testa rimata, subturrita,

confertim leviter costulata, costulis in anfr. secundo validis

valde distantibus, corneo-fusca ; anfr. 7, convexiusculi, re-

gulariter crescontes, ultimus ellipticus, medio obsolete

subangulatus, basi rotundatus. Apertura paulum obliqua,

trapezoidea, peristomate crassiusculo. margine externo leviter

arcuato, basali subhorizontali, columellari snbperpendiculari.

modice dilatato et reflexo, rimam umbilicarem non obtegente.

sursum inirorsum levissime oblicjue truncato. Long. 14.

diam. 6, apert. long. 5^3, lat. incluso peristomate 4, excluso

3 Mill. Usambara, Gonradt. In der Mitte zwischen Pseudo-
glessula und Buliminus, aber wegen der eigenthümlichen

Sculpiur der zweiten Windung doch wohl zu ersterer zu

stellen.

33. Glessula Eunssorina. Testa ovato-oblonga, leviter

striatula, nitida, fulvo - Cornea ; anfr. 5^2 — 0. primus sub-

globosus laevis, secundus distincte striatulus, sequentes con-

vexiusculi. regulariter crescentes, sutura sat impressa, sub-

crenulata. penultimus pro ratione elongatus, ultimus brevior,

ellipticus, prope aperturam valde descendens, strigis nonnuUis
variciformibus, basi rotundatus. Apertura modice obliqua,

lanceolata, margine externo extus nigrolimbato, supra et

infra modice arcuato. medio rectilineo, margine basali ro-

tundato, marg. columellari valde arcuato. appresso, albo,

inferne oblique truncato, superne in callum parietalem

distinctum transeunte. Long. 23 Va, diam. 9, apert. long. 10.

lat. 5 Mill. Runssoro, 3100 Met., Dr. Stuhlmann.

34. Subulina (Subulona n.) silvicola. Testa turrita, sat

gracilis, nitida, corneo-flava, apice obtuso; nnfr. 11. secundus

tertius et quartus convexiusculi, diametro vix crescentes

laeves, sequentes lente et regulariter crescentes. subplani,

leviter striatuli, striis infra suturam plicaeformibus recurvatis

sculpti, varicibus fuscescentibus raris picti: ultimus suban-

gulatus, infra celeriter attenuatus. Apertura ovata. sat

obliqua, ^/g longitudinis ocupans, margine externo tenui
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siibrccto, iiuirg. basali i-otiindato, inarg. columellari valdo

arcuato dilatato, basi dislincte Inineato. Long. 5i^. diani. l!?.

apert. long. IIV2, lal. 7 Mill. Urwald zwischen Albeit-

Edward-See und Albert-Nyanza, Dr. Stuhlmann.

Als Untergattung Subulona bezeichne ich die grösseren

ostafrikanischen Arten mit mehr ausgesprocliener .Schalen-

haut, welclie öfters Striemen oder Wachsthumsabsfdze zeigt,,

wie St. castanea Marls, und Mandioiensis E. Snnfli.

35. Snbiilina pinguis. Testa subclavato-turrita. levissime

striatula. nitida, pallide flavida ;anfr.9 V2, convexinscidi, prinnis

parvus sidjglobosus. secundus et tertius subaequahvs.

sequentes lente diametro crescentes. vix convexiusculi. sutura

modice impressa, subcrenulata. ultimus basi rotun(hitus.

Apertura acute ovala, sat obliqiia, margine externo tenui

reclo. marg. basali breviter rotundato, marg. columellari

breviler arcuato. contorto, subincrassato, albido. Long. 2()'/2,

(liani. S. apert. long. S, diam. 4 Mill. Urwald in Butumbi.

an der Siidküste des Albert-Edward-Sees. Dr. Stuhlmann.

36. Subulina elegans. Testa conico-turrita. costulis ver-

ticalibus sat distantibns sculpta, nitida, castaneo-fnsca, apice

obtuso ; anfr. 9. {)rimus parvus globosus laevis. secundus

intlatus. subde{)ressus. jam distincte costulatus. tertius

secundum diametro non superans, sequentes regulariter

lente crescentes. convexiusculi. sutura sat profunda, ultinms

ad peripheriam angulatus. basi snbplana, leviter striatula.

Apertura vix oblicpia. (piadrato-ovata. circa \'4 longitudinis

teslae occupans^ margine externo tenui. paulum arcuato.

marg. basali late rotundato. marg. columellari valde arcuato

subincrassato albo, basi distincte truncato. Long. 10. diam.

3, ajH'rt. long. 2^3, lat.
1
V2 Mill. Bundeko, Bukende und

Bugundi. zwischen Albert-Edward-See und Albert-Nyanza.

Dr. Sluhlmann. Erinnert an Fseudoglessnla.

:>7. Subulina perstriata. Testa turrita. confertim costulato-

striata. albida. opaca. apice obtuso: anfr. 8'/2. prinnis

parvus subglobosus. vix prominens, jam coslulalo-slriatus,

secundus et tertius snbaeqnales, sequentes regulariter lente

crescentes, convexiusculi, sutura mediocriter impressa. idtinnis

basi rotundato-attcnuatns. Apertura diagonalis, ','4 longitu-

dinis testae fere occnjtans. roluiidato-ovata, margine extenso

tenui arcualo. marg. coluun'llai'i sat tenui. leviter arcualo.

XWII. U
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distincte torto, basi peroblique siibtruncato, superne in callum

parietalem distinctiim continiiato. Long. 24 ^'2, diam. 6, apert.

long. 5^/3, lat. 5^/2 Mill. Urwald bei Biitunibi, an der Süd-
küste'; des Albert-Edward-See, Dr. Stuhlmann.

38. Suhulina bicolumeUaris. Testa turrita. confertim

striata, costulato-striata, sordide füscescens, opaca, apice

obtuso; anfr. 7^2, primus subglobosus, paulum prominens,

secundus globosus laevis, tertius aeque latus, costulatus, sequen-

tes regulariter lente crescentes, convexiusculi, sutura medio-
criter impressa, ultimus basi rotundato-attenuatus. Apertura
modiceobliqua. ^/iolongitudinistestaeoccupans,oblongo-ovata,

margine externo tenui, paulum arcuato, margine columellari sub-

verticali bipartito quasi funiculos duossulco separates spiratim

ascendentes exhibente, basi oblique truncato. Long. 15,

diam. 5, apert. long. 4. diam. 2 Mill. Karewia am westl.

Fuss des Runssoro, 1175 Met., St. Dr. Stuhlmann.

39. Suhulina subcrenata. Testa turrita, levissime stria-

tula, flavescens, apice subotttuso: anfr. 9, primus parvus

papillaeformis, secundus et tertius inflati subglobosi aequales

laeves. sequentes regulariter lente diametro crescentes, vix

convexiusculi. sutura irregulariter crenulata, ultimus basi

rotundato-attenuatus. Apertura obliqua, ^/lo longitudinis

occupans, acute ovata. margine externo tenui, paulum arcuato,

marg. basali rotundato, marg. columellari valde arcuato,

basi distincte truncato, superne in callum parietalem tenuem
continuato. Long. 13. diam. öVa apert. long. 4. diam. 2^2
Mill. Urwald in Butumbi, Dr. Stuhlmann.

40. Succinea corticalis. Testa ovato-oblonga, leviter

striatula, nitida, pallide flava; spira brevis, obtusiuscula;

anfr. 3, ventricosi. Apertura ovata, superne obtusangula,

marginibus sat crassis, albis, margine externo oblique extror-

sum porrecto. superne subrectilineo, inferue arcuato. marg.

basali late rotundato. marg. columellari subverticali, callo

parietali distincto. Long. 6, diam. maj. 3V2,min. 2^2, apert.

long. 6, diam. 2^/2 Mill. Wombere-Steppe unter Baumrinde,

Stuhlmann.
41. Paramelania (Edgaria) flexicosta. Testa ovato-globosa,

subimperforata, solidiuscula, phcis radialibus arcuatis nodu-
losis in anfractu penultimo 11, in ultimo 16 -17, interstitis

sLibduplo latiore separatis, versus apertnram magis confertis
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et liris spiralil)ns sat oonfertis. in anfr. })enultimü 6—

9

conspiciiis. alteniis plerunique minoribus. in ultimo 9—10
plicas percurrentihns et 5 niajoribus nodosls infra plicas in

parte inferiore sculpta, violascenti-albida. plicis albis, liri?

plerumque fuscis, basalibus fuscis albinodosis; spira acuta,

•iradata ; anfr. 7. convexi. prope suturam planati el laevigati.

Apertura ovalis. basi distincte effusa. margine extorno sig-

niüideo, sat tenui et leviter crenulato. intus pallide l'usco-

maculato, marg. basal! anguste rotundato, marg. columellari

lato crasso albo. extrorsuin arcnatim dilatato, perforationoin

punc-tifonnem plerumque totum obtegenfe. crista basali a

margine bene separata. Long. 19. diam maj. 15. min. ^0.

apt-rt. incluso margine long. 1 1 7*^ 'at. 7\/4 Mill. Taiiganyika.

Reichard.

4i2. Paramelania (Edgaria) Hurella. 'Testa biconit-o-

globosa, imperlbrata. solida. plicis radialibiis pkis minusve

(W)li(|uis leviter bi-vel trinodosis in anfractu penultimo S,

in ultimo 9—1(1, interstitio duplo vel triplo latiorc separatis

et liris spiralibus in anfr. penullimo üi— 3 conspicuis. in

ultimo 4 inter plicas et 4 validioribus infra plicas in parte

inferiore sculpta: tlavescenti-albida. liris saepius rufofuscis;

spira ()l)tusiuscula gradata; anfr. '»Vs. valde convexi. prope

suturam subplanati. Apertura ovata, basi distincte effusa.

margine externo crassinsnild. vix arcuato. marg. basali

rotundato crasso. marg. colnniellari cra-so albo. paululum

extus arcuato. non crenulato. crista basali margini appro-

pinquata. Long. 10— IH. diam. maj. 10. min. S. apert.

incluso marg. long. 8. lat. G Mill. Tanganyika.

Hiig^li Cum in«:.

In den beiden letzten Nummcin des .Journal of Clon-

chologv bringen J. Cosmo Melvill und E. L. Layard in-

teressante Erinnerungen an den „König der Samnilci-''.

denen wir die folgenden Notizen entnehmen.

lln^li r'.iiining \\nrd(> am 14. Fi'brnnr |S9I in W'csl

Abinglon bei Kingsbridge in Sontli Devon gcl)(»reii. Al.-
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Kind wenig bemittelter Eltern kam er schon früh in die

Lehre bei einem Segelmacher. Der Verkehr mit Seeleuten

weckte in ihm den Trieb zum Reisen, und als er 1819

Gelegenheit fand, ein Geschäft in Valparaiso zu gründen

griff er mit beiden Händen zu. Hier wurde er zufällig

mit Lieutenant Frembley von der Expedition der Herrn

King und Fitzroy bekannt und dieser lenkte seine Auf-

merksamkeit und seinen angeborenen Sammeltrieb auf die

Mollusken und ganz besonders auf die grossen r;hitoniden.

Schon 1826 entschloss er sich, sich ganz dem naturwissen-

schaftlichen Sammeln zu widmen. Er rüstete auf eigne

Kosten ein kleines Segelschiff aus und besuchte zuerst Juan

Fernandez. dann die Gesellschaftsinseln und namentlich die

Inseln Annaa und die Paumotus.

Mit reicher Ausbeute nach Valparaiso zurückgekehrt,

begann er alsbald d\o Vorbereitungen für eine zweite Ex-

pedition, die diesmal mit Unterstützung der chilenischen

Regierung die Erforschimg der We.stküste von Südamerika

zum Zweck hatte. Im Laufe zweier Jahre untersuchte er

die Küste südhch bis Ghiloe, nördlich bis zu den Galopagos,

überall auch mit der Drake arbeitend. Dann kehrte er mit

seiner reichen Ausbeute nach Engl tnd zurück und erregte

durch dieselbe nicht geringes Aufsehen unter den Fach-

leuten. Die ersten Jahrgänge der Proceedings of the Zoologi-

cal Society sind angefüllt mit den Reschreibungen der

neuen Arten durch Rroderip und Sowerby. Da er aucli

finanziell sehr gute Resultate erzielte, entschloss er sich zu

einer neuen Reise, deren Ziel diesmal die Philippinen sein

sollten. Die wunderbaren Resultate dieser Expedition sind

den älteren Sammlern noch in der Erinnerung. Die Massen

neuer Seeconchylien, besonders aus den von den Sanun-

lern am höchsten geschätzten Gattungen, von Gonus. Mitra.

Cypraea, Pleurotoma und ganz besonders die Gochloslyicn

und grossen G-vclostomiden brachten eine förmliche Revo-
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liitioii hervor. Für die kleinen Arien, das ,Spekulaziengut";

um mit dem allen Clieimiitz zu reden, hatte Guming freilich

.so wenig Sinn, wie die meisten Sammler. Dafür liess er

aber auch die anderen Thierclassen nicht unberücksichtigt

und brachte namentlich auch, was den meisten Goncho-

logen kaum bekannt sein diirfte. ein reiches Herbarium von

ca. 130000 Nummern zusannnen. das eine Masse neuer

Arien enthielt.

Nach England zuriickgekehrt widmete sich Guming

ausschliesslich der Vervollkommnung seiner Sammlung.

Sein wunderbar reiches Material machte es ihm möglich,

überall das Beste in Tausch zu erwerben, er machte dazu

in einer Zeit, wo das Reisen noch erheblich schwieriger

war als heute, last ullj;Uirlicli eine Rundreise durch ganz

Europa und kntipfle mit allen Museen und P'achleuten per-

sönliche Beziehungen an. In richtiger Selbsterkenntnis über-

liess er die Beschreibung der neuen Arten anderen, Sowerby,

Reeve, Broderip. Dunker für die marinen, Pfeiffer und

anderen für die Landsehnecken; aber die Unterscheidunng

ist in weilaus den meisten Fällen sein Werk. Er hatte

für die Speciesuntei'scheidung ein wunderbar scharfes Auge

und vertrug darin auch keinen Widerspruch. Wunder-

i)ar war auch sein Gedächtnis ; was er einmal gesehen,

vergass er nie w'ieder, und sowar er bei jeder Auktion im

Stande auf den ersten Blick zu sehen. \vas ihm noch fehlte,

und das erwarb er denn auch um jeden Preis. Freilich

mustc er uiiluutrr auch sehr hohe Preise zahlen, denn

eine Kunst lernte er nie, die. sich zu verstellen. Wenn er

in einem „tot" eine Ali sah, die ihn reizte, begannen seine

Augen zu glühen und die Goncurrenten gaben darauf gar

wohl acht und boten eifrig mit, auch wenn sie nicht wuss-

teii. wonun es sich handelte!

So brachte Gunüng durch Tausch und Kauf eine

Sanmilim>: zusammen, die gegen l'.)000 Arten zählte, und
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dabei den unschätzbaren Vorzug hatte, dass sie mehr Original-

exemplare enthielt, als irgend eine andere existirende Samm-

lung, denn in einem Punkte war Cuming grossartig: jedem,

der ernstlieh arbeiten wollte, stand sein Material zur Ver-

fügung. Reeve sowohl wie Sowerby haben ihre Monogra-

phieen fast ganz aufsein Material gegründet, auch Philippi,

Pfeiffer. Dunker, Römer haben sehr viel von ihm erhalten.

Freilich hatte die Sammlung auch ihre Schattenseiten. Zunächst

ging ihm als einem ächten Sammler die Schönheit des Exem-

plares über alles, und er bedachte sich nie ein Originalexemplar

für ein schöneres Stück hinzugeben. Dann verlicss er sich

zu sehr auf sein Gedächtniss und dadurch waren bei nah

verwandten Arten Irrthümer und Verwechslungen unver-

meidlich. Layard. einer seiner intimsten Bekannten, sagt

darüber
; „ Ich habe öfter klagen hören über Ungenauigkeiten

in den Fundortsangaben Cumings, imd ich denke, ich

kann das erklären. Wie schon vorher ei-\\ähnt. habe ich

ihr (ift Sendungen zusammenstellen sehen, und habe ich

allen (irund zu vermuthen. dass er (ausser seinem Namen)

überhaupt nicht schreiben konnte. Niemals sah ich ein Notiz-

buch in seiner Hand, und seine Vorräthe waren nicht besonders

etikettirt. Er verliess sich vollständig auf sein Gedächtniss.

nicht niu- bezüglich der Localitäten. sondern auch bezüglich

der Namen der Schnecken und der Autoren. Im Zimmer

stand ein langer Tisch, welcher die ganze Länge des drei-

fenstrigen Raumes einnahm. Ouming ging vor demselben

auf und ab mit einem Korb oder Kasten voll Schnecken

in der Hand, aus welchem er die Exemplare nahm, die

verschickt werden sollten. Er legte sie auf den Tisch

und diktirte dann dem Sekretär Namen. Autor und Lokalität.

Dieser schrieb sie auf die Etikette, legte diese zu der

Muschel und packte sie später ein. Mich wundert nicht,

dass manchmal Irrthümer vorkamen, sondern nur dass sie

so selten sind".
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Ciiiiiiiig erreichte ein Aller von 74 Jahren. Noch

im A|)ril 1865 besuchte' er eine der grossen Steven'schen

Auktionen, für die es damals noch ein PubUkum gab. Am
10. August desselben Jahres starb er nach kurzer Krank-

heit. Seine Dubletten, trotz des durch 25 Jahre betriebenen

ausgebreiteten Handels mid 'l'auschverkehrs immer noch

ungeheure Quanliläten. wurden versteigert, die Sammlung
ei-\varl) das britische Museum für 6000 Pfund Sterling, es

wurde dadurch zu der ersten Gonchyliensammlung der Welt.

Melvill gil)t eine Aufzählung der von verschiedenen Autoren

nach Cuming benannten Arten, es sind 152 und eine

Gattung, jedenfalls die grösste Zahl, die irgend ein Sammler

auf seinen Namen vereinigt hat. Ko.

Zur Mollnskenfauna der Schweiz.

Von

Dr. K. F. Schar ff in Dublin.

Während eines vierwijchentlichen Aufenthaltes in der

Schweiz liatte ich (lelegenheit eine ansehnliche Zahl von

Schnecken in tler Umgebung von Murren und von Brünig

Pass zu sammeln. Ich erlaube mir hiermit einige der

bemerkenswertheren Arten, deren HoheVerbreitung noch

nicht hinreichend bekannt ist. anzugeben und auch solche

die nicht in Herrn Clessins werthvollem Werk über die

Ah)Huskcnlanna Oeslerreich-Ungarns und der Schweiz Er-

wähnung linden luid daher für diesen Theil Mitteleuropas

neu Sein mck-hten.

in Murren, welches 1750 Meter über den Meeresspiegel

hegt, ist Patula ruderata vielleicht die häufigste Schnecke,

doch fanden sich nach eifrigem Suchen noch weitere 33

Arten. xVusser Limax marginatus (arborum), L. maximus
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niid Aiii'ioliniax agrostis sind Nacktschnecken liier nnr sehr

spärlich vertreten, indessen gelang es mir einige Exemplare

von Arion Bourgnignati zn entdecken, welcher bis jetzt

wie es scheint noch nicht aus der Schweiz mit Bestimmtheit

nachgewiesen worden war. Die beiden einzigen anderen

Arten des Genus Arion waren A. hortensis u. A. subfuscus

Was die kleineren Helices anbetrifft, so erwiihnt Herr

(Hessin, dass Vallonia pulchella noch bis zu 1400 M. Höhe

vorkommt und V. costata vielleicht bis zur halben Höhe.

Ich sammelte eine Anzahl der letzteren Art in Murren und

auch auf dem Brünig, traf aber V. pulchella nirgends an.

sodass wir also V. costata selbst noch zur alpinen Region

angehörend rechnen müssen. Helix personata kommt noch

etwa 50 M. oberhalb Murren unter Alpenrosen-Gestrüpp

vor, also auch in der alpinen Region, w^ährend Helix

ol)V()luta die Wälder unterhalb iles Dorfs nicht zu verlassen

scheint. Helix ericetorum fand sich in einigen kleinen

Stücken ;ui der neuen Electrischen Bahnstation. Buliminus

montanns sowie B. obscurus erbeutete ich beide in dem

naheliegenden Tannenwald. Es mag auch von hiterresse

sein zu erwähnen, dass sich die folgenden Arten unter

Tannenrinde vorfanden und in einem ausschlies.slich aus

Nadelholz bestehenden Wald:

Arion hortensis Helix obvoluta

Limax maximus „ sylvatica

„ marginatus Gochlicopa lubrica

Agriolimax agrestis Clausilia laminata

Helix rntlerata .,
bidentata.

.,
iiersonata

Auf dem Brünig Pass (1000 M.) ist die .Molluskenfauna

natürlich bedeutend reicher. Erwähnensvverth sind von

hier besonders zwei Hyalinien, von denen eine meines

Wissens noch nicht aus der Schweiz bekannt war —
nämlich Hvalinia alliaria. Ich fand von dieser Art imr drei
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Stück. Sie licl mir soluit (liii'cli den slarkcii Kiioblauchs-

Ljcnich auf. doch auch ein weiterer Vergleich mit irischen

Stücken Hess keinen Zweifel zu an der Identität der

Schweizer Form mit dem nordeuropäischen. Leider gelang

es mir mn- ein(^s einzigen Exemplars von Hyalinia depressa

habhaft zu werden, demi es hatte wochenlang nicht geregnet

und war das Wetter für Hyalinien ungemein ungünstig.

Von iNacktschnecken fanden sich indessen die folgenden

:

Arion hortensis

„ boiirguignati

„ ater (empiricorum)

„ subfuscus

Agriolimax agrestis

laevis

Limax tenellus

, maxitnus

„ marginalus (arboruni)

A\'ie schon erwähnt, tauchte \\U'V wieder Vallonia costata

auf imd ist auch llehx hort(Misis stellenweise ziemlich

häufig, geht also bedeutend lu'jher wie von Herrn C.lessin

angenommen wurde.

L i t e r a t II r h e r i c h t

.

Manual of Conchology, strucfural and systematic. By George

W. Tryon Contiiruationby Henry Ä. Pilsbry. Fts. 59—61.

iüiMiiill lue ()|tislobranchiat;i tectit)iiiiichia iiiil den Familien Actaeo-

iiidai". ToiiKitinidae. Scaptiandridae, Bullidae. Aplustridae. Riiigi-

(•idi(1ae. Gaslropteiidae, und Pliiliniilae. Für Buccinuliis wird der

Xauic S(didida Fiscdicr einjj-ef'ührt. Al.s neu wird beschrieben

Bulla nipcriana von den Balearen. der westindischen B. .solida

näher stehend, als der niittelmeerischen B. striata. - B. ijouldiana

noni. nov. für B. nebulosa von Californien. ihe von dei- (verschol-

lenen) B. nebulosa Sclnoter verschieden ist. Für Üoridium wird

der ältere Name Ai;la,)a Renier ein^efülirt.
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Brusina, S., Frammenti di Malacologia terziaria serba. In

Annales Geologiques de la Peninsule balcanique, dirigee

par J. M. Zujovic. Tome IV. Belgrad 1893. Gon una

tavola.

Als neu beschrieben werden : Nerilodonta stanae p. 28. t. 2 fig. 3

;

~ Caspia vujici p. 30 t. 2 fig. 4 ;
— Melanopsis zujovici p. 33

t. 2 flg. 5 ;
— Melanopsis lozanici p. 34 t. 2 flg. 6 ; — Orygoceras

Hstula p. 38 t. 2 flg. 7 ; — Planorbis lazici p. 40 t. 2 flg. 1 ;
—

PI. marinkovici p. 41 ; — Limnaea pancici p. 43 ; — Limno-

cardium stanae p. 49 ; — Melanopsis serbica p. 50 : — Mel.

klerici p. 53; — 'Prosost.henia serbica p. 66; — Planorbis pav-

lovici p. 68; — Ancylus serhicus p. 71 ;
— Neritodonta radova-

novici p. 72. t. 2 flg. 2 ;
— Planorbis microcephalus Sdbgr. nee

Fuchs = nitidus A. Braun nee Müll, wird in PI. Sandbergeri

umgetauft.

Journal de Conchyliologie Vol. XLII. No. 3.

p. 161. Crosse, H., Faune malacologique terrestre et fluviatile de la

Nouvelle — Galedonie et de ses dependances. Eine sehr dankens-

werthe Zusammenstellung der Fauna dieses interressanten Ar-

chipels, für welchen der Verfasser wohl das reichste Material

besitzt. Die Gattungen Helix, Amphidromus, Partula, AmpuUaria

Amphibola, Pirena, Batissa werden aus der Fauna gestrichen,

ebenso Helix cespitoides. die auf ein verschlepptes Exemplar

von Hei. cespitum gegründet ist. Für Helix raynali Gass. wird

eine neue Gattung Ougapia gegründet. Pythia leopardus Gassies

nee Reeve erhält den Namen gassiesi Crosse. Mit den Auri-

culaceen bricht die Arbeit ab.

Annales de la Societe Royale Malacologique de Belgique Tome
XXVII. 189^.

]). 3. Nobre, Augusto, Etüde geologique sur le Bassin du Douro.

Enthält auch Verzeichnisse der an der Küste lebenden marinen

Mollusken,

p. 31. Pelseneer, Paul. Introduction ä l'Etude des Mollusques. Mit

zahlreichen Zinkographieen. Das angenommene System ist

folgendes

:

A. Amphineura.

1. Polyplacophora.

2. Aplacophora.
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H. Gastrnpoda.

I. S l i'e ]) t o 11 ( II r II.

0. Aspidotii'iuicliiii.

a. Doko^lossa.

b. Rhipidoglossa

i. Pectinibrancliia.

a. Platypixla.

I). HeterDjxida.

II. E u t h y 11 e u ra.

5. Opii^thobraiR-hia.

(i. l^ulmonata.

('.. Scaphopoda.

I). lianiellibraiiciiia.

1. Photobraiichia.

"2. Filibranchia.

3. Pseudo]ainellil)raiiclua.

4-. Eulamrllibiaiicbia.

Proccs-Vcrbaux des Seances de la Societe h'ot/ale Malacolo-

gique de Belgkjue Tome XXII. 1898.

VII. Pelseneer, Paul, Siir le Genre Actaeon.

,.\V. (^oulniuieux. .J., Note sur deux coupes observes dans la

Baiilieiie de Bnixelles.

XXVII. - — . Fossiles iiouveaux iioiir la Faune de TEocene

sui)erii-ur.

.\XX. Vincent, E., Observations sur les Glycimeris Laiideniens

et sur la Noinenclature de Glycimeris intermedia Sow.

LXl. Pelseneer, Paul, la Formation de Varietes chez la Moule

comestible.

i>XVI. — ^, sur la fonction de rOspliradium des MoUusques.

LXXIV. Vincent, E„ sur un specimen de Eastonia rugosa recu-

eilli a Knocke.

LXXVIII, Pelseneer, Paul, les organes genitaux de Auricula.

lAXIX. Vincent, E., Note preliminaire sur les Avicula.

— , Tome XXIII. 1894

XXVII. Vincent, E.. Description d"uii bivalve iKJuveau trouve dans

le Laiidenien infeiieur (Glycimeris lallax).

.XXX. (loulourieux. .1., Note sur une gite lossilifere de l'Etage

Wemmelien.
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p. XXXIX. Vincent, G., et J. Coutourieux, Note relative n la Geologie

des environs d'Asche.

p. LXII. Vincent, G., Note relative ä la Paleontologie des Sables

Landeniens de l'Entre - Sambre - et - Meuse. Neu Chlamys

briarti und Chi. bayeti.

p. LXX. — — , Documents relatifs a la Faune Landenieinie.

p. LXXIl. — — . une nouvelle espece du Genre Chlamys. (Chi.

flandrica).

p. LXXIV. Pelseneer, Paul, Numismatique malacologique. Eine alte

Münze von Eretria trägt einen Cephalopoden, wahrschein-

lich eine Eledone.

p. LXXV. Raeymaekers, Dr., Liste de quelques Mollusques du Midi,

recueillies dans l'estomac du canard sauvage (Anas

boschas L.).

p. LXXXIII. Pelseneer. Paul, Pulmones a branchie. — Physa lamellata

Smith von Madagaskar besitzt eine Kieme und wird deshalb

zu einer eigenen Gattung Pulmobranchia erhoben. Der

Autor hat übrigens rudimentäre Kiemen auch bei Ancylus

und Planorbis nachgewiesen,

p. LXXXIV. Vincent E., Description d'un Bivalve nouveau (Periploma

rugosa) de l'Etage paniselien. Mit Figur,

(i. XCTII. - — , Note preliminaire sur les Pinna. — Neu P.

consobrina p. 95 mit Figur ; — P. propinqua p. 97. 'Figur.

— -, Tome, XXIV. 1895

p. V. Raeymaekers, D., Ei)oque ä laquelle Mya arenaria a

disparu de la region du Bas-Escaut beige.

p. XXX. Vincent, E., Mollusques marins d'Huelva et d'Aquilas.

p. L. — — , Note preliminaire de Niso. Neu N. pyramidata.

micans, obesula. mit Figuren, aus dem Tertiär.

Cook A. H., Shipleij and Reed, Molluscs and Brachiopods

(recent and fossil). In the Cambridge Natural History.

Vol. III. London, Macmillan and Co., 1895. 8".

Ein stattlicher Band von 535 Seiten, mit reicher Ausstattung, welcher

den Autoren, wie dem Verleger Ehre macht. Er bildet ein voll-

ständiges Handbuch der Conchylienkunde, welches völlig dem

heutigen Stande unserer Kenntnisse entspricht und Anatomie,

geographische Verbreitung und Systematik gleichmässig berück-

sichtigt. Die Illustrationen sind vorzüglich ausgeführt und zum

grösseren Theile neu. Das Buch füllt entschieden eine Lücke
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in der englisclieii Literalui' aus und wird aucli von deutscluMi

Malakozoolngen ndt Nutzen jj-ehrauclit werden.

Martens, E. von. Neue Arten von LandSchnecken aus den

Gebirgen Ost-Afrikas. In Sitz.-Ber. Ges. naturf. Fr.

Berlin 1895. p. 120.

Neu Cycloplioruy vulkensi p. 121 vom Kilimandscharo ; — Ennea

tudes p. 122 von ebenda :
— E. paradoxula p. 122 vom Runssoro

;

— Helicarioii sluhlmanni p. 123 von ebenda: — H. succulentes

p. 123 desgleiclien ; - H. subangulatus p. 124, Bukende; —
Vitrina oleosa p. 124, Runssoro: — Trochonanina obtusangula

p. 125, Marungu :
-- Tr. simulans p. 125. Kilimandscharo; —

Th.V rufofusca p. 126. Kilimandscharo; — Helix kilimae p. 127,

Kilinumdscharo ;
— H. runssorina p. 127, Runssoro ;

— Buliminus

retirugis p. 128, Runssoro; — B. stuhlmanni p. 128. Karenui;

— Subulina castanea p. 129, Runssoro.

Martens, Ed. von, Ein neuer Bidiminus aus Südarabien. (Bul.

Sfhweinfurthi). Ibid. p. 129.

Siiilf/i, Edyar A., Report upon some Mollusca, dredged in

the Arabian Sea during the Season 1894— 95. In Nat.

Hist. Notes Itivestigator Series II. No. 20. (Ann. Mag.

N. H. (6) XVI 1895. p. 262.)

Neu Na.ssa pseudoconcinna vor Gudscherat j). 263; — Ca|iuhis irre-

guiaris p. 264: — Crassatella indica j). 265.

The Journal of Conchology Vol. VIII. No. 2- 4.

p. 33. Marshall, .1. T.. Alterations in Brifisli (lonchology (Cont.)

]». 42. (lollier. Edw., Notes on a (lonchological E.xcursion to the West

of Ireland.

p. .55. Standen. R.. Note on Cypraea tessellata.

|i. 59. Melvill. J. C, an Epitome of the Life of tlie hite llugh (luming.

p. 70. .\dauis. Lionel E.. Segmentimi nitida in .\orliiaiii|>l()nshire.

p. 71. Layard. K. L.. some jjersonal lieiiiiniscencfs of Ww latc llutih

Ciimin^.

p. s;;. .\d;ims. Lionel K.. Helix liortensis vai-. luteolaliiala var. nov.

aml \av'j:v llel. ilaia in Northainj)tonsliir('.

p. 81-. Melvill. .1. (lusuHi. and Robert Standen. Notes on a (iollecliou

n|' Sliclis from Lii'u and l'va. Loyally Islands. Ioiiium! liy tlie

i{rv. .lames and Mrs. Hadtield. willi Lisi of Species. (jil. II.

111). Neu Haminca cairnsiana p. 89 l. 2 lig. 1 : Myuiella nectarea
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p. 91 t. 2 fig. 2 : — Drillia hadfieldi p. 94 t. 2 ftg. 3 :
— Glypho-

stoma aliciae p. 95 t. 3 fig. 15: — Gl. calcicincta p. 95 t. 3

tig. 21 :
— Gl. cremonilla p. 96 l. 3 ftg. 31 :

~ Gl. emmae p. 96

t. 3. ftg. 24: — Gl.? theskela p. 97 t. 3 ftg. 26: - Daphnella

(iulcinea p. 98 t. 3 flg. 25: — Mitra honesta p. 101 t. 3 ftg. 17 :
—

Costellaria nitidissima p. 102 t. 3 flg. 19: — Eiigina inuiidula

p. 105 t.. 2 ftg. 6 :
— E. spica ]). 105 t. 2 ftg. 12 :

— Ocinebra

benedictus p. 108 t. 2 ftg. 12. — Cerithium dit-hrouni p. 115

t. 2 ftg. 5 ;
— Diala hardyi p. 118 t. 2 flg. 10; — D. Intens p. 118

t. 2 ftg. 9: — Barleeia chasteri p. 120 t. 3 ftg. 22; — Syrnola

mossiana p. 122 t. 2 ftg. 16: — Minolia glaphyrella ]). 125 t. 3

ftg; 18; — Kellia ftdelium p. 128 t. 3 ftg. 30.

Dautzenherg, P., Campagne de la Melita 1892. MoUusqiies

recueilUs sur les cotes de la Tunisie et de l'Algerie. In

Memoires Soc. Zool. France 1895. — 11. pg.

— — , Description d'une nouvelle espece de Modiola pro-

venant du Littoral occidental de la France. In Feuille

jeunes natur. 1895. Avec planche.

The Nautilus Vol. IX.

p. 49. Sage, Ino. H.. a Sora (Porziiiia cuolina) caught by a niussel

(Woodcut).

p. .50. Dali, W. H., Synopsis of the subdivisions of Holospira and sonie

related Genera. — Bei Holospira wird eine neue Untergattung

Coelostemma errichtet, bei Coelocentrum desgleichen die Unter-

gattung Spartocentrum, ferner bei Holospira s. str. die Sektionen

Haplostemma, Eudistemma, Distomospira. — Columna ranientosa

Cooper ist nach der Anatomie ganz eng verwandt mit Lepto-

byrsus, also Bulimulus ; für die Sektion wird der Name Pseu-

dorhodea vorgeschlagen.

p. 52. Pilsbry Henry A., a new Teinostoma (Hidalgoana von Singapore).

p. 52. Vanatta E. G., Notes on the smaller american Planorbes. Neu

PI. callioglyptus und PI. opercularis var. oregonensis.

p. 57. Index to Conchologist Exchange.

p. 61. Hedley, C on the Australasian Gundlachia.

p. 68. Pilsbry, Henry A., a new mexican Bythinella (])aloniasensis aus

dem See Palomes in Nordwest Mexiko).

p. 69. Soper, Mrs. E. C. Notes on Shells.

p. 71. Shepard, Mrs. Ida M., With a Dredge.

p. 72. Pilsbry, H. M., Epiphragmophora californiensis var contracoslae n.
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Tu Echange. Bevue Linn6enne XI' rwnee.

\). 85. Locard, A.. Notices Conchyliolotjiqiies. XXXII. Une C;(>([uille

tVaiu-aiso iriocf)niiue. Dei' Autor hat in der Draparnaud'sclieii

Saiiiiiiliiiiu- in Wien <las Original von Helix fasciola aufgefunden;

es ist eine (ianipyiaee aus der nächsten Verwandschaft der HeHx

Cornea aber anscheinend noch niclit wiedergefunden.

Olireira, Paulino d',Opistohranches du Portugal. Iti Instituto

vol. XLTl. No. 9. Goimbra 1895.

Es werden i") Allen angeführt, davon 13—14 neu für den atlantischen

Ocean : \'\\r dir Wissenschaft neu sind Doriopsilla pelseneeri.

Facelina variegata und Phyllaplysia pauhnii Mazzarelii niss.

Verhandlungen der Deutschen Zoologischen Gesellschaft auf

der fünften Jahresversammlung zu Strassburg, den

4-6 Juni 189;-). Leipzig 1895.

p. 1:2"). Sinu'oth. H.. nhei' ilen Einflnss des Lichtes auf die Fäiltnng

pelagischer S(diiiecken. Je h'iniici- die pelagischeii L;irven sicdi

;iut dem Meer heiunil rciiien, um so mehi' neigt ihre Fäiiiung

zum \'iidell.

The Jounud of Malacologij Vol. IV No. H. Septbr. 1895.

p: 03. Hedley. Charles. Mollusca of the Oriental Region. Der Autoi'

verlicht die Zugehörigkeit von Neuguinea zur orientalischen

Region und iln-e Trennung von Australien gegenüber Cooke.

p. äG. Ciiasler. George W., Notes on a few of the less known British

Marine Mollusca. Behandelt Adeoihis imporspicuus Mtrs.. Lepton

.sykesii Chasler. Crencihi pcIlucida -leltV.. Cerithioijsis chirkii

Fbs. et Haiil.

Proceeding^ of the Malacological Societi/ of London Vol. I.

No. 7.

p. ±ii>. Bendall. W.. Lisi of Ihe Land Mollusca otlhe island of New I'rovi-

dence. Bahamas, uitli an enumeration of the species recorded

from Ihe other islands.

p. :296. Leighton. T.. Notes on two cases of Iransport ;md survival of

Terrestrial Mollusca in the New Forest,

p. i!97. Woodward. Marlin F.. Note on the Anatomy of liie i;uv;i of

Ihe Fui-opciin Oysler. Oshea imIhüs L. Willi. |il. iiO.

p. 300. Snnth. Edgar A.. Report on the Land and Freshwater Shells

coilecled by Mr. Herberl II. Smilh al St. Vincent, Grenada and
other neigbouring islands. Willi ])l. '21. Von St. Vincent werden



— 200 —

38 Arten aufgeführt, davon neu Stenopus insidiosus, Vitrea suh-

limpida und Simpulopsis vincentina. von Grenada o3, keine

neu. Bulimulus indistinctus wird in hinominis umsjetauft. Von

den Grenadines werden 9 Arten aufgezählt.

p. 323. Smith, Edgar A.. on a small collection of Land-Shells froai

Central Africa. — Limicolaria saturata, ventricosa und Achatina

Ellioti, alle wahrscheinlich von Ahhang des Ruwenzori. Sie sind

zinkographisch abgebildet.

p. 326. Newton. R. Bullen, on some new speeies of British eocene

Gastropoda, with Remarks on two forms already descrihed.

With pl. 22.

p. 333. Hedley, Charles, Pterosoma Lesson chuned as a Heteropod, —
p. 336. Colhnge, Walter E.. Notes on sonie Slugs froni Algiers. With

pl. 23. — Neu Amaha ater (!) und A. maculata. — Das Vor-

kommen eines Ehsolimax, der mit Elisa bella Heyn identisch

sein s(dl. wäre sehr merkwürdig.

Kleine Mittheiluiis;en.

Dax Vaterland der .seltenen Viipraeu fcsftellata ist nach einer

Mittheilung von R. Standen sicher der Archipel von Hawaii. Herr

Worthington hat 1891 zwei Exemplare auf dem Strand von Katruka

auf Oahu gefunden, das eine davon 40 mm. lang. (Journ. of Conch.

VIII. (.. hö).

Mittheiliiiig'eii und Anfragen.

Die von den Hei'rn Di-. Gustav Freytag-Wiesbaden und Huimeister

Hamburg hinterlassenen Conchyliensammlungen sind in meinen Besitz

übergegangen und hin ich dadurch in der Lage eine bedeutende Aus-

wahl in allen Molluskengattungen zu bieten.

Berlin N. W. Emdenerstrasse 4.
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Dia^iioses

sjiecionini Tiovaniiii ex insulis Philij){)inis

auctoribus

.). F. Qnatira.'^; et (). F. von Moolloiidoi'ft'.

Ennea (J)iaphora) cristateUa Mlldf.

T. i>oilorata. subcylindrica. tenuisciila, pellucida, alhii-

livalina, confertiin costnlala, soricitia; spira sensim attenuata.

apice ohtnso. Anfr. D'a c()nvoxiu.scnli, ad suturam sat iiii-

prossain angulati, nltiinus paulluin distortus. antice paulluiii

ascendciLs, basi i-onipressus. crista sat distincta cinctus.

Aportura verticali.'^. rotiindato-tetragona, peristoiiia niodieo

cxpansum. intus vald«' labiatnm. Lamella parictalis valdc

olevala, louge inIrans, columellaris reniota, valida, donlibns

2 in formani crucis opposilis. Sinulns n^cedens subcircnlaiis.

XXVIII. 1



Diam. 1,6, alt. 5,75 mm.
Hab. ad vinim Od long an insnlao 'l'ablas lo!,^ co]].

indigena.

Ennea (Diaphora) strophosfoma Q. et MUdff.

T. anguste perforata, subcyliiidrica. pellucida. hyallna.

laevis, nitens ; spira sensim attenuata apice obliquo. obtuso.

Anfr. 8 fere plani. ad sutiiram sat impressam crenuJati,

ultimus breviter solutus, valde deflexus, lateraliter valde com-

pressus, superne et inferne crenato-cristatus. Apertura sub-

verticalis, arcta. elongate-piriformis. peristoma parum expan-

sum, reflexiusculum. Lameila parietali.s valida. valde elevata.

columellaris sat valida profunda, deute longiusculo in palato

opposito.

Diam. 1.25. alt. 5 mm.
Hab. prope vicum Magajug provinciae Cagayan.

Ennea (Diaphora) solemdimn Mlldff.

T. anguste sed pervie perforata, subcylindrica. tenuis,

pellucida, hyalino-alba, levissime striatula, nitens; spira

cylindracea, superne vix attenuata, apice eroso aperta. Anfr.

qui supersunt 8 convexiusculi, lente accrescentes. ultinuis

a quarta parte solutus, porrectus, subdeflexus, distinctius

striatus, basi compressus, obtuse eristatus. Apertura fere

verticalis, oblique piriformis, peristoma modice expansmu,

vix labiatum. Lamellae nullae.

Diam. 2,5—2.75. alt. 7—8 mm.

Ennea cumingiana Hidalgo ,1. d(^ Couch. 1887 ]). il

(non Pfeiffer).

Hab. in iusnla Tablasleg. rl. T. Ou;idr;is ot coli, indigena.

Ennea (Diaphora) telescopium Mild ff.

T. cylindrice et pervie und)ilicata, fere exacte cylindrica,

tenuis. pellucida. byalino-alba. obli(jue costul;Ua. sericina;

spira cylindracea. sursum vix attenuata, apice decollala.

aperta. x-^nfr. qui supersunt ]3p]anulati, lentissime accres-
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centes, iiltimus a tcrlla parto solutus, porrectus et defloxus.

basi subcompressus. obtuse cristatus. Apertura vertifülis.

()hli(juopii"iforniis.))Grist()nialalinsciiloexpansiiiii.;ill)()I;il)i;il 11111.

Laniellae iiullae.

Diani. 3—3.^5. alt. 11— 11,5 mm.
Hai), in insula Tablas lo^^ coli, indigena.

Vitrinoconus omphalotrojns Mlldff.

T. modif-e sed pervie et subcylindriee umbilicata, uinbilico

-/it diametri adaequante. sat elate trochiformis. tenuis. sub-

pellucida. courertim aicuatim costulata, sericina. corneo-

conoidea apice obtuso. Anfr. 9"» convexiusculi, sutura per

cariuam exsertam distincte marginata subcauallculata dis-

junc'ti. lentissime accrescentes. ultimus carina acuta exserta

carinatus. basi planiusculus. lere laevigattis. nitens, cirra

umljilicumcarinula filiform! cinctus. Apertura i)ariim obli((ua.

trai)ezoidea. porislorna reclum. oblusum.

Hiam. maj. 9. miii. 8, 6. all. miii.

Hab. prope vicum Libmanaii provinciae Ca marines
insiilae Luzon leg. coli, indigena.

Vitrinoconus arctissimus Q. et Mlldfl.

T. latissime umbilicata. umbilico late infundibuliformi

',11 diametri superante. conoideo-depressa, sublentiformis.

snj)erne dense plicato-striata. nitidula, brunnco-cornea : spira

parnni elevata. lateribus subconvexinsculis. Anfr. 9 lentissime

accrescentes, convexiusculi. sutura per carinam exsertam

lilomarginata discreli, ullimus carina pcracuta, utrimque

bene exserta carinatus, basi panihj convexior. laevigatus.

circa nmbilicum angulatus. tum declivis. Apertura valde

obliqua. secnriformis. jieristoma superno i-cclimi. obtusuni.

medio protractnm. basi et ad uiiibiliciim sulx'xiiansiim.

incrassatulum.

Diam. maj. 11, min. 10.5. ;dt. 1-.5 mm.
Hab. ad vicum San .!().<(• (lisli'irliis Princ ipe insulacLiiznn.

1*



Helicarion mollis .\Jlldff.

T. depressa, tenuissima. sat distincte plicato-striatula.

nitida, pellncida, virescens; spira plana. Anfr. 3'/» rapide

accrescentos, sutnra approssa. distincte niarginata disjuncti.

ultimus valde dilatatus. siiblus membranaceus.

Diain. maj. 18. min. 12.5, alt. 8 mm.
Animal unicolor, pallens, pes valde compressus, altus. snpcrne

acute carinatus, supra glandem candalem bene arcualns, cornu

breve vix prominulum efficiens ; clilamydis loba sinistra

papillis 2, dextra 1 munita.

Hab, in insula T ablas leg. coli, indigena.

Obs. Similis H. resilienti Beck ex insula C.ebu, sed testa

majore, sutnra, sculptura magis distincta, anfractu ultimo

magis dilatato, aniuiali unicolore devians.

Euplecta (Coneuplecta) jxieifica Q. et MlldlC.

T. rimata, turbinata, tenuis, pellncida. superne levissimo

plicato-striatula. nitens. luteo-cornea : spira valde elevata,

fere exacte conica. Anfr. (J'/a lente accrescentes, modice

convexi, ultimus ad peripheriam indistiucte angulatus, })asi

pallidior, fere glabratus. Aperlura sat excisa, peristoma

simplox, acutum, margine columellari supoine brevissime

reflexo.

Diam. maj. G, alt. 5,75.

Hab. prope vicum Ca.^iguran districtus Principe

insulae Luzon.
Kaliella opaca Q. et MUdff,

T. anguste perf'orata, elate trocboidea, confertim et

tenuiter striatula, subopaca, fulvo-brunnoa, sursum indlesceiis

;

spira valde elevata, lateribus convexiu.sculis, Anfr. (»'; con-

vexiusculi, sutura liliformi disjuncti, ultimus carina acuta

exserta carinatus, basi lineis spiralibus microscopicis cinctus,

nitidulus. Apert. fere verticalis, lato elliptica, modice exisa.

peristoma rectum, acutuiri. margine columellari siihcalloso.

superne breviter reflexo,



Diaiii. 1-.:25. alt. 4,5 inni.

Hab, (Urea viciiin l*a lau an provinciae I sab.ela deLuzoii.

Kaliella chondrimn Q. et Mlldff.

'I\ vixrimata. globosa. tennis. subpellucida, undiqne con-

rertini costulata. sericiua, briinnea; spira coiivexo-conoidea.

Anfr. ö',« convexi. poiic sutuiain subangulati, lerite accres-

centes, sulura profunde inipressa. filoinarginata disjuncii,

ultimus ad periphoriani linea elevala tenui cinctus. Aperl.

verlicalis, subcirculari.s. valde excisa. peristonia rectum,

acutum, inargine columellari paulhuii dilatato, reflexo.

Diain. niaj. 1,0, alt. l.G nun

11 a 1). ad vicum P a 1 a n a n provinciae Isabel a de Lu z o n.

Lamprocf/siis leucochondr'mni Mlldff.

T. vixrimata. depresseglobo.sa. tennis. peilncida. hyalina,

snl)tiliter sfriatula. valde nitens : spira sat clevata lateribus

convfxiusciilis. Anfr. 5'.. planiusciili. lonte accrescentes.

sntura snbinarginala disjuncti. ultinuis lateraliter snbcom-

pressu.s, basi bene convexus. Apertura fere verticalis, late

elliptica, valde excisa, peristoma rectum obtusum, marginc

jjasali et columellari callosis, columellari superne rellexiusculo.

Diam. :2,S. alt. i2 mm.

Hab. in insula Tablas leg. coli, indigena.

Jlcniitrichia platijzona Q. et Mlldff.

T. sn bc(jnvexo-depressa, solidula. llavescens, ad peri-

pheriam zona lata castanea })liis miinisve dilnta cincla;

spira parum elevata apice obtnso. Anfr. sat convexi, lente

accrescentes. sutura sat inipressa disjuncti, lineis spiralibus

et radialibus confertis miiiute granulati — granulis fere 60

in 1 D mm. — . pilis brevibns llavidis velutini. ultimus

lateraliter applanalus. basi laevigatiis. nitens. Apertura

modice obliqua. compre.sse elliptica. valde excisa, peristoma

sim|)lex. aciilum, basi et ad columcllaiii albo-callosnm. colu-

niclla sujtenit' rfflcxiiiscnla.
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Diaiii. niaj. i25; alt. 14,5 apert. lat. 14. long. 10 all. 9 mm.

, 24. ,. 15 , „ 14.5
,, 10 „ 9 mm.

Hab. in insula T ablas prinms leg. J. Quadius.

HemitricJiia setosula Mlldlf..

T. convexo-depressa. solidnla. castanea. zona .'^nturali

flavescento ornata; spira modice convexa. su[)erne plana,

apice band aut vix prominulo. Anfracfus 5
',2 convexi,

sntnra modice impressa disjuncli. ])inic'lis impressis .seriatim

dispositis — ^o in 4 D mm. — sculjdi. in ])nnctis setis

rigidis longinsculis aureis hir.suti, nltimus ad peripheriam

vix angnlatns, band applanatus, basi medio flavescens.

Apertnra modice obliqua oUiptica. valde excisa, peristoma

rectum, acutum, basi et ad colnmellani all)o callosum,

superne retlexiusculum.

Diam. maj. 22, alt. 13, apert. lat. 12. long. D.ö. all.

8,5 mm.
Hab. in insula T ablas leg. coli, indigena.

Hemlglypta franciscanorurn Q. et MlldfJ'.

T. omnino aut fere obtecte perforata. valde depressa,

solida, superne per lineas .spirales profunde impressas et

strias transversas minute sed" valde distim-te et subregulariter

granulata — granulis ca. 100 in 4 mm. — , superne

subolivaceo-castanea ; spira breviter conoidea, apice piano,

Anfr. 6 fere plani, lente accrescentes. sutura vix impressa

discreti, ultimus acutissime carinatus, supra carinam dis-

tincte impressus, basi striatulus. valde nitens, ad carinam

taenia angusta fusca, tum zona lata fulvo-brunnea cinctus,

circa colnmellani virescenti-flavidus. Apertnra modice obliqua,

lanceolata, sal excisa, peristoma rectum, obtusum, intus

calloso-incrassatum, ad perforationem superne breviter

dilatatum.

Diam. maj. 51. min. 4G. alt. 22. apert. lat. 29, long.

IG alt. 1H.5 mm.



Hall, ad viiMiiii IJaao ftroviiiciac C'.atna ri lies Ic^. R.

l'. Ord. Franc, ad viiaiin li ili in a na n cjnsdein provinciae

coli, indi.uena.

Inozonites stenomphalus Q. et Mlldtf.

'\\ angust.e perforala. depresse-conoidea, supcrne con-

reiüiii costnlala. iiilidiila. corneo-flavescens; spira pro genere

sal elevata apice obtn.sd. Anfr. 5 '3 convexiuscnli, sutura

profunde iinprcssa, per earinani exsertam distincte inargiiiata,

fere canalieulata ilisjuncli. leiitis.simo accrescentes, ultinuis

siijira peripheriam earina tilifoinii einclu.s. intra carinani

tiiabralns. liene convexus. nitens. Apertura fere verticalis.

late elliplica. valdc excisa. iicrLstoma rectum, obtusum.

inargine coliiniellari paiilliini sinnaLo.

Diam. niaj. (i. min. 5.5. all. ''>.') 111111.

Mal), pi'dpe \ icnni I'a I an a n provinciae IsabeladeliUZon.

Safsuuia palananica (). i't Mlldff.

T. angusle sed aperte el snbcylindricc unil)ilicala. depresso-

conoidea. tenni.^cnla. .subpellncida. ciirvalim plicato-striatnla.

(•ornco-brunnea : spira sal elevata. lateribns vix convexins-

ciilis. apice oblnso. Anfr. 5'j convexiuscnli. lente accres-

cenles. ultinius ad perij)heriain subacute nugulatus. Apertura

valdc obliqua. cordiformis. peristoma sujierne vix. extus

el basi iiiagis expaiisiiiii. intus albolabiatuin.

Diani. maj. 7.75. niiii. 7. all. 4.75 nun.

1 1 ali.i)i-o)}evicuni l*a 1 a na n [irovinciael sa bei ade Luzo n.

Obs. rroxinia llelici lionldi IM'r. el cum ill;i band

genei'i 'rnicliomorpliae. si'd potius Satsimiae inserenda.

Sdtnunia apex Q. et .MIKlIf.

T. anguste et lere obtecle umliilicata. trocbiforniis,

leiiuiMscula. pelliicida. olilicpie slriatula. lineis spiralibus .<al

dislinclis el plicis rnjiiilosis subtilibus olilicpie aiitrorsnni

decui-i-i'iilibiis smlpla. nitens. pallid*' llave'scens; spira valde



<'levata lateribus sal concavis, apice obtiisulo. glabralo,

fiisco. Anfr. 6
',2 plani, sului'a per cariiiam subexserlaiii

filoinarginata disjuncti, ultimiis carina subacuta, iitriraque

bene exserta carinatus, antice broviter sed val'de deflexus,

btcsl paullum convexus. Apertura maxiine übliqua. lanceolata,

peristorna supenie vix, extus et basi magis ex[)ansniii, basi

reflexiusi'uhuii. niargine coluiiiellari supefiie vakle dilatalo.

umbilicuni fere oblegeiite.

Diam, 18, alt. 14,5 mm.
var. ;uj i <• n 1 a t a Mlldff.

:

Minor, pauUo allior, anfr. G. nUimus basi jiaullo magis

convexus. Diam. U). alt. 13,25 mm.
Hab. in insulis (lalamianes leg. coli, indigena.

Pledotropis quadnm Mlldß".

T. .sal ajjerte umbilicata. suijconoideo-dcprcssa. acnle

carinata, lenuis, subpelkicida, transverse levilci- plicato-sLriala,

lineis spiralibus maxime conterlis minutissime granulosa,

fulvo-cornea : spira breviler elevata, lateribus fere stric-

tis. Anfr. 5 '2 fere plani. sat lente accrescentes, suiura

per carinam subexsei'tam marginala disjuncti, ultimus

ad carinam bene exsertam subduplicatam setis brevibus

indutus. basi convexior, ad umbilicuni d(.'clivis. Apertura

sat obliqua. rotundalo-securiformis. peristorna? (def.).

Diam. niaj. IS, min. 16, all. 8 nun.

Hab in cacumine montis inter oppidum Ilagan el vicum

Pal an an provinciae Isal)ela de Luzon.

Aulacospira rhombostoina Mlldtf.

T. modice. sed aperte umbilicata, conoideo-depressa.

tenuis, subtiliter striatula. opaca, coriieo-lutea;.spira modice

elevata. subgradata, apice obliquo. snbmucronato. Anfr. 4

fere plani. obhise angulati, ultimus superne pone angulum

leviter sulraliis. antice breviter descendens, brevissime solu-

tus. Aperlura valde obliqua, rotundato-rbombea, peristorna



rdiiliiimiiii, leniK". iiiuliijiic leviter oxpaiisum. Lamclla paric-

lalis valida. valde elevata. dentibiis 3 in coluniclla. l)asi

(>l iinirgiiie externe» in forniam crucis oppusiUs.

Diani. 8.25. alt. 1.5 mni.

Hall, in itisiila Tahlas leg-, coli, indigena.

Chloraea quadmsi Mlldtf.

T. gl(_)b()so-depi-ossa, solidnla. levissiuiG plicato-slrialnla,

linei.s spiralil)n.< inicroscupicis decnssatula. opaca. siir.suni

nilidula. caeruleo-.'Jinaragdina: spira .'^emiglobo.sa, apice pia-

no. AnIV. 4 convoxiu.sciili. iilliiuus tnmidulus. ad peripheriain

a(Mite angülatus angnlo apcrtnrani versu.s evanescente. basi

intlatus, subgibber. pone aperturani .subcristatus, tum coarc-

latu-s et brevissinic sed valde deflexus. in parle deflexa

lai'tr (lavu.s. Aperlura diagoiialis. trniicatü-elliptica. poristoma

iiiodicc expan.snni. rcllcxiii.sciilinii. sujjerne et ns()no ad

niciliain basin laetc llavuni. ium album. (loluinella obli(iuc

(.•iirvatini descendeiis. iiiediü disliiR-te dentata. superne inlcr-

duin niacida easlanea induta.

Diam. maj. ^0. all. 12, aperl. lat. Id. long. 10, alt. 6.5 nnn.

Hab. ad viciini Magapig provinciae Cagayan insulao

l,ll/.(iM.

Cudtlosti/la (Callicucitllas j c/iionodes MIldlT.

T. depresse giobosa, solida sed subpellucida, Icviler

.sliialiila. lineis spiralibus conferlis inicroscopicis deeussala.

pallidc vircscctili-tlavida, rarius bninnescens, ciiticnla liydi'o-

pluuia iiivea aiit oninino obdncta aiit laenialini ornata

:

s|)ira snbseniiglobosa apife pnri)üroo. Anfr. 4V2 convoxi.

iilliiniis beiio roluiidaiiis. anlii-e parum dilatalns. circa colii-

luellaiM caslaneo-zoiiatus. Apertura sal obliqiia, fere cir-

cularis. valde excisa. perisloma niodice expansum, reflexiuö-

ciiImiii. exlns liiscoiiiarginaliiiii. niargo exlernus niedio .sat

pi'Diracliis. ('.oliiiiit'||;i oblicpic siijistricte descendeii.s. valde

ililalata. siipcrnc sat cxcavala.
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TIal). in iiisula C o 1) r a d o r |)rope R o in b 1 o n leg. coli,

indigena.

()b.s. species quasi inlerniedia iiiter. G. valencicnnesi et

coccomelon.

Cochlostyla (Axina) (lanbaldmna Dohrn et Seni))or.

var. holoserica Mlldff.

Differt a typo anfractu ultimo miilto magis detlexo.

testa cuticula .sericina. callo parietal! crassiore.

Diani. niaj. 75. min. Gö, alt. 33. apert. lat. 48, long. 31.

all. 22 nmi.

Hab. prope vicnm San Jose districlus Principe

insnlae Lnzon.'

Cochlostyla (Orusüa) melanorJuiplie (J. et Mlldlf.

T. cfinoideo-globosa. solidnla. levissime striatnla, opaca,

(jlivacea. sursnm pallescens, taeniis cutieulae hydroplianae

albidis 2, ad sutnrkin et ad peripheriam ornata ; spira sat

elevata, apice piano. Anlr. 5 convexiusculi. sutura appre.ssa

nigromarginata disjnncti. ultimns bene convexus, antice sat

descendens. circa columellam laenia angnsta atrofusca cir-

cnmdalns. Apert. fere diagonalis, ovalis, sat excisa. peristoma

latinscnle expansum. reflexinscnlinn, albolabyitnm, nigro-

marginatnm. Columella sat excavata. sat lata, obliqne snb-

stricte descendens.

Diam. niaj. 28, all. 2(J,5 mm.
Mab. ad tlumen Digollorin provinciae Isabel a insulac

Luzo n.

Cochlostyla (Helicostyla) gilherti Q. et Mlldfi'.

T. globosa, solida, leviter striata, lineis spiralibns im-

pressis. sat et irregnlariter distanlibus scnlpta. leviter oblique

malleata, oUvacea. sursnm pallescens, taeniis cutieulae bydro-

phanae numerosis laceratis picta : spira semiglobosa apice

fere piano. Anfr. 5 convexi. sutura subappressa marginata

disjnncti, ultimns tmiiidus, antice longe paullatim descendens.



Aportiira valde ol)li(|ua. ovalis. stil oxcisa. })t'ristoiiia late

expansuin. reflexiusculuin. albolabiatuin. cxlns riibello-inar-

ginatuni. Golumellavalde oxcavala. oblique stricto descendcns.

Diaiii. inaj. 51,5, alt. 4G, apert. lat. 32, long. 35, alt.

. 1^7 mm.
Hai), propc oppidiiiii Haler disirictus Pri nc i pc iiisnlac

liUzon.

(Whiosti/la (Hdicobulimus) intermedia Q. et Mildlf.

T. ohlüiigo-ovala. solida, tenuiter plicato-striatula. Ciisca.

siirsumcastanea. ciiiicidahydrophanatenuissima subunicolorc

nlivaceo-bnmnoa obducta, opaca ; spira valde elevata. sen-

>im atlenuala. apice obtuso. Anfr. 6—6V2 sat coiivexi,

siitiira profundiu?;cnl(' improssa disjuncti. lente accrescentes.

ultimns "n altihuliiiis a('(|iians. Apertiira valde obli(pia.

iivalis. panim excisa. peristoma ])arum expansum. intus

late nigr()limi)atiim. (lolumella parum torta. substricia. lero

recta. ('Ulli iiiar<iiiie hasali angulum ]»arum distiiielimi ibr-

maiis.

Diam. Ad. all. <>.') mm
Mab. propi' viciim Sau Jo.-^e disii-i(ttu.s l'riueii»e iiisiilae

1 > 1 1 z t ) n

.

var. subri/lii)(fric(( Mlldi'f.

T. (ivato-el(>ii;jata. aiilV. (j';2— 7. leiUius accroscenlos.

iilliiiiiis -'.-, alliliidiiiis ,ii'(piaiis, ai)ei'tura minoi'. (olumella

paiillo magis toiia. Diam 1(). alt. <)5 nun.

Hab. prope ()|i|iidmii I-Jaler. ,

llifpselodüiiM sibui/aiticiDH Mlldl'f.

T. rimata. tenuis, irrejiulariter tumto-coiiica. .^nbiilis-

.-iiiir .<ti-ialnla. opaea. pallide corneo-brunnea: spira iniTilo-

couica apice obliqun, nitidulö. Aufr. 5 convexi. sutnia valde

improssa di.sjuncti, ultinuis subplanus. intVa medium (tbtu.se

cai'inatü.s. supra carinam leviler sulcalus, antice valde ascen-

dens. brevissime solutus et ])üiTectus. Apertura relrorsum
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iiicliiiata, rütiiiiduto-rhouiboidea, poristoma siinplex, tenue,

valde oxpansum. Laniella parietalis valida, valde elevata,

deiitibus 3 longiusculis, subaequalibiis in tbrmain crucis

oppositis.

Diam. i2,3, alt. i mm.

Hab. in monte altiore insulae Sibiiyaii let^. (1. llucbelen.

Hypselostoma polyodon Mlldff.

T. angiiste perforata, tnrbiiiata. tenuis, pellucida, snb-

tilitor slrialula. opaca, luteocornea; spira sat elevata lateribus

.subconcavis, apice obliquo. obtusü. Anfr. 5 oonvexi. sutura

profunde impressa fere canaliculata di.sjuncti, nltimns ad

peripheriam obtuse carinatus, siipra carinam impressiis.

subsuleatus. basi planus, antice breviter solutus, }ioiTeetus.

sal asccndcns. carina inilio parlis ascendentis subito ova-

nescente. Apertura valde retrorsum inclinata, rotundato-

rhoraboidca, peristoma tenue, undique breviter expansum.

Lameila parietalis validissima, fere ^,'3 altitudinis aperturac

aequans, flexuosa, margine dextro lamella illi approximata

longinscula opposita, coluniellaris brevis sat valida, dontes

basales 3 validiusculi.

Diam. i.66. alt. 2 mm.
Hab. in insnla Tablas leg. coli, indigena.

Prosopeas romblonicum Mlldfi.

'r. impcrfurata, subcylindraceo-lurrita. tenuis. pdlucida,

snblililer cnrvatim striatula. sat nitens, straminea : spira

sonsimattonuata apice semigloboso. Anfr. 7 planulati. ultimus

infra {)eripheriam confuse subangulatüs. Apertura modice

obliqua, angusteacuminato-ovalis, peristoma simplex. acutum,

margo dexter supra medium prolraclus. columella vix torta,

calloso-incrassata.

Diam. 4,0, alt. ,15.

Hab. in insula Itomblon loy'. coli, indiaena.
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Cyelotua (IHafijrliaphe) lateplicatits Mlldtf.

T. latissimo iimbilicala. diseiiia, solidula, tninsverse

s;il distanter ijlicalo-.striata. linois spiralibus subtilibus valde

confertis decussata. Intco-coi-nea ; spira plana apice mucro-

iiato. brovissime proniinulo. AnlV. 4^2 teretes, sutura per-

l)i-((riitid;i plirulosa disinncti. iiltimus antice sat descendens.

Aportura moilice c)bli(|ua. eirciiLiris. perisloma roctuiiK ol)-

lusum. OptTculiiin terminale, exlus valde concaviiii). aulV.

() gradati, oblique ruditer plicati.

Diaiii. maj. 14, alt. 6,5. apert. diain. 5 mm.

var. steiiostoma MUdf!". Minor, apertura minore, anfr.

nllimo plermnqne magis (kscendente. spira paullo mayis

prominula.

Cyclotus kdecostafus Hidalgo J. de Coiicli. ISS8 p. 58

(ex pjirle. 110)1 Koi)elt).

Hab. in in^nla Tablas pi-imiis leg'. .J. Ouadras.

Ärinia Ovulum MUdfl'.

'W riiiiata. ovata. tenuis, pelliieida. pallide-navesoens,

siiisiim aiirea; spira ventrieosulo-subcylindracea. sursmn

conoidca. apiee obliquo, ulabrato. Anfr. 5 turgidi. jirimi 3

valde distanter eostulati. eostnlis 25 in antractu terlio,

penullimus nsque ad terliam parfem costulis paullatim

evanescentibus sculptiis. tum laevigatus, ultimus laevis, in

(juarta parte ab initio leviter constrictus, tum tumidulus.

.Vpertura lere verticalis. circularis. peristoma valde dis-

tinete diipli'X, exl(M'miiii iiiodice expansum. iiiternimi s;it

f'X|)ansniii, breviter porrectiim. siileo ;ib iilo seiiaratum.

Diam. i\4. all. 3.5 mm.

Hab. in niontf altiorc insiilac Sibiiyan leg. V,. Roelieli-n.

Palaina cfudarostoina Mlldll'.

T. sinislrorsa-, ant-uste imiiiilicala. irrcgulariler ovato-

coniea. costulis t('nuii)us aeulis. f(_»liaceis. valde dislantibus
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sculpta, tenuis. pellucida. alba. Anfr. 6 eonvexi. prinii 4

spiraiii late conoideam apice obliquo glabrato iormantes,

penultimus paullum distortus, ultimus initio constrictus, a

media parte solutus, deflexus et porrectus, circa umbilicum

valde compressus. subcristatus. Apertura vix obliqua, cir-

cularis, peristoma simplex. undique modice expaiisum.

Diam. 1,5, alt. 2,8 inm.

Hab. prope vicum Atimonan provinciae Tayai)as

insulae Luzon leg. coli, indigena.

Diplommafina (Sinica) balerica Q. et Mlldff.

T. vix rimata, acuminato-oblonga, costulis filiformibus

sat distantibus subflexuosis sculpta, fulvo-cornea ; spira sat

elongata, fere regulariter conica. Anfr. 7^2 eonvexi, ultimus

initio modice constrictus, paruni distortus, antice paullum

ascendens. Apertura valde obliqua, subcircularis, peristoma

duplex, externum sat late expansum, internum subporrectum,

superne callo lato appressum. Lamella columellaris validius-

cula, subhorizontalis. spiraliter recendens, palatalis brevis,

supra columellam conspicua.

Alt. 2,5, diam. 1,25 mm.
Hab. prope oppidum Baier districtus Principe insulae

Luzon.

Om,phalotropis filocincta Q. et Mlldtf.

T. angustissimeperforata, ovato-conica, t(»nuis, pellucida.

vix striatula, sericina, luteo-fulva; spira fere regulariter

conica apice obtusulo. Anfr. 6 modice eonvexi, sutura valde

impressa disjuncti, ultimus tumidulus. ad perforalionein

declivis, carina filiformi cinctus. Apertura parum obliqua,

acuminato-ovalis, peristoma rectum, obtusum, columella

profunde sinuata, carinulam in perforationem emittens.

Diam. 2,4, alt. 3,2 mm.
Hab. circa vicum Pal an an et ad fliunen Digollorin

provinciae Isabela de Luzon.
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Helicina (Ceratopoma) quadrasi AJlldfi'.

T. conoideo-suhglobosa, tcnuis. subpellucida. oblique

strialiila. linei-=; spiralibiis sub lente tbrtioro vix conspiciiis

(If'ciissatula. flava : spira convexo-conoidea. apice acutulo.

AiifV. 4^2 ])lanulati. ultinms convexior. ad periplieriain

cariiia obtnsa, s(mI heiio (^xserta clnctus. poiie aperlnraiii

niriihis. Apertura modicc o])li([iia, rotundalo-triaiigularis.

peristoma modice expansiim. sublabiatnin. iiüiis mbell'.)-

iiiarginatuni; rolninella brevis. subexcavata, oiiin inargine

basali anguluii] |)arn)ii distinctiiiii foiTiiaiis. Oporcnlmii teime,

corneuni.

Diaiii. tiiaj. (i. alt. I-.') inin.

Hab. propc vinmi ('. a>iguran disli-ictiis Pi-iiicipc

insulac Luzon.

Helicina (Fleurojjoma) sphaeridititH Mlldff.

T, conoideo-globosa. solidiila, leviter strialula. linois

spiralibiis olevatis dcciduis distantibus cincta. opaca. pallide

liitescens. siirsum fulvescens aiit riibella; spira convoxo-

fdiioidca. Anfr. 4V-i planulali, ulliinus convexior. ad peri-

plieriain perindistinctesubangiilalus. Apertura pariini obliqua,

rotmidalo-lriaiigiilaris, perisloina brevissiuio oxpaiisiini, vix

labialiHii.

Diaiii. \-,-l. all, 3,5 nun.

Hab. in iiisula T ablas leg. coli, indigena.

Georissa carinulcda Q. et Mlldff.

T. ovato-conica, solidula. Iransverse subliliter striatnla.

raiiimlis 1- bene exsertis cincta. rnbella. Anfractus 1- bene

cdiivcxi. sniin-a (irnl'Mnda snbcanalicnlata disjnncti. niliinns

basi 1> carinulis cinctiis. Apertura acuininato-ovalis. pcris-

tonia rectum, obtusuni. colninella lata, callosa.

Diani. l.dO. alt. d mm.
Hab. in monlibn- intcr A m ba bn k et Pa I an an jirovinciae

Isa be la d c Ln Z(»ii.
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Neue B^unde tertiärer Laiulschiiecken bei Offenliaeli a. M.

Von

Dr. 0. Boettger, Frankfurt a. M.

Bei seinen seit mehreren Jahren fortgesetzten Anf-

sammlungen der Versteinerungen in den Steinbrüchen der

untermiocänen Corbiculaschichten des Bieberer Berges bei

Otfenbach, die durch das häufige Vorkommen von sogen.

Schlangeneiern seit altersher berühmt sind, fand Herr Posteleve

C. H. Bickhardt in Frankfurt a. M. als Seltenheit Stein-

kerne von zwei fossilen Landschnecken, die früher von dort-

her noch nicht bekannt waren. Die eine Art ist:

Bulhnimis (Medea) turgidulus Sandberger.

1870-75 Bulimus (Petraeus) turgidulus Sandb., liatid-

u, SüssAV.- Conch. der Vorwelt p. 488, Taf. 25, Fig. 21.

Diese Art. die bis jetzt nur aus den gleichaltrigen

Schichten von Ober-higelheim in Rheinhessen bekannt war,

von wo auch ich ein Jugendexemplar von fast 4 Windungen

besitze, kommt wie alle bei Bieber angetroffenen Land-

schnecken hier nur als Steinkern vor, aber Form und Grösse

lassen keinen Zweifel über die richtige Bestimmung der Art.

Während das Original Sandberger's 22 mm Länge und

10 mm Breite besitzt, zeigt das mir von Bieber vorliegende

Stück, dem Spitze und ein kleiner Tlieil der letzten Windung

fehlen, 16^2 mm Länge bei 8^2 mm grösster Breite.

Dass diese Species in die engere Gruppe des im nord-

böhmischen Oberoligocän vorkommenden B. complanatus

Rss. und des bis jetzt als Varietät dazu gestellten B. com-

planatus var. major Sbgr. von Thalfmgen bei Ulm gehört,

ist zweifellos ; schwieriger ist nur die Frage, in welche der

lebenden Untergattungen von Buliminus diese verschiedenen

Formen zu stellen sind. Ich neige mich jetzt zu der Ansicht,

dass sie nicht in die Untergattung Petraeus einzuordnen sind,
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die iiicinals die spilzc Kei^cHufiii (Ut Ohciscliali' dicsor

(bysilcn l'^oniicii besitzt., sondern der transkankasichen

nnleri^atliin!^ Mnlca J!tt|ir. mit dem 'l'v|ins H. raddei Kobell.

die in allen Kin/.ellieitiMi nanieiillicli inil B. ro)nplanafus

übereinstiiiiiiit iukI scihsl in iilanz inid StTn-kc (k'V Schale

mit ihm wctteit't.'rt. Dieser Naeliweis der W'rwandtscluift

einer weilei'n nnterniiocänen liandschnecke nu't einem jetzt

ausschliesslich kaukasischen Typns. der h-fiher schon inr

gewisse ITelices. C.lunsilien und l'njiiden erbracht werden

konnte, ist von besonderem \Verthe für die Frage nach der

Abstammung unserer heut igen paläark tischen Mol Inskenlaima.

Die /.weile Schnecke die icli hier l)ehandelii will imd

die leider el)enralls nur als Sleinkern vorliegt, hat das (u'präge

einer l)auchigen Olcdciini mil etwas mnkronat aufgesetzter

Spitze, unlei'scheidel .-ich aber von alicMi bis jetzt aus dem

Mainzer Jiecken bekannt i^cwordenen ijandschneckenformen

durch eine gatiz eiLivulhiimlit he Spindi^lbildnng. Sie ist \](H\

und iih will sie dem eilVi^cn l''in<ler zu Ehren nennen

Sjiira.ris -f hlckh<irdfi u. sp.

('.bar. Nur im Steinkern ohne Skidptur erhalten. —
Das (iehäuse ist vi-rläugert eili)rmig. uach oben mit etwas

miikroliat aufgesetzter Spitze, nacli unten mit ziemlich

parallelen Seiten. Das (iewinde is^ kegelförmig mit ganz

leicht konkav(Mi Seiten, das (-rehänseende stark zngesj)itzt.

\'oii den 7 ziemlich flachen tiugängen. die dm-cii aiigedn'ickte

Nrdite geschieden wenU'U. ist dei- zweite etwas liciher als

der dritte: sie nehmen anfangs langsam an Hr>he zu. al)er

die \(trletzte. nanieiillich nach links hin stärker gewiUbte

Windung ist doppell so hoch wie die drittletzte, und auch

die. letzte ist nur weni;^ hTiher als der vorletzte Umgang,

indem sie etwa den dritten 'l'heil der Gesammtschaienhiihe

ei'i'eicht. Die Naht ^\rv letzten Windung senkt sich vorder

-Mündung alhuidilich. abei- sehr .-tark nach abwäils: die

XXVIII. -1
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Schlusswinduiig selbst ist aiil' der Milte stark al)geflacht,

unten etwas sackartig ausgebaucht und voi- der stark

komprimierten and eingezogenen Mündung mit einem un-

regelmässigen, deutlich etwas erhobenen Ringwulst umgeben.

Die Mündung ist sein* schmal birnförmig, oben lang und

spitz ausgezogen und an den vorletzten Umgang angedrückt,

unten etwas zurücktretend und winkelig-abgerundet. In

der Nabelgegend ist eine massig weite, niclit allzu tief ein-

dringende Perforation zu erkemien. von der eine sehr scharl'

eingeschnittene spirale. nacli innen tantormige. aber nach

aussen nicht leistenförmig überh()hte Furche ausgeht, die

bis an die Basis der Mündung in S-förmiger Krümmung
nach abwärts zieht. Das Nabelfeld ist gleichmässig und

stark von oben nach unten gewölbt. Die Mündungsränder

waren einfach und scharf. — f^änge der Schale etwa 10.

grösste Breite TVa mm: AInndnngshöhe 7. Ahindungsbi-eite

3 mm.
Nach eingehender Vergleichm lg ist es mir nicht m()glich.

diese eigenthümliche Form etwa zu den (/iattungen OJeadmi

oder Glandina zu stellen, mit denen der änssere Habitus

sie recht gut vergleichen Hesse; ich vermuthe vielmehr in

der Schnecke, die diese Steinkerne hinterlassen hat, eine

Gattung, die ähnlich wie die heutigen Spiraxis-Avien eine

scharfe. S-förnn"g gekr.ümmte Spindel besass. nmss aber

dahingestellt sein lassen, ob die Schale in Wirklichkeit per-

foriert war, wie es der Stein kern zeigt, oder ob diese

Durchbohrung nur davon herrüiirt. dass eine massive Spindel

aus der im übrigen glatten und glänzenden Nabelgegend

des Kernes herausgewittei-t ist. So ähnlich die Krümmung

der Spindel und die ganze uutei-e Mundpartie auch der

einer Oleacina etwa aus der Gruppe Bolfenia ist, so leicld

unterscheiden sich die vorliegenden Steinkei'iie doch von

dieser Gattung durch das Auftreten eines Nabelfeldes, das

das Vorhandensein eines distint:ten linken Mündnngsl)eleges
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zur N'oriiiisst'l/iiiiii- zu liabi-ii scliciiil. Mit Sfn'jjfünfi/lavxir^ÜL'Yl

siclici' keine uälicrc N'ci'waiHltstliari.

\'()ii (lii'ser Ailsiinl bis jetzt inelirere übereinstiiiiniende

.Slüikf in (\et\ iiiitcniiiMcnneii ( lorbiculakalkeii des Bieberer

Bnyes bei oriciibacb a. .M. i^csaiiiiiiclt worileii. von denen

iiiir 1 Icn-
(

'.. II. lückliardl zwei iler besten für meine f*ri-

vatsaninilnuLi- libcrlasscn bat.

li i t «' r ii t u I- 1> (' r i c li t.

Jhill, W. IL, h'cport Uli MoUkscui <iitd Brarläopoda dredtjed

in deep water. chießif near tlie Hawaian Islands with

illustrations of Jntherfo Hiifi(/ured species from Xordivcsf-

Ainerica. — Seientilic Hesnlts of Ibc MKplorations !)>'

Ibel'.S. Kisb (loniniissidii Stcaiiicr AÜKitross.No.XXXlV.

In l'ioc. l'. St. Nat. Mus. Vol. XVII. |). (iy.")— 78:-{.

witb |il. :>3 -:ii>.

\)vv Albiitioss liiit Kiide 1S91 eiiif lieilic von l)r;ik('ZÜ!.;tMi zwisrlicii

Calit'oniieii iiiid Hawiiii ausürlVilirl. uelrlic t-iiie uaiiz iumu' und

reiclie Moiliiskciifauiia aii.< IJclit ,üel)iaclit liaheii. Die iiciieii

Arffii yind Sca|iliaiidei- iBiicctuiia) alalus \>. (iTd I. -11 titr- '2
:

-

Salialia pustulosa p. 677 I. "26 ti^. !(•: Diillia inicroifcelida

p. (>77 : f'lc'urotiiiuclla yvpsiiia p. 67.S l. 80 ti!.^ 10: - PI.

liawaiiaiia p. 67'.) I. l'l. V i-liiiiaceila p. r)7'.) I. :!1 Wix. 14: -

SptT^'o (II. sultii-. MaiiLiiliat'l ;,'laiidiiiironiiis p. 6S0 t. "li tig. 1 — "2:

— Sp. ilaplitU'Uoiilcs p. es:; I. :!l li!.^ 11: - Luiialia saiid-

\vic]ien.sis p. (iSi I. -H) tili-. S: Solaridla reticuliiia p. 6,S4-

t. 26 tis;- 9: — Eiuaii-iinila liawaiieiisis |i. 685 t. :26 liy. 7: —
Deiitaliuii) pliaiicuui p. 6S(i t. i>(i Wis. 1: - Dent. comple-Viiiu

p. 6S6 t. 'H\ H^'. :?: - Kuc.iiia pa.irira p. 6x8 t. 2:? tig. 2.4 1. 24

lif.'. 4.5.7.8. dio GaUuiig iiiclit mit Veilicordia venvaiidt, sondern

eine eij^ene !,'iit vcnscIiiedeiR" Familie bildend :
— Halicardia n.

Lreii. für Mytiliineiia llexnosa Verr. et Sinith. abg. I. 23 tii:. l.o.

.").(;. t. 24 li^r. :i: -- Lyoiisiella alaskeiisis \k 703 I. 2ö liir. 2.

Sitka. bei :'.2<Hl in. Tiefe: — Peelunciilns. arcodeiitieiis p 70.')

I. 26 tii.'. 6. Ferner werden von .\laska als neu l)escbriebeii

2*
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ndci' zum ei.st(Mimtil abgebildet,: Huc-cinum slriyillatiiiii I. dl

Ml:. '.I; — B. aleuticuiii ii. p. 706 I. :27 liy-. 7: -— B. uvuluiii ii.

|). 707 t. :!0 tig. 6: — B. (Siilcosiiiiis ii.) taphrium t. ^2'.) tii.'. 6: —
(Ihiysodomus insularis \). 7()7 t. '2ii \\<j:. 3: - Chr. periscelidus

t. 27 tig. 6: - Chr. phoeuiceiis p. 708 t. ^9 Hg, 1 : — Chr.

illuiu,< ]). 70.S t. o9 tig. 4: — Sipho hypolis])us t. "-II Wv:. 1; —
S. acdsiiiius t. ;27 tig. 3: — S. halibrectus t. '29 Hg. 0: — Anci-

stri)lepis fii. subg. Chrysodoini) eucosuiius t. 29 Hg. 7: - Anc
UKignus n. p. 709 I. 29 Hg. h :

— Strombella inebuiis L 28 Hg. 2-3;

— Str. fragiUs t. 28 Hg. 1-: -- Str. iniddeiidorfH t. 28 Hg. 1 :
—

Beringiu.s frielei ii. p. 711 I. 27 Hg. 8; — B. aleuticus n. p. 711

t. 29 Hg 2: — Mobilia friek-i t. 29 Hg. 8: — Boi-eotrophon

disparilis t. 27 tig. 4; - B. scidiliis I. 27 W'^-. 5: — Punctairella

major t 26 Hg. 4; — ."^olemya johii.soiii t. 2.") tig. 1; — Cryp-

todoii bisectus t. 26 Hg. 2.."). — Calyptogeiia iiacifica L 25

tig. 4..j: — Limo)isis vaginatiis t. 2.t tig. :!. 6. 7. Unter den liia-

cbiopodeii ist die neue Galtuiig Frieh'ia, Typus Fr. lialli ii. |i. 714

t. 24 lig. 6.9. 13. znmicbsl mit Hcmithyris verwandt: - ffemi-

tliyris lieecheri n. p. 717 I. 31 lig. 1 —4: — H. craneaiia n. |i.

717 t. 31 tig. 5—6; - Lintliyrina rlarkeana ii. p. 718 t. 31

Hg. 9— 10; - Eudesia (Macandreva) aniericana p. 721 t. 32

lig. 1.1'. 7. (== End. fontaineana Dali olim. nee d'Orli.) ;
— (M.)

craniella n. p. 722 t. 30 Jig. 1 ;
— (M.) diamaiitinae n. p. 723

t. 30 tig. 5 t. 32 i'v^: 3-6; - Terebratalia obsoleta t. .30 Hg. 7.

Proccedings of tlte Acddcmii of Xafurid Sciencet< of Fhila-

delphiu. 181)5. Ft. 1.

p. 1'5. Harris, Gilbert D., New and otlicrwise intciesting Ti'rtiary Mul-

lusea. (VVith. ijl. 1—9).

p. 20(i. Pilsbry H. A.. and E. G. Vaiialla. lU'W ."^iiecies (if llie (riMiiis

Cinioii (i^olt.) ^= Strophia autor. - - Meistens auf Gnnid der

Untersuchung der inneren Zähne und Falten werden neu aul'-

ge.stellt ; C. (Paracerionj trideiitatum, basistriaUuu, (Maguardiaj

feli.s. johnsoni, columna, reginae, mit subsp. percostatum, conies

swil'tli, eucdsmiuin, brevisiiira ;
— maritimum var. sublaevigalum ;

— ahacoeusis. iiicaiioides, magnardi. ynmaensis.

Iiejxjii of the New York State Museum I8'.)4. \'ol. 4-7.

p. 51. Merrill, Frederick J. H., Exhibil of New Vork Land- and Fresli-

vvater Shells (exhiiiited at the Woiids (loluiniiiaii E.xpasition).

p. 77. Calalogiie nf (lie Marginellidae. Olividae. (lolumbellidae, Conidae,

Terebridae, Cancellariidac. Stromliidae, Cypraeidae. Oviilidae,
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(iiissididae. ;iii(l Dulüdiir, coiitaiiieil in IIk' (•(•llertioiis of llu'

New York Ötale Mnsciiiii. - Kxrlu.sive of the Mazatlan Cdllectioii.

Journal de ('onc/ii/lio/oyic I8y'l-. No. 4 (ausj^eyebeii 15.

Dezember. 18*)')).

p. 333. tlropse. H., Faune iiiahu-ol()i;ique len-estre et Ihivialile de la

Nouvelle-Oaledoiiie et de ses depemlanees (siiite et tin).

p. 474. Brol, Dr. .\. Descriptioii de deux Melanies nouvelle;?. (Mel.

crawfordi l. 9 li^,'. 5, Tiansvaal :
— Mel. leefei t. 9 lig. 6, Tonga,

p. 47(). Suter. Henri (iorrections et addition.s k la Liste syiionynii(|ue

et l)ililiog:ra|)liii|iie des Mollus(|nes lerre?tres et tluvialile." de la

Nouvelle-Zeelande.

T/it' Jouninl of Maliiroloyij. NDI. I\. No. 4.

p. ()9. (looke, A. H., I'nrpnra coronata Lam in tlie West-Indies.

p. 71. Sykes, E. Rutliven. N(jte.'; on the terrestrial Molhiscan Fauna dt

iS'ew (ialedonia.

p. 74. Wehl). W. M.. tlif Brili.sii S|)ecies ut Testacella.

Ulfbor, J. F., aber das Centralnervensi/stem von Dreissensia

polifinorphn Pallas. Iti Sitz. Ber. ksil. Gesellscliaricii

IS')-). XLVlIi.

l>er .\iit«u hat hei iJreissensia ein fünttes Ganirüenpaar i^'etniidcn.

welches er dir das Farietaltran.ulion anspricht : demnach sinil

das Zentralnervensystem der Lamellilii"anchiaten und das der

(ia.stnipdden nach demselhen Plane gebaut.

Thr Journal of Concholoyij. Vui. VIII. No. 5. .January I8*.)().

p. 1-29. Melvill. J. C. and Hnhert Standen, Notes on a collection of Shells

from Lifu and Uvea iSciikiss).

p. 130. Newton. \\. Bullen, on the occurrence of Alectryonia augulala

in S. E. Africa : with a Notice of previous researches of the

cretaceous conchology oj Smilh .Vfrica.

p. 1.V2. Farrer. (lapl. .1. W.. Xok.- ou Ihe Land- and Freshwatei- Mol-

lusca of Ihe English liake District.

p. lt>!2. Hyne. \j. St. (Icm-^rc. the Marine Midiusca dT 'reiiiiniioutli Hay.

Additioiis.

p. 17t). Chaster. Geori-'e W.. on the Variation of Stylifer turtoni Hrod.

('((II, IL KIsworfh, a studi/ of the Unionidac of Arkansa^s,

iritli incidental rrferencc fo flieir disfribution in Ihr

Mississippi Valley. In 'l'fati.'^acl. Acad. St. Lmiis. NOI.

VI. No. IS. Vol. VII. No. I
- :i

Es werden .V.l Arien hespniijicn und ±1 davon aiiKehildel : keine n. sp.
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TaijJoy, Geo. W., Fn'l'nniriayij CatahM/uc of the Marine Mol-

lusks of the Pacipcic Cood of Canada, with notes on

their distrihufion. In l'raiisact. Roy. Soc. Canada {'iL)

vol. I. p. 17— 1(»().

Es werden 284 Arten aufgeführt und ihre Verhreitunj,'' erörtert,

keine n. sji. Ausserdem werden die Binnenconchyhen von Bri-

tisch Columbia, aufgeführt, 67 s|).

Bulletins of American Paleontologie. Btj G. W. Harris, Ithaca.

Nu. 1. G. D., Synonymy of Leas and Cnnrads (Ihiihorne Fossils, and

descriptions of new species. 52 ])p. 1 pl.

No. 2. Aldrieh, T. H., New or little knowii Tertiary Mollusca from

Alabama and Texas. 30 pp., 5 |)!.

No. 3. Harris, G. D.. Neocene Mollusca of Te.xas. or Fossils fnnu Ihe

Deep Well at Galvestoii. 32 pp., 4 |>l.

Fulton, Huyli, a List of the species of Äiitphidrunius Albers,

irith Critical Notes and Descriptions of some hitherto

tmdescribed Species and VariHies. In Ann. Mag. N. 11.

(H) XVII. .lanuary 189().

Der Autor erkannt 64 Arien an. Als neu wenleu beschriel>en und

abgebildet: alticola Bttg. mss. von Java p. 70 t. 6 (ig. 5: —
enganoensis \). 71 t. 6 fig. 1, Engano Insel, West Sumatra; —
robustus ]). 73 = Winteri var. Martens Ostasien t. 20 tig. 4,

.lava: -- Winteri var. inauris Bötiger p. 74 t. 6 tig. 12. .Java: —
jioecilochroa Bttg. mss. p. 77 I. (i llg. 7. 8uuil>ava: — hamatus

|i. 84 t. .0 tig. 13, Labuan: — placidus p. 84 t. 5 Hg. 11, üst-

borneo: — angulatus p. 84 t. 6 lig. 3, Saravak : — pictus p. 85

l. 5 lig. 8. Kina Baiu: — versicolor ji. 86, Balabac :
— dubius

ji. 86 V. 6 tig. 1.: Balabac: — Everetli p. 87 = ((uadrasi var.

Smith Ann. Mag. XI. 1893 I. IS tig. 12: Palavan :
— smithi

p. 88 t. 7 iiy. 12, Aimam: — i'oseolabiatus p. 89 t. 6 tig. 8.

Slam.

Iledlei/, Charles, Considerations on the surviring refiujees in

Äiistral-Lands of Äncient Antarctic Life. In Proc. Koy.

Soc. N. S. Wales 1895.

Der Autor discutirl die Frage <ier alten Landverbindung zwischen

Australien und Südamerika und erörtert namenthch die Ver-

breitung mancher mariner Gattungen : er ninnnt an, da.ss die

Laiidverbindung sich Neuseclaml näherte, ohne es zu berühren.
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Ih'dU'ij/'harh-s, Ih-iif/m/rorliiis l'i/sbri/nssitjin't/ fo Ttac/i(»i/»rp]ia.

In Hecords AustiMliaii Miisenin. Vol. II. Xo. (5.

Die UnlersucliiuiLr von Heli.\ lielicinoides Hoinlir. ergil)l da^s ilioso

Gni|i|)0 nichts mit Papuiiia zu fhiiii hat, soiidorn eine hauni-

licwolineiide Sektion von Ti(icliiiniiir|>lia bildet.

I'rot:. Albert, licrlclif ühev meine com 11. Juni bis zum .'>.

.Juli W94 ausgrführte zooJof/isr/ie Forschungsreise im

Kreise Schivetz. In Scliriflen iiatui-r. Gesell.scli. D.inziti-.

N. K. IX. I. ISl).-).

Xeu für Weslpreuseii .-ind zehn Arten, darunter (lonulu.-^ |iralensi.<

und VertiLii) niouiinsiana, alpestris und ronnebyen.sis.

GoduHit-Allsten. IL fl., List and Distribution of the Land

Mollusca of the Andaman and Xicohar Islands, ivith

description of supposed new species. In Proc. Zool.

Soc. London IS^Ö. |). 4:^8.

Ks werden zusanimon s,s Arten auf|;e führt, davon sind mir X beiden

<iru|i])en Lremeinsani : 7 ;,'ehen bis Sumatra und -lava. nur 5 bis

l^urnia. Ais neu besciiriei)en werden Sitala hond'reyi, Snd-

andaman, \). 44<S liu-. A :
- Phinosiiira wiudierleyi, Xicobaren.

|i. 449: — Pupisoma constrida. Audauianen. |i.450 liir. B: —
Vaj,dnukis gi^fantous. Andamnnen, p. l-öl ;

— Aemella meliita

Andaniaiien, |). 453 \\^. (1: — (".yathopoma nalalicum p. 45:'

fig. D. Clamortu : — Diplonnuatina nicobarica var. battenialvensis

lii.'. 454: — Oniplialotiopis l)revis, Camorta, |i. 455.

The Nautilus. Vol. IX.

). S5. Henderson John B., Notes of a (loneholni^isl in Japan.

». S7. Sargent. H. E., Annotaled J.ist (d' Hie Mollusea found in Hie

vicinity of Clearwater, Wright Cty., Minnesota.

1. VM). Pilsbiy. H. .\.. Deseription of a new austrahan (lhiton(Ch. bednahl.

I. '.M. Sterki. Dr. \'.. somc noies nn tiu^ j.;-enital organs of Unioiiidae.

with refereee to systematics.

I. '.»7. Uoper, Kdward W.. Notes on the Washington Sphaeria and

risiiHa, willi Hescriptions of new Species. (Pis. randolpln n.).

>. KM). Henderson, Jolni B., Notes on collecting shells in tlhina.

t. lOl.Randolph. I'. B., Shells of Seattle. King 0.. Washinton.

>. lOti. White. Mrs. (i. \V.. Ctdlectiiig n>. Southern California.

>. ins. Pilsbry. 11. K.. on the .\ames of cerfain subgenera of Helieostyla.

Proehilus und Eudo.xus sind bei anderen Thierclassen lanue
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vui'her aiig'ewaudt worden, es: werden diifiii- D(dichostyIa und

Opalliostyla vorg'eschlagen.

Martini Chemnitz, Sijstematisclies Concht/lien-Cahinet. Neup

Auflage.

Lfj,'. 410. Kobelt.Columbellii. Neu (lulumbelln in;ir(|iicsiin;i var. taeniolala

t. m fig. 14.

Ll}^'. 417. Kobelt, Helix. Ziuu oisteinnal abgebildet : Helix ancepss Str.

uiss. t. 223 fig. 1. 2: — aiinig-erodi Str. t. 223 tig. 3. 4: —
nephele Strub. I. 223 tig. 5. G: — ephamilbi Smith t. 223

tig. 7. 8; — rolli?innii Smith t. 224 tig. 1—4: — Irobrian-

densis Hedl. t. 224 tig. 5—8:— musgravei Smitli I. 224 tig.

13. 14: - Xaninii strubelli t. 224 tig. 11. 12.

I/fg. 41.S. Kobelt, ( lerithium :
— Neu ( lerithidea mindorensis t. 33 tig. \) :

—
quadrasi t. 33 tig. 3. 4: — möllendorffi t. 34 tig. 1. 2.

Lfg. 419. Kobelt, Bullidae. Keine n. sp.

Neues Mitglied :

Herr 0. H. Bickhardt, in Frankfurt ii. M.

Kiiigeg-aiig'ene Xalilung-eii :

Seibert, E., Mk. H.— ; Goldfuss, H., Mk. 6.— : Fürst Salm, A.. Mk. G.— ;

Riemenschneider, N., Mk. G.— ; Clessin, 0.,Mk. 6.— ; Schmidt, W., Mk. 6.— :

V. Rosen, A., Mk. G.— : Arndt, B.. Mk. 6.— : Tschapeck, W., Mk. G.-
;

Löbbe.ke. D., Mk. G.- : Pässler, B., Mk. G.- : Märten?. B.. Mk. G.- - :

V. Dalla-Torre, J., Mk. G.— : Strubell, F., Mk. G.— : Borcherding,

V., Mk. 6.— : Bickhardt, F., Mk. G.— : Naturforscheude Gesellschaft in

Görlitz. Mk. G.~- : Wehner. W., Mk. G.— : Krause. L., Mk. G.—

.

Paetel's Conchylien-Catalog
letzlc Au.sgabe (von v. Maltzaii), gebraucht, wird gegen

seltene exotische Landconchylien einzutauschen gesucht.

Dr. 0. Staudinger & A. Bans: Haas,

Blase vvitz-Dresden.

Die.-^ei- Nummer liegt ein l*rosi)ekt der Firma R.

Hachfeld in Potsdam bei. welcher gefl. Beachtung em-

pfohlen wird.

Redigiit von Pr. W. Kobelt. — Druck von Peter Hartmann in Sctiwanheini a. M.,

Verlag von Moritz 1) i est er weg in Frankfurt u. M.



No. 3. März 1896.

Nacliriclitsblatt
<l('i' deutschen

Malakozoologischen Gesellschaft.

Acli I und/, wanzigster Jahrgano-.

Alioiiii('m('ii1s|»r«'is: Mk. (>.— für den Jahrgang frei diucli ilic l'nsl im
In- und Auslauil. - Erscheint in der Reyel monatlicli.

Briefe wissenschannchen Inhalts, wie .Manuskripte. Aotizen u. s. w

.

gehen an (Ue UtMlaktioii: Herrn Dr. W. kobelt in Schwan heim l.ci

Frankfurt a. M.

Bestellungen lauch auf (he früheren Jahrgänge de» Xacln-ichts-

hlaltes und der Jahrliücher vom Jalirgange 1881 al)l. Zahlungen und
dergleichen an (he Verlaiishuciihandhuii;' des Herrn Moritz IMestciMVcu'
in Krank fürt a. M. (.\eltere Jaliri^änge des Xaclniciitslilallfs luid

der Jahrliüclicr his IN.SO inclusive sind durch (he Bucldiaudhm^ Vdii

/(*. Friril/iiiKfcr <( Sofiii in Berlin zu beziehen).

Andere die (.iesellschaft angeliende Mittheilungen, liekhunationen.
Heitriftseikhiinn^en u. s. \v. fiehen an den Präsidenten: Herrn I). K.

lle,ViieiMaiMi in Frankfurt a. M. — S a c h s e n li a u se n.

Mittheilungen aus dem Gebiete der Malakozoologie.

Die i,^eoy:rai)lnselie Verbreituiii^ der Unterifattuiiir

l'oinatia Leaeli.

Von

Dr. W. K übe IL.*)

Dil- Si|»|)sc,liat't (li'i- W'cinhcrLiscIiiitMkcii ist (^ino von

(Iciu'ii. wi'h-lic ganz niisclilicsslicli aiil'ihis paläaiclisehe (Jehiet

hescliriiiikl sind. /y"r///'rr nchnct zwarnncli im Noinonclalor

zwei nnslraliscli;' .Xricii flfr/i.v coriaria I'fr. von Xrii-

südwalcs und IJrlix iuoiiac/i<( Pf)'.) zn FoDiafia im engeren

Sinne mul ciin' giUizc Anzahl ;ilmliclier Alten f.s// A(/rf/ ;<o.sv^

le Gouillou, jr r ri se nsls (Juoi/^ (iiihrrfi Ifr., i/ra;/i l'fi'.,

*) Allgedruckt ans Knliell und iiolle. lieitrii^e zui' .Aloliuskenfauna

des Orients, ilconcjgr. .\. F. Su|'|il. l.i

XXVHI. 3
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Dnilyoae Cox, siihtills Irfr., hednaWi Braz., scotfi

Cox, greenhilli Cox, säinnitlicli ans Australien), zu Cr^ip-

foiiiphalus, aber alle diese lialxMi mit Foniatia im enteren,

wie im weiteren Sinne nichts zu tlinn. sundern gehr)ren

zn der für Ostasien und Australien cliaraeteristischen Gru})})e

llndra. Weiter zieht er liierher noch Helix suhplicata

Soiv. von der kleinen (ulen his<d Baxo bei Porto Santo und

liierin folgt ihm auch Tri/oii (MdHUul, Serond Series vol.

IV. p. 236). In i\vv Thal siehl diese Art auch vollk<immen

isolirt in der Fauna der makaionesischen biseln und kann,

wenn man sie irgendwo anschliessen will, nur mit Helix

nspersa in Beziehung gebracht werden ; aber Form und

Sculptur des Apex weichen doch sehr erheblich auch von

diesei* ab. und solange nicht der anatomische Beweis fVir

die Zusammengeh()i'igkeit erbracht worden ist. bleibt die

N'eninigung mit Fouudla immerliin traglich. Es konuiit

dazu, dass Helix subplicafa eine im Aussterben l)egrirreue

Art. ihr Areal auf imuc^ kleine, (»de l'^elseninsel beschränkl

ist, die lebenden Exemplare sind im Vergleich zu den viel

häufigeren fossilen verkiimmert. dünnschalig, und haben nie

den starken Verbindungswulst auf der Mündungswand wie

diese; es handelt sich m()glicher AVeise nur um den letzten

Ueberrest eines Formenki-eises, welcher auf Madeira beschränkt

\vai-. wobei ja durcliaus nicht ausgeschlossen ist, dass er

Be/ieliungen zn den Voi'tahren von Helix aspersa go\in])[ hat.

iüidlich wird noch eine centralamerikanische Art nicht

iMii- von Pfeiffer, sondern auch noch neuerdings von Crosse

und Fischer zu Crtiptomphalus gerechnti. Helix hu mhol d-

tidiia Val. aus Mexiko. Dieselbe gleicht allerdings in der

Gestalt einerseits dei- vorgenannten Hei. suhplicata, anderer-

seits der Helix MazzuUii Ja)) und ähnlichen V^arietäten tler

asposa, aber ihre S(iili)lur ist genau so gekörnelt, wie

bei Helix (Odontura) exl)nia l'f)'., und sie kann unhedenklieh

dieser Gruppe zugerechnet werden.



Die rnlcrgalliiii«: l'oiiiatia isl ;ilso eine speciliscli palä-

arctische. auch wenn wir die beiden etwas abweichenden

Gruppen Cantarexis Risso und Cryptomphalus Moq.

Tand, dazu reebnen, die sowolil in der Gehäuseform, als

in der geo^rapliisclien N'erbreitungsweise sein- erheblicli

al)wei('b(Mi. liescmders der letzteriMi Verschiedenheit möchte

i(lieinerli(>blicber('s(i('\\i<,'bt bei le<ien. als gewöhnlich geschieht.

Sowolil Ih'li.r aper tu wie Helix aspersa geben erheblich

weiter naili Westen, als die echten Foinafia. Die erstere

ist allei'dings meines Wissens auf die Olivenregion des Mittel-

meeres bescbränkt und geht meistens noch nicbt einmal

bis an deren äusserste Grenze, sondern hält sieb mein- in

der Xäbc i\e> Meeres; selbst in Algerien limiel sie sieb mir

in den angebauten Gebieten, dem Teil, und steigt nicbt

auf die llocbplaleanx binanl': sie fehlt abei- im äussersten

Westen jenseits der alten Küsienliiiie Oi'an-ilartagena*)

und anscheinend in ganz Spanien, und trilt auch im Orient,

in Syrien und Palästina zuriick: ducli komud sie auf Cypern

nocb vor. Ihn^ V(M-l)reitung stanmit also wohl aus der Zeit,

wo das Mitlelnieer noch erheblich kleiner wai" und Land

sowohl das syrisch-egypliscbe wie das andalusiscbe .Meer

erfüll le. Ob ffclix fri.'^fis Shnftl. von C.orsica wirklich zu

Cantareu.^ zu stellen, wäre genauer zu prüfen; dass der

Schein gerade bei den corsicaniscben Arten arg trügen

kami. bat die anatonn"sche Untersuchung der sogen. C.am-

pyläeii von dort (raspailü und Genossen^ erwiesen.

Line erbehlieli weitere N'erbreitung hat die Untergattung

Cri/ptonip/ialiis. und zwar aus zwei Gründen. Einmal ist

Jli'li.r as/icrsii viel weniger .ui die Küstem^ljenen gebunden,

wie llcli.f ajH-rfa. und dami ist sie von allen bekaimten

*) Der iiusser.sle vvestliclic Punkt ai\ der algeiisclieii Kü.ste. von

wok-licin ich Ilcli.r apertu l)csilzf. isl Mostatraiioiii. einige Slumleii

iVtlicli von Oraii. Aus Sfiaiiioii keiiiiL sie llldahjo iiiclit.. auch icii

habe sie nicht ilort get'Luideii.

3*
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l/clices liehen dci- tidpisclicii //t/ir similaris Fn\ diejenige

All, welche am leichlesteii vers(lile))pt und in fremden

liäiidern ;m;j;esiedelt wei'den kann. Sie gehl hi.s in (he

Shidte lind Häfen hinein und wird gar hantig an der riiler-

seile von Fässern festsil/.end geruiidcn : d;iiiehen isl sie ;ds

ein hei Franzosen und Spaniern gleicii ijeiiehles Nalirnngs-

millel von diesen in iilie von ihnen angeleglen Kolonien

nTitgenommen worden und gedeiht in den meisten dersellien

iinsgezeichnet. So linden wir sie nichl nnr auf den Azon'ii,

Caii;n-en und Madeira, sondern aneji in Nord- nndSiidainerika,

auf Haiti nnd in Cnyenne. in Nenseeland und AnstraHen,

am (lap. auf den Ahiskareneii nnd im iiencaliHlonischen

Archipel*), wo ihre Ansiedelnng erst in der neuesten Zeit

erfolgt ist. So scheint aher auch ohne Menschenhilfe in

{V'V Aiishreitnng hegiiflen nnd nickl liherall der (irenze

des Weinstocks nach, ohne sie iiiii iJliein his jelzl erreichl

zn hahen. Zwar in der Umgehung von Bremen nnd llam-

hiirg werden ' lehende Fxemplare immer wieder gefnndeii.

aher fortzn])l]anzen scheint sie sich dort so wenig wie sonst-

wo in Deiilschland ; die Schweiz heriilirt sie hei (Jeiif, wo
ich sie im vorigen .laliix' zalilreich sah, wohin sie aljer nach

einer Mittheilnng von lirot erst nenerdings voi'gedrnngen

isl. Dagegen hewohnt sie jelzt fast ganz Frankreich, wo
sie fossil meines Wissens noch nicht gefunden worden ist,

mid dringt immer weitei' gegen die l)elgische Grenze vor;

sie isl längs der Aleeresknste his zur Normandie nnd auf

die iiormaiiiiisch(Mi Inseln gel.iiigl nnd findet sich in Fngland

nichl nur an <ler Sfidkiislc. sondern nrirdlicli his zniii Firlh

*) Man vci'iJ'leiciu" die iMV.äiiluniieii vmi Lniitinl f in Knr, Pis/nr-

sdl (if S/h'IIs p. 104), wciclifi- iiit'inriicli (iplegeiiheil halte, die Ein-

rnliiiiiiiJ- zu licoliai-lileii (idcr doi-li liis iuiC die Quelle znrückziiverrolii'en.

Krnii/.risisclie Kiie^^sseiiilTe iicIiiiiimi Icliciide Esrart^oli^ liäiili^ als l'nniaiil,

Ulli.
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dl' Miin';i\ iiihI ;iiicIi in lihiiid. rihci.ill. wo nucli Scckliiiui

lii'iTscIil. In Spanien nnd NordalVika lindcl sie sich liborall.

am L:an/.(ii MillcIniCLT scheint sie in dci- ( )li\cnre^i(in inid

noch (in Stiick darnher hinaus nii-^cnds /n fehlen: oh sie

lieler nach Kleinasien him'inLichl. weiss ich nicht, die Krim,

Siidni-sland. 'IVanskaid<asien imd .\le>o|)olamien erreichl si(^

nielil. Üei Trapezmil alier komml sie inil dem Oelhanm

/n>aniMien \or: amli hei Sinope hal sie Refoirski \:::o['\\\h[o\\.

sie \\ii-d also an der Nordkiisle Kleinasiens so weniii fehlen.

wie an der Siidkiisle. In Hallen liclil sie aiisciieinend kanm

liher den Kamm des Apennin hinaus, vom SfidahhanL; der

.\l|ien kennen sie weder '/' liitht. noeh (Ircdicr noch Ä({at)ti

Wohl alier folj.;! sie {U'V Kiislenlinie tiei- Adria dm'cli \'enetien.

charaklerislischer Welse his l'adna an die rdlesle PomiindmiL;

landem Liehend. his nach 'l'riesl. Anch in Daimalien linde!

sie sich i'iherall: wie weil sie aher landein i:i'hl nnd wo

anf der Üalkanhalliinsel ihre Nord^irenze ücl;!. lässl sich heiih;

niieh iiichl fesislellen. In Sicilieii lindel sie sich auch in

'rerliäischichten. KiijiMilhiimlich ist. dass diese Art. welche

soir<l i'iherall iniler den \crscliiedenai'lij4'sloii \'erli;dlnissen

streng an l'"orni nnd Zeichmni^ feslhiill nnd kaum /.wv

AhlrenniiiiLi \on N'ai'ietäh'n .Vnlass <i-ef;el)en hal. im (')slliclien

Al;jerien. elwa von Isser orienlal ah. in Aw lollslen Weise

vai'iii'l mid i'ine ^an/e Iteihe merkwi'irdiLicr Localformen

ansprä'jl, eine Krscheinuni:. di(; schon hiM Palei'nio mil

//(//./• M(i:zi(Uii ,1(111 hejjinnl.

hie achhn l'oiiKi/in liahen ihr ImiI w icklnniisceidrnni

Mn/,\\eife||ial'l in l\leina-ien luid auf der si'ullichen Balkan-

halhinsol: anch S\ rien imd die Mesopotamien uiiiiiehenden

r>er;jke||en k(">nnen /.n ihrer eiiienllichen IJeimalh .ucrechnel

werd<'n. Wo tlie ( )sl;^reM/,i' de< (lehieles lie;^l. lässt sicli

im .Norden nnd im Siiden ;^(iian heslimmen. nicht aher in

den persischen ( lei)ir.i;<'n. .ledi'nfalls hahen 'l'nrkestan nnd

Afi.diani>lan keine \(Mlreler von l'omtifii/ mehi\



— 30 —

Nach Westen hin v(U-h;ilt sich dii' Vorl)r('ilMii^- dcf

Untergattung sehr eigenthünihch. Wie die Fiiigei- einer

Hand - ich weiss keinen besseren Vergleich — strecken

sich ans der gemeinsamen Heimal h (he \'^erhi-oituniisgei)iete

einzelner Arten in dieser Richtnng aus und das Merkwiir-

digsle dabei ist, dass diese Fortsätze weder auf den Arcln'pel,

noch auf die Bergketten I^ücksicht nehmen, und. dass es

von jedem Formenkreise nur eine Art ist. die sicli ^veiler

nach Westen erstreckt.

Nördlich der Alpen haben wir nrir Hdir pontKtid L..

die gemeine Weinbergsclmecke. welche sich dnrch das Alpen-

gebiel und an beiden Seiten desselben bis zur gascognischen

Senke, dem ehemaligen Meerbusen von Narbonne erstreckt.

Dort bricht sie plötzlich ab. Sj^anien hat sie nie ei'reicht:

um Bordeaux ist sie seit einigen Bccennien angesiedell.

jetzt aber sehr häutig : alx'r sie scheint auch frei\viliig immer

weiter vorzudringen und von den nord()stHchen liandbergen

in tias Garonnetlial hinalj/usleigeii. hii Lr)ss der Plateaux

um Lyon fehlt sie. Ihr Vorkonnnen in Norditalien deutet

darauf liin, dass sie älter als die Erliebung der xAlpen ist,

dass sie wahrscheinlich in dem Gebiet lebte, das die Alpen

heute einnehmen, dann durch die Eiszeit verdrängt wurde

nnd nach deren Beendigung von Süden, We.'^ten? und Süd-

osten her wieder in das Gebirge einwanderte. Nach Norden

scheint sie vor der Eiszeit noch wenig verbreitet gewesen

zu sein; sie ihidet sich fossii noch nicht im L(')ss. auch

nicht in den Mombachei' Sanden. sondern erst in den 'l'ntten

von G;ninstadt und Burgtonna. sowie in den Thüringischen

Tuffen. In Süddeutschland und Mitlelfrankreich ist sie also

seit dem Diluvium einlieimisch. nach Norddeutscliland und

weiter ist sie ei'st im Mittelalter als gesuchte Fastens})eise

gekommen und tindel sich nur in d(M- Umgebung von Klöstern

und alten Edelsitzen. In England*) ist sie jetzt so weit

*) Cfr. KeiCy dispersa! af Shells p. 23')
/f.,

wo ilicsc Friigo .sehr

eingehend erörtert wird.
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\('i-|)rcilcl. (lass dir incislcii cirjlisclit'ii ('.(»ihIkiIolicii ihre

Miiiw niiilcriiiii: .iiicli si lidii in die Diliivialperiode setzen;

Irland hat sie indrs.s nicht ci'i'cichL. Nacli Osten hin reicht

sie bis an dir rnssischen St(»i)})(Mi. ijei Kiew ivommt sie noch

vor: ans der Ah>ldaii l'iihi-l sie CVß-s.sv'w nicht nichr an. noch

\vcni;^('r ans doi' Dohrndscha; in der Krim fehlt sie si(;her.

In Siebenbürgen nnd dem Ranat ist sie noch häutig; über

die Verbreitung- südhch diT Donau wissen wir nichts, in

Siidscrbicn kommt sie noeli vor: südlich der t^alican kette

tindf ich iini' das i-olii-tc Vorkonnnen bei \'olo in Thessahen,

das \\'«\^fviitiii(/ nnd Blanc ant'iihi'en. Ans Kleinasien sind

mir \ erwandle von //''//./• poindfiu nicht bekannt L;('Wor<l<'n ;

eine direkte XCrbindniig mit dem (iebiete der eng verwandten

hh'Ji.r hiic/iii in 'Transkankasien scheint nicht zu existiren.

Auch niirdlich \dm scliwaiy.(Mi Meer schieben sich die (!e-

biele von Ild/x obti(s(tlis Zgl.. welche das sclnvarze Meer

von der l)obru(|sclia bis zum Kaukasus umsäumt, und der

siebeubiirgiscb-moldanischen Ilclix hitesceiis Zgl. dazwischen,

Iclztcic schon in Siebeidairgen sie local ausschh'esend.

Siidlich an das \'erbreitungsg-ebiet der Helix poniatia

schlicssrn sicli (he zweier anderer Arten, flelix hiconim

Müll, und llili.r c'niftd Müll., welche aber nicht einander

[larallcl lauten, sondern sich in eigenlhümlicher Weise kreuzen.

Hcli.r ciiirfa jindet sich sclinn am Südabliang der Alpen,

mit lleli.r [)(nii((ti<i gemischt, abei- mn* auf eine sclnnale

Zone beschränkt : aus Toskana kcmiL sie Gentiluomo nur

von einem ein/igen Fundort Tredoziu. und dort ist sie ver-

umlhlich zu S|)eisezwecken augesiedelt. Dagegen liaben

wir sie im rtslercichischcii Liloialc und am Südabhang des

Karstes, in Dalamalieu. auf der Kalkanhalbinsel bis nacli

(Jriccliculand hinuuler. im Archipel, im vorderen und süd-

lichen Kleiuasicn bis nacli Nordsyrien und auf (".ypern.

Die grosse .\clise des Verbreitungsgebietes ist also von

Südost nach Nordwest geri<'htet. Ildir hiconnn dagegen
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trilt in Mcsopotainieii und Transkaukasioii auf und erfüllt das

nördliche Kloinasien, ohne die Südküsto zu eneichen : Rolle

fand sie in einer sein* hübschen Form bei EInialy auf dem
Hochplateau im innei'en Lycien. Dann lindet sie sich nament-

lich im Gebiet des bythinischen Olimp und von da l)is (!on-

stantinopel. in Rumelien und dem mitllerem Albanien, ohne

Epirus, Griechenland und die Inseln der Archii)e!s zu berühren.

Auch in Dalmatien und ;iuf den jom'schen liisehi fehlt sie.

abei- in Italien weis! sie wieder zahlreiche fundorle auf: an

der Ostküste von Ancona uud Bologna bis znm Mte. Gar-

gano und den Hügeln um Bari, aber westlich voiu Kamm
des Apennin nnr local, vielleicht angesiedelt. So auf Ell)a

und am Sndrand der Alpen. Aus Syrien sind mir sichei'e

Fundorte nicht bekaiuit : ein Stiick der Bonnjuignat'<v\\q\\

Sammhmg. in mancher Hinsicht abweichend mid von MalAlle

Hellx sa//67' genannt, soll von Tarablus in Syrien stammen;

ein flaches, weitgenabeltes Exemiilai-. als Jlclix jubac h(/l.

bezeichm-t. \\i{\ Jubtt (fc l' Ifofelleric lUÜWt'Ui Markt von Alexan-

drien. wohin die verschiedenarligslen Schnecken aus Syrien

und Kleinasien gebracht werden, gekauft.

Die gi'osse Achse des Verbreitungsgeliietes von Helix

lucoriDti ist somit fnst rein westlich gericlitel und ki'euzt

sich in Albanien mit der des Gebietes vcüi Helix cincta.

Sehr eigenthümlich schiebt sich dazwischen der Verbreitung.s-

bezirk von Helix ligata Müll., des äussersten A iislän fers der

weiss oder doch ganz hell geli|)plen Pomatien. die in
(
'.ilicien

und Syrien ihre stärkste Entwickelung erreiclien. Er ninmit

nu't zahlreichen mehr odei' minder selbständig gewordenen

Rassen ganz Mittelitalien ein. besonders die Gebiete westlich

von Apennin, und reicht bis zum mittleren Galabrien hinunter,

ohne nach Sicilien überzugreifen. Dann tritt er mit Helix

secemenda Iiotisiu. uud prae^tans Blaue wieder in Dalmatien.

auf den n(')rdlichen jonischen hiseln und in Akarnanien auf,

geht aber nicht über den Welebit hinüber. Weiterhin scheint
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eine Liickf /ii I'oIl:!'!!. cisl von Kiilyiiiiios keime ich iiiil

Helix ralentini iii. wieder einen V'ertreter dieser Gruppe;

was weiter (istücli v()rk(Mnnit. Helix soUda und Verwandle

und die scharf Spiral liefurchlen Pornien aus der Sippschall von

Helix pacliijtt. stehL nicht niicihehlich von der ächten ligata ab.

Den südiiclistcn Ausläufer {\rv l'oniatien liiiden die

ganz dunkehnäuh'ficn Arien aus der VerwandtschafI der

Helix inelanostoHK/ I>r/i., \iellei(ht ein selbständig gewordfiici-

Zwei.L; der c/;/r/a-( liiippc. dcv in Nordafrika eine neue Hei-

nialii gefunden h,d : Helix tneliinostonia findet sich dort

haupIsächlHcii im ( )steu und greift nur in der Provinz Con-

slauline hei Liiudx'ssa auf das Hochplateau hinauf: weiter

westlich (ludet sie sich nur im bel)auteu Kiistengehidc und

|-eicht doli bis nach St. iJenis-an-Sig und Aloslaganem kurz

vor ()r;ui. Xach .Malta ist si(: iiir)glicherweise von'Tiniis aus

übergeschjcpp! : allerdings stellt Carumia das Vorkommen
von Helix (liiilidi' iij)erhau{)t in Abrede. al)er ich erinnere

niieh. in Syrakus l<]xeiu]»lare ges(>lieu zu haben, die von

.Malta stammen sollten. Eingeschleppt, wenn auch vielleicht

schon in sehr friiher Zeil, ist sie jedenfalls in der Provence,

wo sie in einer kleinen, etwas verkümmerten Form vorkommt.

l)en Zusaminenhang mit cincfa hält die Formengrujtpe der

Helix <(nihi(ju<( aufrecht, welche für Coi-fu und die libiigeii

jonischen Inseln und das siidliche Pitoral der Adria charak-

teristisch ist. aber nicht liefer in die ISalkaiihalhinsel ein-

diiiiL;!: auf (Ireta wird sie durch die reizende Hdix j,rniiuh(i

verti'iieii. in Egypleii durch Helix niicula l'arrei/ss, aber

weder aus dem Archipel noch aus den Kiistenländern (\o^

vorderen Asiens ist mir i)islier eine Form bekannt geworden.

welche zur (^ruppe der Helix tneluHo^toina zu rechnen wäre.

Ehe man aber aus dieser sehr eijienthümlichen lückenhaften

\'eii»ivilung Schlüsse zieht, uuiss man bedenk(;n. dass Helix

hiiiittiosfouni liau|)tsächtlich in den Getreideebenen vorknmml

und darum sein- leicht \ers(iilep|)t wcM'deu kann.
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Für die eigeutlieheii Staniniläiider der Ciruppe lässt

.sifii. so lango wir die (^ebirge Kleinasiens noch kaum
kennen, eine Uebersicht dei' Verbreitung nocli nicht geben.

Wir haben im Norden tlen Formenkreis der Helix ohtusaUs

Zgl. am schwarzen Meer und am Fuss des Kaukasus, dann

in Cilicien und Nordsyrien die weisshppige Helix solida

imd die scharf spiralsculj)tirte Sippschaft der Hdix [Hichya,

am Bosporus und auf der südhchen Balkanhah)insel zahl-

reiche kleinere Formen, welche sich um die griechiscJie

Helix ßgulina gruppiren, daiin wieder im südlichen Palästina

die zu aperta hinüberführencie Formenreihe der Helix cavata,

prasinata, engaddensis, endlich noch zahlreiche mehr oder

minder isolirl stehende Ai'ten, über die sieh erst entscheiden

lassen wird, wenn melir Material vorliegt und die CJruppe

auch einmal anatomisch unlersucht ist. Rolle's Ausbeute

gibt eine Ahnung von den Schätzen, welche dort noch der

Entdeckung harren. Ich habe ausserdem noch die Pomatien

der Bourguinat'äthen Sanmilung in (i'enf studiren k()nnen.

aber zu einer erschöpfenden Behandlung reicht das Material

bei weitem noch niclit aus.

Diai^iiosen neuer Pouiatieii.

Vuii

Dr. W. Kobelt und 11. Uolle,

1. Poinatia hiUoainis n.

'V. (|uoad genus pai'va, ovato-conica, exumbilicala. solida

et ponderosa, ruditer striata, striisque spiralibus parum

conspicuis sculpta, griseo-alba, supra fasciis tribus contluen-

tibus livido-fuscis ornata, fasciis 4 et 5 vix conspicuis.

Spira conoidea apice parvo. laevi, vix obtusato : sutm-a

impressa. inh'a irregularis. Anfractus 0^/2 convexi. ullimus

vix inflatus. antice prohmde descendens vel detlexus. Ai)ei'-

tura obliciua, parva, ovato-cii'cularis, lunata, intus alba;
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pcrisloiiia iiici'iissaliiiii. satiiralc caslaiiciiiii. iiiariiiiiibiis

(.'ullo caslaiic'o Juiiclis : extcnio rcclo; basal» paliilo, ca.staiieo

labiato : coluinolla callosa. ()l>li((ue asceiideiile siibtuberculata.

l()ngitu(liiialih'r(»bli(|iie plicata, supra levitor dilataia, appressa.

All. :^'.». (liaiii. 'M) :{().5 nun

'rs('lian<4anki() in Cilicicii. in dci' Umgebung' diT lioln-

iriclicr der dentschcn PcIroleundxibritosellschaFt.

"2. Foinatia issica n.

T. nicdiocris. cxnnibilicata. Ltlübusa. solida. pdndi'iosa.

i'iiditcM- stiialo-costnlata. alba, castaueo-fusco iasciala, lasciis.

H superis in aniractn ultimo confluentibus, qiiarta lata,

diluta. (jninla inliina vix cünspicua. Spira convexo-conoidea.

a|iic(,' i)arv(). iacx i ; <utura subin-ciiularitcr ini|)i'('ssa. dislinctc

alboniai-iiinata. AnlVactus 5^2 convexi. ultimus intlatns. anlicc

pi-dlnndc dcsceiideiis. Apertnra oblicjfta. iri'eLiulariter snb-

(ubiculai'is. valde huiata. laucibus coemleo-albidis. lasciis

vix Ifansliiccnlibns : [xTisloina incrassatuni. salurate atm-

caslancnni. marj^inibns calh» ati'o junctis, exlcrno et basali

cxacto rotnndatis. basali snbpatnlo. atrolabiato, colnniella

sidjvci-licali. lallitsa. indistinete subdentata. medio loniiiiu-

dinalitcr plicata, dein inipressa, sui)ra dilatata. appressa.

Alt. 35, diani. 37 mm.

Alexandrelle.

'.->. I'oiiiiifid jHriciilIx Hounjukinat inss.

'\\ nia-na (inniino exunihilicala. sub^lobosa. solida. nidilcr

sti-iat()-c()stellala. in parte snpera anfractinun irreyiilariter

spiraiitoi- snlcafa. izriseo-albida. fnscu (piin(|uefasciala. lasciis

Iribns sn| eris conllnenl ibns. oiniiibus plus ininnsve inler-

)-M|»lis. .S|)ira conuidea. apire laevi, lulesceute vel albido:

sniina distincla. aperlurani vrisus iiTeiiulariter crennlata.

Anfiactiis .") convexi. re^nlaiiler sed celeriter accresceiites,

nltiniiis inllalns.anlice profunde deflexo-descendens. i\.pei-lui-a

iiiayiia (il>li(|iia. jini.ito-cii-iniai'is. lancilins tnscescenlibns.
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tasciis vix transliiccMlibiis ; pcri.sloiiia album. vel pallide

lutescenti-albmii. iiiai-.uiiiibus vix callo lenuissimo junctis.

externo simplici. teimi. basal! expanso. vix teniiissime labialo.

cülumellari arcnato. tcimiter calloso. supra dilatato, ajjpresso,

interdiim obsolete i)licato.

AU. el diaiii. ÖS— ()() nnii.

iJiosiia in ( lilicieii.

4. FoiiHifid antiochicnxis n.

'J\ magna omiiino exuiiibilicala. yiobuso-coiioidea vel

subglobüsa, solida, ruditer striata, sculptura spirali lere

nulla, hie illie malleato-cicatricosa, albida vel luteseeiis. fiisco

iiiteiTupte quinquet'asciata. fasciis superis tribiis conflueutibiis.

in antV;ietii nltinio interduni caslaneo fasciata. t'asciis Z(»nnlain

angustani perij)liericani et snbsuturalem tantiini reliiKjnen-

tibus. Spira convextT-eonoidea, aftice niediocri vix obtnsab):

sutura profunda, snbinipressa. inier antraclus inferos snb-

irregularis. Anfractus 5 convexi. regulariter erescentes.

idtinuis antice lenitcr sed sat profunde descendens. Apertura

obliqiia. lunato-subeircularis. intus albida. fasciis transliieen-

tibus in speeiniinibus vividius eoloratis livido-coeruleis. latis:

peristoma rufofuscurn. vel castaneuni, leviter iiicrasstituni.

reeiuiii, marginibus eallo distineto rufo-fnsco vel castaneo

junctis, externo recto. basali palulo. distincte labialo, colu-

niellari strictiusculo. oblicpie ascendente. subcylindrieo. superne

dilatato et adiiato.

Alt. 54, d. 5::^ mm. — Spec. alL. altit. el lal. 55 mm.

Um Antioehia.

5. Poinafia epidaphne n.

T. mediocris. exundjilicata, globosa vel globoso-conica.

solida, ponderosa, undique ruditer eostellato-striala. inter

coslellas praesertim in parte supera anfracluum spiraliter

lineala, hie illic malleata et cicatricosa: albida, fuseo qiiin-

(piefasciata, fasciis 8 superis confluentibus. inferis interruptis-
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iiMMlioci-i. vix olttusato. Aiirractiis .'> coiivexiiisciili. regnlariter

(•rcsfciitt's. nitiiiius vix iiitlatus. aiitice sat celeriler dosccii-

(Iciis. Apei'liini ()l)li(|iia, ovato-nilniidata, Innala. intiis albida,

fasciis cnondeo-traiislucentibii?; peristoma fnsce.'^cpns. mar-

liiiiibiis callo fiisco jniiclis. exteriio et, l)a.sali ponc liiiibmii

riisciiiii distiiK'lc albdlabiatis palnlis. coliiiiiella callosa.

siricta. plus iniiiiisvo distiticlc loiigiliidiiialitei' jilicata. siipi-a

paniiii (lilalala. appressa.

Alt. i'I. diaiii. \\ nun. Spcc. all. all. :!7. diani. :l*) nun.

Aiiliocliia.

Necrol<>^i(*.

Aiti ;2S. Dc'clii. >l;iili in IMiiic (Fiiaiill (lor Protes.s(H- (I. A. I'i niii;i,

;rp|>i>rt»ii um ^2(1. .\n\|ir. IS-J-J. Ei- crliiii- tMiioiii Sclila|;;iiirall. iils er sicli

^fr;i(li' zur .'^jiiiishi^'silzuii^.'- iIcs \{. Istitiilo Vciicin n;icli VcncdiL; licuclirii

wolllr.

Kleinere Mitilioiliiiiii^oii.

im .\;iiitilii~ .\r. S riilirl E. .1. INisl einen weiteren Fall an. in

wi'lclieni i'in Snandläuler (iuich eine Muschel i^efaniien wunie. E.^

Iiandelt sicIi um eiiu> vum Sturm ans Fter fiowoit'ene J'iniia tniiricata

in Florida, welolic den Sehnaiiel des Vo^-eLs sit lest irefasst hatte, dass

die Muschi'hrmdri in deinselhen einschnitten.

Fürst Albert von Monacn jial in den Soniniermonalen 1895

eine vierte Ertorschungsfahrt nach den Azoren f.'emaciit, welche nach

einer vorläufigen Miltheilung in d(Mi (ioniptes rendus noch bedeutend

bessere Kesultate ergeben hat, als eine der t'rnlieren. Namentlich die

Fischerei niil den in tiefes Wasser gelegten und erst nach mehreren

Ta^m Lreiiolienei), ;;-eköderten Reu.<sen hat reiche Heute an neuen

Krebsen n. dgl. geliefert. Ein neues Obeitlächennetz. das aiu-h bei

rascherer Fahrt gebraucht werden kann und im Miitelmeer ;;ule He-

sultate erzielte, versagte im atlantischen Ocean vTillig, da mit sinkender

Sonne ilie Meeresiläche sich mit so uncndliclifn Massen von IV/ni/in

intrtihicd bedeckte, dass dasiN'etz sofort abriss. Es wurden auch mehrere

neue Mollusken erbeulet vnid namentlich auch (;e|dialu|ioden,über die dem-

nächst berichtet werden wird. Mit Hilfe biscayischer WalUschfänger
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wurde auch ein Kaschelot (?) erheulel, wobei alleidinijs die „Princesse

Alice" bciiialie zu Schaden gekommen wäre. In dem Mageninhalt,

welchen das Thier im Todeskampfe auswürgte, fanden sich mehrere

gut erhaltene Gephaloi)oden, dabei ein neuer Histioteuthis und eine

völlig neue, mit weichen Schuppen bedeckte Form, welche vorläufig

als Lepidotciithis (jriiHiihlii •lnuli. liezeichnet wird, und deuuiäclist be-

schrieben wei'den soll.

Das i^ester Museum hat nach einer Mittheilung unseres Mitgliedes

Brancsik (Jahresh. Trencsin 1S95—96 p. 224) von seinem leider

dem Fieber erlegenen Sammler Fennichel aus der Umgebung der

Aslrolabe — Bai eine ganze Anzahl typischer Helix proftiga A. Schui.

erhalten, welche auf irgend eine Weise dorthin eingeschlejjpt worden

sein müssen.

Mit Beziehung auf die von Herrn Strubell im vorigen Jahrgang

beschriebenen beiden Succinea von Neuguinea und besonders auf die

Bemerkung, dass diess die ersten Vertreter der Familie aus Neu-Guinea

.seien, macht Herr Charles Hedley die Redaktion darauf aufmerk-

sam, dass er bereits 1891 in Proe. Linn. Soc. N. S. Wales (2) VI p.

691, 100, pl. 12 f. 32 und pL 42 f. 34,37 eine Succinea aus Neuguinea

beschrieben hat, die wahrscheinlich mit einer der Strubell'schen Arten

zusannnenfällt und daim selbstverständlich die Priorität hat.

Die Societe royale. beige de Geograi)hie plant eine Forschungsreise

nach dem Südpolargebiet, deren Leitung dem l)elgischen Marineoffizier

Ad. de Ger lache anvertraut werden soll. Sie ist auf zwei Jahre

berechnet, der zwischenliegende Winter ist zu Forschungen im Stillen

Ozean bestimmt. Wir erinnern bei dieser Gelegenheit daran, dass bis jetzt

noch keine innerhalb des südlichen Polarkreises gesammelte Molluskenart

bekannt ist : auch die südlichsten Fundorte des Challenger liegen

nördlich davon.

L i t e r a t u r b e r i c h t.

Journal de Conchyliologie vol. 4:>. 1895 No. 1. (crsch. 15

Februar 1S9G).

p. 5. Vayssiere, A., Etüde zoologicfue de l'Ovula (Neosinniia) spelta

L., et du Conus mediterraneus, Brug.

p. 19. Dautzenberg, P., Revision des especes actucllement connues du

Genre Geotrochatella.

p. 26. Drouet, H., Unionidae nouveaux on peu connus.
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|i. i-U. M;iycr-Eyin;ir. (!., I)<s(ri|ili(iii ilc (!()i|uilli's lossilcs des lerraiiis

k'ili;iiii's iiilV'tioiirs (siiifoi.

I^r(>ce('<liii(/s iif tlic Acddciinj <>/' Sutiiral Sciences of l'hil<i<li'liihitt

IS«,).-, II.

|i. -21 i. H.ililw in i). I).. r)c'scii|itinns oC iiew spccies ol' Acliatiiicllidiio

liniii tili- lliiwaiaii Islands. — Die Untersucliuiig der Ziiiiueii-

liewalTimiiLf lial iiiei kwürdi^'er Weise zwei ji:anz verschiedene

'r\|i('ii eigebeii. Die ('idliewolinendeii Gruppen Aiiiastra und

Lainiiicllu, liaben einen KieCei-; die Radiila ist länglicli. niriit

l)reit. Zähne vieici kiii- in last i-eraden Reihen, die niiltleren

klein, schmal, niitiniler sciiwach dreispitzig, die seitlichen tjrö.sser,

zweispitzig, die randständigen zwei- oder vielspitzig. Die baum-
hewohnenden Sektionen Achatinellastruiu, Buliniella, Apex.

I'ai tiilina, .\ewcond)ia, Eburnella, F'erdicella haben keinen Kiefer,

eine l)reite, langrunde Radida. zahlreiche in gebrochene Reihen

geoidnete Zähne, die mittleren lang, schlank, oft verküiimierl.

die seitlichen und liaiidzälnic nach ilcmselhcn Typus gebaut,

mit schmaler Hasis und iireiler IMalte mit .5— 7. die am Rande

MÜt ;2— i Zähiulicn. — Die beiilen erdbewohnenden Sektionen

sind also als Gattungen anzuerkennen. — Als neu beschrieben

werden: Ach. niultizonata p. 'l\'i^ t. 10 tig. 1, -1, üahu : Ach.

ernestiana ji. 217 I. Kl tig. ."j. (\. Oahu: l^ul. luteostonui p. 217

I. 10 fig. 7. 8, üahu: Hui. lynnsiana p. 21S t. 10 Hg. 9—11,

Oahu: Bul. lymaniana p. 2D.I I. 10 lig. 12. 13, Oahu: Ape.x

vesj.erlina p. 219 I. 10 fig. 15, Oahu: Ap. cookei p. 220 t. 10

tig. 15. Oahu: Partulina dolei p. 221 t. 10 fig. 17, 18, Maui:

Part, nivea p. 222 t. 10 flg. 19, Maui: Part, mucida ].. 222

t. 10 lig. 23: Part, anceyana p. 223 t. 10 fig. 16: Part, horneri

|.. 224 t. 10 fig. 20—22 : l'art. hawaiiensis p. 225 t. U) fig. 24^20 :

Part, theodorei p. 226 t. 10 lig. 27: .\ewc bia caii.iliculata

p. 226 I. 10 fig. 2S, 29: Laminclla Indivina p. 227 I. II lig. :!():

Lam. dejiicta p. 228 t. 11 fig. 33—35: Amastra pullafa p. 228

I. 11 fig. 31. 32: Am. undtrosa p. 229 I. 11 fig. 36, 37, alle

vnn Molokai: Am. rubicunda p. 229 I. 11 lig. 38: Am. undala

p. 230 t. 11 lig. 39: Am. badia p. 230 I. 11 lig. iO : Am.

pi'ilucida p. 231 t. 11 lig. 41. 1-2: Am. breviala p. 231 I. 11

fig. 45, 46: Am. tenuispira p. 232 I. 11 lig. 51 : .\m. nana

p. 232 I. 11 tig. 48. 49: Am. anliiiua
i-.

233 I. II fig. 17:

Am. vetusla |i. 233 l. 11 fig. 50: sämmtlich von Oahu: Am.
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cyclostoma p. "i'äi t. 11 \\g. 53, Kauai: Am. kntidsenii p. "iSi

t. 11 fig. 43, 44, Kauai.

p. ii37. Gvvatkin, H. M. and Henry Suter, Observations on the Dentition

of Achatinellidae.

p. 347. Piisbry, H. A., on the Status nfthe names Aplysia and Tethys.

—

Der letztere Name wäre nach (ien strengen Prioritätsgesetzen

für Aplysia zu brauchen.

Babor, J. F., über die wahre Bedeutung des sog. Setiiper'selten

Organs der Sti/lommatopJioren. In Sitz. Bor. h^\. l)()]ini.

Ges. Wissenscii. 1895 p. XXXIV.

Der Autor erklärt das vielfach als Sinnesorgan angesprochene Ge-

bilde für eine pharyngeale Speicheldrüsenbildung, die durchaus

nicht den Stylommatophoren eigenthümlich ist. sondern bei allen

Molluskenabtheilungen vorkouinit.

Smith, Edg. A., Descriptions of tiro netv Species of Land-Shells

from New Guinea. In Ann. Mag. N. H. (6) XVI p. 3(12 pl. i>().

Aus der Nachbarschaft von Constantinhafen werden als neu be-

schrieben : Nanina juvenis p. 363 t. 20 tig. 7, 8; — Hei. (Coliolus)

canefriana p. 364 t. 20 f. 16 :
— Pupina nasuta p. 364 t. 20

f. 18; — Pupinella fultoni p. 365 t. 20 f. 17 :
— Helicina papuana

p. 365 t. 20 f. 19. — Ferner werden zum erstenmal auf I. 20

abgebildet: Nanina amblytropis f. 5, 6: — N. lissorhaphe f. 1,

2 ; — Rhysota armitt fig. 3, 4 ;
— Hadra stirophora f. 9 ;

—
Dorcasia subplicifera f. 12; — Chloritis ephamilla fig. 10; —
Chi perambigua fig. 11 ;

— (Iristigibba musgravei fig. 13

—

15.

Neue Mitglieder :

Herr Stud. rer. nat. Feustel in Zwickau.

Herr Erlancl Nordenskiöld in Stockholm, Zool. Museum.

Eing-egaiig-ene Zaliliiiigen :

Heise, N., Mk. 6.— ; v. Monsterberg, B., Mk. 6.— ; v. Heimburg,

O., Mk. 6.— ; Shepman, R., Mk. 6.— ; Graf Otting, M., Mk. 6.— ;

Wiegmann, J., Mk. 6.— ; Retowski, Th.. Mk. 6.—.

Dieser Nummer liegt ein Prospekt der Firma R.

Hachfeld in PoLsdam bei, welcher gefl. Beaehtung em-

plbhlen wird.

Hedigiit von Dr. W. Kobelt. — Druck von Peter Hartmann in Schwanheini a. M.,

Verlag von Moritz Üiesterweg in Franlcfurt a. M.
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A eil 1 1111(1/ wanzigster Jahrgang-.

AI><)iiii(>iii<Mi1s|»rcis : Mk. <i. — für den .liilupuiir frei durch die l'nst im
In- lind Ansl.nid. Krsclieiiit in der lleuel moniitlicii.

Briefe uissenscii.iltliilien Inlialts. wie Manuskripte. Notizen u. s. w.

jj:elien ;iii dir |{ed;ikliiiii : Hi'irn Dr. \V. Kobelt in S c h \v a n li e i m hei

Fiimkfurt a. M.

Bestellungen (auch auf «he fiiiheren Jahrgänge des Xai liricids-

hhitles und der .lahri)ücher vom -lahrgaiiye 1S81 ahl. Zahlungen und
dergleichen an die Verlagshuchhandhmg des Herrn Moritz IMesterweir

in Frankfurt a. M. (Aeltere .lahrgünge des Xaclu ichtsidattes und
der -laiirhüeiier his 1880 inclusive sind durch die Ruchhaiidlung von
/.'. Frii-illiuidn- (f- Solni in ßt-iiiii zu heziehen).

Andere die Gesellschaft angehende Mittheilungen, Ueklnmationen.

Beitrittserklärungen u. s. vv. gehen an ileii l'r.isidenten : Ilerrii F>. V.

HeviKMiiiiiin in Fi'ankfui't a. M. — Sa c h s en h a u sc u.

; - - -- '-'^-
- :—-

Mittheiliingen aus dem Gebiete der Malakozoologie.

nie marinen Mollusken der Pliilipinnen (V)

na(di den Sannnluugen des Herrn .lose Floreiirio (j n a d r a s

in Manila.

Von

Prof. Dr. O. Bocilgor in Frankfurl (Main).

(Fortsetzung zu Xachr.-BlatI d. d. Mal. Ges. 1893 p. 97-115. Iö:'.-l(i7

und lS.-> l'.t:! und ls<C> pag. ] --20 und 41— T):!).

V. Die Pyramidelliden.

'ri(d/,(l('ni (l;is> mir (Vu- Tiennung der Pyranii(i(^lliil(Mi

von ilcn Tnrbonilliden küiisllicli crsclieint — die (i;itlnng

Muiniola A. Ad. /. 15. kiumle mit doiii näinlicln'ii Kcclili'

zu den 'rnrlxinilliden gfslrlll werden, wud zwisclnn den

(iatliuigcn Si/rti<t/(( A. Ad. und Tiirlioiiilla \\\^>o linden sich

XXVlll. 4
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im älteren Tertiär j^anz unmerkliclie Uebergänge — folge

ich hier noch den landläufigen systematischen Anschauungen,

da ich es trotz gutei' Kermtniss des Materials und der ein-

schlägigen Litteratur nicht wage, in diesen schwierigen

Fragen schon jetzt radikal vorzugehen.

Die bis jetzt von den Philippinen 1 «'kannten l'vriL-

midelliden lassen sich in 10 Gattungen unterbringen:

G e n. 1. V y r a m i d e 1 1 a L ni k.

Suhgen. 1. Fyrcmiidella s. sfr.

1. Pyramidella ventricosa Gner.

= Obeliscus scifidus A. Ad. sequ. Tryon.

Inseln Masbale (A. Adams, coli. Quadras No. 577) imd

Gebü (coli. Quadras. (). Koch No. '.»1»). - Fidji-Inseln.

Vanikoro (Gnming), Singapore Crryon).

2. Pyramidella cincta Rve.

Philippinen (Recvc. A. Adams). Gebii (coli. (Juadi'as

No. 582).

3. Fijramidella fostü/iinH (A. Ad.)

Loay auf Bohol (A. Adams}. — Mir imbekannt.

4. Pi/ranudeUa baUecda (A. Ad.)

Manila auf Lnzon (coli. Quadras No. 1:25): Gagayan,

Prov. Misamis auf Mindanao (A. Adams).

Bei Manila ist diese Art häufig in Stücken von alt. 5 7-'.

diam. max. :2"^s mm. Der Gaumen trägt o Zahnfaltcn.

5. Pyramidella pusüla (A. Ad.)

Manila auf Luzon (coli. Quadras No. 25a) und hiscl

Lugbon bei Romhlon (No. Hl); Gatanuan auf Luzon {A.

Adams). — O-shima imd Talvano-.shima (A. Adams und

Dunker). Piothes Meer (.iickcli).

Häufig in Stücken von alt. 4'V. diam. max. i^U mm.

Der Gaumen trägt 4 ZaluifalitMi.
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(). 1*111(1niid('IIa tercheUum (Müll.)

Ti'von. Mail. <'.()iicli. Rd. S pa^'. :}()(). Tal. 7i\ Fi«:'. 78

((lolabrafa L, vai'.).

Pliilippinen (coli, jiocttyoi-). Dapiiaii aiil' Mititlaiiao (coli.

Qnadras No. IOSi>, (). Kocli lS9i). — Agal auf Giiajaii.

Mariaticii ((Juadrasl. .Saiidw ich- und b'idji-iusolu. Manritins.

Scvclicllcn (.\l(")liius). (^)uei'iud)a (l'cters). Rotlics Meei' (.lickdi).

Sub(j(>ii. 2. LoncJuu'US MoercJi.

7. ri/raniidella (LonchaeusJ actis (Gniel.)

(Vl)ü (coli. Quadras). — Po]yne.sien (Sowerby). Fidji-

Inseln (coli. Boettgor).Mauiitius(CLmiing),Hothes Meer (Tryon).

8. Fi/rainidella [Lonchaeus) sulcata (A. A(\.)

var. tessellata A. Ad.

Mashalc (A. Adams), ('ebü (coli. Quadras und (). Kocli

No. II:?). 'i'crnatc. Prov. C'avito. Luzon (coli. Quadras

No. IIM7). Moidii. Prov. Hataaii. und Mariveles auf Luzon

(Quadras). — Agat auf (inajau. .Marianen (coli. Qnadras

N<j. '2\H\-2}. Saiid\vichiiiseln. Taluli (A. Adams). Upolu (Graoffe).

Harotonjia. Port Denison ((larrett), Mamitius (Tryon. coli.

P.orll^ci-). Ilotlies xMeer (Jickeli).

var. DionUis A. Ad.

Dinnagnete aufNegros (A. Adams). — Mir unbekannt.

'.). h/ramidella (LonchaeusJ teres (A. Adj

Insel Panay (A. Adams). — Nacli Tryon obcnfalls tun'

\'aricl;il d<'i' f'i/ndnidclla sulcata {A. Ad.). - Mir nnltekannl.

1(>. l'ip-diiiidrlhi (Lonchaeus) (jarrefti (Tryon).

Ccb!! (V. Moellcndorri' ISÜOl und Poliol ((). Kocli isDi).

Kidji-In.seln (Tryon).

Vom Cebii liogcn mir drei Slücke von all. PI. diam.

max. r)'/4 mm voi-. von Polibl eins von all. h>. diam. iiiax.

7 mm. Alli' zeigen 7-S (iaumenfallen.

4*



Gen. n. Otopleura P. Fischer.

1. Otopleura auris cati ((Ihemn.)

Moron. Prov. Bataan. und Ternate. Pi-ov. Cavite. LAizon

(coli. Quadras), Bohol ((). Koch No. H^). Cebü (v. .Vloellon-

dorff 1890 und coli. Quadras l<S<)3). — Vanikoro (A. Adams).

Mauritius (Tryon).

Die Stücke von Cebü zeigen alt. :21 . diani. inax. iO^j nun.

2. Otopleura nodicincta (A. Ad.)

Philippinen (A. Adams). — PielillananrGuajan, Alarianen

(coli. Quadras No. 2963).

3. Otopleura mitralis (A. Ad.)

St. Estevan in Nord-Ilocos auf Luzon (A. Adams). Insel

Rita bei Pai'agua und Salay. Prov. Gagayan de Misamis.

Mindanao (coli. Quadras). — Tahiti. Mamitius. Seychellen

(Möbins) und Rothes Meei- (.(ickeh).

Der vorletzte Umgang- besitzt 17— IS N'crtikalfaIhMi.

var. variegata A. Ad.

Insel Masbate (A. Adams). — ()kina^va auf den milllei-cn

Liukiu-Inseln (colj. Boettger). Reunicn (Deshayes).

Stücke von den Linkin-inselii zeigen auf dem voi'letztcn

Umgang- 27 Vertikalfalten.

4. Otopleura glans (Rve.)

Cebü (coli. Quadras No. CiM). in Stücken von alt. 9-13
mm. — Ternate (coli. Br. Sirubcll). Okiiiawa aiiCden mittleren

Liukiu-Inseln (coli. Boettger).

"). Otopleura nitida (A. Ad.)

Philippinen (A. Adams). — Retillan aufGnajan. .Vlarianon

(coH. Quadras No. 29Gi). T^poln (Graeffe). Taliiti (Schmell/,).

Fidji-Inseln (Tryon). Rothrs Meer (.lickeli).

Gen. III. Syrnola A. Adams.

Für die 8 mii- von den l'liili|)pinen vorlic^genden .Arten
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ilicsiT (liiltiiiiii mag tblyciulcs SflRMiia i^ellcii:

I. Schale iiadelfömiig oder cyliiulnscli.

a. (Jell)l)raiin, IOUmgänge,Spin-

delfalte sehr scliwacli, 1-5 nun 0. S. inanUensis Bttgr.

b. leiblich. Spindeltaltt'ckMitHch.

8—9 nun \ . S. attenuata (A. Ad.)

c. Weiss. 13—14 l'ingänge.

.')— (') nun 7. iS'. quadrasl Bttgr.

II. Schale lluinntürniig oilci- kegellVinnig: Gewinde mit

geraden Seiten.

a. Ganz glatt, i'othbraun. Um-
gänge mehr als doppelt so

breit wie hoch. Anssenlippe

innen mitzahlroicheiierlK'ihten

S|)iralfaltcn. '.)— 12 mm . -J. S. adk (A. Ad.)

b. ( )berlh(!il der VVindmigeii mit

Spirallinien, letzter Umgang

mil Katilc. '>— (i mm . \-. S. d)-iatula {X. .\{\.)

c. (ianz glatl. letzter Umgang

ohne Kante. V(Ui Va (le-

sannothrihe. :! nnn . . . •"). S'. Iiepta(/i/ra Bllgr.

III. Schall' Ihnrmiormig oder verlängert-spindelfönnig;

Gewinde mit mehr oder weniger konvexen Seiten,

a. F\dte obsolet, letzter Umgang

fast -5 dcv (iesamiiiMi(ilie.

:! mm S. .S. hicertu Bttgr.

1». I'alte kräftig, schiel, letzter

Umgang mit Nabelkiel, von

^,7 Gesanunihrihe. iU'^ + nnn \). S. subcristata WW^^w

1. Si/niola affeniuifa (A. Ad)

llacjanan bei Badajoz aulTablas (coli. Qiiadras No. :^7).

Ba.layon anf Bohol (A. Adams), Insel Cayauan bei Min-

(laiiiin (coli. (Jnadras Xo. 10::^).



— 4(3 -

Das Stiick von Tahlas inisst all. S\-. diaiii. iiiax. 1 's inni.

Die Spindellanielle stehl gerade in der Mitte der Spindel,

zieht ziemlich wagrecht ins Innere nnd ist bei schiefem

Einblick in die Mündung sehr deutlich bemerkbar.

2. Si/rii.ola aclis (Ä. Ad.)

= Obeliscus aclis Ä. Ad.. = Ff/raiiiidclhi (Si/niu/a)

adaiiisi Tryon.

Loayauf Bohul (A. Adams) und Clebu ((). Koch No. 54V)).

- Rüthes Meer (M 'Andrew).

o. Si/rnola aciculata (A. Ad.)

(lagayan. t'ruv. Misamis. Mindanao (A. Adams). —
Tanabe (A. Adams), üpolu ((iraeffe). Fidji-hiseln (Garrett).

Hotlies Meer (M"Andrew). — Mir unbekannt.

4. Syrnoln sfriatula (A. Ad.)

Manila auf Luzon(v. MoellendorlT ISOO). — Fidji-Inscin

(A. Adams).

Das einzelne von Manila vorliegende Stück hat per-

forierte, massig feste Schale; die Umgänge wiiixle icli ab-

geflacht nennen; die Basis ist ohne deuthche Spiralstreifung.

die Mündung unten zugespitzt. — Alt. 5\,j. diam. max.

2\'« mm.
5. Si/niola heptayijru n. sp.

(Ihar. 'J\ ]3erforato-rimata, turrita. tenera. albida. ])el-

hicida. nitens;spira elala lateribiis strictis : iipe.K ap})ressus,

perversus. obtusus. Anh'. 7 leviter convexiiisculi. sutura

parum impressa, late marginata disjuncti. sat lente accres-

centes, fere laeves. ultimus peripheria i-olimdatus. aeque

longus ac latus, ^.s altitudinis testae aecjuans. Apert. vei-ticalis.

Ijasi recedens, anguste ovalis. superne magis quam inferne

angulata; perist. simplex acutum, marginibus callo distincto

Junctis. dextro superne strictiust-ule descendente. media parte

leviter arcuatim protracto, columellari concavo. extrorsum
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i'i'tlcxiusculi). siipcnic hiiiiolla vulida Iraiisversa inslriicto,

faiieibus iit videtur iioii liratis.

Alt. i'\4. diaiii. max. I iiiiii : alt. aiK-rt. '.». lat. apert.

•'Vs mm.
Mauila aurLu/.dii (coli. Oiiadi-as No. 1). nur ein Stück.

Üie Art <j;eli()i-t zur ouyvreu Gru})j)e der S. striatMla

(A. Ad.), sie i.-^t aber weit kleiner und es fehlen ihr die

Spirallinien und die Kielung des letzten Umganges. Auch
die japanischen Arten «S. s(jlidula und lii/alina Dkr. haben

in der (K'häusolnrni Aclnilidikcit.

0. Sijniohi iiianilensis n. sp.

C.har. T. feiv subrimata. cylindrato-siibidata, solidula.

anl lutea aut sticinacia uniculor. nitida; spira elongata

latcribus convexiusculis; apex obtusnlns perversus. Anfr. 10

l)lauati. sutura dislincta. latc margiiiaUi disjuncti. vix stria-

tuli et sub leute forti tennissinif spiraliter lineati. ultinius

'.'5 peripheria rotundatus. basi distinctius spiraliter lineatus^

altitudinis testae ae(juans. Ap;'rl. vertiralis angusto uvata.

supcrnc acuta, intus non iirala: perist. simplex acuttun.

marginibus callo levi jnnclis. dcxti'u strictinsculo. basali valdc

cni'vato. cfiluiiicllaii signuiidco. iwtiis iiicrassatulo et rcllcxi-

usculo. intus laiiicllaiii spirak'ni p('i'(ibli(piam obsuletissiniam

fereute.

Alt. 4'';4. diaiu. niax I nun: alt.a|)ert. I. lat. apert. ''s nun.

Manila antLuzon (v. Moll. ISOO. coli Onadras No. 303)

und Mariveles auf Lnzon (coli. (^)nadras No. 3()3). an

beiden Orten zalili-eicli.

Hriuncrl in der I'drni an die japanische S. modica

(.\. Ad.), cntt'crnl sieb aber von den lypisclieu .\rten dei"

(Jattinig diirrli die nnr srhw ;ic|i cntwiikelte Spindellamelle.

7. Si/niola quadrusi n. s|).

Cliar. T. lere subrimata. cvlindralo-subulata. solidula.

albida. [lellucida. nitida : -pira gi-acillinia laleribus ad apicem
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l)lanali. deursum ad snturam >aibiiid)rirali. siitiir;i disliiictr

iinpressa. lale marginata disjuncti, lentissime accrescenlcs.

levissime convexiiiscüli ; apex acutus perversus. Anfr. 13—14
vix strialuli, ultimus brevis. basi rolundato-subaiigulatus.

Vs— V'' altitudiuis tostae aequaiis. A|)ert. parum obliqua

late ovata, intus non lirata; perist. simplex acutum, luar-

ginibus callo levi junctis. dextro superne couipresso, basal

i

late curvato. columellari sigmoideo. incrassato. extrorsuni

retlexiusculo. cum l)asi testae anguiuni foruiaute distinctum.

media parte lamella |)erobliqua, distincta. hclx'ti iiistructo.

Alt. 5^4

—

öVj. diam. max. 1 — 1^4 min; alt. ;ipert.

I. lat. apert. '% mm.

Manila auf Lu/.oii (coli. Ouiidras xNu. o64). von Heriii

.1. Fl. Qutidras znhlreicli gefuudpu.

Sehr ähnlich dei- mitteleocaeneii S. spira (l)esh.) von

(Jrigi](ju. aber noch schlanker, rdinlich aucli gewissen sub-

iuibricaten und siibscalaren milteloligocaenen Arten des

Mainzer Beckens ausder Verwandischaft der S. nt/sti {(VOvh.).

aber mit keiner derselben ganz übereinstimmend. Von lebenden

Arten möchte ich S. smithi Tryon ;nis Westafrika als be-

sonders ähnlich Ijezcichnen. doch l)esitzt unsere Art :2—

3

Umgänge mehr.

8. Hi/rnola iiicert« n. s|).

Char. T. svdjrimata. oblongo-tui-rila. solida. alba, sal

|)('llncida. nitens; spira modice elata lateribus convexinscnlis:

apex perversus a])pressus, obtusulus. Anh-. 7 levitcr con-

vexiusculi. sutura distincte impressa. lale marginata disjuncti.

sat rapide accrescentes. Jaeves vel pol ins perparum distincte

spiraliter lineali, ultinnis pei'ipheria rolundatus, lere longioi-

(|uam latus, fere - 5 altitudinis testae aequans. Apert. ver-

ticalis anguste ovalis, superne magis quam infcrnc angnlata:

perist. simplex acutum, marginilnis callo distincto junctis.

dextro superne strictiuscule descendente, media parte vix
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|)i'()li-;icl(), Itasali siihcl'fu.sd et (.oliiiiiellari loiii^o siibvciiicali

iiicrassalis et Icvilcr rctloxis. laiiiellu coliiiuellari spiraüter

oblique asceiuiciite. obsoletissiiiia. laueibus nt vidctiir iioii

liratis.

Alt. )}^,4. tliaiii. iiiax. I'4 iiiiii: all. a|H'ii. 1. laL. apert.

', s nun.

Ma II ila auf Liizon (coli. (Jiiadras No. la). zwei etwas

abgerollte Stücke.

In der (lestall ;iliiilic|i der .S. Iiepfiu/i/ra BltLir.. aber

mit fast ob.solelci- l''aUe und deutlich konvexen (lewiiide-

* selten. Die Art passt weyeii der obsoleten Falte nicht

besonders gut zu St/rnola und hat mehr das Aussehen einer

Liostomia Sars. doch hat sie immer n(»cli erheblich mehr

Umgänge als die Arien dieser nordischen (4ruppe.

*.). Si/riiold si(bcrisfat(t n. sp.

(', bar. T. rimala. elongato-tusiformis. tenniiisciila. pellti-

cida. nitida, vilrea: spira tnrrita lateribus convexiusciilis:

apcx perversns acutus, compressiis. AiilV. 8^ --planati, siiliira

distincte impre.^sa. siibmarginata disjuncti, .sat rapide accn^s-

ccntes. striatiili. iiltimns atteiiuatus. circa rhnam cristula

rniiitdiiiii citictus. basiii versus microscopice spiraliter liiu'-

atus et striis pinlniidioribns. praecipne in crista dislinctis

ornatus. -7 allitiidinis testae ae(|iians. Apert. subverticalis.

aiiguste ovalis. biaiigulata. basi sui)etl'iisa. intus noii lirahi:

perisl. simpicx. aculiiin. mar^iiiibus disjunctis. (K'xtro leviter

ciirvato. cum cohimellari stricto, iiicra.ssato. retlexiiisciilo

aiigulmii aculiim rormaiite : columella suporne lamella valida.

obli(|ua. spiralilcr iiiliaiile iiiuuila.

Alt. ;>•' t. diaiii. iiiax. I iiiiii: all. apcit. I
'

,s. lal. apcri.

' j mm.

Insel l;i>nia>. Calaiiiiaiirs (coli. Ouadras Nd. l<i.')|.

von Ueriii -1. Kl. (J 11 ad ras mir in einem .Stück erbciilet.

hl der äusseren Form (iiimert diese Art an Odostonila
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exilis Pse.; der taiiförmige. um den Nabelrilz geschlungene

Basalkiel aber entfernt sie von dieser und von allen bekaimten

Arten der Gattung Syrnola.

Gen. IV. Scilla A. Adams.

I. OscUla annulata (A. Ad.)

Cagayan. Prov. Misamis auf Mindanao (A. Adams).

Manila auf Luzon (coli. Quadras No. 13). zwei abgerollte

Stücke. — Japan, Singapore (Tryon).

Die Stücke von Manila messen alt. 4. diam. max. 1 V*

mm. Die Spindellamelle ist sehr dick und kräftig; der Gau-

men trägt 4 scharfe, gleichweit von einander abstehende

Spiralfalten.

1l Oscilla ligata Angas.

An gas, Proc. Zool. Soc. London 1877 pag. 173.

Insel Catanduanes (coli. Quadras No. 67), ein Stück. —

Botany Bay, Australien (Angas).

Das vorliegende Stück misst alt. i^V^. diam. max. 1 nmi

und hat je drei gerundete Spiralreifen auf dem drittletzten

und vorletzten, acht auf dem letzten Umgang, der nach

unten hin sich etwas verschmälert und der leicht ausge-

gossenen Mündung unten eine ähnliche Zuspitzung verleiht

wie oben. Die tiefliegende Spindellamelle ist quer und etwas

nach aufwärts gerichtet* die Zahl der Gaumenfalten ent-

spricht der Anzahl der äusseren Spirah'eifen.

In die nämliche Gattung gehört nach Originalstücken

trotz der undeutlichen oder fehlenden Spiralreifen auf der

Schalenbasis Oscilla tasmanica (Ten.-Woods) aus Tasmanien

(Tryon, Man. Clonch. Bd. S, Taf. 79, Fig. 78), die bisher

untei- Odostoiiiia aufgeführt 'worden ist, aber sowohl die

kräftige Spindellamelle, als auch die charakteristischen Gau-

menfalten besitzt.
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(J eu. V. K 1 usa A. A dam s.

I. I-Jiisd suhuhda (A. Ad)

.SorsogoM, Prov. Albay auf Liizijii (A. Adams). — Japan

(A. Adams). Pxithos MecT (IVrAiidrcw). — Mir unbekannt.

'1. FÄusa yracilis (A. Ad.)

Loay aiiT üohol (A. Adams). .Manila auf Luzon (cull.

Oiiadras No. 'M\il). mcliivre Stücke. — Japan (A. Adams),

Uothes Meei- (Jickeli).

Die Stücke von Manila messen alt. G';2. diam. max.

1
'4 mm. Die Hadialskulplnr ist nicht ganz gleichmassig

ausgebildet: sie wechselt sowohl nacli den t'mgängen wie

nach den Individuen. (ü'WcWiidicli sind die ersten (>—

7

Windungen und meist auch der letzte glatt, ungefaltet;

manchmal fehlen die Falten aber auch den mittleren Umgängen

oder sie sind daselbst nur scliwach angedeutet. Die eigen-

iliümliche Färbung der Art ist immer deutlich: dagegen

vermisse ich die (iaimieulälhmg („outer lip lirate Avithin"),

die füi- die (lattung Klus<i charakteristisch sein soll. N'ielleicht

stellt sie sich erst bei ganz vollständig erwachsenen otter

libei-bildeten Stiicken ein?

;i. KluHii iiietiila (Ä. Ad.)

(ündulmau auf Üohol und (lagayan. Prov. .Misamis auf

.Miudaiiao (.\. Adams). — Mir uiil)ekanut.

(ieii. VI. (1 hr ysal 1 ida Carpenter.

1. ('/u-i/s((//l(/f/ crehnstrlata C.arp.

Sual auf Luzoii (( iarpeiiter). — Mir unbekamil.

Gen. \ll. Mormula (A Ad.)

I. Muniiii/a "rlis (.\. Ad.)

IMiili|ipiiieii (A. Adams). Mii- unbekannt.

:_'. Montnilii r(/i(yi(f (A. Ad.)

A. Adam.-, .lomii. Linn. Soc. (Zool.) Pd. 7. iSbk

l.ag. ±
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Dalagiicte auf Clebu. l'liilippiiicii (A. Adams). ~ Mir

unbekannt.

Gen. VIII. Styloptyyma A. Adams.

1. Stijloptygma tijpica Tryon.

= Obeliscus stijlinus A. Ad. sequ. Tryon.

Gindiiiman auf Bohol (A. Adams). — Mir unbekamii.

Gen. IX. Act aeo py ramis P. Fischer.

Die sämmtlichen Arten dieser wenig bekannten Gattung

sind auch mir mibekannt geblieben.

1. Adaeopyramis striata (Gray).

2. Actaeopyramis fulva (A. Ad.).

?>. Actaeopyramis granulata (A. Ad.).

i. Adaeopyyamis suturalis (A. Ad.) lüid

5. Actaeopyramis tenella (A. Ad.)

A. Adams, Proc. Zool. Soc. Lond(3n 1851 ]»ag. i2i24.

Diese 5 Arten stammen von den Phihppinen (A. Adams)

ohne näheren Fundort.

6. Actaeopyramis lauta (A. x\d.) und

7. Actaeopyrainis amoena (A. Ad.)

Diese beiden stammenvonBolinao. Philippinen (A.Adams).

8. Actaeopyramis speciosa (A. Ad.)

Baclayon. Prov. Misamis. Mindanao (A. Adams).

9. Actaeopyramis stylina (A. Ad.)

Catanuan. Philippinen (A. Adams).

Gen. X. Muniiola A. Adams.

1. Mumiola spinita (A. Ad.)

= Odostoiiüa interstriata, Souverbie.

Camaguin {X. Adams), Insel Culioii, Calamianes (c(,)ll.



Qiiadras No. lo;^). ein Stiick von A-^,> iiiin. I,;"iiii:c. Manila

(No. 4")) und Bagac. I'iov. Hataan (No. .")!) anf l.nzon.

C.ajidiocan auf Sibuyan (No. 1740a) und liisoln Lugl)()n

bei lioinlilon (No. I ")()()) und Tinajid bei Mindaiiao (No. öd).

Sanioa- luid l''idji-lnscln und Noncaledonicii (Ti-yctn).

2. Mumiola pupiforniis (Souv.)

= Odostomid pupacformis Souv(M'bi('.

üadajoz auf Tablas (coli. Quadia.'^ No. ITöS). - Neu-

siid Wales und Neucalodonien (Ti-yon).

Das einzige von Tablas voi-liegende Stiick lial bei 9

l'mgängen O^/j uini Län'jc nndii'' .-. iniu iirr).'<sbMi Dnrchnicsscr.

VI. Die Turbonilliden.

Die wenigen bis Ji't/t von den rbilippiiii'u bekannt

gewordenen Vei-treter aus dieso- l-^aiuilic lassen sich in d

(laftung(ni unterbi-ingen

:

(I en. I. Tu ibo n i I la 11 i sso.

I. TurhoniUa acicularis (A. Ad.)

A. A d a ins. Proc. Zool. Soc. I85H pag. 18^ (Chcmnitzia).

I.oay auf Uoliol (A. Adams). — .Mir inib(>kannt.

:.*. 'rurboiiilla conchuiii (A. .\d.| und

:i. TurhoniUa holiolcnsk (A. Ad.)

.\. Adams. I. c pag. ISI und \^i) (Chemnitzin).

Heide cbcntalls von lloliol luid mir nnlickaunl.

1-. 'riirbonilla (jiiddrasi n. sp.

Cliar. '!'. non rimata. cylindrato-sul)nlata. solidiuscnla.

allia. pcllncida. nitida: spira elala lateribus slrictis. pi-opc

apiccni conve.xiu.sculis: apex perversus, subacutus. AnlV. Ii2

planati, ad >ntnram prolnndc iniprcssani. marginatam levis-



sime gradati, leiite accrescentes, verticaliler costati, costis

strictis. pariim validis, obtusis, 16—18 in antV. j)enultimo.

superne ad siiturara validioribus. nltimiis infra sutiiram lovis-

sime constrictiis, peripheria rotuiidatus, costis subtiis evanidis,

ad sutiiram solum distinctiorilius. basi laevi, V-^ altitiidinis

testae aequans. Apert. obliqua, basi r(M'edens, irregulariter

piriformis: perist. simplex acutum, marginibus disjunctis, dex-

tro subcompresso. stricte descendente, basali et columellari

longo, concavo incrassatis et reflexiusculis ; colnniella superne

valide spiraliter torta.

Alt. 6— 6^4, diam. max. 1 V4— I Va mm ; alt. apert. 1 V2,

lat. apert. ^/4 mm.

Manila auf Luzon (coli. Quadras No. 3()4a), von Herrn

J. Fl. Qu ad ras in Anzahl aufgefunden.

Erinnert in Form und Skulptur an die atlantische

T. semico&tata .Jeffr., ist aber fast um das Doppelte grösser.

5. Turbonilla dactylus n. sp.

Cliar. T. subrimata, cylindrato-subulata, solidiuscula.

alba, pellucida, nitida ; spira pro genere parum elata, lateribus

prope apicem convexiusculis, deorsum parallelis; apex per-

versus obtusulus. Anfr. 10—11 convexiusculi, sutura profunde

impressa, marginata disjuncti, lentissime accrescentes, sub-

oblique costati, costis validis, 19—20 in anfr. penultimo,

interstitiis costarum indistincte spiraliter lineatis, ultimus

angustius costatus, costis 23— 28, subtus ad peripheriam

rotundato-subangulatam subito terminatis, basi parum con-

vexa laevi, vix V^ altitudinis testae aequans. Apert. obliqua

basi recedens, truncato-ovalis
;

perist. simplex acutum, mar-

ginibus disjunctis, dextro arcuato. basali subangulari, colu-

mellari substricto verticali, incrassatulo; columella su])ern(!

aut levissime aut non spiraliter torta.

Alt. 3^2— 4^4, diam. max. '^/s— IV« nim; alt. apert.

^/4, lat. apert. V^ Vi\n\.



Manila auf Luzon (von Moi'lküidortr 1890). ein Stüfk.

und Cehü (O. Koch 189Ö. No. ö45), i2 Stücke.

Von dor vorigen Art durch konvexere Umgänge, int^lii-

zusanunengeschobciies Gewinde und viel schwächere Drehiuig'

der Spindel unterschieden, hn ganzen recht wohl mit der

mitlelnieerischen T. acuticostata .leffr. vergleichhai'.

('). Tiirbotiilld hicarinata (Car|).),

darpentei'. I'ro«. Zool.Soc. I85<')|)a^. 171 (('lininiifzlii).

7. TarhoniUa puli/zonata (Carp.)

C arpenter 1. c. pag. 170 (Chemnitzia) und

8. Turhonilla hittüfoniiis (darp.)

( la r peu I ci-, 1. c. pag. 171 (Chemnitzia).

Alle tlrei von Cagayan. Prov. Misaniis. Mindaiiao ((".ar-

])enter) und mir uidiekamd.

*.>. Turhonilla trunrafiihi n. sp.

(1ha r. 'i\ subrimata. subcylindrata. lenera, griseo-albida,

nitidula; spira parum elata. sursum parum attenuata lateribus

strictiusculis; apex oblique involutus. perobtusus. Anfr. 6V2

convexiusculi. sutura profunda, impressa. anguste marginata

disjuncti. lentissime accrescentes. verticaliter costulati, costulis

leviter arcuatis parum validis. densis. i'?> in anfr. penultimo

ornati et .^ulcis spiralibus parum numero.sis. deorsum pro-

tundius impressis reticulali. ullimus i)('ri|)heria rotundatus.

basi spiraliter haud suleatus, -/? altitudiuis testae aeciuan«^.

Apert. subverticalis anguste ovälis, superne parum acutata:

peri^t. .«^implex acutum, marginibus disjunctis, dextro curvato.

columellari lougiusculo. concavo. |tarum inci'assato; columella

sursuMi levissime spiraliter torta.

Alt. 'PU. diam. max. ''.s mm: alt. api-rt. ''s, lal. apcri.

's mm.
.\l a II ila auf Liizoii (v. MoellcndortT IS'.IO). nur ein .Sliick.
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Sehr kleine Ai-t. die in der Sknlptni' an oewisse Pt/rc/ulina-

Arten erinnert, alier durch die fast rein cyhndrische Total-

gestalt von dieser Gattung doch stark abweicht. Nähere

Verwandte ans tropischen Meeren scheinen nicht bekamit

y.u sein.

Gen. T[. Enliniella Foi-jies.

1. Enlimella quadrad n. sp.

('. har. T. suhrimata, snbnlato-tnrrita. tenera, fragilis.

albida. pellncida, vix nitens; spira gracilis lateribns prope

apiceni leviter convexiuscnlis; apex aeutissimus, minimus.

pecnliariter compressiis et distortiis. Anfr. 9 perconvexi.

lentissime accrescentes, sntura profunda disjuncti, striis sub-

tilibus decussati. radiantilms sat regiilaribus, sigmoideis.

distinctioribus quam spiralibus. nllinius globulosus, ])enultini()

parum major, latior quam altus, V*— V^ altitudinis testae

aequans. Apert. verticalis ovalis. utrimque rotundata ; perist.

Simplex acutum, marginibus callosubsolntojunctis, regulariter

curvatis, dextro leviter protracto, sigmoideo, columellari con-

cavo. paruiu dilatato, leviter appresso, nee dentato nee

lamellifero.

Alt. 4, diam. .max. 1 mm; alt. apert. -^4, lat. apert.

^/s mm.
Manila auf Luzon (coli. Quadras No. 296), von Herrn

J. Fl. Quadras in massiger Anzahl gesammelt.

Diese an Aclis erinnernde, aufifallende Art besitzt den

verdrehten Wirbel einer echten Turbonillide und hat meines

Wissens in tropischen Meeren keine näheren Verwandten.

In der t'orm erinnert sie an Eii. rentricosa Forb. des Mitiel-

meeres; es fehlt ihr aber (he Glätte der Schale und der

lebhafte Glanz dieser Art.
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K«'iträiro zur Hioloirio unserer Süsswassennollusken.

Villi

I > r. llciiir. Ürnckmoier (Al.-dladhacli).*)

1. l'ebor Mollusken ;ibseschlosseiier Wasserbefkoii.

[ni :>. .lalifcsbciiclitc der l)i(ilogisclien Station zu l'l(')ii

lialx' ich in nicitici' Aihcil iil)er Süsswassermollnskcn der

(IcLii'iid von PI(Mi auf di»' Ansiialiinstcllnng' de> Kleinen

l'kelei-Sees anfmerksani lioniaeht. welche in dem fast voll-

-läiidi*>en P^elilen der geiiannlen Thiere in diesem abge-

-ihlossenen Wasserbecken ihien Ausdruck findet. Während

meines diesjährigen Anlenthaltes in Plön habe ich. aus leicht

/,u erkennendem (irunde. meine besondei'e Anfniei-ksamkeit

den abgeschlossenen, nur wenige qm grossen Tüm|)eln

Licwidmet. welche sich nicht selten an den liet'slen SIellen

der h()lier gelegenen Mulden des ostholsteinisclien llügel-

laiides finden. Trot/.dem diese Muldentiinipel mauclnnal

recht versteckt liegen, da dort mehrere „Knicke" zusammen-

znstossen imd lulen und Weiden die Einschliessnng zu

vei'vollständigen pflegen, habe ich doch niemals dort eine

Mnlluskenarmnth beobachtet, wie sie mir b(M'm Kleinen

I kelei-See aul'getalleii ist. Ich untersuchte 17 solcher 'rrmi|)el.

von denen die meisten in der Umgebung des Schöh-Sees

sich vorfinden und beobachtete daiin. wenn ich von den

kleinen Pisidien abseile. 18 Arten, die aber auf den einzelnen

'rnni|iel verschieden vertheilt sind. Das Verzeichniss der

jesainmelten Formen mag hier folgen, da es auch einig(>.

«lurch ein vorgedruckles Sternchen kenntlich gemachte Arten

enlhrdl. welche ich im vorig'ii Jahre nicht gefimden liahi'.

Ilei jrdei- A rj i-t die Anzahl der Fundorte angege|)en. Fs sind :

l'lanorbis nitidus, 1:2.

marginatns, 4.

*
„ crista. H.

| Ali^rcdnwlvl ans ForscIiiiii-slMM-. liii.l. Slat. I'lr.ii iV. iS'.Mi.

XXVlll. 5
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Planorbis contortus, 2.

*
„ complanatus. 1.

* „ rotundatiis. I .

„ albus, 1

.

„ vortox, I .

* Limnaea elongaia, G.

,. palustris, 4.

„ slagnalis. 3.

*
„ peregra, 1.

„ ovata

,

1

.

*Physa hypnorum. 3.

Acroloxus lacustris. ^.

Valvata fristata. 1.

Cyclas Cornea. 0.

„ lacustris, 4.

Diese, selbst tür kürzere Landreisen wenig geeigneten

Tliiere müssen, wie ja auch wohl allgemein angenommen

wird, von anderen Thieren eingeschleppt worden sein. In

welchem Zustande wurden sie aber übertragen, und welches

sind die Ueberträger V Ohne Zweifel werden Wasservögel

ganz geeignet sein das Wohngebiet vieler 'rhie)-e zu ei'weitern.

Nicht selten wird man aber Wassersclmer-ken in Tümpeln

finden können, welche in der unmittelbaren Nähe menschlicher

Wohnungen sich befinden, und füj- dieses V^orkonnnen dürften

die scheuen Wasserviigel nicht so leicht verantwortlich zu

machen sein, während es mir weniger bedenklich erscheint,

gewissen Wasserinsekten den Sclileppdienst zuzuweisen.

In den von mir imtersuchten Muldentümpeln hnbc ich

stets Wasserwanzen und Käfer aus der Familie der Dyticiden

in grösserer Menge angeti-offen. und wenn dieselben in der

Uferzone an den daselbst befindlichen Ptlanzenempoi-kriechen.

um das Wasser zeitweise zu verlassen, so können leicht

Schnecken mit herausgehoben werden, denn diese pfiegen

sich gerade dort nicht selten aufzuhalten.
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E> ist leicht einzusehen, dass diejenigen Arien iini

iiicistcn fdi-tgefütwt werden, welche sich hantig- an dci'

Wasscfohci-tläclic aiifliallfn. Dies tcitTt in besonders hohem
(iradelTirdie I.nngenschnecken kleiner nnddarnni im Sommei-

sehr warmer Wasserbecken zu. Hier müssen die Thiei-e

häiilig zum Atlmien nach oben kommen imd halten sich

auch wohl noch längere Zeit daselbst auf. um die Ver-

unreinigungen der obersten Wasserschicht wegzulecken.

Sind sie aber nicht oben, so genügt bei manchen Arten

schon eine nemuulügung des VVassei's. wie sie z. B. schon

durch einen emporkriechenden Wasserkäfer verursacht

werden knun. um ein schnelles Aufsteigen derselben zu

bewii'ken. Besonders schön kami man das |)l()tzliclie Anl-

steigen an der l'hysa hyi)nornm beobachten. (Clessin.) Ks

wii'd. wider Kiwaiten, durch ein Zusammendrücken der

Lungenhöhle eingeleitet, was man deutlich daran erkennen

kann. (Uiss sofort nach dov Erschütterung eine mehr oder

weniger grosse Luftblase hervorgedrückt wird, welche aussen

meistens haften bleibt. Gleich darauf findet höciist wahr-

scheinlich eine Ausdehnung der Lungenhöhie statt, welche

dann verdünnte Luft eidhält, die mit der aussen haftenden

Luftblase einen kräftigen Auftrieb ijewirkt. Für die in zweiter

IJm'e erfolgende Volumenvergrösserung der Lunge spricht

der folgende Versuch. Erschrekt man eine Physa nicht sehr

stark, so beobachtet man auch sofort das Hervortreten einer

silberglänzenden Lufiblase. die alier nicht vollständig heraus-

gedrückt wird, und bald wiedei' in die Lmigenhrihle /.nriicklritl.

Die aufgestiegene IMiysa sinkt nnt(M-. sobald die anhaftende

Lufiblase sich mit der Lull übei- dem Wa.-;ser vereinigt hat.

was sdwitlil unmiltelbar nach der Ankuntt oben als auch

einige Zeit später erfolgen kann. Der letzte Fall ist hier

bo.sonders wicidig. weil das längere Verweilen an der Ober-

fläche die Verschleppung l)egünstigt.

Im (Jegensatze zu den Lungenschnecken halten sich

5*
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die Kiemenschnecken seltenei- an der Wasseroberfläche auf

und lassen sich bei Beunruhigung zu Boden fallen, wo
ihnen nicht so leicht die Gelegenheit geboten wird, eine

Reise durch die Luft zu machen.

Hierauf ist in der oben angeführten. Liste das Vor-

herrschen der Lungenschneken zurückzuführen, und wenn
auch die mit Kiemen ausgestatteten Gyclasarten einen nicht

unwesentlichen Bestandtheil der Tümpelfauna ausmachen,

so findet auch diese Erscheinung ihre befriedigende Er-

klärung, wenn man sich der Thatsache erinnert, dass die

Thiere gerne an Pflanzen emporkriechen und auch an der

Wasseroberfläche entlang gleiten.

Unter den an der Oberfläclie des Wassers sich häufiger

aufhaltenden Mollusken werden besonders die kleinen Arten

und unter diesen wieder diejenigen am meisten Aussicht

haben, ihr Verbreitungsgebiet auszudehnen, welche ein

flaches Gehäuse besitzen und darum mit einem ziemlich

grossen Theile ihrer Schale dem Träger anhaften. (Planorbis

nitidus.) Hierbei ist zuerst das Wasser das Bindemittnl und

nach dem Verdunsten desselben vermögen die von ihm

zurückgelassenen Bestandtlieile eine wirksame Befestigung

zu bewerkstelligen. Eine Amphipeplea glutinosa. welche

ich in einem Glasgefässe. züchtete, kroch, um das Wasser

zu verlassen, an der Glaswand empor und hob bei der

Gelegenheit einen Planorbis ci-isla mit heraus, der nach

dem Verdunsten des Wassers so fest an der Schale haftete,

dass schon eine gewisse Kraff erforderlich wai\ um das

Gehäuse abzulcisen. Wiederlioll habe icli Gelegenlieit g(^liabt.

kleine Planorben von meiiK'r Hand alizulesen. wenn ich nu't

derselben Pflanzenproben einem Tümpel enlnonnnen hatte.

Bei der Untersuchung der 17 Mulden tümpel habe ich

auch auf die darin vorkommenden höheren Pflanzen geachtet

und gefunden, dass diejenigen am häufig- ten sich vorfinden,

welche frei an der Wasserobei-fläcli!' seh wiinmeii( Wasserlinsen),
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1111(1 daim die CJewiuhso. deren .Sameii ein geringes GcAvichl

haben und längere Zeit auf dem Wasser .schwinmien. Ich fand

Wasserlinsen (Lemna minor. j)()lyrrliiza und

trisulca) in 11 Tümpeln,

lloltoiiia palustris ,, 10 „

Alisma plaulago ,,8 „

Potamugolon ualans .. ö

Hiccia flnitans , •> „

Sparganiuni ramosum .. 3 „

Iris Pseudo-Acnrus .. i' „

Hy(h"ücharis inorsus ranac ., 1 Tümpel.

Fonlinalis antipyretica „ 1 „

Hohrkülben „ 1 „

Im Laufe dieses Jahres habe ich wiederholt einige

Alaare der Eifel besucht, d. Tage widmete ich der Unter-

suchung des vollständig abgeschlossenen Pulvermaares bei

(ülieulcld. Ks landen sich darin:

Liumai'a slagnalis.

„ auricularia.

Plan, albus.

„ crista.

Valvala pisciualis.

Bythinia tentaculata.

Ancylus lluvialilis imd

Pisidieu.

Im Sclialk('nmehren(M' iMaar waren mit Ausnahme von

\'alv. pisciualis. Üylliiuia Imtaculala mimI Ancylus tluviatilis

dirsribeii Arien vertreten, es kamen aber noch hinzu:

Limnaea elongata.

Plannrbis carinatus und

\'alvala ciistata.

AnIVallend ist hier das Vorkommen von Valvala pisciualis.

P)ythinia tentaculata und Ancylus tluviatilis im Pulvermaar.

Der /.iemlich festauf seiner Pnterlage sitzende Ancvlus dürfte
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wühl mit derselben verschle])))l worden sein, wenn sie hierzu

geeignet war.

Bei Crevenbrück im Sauerlande habe icli schon früher

einmal (Ostern 1887) eine noch ziemlich gut erhaltene Schale

von Ancylus fluviatilis an einer Stelle gefunden, wo ich

sie am allerwenigsten erw^artet hätte, rind zwar oben auf

einem bewaldeten Bergrücken, am Fusse eines dort her-

vorragenden Kalkfelsens mit Clausilien zusanunen. Der Berg

wird von der Lenne vmd einem Nebenflusse derselben um-

flossen, hat aber oben und an den Seilen nicht die Spur

einer Wasseransanmdung.

Valvnta piscinalis und Bythinia tcnl.-iculata habe ich

nur in je 2 halbwüchsigen Exemplaren im F^ulvermaare

gefunden. Die ausgewachsenen Thiere werden nicht leicht

aufgenommen, weil das gewölbte Gehäuse eine zu kleine

Hafttläche darbietet; die Jugendformen k(nmten wohl leichter

übertragen werden, weil bei ihnen das Verhältniss zwischen

Gewicht und Hafttläche wesentlich günstiger ist. sie sind

aber zu selten an dei' Obertläclie des Wassers. Vielleicht

hat eine andere Erklärung eine gewisse Wahrscheinlichkeil

für sich.

Bei Gillenfeld findet sich Bannnculus atjuatilis im Pulver-

maar, und in noch gi-()sserer Menge in der Alf. Da diese

Pflanze in dichten (Gruppen lebt und dadurch zahh-eichen

Tliieren, z. B. Flohkrebsen und Wasserasseln, geeignete

Schlupfwinkel darbietet, so wird dieser gedeckte Tisch ganz

gevvi.ss vonWasservögeln einer eingeliendenPnifimg unterzogen

werden, imd zwar mit einer solchen Gründlichkeit, dass

dabei grössere oder kleinere Theile der Pflanze abgelöst

werden. Giebt man nun die Möglichkeit der Verschleppung

solcher Stücke durch Wasservögeln zu, so wäre in diesem

besonderen Falle nicht nur für Valv. piscinalis und Byth.

tentaculata, sondern überhaupt für nicht zu grosse Kiemen-

schnecken etc. eine besonders interessante Art der Ver-
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breitimji^ gegeben. Die iiuli'rgclauclitcn Blätler von Ranunculus

u(|iuililis sind nänilic-li vieltheilig. mit horstenförmigen. nach

allen Seiten abstehenden Zipfeln, uclclie aber au-sserhalb

des Wassers /.nsamnienrallen und dann für eine daranfsitzende

Schnrcke (nU'v kleinere Muschel Fangarme darstellen, die

erst im Wasser ihr Opfer wieder freigeben. Es ist klar,

dass dami mit den Ftlanzcnstücken auili ardiaftender Laich

fortgeführt werden kann.

Sobald ich die zaiilreichen künstlichen Wassertümpel

der hiesigen Gegend (M.-Gladbach) genauer untersucht hahe,

gedenke ich auf dieses Thema zurückzukommen. Hier mag
nur kiu'z erwähnt sein, dass ich bis jetzt wohl Cyclas,

IMsidien und Lungenschnecken, darunter Linniaea elongata

unel IManorbis crista. aber noch keine Kiemenschnecken

darin gefunden habe.

'i. Das VcrluilÜMi der »asscrschiicrkcii beim .Vustrockm'ii

dw Gewässer und im )Viiit«^r.

llierzn m(»cjde icii bemerken, dass ich ein Einbohren

derseit)en in den Schlaimn. wie es vielfach angegeben wird,

nicht habe beobachten können. Selbstverständlich würde

ich daiaiis noch keine Berechtigung herleiten, diese Angaben

irgendwie in Zweifel zu ziehen, wenn ich nicht ein anderes

Verhaltender Thiere zu beobachten Ciclegenheit gehabt hätte.

In der (Jegend von M.-(dadbacli giebt es eine ganze Reihe

von (li'äben. die wahrend dei- wärmeren .lahreszeit längere

Zeit kein Wasser enthalten. Es l(>ben darin: Limnaea elon-

gata. L. palustris mit dei' var E. truncatnia. Physa hypnornm.

l'lanorbis rotniidatus. I'l. cariiiatus, IM. marginatiis Fl. nitidus,

PI. complanatus. PI. corneus. Hylbinia teiitaculata. Paludina

vivipara und Valvata crislata.

Sinkt der Wasserspiegel in diesen (Jrrd)en. .so ist es zu-

nächst autlallend, dass die Schnecken der Uferzone dem

Wassei- nicht zu folgen ptlegen. und ist das letzte Wasser
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verschwunden, so tblt^en auch die dann gewesenen Schnecken

dem Beispiele ihrer Artgenossen, indem sie sich einfach

in ihre C4emächer zurückziehen und Jjessere Zeiten abwarten.

Untersucht man dann solche Gräben genauer, so findet

man neben den freiliegenden Exemplaren ein ganze Anzahl

anderer, die unter und zwischen ver\v(:'senden Blättern ein

lluheplätzchen gefunden haben. Sehr voreilig würde es

nun sein, dieses Vorkonnnen als che Folge einer besonderen

Muskell hat igkeit aufzufassen. Die dicht zusanmiengepackten

lilätter liegen in dem mit Wasser gefüllten Graben sehr

lose oder schwimmen darin, so dass Tliiere bequem darunter

gelangen können. Verschwindet dann das Wasser, so rücken

diese Pflanzenreste zusammen und schliessen eiif, was da-

zwischen ist. hl einem Graben fand ich einmal viele Conferven;

als dieser später ausgeti'ocknet wai- bildeten die Algen eine

papierartige Decke auf dem Grunde und unter derselben

Sassen Limnaea elongata. L. palustris etc.. die Alündungen

der Gehäuse dem Boden zugekehrt und warteten nui- auf

Wasser um die unterbrochene Heise fortzusetzen.

hl austrocknenden Gewässern bei Plön habe ich eben-

falls die Schnecken frei aufdem Grunde vorgehmden. Es wai'en :

Linniaea elongata.

„ truncatula. (Ghausseegraljen bei Asdiebei-g).

Physa hypnorum.

Planorliis rotundatus und

.,
nitidus.

Es ist leicht einzusehen, dass die gedeckelten und die

engmündigen Formen am besten geeignet sein werden, eine

längere Trockenzeit zu überstehen. Am 17. Aug. 95 sammelte

ich in Petersen bei Hamburg Planorbis marginatus, PI.

corneus, Linmaea stagnalis. L. palustris u. L. ovata. Bis

zum i2. Sept. 95 wurden die 'J'hiere trocken in einer Schachtel

aufbewahrt und dann ins Wasser gebracht ; nach einiger
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Zeil ki'oflicii tiiiilici': I l*l;iii()i'liis uuiryiiiatiLs u. I l'hinor-

l)is coi'iieus. der Hesl iibci- war eingegangen.

Während meiner Eitdldur hatte ich mehrere Exemplare

vDii liinmaeu elongata und 1^. peregra 8 Tage lang in

einer Schaelit.el anfhewahrl nnd l)i-a(*hte die Thiere dann

ins Wasser. \'(»n Limnat-a elongahi ki'ochen die

meisti'n bald mnher, während keine himnaca j)eregra

die 'l'rockenperiode i'iherstanden hatte. In der Nainr

gestalten sich die VcrhfUtnisse wesentlich günstiger, weil

l>ndentenchtigkeil und (Jewitlerregen das Leben der 'Thiere

länger erhalten, während die schädliche Wirkung der Sonnen-

strahlen durch Schallen spendende Pflanzen gemildert zu

werden pflegt. .Mehrere Jahre Ijereits beobachte ich hicn-

einen von Buschw(>rk umgebenen (Jraben. worin Limnaea

elongala. L. palustris. IManorbis marginatus nnd Pliysa hv})-

norum vorkommen und liabe gefunden, dass dei'selbe

während der warmen Jahreszeit über 4 Monate trocken sein

kann, ohne das Lehen der Thiere zu gefährden.

Auch Kiemenschnecken erweisen sich auf Iruchlem

(Irmitle längere Zeit widerstandsfähig. Am 8. A|)ril 95 waren

bei Düsseldorf durch den Rhein l'alndina fasciata Müll,

untl Lithoglyphus naticoides angesehwennnt worden. Die

Paludinen lagen bereits auf dem trockenen Sande, während

Lith(»gl\phns in den zurückgelassenen Tümpeln nmherkroch.

L)i(> Sninpfschnecken brachte ich nicht gleich ins Wasser,

sondern legte sie lose auf die Erde eines gTÖ.s.seren Blumen-

topf s. der regelmä>sig. soweit es das Interese der Pflanze

erforderte, begossen wurde. \'m '.>. ^hn D.") beendet ich

den \'ersuch. Im Acpiarium kamiMi die Thiere bald aus

ihren (.'ehänsiMi liervor. lebten noch läniiere Zeit, und einige

WeilMJien selzlen auch noch Ürnt ab (am 1:2. .Mai).

l'eber das Verhalten der Wasserschnecken im Winler

drürkl sich Clessiu (-'1. Jahresbericht des Naturhisl. Vereins

in AuL'sbm-L:. S. l;J.')) folueudei'uiassen aus : J)ie Linmaeen
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halt(Mi eine strengere Wlnterrulie als andere Wassersclmecken.

Viel weniger verstecken sich die Planorben, Bythinien und

Valvaten, welche den ganzen Winter über unter dem Eise

hervorgeholt werden können. Noch weniger werden Physa

ibntinalis und Ancylus fluviatilis von der Kälte beeinflusst."

Diesen Bemerkungen gegenüber dürften einige Be-

obachtungen von Interesse sein, welche ich gelegentlich

machen konnte. Ende December 1888 war das Eis auf

dem Teiche des botanischen Gartens in Marburg an einer

Stelle entfernt worden, und hier sah ich eine grosse Limnaea

stagnalis an einer Wasserpflanze emporkriechen. Noch mehr

überraschte mich eine 1,5 cm hohe Limnaea ovata der

hiesigen Gegend, welche am ll2. December 18V)4ganz munter

an einer etwa 3 cm. dicken Eisdecke entlang kroch, während

zahlreiche Artgenossen auf dem Schlammgrunde in Thätig-

keit zu sehen waren. Nicht selten habe ich auch lebende

Limnaeen in der Eisdecke beobachten können.

Da das Eis sich auf stehendem Wasser gebildet hatte,

musste das Wasser unter demselben eine Temperatur von

+ A'^ haben, und wenn nun eine Limnaea es niclit ver-

schmäht, von dort auf eine viel kältere Eisdecke überzugehen,

so spricht das eben nicht für eine besondere Empfindlich-

keit gegen Kälte, wobei allerdings zu berücksichtigen ist.

das ein schlechter Wärmeleiter, der Sclmeckenschleim. das

Unangenehme dieses 'J'emperaturwechsels wesentlich mildert.

Durch einen einfachen Versuch habe ich die eben erwähnte

Eigenschaft des Schneckenschleims feststellen können. Ich

umfasste die Kugel eines Thermometers mit 3 Fingern meiner

Hand und bewirkte dadurch in )20 Sekunden ein schnelles

Steigen (\e> Quecksilbers von ly/a^'R auf 24^/4". Dann

belegte ich die Kugel mit Schleim, indem ich sie über den

Bücken einer Nacktschnecke hin und her rollte, und nun

bewirkten meine Finger in derselben Zeit ein Steigen von

ly/a"^ auf :22^\ Hierauf ersetzte ich den Schleim durch
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("iiifii Le(l(n-Iitj)p('ii von ciiieiii .Militärlmiidscliuli und iTzielle

(laniil (liesolbe Wirkung. Woitcro Versm-lio zeigten, dass

Tapierein besserer. Wolle ein noeli sehlechterer Wäriueleiler

ist.

:i. I{(Mnorkiiii<j;-<>ii iiltcr Waclistliiiiii und HnminerscIiläg-it^kiMt.

Tehe!- den (iehäusehau heriehtet Clessni. wie folgt:

..Schon im Hoeiisonuuer wächst das Gehäuse, dessen Weiler-

lian im Frühjahr soforl nach dem Erwachen aus dem VVinh'r-

scldal'e. meist im Moiial Api-il beginn!, nicht mein' weiter:

die /eil bis zum Kintritt der Winterruhe wirel dazu beiuilzt.

die Miindung des (ieliäuses durcli Ablage einer Schmelz-

schicht zu verstärken, damil dieselbe beim JMnbohriMi in den

Schlanun nieht beschädigt wird."

.Mein(* Beobacbinngen passen nicht so ganz zu diesen

AiHriihnmgen. .Mille Sept. *)5 habe ich in IMcni wieder-

holt (lelegenheit gehabt, verschiedene Limnaeen (L. stag..

ovala und palustris) mil ganz Irischen Anwachs>treit'en zu

untersuchen. im voi-hergehenden Jahre fand ich um
diesellieZeil in deni( Jr. I'ir)ner See eine grosse liinin. auriciiiaria.

wcdehe eine Irisch gei)ildete. und darum so dünne rechte

Mundlippe hatte, dass mir die Mitnahme niclit rathsam er-

schien. Auch im Winter kann unter günstigen Umständen

ein Weilerwachsen erfolgen. Eine :> mm lange bimn stagnalis,

welche ich im Sept. *.)'l- zwisciien AVasserlinsen ans l'Kni

niili:('braclil halte, setzte ich in einem Becherglase an das

l''i'ii>ter meines Arlieitszinnncrs. Mitte Dezember ••'t war

sie schon d cm lang und l>is zum S März hatte die Länge

noch mn •") nmi zugenommen. Das starke Wachsen im

Frühjahre ist wohl aufdi'U anregenden mid belebenden Ein-

lluss dei- steigenden 'reni{)ei-at ui' ziu-ückzuführeu, aber auch

im November kTimien die 'remperalurverhällnisse noch so

günstig sein, dass den 'Ibieren bei reichlichem Fultei- das

(lehäuse zu klein wird, llieivdn komde ich nucli am b. Psov. ',).")
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überzeugen. Au diesen Tagen besuchte ich einen Wasser-

schnecken enthaltenden Graben, der seit dem J5. Aug. 95

(1894 war er schon am 6. Juni trocken) kein Wasser ent-

hielt, trotzdem in der Zeit vom 2.— 12. Oktober, ferner

am [6. ^5. und 29. Oct. sowie am 5. und 6. November
Niederschläge erfolgt waren, welche aber nur ein Aufweichen

der im Graben befindlichen abgestorbenen Blätter bewirkt

hatten. Auf dieser vorzüglichen Schneckenweide waren

I.inm. elongata, L. palustris, Helix incarnata. Limax tenellus

und Arion subfuscus friedlich nebeneinander, und die halb-

wüchsigen Exemplare der Linm. palustris zeigten bereits

frisch gebildete Anwachsstreifen. Seit dem 10. Nov. enthält

der Graben wieder Wasser, und gegenwärtig (17. Nov.)

sind die Temperatui'verhältnisse noch so günstig, dass ein

weiteres Wachsen mit Sichei'heit angenommen werden kann.

Niedrige Temperaturen setzen die Fressgesch windigkeil,

welche bei den einzelnen Arten sehr verschieden ist, be-

deutend herab, was hier durch einige Zahlen erläutert werden

mag. Eine Limnaea ovala leckte in l Minute

bei 18,5« G 85 mal,

15*^
,. 25 „

.. 12.5'* .. 23 „

. 10" ,. 10 „

» 0,0 » o „

Während der kühleren Jahreszeit wird also nur wenig

Nahrung aufgenonunen. welche vielleicht gerade ausreicht,

um die vorhandenen Organe zn erhalten. Ist Futter reich-

lich vorhanden, so wird sich während der wärmeren Jahres-

zeit ein Ueberschuss ergeben, der zu Neubildungen Verwen-

dung tindet. Ist dieser bedeutend, so wird das Gehänsc

bauchig, ist er nur gering, so wird es schlank. Werden

die Lebensbedingungen für längere Zeit .günstiger oder un-

günstiger, so muss sich dies bei noch wachsenden Tliieren

an den Neubildunsen der Gehäuse erkennen lassen.
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Jul. Ha/.;iy lial beobachtet, dass ein kleiner Blutegel,

welcher sich am Maule! eiiiei- Liiiinaea festgesetzt hatte,

bewirkte, dass sich der /nbaii phUzlich ])ogenf()rmig nach

innen umbog und eine stark verengte Mündung ergab. Kino

Linni. stagnalis^ \v(^lche ich aus einem pflauzonreichen Graben

in (?in Aquai'ium brachte, welches weniger günstige Ernährungs-

bedingungen darbot, bildete darin einen nach innen umge-

bogenen Anwachsstreilen, im Ti-aiinner See bei Plön sah

ich eine l^() nun lauge Linui. slagualis. welche einen 8 mm
breiten, nach innen umgebogenen Zuwachsstreiten hatte.

Aus demselben See erhielt ich eine 41 mm lange I.imn.

stagnalis. welche eine so weit nach aussen umgeschlagene

Mundlippe hatte, dass dadurch eine ^2 mm tiefe imd 4 mm
weite Rinne gebildet wurde. In dei' hiesigen Gegend habe

ich mehrere Limn. ovala mit nach aussen umgeschlagencM-

Mnndlippe beobachtet ; sie fanden sich im fliessendeu Wasser.

Ich bin der Ansiclit. dass di(^se Varieblten dann zur Aus-

bilduug kommen, wenn nahezu ausgewachsene Thiere imter

wesenllich günstigeren Umständen das Gehäuse vollenden

k()nnen. Im tliessenden Wasser beispielsweise kann dies

leicht dadurch geschehen, dass ein Tier durch die Strömung

voll einer mageren auf eine fette Weide geführt wird.

Ueber die Ursache der an vielen Gehäusen zu beobach-

tenden Hammerschlägigkeit äussert sich Jul. Hazay folgen-

dermassen : ..Der abnormale rasche Bau ist es. welcher die

ruebenheiteu in der Fhnrimeischlägigkeit oder Gitferung

eiTuöglicliI ; der weji'he. zai'te Bogen des frischen Anbaues,

dui'ch Kalkablagermig vci-h;illiiissmässig noch nicht verdickt

und ei'härtet. daiMim auch sehi' nachgiebig, nimmt alle ;mssei-(Mi

Kinwirkungen an."

Ich bin auch der Ansichl. dass lireile und noch nicht

geniigeiid verdickte Anwachsstreifen die Bildmig der in Bede

slchendcii Schalcneigenllnimlictikcil begünstigen, l'nzw eitel-
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haft richtig ist es auch, dass solche Schalenstücke leicht

Eindrücke von aussen empfangen, die Hanimerschlägigkeit

möchte ich aber nicht daranf zurückführen, weil die An-

ordnung der Vertiefungen eine gewisse Gesetzmässigkeil er-

kennen lässt, die bei dieser Annahme eine l)efriedigende

Erklärung nicht findet. Im heben vieler Schnecken wird

es vorkommen, dass die Aufnahme von Nahrung aus dem
einen oder anderen Grunde mehr oder weniger erschwert ist. Die

verschiedenen Organe bleiben aber in Thäligkeit und müssen

ernährt werden ; reicht nun das aufgenommene Futter hierzu

nicht aus. so geschieht es auf Kosten des Körpers. Dauert

dieser Zustand längere Zeit, so wird das Thier ein geringeres

Volumen einnehmen müssen, und der an der Schale haftende

Mantel wird dann auf frisch gebildete und noch niclit ge-

nügend verdickte Schalentheile einen derartigen Zug nach

innen ausüben, dass es die eigenthümlichen Einsenkungen

erhält, welche das Wesen der Hammerschlägigkeit ausmachen.

Im Aug. u. Sept. habe ich nicht selten Limnaeen in den

grö.sseren Seen bei Plcai beobachten können, welche durch

das bewegte Wasser fortwährend hin und her geschaukelt

wurden. Nach der Beruhigung des Wassers stand den Thieren

als Weide ein Sandgrund zur Verfügung, und Sand habe

ich auch im Verdauungskanal gefunden. Gelingt es solchen

Schnecken niclit, bis zur nächsten Beunruhigung des Wassers

geschütztere Stellen zu erreichen, so wiederholt sich das

Spiel, weil ein P'estsaugen auf dem Grunde erfolglos ist.

Es ist klar, dass unter solchen Umständen die Linmaeen

eine Volumenverringerung erfahren müssen, die nur genügend

verdickte Geliäuse nicht beeinflussen wird. Von einer Auf-

zählung weiterer Fälle sehe icli ab und möchte nur noch

auf die Möglichkeit hinweisen, dass halbwüchsige Exemplare

mit breiten, aber noch dünnen Anwachsstreifen den Winter

zu überstehen haben.



— 71 —

4. l>ns Xiisainiiioiilebcn von Schncckoii und Al^en.

Heber diesen CJegcMstaiul hat lil. Leniineriiianii im 3.

Jahresbericht der Biolog. Stat. in Plcni bemerkenswerthe

Mitthoihingen gemacht. Er hat es sich besonders angelogen

sein lassen, anf die Vortheile hinznweisen, welche die Algen-

biischel den sie trugenden Mollnsken gewähi-en. Wo Licht

ist. pflegt aber mich Schatten zu seiti. Icli lial)e znwoilen

gelnnden. dass solche Algen den Schnecken nicht nnr nach-

theilig sind, sondern anch den Tod dei'selben znr Folge

haben. Es wird ches leicht erklärlich, wenn man sich ver-

gegenwärtigt, dass die Oberfläche der Schnecke durch auf-

sitzende Pflanzenbiischel eine nicht unbeträchtliche Ver-

gr()sserung erfährt und dadurch dem fliessenden oder durch den

Wind bewegten Wasser eine so grosse Angriffsfläche dar-

bietet, dass das Thier leicht von der Unterlage losgerissen

und foi-lgelrieben wird. Im Trammer See habe ich wieder-

lioll l'lanorbeti und Liinnaeen in dieser hilflosen Lage ge-

sehen und ;uii (irossen lüimen-See bei Howacht fand ich

Linmaeeii. welch*,' mit ihren Algenbüscheln aufs Land ge-

worfen waren. Hei (Inxhaven bereitete mir vor einigen

Jahren eine ziemlich grosse Litorina litorea dadurch eine

angenehme l'ebei-raschnng. tlass sie. von einem etwa :20 cm

langen Algenbüschel getragen, im AVasser dahinsch webte.

Unter giinstigen Umständen kann also dieses Zusammen-

leben auch l'iir die geogi-. \'(M'breitung der Arten von Be-

deutung Sl'ill.

Die l'Vo.-clilaicIialge. welche Leniiiiei'iuann bei Hremen

häutig anf Schnecken angetrotlen hat. habe ich in dem süd-

lichen See bei l{uthleben auf Limnaea stagnalis vorgefunden.

Hei M. (iladbach und in der Eifel habe ich sie auf Limnaea

percLira in kleinen abgeschlossenen Wasserbeck(Mi beobachlel.

die weil von Jedem fliessenden Wasser entfernt waren.

Schliesslich sei noch hervorgehoben, dass das mehr oder

weniger dicke Kalkinkrustat mancher Mollusken aufdie Lebens-
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thätigkoit der Algen zumckzuführen ist. Behandelt man
eine kleine Stelle der Kalkkrnste mit Salzsänre imd bringt

den Rückstand auf einen Objectträger, so wird man neben

kleinen Fadenalgen eine grosse Anzahl von Diatomeen vor-

finden. Derselbe See liefert Mollnsken mit und ohne Kalk-

ablagerungen, hl gewissen Tümpeln liatten alle Limnaeen

Kalkkrnsten, während in anderen alle Limnaeen ein voll-

ständig glattes Gehäuse aufzuweisen hatten; im letzteren

Falle gleich das Wasser durch die darauf schwimmenden

Wasserlinsen einer grünen Wiese. Der Trammer See, der

Gr. Plöner See und der Gr. Madebröken-See lieferten mir

aus grösserer Tiefe Muscheln, welche keine Spur von Kalk-

auflagerung erkennen Messen. Die Form der Kalkknislen

lässt Unterschiede hervortreten, die olme Zweifel auf die

Algen zurückzuführen sind, welche die Abscheidung bewirk-

ten. Eine genaue Untersuchung der Lebensbedingungen

dieser Algen wäre daher wünsehenswerth, weil sie voraus-

sichtlich zur Bestimmimg der Herkunft angeschwemmter Ge-

häuse wichtige Anhaltspunkte ergeben würde.

5. Beiuerkung'eu über die Atlmiung bei Limnaea stagiialis.

Im 3. Jahresberichte der Biolog. Station in Plön habe

ich auf Seite 119 über Limn. stagnalis aus dem Gr. Plöner

See berichtet, dass sie längere Zeit im tiefen Wasser zu bleiben

vermöge. Durch einen Versuch hatte ich dies für 12 Tage

bewiesen. Es schien mir nun wünsehenswerth. das Verhalten

der Limnaea für einen längeren Zeitraum festzustellen. Herr

Dr. Zacharias hatte die Freundlichkeit, einen daraufbezüglichen

Versuch einzuleiten, und ich benutze hier die Gelegenlieil,

ihm für sein mir bewiesenes Entgegenkommen meinen Dank

auszusprechen.

Am 27. Juli 1895 wurden einige ausgewachsene Limnaeen

aus einem Tümpel am Sch()h-See in einen Drahtkasten

gebracht, dieser auf den Boden des Springbrunnenbassins
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der Biolog. Slalioii ;2osl('llt. Das Wasser enthält einige

Wasseri^flaiizen ( Leiiiiia trisulca, Typlia und Stratiotes), welche

CS ohne Zweifel in einer für die Schnecken günstigen Weise

beeinflussen. Während der Dauer des Versuches ist der

Springbrunnen nicht in Thätigkeit gewesen. Ungünstig

für (he Schnecken war die Ruhe, günstig aber die niedrige

'reiiiperatur des Wassers, welche sogar unter die Oberflächen-

teiuperahu- des Gr. Plöner Sees herabging. Am 22. August

betrug die Temperatur 16"R. (5 Uhr N.). am Hl. Aug.

I2-7:j" R. (4 Uhr N.) und am l(i. September 11 V2'' R. (1 1 V-2

Uhr V.). Als bemerkenswerthes Resultat dieses Versuches

wäre hervorzuhehen, dass auch die in Tümpeln vorkom-

mende Limnaea stagnalis in einem kleinen und ruhigen,

aber kiihlen Wasser längere Zeit (vom 27. .luli bis /.um

IC). Sept. 189.")) unter dei- Wasseroberfläche auszuhalten ver-

mag. Ein ")() iimi langes Exemplar mit 7 Umgängen, welches

am lO.Sept. dem Drahtkasten entnommen und in ein Cy linder-

glas gesetzt wurde, kroch alsbalb zur Wasseroberfläche empor

und öffnete die Lungenhöhle, bei welcher Gelegenheit deutlich

zu i>rkennen wiw. dass dieselbe Luft enthielt. Auf dem Wege
zur Obertläche wurde wiederholt die Umgebung der Athem-

(HVnung vorgestülpt.

Es ist klar, dass in diesem Falle das kühle, sauer-

stofTreiche Wasser eine sehr ergiebige Hautathmung möglich

gemacht hat : gleichwohl dürfte aber auch der Lungenhöhle

noch eine wirksame zuzuweisen sein. Ich habe nämlich

bei anderen, in einem Glasgefässe gezüchteten Limnaeen

beobachtet, dass sie zuweilen, ohne durch eine Erschütterung

dazu gereizt zu sein. Gasblasen aus der Lunge aufsteigen

la.ssen. Sobald nu?i die Atliemlu'»hle die frühere Ausdehnung

wieder gewonnen bat, stellt sie einen luft verdünnten Raum
&,\v. der auf den (lasaustausch zwischen Rlut und Wasser

ungemein fördernd einwirken wird.

M.-Giadbach, November 1895.

6
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Necrologie.

Am 4ß. Mäi'z 1S9() starli zu Jokohama in Japan, wo er gegen ein

hartnäckiges Leberleiden, das er sich in den Tropen zugezogen hatte.

Heilung suchte, Herr Bern h a. r d S ch m a c k e r aus Bremen in seinem

44. Lebensjahre. Schon in .jungen Jahren war ei- als Kaufmann nach

Ostasien gegangen, aber auch schon frühe entwickelte sich in ihm ein

reger Sinn für die ihn umgebende Natur und namentlicii fesselte ihn

die Liebe für die Molluskenwelt. I<'reili(h konnte er bei der zeitraubenden

und verantwortlichen Arbeit, die ihm als einem der Chefs des gi'ossen

und in den chinesischen Handelsstädten weitverzweigten Hauses Car-

lowitz& Co. zufiel, sich nicht so intensiv dem Schneckenstudium hingeben,

wie er es wohl wünschte, aber eigene Sammler, die ei- bezahlte, und

Erholungsreisen, die er selbst in China. Japan und nach den Philip-

pinen machte, vereinigten doch so ansehnliches Material aus allen

Gebieten der Zoologie in seiner Hand, dass er nicht blos eine der

reichsten Privatsammlungen ostasiatischer Schnecken und Muscheln

zusammenbrachte, sondern auch europäische Forscher und wissen-

schaftliche Anstalten mit einem kostbaren Material an Vogelbälgen.

Reptilien, Schmetterlingen u. s. w. unterstützen konnte. Namentlich

die Museen von Frankfurt a. M. und Bi-emen lühmen die Liberalität

des Verstorbenen. Viele neue ostasiatische Tiere tragen infolgedessen

anch seinen Namen. Litterarisch hat er sich verdient genuicht durch

mehrere Arbeilen über chinesische uni] japanische Schnecken in ileni

Nachr.-Blatt d. Deutsch. Malak. Gesellschaft und im Proc. of the Malac-

Soc, die er mit 0. .Boettger zusammen verfasst hat. und die schon

deshalb Werth behalten wertlen, weil sie sich auf ein meist sehr grosses

Beobachtungsmalerial stützen. Der Verstorbene in dem auch wir einen

treuen Freund verlieren, war das Muster eines gewissenhaften Forschers,

der keine Zeile drucken Hess, ehe er die Originale der von ihm

behandelten Tiere verghchen und die gesainuite Litteratur über den

Gegenstand geprüft, bäte. Er war aber auch das Mustereines Sanmders;

er sammelte stets im grossen Stil, er freute sich seines Besitzes, aber

ergab auch, wo er der Wissenschal'i niilzcu konnte, uneigennützig und

mit vollen Händen. Btfg.
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Bnnicsikf Dr. C, ('oiifribiiiiones ad faunam Molluscorumin-

sulae P<(/)U(i. In .laliresh. V'er. Trencsin 1894—95 p.

:2()9-^^8 t. 5. 0.

Als neu iieschrielteii werden Triton (Latfciia) coiitinis p. '211 i. 5

r. 1: — Verta^Mis implicalus p. 217 t. 5 f. 2 :
- Melanin lauter-

liacliip. 218 1.5 f. ;^ :
— Heniiplecta diver^ens p. 222 1.5 f. 4; —

HemiKlypla seniilncida p. 222 t. 5 f. 5: — Troehonanina sturanyi

p. 223 t. 5 f. (i: — Pupinella luteola p. 225 t. 5 f. 7 :
— Donax

liaesitans \). 22«i t. 6 f. 2 :
— Bali^^sa discor.«; p. 227 t. 6 f. 1.

Siinruth, Dr. H.. aber bekannte und neue Urocijcliden. Mit

:2 Tcitl'lii 1111(1 S Abbildiiii^en im Text. Frankfurt 1896

Sep. Abdr. au.s Ahhandl. Senckenb. Gesellscli. vol. XIX.

AI.« neu bescViriehen werden Tiicholoxon lobu.st.um ]>. 283 I. 1 f. 23

I. 2 f. 5— (> vom Kilimandscliani (mit hi.s zu 14 Liebespteilen): —
Tr. neuiiianni p. 290 1.2 f. (i—8 Kva Kitoto (mit 18 Pfeilen);

Tr. allirix p. 292 I. 2 f. 9 von Fori Mangati Ufirmi ;
— Tr.

volkensi p. 293 I. 1 f. 21. t. 2 f. 19. Deutsch Ostafrika ohne

Spezialfundorl :
— Li'j)tirh/iiis (n. gen.) fischei'i t. 1 f. 7— 11.

statura parva, sulea ani,aistissima, intestinum non in pedem

immersum. duae taeiiiae princi]iales in pallio et dorso
;
porus

paliialis apertus : epipliallu.s duobus llaiiellis instructus. Deutsch-

(»stalVika ohne .sicheren Fundort: — Dendrolimax continentalis

t. I f. I f.l— 6, Westafrika, Togoland: — Micron/diitt (n. gen.)

baumainii p. 303 t. 1 f. 12—20. Togoland: statura parva: pallium

duobus laeiiiis princifialibus notalum, non dorsuni
;
porus i)al-

lialis apertus: dorsum tota exlensione carinatum : genitalia coeco

amatorio instructa. — Zunächst mit Ui'ocycUis verwandt, viel-

leiclil mn- rnlergatinng davon.

Siiiifli, hydijur \., Xofes on some Land-Shells from Vanbu,

Tonkin. irith Descriptions of tiro tieir Sim-irs. In Ann.

.Ma^. N. H. (6) XVll. p. li>8.

.Neu Camaen.i vanbuen.sis p. 129 und l'lerocyclos vanbueiisis p. 130.

The Jounud of Concholo(jij N'ol. VUI. No. 6. April 189(5.

p. 177. (lollier. Edw. and Hobert Standen. Further (lonchological Notes

l'nim llie West of Ireland.

p. 19(1. Ailiiam. Ciiarles. Note on llie habils uf Veiligo edculula Drp.

p. 191. Tregelles. (.J. F.. Ihe Marine Mollusca of Cornwall.
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Sitzungs Bericht der Gesellschaft iiaturforschender Freunde

zu Berlin 1896. No. 1.

\K 11. Martens, Ed. von, über die Endungen — oidac, — idac, — inac

in naturgeschichtliclien Benennungen.

|). Ki. — — , Planorbis scalaris Jay. Ein völlig au.sgebildetes Exeinj)lar

von Paludina scalaris Jay aus Florida erscheint nicht als Physa

sondern vollständig als Planorbis. der erhebliche Aehnlichkeil

mit PI. Irivolvis Jay zeigt.

Ihering, Dr. H. von, os Unionidos da Florida. In Rev. Mus.

Paulista I, 1895 p. 206.

Die Unionenfauna von Florida erscheint nach sorgfültiger Untersuchung

nicht als eine selbstständige, sondern als eine verarmte Ab-

zweigung der Mississippi-Fauna, in welcher Margaritana ganz

fehlt, Anodonta nur durch eine Art vertreten ist und auch einige

Unionengruppen, die noch in Georgia auftreten, nicht mehr re-

präsentirl sind. Die Alleghanies bilden durchaus nicht eine so

wichtige Faunenscheide, wie niiin gewöhnlich annimmt, weder

für die Fische noch für die Najadeen.

The Journal of Malacologij. Vol. V. No. 1. Marcli i^5 1896.

p. 1. Chaster George W., Some new marine Mollusks from Tangier.

Mit Taf. 1. (Neu Caecum cuspidatum l. 1 tig. 4; — Relrotortin;i

fuscata n. gen. et spec. l. 1 tig. 5. 6 :
— Pherusa carinata t. 1

tig. 3: — Cyclostrema pruinosum f. 1 hg. 2; — Cyclostrema

fenestratum t. 1 fig. 1.' —
Lahille, F., Contrihucion al estudio de las Volutas Argentinas.

In Rev. Mus. de la Plata Vol. VI. 295-332. Mit 12 Taf.

Neu neben zahlreichen Varietäten : Vol. oviformis, anibigua und

paradoxa.

Journal de Conchgliologie vol. 43 No. 2, 1 Avril 1895

(erschienen 1896).

p. 77. Monterosato, T. de, Note sur le genre Barleeia Cllark. Die Gattung

wird auf B. rubra und Ri-ssoa gougeti Mich beschränkt.

p. 7'.). Crosse, H., Additions a la Faune Malacolugique terrestre et

tluviatile de la Nouvelle-Galedonie et de ses dependances. —
Helicina Aldrichi abgebildet; — Placostylus leucolenus p. 80 t. 5

üg. (i von der Fichteninsel.

ji. 8ti. Bavay, A., Goquilles nouvelles pruvenaul des recoltes de M. L.

Levay dans les rajtides du Haut-Mekong, pendant la campagne

du Massie. 1893-95. — Neu Lacunopsis sphaerica p.8l2 t. 6 tig. 1 ;
—



— // —
li. cnroiiiil;! |i. s:'. I. () Uli'. "-I: — L. levayi ji. Si- I. (i tiic. 8; -

\j. iiiiisöici p. 8() t. () li^- 4: — Pachydrobia brevis p. S7 I. T)

lij<: -2 — P. pelluc-ida p. 88 f. 5 flg. 3 ;
— F. elongala p. 81)

t. .") liiv. /j, ; — p. sulcata p. 89 t. 5 lig. 5: — Hydrorissoa

III. \xtn\.) elegaiis p. \)l t. (> fig. 5; — H. levayi p. 9!2 t. Ct iig. () ;
—

Stenothyra hyhocystoides p. '.)3 I,. 6 f. 7.

Pfuceedings of the Mal(ico/o</ic(i/ Societ// of London. Vdl. II

No. 1. April.

p. 1. Melvill, J. (!()siii<) and J. Potisdiihy. Desniptioii^ of seveii lunv

species of terrestrial aiul lluviatiU' Mollusca froin llie Hadraiiiaiil.

South Arabia. — Neu Sleiiogyra beiitiae [). 1 t. 1 lig. 4: —
Aniouldia eremias p. 1 t. 1 (ig. 12— 14; — Otopoma dhofarense

p. -1 t. 1 tig. '.»—11: - Ol. consimile p. ^1 t. 1 fig. 5—7; —
Ol. liadraiuanticuiii p. 2 t. 1 tig. 1—3; — Planorbis arabicum

p. 3 l. 1 fig. 15—17 : Paludestrina glaucovireiis p. 3 t. l lig. 8.

Alle voll Dhofar. cta. 800 Miles ösilicli von Aden.

|i. '{. Huriie. H. H.. Notey on the Analoniy of Hanleya abyssoruiii

M. Sars.

p. 11-. So\vcri)y. ti. H.. Dcsciiplion of Cassis adcocki, a new sim^cIps.

Mit Holzsclmill.

p. IT). (Jude, G. K.. l)escri|)tioii of a iiew species of Vilrina. and new

fornis of Helicidae, with a lisl of the helicoid shells hillierto

found in the Caiiaiy Islands. Neu Vitrina Pairyi. Helicella

tiinniloruiii var. pulclira und var. arucasensis, Heinicycla ])ilu-

iiiiiiosa var. unicolor. Hein, pouchet var. geminata. Die neuen

Mabille'scheii Arten hat auch Col. G. S. Parry nicht gefunden.

]i. 23. (tude. (t. K., Descriptioii of Streptaxis paulus, a new Spocies.

Mir Figur.

p. 24. Soweiby, (i. H.. List of the Pleiirotuinidae of South Aiisiialia,

witli (Icscriptioii of soiiie new species. —^ 37 Arten, davon neu

Drilha .liinidiala p. 24 t. 3 tig. 2 ; — Dr. hednalli p. 25 tig. 3: —
Dr. giatiosa p. 2.") lig. 1 :

-- Dr. saxca p. 25 tig. 4; — Daphnella

diilcis j). 2(i lig. 5: -- D. diluta p. 26 tig. 6; — D. fallaciosa

p. 2t) hg. 7: — D. bitor(|iiala p. 27 lig. 9; — D. (Tercs) niiinica

p. 27 lig. 10; — 1). vercoi p. 27 tig. 8; — Clathurella lamellosa

|). 2s lig. 11 :
-- Mangilia adcocki p. 2'.) I. = bella Ad. et Ang.

nee Hds :
— Mangilia aluciiians ji. 29 tig. 12; — M. coniiectens

p. 30 lig. 14: -- M. inoniata p- 30 lig. 15: — M.allicostata |i. 31

lig. Hi: — M. cus|Ms p. 31 tii^-. 17.

p. 33. Suter, Henry, Descrijitioiis of soiiie new Land Mollusca froiii .New
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Zcalaud uml ]Vlaci|tiiirie Island. — Neu Lagochilus Chiitniii p. 83

t. 4 iiij;-. 1 ; — L. (V) studeri p. 33 t. 4 fig. "2: — Atlioracüphoriis

siiuroMii p. 34 t. 4 tlg. 3—4 : — Charopa roseveari p. 34 t. 4

tig. 5— 7; — Ch. titirangiensis p. 35 t. 4 fig. 8— 10; — Laoina

elegans p. 35 t. 4 lig. 11— 12: — Phrixgnathiis lucidus p. 36

t. 4 fig. 13—15: — Phr. spiialis p. 36 t. 4 fig. 16—18: — Phr.

moellendorffi p. 37 t. 4 fig. 19—21; — Phr. hamiltoiii p. 37

t. 4 fig. 22—24: — Phr. sublncida p. 37.

]». 31). Siiiiroth. Dr. H., oii Neohyohuiax brasiliensis n. gen et s})ec. t'roni

Brazil. (Mit Taf. 5).

p. i'l. (ajllinge, Walter E.. on a collection of Slugs froiii the Saiidwicii-

Islaiids. — Neu Agriohmax globo.sus. perkinsi.

Jacohi, Ä.. Anatomische Untersuchungen an Malaijischen Land-

schnecken. In Archiv f. Naturg-. 1895. Mit Tafel (Ana-

tomie von Ampliidi'omus cliloris und interruptus).

Linden, M. von, die Entwickelung der Skulptur und der

Zeichnung hei den Gehäuseschnecken des Meeres. In

Zeitschr. f. wis.senscli. Zoolog. 1896.

Thurston, E., Pearl and Chank (Turhinella) Fisheries of the

Gulf of Manaar and Cei/ion. Madras. Bull (tov. Mus.

1894. Non vidi.

T(de, Balph, Mollusca. Li L'eporf on the Hörn Expedition to

Central AustraUa Part. II Zoologg. Febr. 1890. Witli

an Appendix on Anatoniie;d (Uiai^aclers. l)y ('.. Hedley.

40 p. 181-i22G, with pl. 17—19.
Von den 25 durch die Expedition gesammelten Arten sind 5 weiter

verbreitet, fünf andere hal)en nahe Verwandte, die übrigen 15

sind streut;' auf das Gebiet beschränkl. welches Täte auf Grund

der Pflanzenrerbreitiuig als Larapintine Region zusanimenfassl.

Die Fauna stellt am nächsten der des subtropischen und ge-

mässigten Westaustralieii, dagegen ist sie von der von Queens-

land scharf geschieden. Vertreten sind die Gruppen Microphyura,

Entlodonta, Flammulina, Angasella, Chloritis, Thersites (= Hadra),

Lijjarus, Stenogyra, Pupa und Succinea. Besonders charaktei-istisch

ist Angasella mit 5 Arten. Das sog. Larapintine-Gebiet ist Land

mindestens seit der Kreidezeit, aber es hat nur in der späteren

Kreideperiode und in der Pliocaen()eriode Verbindung mit anderen

Regionen gehabt und ist sonst immer eine nicht durch Meer
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.sontlern durch ilic Wüste iihgeschlossene Insel i?e\vesen. Die

Schnecken leben nni Südahhang des Hochlandes oder in den

tiefen Schluchten, in einzelnen weit [.getrennten Kolonieen, f^enau

wie die acht endemischen Pflanzen. Hadra f'odinalis und Pu])a

contraria finden sich in grossen Mengen suhfossil. Die neuen

Arten sind schon in Transact Roy. Soc. S. Australia XVIIl. 1(S94

mit kurzen Diatrnosen veröffentlicht, ai)er damals hier niclil auf-

geführt worden. Es sindMicrophyurahemiclausap. 185 1. 17 tig. 1 :
—

(Iharopa aemnlap. ISdt. ITfig.!^.^—(Ui.planoriiutinap.lS? t. 17tig. 3:

— Flanimulina retinodes p. 187 t. 17 tig. i: — Angasella setigera

|). 189 t. 17 fig. (i: — Ang. euzyga p. 19U t. 17 fig. 7: —
Ang. winekeana p. 191 t. 18 fig. 8 ; — Ang. papulosa p. 191 t. 18

Hg. 9: — Ang. arcigerens p. 192 t. 18 fig. 27: — Chloritis

s(|uamulösa (od. ophioderma, falls Helix im alten Sinne genom-

men wirdl p. 193 t. 18 fig. 10: - Hadra (Glyptorhagadai

dydonigra |i. 19.") I. 19 fig. 2i: — H. suhlevata p. 19(; t. 17

lig. 5: — H. adci.ckiana ii. i9(i I. 19 Hg. '26: ^ H. fddinalis

|). 199 (cfr. Trans. Roy. Soc. S. Aust. XVI. 189-i p. (VA \. 1

lig. 1 : 11. gran<litul.erculata p. 2(K) t. 18 fig. 11 : — H watHi

p. 201 t. 18 tig. 12: — Liparus spenceri p. 202 t. 18 fig. 13: --

Stenogyia interidris p. 203 l. 18 fig. 1-1-: — Pupa ischna p. 204

t. 19 Hg. l(i: — P. ficuluea p. 20.") t. 19 fig. 18: — P. larapinta

|.. 20.') f. 19 tig. 19: - Succinea inlerioris p. 206 t. 19 Hg. 21 :
—

Unter den 13 Süsswasserarten ist charakteristischer Weise kein

neue oder eigenthümlich. Für Physa Newcomhi uml Veiwandte

wird die neue Gattung Jsidorlla errichtet,

in den) anatomischen Anhang giebt Hedley die Mundhewaffnung und
t heilweise auch den Genitalapparat von Bithynia australis, Mi-

crophyura hemiclausa. Hadra setigera. Xanthomelou fo.linalis, ad-

cockiana, arcigerens und Liparus Si.enceri. - (Helix fodinaiis

wird in dieser einen Arheit aufgeführt al> Thersiles. Radisles

und \antii<iui('l(iii !i

Ilcdleij, C/i. Xofes oii Midlusks froni fhe Alpine Zoiu' of Moimf
Kosciusko. In Piec. Austnil. Mii.s. II. 7. —

Die Mollusken der linchsten Erhehnng Australiens zeigen nacli ll.'dli y

generisch einen anfarktischen,speciHsch einen lasmanischenCliarak-

ter. genau wie manche andere Thierklassen und Pflanzen. Di<'

Schnecken sind: Endixlonla uivea t. 23 fig. 5—7: Flam lina

excelsior f. 23 Hg. 2-4: — sechs weitere schon hekannfe
Endodonta, Chloritis i)revipila und Rhenea splendidula.
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Hedleif, (Jh.. Description of Piignus, a neic genus of Bingiculidae

from Sydney Harbour. — Iliid. p. 5. (Piignus parviis

n. gen. et. spec. t. 23 %. 1). —
Brockmeier. Dr. Heinr., Beiträge zur Biologie unserer

Süsswassermollusken. In Forschnngsber. Biol. Station

Plön IV. 1896.

Wir briiigen, da der F()rscluini,^«l)ericht wohl nur einem geringen Theil

unsei-er Mitglieder zugänglich wird, diese interessante Arbeit

vorstehend im Wortlaut zum Abdruck.

The Nautilus Vol. IX.

p. 10*.». Pilsbry. Henry A.. (he Aulacopoda. a primary division ot tlie

Monotremate Land Puhnonate. Die Familien mit Sohlenfurclien

werden als Aulacopoda den Familien ohne solche (Holopoda)

entgegengestellt.

]i. 111. Dali, W. H., on some sjjecies of Scala. — S. (Stenorhytisj

niazycki aus dem Miocän von Südcarolina: — Sc. ranelliua aus

dem Jacksonian von Alabama ;
— Sc. mitchelli von Texas, lebend,

p. 1 1!2. Pilsbry, H. A., Sculpture of the apical whorls, a new character

for distinguishing Groups of Bulimuli.

[). 115. Strode, W. S.. the size of mussels.

p. 116. Sterki. Dr. V., small land shells from New Mexico,

p. 117. Vanatta.E.G.thegeographical distributionofPlanor])is undiilicatus.

p. lli». Gardner, A. H., Dredging in Long Island Sound.

]). lai.Wright. B. H., New Floiida Unios. -- Neu U. hartwrightii t. 2

tig. 4— 6: zum erstenmal abgebildet U. oscari tig. 1—3.

]). 123. Streng, L. H., a new variety of Limnaea (desidiosa v. de Campi,

mit tig.).

p. 123. Pilsbry, H. A., Descrijition (jf a new Gastrodonta (coUisella n.

aus Tennessee).

Eingejjjuigene Zahlungen

:

Ponsonby,L., Mk. 6.— : Weiss, W.. Mk. 6.— : Schmacker, Seh.. Mk. G.— :

Schede!, J., Mk. 6.— : Arnold, i\., Mk. (i.— : Nägele, W., Mk. 6.~;

Roos, K., Mk. 6.— : Pfeiffer. K., Mk. 6.— ; Fruhstorfer, B.. Mk. 6.— :

Schacko, B., Mk. 6.— : Hocker, G.. Mk. G.— : Kraetzer. F., Mk, ü.—

:

Wolinungsveränderung".

Herr Oberlehrer a. D. C. Arndt wohnt jetzt in Neubraiidenburg,

Mönchen-Strasse 4.

Kedigirt von Dr. W. Kobelt. -- Druck von Peter Hartmann in Schwanheini a. M.,

Verlag von Moritz Diesterweg in Franlcfurt a. M.
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I) i a g II s e s

.^pecicriiiii iKiMiiiiiii ex insulis Phili|)i)iiiis auctdi'ilni^

.1. F. Oiiadias et 0. F. von Moellend o r f F.

1. Enneu (Diaphoyd) saniarica MlldfT.

T. riiiiala. .sul)cylindrica. lonnis. pelliicida. co.siiilato-

.slriata. iiitens, albo-hyalina. Spira suhcvlindfica. scusiiii

altoimata. aj)ico "labro. obtiiso. Aiifr. *.)'2 planulati, suliira

pforuiida disjiiiicti. nlliiiiii.s paiilliiiu dislorttis et ascondens.

.\pci'hira verlicalis. snlicdrdirdriiii.-^, pp|-i>loina pariim cxpaii-

siim. albolabialum. coidiiimiiii. su|)eni(' adiiatniii. Sinidus

sat rcccdeii.^. .•^iirsiiiii protiactiis. Laiiiolla parietab's validn.

loiigc intraiLS. e.\lii.< iiiaruiiicm altiiigen.s. cobiiuellaris pro-

fuiula. validiii.^fula. dcnlibiis d in foniiani criuis ()i)pnsiti.«;.

xxvm. 7
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Diam. 1,75, alt. 7.5 mm.

Hab. prope vicmn Loqnilocon insulao Samar leg.

coli, indigena.

2. Ennea (Diaphora) truncatella Mllclff.

T. imperforata, gracillima, elongate subcylindrica, costis

rectis sat acutis sculpta, hyalina, pellucida. Spira subcylindrica,

sur.sum attenuata, apicem obtusiilimi versus denuo accres-

cens. Anfr. 20 plani, sutura profunda discreti, primi 6 laeves,

plerumque decollati, ultimus sat solutus, valde tortus. deflexus

et porrectus, superne compressus. Apertura verticalis, ro-

tundato-piriformis, peristoma sat expansum. superne ad

sinulum valde recedens. Lamella parietalis bumilis, longe

intrans.

Alt. (speciminis restituti) 15, diam. 1 mm.

Hab. in monte Put i an prope vicum Dingle insulae

Panay leg. coli, indigena.

3. Ennea (Diaphora) canaliculata Q. et Mlldff.

T. anguste sed pervie perforata, irregulariter ovatula,

tenuis, pellucida, laevigata, nitens, albo-hyalina; spira superne

conoidea apice obtuso, tum subcylindrica, subtus attenuata.

Anfr. 7 planulati, ad suturam angustissime crenulati, ultimus

penultimo angustior, basi valde compressus, circa umbilicum

crista bene exserta crenata cinctus, ab ultima quarla parte

solutus, deflexus et porrectus. costulatus, superne compressus

et cristatus. Apertura verticalis. rhomboidea, peristoma con-

tinuum, sat expansum. ad conjunctionem marginis superi

et externi valde recedens et excisum, quasi canalem formans.

Lamella parietalis humilis, longe intrans.

Diam. 4, alt. 8,5, apert. tat. 1,5, long. 2,5 mm.

3,8 „ 8,75

3,5 „ 6.5

3,3 „ 8

Hab. in insulis Calamianes leg-, coli, indigena.
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4. Jlfritioconus infracosf.atHii Mlldl!'.

T. late et aporte unibilicata, umbilico -5 diametri

a(lao(iaantt', coiivcxo-depressa. solidula, sei'iciiia, superne

sat iLiditer coslulata, interne costulato-sti'iata. brunnea;

spira convexo-tonoidea. Anfr. 77^ fjarum convexiusculi.

lentissinie accroscentes. suhira per cariiiam exsertam filifornii

disjiincti. ultinms penultinio vix latior. ad peripheriam acute

carinatiis. basi convexior, ad nmbiiicuni obtuse angulatus.

anticebreviterdej^cendens. Apertura sat obliqua, trapezoidalis.

modice excisa, [jeristonia rectiiiii. ()l)tiisiiin, a latere signioidco

curvatuiii. basi l)ene arcuatmii.

Diaiii. 10. alt. ö min.

Hab. in disti-ictu Beng'uct in.'^nlao Lnzon le^>-. cl.

\V. Micholitz.

5. Macrochlamys (Macroceras) plati/taenia O. et Mild ff.

T. vix riniata. c()n()ideo-depre.ssa, solidnla, vix stria-

tula. valde nitons. liyalino-alba. taoiiia fiilvo-brunnea. latiiis-

cula ornat.a. Spira lere rej^nlarilei- conica. niodire elevata.

Anfr. 4'/-' convexinsculi. ultiinu.s bene convexiis. Apertura

modice obliqua. late elliptica, sat excisa, peristoma rectum,

acutum, margine cojumellari superne breviter reflexo.

Diam. S.ö, alt. (> mm.
Hab. in insula .M ar i n d n(| ne leg', coli, indigena.

0. Euplecta canalifera Mlldtl'.

T. imporforata. dejii'esso-conoidea. temiis. pellucida,

supcM'nc sat distanfer iilicata. basi striatiila. iiitcns, lutcsccnti-

hyalina. Spira modice elevata. fere exacte conica. Anfr. (»*/2

planulati. lente accrescenti'S. sutnra pei' carinam exsertam

canaliculata disjmicti. ultinuis cai'ina acuta bene exserta.

crenata cai'inatus. basi convoxns. .Vpcrlui'a vix obli(|ua.

securiformis. pci'istoma rectum, aculiun. cdlumclla sursum

incrassatiila. calloso-apprcssa.

Diam. I I .'>. alt. ().7 mm.
7*



Hab. in parte septeiitrionali et meridionali insulae Samar
leg. coli, indigena.

7. Euplecta suhterranea Q. et Mlldff.

T. imperforata, subdepresso-conoidea, tenuis, pellucida,

subsericina, alba; spira sat elevala, eonvexo-conoidea. Anfr.

7— 7^2 convexiusculi, angusti. lentissime accrescentes, trans-

verse costiilato-striatuli, carinati, pone carinam linea elevata

cincti, ultiniiis nondescendens. Apertiira verticalis, perangusta,

peristoma rectum, acutum, margiiie basali et columellari

subcallosis, columella superne appressa, callo circumdata.

Diam. 11,25-13,5. alt. (i,7— 7,5 mm.

Hab. in caverna B u h o prope vicum Sierra B u 1 1 o n e s

insulae Bohol.

8. Coneuplecta hoholica Q. et Mlldff.

T. riniata, turbinaia, tenuis, pellucida. superne sub-

tiliter striata, sericina, pallide lutescenti-cornea. Spira valde

elevata, lateribus convexiusculis. Anfr. 6^2 convexiusculi,

sutura per carinam exsertam filomarginata disjuncti. ultimus

ad peripheriam carina filiformi cinctus, subtus glabratus,

nitens. Apertura modice obliqua. täte elliptica, valde excisa,

peristoma rectum, acutum, margine columellari superne

dilatato, reflexo.

Diam. 5,5, alt. 5,5 mm.
Hab. prope vicum Vilar insulae Bohol.

1). Kaliella leucotropis Q. et Mlldff.

T. rimata, depi"esse troehiformis, tenuiuscula, subtiliter

et confertim costulato- striata, subsericina, fere opaca, brun-

nea. Spira fere regulariter conica apice acutulo. Anfr. 5

convexiusculi. ultinuis carina bene exserta albida carinatus,

basi subglabratus. nitidulus. Apertura parum obliqua, late

securiformis, peristoma lectnm, acutum, margine columellari

superne dilatato, breviler reflexo.
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Diani. rlj). jilt. :^.l25 min.

IJal). in nioiitibus SitMTu Billion es dictis insulue Bohol.

10. Bensonia igorrotica Mlldft".

T. angü.slc unibilicata, depressa, solidula, pellucens,

snperne dense costulala, lineis spiralibus minutissimis decus-

sata, sericina. snblus striata, magis nitens. brunneo-cornea

;

spira breviter conoidpa. apice piano. Anfr. 5Va lente accres-

contes, sutnia sal iniprossa di^^crcti. convexiusculi, ultinius

bene convexns. Apcrtnra parnni obliqna. elliptica, valde

oxcisa, peristoma rectum, obtusum. intus calloso-limbatuni,

columella callüso-incrassatula, sinuata, vix reflexa.

Diam. 17,5. min. 15.5. alt. 9.5, apert. lat. 9, long. 7,

alt. () 5 mm.
Hab. in distriftn Ijenguet insulae Luzon leg. cl.

-M. Micholitz.

11. Bensonia holotrachia Mlldft.

T. angusle undjilicata, convexo-depressa, striis transvei'-

sis et lineis elevatis undiqiie exasperata. opaca. corneo-

Inlva: spira niodice elevata. gradata apice piano. Anfr. 5^2

sat convexi. lente accrescentes. carinulis 5—6 elevatis cincti,

ultinms ad peripheriam carina acuta filiformi circumdatus.

Aperlura modicc ol)li(|ua, elliptica, sat excisa, peristoma

rectum, obtusum. columella subcallosa. snperne dilatata,

band reflexa.

Diam. 1:5. alt. 7 mm.
Hab. iu (lislrictu lienguet insulae Lu/, oti l(;g. cl,

W. .Micholitz.

li. Inozoiiik's quadrasi MIldIT.

T. angnsle et cylindrice unibilicata, discoidea. tenuiu.s-

cula. pclliicida. snperne snbcostulato-slriala, subtus glabra.

nitens. pallide corneo-flavesccns; spira breviter conoidea.

Anl'r. 5'/2 lente accrescentes, sutura sat profunda tlisjuncti,

convexiu-sculi; ultimus supra peripbeiian) subangulatns, basi
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bene convexiis. Apertura panim obliqua, lale elliptica,

valde excisa, perisloiiia rectum, obtusnm, niargino coluinel-

lari siibcalloso sinnato.

Diam. 7,25, alt. 3,3.

Hab. in parte central! insiikie Bohol.

1 3. TrochomorpJia suhtaeniata Q. et Mlldff.

T. late et aperte unibilicata. discoidea, tennis. pellucens.

tonuiter plicato-striatula. lineis spiralibiis inipressis sat dis-

tantibus cincta. sericina, luteo-cornea. Spira vix elevata,

lateribus strictis. Anfr. 6 convexiiisculi, lente accrescentes.

ad suturam snbmarginatani subgranulosi. ultinius carina

acuta exserta carinatus. ad carinam brunnescens. basi paullo

convexior. Apertura diagonalis. seenriformis, peristoma

rectum, acutum, margine supero sat })rulracto.

Diam. 12,5, alt. 4 mm.
Hab. in insula Bohol.

14. Trochonwrpha (Sivella) platijsiiKi Q. et Mlldff.

T. latissime et aperte unibilicata. maxime compre.ssa,

di.scina. sat tenuis, subpellucens. tenuiter siriatula, luteo-

cornea; spira plana, vix prominula. Anfr. 7 plani. lentis-

sime accrescentes. sutura late marginala disjuncti, ultimus

carina acutissima carinatus. Apertura maxime obli(jua.

rhomboidea. peristoma rectum, acutum.

Diam, iö- 16, alt. 3,5 mm.
Hab. in montibus Sierra Bullones dictis. nee iion

prope vicum Vilar insulae Bohol.

15. Satsuma stenodesma Q. et Mlldff.

T. semiobtecte perforata, elate trochiformis. tenuis.

pellucida, subtiliter oblique plicato-sti'iatula. subnitens. pal-

lide straminea : si)ira valde elevata, lateribus pauUum con-

cavis, apice acutulo fusco. Anfr. 6 plani, sutura per carinam

exsertam submarginata fuscolineata disjuncti, ultimus carina

peracuta fusca carinatus. basi paullo convexior, lineis spira-



libus ininutissimis decussatus, anlice breviter deflexus.

Apertura inaxiine obliqua, lanceolata, peristoma initio rectum,

tum breviter, basi magis. ad cohunellam valde expansum,

supra peforationem reflexum.

Diaui. 16, alt. 16, apert. lat. 10, loug. 7,5, all. 5,5 mm.

Hab. in insulis Calamianes leg. coli, indigena.

16. (/oc/ilosti/la (Orustia) elerae Moll.

T. globoso-ionüidea, solida, tenuiter striatula, suturate'

viridis, sursuui pallidior, taeuia angusta fusea ad suturam,

altera paullo latioro strauiineo-lutea pone illam. tertia ejusdem

coloris sub perijjlieriaui et inter eas variis taeniolis cuticulae

bydrophanae pallide siramineis picta: spira valde elevata

apit-e plauo lutesceute. Anfr. 5V2 convexiusculi, ultimus

sub peripheriam pauUulum subangulatus, basi planulatus,

aut concolor viridis aut taeuiolis nonnuUis augustis cuticulae

pictus. circa columellam taenia fusca intrante ornatus, antice

breviter descendens. Apej-tura valde obliqua. ovalis, sat

excisa. peristoiria latiuscule expansum, reflexiusculurn, ni-

gromarginatum. intus albolabiatum. Columella lata subex-

cavata. obli(|ue snbstricte descendens.

Diam. !>!), alt 30, apert. lat. \\). long. 19. alt. 15 mm.

„ 80. . 33,5 , , i>0, „ 20, , 16 „

Hab. proj)e oppidum Casiguran districtus Principe

insulae Luzon leg. coli, indigena.

Obs. Dedicanms baue speciem valde formosam doctissimo

/.oologo liev. P. Casto de Elera de fauna Pbilippinarum

bene merito.

17. Ilapalus hrwis O. et MUdll'.

T. imperforata, ovato-oblonga. subtiliter arcuatim

striatula. subnitens. byalina. Spira modice elevata lateribus

convexiiisculis ajiico obtiiso. Anir. fi vix convexiusculi.

Apertura itaruni ()l)li(|iia, rotiuHlato-rliomboidea, peristoma
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rccUiin, acLituni, coliiinella vakle luila, callosa, supcri)e

appressa.

Diam. 4,5, alt. 8,6 mm.
Hab. in insula Bohol.

18. Hypselostonia quadrasi Mlklff.

T. aiignstissime perforata. irregiilariter ])yramidaiis,

tenuis, subpellucida, mimite striatula, opaca. brimnea. Spira

c'late conica apice obtuso. Anfr. 5 angulate convexi, sutura

sat profunda discreti. iiltlmiis brcviter solutus et porrectus,

panllum ascendens. Apertura vertiealis. rotundato-tetragona.

peristoma breviter expaiisum. tenue. Lamellae parietalis

et columellaris modicae. dentibus 2 in fauce in formam

crueis opposilis.

Diam. 2,5 alt. 2.5 mm.
Hab. in montibus Sierra Hulloues dictis insulae Hubol.

II). Cyclotus (Eucijdotus) inindoricus Q. el Mlldff.

T. latissime iimbilicata. discoidea, solidula, subpellucida,

siriatula. fulva ; spira plana apice vix prominulo. Anfr. 4V:i

teretes, ultimus paullum descendens. Apertura sat obliqua,

circularis, peristoma duplex, internum rectum, externum

paruni expansum, ad insertionem breviter alatum. Operculum

extus paullum concavum. anfr. S oblique plicato-striatis.

Diam. 14. alt. (> mm.
Hab. prope vicum Bongaboiig insulae Mindoro. (Q.

no. 3292).

2(». Cyclophorus ecfopotiia Mlldff.

T. modite sed pervie umbiJicata. depressa. tenuiscula.

sericina, luteo fulva. maculis fuscis interdum in flammiilas

conflueiitibus ad sulunun majoribus picta. Spira parum

elevata apice obtuso albido. Anfr. 5 convexi, primi 3

coslulis distantil)us sculpti. ultimi transverse striati. lineis

spiralibus elevatis et carinulis 3 cincti, pilis brevissimis

deciduis birsuti. ultimus ci»iii|)ivs<ns. ad peripberiam carina
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.^al cxserta. alleriialiiu iiiscu el luk'u-inaciilala ciiictus.

Apert. ))arimi ()l)li<|iia. circnlaris, peristoma duplex, intermiiu

roiiliiiiiuni. siiponic ap[)i"e.ssimi. brevissiiue }x)iTOctum, ex-

lormiui iiit('rnij)luin. latissinie cxpansum. siibrevoliüiiiu.

Opcroiiluni teriiiiiialt'. apci'liii'a lalius. i)eristonia exterimm

pai'tiiii obtogens.

Diani. niaj. i2S. alt. I'.). apert. diaiii. iiilcni. I(>."), c peii.sl.

II) mm. Diam. (»jjerciili l'A.Ö miii.

Hab. in iii.siila Samar le«.^'. roll, iiidi^eiia.

i>l. DIfropis (jradafa Q. rl MUdff.

T. late. pervie et fere cylindrice umbilicata. turbiuala.

sdlidula, semipellucida. iniiiute .striatula. nitidula, flavescens.

ISj)ira gradata. sat elevala apice eroso. Aiil'r. qiii supersunl

4 convexi. suj)ra medium augulati. carinuli-s 2 su})eris el

1 inlera einet i. sulura eanalieulata disjuneli, ullimu.s ad

prriplirriam earina heue exserta acuta, altera erassiuseula

eirea umbilicum eariiiatus. Apeilvu-a modiee oblicpia. rolmi-

ilato-rbondxiidea. pfii^loma vix cxpaiisum. obtusum, nuü-

tiplieab)-pürreelmn.

Diam. iMW;. alt. i.5 mm.
[lab. pi'dpe vienm Vilai- iii.sulae Bobol.

d"!. L('jjfopoiii(( ((ureioii Q. et .Mlldft'.

T. aiigu.'^te et semiobteete mnbilieata, turbinata. pro

feuere solida, subpellucida. suhliliter striatula. earinis 4

albis crassulis valde exserti.s eiiieta. in interstitii.s iiiinnt(>

decussalula. ojjai-a. auranliaea. Spira sat elevata. I'ei'e

exacte couiea. apice aculo. giabro. nitente. Aulr. eou-

vexiuscidi. ultimus couvexior. basi lineis spiralihus numerosis

cinrtus. Apcrtura ohliipia. acuminalo roturidata. intus laete

aurea. peristoma duplex, externum sat expausum. album.

iuleriium callo crjissiusrulo contimuuu. breviter expausum.

aureum.



— 90 —

Diam. 19,5 alt. 17,5 mm.
Hab. prope oppidiim Gasig ur an disirictus Principe

insulae Luzon leg. coli, indigena.

"23. Helicomorpha pilula Q. et MUdti'.

T. sat aperte mnbilicata, subglobosa, tenuis, pellucida,

costulis tennibusvalde confertis — ca. 50 in anfractu ultimo—
sculpta, alba. Spira convexo-conoidea apice obtuso. Anfr.

4 teretes, sutura profunde impressa disjuncti, ultimus .bre-

viter descendens. Apertura modice obliqua, circularis,

peristoma duplex, externum sat expansuni. inteiimm valde

porrectum, tum breviter expansum. Operculum ut illud

H. depressae Mlldff'.

Diam. 1,5, alt. 1 mm.
Hab. inmontibus Sierra Bullones dictis insulae Bohol.

24. Helicomorpha Unguifera Q. et Mlldtt".

T. modice et semiobtecte umbilicata, globoso-conoidca,

tenuiscula, valde confertim costulato-striata. sericina, alba;

spira sat elevata, convexo-conoidea, apice acutulo. Ant'r.

4 teretes, ultimus vix descendens. Apertura parum obliqua,

circularis, peristoma vix expansum, multiplicatum, porrectum.

ad umbilicum dilatatum, proce.ssu linguaetormi palens.

Diam. 1,4, alt. 1,4 mm.
Hab. prope vicum Vilar insulae Bohol.

25. Arinia pallida Mlldff.

T. rimala, subcylindrico-ovata, tenuis, pellucida, pallide

flavescens aut albida; spira obtuse conoidea apice nuicro-

nato, obliquo. Anfr. 5 turgidi, costulis sat distantibus tenu-

issimis liliformibns. in anfractu penultimo evanescentibus

sculpti. ultimus initio confertim siriatus, striis pone aperturam

paullo magis distantibus. Apertura fere verticalis, circularis.

peristoma duplex, externum paullum expansum, internum

porrectum.
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Alt. 3.2 diaiii. i>,l mm.
Hab. in districUi Benguct insulae Liizoii leg. cl.

W. Micholilz.

20. Ärinid nianopleuris Q. et Mlklff.

T. alliiustissiiiic pci'fdi'ata. cylindrica, tenuis, [x.'lliicida,

l'iilvcscens. Spira cylindrica. siiperne breviter atteiiiiata

apice plaiiu. xVntV. ."> [jorcouvexi. ^utura profunda disjuncti.

pi'imi 3 coslidis lilit'ormibiis valde distantibiis sculpti. peiiiil-

timus ma^is distaiitcr costatus, costulis finem versus evanes-

tibus, ultimus yilabratus. in ])ri)na tertia parte modice con-

slrictus. Apertura tere vcrticalis. ciicularis, peristoma duplex,

cxternum sat late oxpansum. internnm breviter i)orrectuni,

subex])ansuiii.

Diam. 2. alt. 3.7").

Hab. proitc viciiiii (iasan insulae M ar i iid ii(| iie icä^'.

coli, iiidi^ena.

11. Pahiina hidalgoi Q. et MUdtf.

'V. siiiislrorsa. vix rimata. ovata, solidula. sat distanter

cosluhda. albida. Spira ovato-acuminata apice submucronato.

aciitiilo. <ilabro. Anfr. 7 convexi. ultinuis initio .sat con-

stric'tus. tum distorlus. deflexus et denuo ascendens, band

solutus. Apertura aliquaiitulum retrorsum inclinata, sub-

circularis. peristoma incrassatum^ multiplicatum valde ex-

[iiiiisuiii. -iipcnic .ippre.-^sum. ati ((»lumelluiii sinuatum.

ri'lk'xum. i'imam ol)tegens.

Diam. 1.75. alt. 8 nun.

Hab. in juonlibus Sierra lUi Hon es dictis insniae Ijoboi.

2S. Diplommafum (Hinica) boholensii< Q. et MIldlT.

T. rimaia. ovato-acuminata. tennis. pellucida. costulis

lilirormibus tlexuosis .sat dislantibus sculi)ta. fulva. Anfr. 8

convexi. primi (J spiiani subreijulariter conicam apice acuio

eflicicntes, penullimus ma^nus. ultimus decrescens. panllum



— 92 —

distortns, antice ascendens. Apertiira paulliim obliqua,

subaiiriformis, peristoma duplex, iitriinunio valde expaiisuin,

tcniie, sulco prof'undiusculo ab altero separalum. Laniella

columellaris humilis, spiraliter recedens, palatalis brevissima,

supra columellam conspicaa.

üiaiii. :2,5, alt. 8,5 mm.
Hab. prope vicos L()l)Oc, Vilar et Sierra Bullunes

insulae Bohol.

i29. Diplonimatina (Sinica) crystallodes Q. et Mlldtf.

T. rimata, ovato-obloriga. teiiuis. pellucida, costidis

tenuissimis distantibiis sculpta, nitidula. hyalino-flavescens.

Spira sat elongata apice acutulo. Anfr. 6V2 modice con-

vexi, nltimus paullum distortus antice ascendens. Apertura

pariim obliqiia, sid^circularis, peristoma crassum, duplex,

externum sat oxpansum. ad columellam descresceus. angulum

dislinctum formans. interrium valde porrectum, subexpansum.

Lameila cohimellaris humilis. palatalis valida, brevis.

Diam. 1, alt. "IS) mm.
Hab. prope vicos Vilai- et Sierra Bullones insulae

Bohol.

30. Tricula expansilabris Q. et Mlldff.

T. rimata. pyramidata. solidula, subpellucida, vix stria-

tula, opaca, albida; spira subregulariter conica apice acutulo.

Anfr. 6 planulati. sat celeriter accrescentes. sutura appressa

sat late marginata disjuncti, ultimus spiram aequans, cou-

tuse subaugulatus. Apertura paullulum reti'orsnm incliuata,

ampla. oblique ovalis. peristoma latiuscule expansum, haud

reflexum, labiatum. callo forti continuum.

Diam. 3. alt. 5 mm.
Hab. in diversis tluviis insulae Bohol.

8 1 . Bythinia guadrasi Mlldtf.

T. angustc umbilicata. depressa, solidula. glabra. vires-

centi-alba : spira jjarum olevata. late conoidea. Anfr. 3 con-
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V(.'xius<*uli, iilliiiius helle eoiivexus. tion descendens. Aper-

tura niodice obliqua. acuminato-ovalis. peristoina rectum,

obtusuni. Operculiiiii iioniiale.

Diani. 2.75. alt. ± niiii.

H;il). {)rnpe vicuin liial)anga insiilae IJoliol.

Zur Kcniitniss der srMlainerikjiiiischeii Vohita und ihrer

Geschichte.

Vfiii

Dr. II. von I her i ng-.

Vdii den Kiislen des mittleren und nördlichen Brasilien

kennt man bis jetzt drei Arten von Voluta: V. musica L.,

V. hebraed L. imd V. amerlcana Reeve. Krstere ist auch

von den Antillen hekamit. daher ihr Vorkommen nichl liber-

rascht. Vol. (oneriaina^ wozu ( '.leryana Petit, nur von Brasilien

bekmmt, wird von Crosse zur Section Alcithoi' gezogen.

Vol. hehraea L. ist eine westafrikanische Art, die Kobelt von

Alagras und von Rio erhielt.

Die Eintheilung der diversen Voluta-Arten in Sectionen

^vie sie von Crosse in seinem Cataloge (Journ. Couch. US71

p 2():i ff.) und entsprechend von Kobelt (.lahrh. Deutsch.

Mal. Ges. IV. 1877 p. 801.) vertreten wird, ist neuerdings

von DalP) durch eine vrillig abweichende ersetzt worden,

welche auf die Bescliatteuheit des Nucleus gegründet

ist. Dieser ist entweder kalkig und dauernd, oder hornig

und hiutallig. In letzterem Falle überwuchei't eine un-

regelmässige Kalkablagerung die Narbe. Ersteren Fall le-

präsenlirt Dalls voluloide, letzteren Dali scaphelloide Serie. Zu

erslerer gehören Volutilithes. Lyria. Volula Melo, zu letzterer

') Transacl. VVii;,'iioi- Ficp hisliliit i'liil;Hl.'l|)iiia V.ii. III. IS'JU

pag. 57 ff.
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ein anderer Theil von Voluta und Cymba. Da bei vielen

Arten die Spitze des Nucleus sich niclit gut erhält, so ist

eine Durchführung von Dalls Eintheilung zur Zeit noch nicht

möglich. Ich kann mich meinerseits der Empfindung nicht

erwehren, dass diese neue Eintheilung fast ganz auf biolo-

gische Momente gestützt ist, je nachdem der Embryo sich

in kleinen oder in grossen Eikapseln oder im Uterus ent-

wickelt, unddass durch diese einseitigeBehandlung zusammen-

gehörige Formenkreise auseinander gerissen werden. Das

Fehlen des Apex ist ein negativer Charakter, der möglicher

Weise auf verschiedene Weise zu Stande kommen kann — ein

Gedanke zu dem mich die Untersuchung von Voluta muricina

Lam. führt. Auch finde ich. dass Dali viel zu viele selbst-

ständige Gattungen schafft. Es handelt sich doch schliess-

lich um eine sehr natürliche Gruppe mit Übergangsformen.

Hier werden wir erst dann genaues sagen können, wenn

die Anatomie und Entwicklung der Hauptgruppen überall

bekannt ist. Die anatomischen Unterschiede zwischen Voluta

und Volutolyria (V. musica) auf Radula und Deckel basirt,

sind massgebend um diese zwei Gattungen anzuerkennen,

wozu conchyliologisch es stimmt, dass Volutolyria nur Arten

mit kleinen „trochiformem" Apex enthält.

Nach der D a 11
' s c h e n Auffassung kommen an der bra-

silianischen Küste nur Arten von Voluta, an jener von Ar-

gentinien nur solche von Scaphella vor, und diess würde

gut den Thatsachen entsprechen, wenn nicht zu Scaphella

auch die mexikanische Vol. junonia gehörte. Es zeigt sich

nämlich, dass die Voluten von Südbrasiljen und Argen-

tinien alle zu einer einheitlichen Gruppe gehören, die man
seither Cymbiola Sws. nannte, während sie nach Dali Sca-

phella heist. Dabei lässt Dali die nur auf eine Species

(V. angulata) gegründete Section Volutella nicht gelten, wie

ich denke mit Recht, da sie eben niu^ etwas aberrantes

Glied dieser Gruppe ist.



Ueber diese Gru|)})o Cymbiola haben wir neuerdings

eine wichtige Arbeit von Lahille^) erhalten, die auf 12

TafelneinegrosseK(M"lievonFornienabbildet.Lassen wirdie von

Lahille erwähnte, aber nicht in Argentinien vorkommende

Vol. festiva Lam., eine ah'ikanische Art, bei Seite, so

haben wir es im Wesenthclien mit folgenden Arten zu

thnn: Vol. colocynthis Ch. (hrasiliana Sol), Vol. angulata

Sws.. \'ol. aucilla Sol., Vol. magellanica Ch. und Vol. Becki

Brod. Letztere Art ist von mir auch in Rio Grande d. S.

angetroffen. Lahille nannt sie V. Pisiformis Kien,; das

stimmt, doch ich kann nicht beurtheilen, ob letzterer Name
bleibt, da V, fusifoi-mis Swains eine andre Art von

Tasmanien ist. Vol, tuberculata Wood und subnodosa Leach

stelle ich mit Kobelt als Varietäten zu magellanica, ebenso

einige neue von Lahille beschriebene Varietäten. Vol. magel-

lanica die, glaube ich, an der Ki^iste an Rio Grande d. S,

nicht vorkoimut, ist offenbar ebenso wie Vol. hrasiliana

eine extrem variabele Art. Vol. angulata und brasiliana sind

an der Küste von Rio Grande sehr gemein, fehlen aber

schon in Sf. Catharina bei Desteri'o und weiter nördlich.

Noch möchte ich hier die Anfmerksamkeit meines

r.ollegcn Lahille anf eine ihm nicht bekannte Art Vol.

Ferus.sari Donovan lenken, als deren Fnndort Kobelt die

Magellanstrasse angiebt, was dem Anssehen der Art nach

richtig sein dürfte. Diese Art scheint mir aber eine Vari(?-

lät zu sein von Vol. hrasiliana und zwar jene die Lahille

Vol. oviforniis nennt.

So haben wir allgemein gesprochen an der brasilianischen

Küste ächte Voluten, mit westindischen oder vvestafrikanischen

Arten übereinstimcnd. indhilo und iVi-n und weifer nörd-

') F. Liiliille (Iniiliiliucioii al oxtndio de las Volutas aiyentinas

I. Revista del Musei. de La Flata Tum. VI. 1895 paj,'. i>93 ff.
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lieh gar keine Vuluten und von Rio Grande d. S. zur xMagellans-

strasse Vertreter der Gruppe Gymbiola (oder Scaphella).

Es ist nun interessant die Entwicklung dieses Ver-

hältnisses zu studiren, wozu die Materialien nur zumal in

Anbetracht der hier niitgetheilten Thatsaclien ausreichen. In

der Kreide von Brasilien existiren Arten von Volutilithes,

die von White beschrieben wurden. In Chile finden sich

im Tertiär zahlreiche V^oluta-Arten, die in Philippis aus-

gezeichnetem Werke gut beschrieben sind. Dali stellt sie

alle zu Volutilithes und hält ihr Alter für pliocän. In beideji

Punkten muss ich ihm widersprechen. Die Nucleuspartie

der Schale ist an den von Philippi abgebildeten Exem-

plaren schlecht erhalten. Ich habe aber eine Art diesei-

Gruppe aus dem argentinischen Tertiär, bei welcher wenig-

stens ein Theil des Apex erhalten ist, dessen relativ bedeutende

Breite den Gedanken an Volutilithes ausschliesst. Alle

diese Arten gleichen, auch in dieser Hinsicht, sehr den

Alcithoe-Arten, so dass ich sie zu dieser Gruppe stelle, in

der sie nur durch die etwas geringere Zahl der Spindelfalten

(2—3) eine Sonderstellung einnehmen.

Von den sechs chilenischen Arten die Philippi bespricht,

ist eine, Vol. obesa Phil., etwas abweichend, und vielleicht

zu Gymbiola zu ziehen. Die anderen sind alle sclilanke

Formen mit Spirallinien, bald mit, bald ohne Längsrippen.

Eine der Arten, V. gracilis Phil., hat einen schon im Genus

Voluta vergebenen Namen und mag daher V. gracilior

heissen. Von den anderen ist Vol. tripUcata Soic. vielleicht

die Stammform der brasihanischen Leucozonia brasiliana

Orb. und dürfte dann auch im argentinischen Tertiär noch

zu erwarten sein. Seither kannte man aus letzterem keine

Volutaarten ausser V. alta Soio. von Santa Cruz, die auch

in Chile, in Navidad, gefunden wurde. Neuerdings hat mir

Florentino Ameghino die von seinem Bruder gesanuuelten

Tertiär-Gonchylien von.Patagonien zur Bearbeitung übergeben
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und iiniri- diesen lindi'n sich /.wei X'olulaarlon der oociinon

St. Crnz Koiniatidn. deren l)ia<iiiosen ich hiei- inittheile.

Voliitd (jHeiiKfdeiisis sp. n.

Vol. h^sfa hisilni-nii. spira exserta elongala, anfractibus

(hiohus priinis papillani scnlptam tbrmantibus, anfractibus

caeteris (luatnoi- lrans\'ersini slriatis. longitiidinaliter costatis,

costis subobsolotis, ae(|iiidistantihns. sntiu-iun et ])asin versns

evanidis. coluniella bipHcata. apertura olilonga parvuisciila.

Long. (')() nun., diam. iO nun.

•logna Qneniada. formal. Santacruzensis, Patagüiiia.

J^olufa ameghinoi sp. n

Vol. testa snbgloboso-ovato ventricosa, .spira brevi?sima,

apice papillari : ant'ractibns linei.s incrementi rnde notatis,

niai-j'ine nodis s((nannrorniibns magnis ornatis; ajjertnra

|)alilla. colinnell;! biplicala.

Long. I
-")(» mm.

La Cueva. Ibrmal. Santaci'uzen.sis, Patagonia. Diese

Art steht cler Vol. brasiliana Sol. sohl* nahe, unterscheidet

sich von ihr durch die Form i\n- Knoten und die weit-

heraui'gi'Zogeiie .\lnn(hnig.

l'^oluta ((Dieyliüioi steht der T. brasiliana sehr nahe

und isl siclier deren N'orläufer. Die anderen Arten des Ter-

tiäres sind wie Piiiüitpi mit llechl liervorhob, die Vorlänfei-

von Vol. ancilla und den anderen Arten von Patagonien.

Der Entwicldinigsgang ist d.ihei: Circissenzmialnne, Ueber-

gang der seh schlanken (lestall in eine gedrungenere. V'er-

scliwinden der Spiralsculptur. die indessen an den ersten

Windungen hei \'ol. ancilla und Becki noch deutlicli erkenn-

bar isl. Die ('.yndtiola-.\rten der Südspitze sind daher eine

ebenda enistandene (iruppe. Dali hält zwar die betreffenden

chilenischen Ar'en IVir pliocaen. aber ohne zwingenden (irmid.

Kine klare Kinlheilung des chilenischen Tertiäres ist zur

Zeit noch nicht ni'.glich, es ist daher n(ithig. soweit identische

XXVIII. 8
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und höchst nahevorwandte Arten in Patagonien vorkonnnen,

auf die dortigen besser stiidirten geologischen Verhältnisse

Rücksicht zu nehmen, und die weisen uns nach A m e gh i n o

auf Eocän. jedenfalls aber auf das ältere Terliär hin.

So können wir für die Cymbiola-Arten der amerikanischen

Südspitze ihre Entstehung aus Alcithoe-artigen Urformen

nachweisen. Ob diese Formen der volutoiden oder der sca-

phelloiden Serie Dalls angehören wissen wir nicht, und

wenn mir es an Material fehlt um zu Dalls bahnbrechender

Studie Stellung zu nehmen und ich einige bezügliche Zweifel

nicht unterdrücken Avollte. so bin ich auch fern davon die

Bedeutung dieser Eintheilung zu unterschätzen. Kommt sie

doch von unserer ersten Autorität auf dem Gebiete der Erfor-

schung amerikanischer recenter wie tertiärer mariner

Gonchylien.

Diese Ergebnisse, denen bald weitere sich anschliessen

werden, geben uns die Hoffnung, dass wir in Bezug auf

die Ableitung der marinen Fauna Südamerikas bald in ähn-

licher Weise festen Boden gewinnen können, wie diess dnrcli

Ameghino geschehen ist für die Herkunft der neotrop sehen

Säugethiere. Diess wird um so wichtiger sein, als man
gegenwärtig sehr geneigt ist aktiven oder passiven Wan-
derungen der Mollusken im Zustande des Larvenlebens eine

viel zu hohe Bedeutung beizumessen. Für Wal lace bildet

der Ocean nicht einmal für Binnenconchylien eine trennende

Schranke. Freilich giebt es lieute wohl kaum irgend einen

Conchyliologen der z. B. bezüglich ?^'!adeiras den Wallac(>'

sehen Standpunkt einnimmt. Und nun konmien erst die

Plankton-Studien mit vermeinten Reisen der Larven von

Ost- nach Westindien I

So volle Beachtung man solchen Hypothesen auch

zollen kann, so ist doch andererseits gewiss nicht zu be-

streiten, dass Thiergattungen, welche schon zur Kreidezeit

oder im Beginn des Tertiäres existirt haben, sich auch an
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( )i-l und Stelle weitei- eiil wickelt uiul eiiischnoidende goo-

graphiscbe Verändenin^xMi libei-daiierl haben kcuiiieii. Diesou

Stand[)imkt habe i(;b. veranlasst durch Studien über Süss-

wasserfauna. seit Jahren vertreten und seine Berechtigung

erweist sicli aucli auf (hesem neuen (Jebiete. Zahlreiche

Struthiolaria-Arten im chilenischen und argentinischen Tertiär

weisen uns in gleicher Weise auf einstigen Küsten-Zusam-

menhang mit Neu Seeland und Australien hin wieR. Tates.

Nachweis der Gattung (loncholeiias im ausstralischen Eocän

während die betreffenden Arten jetzt auf (".hile beschränkt

sind.

Im AllgemeiniMi herrschen im argentinisehen 'l'ertiär

dieselben (Gattungen, die wir auch heute noch da antreffen

und was erloschen ist weist auf antarktische Beziehungen hin.

Dagegen fehlen Strombidae. Harpidae. Cypraeidae, Conidae

etc. soweit wir seither wissen, auch unter Berücksichtigung

des neuen in meinen Händen l)efindlichen .Material, ganz.

Die Geschichte der argentinischen marinen Fauna ist daher

eine recht eigenartige gewesen, recht im Gegensatz zu Eur()|)a

wo indische Typen das ältere Tertiär beherr.schen.

S. I'anlo. iM. Juni ISOG.

Die Coiich.vlieiifauiia der altpleistocaeiieii Travertiiie

des AVeiniaiisch-TaulKU'lier Kalktiittbeckeiis

(1. XiicIitniKl.

Von

Dl-, pliil. Arthur Weiss (Weimar).

In dei' im vorjährigen F>ande dieser Zeitsclu'ift ver(tlfent-

lichen .\bhandlung habe ich jetzt nach neuen Aulsamm-

luiiffen no( h tcdgendes nachzutragen.
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(W = WeimarT = Taubach.E = EhriniJ-pdorf (zwischen W. u. T. gelegen.)

Genus Limax, xMiiller.

Limax (Heynemannia) maximus L. s. s.

Neu für W.

Genus V i t r i n a , Draparnaud.

Vitrina (Seniilimax) diaphana Drp. s. s.

Neu für W.

Gen US H y a 1 i n i a , Ferussao.

Hyalinia (Polita) cellaria Müll.

Neu für T.

Hyalinia (Polita) nitens Mich.

Neu für T.

113. Hyalinia (Polita) nitidula Drp.

„ Von Sandberger für W. nachgewiesen (war in der

vorigen Abhandlung vergessen worden.)

Hyalinia (Conulus) fnlra Müll.

var. Mortoni Jeffr. Neu für W. und T.

var. praticola Pieinh. Neu für W. und T.

Genus Hei ix, Linne.

Helix (Eulota) fruticum Müll.

var. turvica Slavic. Neu für T.

Helix (Xei-ophila) driata Müll. Neu fiir E.

var. Nilssoniana Beck Neu für E.

Helix (Helicogena) pomatia L. Neu fi'ir E.

Helix (Tachea) nenioralis L. Neu für E.

Genus ßuliminus, Ehrenberg.

Buliminus (Ghondrula) tridens Müll. h. Neu für E.

Buliminus (Napaeus) ohsciirus Müll. s. Neu für T.

Genus Gochlicopa, Risso.

Cochlicopa (Zua) lubrica Müll.

var. colunma Cless. Neu für W.
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vor. )ninini(( Siein. Neu für T,

var. major Kregl. Neu für T.

Genus P 1 1 p a . Draparnand.

J'kjxi (Orciiln) doliolum Brug s. s. Neu für T.

var. biplicata a. s. s. Neu für W. und T.

rupa (S[)yradiuni) edentula Drp. s. s. Neu für T.

Pupa (Vertigo) alpestris Alder Neu für T.

Bei Pupa antiverligo Drp. \^ „von Pohlig angeben"

zu streichen.

Genus Gar y eh i um. Müll.

Carijchiinii niinintuni .\liill.

var. inflata Andreao z. h. Neu für W. und T.

Genus Limnaea Lamarck.

Liiiiniwa (Gulnaria) pcreijm Müll. Neu für Weimar.

,V(»n Pohlig angegeben" ist zu streichen, da der-

selbe in seiner Abhandlung die.se Art nur von Mühlhansen an-

giebt.

LiniHam (Piminipliysa) palustris Müll.

var. corrtis (im. (schon von Sandberger für W. nach-

gewiesen.)

var. turricula Held Neu fin- VW

var. fuHca Pfr. Neu für W.

Utiiwica (l>iniii(»pliysa) fruiicatula .Müll.

var. oblonga Puton Neu füi' \V. und T.

var. ventricosa W. T. Neu für W. und T.

Genus Planorbis. Guettard.

I I 1. /'/rmor6/s(Gyrorbis) rorticnlus Trosche\ s. Neu fiir W.

Bis jetzt nur noch von mir in ünrgloima fossil nach

gewiesen.

Diese Art ist für das Pleistocaen neu.

115. Planorbis (Gyraulu.s) albtis Miill. s. Neu für T.
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Genus Physa, Drp.

Physa tbiilinalis L. s. Neu für T.

Genus Bithynia. Gray.

Bithynia leachi Shep. Neu für T.

Genus Pisidiu m ,
('.. Pfeiffei".

116. Pisidium (Fluniininea) aiiinicuDi Müll.

Neu für W.

Ferner sind noch folgende Beifügungen zu niaclien

:

Bei Helix lapicida L. Helix striata M. var. Nilssoniana

Beck und Helix Canthensis Beyr. ist zu setzen : durch Sand-

berger nacligewissen.

Eine Najadee aus Tiirkestaii.

Von

Dr. VV. Kobeft.

Änodonta sogdiana n. sp.

ConcLa elongato-ovata, antice conipressa, postice hians,

sat tenuis st;(l solidala, nitida, medio griseo-viiidis. unibones

versus auraniiaca, postice late castaneo trirad'ata, medio et

antice obsolete radiatini lineahi. prope unibones laeviuscala,

dein profunde concentrice su'cata. sulcis intus translucentibus,

versus oras irregulariter sulcato-striata. fere poüta. striis

in area subfilose elevatis. Margo superior reclilineus. valde

ascendens. cum antico depresse rotnndato angulum formans,

ventralis bene arcuatus cum postico primum exciso rostrum

rectiusculum truncatum formans. Unibones ad Vs longitudinis

positi, depressi, acuti. prope apices obsolete plicati; aiea

alatim compressa ; ligamentum crassum. semiobtectum. Latus

internum album, umbones versus iridescens; impressiones
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mnsnilarcs anteridi'cs d. iiiaj^iiac disliiiclae, sed paruin pro-

riuidac: callus inarginalis ilistiiictiis. -'/a longitudiriis occupans.

Long. 72. alt. niax. 47. crass. 25 mm.
Im Seratscban. drei Meilen von Buchara, mir von Rolle

zur Veröffentlichung mitgetheilt.

Mit der Entdeckung einer Anodonta in den turkcstanischen

(u'Wässern wird wieder ein geographisches Räthsel aus der

Well geschafft: es werden Najadeen im Jaxartes und Oxus

wohl auch uiclit (clilcii. Die Species gehört übrigens nicht in

di'ii Foniiciikrcis dei' europäischen Arten.

To the Editor of tlie Xachiichtsblatt der deutschen

malak()-z()ol()it?ischeii Gesellschaft.

Hrilisli Association. IJurlingtou Hoiise. London. W.

Juli. 1896.

DEAR SIR.

1 am desired by llie (".onmiillec ol' the British x\.ssocia-

tion on Zoological Bibliography and Publicatiou to tlraw

your altentiou to the following slatement: —
it is lli" general o{)inion of scientilic workers. with

wliicli llic Connnittee cordially agrees:

(1) That each part of a serial publicatiou should

have the date of actual publicaticm. as near as may

be. pi'inted on the wi-appi'i-. and wheu possiblc on

the last sheet sent to press.

(2) That authors" separate copies should i)e i.ssued

with the original pagination and plate-numbers clearly

indicaledon each i)age and plat^. and with a refercnce

to the original place of pui)licatiou.

i'A) That authors' .separate copies should not be

(li-tribntcd privat. -ly betöre ilie paper lias been

publislied in the regulär niannei-.
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Tlie Couiniittet". liowever, observes lli;it lliese custoins

are by no means universal, and constant complainls are

made that one or other of them is not put into force. In

case the Publication or Society with whieh you are con-

nected does not coniply wiht Ihese desiderata. the Gommittee

ventures to ask whettior it would not be possible for it

so to comply in futurc Should y(ju. however, have any

good reasons against the adoption of these suggestions.

the Gommittee would be much obliged if you would kindly

inform them of your reasons. in order that they may be

guided in their future action.

The Gommittee further begs lo ask for your co-ope-

ration in the following matter. There are certain rules of

conduct upon which the best vvorkers are agreed. but which

it is impossible to enforce. and to wliicli it is ditficult to

convort tlie mass of writers These are:

4. That it is desirable to express the subject of

one's paper in its title, while keeping the tilie as

concise as possible.

5. 'J'hat new species siiould Ije propo-ly iliagnosed

and figured when possible.

6 That new names should not l)e proposed in

irrelevant footnotes. or anonymous paragraphs.

7. That referonces lo [)revious [xibiications should

be made fuUy and correctly. if possible in accordance

with one of the recognized sets of rules for cpiola-

tion, such as (hat recently adopted by the French

Zoological Society.

The Gommittee ventures to poiut out tlial these and

siiuilar matlers are wliolly wilbin the control of editors

(redaction) and Publishing committees. and any assistance

which you caii lend in puttting them inio effect will be

valued, not merely by the G.onuniltee. but. we feel sure.

by zoologists in general.
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Aiiy rciiKii'ks on llic ahovc mattcrs witli wiiirli you

iiiay favoiif Llic ('.Miiiiiiiltfc iiiay bc addressed to mc al tlic

Natural llislory .Miisciiiii. ( h'oiiiwcll lload. Luiidon, S.\V.

l liavo llie lidiiour to bv,

Vouis obediently,

(Si(/ne(0 F. A. BA'rHEli,

St'cretiiiy of (he British A8.sociati(iii (Inniiiiith-f <iii

Zooloiiiciil Hihhography aiul l'iihlicaünii

Li 1 (' i-:i t II r !>(' ri c li t.

The Niiutilui< Vol. iX.

p. Iii4. Sterki, Dr. V.. New Xurlh Ameiican Pisidia (traiiezdiilcuiii n.)

[1. HO. Sar^eiit, H. E., Aimolated Ijst of tlie Molhisca tniiiid in Ihc

viciiiity of Clcar Water, Wrijiht Co.. Minnesota, l't. II.

|). I-Jil. Keep. .losiah. West Coast Speeies of Halio^is.

Ij'Echange, Revue Linneenne. Lyon: Aiiiiec XI.

No. \-l\) p. '.IS. Locard. Ainoiil. A'olices fonchyliologiques. X.XIIi. A
propos de ril.'lix varial.iiis. — No. 130 ii. 109. XXXIV. Une

l'liyse pdrtii^'aise noiivelle (Ph. paiilinoi). wahrscheinlich diesolhe

Form, welche Mnrelel als conlorta heschriehen hat.

Le Saturaliste. Armee 18.

p. 1-3. .loiisseaunie. Dr.. Description tle ticxpiille nouvelle (Piisioiiella tes-

tahilis von Allen, auf ein unausgewachsenes Ex yeiirrnideti.

Moiifcrosfifd, M(irr/i. di. Xttfe inforno alle Nqjadi Siciliane.

In Natiiralista Siciliano (Niiova Serie) Geiinaio 189(».

Von den lieschrieiienrn Arten wird Uni<> henoiti Bgt. als exotisch

aiusf^eschieden. Ancikaniit und im Ifnjzschnitl abgebildet werden:

r. (largdtlae Phil., ans dem Heiice. U. bitortns n. aus dein

Fiiinie Torto :
— l'. biforniis ans dem Heiice: — L. biviniiainis

Bgl. = Tnrlonii Phil, nee Payr.. Ana|)n: — C. siculus Öwains. =
aradae Phil. — V lobata Jan, Leiilini : — U. bipartiJiis n., Mar-

cellino hei Angnsta : — caliciaiuis. Hirt.. Ana|)o. nebst var.

Hnccardi: inmiterosali B^'t.. Lentini.

Schiiir/fz, ,/. J>. E., Sc/inecken und Muscheln im Lehen der

Völker Indonesiens und Oceaniens. Ein ßeifrar/ zur
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Ethnoconchologie. Vorget. in der antliropol. Section

der Versammlung der Brit. Assoc. for tlie Adv. of

Science in Oxford, 14 Aug. 1894.

Eine sorgfältig gearbeitete Uebersicht aller bis jetzt bekannt gewordenen

Arten der Verwendung von Molluskenschalen zu Geräthen,

Waffen, Schmuck, Geld etc. zunächst auf Grund des Museum

Godeft'roy und des Leidener Museums, sowie der einschlägigen

Literatur. Die systematische Aufzählung der verwendeten Arten

beläuft sich auf 100.

Baker, Frank Collins, PreUnünarij Outline of a new Classi-

fication of the Familia Muricidae. In Bullet. V\\h ago

Acad. N. Sc. II No. IL

Der Autor vereinigt unter Muricidae die Muricinae, Purpurinae und

Goralliophilinae. Bei den Muricinae werden als Gattungen an-

erkannt Murex L.. Eupleura Ad., Xantochorus Fisch.. Forreria

Jouss., Trophon Montf., Ocinebra Leach, Vitulaiia Swains., Muri-

cidea Swains., Urosalpinx Stimps., Typhis Montf. :
— bei den

Purpurinae : Purpura Brug., Rapana Schum., Cymia Mörch (
=

(!uma Humphs.) .Jopas Ad., Vexilla Swains., Pinaxia Ad., Acan-

thina Fischer, Pentadactylus Klein, Concholepas Lam., — Iiei

den Coralliophilinae : Rhizochilus Steenstr, Latiaxis Swains.

(einschliesslich Coralliophila und Pseudomurex), Leptoconchus

Rüpp., Magilus Montf., Rapa Klein. — Zu den Bucciniden ver-

wiesen werden Pseudoliva und Mela|)ium.

Proeeedings of the United States National Museum. Vul. XV III.

p. 1. Dali, W. H., Diagnoses of new Mollusks from the Survey of the

Mexican Boundary. — Neu Patula strigosa var. concentrata p. 1

:

Epiphragmophora arizonensis p. 1; — Ep. hachitana p. 2; —
Polygyra chiricahuana p. 2 :

— P. mearnsii p. 2; — Holospira

(Metastoma) crossei p. 4: — H. (Met.) pilsbryi p. 4; — H.

(Distomospira) bilamellata p. 4; — H. (Haplostemma) mearnsii

p. 4; — H. (Bostrichocentrum) veracruziana p. 4; — Unio Mit-

chelli Stimpson p. 5. Texas, Neu Mexiko: — Epipragmophora

arnheimi =^ Arionta californiensis var ramentosa, sniall variety

in Binney. Bull Li. S. Nat. Mus. XXVIIL 1885 p. 133 fig. 8;—
Cerion (Mainardia) pineria, Fichteninsel, p. 6.

p. 7. Dali, W. H., Diagnoses of new Species of Mollusks from the

West Goast of America. — Neu Calliostoma Iridium, Californien

bis Panama |). 7; — Anaplocamus borealis n. gen. et sj)ec. wie
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eine Am-iilos:! iiussclieml iil)er vv;ihrsclieiiilich zu den Trirlio-

tropiden !.'elinrend. \>.S: — Solariella nuda p.'.l: — Sol. rerato-

phora p. y : — Riniula (V)'expansa p. 10; — Emai^inula llabelhun

p. 10: — Ghoristes car[tenteri p. 10; — Benthodoliiini paciticuni

p. 11 ;
— Phos cocosensis p. 11. Panama; — Cominella l)runneo-

lincia: Panama, p. 11: — Fusus (?) rufocaudatus p. 1*2: —
Tiactolira sparta n. gen. et spec. wahrscheinlich eine degene-

rirle Ahyssalforni der Voiutideii. in 4500 m. Tiefe gedrakt :

—
Scaphella henthahs. in 3000 m. })ei Panama, p. lo: — V.-iu-

cellaria centrota. Panama, \). 13: — Conc. jo. Panama, p. 14; —

Pleurotoma (Steiiaxis n.) aulaca p. 14; — Pleurotomeüa castanea

p. 15; — Nncula iplii^enia p. lö; — Limopsi.s compressu-s p. 16; —
Philohrya alhinlica. von Spirins^ Bay Argentinien, p. 16; — Calio-

cardia lepla p. 17: - C. ovalis p. 18; — C. gigas p. 18; —
(lallogonia anguhita p. U> : — Peiij)loma stearnsi |). lü: —
Per. carijenteri p. -20.

p. -Jl. Dali. W. H.. Diagnoses of new tertiary Fossils froni Ihe öou-

lliern United States. — NeuCarolia (WakiiUina n. subg.) tloridina,

Miocän ; — Ostrea podagiiiia, falco. Eocän ;
— Turritella aicida.

Untermiocän ;
— Actaeon chipolann.s: — Act. (Riet.) fusulus; —

Act. mayakkaniis; - Ringicida semilimata. chipolana ;
— Torna-

tiiia incisnla, myrmecoon, persimilis. Fischeri, gabbi ;
— Retusa

chipttliana; — Scaphandei' langdoni; — Atys oedemata ;
— At

(Acrost.)gracili.s, salina, obscurata; — Cylichnina decapitala, quer-

cinensis,. diiplinensis, microtrema. — Bullina (Alderospira n.)

chipolana: — Haminea pompholyx: — Terebra (Hastula) hou-

sionia Harri.s m.ss. ;
— T. gabbi. harten.sis. inornata. (Acus)

curvilineata. sincera. anutra, langdoni. chipolana :
— Conus

chipolaiuis, isomitraliis. demiurgus; — Ptero})urpurea postii ;

—
Gyrodes (Gyrodisca n.) duplinensis; — Umbonium (Solariorbis)

lloridanuni, undula. (iiipliiiense.

p. -J'.!."). Simjjson. Charles T.. the Classification and Geographical dis-

tribnlion of the Pearly Fresh-Water Musseis. With Plate IX.

Wir empfehlen diese vorzügliche Arbeit, welche eines Auszugs

nicht wohl fähig ist, unseien Lesern aufs Dringeiuiste.

p. :!S|. Simpson. Charles T.. Description of four new triassic Unios

from the Slakeil Piains of Texas. Neu l'iiio subplanatus. dumblei,

graciliralus um! dockumensis. Sie gehören zu eben so viel ver-

schiedenen Crup|>en und i)eweisen. dass die Galtung Unio. der

sie ^'anz unzweifelhati zuzurecdmen sind, zweifellos im Trias

schon eine lange Vergangenheit hinter sieh hatte.
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Bucquoij, Dautzeiihery et Dollfus, les MoUusques Marins du

BoussiUon. Tome II Fase. XL
Enthält in tjewohnter sorgfältit^er Behandluni^- die (Tat.lungen Mactra,

Lutraria, Corbula, Saxicava, Gastrochaena und Polas. Einige

neue Varietäten, keine neuen Arten.

The Journal of Malacology. Vol. V. No. ^.

]). 17. Smith, Edg-. A., on some Land Shells from New Guinea and

other neighbouring Islands, with descriptions of new species.

With pl. ± — Neu Charopa nigrofusca p. 18 t. ^2 f. 10—12,

Deutsch N. G; — Macrochlamys papuana ]). 18 t. 2 f. 8—9 ;

—
Oni])halotropis papuensis p. 19 t. 2 f. 19, Orangerie Bay, —
Pupinelhv strubelli p. 21 t. 2 tig. 13, Djamna Isl. :

— Helicina

pachystonia p. 21 t. 2 t. 14, Neu Pommern. Ferner sind zum
erstenmal abgebildet Nanina infelix tig. 6— 7 :

— Pap. aerope

tig. 1—2 ; — Pap. hero tig. 3—4 ;
— Pap. janthe tig. 5.

Gmstang, W., on Doris macidata a new species of Nudibran-

chiate Mollusca found at Plijmouth. In .lourn. Mar.

Biol. Ass. n s. vol. 4 p. 167.

Brusiim, Sp., Bemerkungen über macedonische Süsstvasser-

Mollusken. In Compte-Rendu C.ongres intern. Zoologie

Leyde KS95 p. 365.
Planorbis niacedonicus Stur, steht dem tertiären PI. raduianesti Fuchs

sein- nahe, PI. paradoxus dem Choanomphalus maackii : Emme-
ricia munda Stur, wird zur Gattung Ginaia erhoben, seine Pyr-

gula annulata bildet eine besondere Gattung und Art Chilopyrgula

sturanyi Brus. : seine P. Ihiesseae wird als gute Art P. uiacedonica

getauft und ist keine Diana.

Brudna, Sp., Faunisfisches von der Ädria-Excursion der

Yacht Margita. Ibid. p. 871.

Die der kroatischen nautischen Schule in Buccari angehörende Yacht

Margita hat im Quaniero, im See von Pi-okljan und in der Bocche

di Cattaro zoologische Untersuchungen angestellt. In dem Quar-

nei'o wurden Pecten maximus und Mytilus yalloprovincialis

croiificii.'; tiefunden, die als nordische Einwanderer zu betractiten

sind : noch mehr eine Anzahl Polychaeten, die sonst weder in

der Adi'ia. nocli iiberhauj)t im Mittelmeer vorkommen. Die Unter-

suchung des sog. Prokijan-Sees, einer Meeresbucht zwischen

Scardoua und Sehenico. ergab 21 für die A(hia neue Arien,

obwohl nur in ganz geringen Tiefen geailieitet wurde.
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Sturantf, Dr. //.. Mollusken I. (Prosohranchier, und Opisfho-

hranchier, Scaphopoden; LatnelUbrancliier) gesammelt
von S. M. Schiff Pola 1890- 9A-. Sep. Abzg. aus Bd.

XIII. der Donksclir. Math, pliys. Classe Akad. Wissensdi.
.Mit 2 Tafeln.

Die lliilersuchiiii^-eii der Folii hesfiitii^en im Glossen und Ganzen das

Fehlen einer eif^enen Abyssallauna im Mittelmeer. Nur fünf

Arten von den gesannuelten sind der Tiefe unter lüüO ni. eii;en,

alle neu und an einer Stelle nördlich von Alexandrinn in

•li'ii) m. Tiefe g'edrakt. Die Tiefenregionen sind irn allgemei-

nen sehr arm an Molluskenleben : meist ergehen die Drakeznye

gar keine Mollusken, auch ilie in 6()() m. zeigten eine relativ

arme Fauna. Ein Dutzend Arien wurden zum erstenmal in der

östlichen Hälfte des Mittelmeers nachgewiesen, doch kann Natica

fusca nicht zu diesen gerechnet werden, wie St. thut, da sie

von der Ostküste Siziliens längst bekannt ist. Im Ganzen wurden

erbeutet im östlichen Mittelmeere 76, in der Adria und der Strasse

von Otraiito (j3 zusannnen liiO Arten. Davon werden als neu

bcscIniclicM um! vorzfiglicli abgebildet: Fusus bengasiensis p. 8.

I. 1. f. I. •2, ein subfossiles Exemjilar aus 680 ni, nach meiner

Ansicht noch zu rostratus zu rechnen: — Scalaria cerigottana

|i. \), l. 1, f. o. 4, ebenfalls nur ein todtes Exemplar aus 160

m. : — Taranis alexandrina p. 11, t. 1, f. 8. 9, ein unfertiges

Stück aus "li'iO m. :
— Defrancia implicisculpta p. 12, t. 1, f. 10—20.

ein Stück von derselben Stelle: — Lyonsia aegeensis p. 15, t. 1.

f. li -16, der tbrmosa JeHV. zun.'ichst stehend: — Pecchiolia

herenicensis p. lö. t. 1. f. 17--21. ein lebendes Stück aus 700 m:
— Lucina amoiph;i p. 16. t. 1. f. 22. eine rechte Klappe aus

2420 m. :
— Isorropodon perplexum u. gen et spec, mehrere

einzelne Klappen von derselben Stelle, wahrscheinlich in die

Nähe von (lypiic ardia zu stellen ;
— Myrina niodioliformis p. 20.

f. 2, tig. H4— 88, aus 2420 m. (generische Stellung noch un-

sicher): — Ferner aus der Atlria : Fusus craticulatus var. pia-

nosana n. j). 25. t. 2. 40, 41 mit corallio|)hilaartiger Skulptur:

— Trochus (Jujubinus) igneus Mlrs. m.ss p. 28, t. 2, f. 4."). aus

I2S m.: - l)i<" ganze Arbeit ist sehr sorgfältig gemacht uml

eine entschiedene Hereicherung der Mittelmeerliteratur.

Sfurani/, Dr. H., Brachiopoden. gesainniclf von S. M. ScJiiff'

Pola 1890—94. In Akudoni. An/ojuvr 1890 No. XV.
Sieben Arten. kein(> neu: am häuHgsten ist Terei)ratula vilrea, auch

in der Adria.



Weiss, Dr. Ä.. über die Conchylien-Fauna der interglacialen

Travertine des Weimarisch - Tauhacher Kalktuffheckens.

Eine revidirte Liste der bis jetzt gefundenen Gonchylien.

— Abdr. ans Zeitschr. geolog. Gesellsch. 1S95.

Wir verweisen auf den in dieser Nummer des Nachrichtsblattes

befindlichen Aufsatz des Verfassers.

Proceedings of the Molacological Society of London. Vol.. II

Nn. 2 July.

]). 57. Howes, Prof. G. B.. Address of the President.

|). 77. Crick, G. C, on the apertui'e of a Baculite from the Lower

Chalk of Ghardstock.

p. 81. Gilson, Prof. G., the female Organs of Neritina tluviatilis.

p. 84. Sykes E. R., Report on a Collection of Polyplacophora from

Port Philipp, Victoria.

]). '.)4. Smith, Edg. A., on a coUection of Land-Shells from South

Gelebes. — Neu Helicarion wallacei p. 95 t. 7 f. 7—9 ;

—
Macrochlamys indifferens p. 95 t. 7 fig. 10— 12: — Microcystina

consimilis p. 95 t. 7 fig. 13— 15; — M. consors p. 95 t. 7

ftg. 16—18: — Xesta dimidiata ]). 9(i t. 7 fig. 19: — Chloritis

plena var. celebensis p. 97 :
— Heniij^lecta bonthainensis p. 97

t. 7 fig. 20: — Chloritis howesii p. 98 t. 7 fig. 21—22: —
Calycia everetti p. 98 t. 7 fig. 23 :

— Clausilia celebensis p. 99

t. 7 fig. 24 : — Gl. simillima p. 99 t. 7 fig. 25 :
— Cl. subpolita

p. 99 t. 7 fig. 26 : — Gl. usitata p. 100 t. 7 fig. 27 ;
— Cyclotus

pyrostoma p. 100 t. 7 fig. 1—3 : Cycl. celebensis p. 101 t. 7 fig. 4—6.

p. 104. Smith Edgar A., on some Fresh-Water Shells from the Island

of Kolguew. — Von dieser kleinen Inseln in der Barents-See

hat Feilden drei Arten mit gebracht, Limnaea palustris, eine

neue Varietät von L. ovata. und Planorbis boreahs.

BJcizli-a, Franz de P., die Mollusken-Fauna der Elbe- Tümpel.

In Zoolog. Anzeiger 1896. No. 507.

In Elbetümpeln bei Neratovic, 40 km. nordöstlich von Prag, Avurden

52 sp. gesammelt, davon bemerkenswerth Amphipeplea glutinosa,

Planorbis charteus, Valvata naticina, macrostoma.

Kabelt, Dr. W., Schnecken von N. 0. Celebes und Banggai.

In Abhandl. Museum Dresden 1896—97 No. 5.

18 Arten von der Halbinsel Balante gegenüber Peling und der Insel

Banggai zwischen Celebes und Sula. Neu: Xesta balantensis,
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X. I>;m!jr|,';iieiisip, Cliloiitis hahiiiteiisis, V,h\. liilahensis. Clausilia

celehensis Bftjf.. (lyclotus ilimidiatus. (Die Clausilie wird vor der

(fieichiianiifjeii Sniithsflien Art wohl einigfe Tage Priorität haben).

f'a.^to di Elera. F.. ('atalogo sistenmtico de foda la Fauna

de Filipinas coiiocida hasla al presente y a la ves et

de la (loleccion zoologica del Museo de P. P. Doini-

nicns del Colegio-Uiiiversidad de Santo-Tomas de

Manila escrito con motivo de la Exposicion reoional

Filipiiia. \'(»1. Ml. Moluscos y Radiatos. — Manila LSOG.

Noii vidi.

Gude, G. K., a neiv Shell and lllustrations of sotne hitherto

unfifjured HeUcidae. In Science Gossip III. 1896. No. 27.

Neu (".orasia laurae von Nordluzoii (j). 57 fig. 1. — Zum erstenmal

ahgehildi't Ganesella catocyrta üiiadr. et Mlldfl'. lig. 2: — G.

apex und var. apiculata Q. et M. tig. 3, 4; — Endodonta qua-

lirasi Mlhlir. tig. 5: — Endodonta fusca Q. et M. Hg. 6: —
Trochoniorpiia iioctlgcri MlldCf. tig 7: — Pyramidula onialisnia

Eagot fig. S: —
Marfiiii Cheninifz Conchi/lien Cnbinet, neue Ausyahe.

Lfg. 4;26. BuUac-ea von Kol)elt (Sciduss). —
The Journal of Concholo(jy. Vol. VlII No. 7. Juli I8GU.

p. '209. Tregelles, G. E., tlie Marine MoHu.sks of Cornwall.

p. 2H1. Siiiitli, P]dg. A., a List of Ihe Land and Freshwater Mollusca

of Trinidad. — Neu Subulina (Xothusi wic-hi p. 235 t. 8 fig. 2

—

(To he conl.)

Westerlund J)r. ('. Ay., Neue rcfifralasiafische Mollusken. In

Ann. Mus. Zoolof^ique Acad. Iniper. St. Pelevslx.'urg l<S96

p. 181.

Als neu ln'schriehon werden, liesonders aus den Sammlungen von

iJr. Korsfliinsky : Trigonorhlamys V prohlema, Nordpersien, |). 182:

— Parmacella aethiops. Turkeslan, jt. 183: — V^itrina, alexandri.

Turkestan, p. 183: — Macrochlamys, korschinskyi p. 184, Tur-

keslan: — Hyalina cellaria var concinna, Nordpersien, |). 185:

— Trirhia rhysota und var. altaica. Altai, p. 185: — Eulota

ruhens var. caryodes, var. lindtata. var. aiigulata, Turkestan,

p. 186: — llelicella diapliora. Turkeslan. ]>. 187: — Jacosla

aspasta. Taschkent, p. 187 :
— Napaens goeheli. Transkaspien,

p. iNi» : - - Ps. trigonochilus var. leres, expansilahris, planicollis
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pachychila. alle aus Turkestaii, ]>. l'.H): — Ps. albiplicatus var.

narynensis, Turkestaii p. 191: — Ps. flijjlus, Turkestan p. 191;

— Ps. biformis, Turkestan, p. 191 :
— Mastoides albocostatus

und var. distortus, Turkestan, p. 192; — M. liostra aus Turkestan,

p. 192; — M. torquatus, errans, leptoceras, Turkestan p. 193;

Chondrulopsis drymaeus, miser var. mi.sellus, Turkestan, p. 194 :
—

Orcula dolioluni var. tereticollis, Nordpersien, p. 195 :
— Limnaea

stagnalis var. lacustris forma humerosa, Dsungarei. p. 195; —
L. lagotis var. lacustris forma porcellanea, Taschkent, p. 195;

var. similaris Turkestan, p. 196; — L. peregra var. lagotidea,

Turkestan, p^ 196; — L. truncalula var. constricta, Taschkent,

p. 197 :
— Bythinia caerulans, Dsungarei, p. 197 :

— Pisidium

impar, Transkaspien; p. 198.

Güfh', G. K,, Armature of Helicoid Land-Shells and a netr

species of Corilla. — In Science Gos.sip N. S. III

Sept. 1896. p. 88.

Neu Gorilla fryae (T. late umbilicata, ovato-rotundata, discoidea.

solidula, rufo-castanea, planulata, oblique costulata, subtus valde

concava, striata, pernitida ; spira plana sutura vix iuipressa.

Anfr. 5 vix convexiusculi, inter suturam et peripheriam valde

angulati, ultimus subtus ornatur striis spiralibus quae secundum

latus lineis vel rugis impressis obhquis decussanlui- ; anlice con-

vexior, valde dilatatus, profunde descendens. Apert. obliqua.

obtuse subcordata,lameIlis 3 parietalibus (media elongata validaque,

laterales minores profundaeque), 4 [»alatales tlexuosae, longulae,

perlucentes. 3 ab apertura visibiles. Peristoma ex albido pur-

purascens vel rufo-caslaneuiu, cnllosum. valde reflexum, margc

superior subdentate crassior, inferior dente valido atque quadrato

armatur. Diam. maj. 26. mm. 20. alt. 8 mm. — Albion Estate,

Lindula District, Ceylon.) Die neue Art sowie Corilla Gharpenlieri,

arconea. rivohi, odontophora und huniberti sind in Holzschnitt

abgebildet.

Eingeg".iiig:eiie Zahlungen :

^ von Gallenstein, G., Mk. 6.—
; Ehrniaim. L., Mk. 12— ; Kinkelin, F.,

Mk. 6.—
; Müller, St.. Mk. 6.-- : Blum. F., Mk. 24.— : Fultcm, L., Mk, 6—

;

von Lasser. T.. Mk. 6.—
;

Uedigiit von Dr. W. Kobelt. — Druck von Peter Hartiiianii in Schwanheini a.M..
VerliiR von Moritz Diestervve^ in Frankfurt a. M.

Ausgegeben 20. September.
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Ein neues Cardimn von «1er Nord-Japaiiischen Küste.

Von

Hermann Holle.

(Mit Tafel.)

Von (Jen Canliiim der nordpaoifisclien Küslcn sind

beschrieben

:

I . Cardiuiii Nutfalli Conrad.

(Conrad Jonrn. Acad. Nat. Sc. Fhilad. Vll 18:^7 p. i2i><).

Tai. 17 Fig. H — Reeve Card. Fig. (>6).

= Gardinni calil'orniatnnn Conrad.

Die gn'js.ste Art dieser (iruppe mit 34 Rijipen.

:2. Cardium corbis Martyn.

(The Universal Gonchologisl Tat". 80).

Durch die sehr schiele Form aulTallend.

XXVIII. y
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3. Cardium pseiido-fossile Reeve.

(Reeve Card. sp. 52).

Durch die grosse Anzahl der Rippen — 45 — , von

den beiden vorigen Arten unterschieden.

4. Cardium californiense Desh.

(Guerin-Menneville, Magasin de Zoologie 1841 Taf. 47.

— V. Middendorff Malacozool. Rossica Rd. III Taf. 15

Fig. 23—25).

Der vorigen Art sehr nahestehend.

Ich erhielt kürzlich von Yokohama eine Sendung Gon-

chylien, darunter ein Cardium in grösserer Anzahl, mit

dem ausgeprägten Gharacter der nordpacifischen Heimat,

welcher den obigen 4 Arten eigen ist. Dies Gardium ist

aber durchaus verschieden von diesen beschriebenen ; ich

gebe ihm den nachfolgenden Namen

:

Cardium hülowi n.

Schale ziemlich rund, nach hinten abgeflacht, solide,

der Wirbel ein wenig nach vorn gekrümmt, 28— 30 starke,

schwach gefurchte halbrunde Rippen, durch glatte Furchen

getrennt, und 7 undeutliche nur durch vertiefte Linien

getrennte Rippen der abgeflachten Hinterseite laufen vom

Wirbel in schwacher Krümmung zum Rauchrand. Alle

Exemplare haben 3—5 treppenartige Anwachsstreifen, die

nach unten hin näher zusammen stehen. Aussen gelblich-

grau, innen weiss. Eine grosse durch tiefe Einkerbung

markirte Area mit grösserem Ligament. Innenseite der

Schalen glatt, am Rauchrnnd den Rippen entsprechende

nicht sehr vertiefte Zähne.

Die nächste Verwandte dieser Art ist Gard. pseudo-

fossile Reeve, jedoch unterscheidet sie sich von dieser durch

die geringere Zahl der Rippen und auch durch die Maass-

verhältnisse.

Gard. pseudo-fossile Länge 70 mm. Höhe 00 Dicke 40 mm.

Gard. bülowi „ 02 „ „ 58 „ 42 „
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C.ardiiim Califoriiionso Desli. und pseudo-fossile Rve.

scheinen sehr nahe /usaniiiieiizustehen und sind in der Form
iiauni verschieden, auch ist es mir noch zweifelhaft ob C.

Galiforniense, wie Desh. anhiebt, w^irkh"ch von Californien

stammt.

Cardium Hiilowi hat ajjer mit diesen vorerwähnten

beiden Sj)ecies absokit nichts zu thun. Dasselbe ist viel

bauchiger, schwerer, und ist durch die breiten, groben

Rippen, sowie auch duicli die mehr dreieckige Form gut

verschieden.

Die Fauna der Galapajiros.*)

Von

Dl'. W. Kobelt.

Der ist)liert aus liefern Meer aufragende Archipel der

Galapagos hat schon seit Cuming und noch mehr 'seit

Darwin die Aufmerksamkeit die Zoo- und Phytogeographen

auf sich gezogen, aber eine genaue Durchforschung ist ihm

erst in der neuesten Zeit zu Theil geworden und wir können

auch licuh' noch nicht behaupten, dass wir seine Flora

und Fauna wirkHch gründlich kennen. Bis jetzt wenig-

stens hat jeder Naturforscher, welcher die Inselgruppe be-

suchte, auch neue inlerressante Foi-men gebracht, und ganz

besonders ist die Molluskenfauua sicher noch nicht in allen

ihren Details bekannt, lieber die Verbreitung der Land-

mollusken im Specicllen und über ihre Vertheilung auf die

verschiedenen klimalischeii Zonen der Inseln hat eigentlich

erst der letzte Forscher, Dr. Ci. Daur. der dieselben in

ISDU besuchte, "ienaueic Anuaben gebracht. Die Bearbei-

*) Cfr. Dali. Insular Laiiilsiiell Faunas, e.speiially a.s illustrated

liy tili' dala iililaiiu'tj Ity Di', (i. Banr in tlie Galapafros Island.«. In

Fr. U. St. National Miisciini IS'.IC. |.. :!<.l.").

8*
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tung seiner Ausbeute durch Dali klärt manche Fragen

auf und verdient eine eingehendere Behandlung als ihr im

Literaturbericht zu Theil werden kann.

Die Galapagos liegen gerade unter dem Aequator aul

einer Bodenschwelle, welche sich über die Tausendfadenlinie

erhebt und rings um von tieferem Wasser umgeben wird. Sie

sind rein vulkanischer Natur; der Streit ob sie als die Gipfel

eines versunkenen Landes anzusehen sind oder als gehobene

Aufschüttungen untermeerischen V^ulkane, ist noch immer

nicht definitiv entschieden. Abgesehen von den beiden

Inseln Culpepper und Wenman. welche mit einigen

kleinen Felsen auf einer durch 1200 Faden Wasser von

der Hauptgruppe getrennten Bodenschwelle liegen und noch

völHg unerforscht scheinen, zerfallen die Galapagos in drei

Gruppen: eine südöstliche mit den Inseln Charles, G ha-

lb am, Ho od und ßarrington, eine centrale mit der

Hauptinsel A 1 b e m a r 1 e, die durch die V^erschmelzung ver-

schiedener kleinerer Piks erst in neuerer Zeit entstanden

zu sein scheint, und den Inseln Narborough, die noch

1836 einen Ausbruch zu verzeichnen hatte, James, Inde-

fati gable und der kleine Duncan Insel. Die nörd-

liche Gruppe endlich besteht nur aus drei kleinen Inselchen:

Abingdon, Bindloe und Tower.
Die Vegetation bildet drei scharf geschiedene Hölien-

zonen. Die unterste ist besonders in der trockenen Jahreszeit

fast kahl, die spärlichen Büsche zwischen den Lavablöcken,

eine Verbena und eine Acacie, sehen starr und todt aus.

Am Ufer finden sich an günstigen Stellen einige Halophyten

und auf den Lavablöcken eine Anzahl Cactus (Opuntia

und Cereus). In dieser Zone regnet es auch in der Regen-

zeit kaum. Erst in 5—600 Fuss und auf der Leeseite in

800— 1000 fallen regelmässige Regengüsse im Februar und

Juli. Die Vegetationsgrenze ist meist scharf, an manchen

Stellen aber auch allmählig: die Verbena verschwindet,
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die Acacia w ircl IkUici' und liüuriger, der l'ulüsaiito wird zu

einem tücliligen Baum, und der Boden bedeckt sich überall

inii einer Decke von Gebüsch, hier und da durch Gras-

tlächen unlerl)rochen. stellenweise ein undurclidringliches

Dickicht. Auch der Boden ist hier ein anderer; die Lava

zersetzt sich unter dem Einfluss der Feuchtigkeit und wird

eine zarte, rothe Ei'de. Nach oben schneidet die Busch-

vegetation scliarf ab gegen die oberste Zone, die nur mit

grobem, dichtem Gi-as bewachsen ist. Auch sie ist immer

feucht, da sehjst in der trockenen Jahreszeit Nebel um die

Höhe sch\vel)en. Manche Inseln haben übrigens auch an

der Küste Mangrovendickichte.

Die Meeresströmungen zwischen den Galapagos scheinen

ziemlich kompliziert. hn Allgemeinen lassen sich zwei

Hauptströmungen imterscheiden. die sich etwas östlich der

Inselgruppe treffen luid dann vereinigt zwischen den Inseln

hindurchgehen. Die ciMc koiuuit von Nordosten aus dem

Golf von Panama, die audei'c von Südosten, von Peru.

Beide sind gleich stark, ajjer die Panama-Strömung hat

in ganz anderer Weise auf l'";tiuia und Flora eingewirkt,

weil sie von einem Gebiet mit üppiger Fauna und Flora

komnd. wo die tropischen Regen Massen von Vegetation

und Thierleben ins Meer führen. Bäume mit noch frischen

Blättern kcuuien durch sie recht wohl au die Galapagos

geführt werden und mit- ihnen natürlich auch Schnecken

und Insekten. Von Peru dagegfMi gelangen auch bei den

seltenen Regengüssen nur Kies und Saud in das Meer.

Fs ist nun von Interesse, dass last alle Landmollusken

(k'r (iaiapagos mehr oder minder ausgesprochen Baumbe-

wohner sind luid einen Theil des .Jahres fest an Blätter

luid Zweige angekittet schlafend zubringen. Der Kitt mit

welchem sie sich befestigen, ist so zäh. dass man eher die

Schale zerbricht oder die Binde ahreisst, als die Schnecke

;il»l<»sl und er wird in solcher Meiig<- |)roduziert. dass er
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nicht nur alle Unebenheiten der Unterlage ausfüllt, sondern

sich auch noch einen Millimeter hoch am Gehäuse erhebt.

Kein Epiphragma bilden nur die Helicina, die durch ihren

hermetisch schliessenden Deckel geschützt ist. einige kleine

Heliciden, die sich in ßaumritzen and Bodenspalten verkriechen

rmd die Leptinarla, welche unter den immer grünen Farn

Schutz findet. Sie kann, wie die Heliciden leicht durch

heftige Stürme vom Festland hei'übergeweht worden sein,

wo ähnliche Arten vorkommen, ebenso die Piipa. welche

mit der festländigen Pnpa tvo/fii Miller und wahrscheinlich

auch mit P. eyriesii Drouet von Guyana identisch ist.

Die Ableitung der Fauna von der südamerikanischen

bietet auch in der That gar keine Schwierigkeiten und Dali

ist der Ansicht, dass die Vertheilung der xArten auf den

einzelnen Inseln ebensowenig Schwierigkeiten bietet. Aller-

dings ist das relativ feuchte und fruchtbare Narborough noch

nie von einem Sammler betreten worden, und von dem

grossen Albemarle kennen wir nur 6 irrten von der Süd-

insel. Die bekannten Arten vertlieilen sich nach Baur wie folgt:

1. Chat/mm Island:

Bulimulus nux incrassatus,

„ jacobi typicus,

„ achatellinus,

„ unifasciatus,

„ bauri n,

„ curtus,

„ nucula,

„ chemnitzioides,

„ eschariferus. 1

habeli.
)

Conulus galapaganus

Vitrea chathameasis

Succinea producta typica

Leptinaria chathamensis

Helicina nesiotica

alle bei KjOO' unter Blättern.

am Ufer unter Steinen.

GOO'.
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2. Charles Island.

Biiliiiiuliis i-u;iulosus 1 Buliimiliis galapagatms

planospira ( Succinea brevior.

H. Süd-Älbeniarle.

IjiiliiiiiiliiH jacobi TrochomorphaV bauri

simrothi Succinea bettii

l'upa wulfli ., corbis

Leptinai'ia chathaniensis.

4. Durican Island.

Biilimuliis (»IIa. B. diincanus.

ö. Barrington Island.

I'iil. cscliarirniis vontrosus. B. ülla.

(i. James Island.

Bul. jacdbi cinen-iis. Succinea bettii.

7. Jndefatigable Island.

Bul. (.IIa.

\'(in Biiidloc" .sind nf)ch bekannt Bulinnihis darwini,

Auricula <lagnali.s und Pedipcs anyulatus.

N'ertheilen wir die Mollusken auf die obenerwähnten

drei (iruppen. .so hat die Zentralgruppe i21 Formen, von

denen 14 eigenthündich, keine mit der hordöstlichen Gruppe

gemeinsam sind, sechs auch im Südosten vorkommen. Die

.südösHichc (!ru|)i)e hat 33 Formen, davon !:21 eigen thümlich:

die Nord()stgiiij)pe hat nur eine eigenthümliche Art. Das

slinnnt ganz damit üborein, dass die südö.stliche Gruppe

in erstei- Linie den Meeresstnimungen und Stürmen aus-

gesetzt ist. Doch dürfen wir au(di nicht vergessen, dass

gerade diese Gruppe und besonders (Ihatham am genauesten

erforscht ist und dass auf Albemarle gewiss noch manches

zu endecken ist. Niu- auf eine Insel beschränkt sind:

Bulimnlus darwini Bindloe

wolti Indefatigable

duncanus Duncan
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Bulimulus planospira Charles

„ ustulatus ,

„ galapaganus „

,,
perspectivus Chatham

„ tanneri Indefatigable

„ amastroides Chatham

„ simrothi Albemarle

,,
bauri Chatham

„ canahferus Chatham

„ sciilpturatus James hisel

„ nesioticus „

„ reibischi Indefatigable

„ chemiiitzioides .... Chatham

„ habeli ,,

Vitrea chathamensis ,.

Conulus galapaganus

Pupa wolffii ÜLincan

„ clausa Indefatigable

Succinea brevior Charles

„ producta Cniatham

„ corbis Albemarle.

Ein Hanptgewit:ht legt Dali auf die Vertheilung der

Arten auf die drei klimatischen Zonen. Der unteren trockenen

Zone gehören 10 Arten an, nämlich :

Bul. wolli Bul. eschariferus

„ rugulosus „ galapaganus

„ planospira „ perspectivus

,;
ustulatus Pupa clausa

„ calvus ,, munita-wolfi.

Der bewaldeten Zone gehören dagegen 19 Arten an:

Bul. nux Bul. chemnitzioides.

„ achatellinus „ habeli

„ jacobi Vitrea chathamensis

acutus Conulus galapaganus





a. pseudo-fossile Rve.

Photogr. Druck von Hans Münchcborg, Beilin N.W., Alt-Moabitstr. lOö



b. Californiense Desh.
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Ulli, iiiifiila Siiccinca bettii

„ amastroides • „ brevior

„ curtus „ producta

„ imifasciatus Leptinaria chathameiisis

„ banri llelicina nesiotica.

„ canaliferus

Der oberen Graszor.e elgentliüiiilich sind nur zwei

Arten, linlinuihis olla und Bul. sinirothi.

Die Bulimulus vereinigt Dali sämmtlicli unter Naesiotes;

die Anatomie ergiebt eine enge Verwandtschaft mit Sciitalus

und den anderen südamerikanischen Bulimulus ; von irgend

welchen Beziehungen zu den hawaiischen Formen ist keine

Rede-, sie gehören unzweifelhaft zu acht südamerikanischen

Typen. Nach Pilsbry's System gehören sie nach der Sculplur

des Kmbryonalendes nicht zu Bulimulus s. str., sondern

zu Orthotomium, und das würde auf Einwanderung aus mehr

n()rdlii-hen Breiten deuten. Einen weiteren Anhalt für die

Heimath der Galapagos-Fauna gibt uns Dali nicht und auf

die Fi'age nach der Zeit der ersten Einschleppung geht er

auch nicht ein. Wir l)leil)en dafür also immer noch auf

die Resnltale verwiesen, die Dr. Baur (Globus 18952 v. 61

p. 157) aus der Riesenschildkröte der Insel zieht, die ihre

nächsten Verwandten im Miocän von Nebraska hat.'*=) Für

Raur's weiteren Schluss dass die Galapagos zur Miocänzeit

ein zusammenhängendes Land gewesen seien, das sich erst

tlurch Senkung resp. durch eine positive Niveauveränderung

in einen Archipel verwandelt habe, lassen sich die Mollusken

nach dem heutigen Stand unserer Kenntnisse doch nicht

recht verwentlen : dafür ist die Zahl der auf einzelne Inseln

beschränkten Arten dann dnch zu gross, die Artenzalil und

i)e.sondeis die Zahl der Gattungen zu gering, die recentere

Einschleppung zu naheliegend.

*) Eine noch nähere Verwandle sdieinl sich IVeilicli im Dilnviiini

von Malhi zu linden und auch die fossilen Riesensc-hiklkröten von

Hodrijjruez und Mauritius sollen der T. elephanbtiius näher stehen, als

den lehemlfii Formen von den Aldahras.
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Von grossem biologischen Interesse sind Dalls Unter-

suchnngen über den Einfluss des Insellclimas und der eigen-

thümliclien Bodenbeschaffenheit auf die Gestalt imd nament-

lich die Skulptur des Gehäuses, aber sie sind eines Aus-

zuges nicht wohl fähig und oft nur an der Hand der

Abbildungen verständlich. Dagegen haben wir noch

einige dabei gelegentlich gemachte Bemerkungen zu er-

wähnen über die Fauna von Fe man do Noronha und

ganz besonders von St. Helena. Die Fauna der ersteren

Insel ist acht südamerikanisch ; Polyyijraüa quinqueUrata

hat ihre nächste Verwandte in F. pollodonta d'Orb. ; den

Tomigerus ramagei hält Dali für nicht verschiedener von

Bulimulus ridleyi als es auf den Galapagos Btd. darivini

von Bul. Jacobi ist; — PtijM soUtaria dürfte von P. ivolfii

von Guayacjuil und den Galapagosformen kaum verschieden

sein.

Von St. Helena hat das Washingtoner Museum eine

vollständige Suite von Capt. Turton erhallen. Auf Grund

genauen Studiums derselben bestreitet Dali jede Verwand-

schaft mit Südamerika. Bulimulus auris vtdpina Dillw. hat

mit den südamerikanischen dicklippigen Arten nichts zu

thun. aber eben so wenig mit Placostylus bivaricosus, sondern

bildet mil Btd. iiielanioides^ subplicatus und wahrscheinlich

auch B. turtoni eine eigene Gruppe, für die Dali den

Namen Pachyotus Beck (gestützt auf Gray 1847) annimmt,

(Chionopsis Fisch, datirt erst von 1848). Die anatomische

Untersuchung von Bul. melanioides durch Pilsbry verweist

diese Gruppe zu den Achatiniden, neben Perideris und

Limicolaria. Zwei andere sog. Bulimulus (exultatus Bens.

und subtruncatus Smith) gehören jedenfalls auch zu den

Achatiniden ; sie haben eine gedrehte undurchbohrte Spindel,

einen kleinen Nucleus, die oberen Windungen nehmen lang-

sam, die unteren rasch zu ; -sie sind dünnschalig und lassen

den Eintluss der Dürre nur wenisi' erkennen. Dali errichtet
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für sie die neue (laltiin^- Cieostyla. — Es bleiljeii daiiii

noch die Formen, die sich um Bul. lielena Quoy gruppieren.

Pfeiffer hat sie mit den Galapagosarten zusammen unter

Naesiotes geslelh. nach Dali sind sie aber mit den maska-

renisc'hen Pachnodus zu vereinigen, die ebenfalls zu Bulimulus

zu stellen sind. Den Smith'schen Tomigeriis h;dt Pilsbry

für eine loealo Umformung von Pupa. analog wie Hyp-

selostoma und Boysidia ; (M- bildet für ihn die neue Unter-

gattung Campolaenius.

Auf die Frage nach der Heimath der Endodonta und

der sogenaimten Patula. die wahrscheinlich nur zahnlose

Endodonten sind, geht Dali leider nicht ein; er bemerkt

nur. dass alle Endodonten mit Basallamellen insular sind;

das grösste Land, auf dem sie gefunden werden, ist Tas-

manien. Die Arten mit Parielallamellen (luden sich alle

auf den tropisch- polynesischen Inseln von Neu (laledonien

bis Hawaii; auch alle Arten mit Parietal- und Basallamellen

sind insular und geluiren meistens hohen tropischen Inseln

vulkani.scher Natur an.

Noch zwei intt>ressante Bemerkungen glauben wir unseren

Lesern mitlheilen zu müssen. Die eine bezieht sich auf

die Sicherheit der Schlüsse, welche wir aus den physikalischen

Eigenschaften der Schneckengehäuse auf die Bedingungen

ziehen könjien, unter denen das Thier gelebt. In Süd-

californien linden sich einige Bulimulus, an denen man nicht

das Geringste von dem EinHuss des trockenen Klimas nierkt,

weil die Thiere d(m gi'()ssten Theil ihres Lebens in das

saftige Fleisch von Cacteeu eingol)ohrt zubringen. Die

zweite l)ezieht sich auf das Vorkommen unserer Helix

horteitsis in den Vereinigten StaahMi. Dass sie neuerdings

dort eingeführt worden ist und sich jetzt rasch ausbreitet,

ist zweifellos; die Abkcnunilinge der neu eingeführten Exem-

|)laiv sind von den euroi)äischen nicht zu unterscheiden,

nieistens gebändert, auch in der Lebensweise nicht ver-
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schieden. Aber ausserdem findet sicli in Helix suhglohosa

Binney eine ungeijänderte Form, welche an der ganzen,

fast tausend Miles langen Küstenstrecke von Massachussetts

bis Cap Breton überall vorkommt, sich nirgends weit von

der Küste entfernt und namentlich auch die unbewohnten

kleinen Küsteninseln bevölkert; sie ist in den Kiichenabfällen

im Staat xVIaine und auch in den Thonen der Champlain

Periode gefunden worden, also ganz bestimmt älter als der

Verkehr zwischen Europa und Amerika; ja das Vorkonmien

auf den Inseln macht es wahrscheinlich, dass sie aller ist,

als die letzte Senkung der Küste. In der amerikanischen

Landmolluskenfauna steht die Gruppe Tachea völlig fremd;

ihr Vorkonmien müsste ein Relikt aus derselben Zeit sein,

aus welcher die circumpolaren Süsswassermollusken, die

Hyalinen, Vitrinen, Pupiden etc. zurückgeblieben sind, aber

warum ist dann nui- Helix hortensis übergewandert und

nicht auch nemoralis oder irgend eine der* anderen nord-

europäischen Arten? und warum hat sie sich nur unter

den allernngünstigsten Verhältnissen und nui- in der unge-

bänderten seltneren Varietät erhalten? Das sind Fragen, die

wohl einer Specialuntersuchung werth wären.

Diagnosen neuer Clausilieii

Von

Prof. Dr. 0. Boettger

1. Clausilia (Albinaria) alajana n. sp.

Ghar. Aiagnitudine, habitu. sculptura äff. Cl. chiae

var. eudüicae Bttgr., sod apice obtusiore. iamellis vahdioribus

magis conniventibus, infera minus obliqua, colore diversa.

—

T. arcuato-rimata. regulariter fusiformis, tenuiuscula. subpel-

lucida. pallide cornea, griseo obsolete nebulosa. sericina

;
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spira reyulaiilcr atlcmiata; apox ühUisiusculus, siibiuam-

niillatiis, concolor. Anfr. IOV2— IIV2 convexiusculi, sutura

iinpressa, toniiiter filomarginala disjuncti, subtilissime cos-

lulato-striati. costulis capillaceis, acutis, parum obliquis,

sursiini saepe hitidis. iiltinius deorsum attenuatus. diiplo

distaiitius costiilatus ((uaiii }»eiinlliiiius, costulis jirope suhiram

l)iraiiiüsis. albidis, caetoi-iini latere subiiiiprossus, basi sub-

siilcatus et obsolete bicristatnS; cristis parallolis. riniali

distiiicliore. Apert. subrecta, regulariter ovalis. intus con-

color. sinulo subquadrangulo ; perist. continiiuni. solutum,

undique latinscule expansum, reflexiusculum. sublabial um.

Laniellae validae. coinjjressae. conniventes, supera maigiiia-

lis, longa, flcxuosa. laniellani spiraleui disjunctani. dislanteni

liumilem iiitus valde transcurrens ; iuleia subprofunda e

basi callosa subliorizontaliter in mediani aperturani prosi-

liens. intus subfurcata et subito angulata ascendens; parallela

distincta ; subcolimiellaris immersa, sed oblitpie intuenti

conspirua. Plicasuturalislongasuturaeapproxiniata;principalis

niodica. Iimellani arcuatam vel angulatam doi'so-lateralem

liL'rsi)icuuni basi saepe pliculae instar protraclnui inlus non

transgi-ediens. Clansilinui et oblique intuenti parum con-

spicuum.

Alt. 15- -18. diam. maj. 3^2—3^/4 mm: alt. aport. 3V2

—3^ji lat. apert. ^^^^4—2^8 mm.

Hab. Alaja. südöstlich von Adalia, Kleinasien.

Bemerkungen. Steht im System der Cl. petrosa P.

am nächsten, ist aber kleiner, mehr spindelfönnig. weniger

Itauchig. die Mündung relativ kleiner, die Unterlamelle mehr

horizontal, die Costulierung des Nackens doppelt so breit

\viedied(>s vorletzten Umgangs und der Doppelkiel besser ent-

wickrlt.— Die Aehnlichkeit mit C7.cÄ/aBtt;;ir. und ihren Varietä-

Umi ist nur eine scheinbare, da die starke, tauförmig autgesetzte,

winkelig geknickte Unterlamelle (Theblieli anders gebaut ist

und die Subcdlumollarc denllicli siclitbai' Iticibl.
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2. Clansilia (Älhinaria) hrevicolUs P, var. inauris nov,

Ghar. Differt a var. superba Bttgr. (Verz. Claus. Oertzen

pag. 37) anfr. convexioribiis, siitura magis impressa disjiinctis,

mediis magis laevigatis, apert. inagis ovata. intus flavida,

sinulo acutiore, peristoniate infra sinulum distinctiiis calloso-

compresso.

Alt. 15^2— 19, diam. 4—4V4 mm; alt. apert. 3%--

4V4, lat. apert. 2^8— SV« mm.
Hab. Alaja, südöstlich von Adalia, Kleinasien.

3. Clausilia (Älhinaria) rollei n. sp.

Char. E. grege Cl. ungeri Zel. et Cl. virgo Mouss.. sed

major, fere omnino laevis, apert. majore, lamella subeolu-

mellari distincta, subemersa, peristomate nullo modo cal-

loso. — T. arcuato-rimata, elongato-fusiformis, solida, nitida,

caerulescenti-alba, punctis maculisque corneis copioseadspersa,

anfr. 3 primis rufis; spira turrita lateribus vix concavius-

ciilis, apex acutiusculus. Anfr. 11^2— 12^2 sat convexi,

sutura impressa, in anfr. junioribus subpapillata disjuncti,

obsoletissime striatuli, fere laeves, ultimus decrescens, cer-

vice media parte leviter impresso, deorsum obsoletissime

snlcatus et indistincte subbicristatus, crista rimali sat distincte

striata. Apert. magna rotundato-rhomboidea, subverticalis,

intus flavescenti-fusca
;

perist. eontinuum, breviter solutum,

latiuscule expansum, non labiatum marginibus vix reflexius-

culis. Lamellae validae compressae, similes uti in CL ungeri

Zel-, sed infera validior, oblique fere in mediam aperturam

prosiliens, stricta e basi deorsum non concava ascendens,

subcolumellaris oblique intuenti perdistincta. Lamella parallela

bene conspicua. Caeterum apparatns nlaustralis et clau-

silium uti in Cl. ungeri Zel., sed lunella basi subcalcarata.

Alt. 3372, diam. max. 4^2 mm; alt. apert. SV*, lat.

apert. 3^/* mm.
Hab. Gebirge Pentadactylo auf Cypern.
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De 111 erklingen. Die schöne Ali isl durcli die glatte

und selbst auf dein Nacken nur unten obsolet gestreifte

Schale, das Fehlen des verdickten .\hnidsauinos und die

bei schiefem Eiiil)lick in die Mündung sehr deutliche, lang

herabziehende Sul)coluniellarfalte von den übrigen cyprischen

r.lausihen leicht zu unterscheiden und. obgleich zu der

nämlichen Gruppe gehörend, mit Cl. virgo und ungeri

weniger nahe verwandt als diese unter einander.

4. Clausilia (Euxina) maesta Fer. var. mulüserrata nov.

Gliai". Dilfert a var. SM^/am Bttgr. sinulo multo acutiore.

margine peristomatis ipso valde plicato. laniella supera

magis obliqua, spiraleni distincte distantem intus non trans-

grediente, plica palatali tertia minus elongata, a lunella

valde distante.

Alt. IC)— 17. diam. 4^•2 mm; alt. apert. ?i'-^;i. lat. aj)ert.

:2"';4 mm.
Hab. (liosiui l)ei Mersina, Kleinasien.

Bemerkungen. Gross und in der Mitte der Schale

fast glatt, die IMündung wie bei Serrvlina serrulafa (Vi'v.)

am Saume selbst aufs zierlichste gefaltet.

'). ('/((Hsili(t (Oligoptychia) sowerhijana P. var. iniperialis nov.

(lliar. Ditfert a tvpo t. multo majore, anfr. persisten-

tibus (S subtilius slriatis. plicis siituralibus H distinctioribus-

l)rincipali brevi anlelunellari in apertura conspicua. prope

|)erist()ma in tuberculo desinente, })alatali infera valida

cum liuiella connexa verticalHer descendente.

Alt. (decoll.) ::>1-. diam. max. C» mm; alt. apert. (>. lat.

apert. 1',L' mm.
Hab. .leiiitsclie-t'ass bei Adalia. I.vcifii.
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Dio§:nose eines neuen Buccinum.
Von

H. Rolle.

Buccinum Martensianum n.

Testa ovato-acuminata, apic.e exserto. solidula, albida,

apicem versus lutescens, epidermide crassa fusca confertis-

sime plicatula. haud ciliata induta. Anfractns 8— 9 superi

rotundati, convexi, a tertio spiraliter lirati, dein subcarinati,

inferi superne decliviter tabiilati, liris 4 fortibus cariniform-

ibus cincti, lirulis 4 niinoribus, singulis intercedentibus, inter

siituram distincle impressam et carinulam superam confertius

lirati, ultimus spirae altitudinem superans, striis incrementi

filiformibus perdistinctis scnlptis. carinulis 4 superis irre-

gulariter noduliferis, dein infra peripheriam liris confertis

spiralibus sculptus, inflatus, antice ascendens, basi com-

pressus, emarginatus. Apertura quadrangulari-ovata. nitide

alba ; columella vix obsolete biangulata, callo tenuissimo

appresso induta ; labium externuni acutum eversum, intus

vix levissime albo-incrassatuni, supra profunde sinuatum,

effusum, dein productuni, basi profunde emarginatum.

Alt. 62, diam. max. 35, alt. apert. obl. 30 mm.
Hab Japan.

Zu der nächsten Verwandtschaft des Buccinum terrae

novae Beck von Spitzbergen (Kobelt in Mart. Gh. II t. 83

flg. 3.4) gehörend, aber ausser der Heimath durch die ganz

weisse Mündung und die Details der Skulptur gut ver-

schieden. Ich habe leider nur ein Exemplar direkt von

Japan erhalten.

Zur systematischen Stellung von Spliyradium („Pupa")

edentulum Drp.

Im „Nautilus" (X. No. 7) veröffentlicht Dr. Sterki

die Mittheilung, dass die oben genannte Art nicht zu Pupa
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und nicht unter die Pupidae gehöre, nach den Charak-

teren der Schale sowolil als der Radula. Die Zähne der

letztem sind sehr klein, etwa 0,005X0,0035 milL. r.+20

in der Querreihe. den^i 127 gezählt wurden. Die Spitzen

aller Zähne sind sehr kurz und klein; der Mittelzahn ist

dreispitzig, die übrigen alle tragen zwei ziemlich gleiche

Spitzen und es besteht kein Unterschied von Seiten- und

Kandzähnen. als dass nach dem Rande zu die Platten

kürzer und in den 2

—

'A äussersten Zähnen unsichtbar

werden. So ist die Radula nach demselben Typus gebaut

wie die von Punctum pygmaeum Drap., und auch der

Kiefer entspricht ziemlicli demjenigen dieser Art. Die Schale

betreffend wird darauf hingcAviesen, dass bei allen Pupiden

die .Mündung lateral, oder tangential ist. bei der in Rede ste-

hend(Mi Art dagegen radial.

Die Schnecke ist in Nordamerika weitverbreitet, im

ganzen n()rdlichen Theile von Ocean zu Ocean ; wie weit

sie nach Süden vordringt, ist noch nicht festgestellt. Sie

ist auch ebenso veränderlich wie in der palaearktischen Region.

Ein interessantes Analogon hiezu ist „Pupa" rieozelania

l*fr. von welcher bekanntlich H. Suter nachgewiesen hat.

dass sie keine Pupa. sondern eine Charopa ist.*)

Literaturbcriclii.

L' Ecliani/e. Uevue Lumeenne. JjI/oh Ännee XII.

|). '_'.">. Lm-ard, A.. Notices Cnnchyliogiqiies. XXXVIl. A projto-; de 1'

Heiix tervpii Mich. Die algerische Hei Terveri wird als H.

(taspardi unteischiedoii. Hei apisla Flor, ist = terveri typica.

p. ;i(i. - -, XXX VIII. A pri)i)Os de 1" Helix glabella Drp. — Gibt

die genaue Beschrcilniiiü nach einem Typus der Michand'schen

Sammlung.

*) Dagegen ist Acantliinula nach einer l)rienichen Mittheiinng

v<ui Herrn Fritz Wiegniann - Jena ans Helix zu entlerneii und zu

l'upa zu stellen. Red.

XXVIII. 10
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p. 51. — — , XXXIX Les Cypraeidae observes sur les coles de France

Die Angaben über das Vorkommen verschiedener Arten von

Monetaria (moneta, annulus.mercatoriumund barmandiana)werden

wiederholt, doch hat auch Locard nie ein lebendes Stück erhalten.

Lang, Arnold, Kleine biologische Beobachtungen über die

Weinbergschnecke (Helix poniatia L.) In Vierteljahrsschr.

naturf. Ges. Zürich. Vul. 41 p. 488 (1896).

Der Autor hat Zuchtversuche mit linksgewundenen Helix pomatia

gemacht und einmal von sieben Exemplaren 241, das andermal

von neun 606 junge Schnecken erhalten, die sämmtlich
r e c h t s g e w u n d e n waren. Er hat ausserdem Wachsthums-

beobachtungen angestellt ; viele waren im zweiten Jahre aus-

gewachsen, andere blieben von Anfang an zurück und erreichten

ihre volle Grösse erst im dritten und sell)st im vierten Jahre

:

sie leben im Durchschnitt nur drei Sommer.

Simroth, Dr. H., über verschiedene Nacktschnecken. In Bericht

Naturf. Gesellsch. Leipzig 1895—96, Sitzimg von 4 Febr.

Behandelt Agriolimax laevis von Nicaragua und von St. Catharina

in Brasilien ;
— Agr. altaicus var. von Sendschioli in Nord-

syrien; — kaukasiche Nacktschnecken: Gigantolimax koUyi Ret.;

Paralimax brandti Bttg. ; Par. intermittens Bttg. ; Par. varius

Bttg. ; Limax primitivus örth. ;
— Urocycliden : Drei Unter-

gattungen : Polytoxon mit vielen Pfeilen, die in zwei Bündel

geordnet sind, Diplotoxon, mit4— 6 Pfeilen, die paarweise in Pfeil-

säcken stecken ; und Spirotoxon mit einem schraubigen Liebes-

pfeil. Neu Polytoxon aurantiacum von Magila bei Pangani,

Spirotoxon elegans von Dunde am Kingani ; Von Vaginula

wird für pfeilsacklose Formen von Westafrika die neue Gattung

Vaginina errichtet.

Brusina, Spir., la collection neoghne de Hongrie, de Croatie, de

Slavonie et de Dalmatie ä l'exposition de Budapest. In

Societ. historico-naturalis croatica. IX Godina.Agram 1 896.

Das Museum von Agram hat bei der ungarischen Millenniums-Aus-

stellung die beiden Sanmilungen ausgestellt, in denen es einzig

dasteht, die marinen Mollusken der Adria und die Fosisilen der

südslavischen Neogenschichten. Von der letzteren gibt der Autor

hier eine Aufzählung, die 223 Arten mit genauer Synonymie

enthält. Die neuen Arten werden demnächst in photolitho-

graphischen Abbildungen veröffentlicht werden.
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Journal de Concliyliologie Vol. 43. 1895 No. 3.

p. 137. Fischer, H., Note sur lanirnal du Bulimulus pallidior Sow.

p. ll-l. Hervier, J., Descriptioiis d'especes nouvelles de 1' Archi|)el

Neo-Caledonien. — Neu Drillia carnicolor, Dr. suavis p. 141 :
—

(llavus rugizonatus, Cl. protentus p. 142: — Gl. ^ibberulus, Cl.

leforestieri p. 143 :
— Surcula galscliensis, Glyphostoma lani-

proideum |). 144: — Gl. jouseaumei, leucostigmatuiii p. 14.5: —
Gl. Hubryanum p. 146 :

— Gl. globulosum p. 147 ; Gl. aiarchei

var. tuberculifera p. 147 :
— Gl. di.sconicuui, Gl. subspurcum

p. 148: — (t1. goul)iiii. Gl. crosseanum p. 149: — Gl. uielann-

scytuui, Gl. ti^Moidclliiiii p. 1.50: — Gl. fastigiatum. Gl. slrniu-

billuin p. 151.

j). 152. Mayer-Eymar, G., Descriptioiis de Goquilles fossiles des terrains

tertiaires superieures (suite). — Neu Pectunculus variicostatus

t. 8. Hg. 6: — Gardila guillemettae t. 8. fig. 7: — Nerita

dujardini t. 8. fig. 3: — N. oxystoma t. 8. fig. 4: — N. pro-

serpiiiae t. 8. lig. 4 :
— Natica defrancei t. 8. fig. 1 ; — Nat.

epigonina t. 8. fig. 1 : — N. johannae t. 7. fig. 2 :
— N. lunata

t. 7. fig. 3: — N. turoneiisis t. 7. fig. 4: — N. originalis t. 7. ftg. 5;

— N. fischeri t. 8. fig. 2 ;
—

p. 165. Mayer.-Eyinar, G., Liste systematique des Natices des Faluus

de la Touraine et de Pdut.-Levoy. du Musee de Zürich.

Journal de Conchyliologie vol. 43. No. 4 1895 (erschienen

1. Sept. 1896).

p. 207. Fischer, H., Note preliniinaire sur le Pterygioteuthis Giardi,

Gephal()|)ode nouvoau recueilli dans le cours de rExpedition

scieiUifi(|ue du Talisman (1883). Avec pl. IX.

p. 21 1. lliering, H. von, sur les Area des cotes du Bresil et sur la

Classification du genre Area. 9 Arten, keine neu.

p. 220. Drouet, H., Unionidae nouveaux on peu connus. (Dixieme arl.)

Neu Anodonta frigida aus Jemtland, orbicularis aus Schoiieu,

fennica aus Finland : Unio sardicensis aus dem Isker bei Sofia ;

Unio polychrestus aus dem Wald von Bellegarde bei Konstan-

tinopel: U. hermicus aus dem Sarabat bei Smyrna ; U. ephesinus

aus dem Kaister bei Ephesus; U. lydicus aus dem Mäander:

U. aequilibratus von Erzerum;

]). 235. Fischer, H.. Note sur la distribution geographigue du genre

Gorambe.

p. 236. Hervier, R. P. J., description despeces nouvelles de l'Archipel

N6o-Cal6donien (suite). Neu Glyphostoma alphonsianum p. 237 :
—

10*
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Gl. callistum p. 237: — Gl. parthenicum p. 230; — Gl. gardei

p. 239 ;
— Gl. trigonostomuni p. 239.

Mitonkuri, K., and Ikeda, S., Notes on a gigantic Cephalopod.

Tokio (Zool. Mag.) 1895. vvith pl. Non vidi.

Bernard, F., Scioberetia anstralis, type noiiveau de Lamelli-

branche. In Bull. Scient. Franc. Belg. 1896. Non vidi.

Huxley T. H. et Pelsener P., Observations sur Spirnla. Ibid.

1895, gr. 8» 550. Mit 6 Tafeln. Non vidi.

Gregorio, A. de, Apunti su ialune Conchylie estramarine de

Sicilia viventi e fossile con la spiegazione delle tavole

del opera di Benoit. In Naturaliste Siciliano 1896.

Studer, T., Anistein G, und Brot A., Bibliographie der

Schweizerischen Landeskunde. Fauna Helvetica. ^Mollusca.

Bern. 1896.

Vincent, E., Note preliminaire sur Limopsis. In Proces-

verbal Soc. Roy. Mal Belgique. 9. Mai 1896.

Die sechs Arten aus dem belgischen Eocäii werden besprochen und

abgebildet. Neu L. lucida aus dem Laudenien.

Smith, Edgar, A., on a Collection of Land-Shells from the

Islands of Selayar, Jampea and Kalao. — In Ann.

Mag. N. H. (6) XVIII. p. 143.

Vdh Saleyer hat Martens bei Weber 9 sp. Die beiden etwas süd-

lich davon gelegenen kleineren Inseln waren unbekannt. Neu

sind : Microcystina consueta p. 144. t. 10. fig. 1 ;
— Xesta se-

layarensis p. 145. t. 10. fig. 3; — X. kalaoensis p. 146. t. 10.

fig. 4; — Trochomorpha jampeana p. 146. t. 10. fig. 5; —
Plectotröphis crassiuscula p. 147. t. 10. fig. 7 ;

— Planispira

admirabilis p. 147. t. 10. fig. 7 ;
— Corasia subtenuis p. 148.

t. 10. fig. 8 ;
-— Hypselostoma everetti p. 148. t. 10. fig. 9 :

—
Buliminus selayarensis p. 149. t. 10 fig. 12 ; — Gyclotus vicinus

p. 150. t. 10. fig- 14; — Helicina kalaoensis p. 151. t. 10 fig. 14; —

Eing-eg-aiigeiie Zahlungen :

Metzger, M., Mk. 6.—.

Redigirt von Dr. W. Kobelt. — Druck von Peter Hartmann in Schwanheim a. M.
Verlag von Moritz Die st er weg in Franlifiirt a. M.
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Mittheilungen aus dem Gebiete der Malakozoologie.

Laiidschneckeu von Celebes.

Von

D V. ( ). \' () II M r» 1 le ii(t ort"

f

Dio nachstehend«' Liste hci'ulit anf den Samnilniip'n.

vvolche Herr Frnhslorfor 1895 nnd 1896 anf Nord- mid

Siid-Cclf'hes ^'eniarht hat. Die Ansbonte im Süden lallt

z. Th. mit der von KvcrctI /,n.saiiimt'ii. über wek-he E. Sniilli

(Proc. iMalac. So«-. II. I89('). p. 94-103, t. VIl) schon

berichtete: fünf der neuen Smithschen Arten fand Frnh.s-

torfer nicht, dafür aber eine Reihe andrer, welche Everetl

entgangen waren. Danach ist wohl niil HcslJnimllK'it zit

erwarten, dass eine gründliclu' Durclilorschim;: di-r Insel

XXVIII. 11
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die Artenzahl noch sehr erheblich vermehren wird. Es

fehlen noch Vertreter einer Reihe von Gattungen, die

sicherlich noch aufzufinden sind, wie z. B. Diplommatinidae.

1. Helicarion celebensis Pfr.

— Smith 1. c. p. 95.

Die mir vorliegenden Exemplare, von denen nur eins

leidlich erhalten ist. sind sichtlich identisch mit der von

Smith besprochenen Form. Wie er selbst sagt, stimmen

sie nicht ganz zu Pfeiffers Beschreibung, doch wird er mit

der Identificirung wohl Recht haben.

2. Eupleda (Pareupleda) ribbei (Dolirn),

— Nanina Ribbei Dohrn J. D. M. G. X, ISaS, p. H45,

t. XI, f. 1—3.

Diese bisher sehr seltene Art, welche Herr Ribbe bei

Maros in der Nähe von Macassar in einem Stück gesam-

melt hatte, war Fruhstorfer so glücklich am Bua Kraeng

wieder aufzufinden. Wegen der dünnen Schale, der Ver-

schiedenheit der Skulptur auf der Ober- und Unterseite und

des Kieles gehört sie sicher zu Euplecta und zwar am
besten in die Sektion Pareuplecta wegen des stark ab-

gesetzten, einfachen Kieles. Zu derselben Gruppe rechne

ich auch N. riedeli v. Marl.

3. Sitala diplotropis v. MUdff. n. sp.

T. pro genere sat aperte perforata, turl)inata, tenuis,

pellucida, parum nitens, virescenti-flavida. Spira sat elevata,

lateribus convexiusculis, apice piano. Anfractus 6 convexi,

sutura filiformi subcanaliculata disjuncti, striatuli, medio

carinulis 2 filiforraibus approximatis cincti, ultimus infra

peripheriam carina subexserta carinatus, basi distinctius

striatus. Apertura parum obliqua, elliptica. modice exserta.
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|)erisl,{)iii!i i-('(tuiii. aciitiiin. iniiriiiiic ('(ilimiclhiii supenie

(lilatato retlexo.

All. (4 diam. max. 2.7*) imii.

P.na Kraeiig (5000').

.Mit S. cai-inifera Stol. (I'iiiaiii:) und l)irai-iiiata Bttji'.

(Java) voi'wandt. al)Or (liircli die sehr ^•eiKilui-leii d Kielchcn

ansg(>Z('i('hnol.

4. Sitala jarcovi Htt<i-. var. celebesiana MlIdIT.

DilTert a t\ po t('sla majore, iriap'is iiiteiite. anIV. panllo

couvexioriljus.

Riia Kraeng.

Von Boettgers Art. ebenfalls von Fruh.^^torfer auf Java

mldeckl. nur wenig verschieden. Ol) inid wo dci- Tvpns

inzwischen puhlicirt worden ist. weiss ich nichl.

."). Kalielhi celebesiana v. .Mlldll'. n. sp.

T. riniahi. turhinafa. tenuis. ])ellncida, leviter striatnla.

nitidula, hiteo-cornea. Spira valde elevata lateribns con-

vexiuscuhs apice acutuh». AntV. convexinsculi. sutura

lineari disjuncti. nltimus ad peripheriain angnlatus. basi

convexior. Apertnra sat obliqua, peristoma rectum, aculum.

margine coluniellari superne breviter i-eflexo.

Alt. :{.0. diam. max. '>.!'> nun.

üna Kracnii.

Zur (iruppe der pliilippinisclien K. i)seud(isil;da m.

geh(")ri^. al)t>r gr()sser, breiter und h;iiicliii;er.

(i. Kdlirlla /ilafi/roiiiis llttg. var. nitmiH'dia v. MlldIT.

Ditlert a typo javam» s|)ira magis elevata. a varictale

elaliore Bttg. ejn.sdeni insulae spira mauis depressa.

Alt. ;>. diam. :'>.•"") mm.

Bua Kraeng.
11*
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Auch von dieser Art, die Fruhstorfer auf Java ent-

deckte, ist mir eine Publication noch nicht bekannt geworden.

7. Xesta dimidiata Smith.

— Smith 1. c. p. 96, t. VII f. 19.

Süd-Celebes, 2— 5000' (Everett), Bua Kraeng 5000'

(Fruhstorfer).

8. Xesta waUacei (Pfr.)

Makassar (Wallace). Wasserfall bei Maros (v. Martens),

Bantimurong und Tete-adje (Weber), Süd-Celebes 2000'

(Everett), Batu Besi (A. B. Meyer). Bua Kraeng und Batu-

muang (Fruhstorfer).

9. Xesta fulvizona M(niss. var. nitida v. Mlldff.

— Nanina fulvizona var. v. Martens Mal. Bl. XX 187B

p. 164.

Tohtoli, N. Celebes (Fruhstorfer).

Es unterliegt keinem Zweifel, dass die mir vorliegenden

Stücke zu der Form gehciren. welche v. Martens durch

A. B. Meyer von Nord-Gelebes erhielt und als Varietät

zu fulvizona Mouss. re(;hnet. Aber wie schon Dohrn

(J. D. M. G. X 1883 p. 344) hervorhebt, ist die Identi-

ficirung der nördlichen Form mit der Stammart von Süd-

Celebes doch recht zweifelhaft. Gestalt, Skulptur, Färbung

und Bänderung sind ziemlich verschieden. Ich habe eher

Verdacht, dass die obenerwähnte Xe.sta dimidiata Smith

der rechten fulvizona Mouss. näher steht. Da ich aber die

letztere Art weder in Orignalexemplaren noch vom Original-

fundort kenne, so schliesse ich mich doch vorläuhg von

Martens an; jedoch muss dann die nördliche Form un-

bedingt einen eigenen Varietätnamen haben. Ich finde sie,

abgesehen von der Grösse, in Gestalt, Glätte und (ilanz

der X. vitelhis nahestehend nnd unterscheide in dem mir

vorliegenden Material die folgenden Formen

:
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1. Oben fast einfarbig gelblich weiss, an der Peripherie

ein weisses Band, Unterseite mit einer bräinilichen nach

der Mitte verschwinnnenden Zone.

2. Dunkelbraune Suturalbinde. ebenso Nabelfleck, an

der Peripherie zwei mehr oder w(niiger zerfliessonde hell-

braune Binden.

3. Überhalb der Peripherie eine breite schwarzbraune,

unterhalb derselben eine schmälere Binde und Nabelfleck

derselben Farbe, Grundfarbe weisslich.

4. Bänderung ähnlich Form 3, aber (Irundlärlje gelblich-

braun.

5. An der Pei'ipherie ein schmales schwarzbraunes Band,

darunter eine gelbbraune Zone, ganze Unterseite schwarzbraun.

Formen 3 und 4 scheinen den Abbildungen in Nov.

Couch. IV. t. 128, f. 3,4. zu entsprechen.

10. Xesta colorata (Mouss.)

- Helix colorata (Mouss. .Java 1849 ]). 113 l. XXI
f. 4 (juv.). - Pfr. Moii. III p. 271. — Helix sulphurea\iee\e

(".onch. ic. f. 47(5. — Nanina trochvs v. Martens Ostas. p. 210

(non Müller).

Makassar (Zollinger. Walhicc u. a.) Süd-Celebes 2000'

(Everett), Bua Kraeng und Batutiuang (Fruhstorfer).

V. Martens sagt in seiner Bearbeitung der VVeberschen

Ausbeute (Zool. Erg. II 1892 j). 227) dass er die echte

Nanina troclius in der Form von Flores wiedererkenne, die

er auf t. XIII f. 11 — 14 abbildet. Er fährt dann fort :

,.es ist mir jetzt wieder zweifelhaft geworden. o\) die

kleineren lebhaft gelb gefärbten, niicli oben schärfer zu-

gespitzten Stücke mit schmäleren Bändern, angeblich von

Makassar, welche als Helix colorata, circumpicta und sul-

phurea bezeichnet worden sind, nicht doch eine besondere

Art bilden, welche nur auf Celebes vorkonmit." Dieser

Autfassung scliliesse ich micli nach dem Fruhstorfer'schen
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Material und den Abbildungen der echten X. trochus von

Flores voll und ganz an. Der Mousson'sche Naine hai

dann für die Celebcs Art einzutren.

1 1 . Xesta succincta v. Mlldff'. n. sp.

T. anguste et seniiobteete ijcrlbrata, depressa, solidula.

leviter striatula, lineis spiralibus niinutissimis decussata.

albida, snperne lutescens. ad peripheriam taenia niediocri

tusca ad suturam anlVactuuni superiorum conspicua ornata.

Spira breviter conoidea. Anfr. 4^:2 planulati, ultimus con-

vexior, ad aperturani sat celei'iter dilatatu.s. Apertura sat

obliqua, ovalis, valde excisa, peristoma rectum, acutum, ad

perlbratiunem snperne breviter reflexuni.

Diam. niaj. 22,5. min. 19. alt. 13,5, apert. 13. long. 10,

alt. S) mm.
Sichtlich mit X. cincta Lea nahe verwandt, aber kleiner,

viel flacher. Windungen flacher. Spirallinien erst unter der

Lupe deutlich. Nabelfleck fehlt.

12. Ehysota (Hemiplecta) bonthainensis Smith.

— Hemiplecta bonthainensis Smith 1. c. \). 97 t. VII f. 20.

S. Celebes. Bonthain Peak, 4000' (Everett). Bua Kraeng.

5000' (Fruhstorfer).

13. Hhysota (Hemiplecta) limbifera v. Marl.

Nanina limbifera v. Mart. Mal. El. XX p. 165. Nov.

Conch. IV. p. 121, t. 128 f. 1.2. — Tryon Man. Pulm. 11

p. 28 t. 7, f. 15.16.

Nord Celebes (A. ß. Meyer), Tolitoli (Fruhstorfer).

14. Rliysotd (Hemiplecta) riigata Mart.

Nanina rugata v. Mart. Ostas. p. 294, t. XVII f. 4.

Tryon Man. Pulm. 11 p. 36, \. 9 f. 32,33.
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Wasserfull hei Maios (v. Marteii^;). Süd-Celebes 2000'

(Everett), Bua Kraeng (Fruhstorfer).

Meine Stücke übertreffen z. Tli. die Martens'schen Masse,

das grössste hat 55 mm. Durchmesser bei 42 Höhe.

15. Trochomorpha planorbis (Less.)

N(H-d-Celebf's (A. B. Mej^er). bei Makassar (Wallace),

.Süd-(lele]jes (Fruhstorfer).

Es scheint bei unsern amerikanischen und englischen

Fachgenossen die Suclit altgewohnte Namen durch angeblich

nach strengem Prioritätsprinzi]) ältere zu ersetzen zu einem

tVh'mlichen Sport auszuarten. So hat denn jüngst Godwin

Austen (Proc. Mai. Soc. l 1895 p. 287) den Versuch ge-

macht, auch Trochomorpha zu entthronen und kommt

zu dem wunderlichen Resultat. Üiscus Alb. (1850) dafür

einzusetzen. Das geht nun freilich ganz und gar nicht

wegen Discus Filzinger (1833). aber selbst wenn diese

einfache Lösung nicht voilianden wäre, müsste der Vor-

schlag schon deshalb abgelehnt werden, weil der einzige

eirund, der gegen Trochomorpha Alb. geltend gemacht wird,

dass sie nämlich Arten enthält, die nach heutiger Auf-

fassung nicht hineingehören. auf Discus Alb. ebenso gut

passt. Will man, wie Godwin Austen zu beabsichtigen

scheint, die 3 Ahtheilungen von Trochomorpha, nämlich

Nigritella. Videria und Sivelhi. als besondere Gattungen

l)ehan(l(>ln. so würde allerdings der Gesammtnamc in

Wegfall koninien kttnnen : dann nuisste aber die zweite

Grujjpe (Discus Gotlw. Aust.) unbedingt Videna Ad. heissen.

Während abei- Sivt-Ila nach der Schale und den Weich-

t heilen gut geschieden und wohl als Gattung abzutrennen

ist, glaube ich nicht, dass eine solche Trennung zwischen

N'idena und Nigritella möglich sein wird. Es giebt eine

Reihe Süd.see-Arteii. welche deutlich den l'ebergang ver-

mitteln. So wird denn Trochomorpha mit den Sektionen
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Nigrilella und Videna bestehen bleiben können, während

ihnen Sivella als Gattung oder Untergattung gegenüber tritt.

Iß, Obbina papilla (Müll.) var. platybasis v. Mlldft".

Ditfert a typo furnui niagis conica, basi latiore. et

spira inagis cuspidata, rugis multo minus fortibus, apertura

latiore, dextrorsum protracta.

Diam. 31, alt. ^6 mm.

TohtoH.

Verglichen mit meinem einzigen Exemplar von 0. pa-

pilla würde die obige Form unbedenklich als neue Art

aufzufassen sein, nicht sowohl der auffallend verschiedenen

Skulptur wegen, denn wie diese bei Obbinen schwanken

kann, wissen wir von philippinischen Arten zur Genüge,

als vielmehr wegen der sehr abweichenden Gestalt. Aber

auch diese scheint stark zu schwanken ; mein Stück ist

noch mehr bienenkorbartig, als z. B. Tryon's Figur 4 (Man.

Piilm. VI t. 53) und seine fig. 3 nähert sich schon in der

Gestalt der neuen Varietät. Nach den Erfahrungen, die

die Obbina-Arten der Philippinen geboten haben, gehört

ein sehr grosses Material dazu die Variabilitätsgrenze inner-

halb derselben Art festzustellen. Es ist anfallend, dass

die analogen Arten von Gelebes immer nur einzeln und

selten in den Verkehr konnnen. während die philippinischen

Arten meist sehr gesellig zusanunenleben.

Das Vorkonnnen von Obbina in Nord-Celebes wird

mit der Hauptverbreitung der Gattung auf den Philippinen

verknüpft durch die Vorkommen auf den dazwischen liegen-

den hiseln. Auf der Insel Sarangani südlich von Mindanao

haben wir 0. saranganica Hid., eine grosse Form aus der

Gruppe der (). marginata xMiill., und von den Taland-Inseln

(). meyeri, die ich kürzlich beschrieb (Abh. & Ber. K,



— 141 —

Zdol. Mus. Dicsd. IS<)(;97 Nu. 4). Letztere leitet /u ().

sornicula V. Marl, von Nord-llelebes über.

17- Flanispira btäbulus (.Vlouss.)

— Helix hidbiis Mouss. .lav. p. 114 (juv.) — Helix

iullmlus Mouss. (niss.) v. Murteiis Ostas. )). !28ö t. 17 f. 4,

\\). r. 4. — Cheiiiii. ed. 11 p. 574. t. KU), f. 7-9.—
Tryon Man. l'nini. VI p. i>r)8. l. 44. f. I. ':>. :i IC). 17.-

W'asserfall bei Maros (v. Martens). — Bua KratMig- und

Patunuanji- (Fruhstorfer).

Wenn ich diese schöne, sonst allgemein zu Clhlorilis

irerochneto Art jetzt in Planispii-a untc-rl)riiige. so veran-

lassen niicli dazu 1) die dir Cliloritis sehr ungewöhnliche

Färbiüig und Zeichnung, d) der glatte, nicht piuiktirte

Apex. H) die nicht regelmässige Anordnung der Haare oder

llaarnarben. Fiii- diejenigen, welche Pilsl)ry darin folgen,

dass Plauispira und Chloritis im System sehr nahe zu stehen

haben, will diese Umstellung nicht viel besagen. \Venn

man abei'. wie ich innner noch verfechten möchte. Plauispira

auObbiua anreilil. so ist die Frage doch nicht ohne Wichtigkeif.

Definitiv kann da nur die anatomische Untersuchung ent-

scheiden. Von der nächstverwandten Art. tuba Alb., sagt

V. Martens (Weber II p. 'l'i\)). dass ihre Geschlechtsorgane

denen von Planispiia ähnlich seien: keine Anhangs-

drüsen. retiactor penis in dessen halber Länge inserirl.

abei- kein Fiagellum vorlianden. Dies würde mithin hir

meine Auffassung sprechen : dagegen ist aber zu erwähnen,

dass der Kiefer niclit oxygiiath ist. .sondern nach v. Martens

5 kurze Hippen hat. Fs würde das allerdings auch so zu

erklären sein, dass die l>ildung des Kiefers in derselben

Galtmig wechseln kann, wie es Pilsbry von daracolus

behauptet.
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18. Patida (Macroctjdoides) aberrans v. Mlldff. ii. sp.

T. aperle nmbilicata, conoideo-depressa, tenuiiiscula.

confertim et su])tiljter striata, subsericina, olivaceo-cornea.

Spira modice elevata lateribiis convexiusculis. Anfr. 4^2

cüiivexiiisculi, ultimns convexus ad peripheriam indistincte

angulatus, vix descendens. Apertura valde obliqua, sub-

circularis. valde excisa, peristoma rectum, acutum, ad

umbilicum subexpansum.

Diam. "l, 5. alt. ]. 5 mm.

Bua Kraeng, 5000'.

Weiien des Nabels, des graden Muudsaums, der Strei-

fuiig ist diese kleine Form wohl nirgends anders unter-

zubringen als bei den Patuliden. Zu Macrocycloides v. Marl.

l)asst die grünliche Farbe, allerdings ist nur ein schwacher

Seidenglanz vorhanden, während die typischen Arten nach

V. Martens Firnissglanz aufweisen. Auch an Pyramidula

(Fitz, nee Pilsbry!) erinnert die kleine Art.

19. Satsuiiia heinbicodes v. Mlldff. n. sp.

'V. {)erforata, trochacea, tenuiuscula, striatula. micros-

ru})ice granulosa, sericina. luteo-brunnea. Spira valde f levata,

fere regulariter conica apice obtusulo. laevi, nitente. Anfr.

6'/2 paullum convexiusculi, sutura sat impressa disjuncti,

ultimus acute carinatus, basi distinctius granulosus. Apertura

(üagonalis, ovalis, modice excisa, peristoma superne fere

rectum, extus paullum, basi magis expansum, ad umbilicum

dilatatum.

Diam. 9,5, alt. 9,25 mm.

Bua Kraeng, 5000'.

Das Vorkommen eines Vertreters dieser interessanten

(iattung auf Celebes kann um so weniger überraschen als

dieselbe einerseil s auf den Philippinen in reicher Artenzahl

nachgewiesen ist, andrerseits auch im malayischen Archipel
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iiiolirf;icli auflritl. z. 15. (•(Jtiiiliis v. Mail, und nirütilusu Bnck

auf Smiuitra. baiitaiueiisis Smifli auf Java, iiiahonsis G. Aust..

ti^'aensis G. Aust. und subflava (4. Aust. auf Borneo. Ob

Helix leucophloca v. Mart. von Nord-Celebes, die auf oiu

junges Stück basii'l wurde wirklicli bierher gehört, ist uiii'

noch etwas zweifelbaft; (\-< k()unte aucb eine ganz jiuige

Galycia. welche Gattung h^evett auf Gelebes in einer Ver-

treterin entdeckt liat. gewesen sein. Es fehlt nun noch

die Verbindung von den grossen Sunda-Inseln zu Neu-

Guinea, wo Satsuina-Arten wieder auftreten, da l)islier von

den Molukken noch keine Art l)ekannt ist.

i'O. Kulotd .siiffodiens Bttg.

He/ix fodinis Wallace l'roc. Zool. Soc. IbOÖ \). 408

11(01 IMV. — Ift'li.r (J)oraisliij suff'odieiis Bttg. B. Senck. Ges.

18*.)1 |). ^()7. t. 111 f. 10 a— c. — Belix (Eulotella) textoria

.Maiten.s. Zool. Kig. Weber II p. ±m. t. XIV. f. 9- h2.

Makassar (Wallace). Gtjrontalo. N. Gelebes (Strubell),

Loka bei F.onlhaiii und Insel Saleyer (Weber). Bua Kraeng

(P'rubstorfer).

W;ihreiid meine Mveiiiplare. die nicht weit von Webers

Fundort gesaninielt sind, sehr gut zu Boettger's Beschreibung

und Abbihhuig stinuneii. glaube ich auch der Identität der

textoria v. Marl, mit sutfodiens Bttg. sicher zu sein. Aller-

dings erwähnt v. Martciis die Kantung des letzten Umgangs

und die Giamilii niig ni<lil aber die erstere ist bei meinen

Stücken (wie bei drv philippiiiischeii foiliciis) sehr verschieden

au.-geprägt und verschwindet liei alttMi Exemplaren fast

völlig und die letztere wird erst bei recht starker Ver-

grösserung erkcunbar. Alles Uebrige stiiiimt vorlreltlich.

Es ist auch in hohem Grade unwahrscheinlich, dass il Arien

derselben Ginp|ie ganz nahe bei einander leben sollten.

'1\. Cliloritis Haridiilii \. Marl.

Helix llacididu v. Marl. Oslas. |.. ;{():>. t. Xl\ f. i.
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(Planispira). - Ptr. Mon. V, p. 378. — Tryon Man. l'ulm.

VI p. ^88, t. 45, f. 47, 48, 49.

Wasserfall bei Maros (v. Mart.),BuaKraeng (Fruhstorfer).

Im Gegensatz zu der obenerwähnten H. bulbiilus stelle

ich diese bisher zu Planispira gerechnete Art in die Gattung

Ghloritis. Sie hat skulptirten Apex, regelmässig angeordnete

Haarnarben, auch die Mündung und der ganze Habitus sind

viel mehr Ghloritis ähnlich. Ich bin auch fast sicher, dass

Ghloritis plena var. celebensis Smith (1. c. p. 97), welche

Everett in Süd-Gelebes sammelte, identisch mit unserer Art ist.

Die Dimensionen wechseln ; schon v. Martens gab 17,5

bis 19 mm als Durchmesser. Mein grösstes Stück hat 20,

mein kleinstes 17 mm. diam.

22. Ohloritis hoivesü Smith.

Smith 1. c. p. 98, t. VII f. 21,22.

Süd-Gelebes 2000' (Everett). ßua Kraeng {Frulistortbr).

23. Chloritis bonthainensis Smith.

— Chloritis howesii var. bonthainensis Smith 1. c. p. 98.

Pik ßonthain (Everett), Bua Kraeng (Fruhstorfer).

Wenn das mir vorhegende Exemplar, wie ich annehme

mit der Smith'schen Varietät identisch ist, so sind doch so

bedeutende Unterschiede von der vorigen Art vorhanden,

dass die boitlen Formen unbedingt artlich geschieden werden

müssen. Die Gesammtform ist eine andre; howesii hat

30 mm diam. bei 15 Höhe (Smith: 33: 16), bonthainensis

28: 16,5, das Gewinde ist bei der ersteren gar nicht her-

vortretend, sondern etwas eingesenkt, bei der letzteren

deuthch erhoben, so dass alle Windungen ausser der ersten

sichtbar sind. Der letzte Umgang ist bei howesii schwach

aber deutlich oben gewinkelt, bei bonthainensis gleichrnässig

gerundet. Der Mundsaum der b^zteren hat eine feine braune

Umsäumung, welche der andern fehlt. Den Ausschlag giebt
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aber lüi- mich die Skulptur und Beliaaniiig. Hei (
'.. liowesii

zähle ich auf eiueiu Sti'ich von 2 mihi. 7 Ifaare. hei h(ui-

thainensis nur drei.

24. Camaena (Pseudohha) papiUiformis v. MUdtr.

'V. anguste et semiobtecte umbilicata. conoideo-ovata,

solida, oblique subruditer et irregulariter plicata, niinule

punctato-granulata, opaca, castanea. Spira ovato-conoidea,

apex magnus (anfr. 3), pallidior, suhnitens, subccstatus.

Anfr. GV'2 sat lente accre.scentes. sutura sat impressa dis-

juncti, niodice convexi, ultimus antice subdistortus, ad

aperluram breviter valde deflexus. Apert. diagonalis, ovalis,

inodice exc.isa. peristoina sat expansum. albolabiatum. mar-

ginil)us callo elevato junctis, supero valde flexuoso. infero

medio protracto, coluinellari dilatato, umbilicurn niedio

obtegente.

Diam. U. alt. 33,5. aperl. lat. i>2. long. 17. alt. 10 mm.
'roiitoli (Fruhstori'er).

Kino schöne Bereicherung der kleinen ausschliesslich

celebesischen Sektion Pseudobba, von ('.. mamilla Fei', durch

die Clestalt und die ganz andere Skulptur sehr verschieden.

25. Ämphidromus perversus (L.)

S. Celebes. 2000' (Everett). Bua Kraeng (Fruhstorfer),

Hnhi-Sipong bei Maros, Loka bei Bonthain (Weber).

2(1. Aniphidronius interniptus .Miill.

Tempe (W'i'ber). S. Celebes (Evei-ett). Üiia Kraeng

(Fruhstorfer).

So sehr es air/Aierkennen ist. dass Fultnn in seiner

tüchtigen Arbeit über Ämphidromus (Ann. Mag. Nat. Hist.

XVII 1896 p. <)(;— 94) eine Beihe von unnöthig abgetrennten

Arten eingezogen li;it. so .scheint er mir docli in der (Iruppe

des A. perversns zu weil mit der < '.ombinirang gegangen zu
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sein. Mit der Zusainmenzieliiing von interruptus und sul-

taniis bin ich sehr einverstanden, möchte aber lieber die

combinirte Art dem A. perversns selbständig gegenüber-

stellen. Bei dem mir vorliegenden Material ist mir noch

aufgefallen, dass unter 6 perversus nur ein rechtsgewun-

denes Stück Avar, dagegen initer interruptus nicht ein

einziges linkes.

Zu dieser Art gehören zweifellos als Höhenform i2 Stücke

aus der Höhe von 5000 Fuss am Bua Kraeng, die ich

besonders benenne

:

var. contracta v. Mlldff. Differt testa breviore. ven-

tricosiore. Alt. 41, diam. 26 mm. (sp. dextr.)

Ein linkes Stück misst 27 Durchmesser bei 40 Höhe.

27. ÄmpJddromus contrarius Müll. var. maculata Fulton

1. c. p. 78, t. \[[ f. 4.

Makassar (Fulton), Bua Kraeng (Fruhstorfer).

Zu den von Fulton angeführten Unterschieden ist noch

ein wichtiger hinzuzufügen : der ganz schwache Mündungs-

callus und in Folge dessen Fehlen der zahnartigen Ver-

dickung auf der Mündungswand neben der Einfügung des

äusseren Mundsaums.

28. Ämphidromns jucundus Fulton.

Ä. filozonatus var. jucunda Fult. 1. c. p. 78, t. VII f. 8.

Makassar (Fulton). Bua Kraeng (Fruhstorfer).

Zwar kenne ich A. filozonatus Mouss. nur nach v.

Martens' Abbildung, aber nach derselben kann von

einer Clombination der allerliebsten Form von (^elebes mit

der javanischen Art nur dann die Bede sein, wenn man
die ganze Reihe der kleinen nur linksgewundenen Amphi-

dromen (Clruppe des A. contrarius) als Varietäten einer

Art auffasst. Grösse, Gestalt, Textur, und Färbung, Zeichnung,

Mündung, kurz alles ist abweichend.



— 147 —

2'.) h'hachis zonulata (F'fr.) rar. celebensis v. Mart.

Buliminus zonulatus var. celebensis v. Marl. Ostas p.

:{r,x t. i>l. r. 13.

Kenia in Nord-Celebes(v. Marlens). C.plebes (Kriilistorfei-.

Den Typus wollte (".uniing auf Luzon gefunden haben,

was ich stark bezweifeln nir)rlite. Auf den Philippinen

konunt die Art jedoch wirklich vor und zwar auf den
< '.alannanes-Inseln (lulion und Busuanga. Aleine ICxeinplare

von rielebes unterscheiden sich von denen von C.ulion inid

durch geringere Grösse und etwas schlankere (i estalt.

HO. Clausüia (Euphaedusa subpolita Smith.

— Smith 1. c. p. 99, t. VII f. 20.

S. Celebes (Everett). Rua Kraeng (Fruhstorfer).

Wegen des briMten Clausiliums siehe)- Eu])haedusa,

(»liiic dass ieh eine nTdier verwandte Ai't namhaft machen

kfiurde. Eigenthiimlich ist der Mangel an Palatalfallen

oder einer Lunella. Dagegen fand sich beim Aufbrechen

eines Exemplars eine sehr auffallende liildung der Untei--

lamella. Sie steigt innen sehr rasch und hoch an imd ist

dann |tltilzlieh im rechten Winkel abgestutzt.

;!!. Cldiisilia (Euphaedum) usitata Smith.

— Smith 1. c. p. loo. t. VII f. 27.

Mit voriger Art.

Mondfalte vorlianden. aber kaum als ^dislincta" zu

bezeichnen, wie Smitli will. Es sind zwei deutliche Palatal-

falten vorhanden, welche durch einen viel schwächeren

Dogen verbunden sind; bei einzelnen Stücken ist er kaum

zu scheu.

:)2. Cl((uai1iti ( EiiphKcdusa) (ilfmidta v. .Mlldif.

T. sinistroi'>a. limata. venti'icosnlo-l'usifoi-mis. solidula.

conl'crtini cosliilalo-slriata. sul)seri<-ina allernalim brumiea
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et flavida. Spira inf'erne ventricosula, tum apicem versus

fere concava. Anfr. 8 convexiuseuli, ultimus paiillulum

distortus, basi inflatulus, rotundatus. Apertiira verticalis,

sat ampla, ovalis, peristoma continuimi, modice expansum.

Lainella supera modica, subobliqua, infera valida, valde

spiraliter torta, intus illi approximata. Plica principalis

sat brevis. palatales H, mediae breves, infera longior.

Alt. 10,5, diam 3, apert long. 2,8, lat. 2,2 mm.
Bua Kraeng.

Nur 1 Exemplar; durch die kurze, ziemlich bauchige

Gestalt, die Färbung, die verhältnissmässig grosse Mündung

sehr ausgezeichnet. Im Schliessapparat schliesst sie sich der

aculus-Gruppe am ehesten an.

33. ClausUia (Euphaedusa) similUma Smith.

- Smith 1. c. p. 99, t. VII f. 25.

Süd-Gelebes (Everett), (Fruhstorfer).

Die von Smith hervoj-gehobene Unterschiede von Gl.

moluccensis v. Marl, scheinen mir zur Abtrennung der

Gelebe.s-Formx als besondere Art zu genügen.

34. Clausilia (Heniiphaedusa) celebensis Smith

— Smith 1. c. p. 99, t. VII f. 24.

Pik Bonthain 5—6000' (Everett), Bua Kraeng (Fruhs-

torfer), auch weiter unten 2000' (Everett).

Nach den ziemlich schmalen, zugespitzten Glausilium,

der ventralen, kräftigen, fast gradlinigen Mondfalte, der

vortretenden Spindellamelle eine sichere Hemiphaedusa, von

welcher Sektion meines Wissens noch kein Vertreter so

weit südlich nachgewiesen war.

35. Pythia trigona Trosch.

Tolitoli, Nord-Gelebes.
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30. LpptopoiiKi rltreurn Lcss.

(Janz iypiscli.

37. Leptopo)ii<( iiiciiadeiise PfV.

Mciiado (Adams. Riedel). Tolitoli. Nonl-dolebcs (Fnilis-

torfer).

38. Leptopoma celehesianum v. Allldir. ii. sp.

'I\ poiibrala. pioboso-turhinata. temiis, pellucida, sub-

tililor striatiila. liiieis spiralibus valde confeiiis deciissata.

albida. taeniis -i eastaneis picta aut lutea laoniolis albidis

variegata. Spira modice elevata. Anfr. 5V2 convexi. iilti-

niiis liimidulus. Apert. modice oljliqua. circularis. pcristoma

dui)lex. iiilernum brevissinio porroetum. exteruiim anhuste

patens. maririne i-oUuinellari pi'fif'nndiusculo slnualo.

Diam. et alt. 9..") min.

Bua Kraeng.

39. La(/(>c/iilus pacht/tropis v. Mlldfi'. 11. sp.

T. angu.^te umbilicata. trochiformis. .striatula ei liiieis

spiralibus confertis decussata. flavida, strigi.s latiusculis

subflammulatis fuscis picta. Spira sat elevata lateribus

sul)concavis. apice obtiisulo. AntVactus ü cnnvexiusculi.

sutura per carinam ex.seriaiii subcanaliculata di-sjuncti. ul-

tiimis carina erassa oblnsa sed bene exserta carinalus.

Apertnra modice o])li(pia. subcircnlaris. peristoma duplex,

internum continuum. porrectum. supcrne brevitfU" excisuni.

externuni interniplmn. breviter patejis. ad insertionem

breviter excisum.

Diam 9,5. alt. s..").

Hua Kraeng.

40. Lagor.hilus chcohu.s \. Mlldtf. n. >p.

T. auguste iuid)ilicata. .sat elato lurbiiiala. solidula.

oi)aca. biuiniea: s|iira valde elevata. rcgulariler conica.

X.WIII. 1^^
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apice acutulo. Anfr. 6 convexi, sutura profunda disjuncti,

leviter siriatuli. minute decussati, liris 3 elevatis cincti.

pilis longiusculis, valde deciduis hirsuti. Apertnra fere

diagonalis, subcircularis, peristoma pariim expansum, intus

albolabiatum, ad insertionem subexcisum.

Diam. 4, alt. 4,75 mm.
Bua Kraeng.

41. Pterocyclus celebensis (Smith).

Cyclotus Celebensis Smith 1. c. p. 101, t. VII f. 4—6.

Süd-Gelebes 2000—4000' (Everett), Bua Kraeng (Fruhs-

torfer).

Mein ganz mit Smith's Beschreibung übereinstimmen-

des Exemplar hat allerdings ganz das Aussehen eines

Eucyclotus, aber der Deckel verweist die Art zu Pterocyclus.

Seine Beschreibung durch Smith ist ganz verfehlt. Er

nennt ihn aus abwechselnd hornigen und kalkigen Lamellen

bestehend, was freilich auch zu Cyclotus nicht passen,

sondern zur Schaffung einer neuen Gattung nöthigen würde.

In Wirkhchkeit sind die Ränder der Windungen lamellen-

artig erhoben und von festerer Substanz als die innere

hornige Platte, aber doch nicht kalkig. Die Aussenseite

ist nicht nur nicht konkav, sondern etwas konvex. Im

Ganzen also ein typischer Pterocyclus-Deckel. Der Flügel

am oberen Mundsaum, den die Bes 'ireibung nicht erwähnt,

die Abbildung aber wiedergiebt, ist nur massig entwickelt.

42. Cyclotus (Eucyclotus) fasciatus v. .Mart.

Ostas, p. 118. t. I f. 3.

Wasserfall bei Maros (v. Härtens), Süd-Celebes

2000' (Everett), Bua Kraeng (Fruhstorfer).

Zur Gruppe von C. variegatus Swains. gehörig, dem

C. euzonus Dohrn von Paragua in der Zeichnung sich nähernd.

I
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4H. Cijclotus (KucijchAus) pijrostorna Smilli.

— Sinitli l. c. p. 100, t. VII f. 1— H.

Süd-Celebes 2000' (Everett), Bua Kraeng (Frulistorfei).

Smith macht mit Reciit auf die iil)eiia^-('hen(le Aehn-

lichlvL'it dieser Art mit phili|)i)iiiischeii flachen Cyciophorus

auliiarksam. docli ist der D('( kel ein typischer Gyclotus-Deckel.

44. Ci/dotns (Eucydotus) seiHiliratus v. MUdlf. n. sp.

T. latf et jiperte innt)ilicala. discoidea. solida. opaca,

luteo-brunnea. indistincte maculata. infra peri})heriam taenia

angnsta fusca ornata. Spira brevissime conoidea apice

nmcronato, glabrato, acntulo. AntV. 5 perconvexi. ad

suturam profunde impressam |)l;iiiati, piimi :) striatiili.

Ultimi carinulis crassinsciilis confertis et striis transversis

magis distiiictis sculpti. ultimus ad peripheriam cariimlatus.

basi glabratus. nitens. antice l)reviler descendens. Apertura

diagonalis. intus pallide flavescens, peristoma duplex, inter-

num flavescens, continuum, superne appi-essum. brevissime

porrectum, externum modice expansum. vix incrassidum.

ad insertionem triangulariter dilataliim. appressum. < )per-

culum ut spec. praeced.

Diam. 19,ö. alt. 10 mm.
Hua Kraeng.

Kanz das Miniaturbild der vorigen Art, aber abgesehen

von der Grösse von ihr doch so abweichend, dass man
sie als eigene Art auffassen nmss. Die Mündung ist innen

nicht roth, sondern schwach gelblich, ebenso der innere

Mundsaiuii: die Windungen sind zur Naht deutlicher al)-

geflacht. die letzte ])is kurz vor der .Mündung liorizontal.

dann kurz herabsteigend: bei C. pyrostoma ist die letzte

Windung erst deutlich ansteigend, dann länger und stärker

herabgebogen, daher Mündimg viel schiefer. Der Mund-

saum ist bei (',. semiliratus viel weniger verdickt untl ai.i

Nabel fast gar nicht gebuchtet.

12*
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45. Ci/clotns (Pseudocyclophorus) longijnlus v. Mart.

V. Martens Ostas. p. 124, t. II f. 9.

Bei Maros (v. Martens). Batiinuang (Fruhstorfer).

46. Cyclotus (Pseudocyclophorus) fulminulatus v. Mart.

V. Martens Ostas. p. 123. t. II f. 1. 1«. —
Cyclotus politus Smith 1. c p. 100 (an Sow.) ?

Wasserfall bei Maros (v. Martens), Siid-Gelebes 2000'

(Everett), Batn Sipong (Weber), Bua Kraeng (Frnhstorfer).

Minahassa (Dr. Warburg).

Wenn man, wie Smith will, G. fulminulatus v. Mart..

amboinensis Pfr. und den jetzt durch v. Martens wieder-

erkannten echten G. politus Sow. von Flores (Zool. Erg.

Weber II p. 213 i. XII f. 4) nur als Varietäten einer Art

auffassen will, so rnuss die combinirte Art allerdings den

Sowerby'schen Namen als ältesten tragen. Ich halte aber

eine solche Gombination noch für verfrüht, da sich die

verschiedenen Lcjkalrassen gut auseinander halten lassen

und von vielen Punkten, wo sich Uebergänge erwarten

lassen, Vergleichsmaterial noch fehlt. Fruhstorfer hat die

Art in mehreren Formen ge.sammelt, die eine in Form und

Grösse ganz typisch, diam. 19.5. alt. 16,5, apert. diam. 10.

aberFärbunghellerundZickzackzeichnungfast verschwindend

;

eine andre kleiner, diam. 18, alt. 14, apert. diam. 8,5, und

bunt gezeichnet, wie v. Martens' Typus. Die Form aus

der Minahassa ist noch kleiner, diam. 16.5, alt. 13.5. apert

diam. 8. und hat einen etwas woiteron Nabel.

47. Cyclotus (Pseudocyclophorus) amboinensis Plr. rar.

stenomphala v. Mlldff.

Diam. IL alt. 9,5, apert. diam. 6. mm
Diflert spira paullo elatiore. umbilico angustiore. operculo

paullo magis concavo.

Loka bei Bonthain (Weber), Siid-Gelebes (Fmhstorfer).
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Mit den durch Fruhstorrcr gewonnenen Zusätzen stellt

sich unsre Kenntniss der Fauna auf den Norden und Süden

vertheilt, wie folgt:
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Sit' hielt <ifli dort in tK'sclIscliart von 'Tri^onost. obvolut;i

Müll, und Triodops. personata Lam. auf, die auf dem mit

einer üppigen Gebirgsflora bedeckten Humus und in dem
Mulm der an den unzugänglichen Stellen verfaulten Buchen-

stöcke häufig waren. So weit ich urteilen kann, ist dieses

Vurkonimon neu. Die Stücke habe ich Herrn Dr. W.
Kubelt übersandt.

Literatlirbericht.

Oppenheim, FuuL neue Binnenschnecken aus dem Vicentiner

Eocän. — In Zeitschr. d. Deutschen Geologischen

Ge.sell.schaft. Vol. 47. 1895 p. r>7— 193. Mit Taf.

3 und 4.

Durch die Entdcckuujj;- einer neuen Schiclil mit liut erhaltenen, wenn

iuich sehr zerbrechhclien Fossilien im Val de Mazzini hei Pug-

nella ist es dem Aul<)r möiclich geworden, einen sehr erhebhchen

NachUag zu seinei' früheren Arbeit zu gehen. Die Zahl der

Arten belauft sich jetzt auf 58. An dem Gesanunteharakter

der Fauna wird durch die neuen Arten nicht viel geändert,

nur dass die recenlpaläarktischen Züge etwas mehr hervortreten.

Es sind die Bewohner eines reich gegliederten wahrscheinlich

gebirgigen Festlandes, welche mit vulkanischer Asche

zusammen geschwemmt wurden. Charakteristisch sind die

grossen Helices westindischer Verwandschaft (Prothelidomus

und Dentellocaracolus). die zahlreichen Clausilien aus den

Sectionen Disjunctaria.Emarginaria, Eudansta. Phaedusa, Oospira

und die eigenthümlichen Pneumonopomen. Von paläarktischen

Gatlungen sind hinzugekommen ('oeluslele und Acme; auch

Limnaea. Planorbis, Neritina sind gut entwickelt. Von grossem

lnterres.se ist die totale Verschiedenheit von der pariser Eocänfauna.

welche beweist, dass der Unterschied der nördlicheren von der

mediterranen Fauna aller ist. als die Erhebung der Alpen.

Die angehängten Belraclilungen üher die geographi.sche und

zoogeograpiiisclie Be<leulung ih-i^ vicentinischen Eocän sind von

irrossem Interesse und verdienen allgemeine Beachtung.
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Oppenheim, Paul, Beiträge zur Binnenfauna der provenca-

lischen Kreide. In Palaeontographica Vol. 42 p. 309—387

Taf. 16-19.

Der Autor hat besonders das Lignitbecken von Fuveau untersucht,

eine auf der Grenze zwischen Kreide und Tertiär stehende

Bildung, welche er jetzt definitiv der Kreide zuweist. Die

Molluskenfauna ist von ganz besonderem Interesse durch den

Reichthum an Formen, welche im Alter den lezten Umgang
loslösen und nach oben biegen, oder die früheren Umgänge

damit einhüllen (die Gattungen Lychnus Anadromus, Anosto-

luopsis, Nicolosia, etc.). Sie schliesst sich sonst schon innig

an die alttertiäre, obschon gemeinsame Arten nicht vor-

handen sind. Von hohem Interesse ist das Vorkommen zweier

Glausilia, die seither aus der Kreide noch nicht bekannt waren.

Die Deckelschnecken sind vertreten durch Cyclostoma, Cyclotus,

Bauxia {= Leptopoma Sandb,), Rognacia n. und die sehr ver-

dächtige Ajkaia ; Helix fehlt, aber Bulimus wird durch eine Art

vertreten. Für die angeblichen eocänen Megaspira wird die

Gattung Palaeostoa Andreae anerkannt, der nichts mit Bulimus

zu thun hat, sondern eine Mitteltorm zwischen Glausilia,

Tiiptychia und Megaspira zu sein scheint. Die Existenz einer

Spatha ist sehr zweifelhaft, dafür .scheint wirklich eine

Cleopatra vorzukonmien, der einzige afrikanische Zug in der

Fauna. Margaritana ist durch sechs Arten vertreten; M.

toulouzani erinnert in der Schlossbildung an Castalia.

Proceedings of the Zoological Society of London 1895.

p. 97. Smith Edg. A., on a Collection of Land-Shells from Sarawak

British North Borneo, Palawan and other neighbouring Islands.

With pl. II—IV.

p. 241. Collinge, Walter E. and H. H. Godwin-Austen. on the structure

and affmities of some new species of Mollusca from Borneo. —
Neu Damayantia smithi p. 242 t. 4 fig. 1— 6, Poeh Mts., zur

Subfamilie Durgellinae gehörend ;
— Microparmarion pollonerai

p. 244 fig. 13—25. Kinabalu, 10,0Ü0' :
— M. simrothi p. 245

fig. 26—29 ibid.

p.488. Godwin-Austeu, H. H., List and Distribution of the Land-MoUusca

of the Audaman and Nicobar Islands, with description of some

supposed new species. — Neu Sitala liomfrayi p. 448, fig. '

Süd Andamaii ;
— Planispira wimberleyi p. 449, Nicobaren ;

—
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rii|iis(iina ...iistiictus p. i-öl li^. B., Öiid An.liUiiaii :
- Viij^iiiiilus

gif-'ünteus p. 151 :
— Aciuella mellila p. ihS f. G. ibid.;— Cyatlio-

ponia natalicinm p. 4äH (iir. D., Cainnila : — Oniphalotropis

(Realia) brevis |). 455. Camorta. —
p. Wi. Ken-, t. Graham, (ui soiiie poiiits in [\w Aualniny of Nauliliis

ponipilius.Witii pl. 38 &: 39. -

Annais and Magazine of Natural Histor;/ ((>) XVI. (18'.)5 11).

p. 155. Pilsbry, H. A., a new Pu|K)id type of Helicinac. — Cylnidrus

Fitz, ist (nach den Unteisuchiinyen von Martens-Protz) entweder

zwischen Leucot-hioa und Xeropliihi oder zwischen diese und

Fruticicola zu stellen. —
p. 434. Godwin-Austen. H H, Description of a siipposed new species

of Land-Shell of the Genu.s Parmarion from Plüo Laut, an

Island otf the s(jnth-east Coast of Boriieo (P. dohertyil.

p. 478. Melvill. .1. Cosmo et John Ponsonhy. I'escriptions of live new
species of Ennea from South Africa (cimolia j). 478 t. IS

f. ^2. — farghari p. i7'j I. 18 f. 3—5: — labyrinthea p. 47«)

t. 18 f. 7. 8: - niargarettae p. 1-79 t. 18 f. 1: — w<dl)oni

}i. 479 t. 18 f. 6, alle von Grahamstown. —

Jalirbüclier des Nassauische-n Vereins für Naturkunde, Jahr-

gang 1-9.

p. 53. Kohelt. i>r. W.. die Moiluskenfauna der makaronesischen Inseln.

The Jour?ial of Conchology Vol. VIT! No. 8. Oktober 1<S9().

p. 241. Smith. Edi;-. A.. a List of the Land- and Fieshwater Mollusca ot

Trinidad (conl.i. — Neu Drymaeus trinitarius p. 242 t. 8 f. 7 :
—

Dl-, mossi p. 243 t. 8 f. 8: — Dr. broa.lwayi p. 243 t. 8 f. 9.

p. 252. Tregelles. Marine Mollusca of Gornwall (cont.i.

p. 202. Horsley. J. VV.. the Molluska of Pluiustead Marshes.

Kobelt, W., Uossmässlcrs IconograpJiie der Land- Süsstrasser-

Mollusken. Neue Folge. IUI. VII. Ltg. 5 u (i (Scliliiss).

Die SchlusslieferuiiK. des siebenlen Bandes enihält Clausilien (meist

mil den Bötlger'schen Figuren) und Bivalven. Zum erstenmal

abgebildet sind Albinaria broemmei sp. 13(X). — Anodonta

arnouldi Bourg. sp. 13U8: — Unio palustris Drouet sj). 1310: —

r. direclus Dniu»-! sp. 1311 : — U. quelleneci Drouet s|). 1312: —
U. thermalis Mtrs. sj.. 1313: — U. segregalus Mlrs. sj). 1314: —
U.Itandsinus Drouel sp. 1315:— U.copaisanus Clessin mss. sp. 131(i.
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Wagner, G., üher die Verbreitung der Pilze durch Schnecken. —
In Sorauers Zeitschr. für Pflanzenkrankheiten. Vol. VII.

1896 p. 144.

Dass die Schnecken Pilze fressen und die Sporen in keinifähii^en

Zustand wieder von sich geben, ist schon mehrfach beobachtet

Avorden ; der Verfasser hat die Uebertragung von Pilzki-ankheiten

durch dieselben direkt experimentell nachgewiesen.

Proceedings of tJie Academy of Natural Sciences of Phila-

delphia 1896. PL 1.

p. 11). Pilsbry, H. A., new species of the helicoid genus Polygyra. —
Neu P. latispira p. 15 t. 3 f. 13—16 West Texas; — mater-

nomontana p. 16 t. 3 f. 10—12, Colima, S. Madre ;
— ponsonbyi

p. 17 t. 2 f. 1—3, Mexiko; — euclypta p. 18 t. 2 f. 7—9,

Cinaloa und Mazatlan ; — albicostulata p. 18 t. 2 f. 4— 6.

p. 21. Pilsbry, H. A., Descriptions of new species of Mollusks. — Mar-

ginella veliei p. 21, Floi-ida; (fig.) ;
— Siphonalia semiplicata

p. 21, Jokohama ;
— Ischnochiton aspidaulax p. 22, Panama; —

SagdaV gabbi p. 23, S. Domingo.

Schepman, M. M., the Mollusca of the Dittch scientific Borneo-

Expedition, ivith description of the new Species. — In

Notes from Leyden Museum. Vol. XVII. With. PI. 2—4.

Als neu besehrieben werden Parmarion goedhuisi p. 146 t. 2 f. 1 ;
—

Microparmarion litteratus p. 148 t. 2 f. 2; — Helicarion semi-

calcareus p. 149 t. 2 f. 3 ; — Hemiplecta büttikoferi p. 150 t. 3

fig. 1 ;
— Dyakia densestriata p. 154 t. 3 f. 2 ;

— Unio vel-

thuizeni p. 160 t. 4 f. 1 :
— U. infrarostratus p. 161 t. 4 f. 2

(= caudiculatus v. Martens) ; Zusammen 42 sp.

Heincke, Dr. Fr. Nachträge zur Fisch- und Molluskenfauna

Helgolands. I. In Beitr. Meeresfauna Helgoland, herausge-

geben von der Biologischen Anstalt auf Helgoland, 1897.

Zahlreiche für Helgoland neue Arten, welche die Gesammtzahl der

von dort bekannten Arien auf 165 bringt. Als ausgesprochen

südliche Formen kommen hinzu Triopa claviger und Araphorina

coerulea, von beschälten Arten Astarte triangularis, Rissoa lactea

und Trivia europaea. — Als neu beschrieben wird Cratena

longicauda p. 249 f. 4 (Raduln).
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Verhandlungen der Deutschen Zoologischen Gesellschaft nuf der

sechsten Jahresversammlung zu Bonn. Leipzig 1896.

ji. ir>5. GoetU'. Prof. A., Bomerkungeii zur EntwickliinjrsKPschichte dor

Mollusken. — Der Autor kouinit im Gegensiitz zu seinen Vnr-

giingern zn der Ansicht, dass der unmitlelliare Vorfahr unserer

Gastropoden, das Prorhipidoglossuni, l)ereils einen hinten üher-

hängenden Eingeweidesack, besass, aber keinen Kriechfuss ; der

Eingeweidesack stellt bereits eine Anpassung an das SchwimiucMi

dar, es gab also eine noch weiter zurückliegende Stanimlorui

ohne diesen Eingeweidesack und seine tief ausgehöhlte Schale,

also mit tlachem Rücken und terminalem After, die wohl nicht

schwamm, sondern wie die Solenogastres mit der Bauchseite kroch.

Auch die Chitonen haben sich von dieser ersten Stammform

abgezweigt. Aus der zweiten noch symmetrischen, aber schon

schwimmenden Stammform mit Eingeweidesack, ventraler Man-

telhöhle, tiefer Schale und Flossen nebst Deckelträger entsprangen

ohne eingreifende Abänderung aber mit weitergehender Dif-

ferenzierung ilie Cephalopoden, dann entsprangen durch Um-
wandlung des Flossenpaai'es in einen Kriechfu.'js einerseits die

symmetrischen Lamellibranchiaten, andererseits die asym-

metrischen anisopleuren (lastropoden.

p. lft(S. Plate. Dr. L., über die Organisation einiger Chitonen. Die Organi-

sation ist viel mannigfaltiger, als man bisher annahm. Bezüglich

der Richtung, in welcher Kiemen und Herz sich vervnllkom-

net haben, kommt Plate zu Ansichten die denen von Haller

vollkommen entgegengesetzt sind. Eine ausführliche Publikation

wird in Au.ssicht gestellt.

p. 177. Haitlaub. Dr. Clemens, über die knuidiclio biologische .\iishilt

auf Helgoland.

Dali, ]V. IL. .Insular Landshell Faunas, especicdlg asillustrated

hg the data ohtained hg Dr. G. Baur in the Galapagos

Islands. From the Proceediiiüs (jf llie Acndeniy of

Natural Sciences of IMiiladolphia. Aiijaust 1896.

Eine eingehende .Analyse dieser interessanten .\rlieit bringen wie

vorsteheml.

Proceedings of the Malacological Societg of London. Vol. II Nr. :{.

p. Id."). Kennard. A. S.. Mollusca from a Rainwasli at Darent.

p. 1()7. Sykes, E. R.. Flannmilina chion n. sp. from New Zeahind (lig.l

p. los. Mt'lvili. .1. C.. New marine Shells from Bombay. Willi |)l. S. —
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Neu Bittium tenthrenoTs p. 109 f. 1 : — Cerithiopsis Jiüjrifint-ta

p. 109 f. 15 : — Cer. sykesii p. 109 f. 8 :
— Cer. pulcherrima

p. 110 f. 3: — Solarium homalaxis p. 110 f. 12; — Rissoina

ependroma p. 110 f. 23: — R. pachystoma p. 110 f. 4; —
Adeorbis vaiiikoroides p. 111 f. 14; — Aclis alemeles p. 111

f. 10: — Acl. eva p. 111 f. 18; — Eulima dens colubri p. 111

f. 19: — Syrnola nietria p. 112 f. 16: — Oscilla indica p. 112

f. 5 :
— Myonia gavisa p. 112 f. 26: — Miraida idalima p. 112

f. 6 :
— Odostomia autelia p. 113 f. 22 ;

— Od. syrnoloides

p. 113 f. 13: — Pyrgulina pyrgonella p. 113 f. 24; — P. edgarii

p. 114 f. 21 ; — Turbonilla abercrombiei p. 114 f. 7 :
— T. sororia

p. 114 f. 17: — T. teuebriiia p. 115 f. 20; — T. (Pyrgostelis)

emiliae p. 115 f. 25; — Ciugulina archimedea p. 115 f. 2; —
Phasianella minima p. 115 f. 11 :

— Teilina thymares p. 116 f. 9.

p. 117. Crick, G. C, on the pro-ostracum of a Belemnite from the

Upper Lias of Alderton, Gloucestershire. With. pl. 9.

p. 120. Smith, Edgar A.. a list of the Land-Shells of the Islands of

Batchian, Ternate and Gilolo. Neu Cristigibha giioloensis p. 122

f. 1 u. 2 :
— Crist. lacteocincta f. 3 u. 4.

p. 123. Garstang, Walter, on the Apiacophorous Amphineure of the Britisli

Seas. — With pl. 10.

p. 126. Sykes, E. R., Preliniinary Diagnoses of new Species of Non

Marine Mollusca from the Hawaiian Islands. Part. I. — Neu

Macrochlamys perkinsi p. 126: — Endodonta ringens p. 126; —
End. lanaiensis p. 127; — End. wesleyi p. 127; — Leptachatina

impressa p. 127; — L. semii)icta p. 128: — Lept. perkinsi

p. 128; — L. smithi p. 128; — Ama.stra longa p. 128; —
Am. fraterna p. 129 ; — Am. villosa p. 129 ; — Am. citrea p. 129 :

—
Am. simularis v. roseotincta p. 130 :

— Newcombia perkinsi p. 130.

Gude, G. K. Armature of HeUcoid Landshells. — In Science

Gossip. III 1896 p. 126. 154.

Behandelt im ersten Aufsatz Gorilla anax, beddomeae, hinidunensis

Nev. (=charpentieri var.) und erronea var. erronella Nev. mss.

und gibt Stammbaum und Bestimmungstabelle der Gattung. Der

zweite Aufsatz gibt die Figuren und innere Bewaffnung von Plecto-

pylis andersoni Blfd., brachydiscus G. Aust., perarcta Blfd.,

sherviensis G. Aust. und dextrorsa Bens. —
The Journal of Concholoyy Vol. VIII No. 9.

p. 279. Melvill, J. Go-smo and Robert Standen, Notes on a eollection

of Shells from Lifu and Uvea, Loyalty Islands Part. II Neu



— \m —

Oriiiflini liiMrliys p. :>78 t. \) f. 1. — Nühsü rcttiiiirlix j). 273

t. '.> r. L': — N. tiicklefordi ].. 274 t. 9 f. 3 : — N. eost.ilba

p. 274 f. ! f. 4: — Columbella pacei p. 275 I. 9 f. 5: —
Milrella sigaloessa j). 27() t. 9 1". 6: — Scalaria erraiia p. 276

I. 9 f. 7; — Sc. exomila p. 277 t. 9 1. 8: — Drillia ioiie p. 277

t. 9 f. 9; — Dr. themeropis p. 278 t. '.) f. 10; — Dr. xantlif)-

porpliyria p. 278 t. 9 f. 11 ;
— ManKÜia agna p. 279 t. 9 f. 12: —

M. liascauda p. 279 t. 9 f. 13: — M. calathiscus p. 280 t. 9

r. 14: — M. eiunerista p. 280 t. 9 f. 15: — M. himerodes

p. 281 t. 9 f. 16: — M. hiiiierta p. 281 t. 9 f. 17; — M. oro-

l.hoiia p. 282 t. 9 U 8: — M. stibarochila p. 283 t. 9 1'. 19: —
M. thalycra p. 283 t. 9 f. 20: — M. thiasotes p. 284 t. 9 f. 21 ;

—
(lyfhara euselnia p. 284 t. 9 f. 22 : — C. psalleriuiii |). 285

t. 9 f. 23: — C. siginuii p. 287 t. 9 f. 24: — Glyphostoma

clnysolitha p. 286 t. 9 f. 25: — Gl. dialitha p. 287 t. 9 f. 26 :
—

Gl. latirella p. 287 t. 9 f. 27: — Gl. notopyrrha p. 288 t. 9

f. 28: — Gl. rhodaeme p. 288 t. 9 i'. 29: — Gl. thalera

p. 2S9 t. 10 r. 30: — Gl. theoteles p. 289 t. 10 f. 31: Gl.

tlu'oi.alea p. 290 I. 10 f. 32; — Gl. Iheregaiuiin p. 290 t. 1()

r. 33; — Gl. thesaurista p. 291 l. 10 f. 34: — Gl. Ihyridota

p. 292 t. 10 f. 35: — Clalhurella caletria p. 293 t. 10 f. 36: —
Gl. ciiephaea p. 293 t. 10 f. 37; — Cl. episema p. 294 t. 10

r. 3S: - Cl. lita p. 294 t. 10 f. 39 :
— Cl. longa p. 295 t. 10

f. 4(): — Cl. rogersi |). 295 t. 10 f. 41 :
— Cl. spyridula p. 296

t. 10 f. 42; — Daphiiella terina p. 296 I. 10 f. 43: — D.thespcsia

p. 297 t. 10 f. 44: — Costellaria dorotheae p. 297 t. 10 f. 45: —
Bittiiiiii acidoiiiitres p. 298 t. 10 f. 46: — B. alborinctum

l».
299 t. 10 f. 47: — B. marileutes p. 299 t. 10 f. 48:— B.

iiveanum p. 299 I. 10 f. 49; — Cerilbiopsis aurantiaca p. 3(XI

t. 10 f. 50; — C. cateiiaria p. 300 t. 10 f. 51; — C. eulrapeia

p. 3»M t. 10 f. 52; — C. fosterae p. 301 t. 10 f. 53: — C.

liedista |.. 302 t. 10 1. 54: — C. adelplia p. 302 t. 10 f. 55: —
Tnrboiiilla liebmis p. 303 t. 10 f. 56 :

— Pyrguliiia glirielia p.

303 I. 10 f. 57: — Syniola jaculuni p. ÜOi. l. 11 f. 58; — S.

violacea p. 305 I. 11 f. 59: — Alaba zadela p. 305 f. 11

r. 71: — Litioiia limnophysa ]>. 305 t. 11 1'. 72: — Alvania

pisiniia ji. 305 t. 11 f.60 ; — Rissoiiia baciiium jiasloris |>. 306

I. 11 f. 61 : — H. calliolica p. 306 t. 11 I'. 62; - R. enleles

p. 307 I. 11 r. 63: R. ne.'sinles p. 307 t. 11 f. 64: — R.

.|uasillu.s p. 308 t. 11 f. 65: - R. siiicera p. 308 l. 11 1". 66: —
R. zonula p. 308 t. 11 f. 67 ; — ßarleeia cbrysoiuela p. 309
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t. f. GS: — Rissoa joviaiia j). 309 t. II f. 69: - Rissoia

pyrrhacme p. 310 t. 11 f. 70; — Mathilda eurytima p. 310

t. 11 f. 73; — Euchelus favosus p. 311 t. 11 f. 74: - Leu-

corhynchia tricarinata p. 311 t. 11 f. 75: — Alcyna lifuensis

p. 312 t. 11 f. 76; — Minolia agapeta p. 312 t. 11 f. 77; —

.

Solariella tragema p. 313 t. 11 f. 78; — Cadulus viperidens

p. 314 t. 11 f. 79: — Tornatina hadfieldi p. 314 t. 11 f. 80; —
p. 315. Shackleford Lewis, the Sheli-boring of Caniivorous Gastropods.

p. 315. Adams, Lionel E., Albino Forms of Littorina rudis var tenebrosa

p. 316. Adams, Lionel E., Intere.sting Kentish Forms.

p. 320. Edwards Thos., Planorbis carinatus Müll, monstr. scalariforme.

Martini-Chemnitz, Nene Ausgabe.

Lfg. 423. Columbella, von Kobelt — Keine n. sp.

Nalaio, G., Molluschi della Venezia. Contribuzione alla Fauna

Malacologica del mare e del litorale Veneto. — Vicenza

1896 48 pg. — Non vidi.

Flate, Dr. L., über den Habitus und die Kriechweise von

Caecum auriculatum de Fol. — In Sitzungsber. Ges.

natiirf. Fr. Berlin 1896 No. 7 p. 129.

Das Thier benutzt nicht wie Clark meinte, die Schnauze zur Unter-

stützung der Bewegung und macht auch keine Mu.skelbewegungen

mit der Fussohle, sondern bewegt sich ausschliesslich mit Hülfe

der Cihen der Fussohle. Die Bewegung ist relativ rasch.

Plate, Dr. L., über die Anatomie des Bulimus ovatus Sow.

und des Bulimus proximus Sow. Ibid No. 9 p. 150.

Vorläufige Mittbeilung: —
Die Borus sind als die primitivsten Stylommatophoren anzusehen.

Berichtigung'.

p. 115 letzte Zeile unten ist statt Pr. U. St. Nat. Museum zu lessen

Pr. Acad. Philadelphia.

Eingegangene Zahlungen :

Simroth, L., Mk. 6.— ; Westerlund. R., Mk. 6.—.

Wohnungsveränderung".

Herr Consul Dr. 0. von Mollen dorff wohnt für die nächsten

Monate in Görlitz, Postplatz 21.

Redigirt von Dr. W. Kobelt. — Druck von Peter Hartniann in Schwanheini a. M.,

Verlag von Moritz Diester weg in Frankfurt a. M.

Au.s^eg'eben 22. Dezember.
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